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Einleitung« 

§.1. 

Bekannt  ist  seit  langen  zeiten  her  der  reich t hu m  an 
formein  vom  fünften  bis  zehnten  Jahrhunderte, 
die  umfassende  neue  Teröfifentlichung  derselben,  welche 
jüngst  der  um  dieselben  hochverdiente  Eugene  de  Rozi^re 
in  dem  recueil  g^ndral  des  formules  usit^es  dans  Tempire 
des  Francs  du  5  au  10  si^cle  besorgt  hat,  überhebt  jeder 
weiteren  andeutung  darüber. 

Um  so  auffallender  nimmt  es  sich  im  vergleiche  hiezu  aus, 
dass  von  da  ab  diese  quelle  versiegt  zu  sein  scheint,  wäh- 
rend doch  mit  einem  male  namentlich  in  der  zweiten  hälfte  des 
fünfi^ehnten  die  deutschen  sogenannten  rhetoriken 
and  formularien  in  ihren  hauptbestandtheilen  wieder 
eine  ausserordentliche  fülle  des  fraglichen  stofifes  vor  äugen 
führen ,  wovon  bereits  Eichhorn  ')  in  richtigem  ahnen  des 
hier  zu  gründe  liegenden  Sachverhaltes  sich  zu  der  ganz 
bestimmten  äusserung  veranlasst  fand,  sie  seien  in  gewissen 
theilen  sichtlich  lateinischen  mustern  nachgebildet. 

Kann  diese  lücke,  welche  somit  mehrere  Jahrhunderte 
hindurch  bestehen  würde,  auch  am  ende  für  die  wilde  und 
wirre  zeit  des  Verfalles  der  karolingischen  herrschaft  bis 
zu  der  neuen  blühte  des  reiches  unter  den  Ottonen  nicht 
sonderlich  wunder  nehmen,  indem  da  andere  leistungen  als 
die  der  feder  angezeigt  waren,  weniger  begreifbar  ist  es 


1)  In  seiner  deutschen  Staats-  nnd  rechtsgeschichte  §.  443  im 
dritten  absatse  (5,  anflage)  m.  s.  380  und  3S1. 
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jedenfalls  für  die  folgende  periode.  in  der  that  aber  ist 
auch  ein  solcher  keineswegs  gleichgiltiger  mangel  an  vor- 
zugsweise praktischen  behelfen  namentlich  für  die  künde 
des  mitteldterlichen  rechtes  glOcklicher  weise  nicht  vor- 
handen, im  gegentbeile  wird  jene  vermeintliche  lücke 
durch  eine  erkleckliche  anzahl  von  Schriften  ausgefüllt, 
welche  theilweise  zwar  auch  anderen  nahe  liegenden  zwecken 
zu  dienen  hatten,  zusi  grösseren  oder  grössten  theile  in- 
dessen gerade  mit  besonderer  rücksichtnahme  auf  die  be- 
dürfnisse  des  formelwesens  angelegt  und  eingerichtet  wurden, 
die  briefsteller  und  formelbücher  des  mittel- 
alters  sind  es. 

§.2. 

Was  zunächst  die  äussere  erscheinung  dieses  schon 
nach  dem  gegenwärtigen  stände  derforschung  massenhaften 
materials  anlangt,  ist  sie  natürlich  durchaus  nicht  die  gleiche, 
weder  nach  dem  umfange  noch  auch  in  bezug  auf  die  ganze 
anordnung  der  einzelnen  werke  welche   dahin  einschlagen. 

Die  einfachste  gestalt  zeigen  ohne  zweifei,  wie  es  bei 
den  erwähnten  alten  formelsammlungen  so  zu  sagen  in  der . 
regel  der  fall  ist,  jene  welche  zu  dem  rein  praktischen 
behufe  bequemer  musterstücke  lediglich  aus  einer  grösseren 
oder  kleineren  Zusammenstellung  von  beispielen 
für  briefe  und  geschäftsaufsätze  aller  art  be- 
stehen, so  eingerichtet  dass  —  wenn  hiebei  ganz  sorgfältig 
und  dem  zwecke  leicht  zu  benützender  mustervorlagen  ent- 
sprechend jsu  werke  gegangen  wurde  —  anstatt  der  wirk- 
lichen Personen-  und  Ortsnamen  entweder  gewisse  anfangs- 
buchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch  doppeltes  N  oder 
die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie  de  tali  loco  oder 
ein  wie  auch  mehrere  punkte  eingesetzt  sind,  und  ebenso 
die  Zeitbestimmung  ohne  angäbe  eines  Jahres  oder  tages 
nur  ganz  allgemein  angedeutet  wird,  etwa  durch  die  bei- 
fflgung  von  datum  oder  datum  etc.  als  veranschaulichender 
beleg  hiefflr  mag  die  unten  von  seite  531  bis  K90  folgende 
Sammlung  des  Dominicas  Dominici  aus  Viseu  dienen. 


vn 

Theilweise  aber  konnte  es  dem  einen  oder  andern 
arbeiter  auf  unserem  felde  auch  von  Wichtigkeit  erscheinen, 
entweder  einzelnen  dieser  muster  oder  gewissen  klassen 
derselben  bestimmte  erörterungen  beizufügen,  sei  es 
blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise,  meist  durch  vel  oder  vel  sie  oder 
vel  aliter  in  der  form  eines  Zwischensatzes  angebracht, 
oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur  in  theil- 
weise förmlichen  abhandlungen  über  den  Inhalt, 
was  bei  den  alten  formein  gar  nicht  der  fall  ist,  wofür 
beispielsweise  das  sächsische  formelwerk  unten  von  seite 
215  bis  259,  wie  die  in  ihm  wurzelnde  arbeit  des  Ludolf 
von  Hildesheim  unten  von  seite  375  bis  395,  dann  der 
daraus  gezogene  zweite  theil  des  baumgartenberger  formel- 
buches  unten  von  seite  750  bis  758,  wie  nicht  minder 
dessen  dritter  theil  unten  von  seite  759  bis  789,  oder  die 
formein  für  rechtsgeschäfte  unten  von  seite  933  bis  948, 
oder  die  auf  das  gerichtliche  verfahren  bezüglichen  arbeiten 
den  sprechendsten  beweis  liefern,  wie  etwa  die  des  notars 
Johann  von  Bologna  unten  von  seite  605  bis  697,  oder  der 
fünfte  theil  der  schrift  des  Bemold  von  Kaisersheim  unten 
von  seite  914  bis  924. 

Handelt  es  sich  bei  den  bisher  aufgeführten  beiden 
klassen  um  den  eigentlichen  praktischen  gegenständ  der 
briefsteiler  wie  formelbücher,  entweder  ganz  in  seiner 
reinheit  oder  in  einer  gewissen  Vervollkommnung  durch  die 
bemerkten  erläuternden  zuthaten,  so  bietet  neben  ihnen 
eine  grosse  anzahl  von  daher  gehörigen  werken  an  ihrer 
spitze  gewissermassen  als  einleitung  noch  eine  mehr  oder 
weniger  umfassende  darstellung  der  schulgerechten 
und  kunstmässigen  anfertigung  von  b riefen  wie 
anderen  im  gewöhnlichen  und  höheren  leben 
erforderlichen  schrift-  und  aktenstücken.  ganz 
feste  regeln  waren  hier  allmälig  zu  besonderer  geltung 
gekommen,    dictare^)  ist  schon  frühzeitig  der  allgemeine 

Z)  VgL  darüber  Watten b ach  in  der  trefiflichen  schrift  „über 
brieftteller  des  mittelalters"  hn  archive  für  kande  österreichischer  ge- 


▼ni 

ausdruck  fflr  die  kunst  regelrichtig  zu  echreiben,  gleich* 
viel  ob  in  gebundener  oder  angebundener  rede,  vorzugs- 
weise aber  natflrlich  in  der  letzteren  briefe  und  Urkunden 
mustergiltig  abzufassen,  darnach  ist  jener,  welcher  sich 
hiemit  beschäftigt,  der  dictator.  fOr  die  Übung  der  ge- 
nannten thätigkeit  sowohl  als  auch  ffir  das  erzeugniss  der- 
selben erscheint  sodann  das  wort  dictamen.  die  ganze 
kunst  endlich  heisst  die  ars  dictandi  oder  ars  dictaminis. 
niunentlich  seit  dem  eilften  Jahrhundert  war  sie  in  der  form 
Ton  systematischen  abhandlungen  bearbeitet  worden,  und 
es  konnte  nunmehr  ein  solches  hilfsbuch  leicht  als  selbst- 
ständige  einleitung  der  mustersammlung  selber,  der  summa 
dictaminis  oder  summa  dictaminum,  vorangestellt  werden, 
seinen  kern  bildet  die  mehr  oder  minder  ausfflhrliche 
theoretische  und  meist  mit  praktischen  beispielen  belegte 
abhandlung  der  fCLnf  Imuptbestandtheile  ^  eines  jeden  schrifl- 


schichtsqaellen  XIV  8. 29  and  30,  sowie  die  in  unserem  inhftltsverzeich- 
nisse  s.  1091  and  1092  aafgefUlirten  hieher  einschlagenden  stellen. 

3)  Dass  ab  and  saaach  nar  drei  als  die  wesentlichen  angenommen 
wurden,  ersieht  man  aus  den  in  unserer  abhandlung  „fiber  formel- 
bacher  vom  13.  bis  sum  16.  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliehe 
queUen**  im  iweiten  absatse  der  note  32  und  im  ersten  der  note  13S 
angefahrten  Schriften. 

Die  hieher  einschlagende  behandlung  des  Guido  Faba  in  seiner 
snmma  dictandi  ergibt  sich  aus  den  anführungen  unten  s,  178  und  179. 

Jene  des  Buoncompagno  —  entsprechend  dem  bemerkten  sweiten 
buche  seiner  rhetorica  novissima  —  in  seiner  palma  unter  dem  rubrum 
i,quot  sint  principales  partes  epistolae  et  secundariae"  aus  dem  ood. 
ss.  499  der  mQnchner  Staatebibliothek  fol.  59  sp.  2  bis  fol.  59^  sp.  2 
lassen  wir  hier  Tollstlndig  folgen: 

Quot  sunt  principales  partes  epistole  et  secundarie,  in  presenti 
capitulo  non  dicam.  sed  antiquonun  et  quorundam  modemorum  sen- 
tentiam  inprimis  censui  prelibare. 

Olim  erant  quidam  qui  sex  esse  dicebant  partes  epistelc,  scflicet 
salutetionem,  benivolentie  captetionem,  exordium,  oarrationem,  peti- 
üonem,  et  condnsionem.  postmodum  alii  superuenerunt,  beniuolentie 
captationem  de  predicto  nnmero  resecantes,  et  dicebant  quod  quinque 
erant  partes  epistele  sine  quibus  non  poterat  aliqua  opistola  constare. 
ilem  alU  successerunt,  eonclusionem  de  fine  remouentes,  et  dicont 


Stackes,  nftmlich  der  salütatio  oder  der  im  eingaDge  zn 
setzenden  begrüssung,  der  benevolentiae  captatio  oder  der 
art  und  weise   einen  gQnstigen  eindruck  beim   empfänger 

epistolam  ex  qnatuor  solummodo  partibus  consistere  debere,  icilicet 
laliitatione,  prouerbio,  narratione,  et  petitione. 

Quorum  omaium  sententiam  de  rationum  plcnitudiue  coofisus  im- 
probOy  indubitanter  dicens  tres  tantummodo  esse  principales  epistole 
partes,  scilicet  salutationem ,  petitionem,  et  narrationem,  sine  quibus 
aliqna  epistola  perfecta  esse  non  potest. 

Unde  scire  oportet,  quod  epistolarum  alia  perfecta,  alia  imperfecta, 
perfecta  est  illa  ia  qua  precedentes  partes  congrue  ponuntur.  imper- 
fecta est  illa  que  predictarum  partium  radiis  non  illustratur. 

Freterea  dico,  quod  de  qualibet  principali  epistole  parte  potest 
fieri  epistola,  licet  imperfecta,  nam  Yuo  ecciesie  carnotensis  episcopus 
in  sola  salutatione  uoam  epistolam  fecit,  et  episcopali  sigillo  impressit. 
•cripsit  enim  caidam  neophito  uenienti  ad  fidem  boc  modo:  Tuo  car- 
notmiit  eecletif  humilii  minUter  Ro  diUeto  itruo  äei  bme  indpere  «C 
meUui  cxsegtM  e(  optime  eanMummare.  uerum  tamen  noa  est  trabeodum 
a  dicto  seqnentiam,  quod  epistola  fuerit  perfecta,  sed  epistola  fuit, 
es  quo  episcopali  sigillo  illam  constat  fuisse  impressam,  licet  fuerit 
imperfecta,  nam  ego  ipse  a  domino  papa  Celestlno  unam  epistolam 
impetraui,  apostollca  bnlla  impressam,  in  qua  idem  papa  consnlibus 
florentinis  et  toti  populo  salutationem  penitus  denegauit.  uerum  tamen 
epistolA  fuit,  et  perfecta,  quia  titulum  habebat,  id  est  nomen  mittentis 
et  recipientis  erat  in  principio  positum:  et  ubiconque  titulus  cum 
narratione  ponitur,  epistola  est  perfecta,  licet  salütatio  negetur,  dum- 
modo  in  narratione  aliquod  petitionis  signum  contineatur,  porro  titulus 
sine  salutatione.  principalis  pars  enim  est,  licet  diminuta:  quoniam 
licet  paries  alicuius  domus  sit  in  aliquo  diminutus,  nichilominus  est 
ülins  domus  pars  principalis.  nam  titulum  et  salutationem  in  epistolis 
pro  indiferenti  babeo :  sed  illa  pars  sumpsit  nomen  a  digniori,  et  dicitur 
salütatio  pro  eo  quod  ponuntur  in  ea  que  ad  salntis  optationem  per- 
tinere  noscuntur.  preteria  sicut  domus  absque  fiindamento  pariete  ac 
tecto  constare  non  potest,  ita  epistola  sine  illis  tribus  partibns  non 
potest  esse  perfecta,  fundamentum  enim  est  salütatio.  nemo  quidem 
intelligeret,  de  quo  uel  de  quibus  dictator  narraret,  nisi  premitteret 
salutationem.  paries  est  narratio.  nemo  enim  sciret,  ad  quid  salütatio 
premitteretur,  nisi  narratio  renelaret  petitio  est  tectum,  quia  nemo 
posset  scire  mittentis  intentionem,  nisi  aliquid  infra  narrationem  uel 
in  fine  narrationis  sub  petitionis  specie  poneretur. 

Secnndarie  uero  partes  epistole  sunt  infinite,  nam  in  ipso  narra- 
tionis tezta  innumerabilia  narrationis  genera  continentur.  et  sicut 
dinersi  bominum  uultus,  ita  et  modi  narrationom.  alii  enim  narrant 


des  Schreibens  auch  insbesondere  schon  mit  bezug  auf  den 
in  frage  stehenden  zweck  hervorzurufen,  damit  die  narratio 
gebührend  folgen  könne,  oder  man  des  erfolges  der  petitio 
sicher  sei,  je  naclidem  nämlich  der  inhalt  sich  um  die  mit- 
theilung  bestimmter  begebenheiten  und  vorfalle  dreht,  oder 
auch  gewisse  bitten  und  forderungen  gestellt  werden,  endlich 
der  conclusio  odei*  des  zum  vorhergehenden  ganzen  passen- 
den Schlusses,  meistens  wurden  nun  diese  hauptbestand- 
theile  des  dictamen*)  in  der  angegebenen  reihenfolge  in 
ununterbrochenem  zusammenhange  theils  kürzer  tlieils  aus- 


*D^ 


führlicher  behandelt,  mit  einer  gewissen  verliebe  namentlich 


Ö^ 


die  wegen  der  genauen  bei-ücksichtigung  der  titularverhält- 

magis  geiipralitcr.  alii  minus,  alii  spccialiter,  alii  prouerbialiter,  alii 
exortando,  alii  rninas  inferendo ,  alii  consiileiido,  alii  Idandiondo,  alii 
rogando,  alii  supplicando .  alii  plorando.  alii  suggcrendo,  alii  pcccata 
remittendo.  niim  quid  dicara,  quod  subgcstio,  pcccatorum  romissio, 
cxortiitio  et  buiusmodi  siiit  cpistole  partes?  <i  autem  dicat  aliquis, 
quod  bcneuolcntie  cnptatio  sit  pars  C'j)i«;tole.  qucras  quare  amicitie 
captatio  aut  Dialiuoleutie  captatio  iion  sint  partes  cpistole?  si  uero 
dicat  aliquis,  cxordium  esse  partem  epistolo,  qucras  quarc  generalis 
sentciitia  et  minus  generalis  ucl  specialis  non  sint  partes  cpistole?  si 
dixcrit:  ita  ab  antiquis  fuit  institutum,  dico  quod  illa  institutio  inutilis 
t'uit  et  damnosa  propter  multiplicitatcm.  cgo  autem  concedo,  cxordium, 
beniuoleutie  siuc  maliuolentie  captationcm.  et  conclusioncm,  generalem 
sententiam,  exortationem,  remissionem,  blaiulitioncm,  et  alias  innume- 
rabiles  esse  partes  epistole,  non  principales,  sed  secundarias.  nam 
omnes  isti  modi  narrationis  sunt,  et  tanquam  species  suo  gencri  respou- 
dent.  unde  si  uellcm  tot  partes  a>^signare  in  epistolis,  quot  sunt  modi 
uarrandi,  uix  posset  aliquis  partes  epistole  uumerare. 

Sechs  hauptbestaudtheile  nimmt  Johannes  anglicus  in  seiner 
unten  aufgenommenen  schrift  s.  406  an. 

Beispiele  dafür ,  dass  neben  den  oben  bemerkten  fiinfen  —  vor- 
zugsweise häufig  in  späterer  zeit  —  noch  die  sui)erscriptio  und  die 
subscriptio  besonders  behandelt  werden,  finden  sich  in  der  vorhin 
bemerkten  abhandlung  im  ersten  absatze  der  note  32. 

4)  In  unserem  sach-  und  Wortverzeichnisse  haben  wir  unter  den 
»^chlagworten  salutatio  u.  s.  w.  die  betreffenden  stellen  der  einschlagen- 
den Schriften  zusammengestellt. 

Insoferne  mit  der  benevolcntiae  captatio  häufig  gleichbedeutend 
noch  die  bezeichnungen  arenga ,  exordium ,  prooemium ,  proverbium 
gebraucht  werden,  mögen  auch  sie  nachgesehen  werden. 
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aisse  wichtige  salutatio,  wie  sich  zur  genüge  aus  Alberich's 
von  Monte-casBino  rationes  dictandi  seite  10  bis  25,  aus  der 
samma  dictaminis  von  Orleans  seite  103  bis  110,  aus  der 
arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  seite  360— 369,  aus  dem 
werke  des  Eonrad  von  Mure  seite  460  bis  471,  aus  dem 
baumgartenberger  formelbuche  seite  726  bis  747,  aus  dem 
commentar  des  meisters  Simon  seite  976  ergibt,  aber  auch 
für  den  handsamen  wie  jeglicher  mühe  und  anstrengung 
überhobenden  gebrauch,  so  zu  sagen,  als  trefflichen  faul- 
lenzer, hatte  man  ihre  darstellung  alsbald  in  der  weise 
eingerichtet,  dass  sie  für  die  persönlichkeiten  des  je  be- 
treffenden weltlichen  oder  geistlichen  Standes  in  tabellenform 
in  der  gestalt  immer  eines  durchlaufenden  satzes  von  der 
salutatio  bis  zur  conclusio  zusammengestellt  sind,  wie  aus 
einer  derartigen  arbeit  des  Johannes  Bondi  von  Aquileja 
seite  956  bis  966  zu  ersehen,  um  den  bisher  geschilderten 
kern  können  sich  dann  noch  verschiedenartige  insbesondere 
auf  die  Schönheit  oder  den  schmuck  des  styles  bezügliche 
lehren  anlegen,  wie  vornämlich  aus  den  italienischen  werken 
und  beispielsweise  aus  den  zahlreichen  Schriften  des  Guido 
Faba^)  und  des  vorhin  genannten  Johannes  Bondi  ^)  satt- 
sam erhellt,  woselbst  sich  sogar  häufig  wie  dieser  oder  jener 
der  bemerkten  hauptbestandtheile  des  dictamen  0  so  auch 
einzelnes  aus  der  zuletzt  genannten  materie  ^)  zum  gegen- 
stände besonderer  behandlung  gewählt  findet. 


5)  Sieh  unten  s.  177—180. 

6)  Vgl.  nnten  s.  954  note  1. 

7)  Etwa  des  Baoncompagno  quinque  tabulae  salutationum  im  cod. 
zz.  499  der  mflnchner  Staatsbibliothek   fol.  61'  sp.  2  —   fol.  65  sp.  2. 

Oder  dessen  breviloqaiam ,  welches  doctrinam  exhibet  inchoandi, 
ebendort  fol.  68  sp.  2  —  fol.  70'  sp.  1. 

Üeber  die  arengae  und  exordia  oder  proverbia  des  Guido  Faba 
siehe  8.  177  und  178. 

Massenhafte  mnster  de  modis  exordiendi  in  omnibus  formis  von 
Johannes  Bondi  finden  sich  im  cod.  lat.  mon.  9683  fol.  29—43'. 

8)  Es  sei  hier  nur  des  Buoncompagno  tractatus  virtutum  erwähnt, 
welcher  exponit  virtutes  et  vitia  dictionum,  im  cod.  zz,  499  der  mftnchner 
Staatsbibliothek  fol.  65  sp.  2  —  fol.  67  sp.  2. 
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Dieses  im  grossen  ganzen  die  hauptgrappen,  in 
welchen  der  gesammte  stoff  der  in  den  briefstellem  und 
formelbachem  des  mittelalters  erscheint  sich  darstellt,  es 
unterliegt  keinem  anstände,  dass  jede  für  sich  einzeln 
gerade  so  wie  wir  sie  eben  berührt  haben  der  Vorwurf 
eines  selbstständigen  werkes  sein  kann,  unsere  nachfolgende 
Sammlung  liefert  belege  dafür,  in  der  regel  aber  finden 
sie  sich  alle  drei  zu  einem  band-  oder  lehrbuche 
über  die  briefstellerei  und  das  formelwesen  ver- 
bunden, hiebei  verfuhren  natürlich  diebetreffenden  Ver- 
fasser je  nach  besonderen  rücksichten  in  der  auswahl  dessen 
was  sich  aus  den  aufgeführten  gruppen  zur  aufnähme 
empfahl,  den  einen  war  es  mehr  um  die  darstellung  der 
ars  dictandi  zu  thun,  anderen  mehr  um  die  Sammlung  von 
briefen,  wieder  anderen  um  möglich  bedeutende  auswahl  in 
mustern  von  geschäftsaufeätzen  jeder  art,  abermal  anderen 
um  all  das  zusammen,  häufig  erklären  sie  sich  denn  auch 
eben  über  den  Standpunkt  ihrer  werke  im  grossen  ganzen 
in  einem  kurzen  an  die  spitze  derselben  gestellten  Vor- 
worte, welches  öfter  selbst  schon  in  der  form  eines  briefes 
abgefasst  ist.  wie  verschieden  aber  auch  hienach  die 
gestalt  der  einzelnen  hier  einschlagenden  Schriften  sein  mag, 
immerhin  lässt  sich  —  wenn  man  von  den  ganz  nackten 
und  häufig  ungeordneten  Sammlungen  von  mustern  für 
briefe  und  Urkunden  absieht  —  bei  den  systematisch 
eingerichteten  und  so  zu  sagen  vollendeteren 
arbeiten  in  unserem  fache  ein  gewisser  rother  faden 
nicht  verkennen,  welcher  die  drei  namhaft  gemachten 
hauptgruppen  in  der  regel  gerade  in  der  umge- 
kehrten reihenfolge  verknüpft  zunächt  nämlich  ist 
es  auf  einen  Icitfaden  über  die  ars  dictandi  in  grösserer 

Ueber  die  summa  de  virtutibüs  et  Titiii  dei  Guido  Faba  siebe 
unten  8.  177. 

Ueber  seine  gemma  parpnrea  i.  178. 

Ein  libelltti  de  epitbetis  des  Johannei  Boodi  findet  sich  im  eod. 
lat  mon.  9683  fol.  13—16. 

Seine  colores  rbetorici  ebendort  fol  43'- 
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oder  geringerer  weite  abgesehen,  entweder  mehr  mit  rück* 
sieht  anl  gewöhnliche  briefe  oder  die  litterae  missiles,  oder 
aber  auch  mit  vomämlichem  bezage  auf  geschäftsaufsätze 
niederer  und  höherer  gattung.  daran  schliesst  sich  die 
theoretisch -praktische  abhandlung  über  die  je  nach  dem 
gutbefinden  des  Verfassers  besonders  zu  berücksichtigenden 
diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  gegenstände, 
sodann  folgt  —  in  wechselndstem  umfange  —  der  eigent- 
lich rein  praktische  theil  oder  die  mustersammlung.  eines 
der  reinsten  beispiele  hiefür  bietet  aus  unserem  corpus 
formulariorum  die  arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  unten 
Seite  3S9  bis  398,  welche  auch  in  den  weiter  unten  seite  973 
bis  984  auszugsweise  mitgetheilten  notabilia  magistri  Simo- 
nis super  summa  de  arte  dictandi  einen  interessanten  com- 
mentar  erhalten  hat  führt  die  vorhin  bezeichnete  theore- 
tisch-praktische abhandlung  die  besonders  zu  berücksichti- 
genden diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  ge- 
genstände in  einer  art  von  System  in  der  regel  an  der  be- 
merkten zweiten  stelle  vor,  manchmal  erscheint  auch  ein 
dafür  und  namentlich  für  das  verfahren  vor  gericht  eigens 
bestimmter  abschnitt  an  andererstelle,  so  handelt  der  dritte 
theil  des  baumgartenberger  formelbuches  de  quibusdam 
incidentüs  quarum  cognitio  est  necessaria  valde  antequam 
perveniatur  ad  declarationem  privilegiorum  in  quorum  for- 
mis  saepe  reperiuntur.  in  seinem  sechsten  theile  sodann 
begegnen  uns  quaedam  proverbia  seu  regulae  juris,  und 
ein  kurzgefasster  ordo  judiciarius,  wie  ein  solcher  in  dem 
werke  des  Bemold  von  Eaisersbeim  den  fünften  und  gleich* 
falls  letzten  theil  bildet. 


Gewiss  nicht  auf  einem  spiele  des  blosen  Zufalles  be- 
ruht diese  ganze  erscheinung  der  briefsteller  und  formel- 
bücher  des  mittelalters.  insbesondere  auch  nicht,  was  viel- 
leicht auf  den  ersten  augenblick  eigenthümlich  däucht,  dass 
ein  lehr-  oder  handbuch  der  ars  dictandi  uns  so  zu  sagen 
in  unmittelbarer  Verbindung  mit  dem  verschiedenartig  ge- 
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stalteten  eigentlichen  musterstoffe  an  briefen  und  anderen 
aufsätzen  entgegentritt,  was  wenigstens  bei  den  alten  for- 
melsammlungen  nie  der  fall  ist. 

Schule  und  notariat,  erste  im  Unterrichtszweige 
der  grammatik  und  rhetorik  mit  der  geeigneten  rücksicht- 
nahme  auf  das  reclit,  das  zweite  sowohl  in  seiner  gang  und 
gäben  auflfassung  als  insl>esonderc  in  seiner  fortwährenden 
theoretischen  Vervollkommnung  und  seinem  praktisclien  be- 
triebe in  der  vielverzweigten  gesdiäftsthätigkeit  der  weltli- 
chen und  geistlichen  kanzleien  und  gerichte,  sind  die  bei- 
den faktoren  welche  wesentlich  in  betracht  kommen,  gleich- 
viel ob  man  die  einschlagenden  werke  der  germanischen 
oder  romanisclien  Völker  ins  äuge  fasst.  ein  anderer  war 
zwar  in  Italien,  ein  anderer  in  Frankreich  Deutschland 
und  der  Schweiz  der  bildungsgang.  dennoch  trat  frühzeitig 
eine  äusserst  glückliche  Wechselwirkung  zwischen  dem  ger- 
manischen und  romanischen  elemente  ein,  eine  Wechsel- 
wirkung welche  nicht  zum  geringsten  durch  die  innige 
Verbindung  der  grammatisclien  und  rhetorischen 
disciplin  mit  dem  betriebe  des  rechtes  ermög- 
licht war. 

Gerade  die  erstere  wurde  in  Italien  und  nament- 
lich der  Lombardei,  wo  niemals  wissenschaftliche  thätigkeit 
vollständig  erloschen  war,  trotz  aller  Ungunst  hauptsächlich 
der  politischen  Verhältnisse  selbst  in  den  düstersten  zeiten 
gewissermassen  als  die  mutter  der  höheren  bildung  fort- 
während mit  einer  art  von  verliebe  in  eigenen  schulen  ge- 
pflegt, nicht  allein  in  jenen  welche  an  den  bischofssitzen 
bestanden  und  in  denen  der  klöster,  sondern  wesentlich 
auch  in  privatschulen,  so  zu  sagen  der  ununterbrochenen 
Wirksamkeit  der  um  die  forterhaltung  dieser  disciplin  hoch- 
verdienten italienischen  grammatiker  und  rhetoren. 

Allerdings  wäre  es  fehlgegriffen,  wollte  man  glauben, 
dass  wie  zur  zeit  Suetons'-')  noch  immer  die  zahl  dieser 
meister  so  gross  gewesen,   dass  sich  wie  dortmals  in  Rom 

9)  Vgl.  die  Schrift  de  illustribus  grammaticis  cap.  3. 
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allein  bisweilen  mehr  denn  20  berühmte  schulen  derselben 
namhaft  machen  liessen.  aber  im  Verhältnisse  zu  dem  wirk- 
lich furchtbaren  verfall  der  Wissenschaften,  welcher  nach 
dem  sinken  der  nochmaligen  blühte  der  artes  liberales  un- 
ter dem  ostgothischen  Theodorich  Italien,  und  darin  selbst 
B<Hn  in  hohem  grade,  vom  siebenten  Jahrhunderte  an  beinahe 
ohne  alle  und  jede  ausnähme  gegen  das  übrige  abendland 
gewaltig  in  den  hintergrund  stellt,    erfreute  sich  gerade 
grammatik  und  rhetorik  —  wie  theilweise  nicht  minder  auch 
die  dialektik  —  einer  ganz  besonderen  pflege,    es  handelt 
sich  hier  zunächst  nicht  um  den  grund  warum  das  gerade 
bei  den  zwei  erstgenannten  disciplinen  der  fall  gewesen, 
jedenfalls  mag,  nur  nebenbei  bemerkt,  sehr  viel  zu  ihrem 
fortwährenden  betriebe  beigetragen  haben,  dass  man  sich 
f&nnlich  daran  gewöhnt  hatte  sie  gewissermassen  als  die 
eigentliche  grundlage  der  freien  künste  anzusehen, 
wird  doch  beispielsweise  gleich  im  eingange  einer  dahin 
einschlagenden  schrift  des  Hilderich  von  Monte-cassino^^) 
die  frage  aufgeworfen:  quid  est  grammatica?  und  was  er- 
folgt als  antwort?  sie  sei  scientia  recte  loquendi  scribendi- 
que,  ratio  et  origo  et  fundamentum  omnium  artium  libera- 
lium.  dass  die  rhetorik  nicht  minder  in  ansehen  gestanden, 
liesse  sich  ohne  Schwierigkeit  darthun.    gilt  ja  doch  früh- 
zeitig schon   der  ausdruck  „rhetor"   eben   vollständig  so 
viel  als  die  bezeichnung  eines  für  die  damaligen  Verhält- 
nisse so  zu  sagen  klassisch  gebQdeten  mannes.  und  preiset 
verhältnissmässig  spät  noch  Buoncompagno  in  seiner  rhe- 
torica  novissima  selbe  geradezu  als  die  liberalium  artium 
imperatrix  et  utriusque  juris  alumna. 

Vorzugsweise  in  der  Lombardei  herrschte  auf  diesem 
felderegethätigkeit.  gehörte  ja  seit  dem  achten  Jahrhunderte 


10)  £r  war  noch  des  Paulas  diaconus  schaler,  und  wurde  am 
17.  tage  nachdem  er  die  würde  des  abtes  erlangt,  am  26.  Oktober  843, 
vom  tode  überrascht,  das  erwähnte  werk  bewahrt  als  ars  Hilderici 
magistri  eruditissimi  yiri  heutzutage  noch  —  Tgl.  Tosti  storia  della 
badia  di  Monte-cassino  I  s.  279  und  280  —  das  kloster. 


XVI 

dortselbst  nach  untrüglichen  Zeugnissen  ' ')  unter  die  Ob- 
liegenheiten der  pfarrer  auch  namentlich  die  sorge  für  die 
schola  habenda  wie  für  die  pueri  edocendi  und  educandi. 
neque  minus  certum  est  —  äussert  sich  Giesebrecht  in 
eingehender  Untersuchung  ''^)  seitc  8  —  eodem  tempore  inter 
Longobardos  doctores  exstitisse  qui  gramraatici  vocantur, 
artibus  liberalibus  pro  temporum  illorum  conditione  non 
mediocriter  instructos ,  eosderaque  eam  quam  possidebant 
literarum  facultatem  privatim  aliis  tradidisse.  ex  eo  genere 
et  Felix  fuit,  qui  iam  septimo  saeculo  Ticini  ut  creditur 
scholam  habuit,  patruus  Flaviaui,  et  ipsc  Flavianus,  quem 
Paulus  diaconus  magistrum  suum  praedicat ,  uterque  ut 
videtur  non  ex  clericali  sed  civili  ordine.  ex  eodem  genere 
Petrus  ille  pisanus,  a  quo  Karolus  magnus  ipse  arte  grara- 
matica  erudiri  voluit,  et  Paulinus,  post  archiepiscopus  aqui- 
lejensis.  nicht  minder  Paulus  diaconus,  wie  der  nachher 
zum  bischofe  von  Orleans  beförderte  Theodulf,  welcher  jene 
lombardische  einrichtung  der  Unterweisung  der  Jugend  in 
den  anfangsgründen  durch  die  pfarrer  mit  gestattung  Karls 
des  grossen  auch  in  das  Frankenreich  verpflanzte  und  bald 
daselbst  heimisch  machte,  italienische  und  namentlich  lom- 
bardische grammatiker  und  rhetoren  auch  sind  es  daher, 
welche  man  gerne  ins  ausländ  holte,  einen  solchen,  namens 
Stephan,  berief  um  die  mitte  des  zehnten  Jahrhunderts  bischof 
Poppo  von  Wirzburg,  und  der  ruf  seiner  vortrüge  über 
Marcianus  Capella  zog  den  Othlon  aus  Reichenau  dahin, 
den  Gunzo  von  Novara  nach  Deutschland  zu  bekommen, 
bemühte  sich  könig  Otto  I  lange  vergeblich,  bis  es  zuletzt 
bei  persönlicher  anwesenheit  gelang  ihn  zu  gewinnen. 

Es  kann  nicht  aufgäbe  dieses  ortes '-^   sein,  von  all 
den  schulen  zu  handeln,   welche   namhaft  gemacht  werden 


11)  Muratorii  antiqiiitates  italicac  mcdii  aovi  III  col.  811— 814. 

12)  De  literarum  studiis   apud  Italo<   j^rimis    nu-dii    aevi  sacculis. 

13)  ünsor  vnrtrag  in  der  sitzun?  der  historischen  klassc  der 
akademie  der  Wissenschaften  vom  lO.jänner  1801  ..iil)er  die  ars  dictandi 
und  die  summae  dictaminum  in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei, 
vom  ausgange  des  eilften  bis  in  die  zwciti»  hälfte  des  dreizehnten 
Jahrhunderts"  s.  98—151  mag  hier  angezogen  sein. 
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können  doch  vermögen  wir  eine  nicht  gänzlich  zu  umgehen, 
welche  noch  aus  einem  weiteren  gründe  unsere  besondere 
beachtung  verdient,  die  von  Pavia  ist  es,  deren  spuren 
vom  siebenten  Jahrhunderte  an  sich  beobachten  lassen,  nennt 
ja  den  grammatiker  Flavian  der  bekannte  Paul,  Warnefrieds 
söhn ,  der  eben  zu  Pavia  erzogen  wurde,  als  seinen  lehrer. 
nicht  uninteressant  ist  femer  eine  nachricht,  welche  wir 
einem  briefe  Alcuins  an  Karl  den  grossen  entnehmen,  dum 
ego  adolescens  —  schreibt  er  —  Romam  perrexi,  et  ali- 
quantos  dies  in  Papia  regali  civitate  demorarer,  quidam 
judaeus  lulius  nomine  cum  Petro  magistro  habuit  disputa- 
tionem:  et  scriptam  esse  eandem  controversiam  audivi  in 
eadem  civitate.  es  ist  dieses  derselbe  Peter,  der  am  kai- 
serlichen hofe  grammaticam  docens  damit,  ist  auch  des 
kaisers  Lothar  bekannte  Constitution  vom  jähre  825  nicht 
auf  den  Unterricht  in  den  freien  künsten  zu  beziehen, 
immerhin  ist  es  von  bedeutung,  dass  an  erster  stelle  wieder 
Pavia  aufgeführt  ist,  wohin  die  schüler  aus  den  näher  ge- 
legenen bezirken  zur  Unterweisung  bei  Dungal  zu  kommen 
hatten,  von  weiteren  männern,  welche  daselbst  wirkten, 
wird  noch  die  rede  sein,  wer  erinnerte  sich  auch  nicht 
einer  nachricht  von  Lanfranks  Jugendzeit,  dessen  geburts- 
stadt  gerade  wieder  Pavia  ist,  woselbst  er**)  auch  ab 
annis  puerilibus  eruditus  est  in  scholis  liberalium  artium 
et  legum  saecularium  ad  suae  morem  patriae?  adolescens 
orator  veteranos  adversantes  in  actionibus  causarum  fre- 
quenter  revicit  torrente  facundiae  accurate  dicendo:  inipsa 
aetate  sententias  depromere  sapuit  quas  gratanter  juris- 
periti  aut  judices  vel  praetores  civitatis  acceptabant.* 

Eben  hierin  erkennen  wir  auch  bei  und  neben  dem 
unterrichte  in  den  freien  künsten  ganz  unzweideutig  die 
richtung  auf  die  befriedigung  bestimmter  prakti- 
scher bedürfnisse  und  namentlich  die  Unter- 
weisung im  rechte,    zielte  ja  gerade  die  rhetorik  zum 


14)  Xach  der Icbensbeschreibnng  von  Milo  Crispinus.  v.  Savignj*« 
geschichte  des  römischen  rechts  im  mittelalter  I  §.  135  note  d. 

qucUen  IX.  % 
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theil  selb.^t  darauf  hinaus,  und  zwar  iiirht  alleiu  da^  leljtMi- 
dige  wort  sollte  kun>tuereclit  Lieliaii(llial)t  wimiUmi.  iieiu. 
auch  naniontlicli  dvA-  <v\mM\c\\v.  >tyl  >ollte  dir  inöi;licli 
grösste  au>l)il(luiiu'  zeigen,  wie  friilizc/itip;  hat  man  doch 
auch  an.^ofanuen.  die  (diizolnon  Sätze  durch  ]J^i^pieU*  aus 
autoritätcn  dc>^  fachen  zu  beleuen!  wo  ahcr  konnte  man 
bessere  muster  tinden  als  in  den  rhetorischen  werken  aus 
dem  sogenannten  klassischen  altertiium  wie  in  samndungen 
von  anerkannt  musteri^nltiuen  schreiben?  sehr  bald  waren 
ja  die  briefe  des  Cicero  hiezu  geordnet,  weiter  bekannt 
und  benützt  sind  die  des  Plinius.  welche  Verbreitung  die 
variae  desCassiodor  gefunden  haben,  diemenge  ihrer 
handschriften  an  allen  orten  ist  beleg  genug  dafür. 

Gerade  in  ihnen  aber  finden  sich  nicht  etwa  blos 
muster  von  schreiben  eines  freundes  wieder  an  einen  freund, 
oder  von  verwandten  wieder  an  verwandte  nein,  es  sind 
darunter  zum  weitaus  grössten  theile  die  erlasse,  welche 
Theodorich's  berühmter  kanzler  ausfertigen  Hess ,  wie  er 
selbst  in  der  vorrede  unumwunden  bemerkt,  was  er  a  se 
dictatum  in  diversis  publicis  actibus  potuit  repe- 
rire ,  er  gera-!e  wehh<M  in  einer  zeit  nochmaligen  auf- 
blühens  der  Wissenschaften  selbst  nicht  der  unbedeutendste 
ihrer  förderer  gewesen,  und  insbesondere  als  grammatikerund 
rhetor  sich  eine  hervorragende  Stellung  errungen  hat.  ja  noch 
mehr,  das  sechste  und  siebente  buch  dieser  variae  enthalten 
geradezu  diejenigen  stücke  -■  der  zahl  nach  jenes  25, 
dieses  47  —  welche  vorzugsweise  als  muster  für  den  ge- 
schäftsstyl  der  kanzleien  gelten  konnten,  illud  —  bemerkt 
der  Verfasser  seihst  ~  sustinere  alios  pa>si  non  sumus, 
quod  nos  frequenter  incurrimus  in  honoribus  dandis  im- 
politas  et  praecipites  dictiones .  quae  sie  po>cuntur  ad  bU- 
bitum  ut  vix  vel  scrii)i  posse  putentur  vel  videantur.  i  unc- 
tarum  itaque  dignitat  um  VI  et  Vll  libris  formulas 
comprehendi,  ut  et  mihi  quamvis  sero  piospicerem .  et 
sequentibus  in  angusto  tempoi'e  suhvenirem.  ita  quae  dixi 
de  praeteritis  convenient  et  futuris,  quia  non  de  personis 
sed  de  ipsis  locis  quae  apta  videbantur   explicui.     verlangt 
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man  nach  einem  anderen  gewiss  auch  nicht  zu  verachten* 
den  beispiele,  der  liber  diurnus  pontificum  roma- 
norum  zeugt  dafür  dass  schon  frühzeitig  einen  gewissen 
usus  die  päbstliche  kanzlei  beobachtete,  wie  allgemein 
sodann  wurde  Gregorys  VII  registrum  als  mustersamm- 
long  benützt  1  wie  die  vielgestalteten  Verhältnisse  des 
Privatlebens  gegenständ  der  berücksichtigung  gewesen,  das 
entnehmen  wir,  abgesehen  von  den  bekannten  alten  for- 
mein, den  äusserst  wichtigen  lombardischen  notariats- 
formeln. 

Auch  fasste  man  im  wirklichen  leben  die  sache  nicht 
anders  auf.  schildert  sich  doch  Venantius  Fortunatianus 
in  fast  übergrosser  bescheidenheit  bezüglich  des  frühesten 
Unterrichts  den  er  genoss  als 

parvula  grammaticae  lambens  refluamina  guttae, 
rhetoricae  eziguum  praelibans  gurgitis  haustum, 
cote  ex  iuridica,  cui  vix  rubigo  recessit, 
quae  prius  addidici  dediscens,  et  cui  tantum 
artibus  ex  illis  odor  est  in  naribus  istis. 
and  wird  sodann  von  des  Longobardenkönigs  Arrichis  söhn 
Bomoald  gerühmt,  wie  er 

grammatica  pollens,  mundana  lege  togatus 
gewesen,  oder  sollte  man  vergessen,  wie  namentlich  Karl 
der  grosse  die  Wichtigkeit  der  bildung  nicht  verkannt, 
und  in  seiner  hofschule  die  beste  anregung  zu  dem 
fraglichen  unterrichte  gegeben,  was  insbesondere  auch  für 
die  alsbald  zur  höchsten  blühte  im  abendlande  sich  entfal- 
tenden schulen  derstifte  und  klöster  von  Deutsch- 
land Frankreich  und  der  Schweiz  nicht  ohne  den 
wesentlichsten  einfluss  blieb,  dass  hiebei  die  rück- 
sichtnahme  auf  das  recht,  der  betrieb  bestimmter 
gegenstände  desselben,  allerdings  nicht  ein  eigentliches 
rechtsstudium,  nicht  bei  seite  gesetzt  war,  ersieht  man  zur 
genüge  in  der  bekannten  in  form  von  frage  und  antwort 
eben  zwischen  Karl  dem  grossen  und  Alcuin  behandelten 
disputatio  de  rhetorica,  in  welcher  die  ganz  Vorzugs* 
weise  bezugnahme  auf  das  Judicium  wie  die  jcausae  civiles 
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und  die  negotia  suecuLiria  offen  genug  an  den  tag  tritt, 
in  dem  hüchst  inlere.-santeu  ;L>cwi.ssenna^sen  für  den  Unter- 
richt in  einer  kloster.-cliulo  bestimmten  compendium  wohl 
aus  dem  anlange  der  zweiten  hüllte  de^  neunten  Jahrhunderts, 
welches  uns  der  kostbare  ans  Tegernsee  >tamniende  cod.  lat. 
19410  der  münchner  Staatsbibliothek  aufbewahrt,  finden  sich 
neben  anderen  uns  weniger  berührenden  gegenständen  die 
sieben  als  epistolae  Alati  bereits  veröllentlichten  for- 
mein *^)  an  <ler  betreffenden  stelle  als  muster  derprosa  auf- 
genonnnen,  und  zwar  zweilellos  einer  namentlich  für  den 
praktischen  behuflierechneten  prosa.  verlangt  man  ein  weiteres 
daher  ein^chlagendes  beispiel.  der  Verfasser  einer  ungemein 
ausführlichen  ec  c  lesias  t  ica  rhetorica  im  cod.  lat. 
mon.  4j.*k>  in  quart  fol.  87'  bis  JOS,  welche  den  vorhin  er- 
wähnten dialog  über  die  rhetorik  »^')  kennt,  erklärt  im  ein- 
gange ganz  einfach  :  eccle>ia<ticam  r'netoricani.  in  qua  leges 
divinae  justiti.ie  contineutur,  \ubi>  prop<»neru  necessarium 
duximus.  rindet  sich  iloch  endlich  die  frauliche  Verbindung 
entschieden  genug  aucii  in  Wipi^o's  autlordeiung  an  den 
könig  Heinrich  111,  tbiruber  mit  allem  tioissc  /u  wachen, 
namentlich  aber  seine  i:ro>sen  anzuhalten,  dass  >ie  ihre 
söhne  in  die  scmiu-  >cl»ukou  niociiten  uml  >it*  i-echt  unl 
ge^et/e  sollten  kennen  K^'nen.  cm  edicTum  per  terram 
"loutonicorum  verlangt   er. 

qui'ibct   ut   divos  sibi  n.itos  mstiuai  oi^.mes 
litcrulis.  legenK|:ie  suam  persua  le.u   :'/.:<. 
ut  -  -   cum  pnncip'.i^as  pia^ir.-.n.i;  vcnorit  u-us    -- 
quisqae  su:n  iu^n>  e\cmp.;rn  jvrvr.;:  iihs 
moribus  his  viiilum  \;\il\-.:   R/^iia  dCvv:::or- 
h:s  ^ti;  i;i>  (,;:;:. w  p>:u:t   \:i:c:vc  tn:^:.:;  s 
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hoc  seryant  Itali  post  prima  crepundia  cuncti, 
et  sudare  scholis  mandatur  tota  iuventus. 
solis  Teutonicis  vacuum  vel  turpe  videtur 
ut  doceant  aliquem  nisi  clcricus  accipiatur. 
Daher  die  grosse  bedeutung  des  wirkens  der  rechts« 
schulen,  welche  in  einem  so  glücklichen  wechselverhält* 
nisse  zu  den  grammatischen  und  rhetorischen  standen,  und 
eigenthüralicher  weise  ist  es  ebenwieder  dieLombar- 
dei,  welche  uns  für  die  letzteren   schon  so  wichtig  ge- 
worden  ist,   in  welcher  wir  auch  zuerst  den  rechtsschulen 
begegnen. 

Darunter  gleich  der  ältesten  des  gesammten  mittel- 
alters,  nämlich  der  schon  berührten  bis  in  die  zeit  Otto's  I 
hinaufreichenden  eben  aus  der  älteren  grammatischen  schule 
daselbst  hervorgegangenen  zu  Pavia.  ^^)  sehen  wir  ja  gerade 
hier  den  Sigefrertus,  der  zwischen  den  jähren  974  und  1014 
urkundlich '»)  als  judex  sacri  palatii  erscheint,  rhetorik  und 
rechtsstudium  '^)  wohl  mit  einander  verbinden,  und  ver- 
danken dieser  schule  —  abgesehen  von  den  zahlreichen 
formein  —  namentlich  aufsätze  über  einzelne  in  der 
praxis  besonders  wichtige  theile  des  notariatswesens  ^®) 
ihre  entstehung.  weiter  aber  finden  wir  daselbst  ein 
praktisches  feld  bebaut,  denn  im  kreise  dieser  schule**) 
ist  es  unternommen  worden,  die  longobardischen  königs- 
edikte  mit  den  seit  Karl  dem  grossen  erlassenen  capitula- 


i7)  Merkel  die  geschichte  des  Langobardenrechti s.  13—16. 45—48. 

18)  Vgl.  ebendort  s.  53  notc  14. 

19)  Für  das  römische  recht  nimmt  v.  Savigny  als  un bezweifelt 
an,  dass  es  eben  als  stück  der  alten  in  Italien  nie  ganz  ausser  cars 
gekommenen  Hteratur  anter  die  lehrgegenständc  aufgenommen  worden 
▼ar,  und  zwar  wohl  im  vortrage  der  dialektik. 

20)  Hieher  kann  besonders  —  äussert  Merkel  a.  a.  o.  8.  53 
acte  10  —  eine  mit  berechnung  der  indictionen  verbundene  chronik, 
and  eine  kleine  abhandlung  wie  Urkunden  zu  schreiben  seien,  beide 
in  mailänder  handschriften ,  gezählt  werden,  es  kam  dadurch  ein 
bestimmter  typus  in  die  handhabung  des  notariatswesens,  und  derselbe 
ist  nachher  in  die  libri  chartularii  fibergegangen. 

21)  Ebendort  s.  13. 
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rien  zu  einem  rechtsbuch  zu  verarbeiten:  und  von  den 
Organen  dieser  schule,  welche  lehrer  und  richter  zugleich, 
und  gelehrte  wie  praktiker  gewesen  sind,  wurden  formeln, 
um  die  anwendung  der  gesetze  zu  erleichtern,  in  mannig- 
faltiger menge  geschrieben,  und  ward  unter  vielfacher  be- 
nützung  des  römischen  rechts  eine  glosse  verfasst  welche 
ihrem  ansehen  nach  bald  dem  gesetzestexte  gleichstand, 
es  findet  sich  eben  bis  gegen  das  ende  des  eilften  Jahrhun- 
derts hin  schon  ganz  entschieden  eine  feste  gestalt  der 
doctrin,  das  was  wir  unter  dem  recht  der  praxis  verstehen, 
gerade  Lanfrank,  welchen  wir  schon  früher  getroffen,  hat 
als  junger  mann  in  Pavia  durch  seine  gelehrsamkeit  im 
longobardischen  rechte  geglänzt,  und  das  höchste  ansehen 
bei  den  richtern  seiner  Vaterstadt  genossen,  die  wissen- 
schaftlichen kämpfe,  in  welchen  er  da  allezeit  über  seine 
gegner  siegte,  sind  uns  bald  mehr  bald  weniger  ausführlich 
in  einer  neapolitaner  handschrift  überliefert,  insbesondere 
aber  ist  das  pfalzgericht  des  deutschen  kaisers  zu  Pavia, 
dessen  beisitzer  seit  der  zeit  der  Ottonen  als  judices  sacri 
palatii  erscheinen,  die  juristenfacultät  daselbst  gewesen, 
und  gleichwie  zu  Karls  des  grossen  zeit  Germanen  gros« 
sentheils  zur  Wiederbelebung  der  sogenannten  klassischen 
büdung  in  Italien  wesentlich  mitgewirkt  haben,  so  sind  es 
im  Zeitalter  eben  der  Ottonen  und  bis  Bologna  aufkam  vor- 
wiegend ja  fast  ausschliessend  deutsche  namen,  in  welchen 
uns  die  Urkunden  des  zehnten  und  eilften  Jahrhunderts 
stamm  und  herkunft  der  pfalzrichter  fiberliefert  haben,  der 
männer  welche  in  Italien  dem  rechtsstudium  die  bahn  ge- 
brochen haben. 

Dass  übrigens  abgesehen  davon  auch  an  der  —  von 
Rom  aus  übergewanderten  —  rechtsschule  zu  Bavenna, 
deren  spuren  im  eilften  Jahrhunderte^')  unläugbar  sind, 
neben  der  theorie  und  dem  unterrichte  wesentlich  die 
praktiche  rechtspflege  geübt  wurde,  das  zu  bestreiten  ist 
bis  zur  stunde  niemanden  eingefallen« 


ZZ)  Vgl.  V.  Stfigny  a.  a.  o.  UI  i.  U7-4M.  IV  s.  1—6. 
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Und  werfen  wir  den  blick  auf  diejenige  rechtsschule 
welche  bald  alle  andern  verdunkelte,  auf  die  zu  Bologna, 
finden  wir  sogleich  in  Irnerius  eine  persönlichkeit,  welche 
zuerst  die  artes  lehrte,  und  —  was  für  unseren  behuf  von 
besonderem  Interesse  ist  —  eine  freilich  jetzt  verlorene 
praktische  anweisung  für  die  notare  oder  einen  formularius 
tabellionum^^)  geschrieben  hat. 

Bologna  ist  es  denn  auch,  woselbst  wir  auf  hohe  aus- 
bildung  der  Schriften  eines  durch  den  steten  kunstgerech- 
ten betrieb  von  Seiten  des  Standes  der  notare  mehr  und 
mehr  entfalteten  faches  stossen,  der  Schriften  über  die 
notariatskunst.    gerade   sie   war  alsbald   dort  selbst- 
ständiger  lehrgegenstand,   und   wurde  von   lehrern 
geübt   welche  eine  würdige  Stellung  neben  jenen  des  welt- 
lichen wie  geistlichen  rechtes  einnahmen,    quemadmodum 
grammatici  et  medici  —  äussert  sich  ein  anerkannter  ge- 
währsmann^*)  in  dieser  beziehung  —  post  professores  le- 
gum  et  decretorum  doctori>  gradum  et  insignia  ambierunt, 
quibus  non  solum  a  reliqua .  hominum  turba  sed  etiam  a 
ceteris  earundem  facultatum  professoribus  secernebantur  ii 
qui  publicum  ingenii   et  doctrinae  experimentum  fecerant 
et  publice  judicio  probati  ad  docendum  delecti  erant,  ita 
etiam   apud    artis    notariae   professores    doctoris 
gradus  insignia  recepta  sunt.    Salathiel,  welcher  die 
ars    notariae    des    Rainer    von    Perugia    in    seiner   gleich 
betitelten  schrift  benützte,  ja  theilweise  rein  ausschrieb, 
erscheint  in  Urkunden  des  jahres  1249  als  doctor  notariae. 
war  ja  auch  der  gegenständ  des  faches   selbst  im  gewöhn- 
lichen wie  im  staatsieben  von  hoher  bedeutung.  man  erinnere 
sich  beispielsweise  der  schrift  des  Buoncompagno  über  die 
statuta  generalia  und  laudamenta  unten  seite  121  bis  127. 
qualiter  dictatores  huiusmodi  statuta  componere  possint,  wird 
daselbst  genauer  besprechung  unterzogen,  und  am  Schlüsse 
der  behandlung  der  laudamenta  ist  die  anführung  nicht  ver- 


23)  Ebendort  IV  §.  23. 

24)  Sarti  de  claris  archigymnasii  bononiensis  professoribus  t.  421. 
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gessen,  dass  ausserdem  die  tabelliones  dergleichen  per  ter- 
tiam  personam  facere  consaeyerunt,  wofür  gleich  das  mu- 
ster  beigefügt  ist.  wie  vorsichtig  man  auch  hinsichtlich  der 
Zulassung  der  notare  zu  werke  ging,  das  zeigen  unter  an- 
derem die  Statuten  von  Bologna  aus  dem  jähre  1246,  wo- 
nach die  neuen  glieder  dieses  Standes  ihre  befähigung  dar- 
thun  mussten  vor  vier  notarii  electi  a  consulibus  artis  ta- 
bellionatus  coram  potestate  et  ejus  judicibus,  qui  inquire- 
rent  qualiter  scirent  scribere  et  qualiter  legere  scripturas 
quas  fecerint  vulgariter  et  literaliter,  et  qualiter  latinare 
et  dictare.  wer  wurde  sodann  mit  der  antwort  auf  den 
drohbrief  des  deutschen  königs  Friedrich  II  bezüglich  der 
herausgäbe  seines  zu  Bologna  kriegsgefangen  gehaltenen 
sohnes  Enzio  beauftragt?  die  Chroniken  der  stolzen  stadt 
enthalten  sie  unter  der  Überschrift:  epistola  responsiva  im- 
peratori  per  Bononienses,  quam  dictavit  Rolandinus  Pas- 
sagerii.  er  also,  der  von  der  mitte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts an  fort  und  fort  das  gebiet  der  notariatskunst  so  zu 
sagen  beherrschte,  die  beiden  artes  notariae  des  Rainer 
von  Perugia  und  des  Salathiel  kamen  in  abnähme  sowie 
Rolandins  schriften  über  das  fach  auftauchten,  welche  als- 
bald nicht  allein  in  Italien  fortwährend  benützt  und  com- 
mentirt  wurden,  sondern  auch  rasche  Verbreitung  in  das 
ausländ  gefunden  haben,  von  seinen  unmittelbaren  nach- 
folgern  beschäftigte  sich  zunächst  Peter  von  Unzola  aus- 
schliesslich mit  den  werken  des  berühmten  Vorgängers, 
nicht  minder  besitzen  wir  von  Boaterius,  welcher  auch  eine 
Schrift  super  arte  dictaminis  verfasste,  worüber  er  selbst 
Vorlesungen  hielt,  einen  commentar  zu  Rolandin. 

Hiemit  sind  wir  auch  bereits  in  den  kreis  des  lebens 
der  eigentlichen  Universitäten  eingetreten,  wie  auf 
ihnen,  vor  allen  jener  zu  Bologna,  der  aufschwung  der 
Wissenschaften  und  namentlich  das  Studium  des  rechtes 
rasch  und  rascher  zunahm,  mussten  auch  die  briefsteiler 
und  formclbücher  an  jenen  allgemeinen  fortschritten  theil 
nehmen,  daher  jene  stufe  der  letzteren,  wo  den  ein- 
zelnen gattUDgen  von  rechtsgeschäften  theilweise  treffliche 


JX7 

theoretische  einleitungen  vorangestellt  werden,  einebehand- 
luDgsweise  welche  bis  zu  dem  ferneren  aufschwunge  fort- 
dauert welcher  mit  der  gewaltigen  hebung  des  allgemeinen 
bildungsganges  im  fünfzehnten  Jahrhunderte  zusammenfallt. 
Je  mehr  nämlich  bei  der  blühte  der  deutschen 
Universitäten  eine  Scheidung  der  gegenstände  möglich 
wnrde,  desto  bestimmter  sonderte  sich  einmiü  der  Stoff  aus, 
und  erhöhte  sich  dadurch  auf  der  anderen  seile  theilweise 
der  wissenschaftliche  werth  der  betreffenden  arbeiten,  die 
rhetorische  einleitung,  welche  wir  bisher  an  der 
spitze  unserer  mustersammlungen  getroffen,  die  aber  in 
keinem  unbedingt  nothwendigen  zusammenhange  damit  steht, 
sie  wurde  nun  wieder  als  einem  besonderen  unterrichts- 
gegenstande  zugehörig  entfernt,  oder  man  behielt  lediglich 
die  lehre  von  den  fünf  hauptbestandtheilen  der  schriftlichen 
aufsätze  noch  bei,  welchen  öfter  auch  zwei  weitere  beige- 
fügt wurden,  die  subscriptio  und  die  superscriptio.  aus 
ihnen  bot  eben  gleich  die  salutatio^^)  die  günstigste  gele- 
genheit  zur  aufnähme  der  den  einzelnen  gliedern  des  welt- 
lichen wie  geistlichen  Standes  und  später  des  Status  stu- 
dentium  gebührenden  titulaturen,  und  einer  menge  hiebei 
unerlässlicher  curialien,  so  dass  hier  gewissermassen  die  stelle 
eines  titularbuches 20)  vertreten  ist.  bei  der  eigentlichen 
forme Isammlung  selbst  aber  war  es  in  folge  des  regen 
betriebes  des  rechtsstudiums  nun  leichter  möglich  als  vor- 
dem, ihre  einzelnen  abschnitte  mit  theoretischen  beigaben 
zu  versehen,  ja  es  war  dieses  sogar  jetzt  nöthiger  als 
ehedem,  insofeme  einmal  die  wenigen  eigentlichen  gesetz- 
bücher,  wie  beispielsweise  das  österreichische  landrecht  oder 
das  von  könig  Ludwig  erlassene  oberbaierische  landrecht, 
in  lobenswerther  kürze  abgefasst  waren  und  sich  nur  auf 


23)  Vgl.  die  im  sach-  üiul  Wortverzeichnisse  unter  „salutatio"  be- 
merkten Stelleo,  und  unsere  abhandlung  „über  formelbücher  vom  drei- 
zehnten bis  zum  sechzehnten  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliche 
quellen"  seite  27-  30. 

26)  Vgl.  dieebendort  im  register  unter  „titulaturbücher*  bemerkten 
stellen. 
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die  wichtigsten  gegenstände  der  landesgesetzgebung  be- 
schränkten, die  reichsgesetze  entgegen  fast  nur  öffentliches 
recht  behandelten,  und  sodann  seit  dem  allmäligen  ein- 
dringen des  römischen  rechtes  ^o  manche  rechtsgeschäfte 
umfassender  erläuterungen  beziehungsweise  der  beigäbe 
praktischer  muster  benöthigt  waren. 

Insbesondere  möge  aber  auch  nicht  übersehen  werden, 
wie  man  allgemach  vom  fünfzehnten  Jahrhunderte  an  in 
Deutschland  die  heimischen  bedürfnisse  in  der  heimischen 
spräche*')  zu  befriedigen  trachtete. 

Durch  die  buchdruckerkunst  endlich  war  die  rasche 
Verbreitung  der  einschlagenden  werke  ermöglicht, 
daher  seit  dem  letzten  viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
namentlich  die  schnell  sich  folgenden  deutschen  rhetoriken 
und  formularien  *"*)  wie  sie  selber  sich  nennen. 

§   4. 

Was  nun  im  einzelnen  Italien  und  insbesondere  die 
Lombardei  anlangt,  von  deren  bewohnem  wir  in  der 
palma  des  Buoncompagno  ^^)  lesen,  dass  sie  sunt  libertatis 
patroni,  propra  juris  egregii  defensores,  et  illi  qui  pro 
libertate  tuenda  saepius  pugnaverunt:  merito  sunt  Italiae 
senatores,  wo  wir  eine  ausserordentliche  thätigkeit  auf  dem 
gebiete  der  briefsteller  und  formelbücher  finden,  brauchen 
wir  hier  nicht  des  weiteren  darauf  einzugehen,  nachdem 
wir  in  einem  vortrage  in  der  Sitzung  der  historischen  klasse 
derakademie  der  Wissenschaften  vom  19.  jänner  1861  aus- 
führlich über  die  ars  dictandi  und  die  summae  dictaminum 
in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei,  vom  ausgange 
des  eilften  bis  in  die  zweite  hälfte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts'^) gehandelt,    und  dortselbst  den  Alberich  von 


27)  Vgl.  die  ebeadaselbst  unter  dem  Schlagwort«  „dentich'*  tag»« 
fthrten  itelleo. 

28)  Vgl.  ebendort  §.  21  leite  07-103. 

29)  Im  cod.  Ut.  moD.  23499  fol.  61  ip.  2. 
80)  Vgl  oben  nota  13. 
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M onte-cassino  erwähnt  haben,  seinen  nachher  als  GelasioB  II 
auf  den  päbstlichen  stuhl  erhobenen  schüler  Johann  von 
Gaeta,  den  bekannten  diacon  Peter  von  Monte-cassino, 
einen  Anselm  welchen  als  bereits  verstorben  der  alsbald 
zu  nennende  proven^ale  Peter  als  seinen  lehrer  anfahrt, 
gleich  aus  der  ersten  hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts  so- 
dann den  Albert  von  Samaria,  den  Äginulf,  den  kanoniker 
Hugo  von  Bologna,  den  erwähnten  Petrus  francigena,  aus 
der  mitte  dieses  Jahrhunderts  die  flores  dictandi  quos 
Albertus  astensis  de  sancto  Martino  ex  multis  locis  coUegit 
et  nonnullis  insertis  in  unum  redegit,  mehrere  interessante 
artes  dictandi  lombardischen  Ursprungs,  den  formularius 
des  Irnerius,  die  formula  dictandi  quam  Romae  notarios 
docuit  magister  Albertus  qui  et  Gregorius  VIII  papa,  gegen 
das  dreizehnte  Jahrhundert  und  aus  diesem  den  Buoncom- 
pagno.  den  Guido  Faba,  den  cartolarius  eines  magister  Con- 
radinus,  die  ars  notariae  des  Rainer  von  Perugia,  den 
tractatus  de  epistölari  dictamine  des  causidicus  Albertanus 
oder  Albertus  von  Brcscia,  die  berühmte  Sammlung  des 
cardinals  Thomas  von  Capua,  und  die  über  die  ganze  ge- 
bildete  weit  verbreitete  des  bekannten  Peter  von  Vineis. 
gerade  Sammlungen  wie  diese  beiden  veranlassten  aber  — 
wie  Pertz  bereits  im  archive  der  gesellschaft  für  ältere 
deutsche  geschichtkunde  V  seite  448  sich  äussert  —  nicht 
lange  nach  des  letzteren  tode  neue  Sammlungen  durch 
päpstliche  schreiber,  die  dem  ausgebreiteten  geschäftskreise 
welchen  sie  zu  übersehen  gelegenheit  hatten  durch  eine 
reichere  ausführlichkeit  ihrer  Sammlungen  zu  entsprechen 
dachten,  es  sind  Berard  von  Neapel,  Marino  von  Ebulo, 
Richard  von  Pophi.  auch  über  den  oben  bemerkten  Zeit- 
punkt hinaus  Hessen  eich  —  abgesehen  von  den  berühmten 
Professoren  der  notariatskunst  —  noch  Laurentius  von 
Aquileja  und  Johannes  Bondi  von  dort  namhaft  machen. 

Auch  Frankreich  blieb  in  dieser  beziehung  nicht 
zurück,  zu  Magdunum  oder  saint  Lifard  an  der  Loire  in 
der  nähe  von  Orleans,  damals  einem  hauptsitze  der  huma- 
nistischen und  juristischen  Studien,  blühte  eine  schule  im 
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borgische  unter  dem  berühmten  erzbischof  Arn  zu  anfang 
des  neunten  Jahrhunderts  entstandene  formelbuch,  in  welchem 
bereits  beispielsweise  von  num.  61  an  unter  der  Überschrift 
,4ncipiunt  indiculorum  salutes^^  neben  wirklichen  mustern 
Yonbriefen  namentlich  mannigfache  begrüssungsformeln  für 
solche  begegnen,  und  von  num.  95  an  eine  anzahl  von 
redeweisen  ad  initium  scedulae  und  in  fine  scedulae  auf- 
genonunen  ist.  das  schöne  formelbuch  des  bischofes  Sa- 
lomo  in  von  Gonstanz  aus  dem  Schlüsse  des  neunten  oder 
dem  allerersten  anfange  des  zehnten  Jahrhunderts  hat  an 
mehreren  orten  direkte  beziehungen  auf  die  herstellung 
der  schreiben,  beispielsweise  die  angäbe  anderer  fassungen, 
die  meistens  wie  in  den  num.  6  oder  9  mit  vel  ita  einge- 
führt sind;  oder  nach  den  num.  15 >  und  21*  anstatt  der 
wirklichen  anfügung  der  nach  der  carta  traditionis  leicht 
abzufassenden  precaria  die  einfache  bemerkung:  precaria 
jam  nota  est  und  precaria  jam  cognita  est;  und  nachdem 
auf  eine  in  uuul  7  *  stehende  gewöhnliche  precaria  bemerkt 
worden :  carta  pro  filiis  precariam  non  desiderat  sed  tantum 
repetitionem  si  ita  contigerit,  bei  einem  tauschvertrage  in 
num.  11  die  angäbe:  haec  carta  sibi  respondentem  non 
quaerit:  carta  concambii  est  quae  utrisque  similiter  scri- 
benda  est,  nisi  tantum  hoc  modo  personis  in  superscriptione 
mutatis  „quod  inter  monasterium  sancti  Galli  et  illum  ho- 
minem  factum  est  et  ille  habeaf'  scriptum  „quod  inter  me 
et  illud  monasterium";  oder  in  num.  9^ die  bemerkung  an 
der  betreflfenden  stelle:  scribe  nomen  delegatoris;  oder 
bezüglich  der  Zeugenunterschriften  in  num.  6:  scribe  mini- 
mum  quinque  et  inde  usque  ad  triginta  vel  quotum  volueris 
numerum,  in  num.  ?•:  scribe  quinque  et  deinde  quantos- 
cumque,  in  num.  9 :  scribe  nomina  eorum  per  nominativum 
casum,  quia  obliqui  aut  nimium  ex  sua  proprietate  decidunt 
aut  latinae  declinationi  non  congruunt.  man  wird  darin 
ohne  Schwierigkeit  die  ersten  anfange  erkennen,  sich  über 
die  blose  zusammentragung  von  mustern  zu  erheben,  und 
den  belehrenden  ton  anzustimmen,  wie  er  sich  für  anleit- 
ungen  in  diesem  gegenstände  schickte,    fliessen  nun  über- 
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baupt  die  quellen  etwas  langsam  bis  in  die  zeit  der  Ottonen, 
aus  ihr  und  theilweise  noch  aus  der  fränkischen  stanunen 
die    werthyoUen    briefsammlungen    von    Tegernsee,     von 
sanct  Emmeram,  von  Reichenau,  welche  Bernhart  Pcz  für 
den  ersten  theil  seines  codex  diplomatico-historico-epistolaris 
benützt  hat  würdig  reiht  sich  ihnen  die  unschätzbare  lorscher 
Sammlung  an.  im  eilften  Jahrhundert  sodann  begegnet  uns  gleich 
im  anfange  der  bekannte  Fromund  von  Tegernsee,  welcher  prosa 
und  poesie  in  dem  Über  dictaminum  a  se  collectus  verband  : 
quae  mihi  dictanti  concessit  gratia  Christi 
versibus  aut  chartis  in  corpus  vertere  scriptum, 
wie  er  selbst  in  den  eingangsversen  dazu  bemerkt,   bereits 
im  zwölften  Jahrhunderte  tritt  uns  jetzt  grössere  fülle  und 
eine  höhere  stufe  der  behandlung  ganz  entschieden  ent- 
gegen,   der  grosse  codex  epistolaris,  welchen  Udalrich  von 
Bamberg  im  jähre  1125  dem  bischofe  Gebhart  von  Wirz- 
burg  widmete,  er  spricht  unwiderleglich  für  die  nüchterne 
und  solide  auswahl  von  musterstücken  welche  man  in  diesem 
bezuge  in  Deutschland  zu  treffen  wusste,  gegenüber  den 
—  allerdings   kunstvollen    —   stylübungen  der   Italiener, 
weiche  gerade  vom  Schlüsse  des  abgelaufenen  Jahrhunderts 
an  nach  Alberich's  theorie   namentlich  in  der  Lombardei 
zahlreich  hervorschiessen.    in  die  zweite  hälfte  unseres  Zeit- 
raumes gehört,  abgesehen  von  einer  tegemseeischen  briet- 
sammlung  und  einer  solchen  des  erzbischofes  Eberhart  von 
Salzburg,  der  epistolarcodex  des  klostei*s  Reinhardsbrunn, 
auch  darum  für  die  geschichte  unserer  doctrin  von  Inter- 
esse, insofeme  man  aus  dem  einweben  zweier  italienischer 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  von  Albert  von  Samaria 
und  dem  kanoniker  Hugo  von  Bologna,  unmittelbaren  nach- 
folgen! Alberich*s  im  ersten  und  bereits  zweiten  viertel  des 
Jahrhunderts,  ganz  deutlich  ersieht,  wie  selbe  damals  bei 
uns  nicht  allein  bekannt,  sondern  auch  —  als  mit  deutschen 
zuthaten^')  untermischt  —  im  gebrauche  waren,    es  steht 

33)  Vgl.  unten  seite  Sl  und  67  note  7.  Bethmann  im  archire 
der  gesellschaft  für  Altere  deuteche  geschichtkunde  IX  teite  545 
-548. 
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nicht  abermässig  lange  an,  und  wir  entnehmen  einem  formel- 
buche  mit  beispielen  aus  Halberstadt  die  bemerkung:  ne  haec 
duo  opuscula,  scilicet  libellus  dictaminum  et  alter  videlicet 
privilegiorum,  inter  antiquorum  scripta  numerentur,  sciendnm 
estpriorem  noscomposuisseannoincarnationis  dominicae  1193, 
alterumvero  1194.  weiter  stossen  wir  im  dreizehnten  Jahrhun- 
derte zunächst  zum  weiteren  belege  dieser  art  von  litera- 
rischer thätigkeit  in  Niedersachsen  auf  bruchstflcke  einer 
summa  dictaminis  welche  Pertz  von  dem  inneren  einbände 
einer  gandersheimer  handschrift  abgelöst  besitzt,  die  ab- 
&ssung  des  Werkes,  dessen  briefe  und  Urkunden  noch  in 
die  letzten  zelten  des  abgelaufenen  Jahrhunderts  fallen, 
wird  den  übrig  gebliebenen  proben  nach  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit einem  kleriker  der  halberstädter  oder  hil- 
desheimer  diöcese,  vielleicht  einem  kanoniker  des  Blasien- 
stiftes  zu  Braunschweig  zugeschrieben  werden  dürfen,  nir- 
gends auch  ergriff  man  wie  eben  in  Deutschland  mit  solcher 
Wucht  die  geordnete  und  systematische  bearbeit- 
tung  des  eigentlichen  formelstoffes  in  ganz  be- 
stimmt ausgesprochener  weise,  wodurch  denn  die 
deutschen  Sammlungen  gerade  vom  dreizehnten  Jahrhunderte 
an  was  den  inneren  werth  betrifft  die  der  anderen  länder 
weit  überragen,  auch  hier  sind  wir  einer  näheren  aus- 
führung  überhoben,  nachdem  wir  in  der  rede  zur  vorfeier 
des  102.  Stiftungstages  der  akademie  der  Wissenschaften 
„über  briefsteller  und  formelbücher  in  Deutschland  während 
des  mittelalters"  gehandelt  haben. 

Was  die  Schweiz  anlangt,  sie  stellt  einen  wtLrdigen 
Vertreter  in  Konrad  von  Mure  unten  seite  417  bis  482. 

Dass  auch  Europas  äusserster  westen  und  nicht 
minder  das  englische  inselland  zur  spräche  zu  kom- 
men haben,  beweisen  die  arbeiten  des  Dominicus  Dominici 
ans  Visen  in  unserer  Sammlung  seite  52S  bis  592,  und  die 
far  die  erzbischöfliche  curie  von  Canterbury  bestimmte 
summa  notariae  des  Johann  von  Bologna  seite  603  bis  712. 

Wie  endlich  im  osten  von  Europa  briefsteiler  und 
formelbücher  gehegt  und  gepflegt  wurden,   dafür  genügt 
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ein  blick  in  die  abhaiullungeu  darüber  welche  wir  mit 
besonderem  bezuge  auf  böhmische  (und  ungarische)  geschichte 
und  Verhältnisse  der  forschung  Palacky's^*)  verdanken. 

S.  l'y. 

Schon  nach  diesen  l)emerkungen  wirft  sich  die  frage 
nach  den  V  erfasse  rn  der  ve  rscli  iedenartigen  brief- 
steiler  und  formelbücher  auf. 

Nun  l)ezeichneten  wir  oben  die  schule  und  da^  notariat. 
erstere  im  unterricht^/vvei^e  der  granmiatik  und  rhetorik 
mit  der  geeigneten  nicksiehtnalime  auf  das  recht,  das  zweite 
sowohl  in  seiner  gang  und  gaben  autVa:5sung  al>  insbeson- 
dere in  seiner  fortwährenden  tlieoretix'lien  Vervollkommnung 
und  seinem  praktischen  betriebe  in  der  vielverzweiuten  ge- 
schaftsthätigkeit  der  weltlichen  und  uei-tlichen  kanzleien 
und  gerichte,  als  die  zwei  wesentlich>ten  faktoren  in  unse- 
rem fache,  die  unmittelbar  hiebei  beschaltigten  kriifte,  wie 
nicht  minder  jene  weh*he  -  wenn  auch  nur  mittelbar  — 
hiefür  ausgesprochener  ma>sen  wirkten,  werden  also  zu- 
nächst in  frage  kommen. 

Allerdings  kennen  wir  vielleicht  veiluiltnissmäs>ig  die 
wenigsten  arbeiter  auf  unserem  fehle  dem  nanuMi  nach, 
aber  welche  zahl  von  milnnern  des  weltlichen  wie 
geistlichen  j^tandes  von  theilwei>e  höchst  her- 
vorragender bedeutung  sehen  wir  c'ben  entweder  an 
dem  unterrichte  in  den  hiefür  l)e>tehenilen  -ei>tlichen  an- 
stalten  wie  in  privat>chulen  bctheiliut.  un<l  insbesondere 
an  den  so  wichtigen  recht-scliulon  wie  >pätcr  den  eigent- 
lichen Universitäten  thätig.  oder  weiiiListeii>  eine  auch  dahin 
einschlagende  ^chriftstel!eri^>(•hi'  rühri-keit  entwickeln! 

Gleich  Alberich,  welcher  den  reinen  erCiflhet,  jener 
benediktinermönch ,  welchen  der  ruf  der  grossten  wohl- 
redenheit  zierte,  welcher  ganz  richtig  ausersehen  war  auf 
der  kirchenversannnlung  zu  Rom  im  jähre  107ö  den  Be- 
rengar  von  Tours   zu  bekämi)fen.    er  gehört    dem  mutter- 


34)  In  flon  abhaiidhiniz«  n  der  liuhrn:>rl]<'!i  j;t>tll'^cbiiit  der  wi^^eii- 
.  Schäften  V  'i  seile  219—308  und  V  o  seile  1  -'^IG. 


xxxm 

kloster  Monte-casslno  an.  für  uns  knüpft  sich  eine  um  so 
grössere  bedeutung  an  ihn,  als  gerade  auf  ihn  jene  feste 
theorie  der  fünf  hauptbestandtheile  des  dictamen  zurück- 
geht, welche  das  ganze  mittelalter  hindurch  und  noch  über 
dasselbe  hinaus  in  eben  dieser  gestalt  sich  als  die  mass- 
gebende erhalten  hat.  ist  sie  ja  auch  vollkommen  glücklich 
gerade  den  erfordemissen  der  praktischen  bedürfnisse  an- 
gepasst,  deren  befriedigung  sich  deutlich  genug  aus  seinem 
breviar  ergibt,  dass  man  fdrt  und  fort  auf  sie  fussen  konnte, 
namentlich  auch  wenn  man  die  einzelnen  theile  und  ins- 
besondere gleich  die  salutatio  zum  speziellen  gegenstände 
der  behandlung  wählte,  welche  eben  den  keim  der  späteren 
titulaturbücher  in  sich  schliesst.  doch  nicht  Alberich  blos 
begegnet  uns  in  Monte-cassino.  die  fortsetzung  dieser 
Studien  daselbst  erkennen  wir  an  dem  bekannten  diacon 
Peter,  der  verschiedene  dictamina  verfasste  und  eine  menge 
falscher  schreiben  und  Urkunden  anfertigte,  übrigens  nicht 
allein  an  dieser  ihrer  geburtsstätte  wirkte  die  religiöse 
genossenschaft  welcher  die  Wissenschaft  so  viel  verdankt, 
wir  haben  beispielsweise  von  Fromund  von  Tegemsee  ge- 
hört oder  man  denke  an  sanct  Gallen,  ganz  abgesehen 
aber  hievon,  an  der  domschule  zu  Magdeburg  wirkte  als 
scholaster  der  nachher  zum  bischofe  von  Brandenburg  erho- 
bene Gemand,  auf  dessen  vortrage  sich  die  prächtige 
sächsische  summa  prosarum  dictaminis  gründet,  in  welcher 
wir  auf  eine  für  die  systematische  bearbeitung  des  eigent- 
lichen formelstoflfes  gut  passende  und  alsbald  beliebt  ge- 
wordene art  der  behandlung  stossen.  sie  bezieht  sich  auf 
die  amtlichen  ausfertigungen  welche  in  den  höheren  kanz- 
leien  der  damaligen  zeit  vorkommen  konnten,  in  einer 
förmlich  vom  katheder  gehaltenen  Vorlesung  spricht  sie 
nämlich  über  jede  einzelne  gattung  derselben,  beispielsweise 
die  Privilegien,  oder  die  bei  gericht  von  der  citation  bis 
zur  appellation  und  zur  exsecution  des  urtheils  möglichen 
aktenstücke.  grossen  ruf  genoss  weiter  Hildesheim,  hoch- 
geschätzt wirkte  zu  Zürich  als  rector  puerorum  Konrad  von 
Hure,    welche   ausserordentlichen  Verdienste  sich  endlich 
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wieder  ein  orden  um  unseren  gegenständ  erworben  hat,  der 
von  Cisterz,  die  in  unsere  Sammlung  aufgenommenen  zwei 
trefflichen  arbeiten  aus  Baumgartenberg  bei  Linz  und  aus 
Kaisersheim  sind  beleg  genug  dafür,  ist  dieses  ja  auch  bei 
der  einflussreichen  Stellung  desselben,  seiner  grossen  Ver- 
breitung, und  der  engen  Verbindung  seiner  klöster  unter 
einander  und  zum  generalcapitel  nicht  zu  verwundem. 

Ebenso  wenig  wird  man  erstaunt  sein  können,  hiebei 
flberall  gerade  auch  auf  eine  Besondere  berücksich- 
tigung  des  rechtes  wie  des  Verfahrens  vor  ge- 
rieht  zu  stossen.  nicht  allein  an  den  domschulen  wurde 
ja  das  Studium  namentlich  des  canonischen  rechtes  gepflegt, 
wie  beispielsweise  Burchart  von  Worms  selber  seine  rechts- 
sammlung  ausgesprochener  massen  für  den  behuf  des  Unter- 
richts'^) anfertigte,  sondern  auch  in  den  klöstem  Hessen 
die  auf  den  Universitäten  Italiens  und  Frankreichs  gebil- 
deten geistlichen  nicht  ab,  juristische  arbeiten  zu  treiben, 
der  commentar  über  die  decretalen  von  dem  probste  Johann 
zu  Raygem'^)  aus  dem  anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
mag  hiefür  ein  beleg  sein. 

All  die  praktischen  bedürfhisse  aber,  um  deren  befrie- 
digung  es  sich  bei  unserem  fache  handelt,  sie  machten  sich 
natürlich  kaum  irgendwo  auffallender  geltend  als  beim 
notariate,  wie  wir  selbes  vorhin  aufgefasst  haben,  hier 
werden  mir  mehr  als  einen  der  fraglichen  Verfasser  von 
briefsteilem  und  formelbüchern  zu  suchen  haben,  nicht 
allein  in  Italien,  wo  bekanntlich  die  arsnotariae  als  beson- 


33$)  BogATit  me  dilecUo  tna  —  AuBsert  er  in  der  Widmung  bei  den 
Ballerinii  de  antiqais  collectionibus  et  eollectoribus  canonum  lY  12, 
in  der  venetianer  folioansgabe  Yom  jähre  1778  seile  t\S  sp.  2  —  ut  hunc 
libnun  breitet  coUectom  nunc  demum  pueris  discendnm  traderem, 
nt  quod  noetri  cooperatores  in  maturiore  aetate  positi  nostris  diebns 
et  anteceesomm  nostrorom  tarditate  neglexerant  modo  aetate  teneris 
et  aliii  diecere  Tolentibas  traderetor:  siqnidem  nt  prius  fierent  probi 
difcipnli,  post  plebinm  et  doctores  et  magistri,  et  ut  pereiperent  in 
schoUs  qnod  qnandoqne  docere  deberent  sibi  commissos. 

36)  Dndik  gescliichte  des  benediktinerstifles  Raygem  I  leite  281 
und  tSZ. 
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derer  lehrgegenstand  an  der  universitit  zu  Bologna  von 
hervorragenden  Professoren  in  vortragen  und  Schriften  be- 
trieben wurde,  deren  sichere  und  rasche  Verbreitung  auch 
in  das  ausländ  ebenso  natürlich  ist  als  die  selbstständige 
den  je  betreffenden  Verhältnissen  angepasste  Übung  hieselbst. 
hat  doch  der  notar  Johann  von  Bologna  mit  besonderer 
bezugnahme  nicht  allein  auf  eben  den  dortigen  usus ,  son- 
dern auch  auf  den  gebrauch  der  römischen  curie'")  sein 
für  die  erzbischOfliche  kanzlei  von  Canterbury  angelegtes 
werk  bearbeitet,  welche  gewaltige  thätigkeit  erheischte 
auch  namentlich  im  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhundert 
die  befriedigung  des  geschäftskreises  nicht  allein 
der  kanzleien  der  weltlichen  und  geistlichen 
fürsten  sondern  insbesondere  der  deutschen 
reichskanzlei  oder  jener  zu  Rom.  die  männer 
aber  welche  da  in  amt  und  würden  standen,  sie  haben 
nicht  selten  auch  eine  schriftstellerische  thätigkeit  entwickelt 
welche  gewiss  nicht  an  letzter  stelle  zu  verzeichnen  ist, 
oder  haben  theilweise  auch  anderen  notaren  verwendbaren 
Stoff  hiefür  an  die  band  gegeben,  wie  dereinst  Gassiodor 
anf  den  wünsch  seiner  freunde  veranlassung  genommen,  die 
von  ihm  erlassenen  amtlichen  schreiben  zu  sammeln,  mit 
der  ausgesprochenen  absieht  dass  sie  anderen  zum  vor- 
bilde dienen  sollten,  so  gab  seinerzeit  der  berühmte  Peter 
von  Vineis  seine  briefe  und  Urkunden  der  weit  zum  muster, 
sei  es  dass  er  bereits  selbst  eine  solche  Sammlung  zur 
Veröffentlichung  zusammengestellt  hat,  oder  dass  sie  erst 
nach  seinem  stürze  von  der  kaiserlichen  kanzlei  ausging, 
eine  handschrift  hievon  in  der  bibliotheca  vallicelliana  ent- 
hält auch  im  fünften  buche  37  nicht  in  den  ausgaben  be- 
findliche formulare  des  kaiserlichen  obersten  gerichtshofes, 
dessen  vorsitzer  eine  zeit  lang  Peter  gewesen,  der  mehr- 
erwähnte  Ludolf  von  Hildesheim  war  vielleicht  notar  des 
bischofes  Eonrad  n  von  dort,    von  Heinrich  von  Isernia 


37)  Yc^  2.  b.  die  wldmong  unten  seite  e03  und  604,  and  das 
begleitschreiben  seite  711  und  712. 
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stammt  die  von  Dolliner  herausgegebene  Sammlung  der 
briefe  Ottokars  II  von  Böhmen,  ein  magister  ac  dominus 
Bohushiw  stellte  aus  der  kanzlei  der  schönen  königin 
Kunigunde  das  daher  so  benannte  formelbuch  zusaimnen. 
dem  notar  Henricus  Italiens  sodann  verdanken  wir  das 
wichtige  formelbuch  aus  der  zeit  wieder  Ottokars  II  und 
Wenzels  II  von  Böhmen,  von  welchem  wir  eben  ^^^j  eine 
treffliche  ausgäbe  erhalten,  der  aus  der  päbstlichen  kanzlei 
entstandenen  arbeiten  des  Berard  von  Neapel,  Marino  von 
Ebulo,  Richard  von  Pophi  geschah  bereits  erwähnung.  was 
die  deutsche  reichskanzlei  anlaugt,  bedarf  namentlich  von 
Rudolf  von  Habsburg  an  ihre  benützung  für  formelwerke 
keiner  ausführlichen  nachweise,  man  denke  nur  an  die 
Sammlung  w^elche  sich  selbst  summa  curiae  regis  nennt, 
oder  an  die  leider  ziemlich  ungenügend  veröft'entlichte 
summa  notariae  in  foro  ecclesiastico  des  kaiserlichen  notars 
Peter  von  Schwäbischhall,  oder  an  das  sogenannte  formel- 
buch des  königs  Albrecht,  oder  au  den  aus  der  kanzlei 
Karls  IV  gesammelten  collectarius  perpetuarum  formarum 
des  Johann  von  Geilnhausen.  aus  der  ungarischen  kanzlei 
ist  eines  anonymus  ars  notarialis  hervorgegangen,  bestehend 
in  formularia  sub  Ludovico  I  conscripta.  endlich  mag  noch 
der  wichtige  formularius  des  tausser  Stadtschreibers  oder 
notars  Johannes  dictus  Przymda  als  beleg  dafür  bemerkt 
sein,  wie  man  bei  dergleichen  arbeiten  auch  vorzugsweise 
auf  die  bedürfnisse  einer  Stadt  oder  eines  amtes  bedacht 
genommen. 

§.  6. 
Den  kräften  welche  wir  hier  wirken  sehen  stand 
natürlich  auch  ein  vielgestalteter  stoft'  zur  Verfügung,  mit 
rücksicht  auf  die  quellen  nun,  welche  für  die  briefsteiler 
und  formelbücher  benützt  wurden,  lassen  sich  mehrfache 
klassen  derselben  unterscheiden,  was  auf  der  anderen  seite 
auf  die  frage  nach  ihrem  Inhalte  und  werthe  wieder  nicht 
ohne  bedeutung  ist. 

38)  Durch  Johannes  Voigt  im  archivc  fürkuiide  ostcrreicluschcr 
gescliichtsquellen  XXIX  Seite  1  bis  184. 


XXX  vn 

Was  hiebei  vorerst  die  meistens  an  der  spitze  befind- 
liche grammatisch-rhetorische  abhandlang  über 
die  ars  dictandi  betrifft,  wovon  die  rede  gewesen,  ist 
von  vorneherein  ein  grosses  feld  für  selbstständige  geistige 
thätigkeit  nicht  eröffnet  man  war  so  zu  sagen  angewiesen, 
sich  an  die  Schriften  des  faches  aus  dem  römischen  alter- 
thum  zu  halten ,  oder  aber  auf  ein  schon  mehr  für  den 
betreffenden  zweck  eingerichtetes  —  im  grossen  ganzen 
eben  wieder  auf  die  grammatischen  und  rhetorischen  ar- 
beiten jenes  alterthums  zurückgreifendes  —  werk  zu  fussen. 
letzteres  war  jedenfalls  bequemer  und  wohl  auch  sachdien- 
licher, so  freute  man  sich  denn  der  grundlage  von  Alberichs 
theorie  der  fünf  hauptbestandtheile  desdictamen,  welche  selbst 
schon  in  einer  gewissen  betonung  gegenüber  den  antiqui  den 
bedürfiussen  der  modemi^';  die  gebührende  rechnung  trägt, 
und  neben  welcher  keineswegs  ausgeschlossen  war,  dass  der 
eine  oder  andere  autor  auch  andere  dinge,  etwa  die  fragen 
nach  dem  omatus  oder  den  virtutes  wie  vitia  des  dictamen, 
sich  beliebig  zu  recht  legen  mochte,  natürlich  war  es 
hiebei  den  einzelnen  Verfassern  je  nach  ihrer  begabung 
und  je  nach  ihrer  sonstigen  beschäftigung  und  thätigkeit 
anheimgegeben,  auch  insbesondere  die  praktische  seite 
neben  der  blosen  theorie  mehr  oder  weniger  zu 
betonen,  vernehmen  wir  beispielsweise  die  Verehrung  mit 
welcher  der  Verfasser  der  schönen  sächsischen  summa  pro- 
sarnm  dictaminis  der  vortrage  des  früheren  magdeburgi- 
sch^n  domscholasters  und  nachherigen  brandenburgischen 
bischofs  Gemand^^))  gedenkt,  so  dürfen  wir  gewiss  nicht 
zweifeln,  dass  eine  reiche  fülle  praktischen  Wissens  den- 
selben  beigemischt   gewesen,    oder   lassen    wir   uns   von 


39)  So  lesen  wir  z.  b.  seite  41:  aatiqai  mittentium  norniaa 
«olebont  praeponere.  moderni  autem  homilitatis  gratia,  nisi  excellen- 
tissima  sit  persona,  consueYerant  postponere. 

Es  mag  hiezu  noch  seite  XXXI,  und  mögen  sodann  weiter  die 
in  unserem  sach*  und  Wortverzeichnisse  anter  den  schlagworten  antiqui, 
iBodemi  a.8.w.  bemerkten  stellen  verglichen  werden. 

40)  YgL  unten  seite  210. 
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dem  zfiricher  rector  pueronim  Eonrad  von  Mure  berichten, 
dass  er  anch  in  coria  papae  nee  non  imperatoris  den  no- 
tariis  et  coriae  rectoribos  famnlaris  satis  et  fiamiliaris^') 
gewesen,  so  liegt  es  gewiss  nahe,  flberzengt  zu  sein  dass 
er  im  nnterriehte  wie  in  seinen  Schriften  Aber  die  ars 
dictandi  seiten  berfihrt  habe  welche  andere  reine  theoretiker 
entweder  gar  nicht  ahnten  oder  welche  sie  wenigstens 
nicht  mit  sachkenntniss  zu  behandeln  im  stände  waren, 
daher  der  hübsche  schätz  namentlich  praktischer  lehren 
nnd  winke  in  seiner  summa  de  arte  prosandi. 

Nicht  so  ganz  einfach  gestaltet  sich  die  sache,  wenn 
man  den  eigentlichen  stoff  an  briefen  nndurkun* 
den  in  den  hier  einschlagenden  sammlangen  ins  ange  fasst 
hier  konnten  die  m&nner  welche  selbe  anlegten  mannig- 
fache wege  betreten,  den  einen  war  es  vergönnt  aus 
unmittelbaren  quellen  zu  schöpfen,  andere  mussten  schon 
vorhandenes  material  sich  für  ihren  zweck  herrichten, 
wieder  andere  mochten  ohne  grosse  sorge  um  die  erwerbung 
des  Stoffes  in  freier  geistiger  thätigkeit  auf  diesem  felde  wirken. 

Die  verschiedenen  archive  und  kanzleien  bargen 
von  jeher  treffliche  schätze  für  briefsteller  und  formel- 
bflcher.  ohne  zweifei  aus  dem  urkundenvorrathe  seines 
klosters  entnahm  Alberich  von  Monte-cassino  die  beiden 
sehutzbriefe  des  kaisers  Heinrich  IV  und  des  pabstes 
Oregor  VII  eben  für  Monte-cassino.  dem  Udalrich  von 
Bamberg  stand  für  seine  prächtige  dem  bischofe  Gebhart 
von  Wirzburg  gewidmete  Sammlung  am  hofe  eines  deut- 
schen reichsfürsten  ausgiebiger  stoff  zu  gebot  die  sächsische 
summa  prosarum  dictamiois  enthält  namentlich  in  der  ersten 
hälfte  ihrer  mustersammiung  stücke  welche  ganz  unzwei- 
deutig  dem  archive  oder  der  kanzlei  des  erzbischöflichen 
Stuhles  von  Magdeburg  entnommen  sind,  die  benützung  des 
archives  von  Eaisersheim  durch  Bemold  von  da  für  seine 
schöne  summa  werden  wir  seiner  zeit  noch  besonders  zu 
erwähnen  gelegenheit  haben,     der  bischöflichen   kanzlei 

40)  Vgl  unten  wita  487. 


von  Breslaa  gehört  das  wichtige  formelbach  des  domherrn 
Arnold  von  Protzan^O  ^u.  interessante  und  bedeutende 
arbeiten  auf  unserem  felde  verdanken  ihre  entstehung  der 
benütsong  des  massenhaften  stofifes  nicht  allein  der  kanzleien 
der  weltlichen  and  geistlichen  forsten  sondern  insbesondere 
jener  des  deutschen  reiches  oder  jener  zu  Born,  wovon 
bereits  die  rede  gewesen,  taucht  ja  von  der  zweiten  hälfte 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  an  der  name  cancellaria  sogar 
als  titel  für  die  betreffenden  mustersanunlungen  mehr  als 
einmal  auf,  wie  etwa  in  den  bekannten  cancellariae  Karls  IV 
und  Wenzels,  oder  in  der  cancellaria  regis  Georgii  des 
berühmten  doctor  Gregor  von  Heimburg,  oder  in  der  can- 
cellaria regis  Wladislai.  nicht  uninteressant  ist  hiebei  die 
auskauft,  welche  uns  Johann  von  Geilnhausen  selbst  über 
die  anlegung  seines  coUectarius  perpetuarum  formarum^^) 
gibt,  dum  olim  —  äussert  er  sich  —  in  aula  caesarea 
beatae  memoriae  divi  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris 
et  Bohemiae  regis  clarissimi  moratus  sum  et  etiam  stipen- 
diatus,  de  sui  gratia  litterarum  registrator  existens,  et  in 
registris  litterarum  tarn  imperii  sacri  quam  regni  Bohemiae 
saepe  delectanter  facta  atque  gesta  ejus  magnifica  scrutans 
perlegerem,  et  multos  formiilarios  styli  curiae  imperialis 
inepte  et  incomplete  compositos  tam  in  cancellaria  quam 
extra  viderem,  placuit  mihi  de  gratia  omnipotentis  dei 
coelestis  caesaris,  ex  omnibus  registris  —  tamquam  ex  po- 
moerio  poma  sapidiora  —  formas  stabiles  et  perpetuas 
praecipuo  studio  colligere  et  in  unum  corpus  redigere ,  ad 
commemorationem  divi  caesaris  ac  omnium  notariorum  no- 
tissimum  et  verissimum  documentum. 

Nicht  immer  freilich  waren  solche  unmittelbare  hilfsmittel 
zur  band,  aber  aus  den  vorliegenden  Sammlungen  selbst 
Hessen  sich  brauchbare  und  schöne  compilationen  anfertigen. 

41)  Von  WAttenbacb  als  fünfter  theil  des  codex  diplomatieas 
Süetiae  zn  Breslau  1862  Teröfentlicht 

42)  Herausgegeben  von  J.  W.  Ho  ff  mann  in  seiner  „Sammlung 
nngedmckter  u.  s.  w.  nacbricbten  documenten  und  Urkunden*'  U  seile  1 
bis  292. 


XL: 

80  finden  wir  einen  wichtigen  abschnitt  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  von  Ludolf  von  Hildesheim  fast  mehr 
als  benützt,  and  sodann  in  den  zweiten  theil  des  baom- 
gartenberger  formelbnches  übergetragen,  ja  bezüglich  der 
umfassenden  briefsammlung  in  dem  letztgenannten  werke 
erklärt  uns  der  Sammler  selbst *')  ganz  offen:  multas  ele- 
gantis  styli  praesenti  operi  inserui  epistolas,  qüas  de  mag- 
norum  dictatorum  formulariis  excerptas,  dum  hinc  inde 
vitio  scriptorum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,  et 
incongruo  nimis  ordine  registratae,  de  parvitate  mei  ingenioli 
tttcunque  potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  connectendo. 

Will  man  die  beiden  eben  vorgeführten  klassen  als 
aus  unmittelbaren  oder  ursprünglichen  und  aus  mittelbaren 
oder  abgeleiteten  quellen  gezogen  nennen,  so  soll  damit 
keineswegs  geäussert  sein,  dass  insbesondere  die  letztere 
nicht  neben  den  anderwärts  hergenommenen  stücken  auch 
wieder  aus  unmittelbaren  oder  ursprünglichen  quellen  ge- 
schöpft haben  könne,  betrachten  wir  uns  nur  das  vorhin 
bemerkte  werk  von  Ludolf  von  Hildesheim ,  es  bietet  uns 
neben  den  aus  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
herübergenommenen  auch  eine  auswahl  von  aktenstücken 
welche  lediglich  auf  Hildesheim  und  namentlich  dessen 
bischof  Eonrad  H  bezug  haben,  dessen  notar  vielleicht 
eben  Ludolf  gewesen. 

Hiemit  ist  indessen  die  frage  nach  den  quellen  unserer 
Sammlungen  noch  nicht  ganz  beantwortet,  schon  beim 
unterrichte  hielt  man  sich  nicht  ausschliesslich  an  die 
fleissige  benützung  von  bereits  vorhandenem  Stoffe,  welcher 
theilweise  auswendig  gelernt  werden  musste,  wie  wir  ganz 
bestimmt  von  Peter  von  Blois  *^)  wissen,  sondern  es  kamen 


43)  Vgl.  Seite  790. 

44)  8cio  —  schreibt  er  in  seinem  iOi  briefe  —  mihi  plnrimom 
profoisse ,  quod  (com  in  arte  verstficateria  panmlas  emdirer)  pne- 
eipiente  magistro  mibi  matoriam  non  de  fabnlis  sed  de  histeriarom 
veritate  sumebam.  profuit  mihi,  qnod  epistolas  Hildeberti  cenoma- 
nensis  episcopi,  styli  elegantia  et  saa?i  orbanitato  praedpnas,  firmare 
et  oordeteDus  reddere  adolescentolos  oompellebar. 


hieza  wesentlich  auch  die  eigenen  ttbungen  in 
schriftlichen  arbeiten,  and  deren  correctur 
dnrch  den  1  ehrer.  gerade  diese  war  es  ja  insbesondere 
woYon  man  einen  der  hauptvortheile  der  schulgerechten 
Unterweisung  erwarten  durfte,  ersehen  wir  das  doch  deut- 
lich genug  aus  einem  briefe  von  Schülern  an  den  lehrer, 
quod  ad  eum  dictandi  causa  se  conferant.  una  —  lassen 
sie  sich  vernehmen  —  vobis  concessa  est  a  deo  gratiai 
quod  habere  didmini  prae  cunctis  alüs  in  dictandi  scientia 
prindpatum.  tam  felicis  famae  praeconio  concitati,  disd- 
plinam  vestram  adire  yolumus,  ut  velitis  nobis  corrigere 
bis  in  die.  lectionum  de  numero  burabunt  alii,  si  curamus 
nos  tantum  fieri  dictatores.  erscheint  ja  auch  häufig  die 
bezeichnung  correctoria  anstatt  des  sonst  gewöhnlichen 
namens  dietamina  fOr  die  musterstficke  selbst,  wie  etwa  in 
der  Sammlung  von  solchen  welche  sich  im  cod.  lat  mon. 
22294  von  foL  21  bis  24'  an  Ludolf  von  Hildesheim««) 
anschliesst,  oder  in  jener  welche  das  dritte  buch  der 
summa  des  Bemold  von  Kaisersheim**)  bildet,  die  ein- 
fachste art  und  weise  war  hiebei  wohl  die  für  die  niedrigste 
stufe  ganz  gut  passende  ausmalung  eines  blos  in  den  gröb- 
sten umrissen  gegebenen  leichten  briefes  und  meistens 
auch  gleich  der  beantwortung  desselben,  führt  ja  schon 
Alberich  in  seinem  breviar«')  ^^molumenti  ezordia  ca- 
pescendi  auf:  in  primis  quod  dictandum  assumit  de  industria 
et(iam)  de  data  opera  sermone  simpUci  et  inculto  debeat 
componere,  et  post  editiones  singulas  iuxta  documentum 
breviarii  variare,  atque  piogenüs  aemulus  prius  quasi  car- 
hone  tetro  utcunque  insignire  imaginem,  post  quasi  per 
indgnitas  lineas  congruentem  colorum  superducere  varie- 
tatem.    überall    anderwärts   begegnet   uns  dasselbe,    was 


45)  Anf  fol  21  heisst  es:  expliclt  samma  Ladolfi  notarii.  incipinnt 
eorreetoria. 

Auf  fol.  24'  sodann ;  explieit  summa  dietaminum  magistri  Ladolfi 
com  correctoriis. 

46)  YgL  unten  seite  BüH. 

47)  Unten  seite  30. 
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bemerkt  Ludolf  von  Hildesheim*^)  in  dem  bezuge?  aliquis 
habens  materiam  scribendi  littcras  domini  sui  vel  proprias, 
faciat  sicut  pictor.  qui  prius  carboue  signat  id  quod  vult 
depingere,  et  postea  coloribus  superducit.  ita  faciat  qui 
vult  scribere.  wie  das  im  gegebenen  falle  zu  bewerkstellig 
gen  sei,  folgt  denn  auch  sogleich    in  einem  beispielbelege. 

Dieses  einfachste  verfahren  allein  aber  war  natürlich 
für  höheren  behuf  nicht  ausreichend,  es  handelte  sich  auch 
um  die  selbstständige  bearbeitung  bestimmter 
themata,  wozu  häufig  genug  gewissermassen  mit  einer 
art  Vorliebe  geschichtliche  fragen  und  die  politischen  Ver- 
hältnisse der  gegenwart  hergenommen  wurden,  hiebei 
konnte  man  denn  dem  genius  frei  die  zügel  schiessen  lassen. 
Schüler  und  lehrer  begegneten  sich  da  auf  einem  gebiete, 
wo  es  an  geistiger  anregung  nicht  fehlte,  und  wo  glückliche 
begabung  die  prächtigste  gelegenheit  hatte  sich  für  die  im 
staatlichen  wie  kirchlichen  leben  so  nothwendige  kunst  ins- 
besondere des  höheren  geschäftsstyles  in  tüchtiger  und 
würdiger  weise  heranzubilden,  aber  auch  ohne  bestimmte 
rücksicht  auf  schule  und  Unterricht  konnte  es  dem  einen 
oder  anderen  fähigen  dictator  darum  zu  thun  sein,  ganz 
selbstständig  diesen  oder  jenen  wichtigen  oder  interessanten 
stofif  kunstgerecht  zu  behandeln,  man  denke  etwa  an  das 
früher  erwähnte  morale  somnium  Pharaonis  des  Johann 
von  Limoges.  ja  welche  reiche  fülle  bot  sich  beispielsweise 
nur  aus  dem  kämpfe  zwischen  der  weltlichen  und  geist- 
lichen gewalt,  welcher  Jahrhunderte  hindurch  die  gemüther 
bewegte  und  in  fortwährender  Spannung  erhielt!  mehr  als 
eine  lombardische  summa  dictaminis  *^)  liefert  belege  hiefür. 
und  verhältnissmässig  spät  noch  verarbeitete  der  notar  des 


48)  Unten  seite  371  ff. 

Es  kann  hiezu  auch  noch  der  anhang  zu  unserer  oben  seite  XXXI 
erwähnten  festrede  seite  39  bis  41  verglichen  werden. 

49)  Man  vergleiche  über  drei  dergleichen  aus  der  zeit  des  kaisers 
Lothar  die  trefflichen  Untersuchungen  Watteubach's  a.  a.  o.  seite 
37  bis  51.  über  eine  zwischen  die  jähre  1177  und  1181  fallende,  sowie 
sp&tere  ebendort  seite  51. 
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bischofs  Rudolf  von  Constanz,  Bertold  von  Tuttlingen,  den 
jene  zeit  heftig  erregenden  streit  zwischen  Ludwig  dem  Baier, 
zn  dessen  hof  wir  ihn  denn  auch  später  treffen,  und  pabst 
Johann  XXTT  zu  einem  dictamen. 

§.7. 

Dass  hienach  der  inhalt  der  briefsteller  und 
formelbflcher  ein  höchst  verschiedenartiger  ist,  versteht 
sich  so  ziemlich  von  selbst 

Ganz  abgesehen  von  der  mehrerwähnten  abhandlung 
Aber  die  ars  di^tandi  wollen  wir  nur  den  eigentlichen 
musterstoff  selbst  ins  äuge  fassen,  hier  treten  uns  vor 
allem^zwei  wohl  zu  scheidende  klassen  von  schriftstacken 
entgegen,  einmal  briefe  in  der  gewöhnlichen  bedeutung  des 
Wortes,  dann  aber  so  zu  sagen  offizielle  ausfertigungen, 
sei  es  von  Staatsschriften,  sei  es  von  anderen  juristischen 
and  prozessualischen  aktenstflcken. 

Was  die  erstere  gattung  anlangt,  die  so  zu  nennenden 
epistolae  oder  litterae  missiles,  spiegelt  sich  in 
ilmen  das  leben  in  seiner  mannigfachsten  gestaltung  von 
freud  und  leid,  die  geburt  eines  sohnes,  der  fall  der  ver- 
eheliehung  eines  familiengliedes,  der  weggang  von  dieser 
weit,  das  sind  ereignisse  allgemeiner  art,  wofftr  in  einem 
briefisteller  die  erforderlichen  muster  nicht  fehlen  durften, 
aber  nicht  das  allein,  in  einzelnen  klassen  der  gesellschaft 
prägten  sich  allmälig  besondere  Verhältnisse  aus,  welche 
gleichfalls  da  und  dort  ihre  berficksichtigung  erheischten, 
die  glückliche  läge  des  Studenten  der  voll  eifer  dem  stu- 
dium  der  artes  liberales  oder  des  rechtes  obliegt,  wie  seine 
bedrängniss  sobald  die  letzten  geldmittel  dahin  gegangen 
sind,  sie  finden  wir  in  den  briefetellem  vielfach  vertreten, 
undBuoncompagno  hat  ihnen  gleich  im  ersten  buche  seiner 
gleichnamigen  schrift  nicht  weniger  als  drei  kapitel^)  ge- 
widmet, de  prosperis  eventibus  qui  scolaribus  in  primordio 
studii  occurrunt,  de  contrarüs  eventibus  qui  scolaribus  in 


80)  IH18  10,  11,  ai.    fgL  unten  seite  134. 
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primordio  itineris  occurrunt,  de  miseriis  stadentiam.  oder 
wirft  man  einen  blick  in  das  reich  gegliederte  treiben  des 
damals  anf  stolzer  höhe  stehenden  klösterlichen  lebens,  es 
führte  zu  einem  ausgedehnten  briefwechsel*')  nicht  allein 
Aber  die  gewöhnlichen  leiblichen  bedflrfnisse  und  deren 
befriedigung,  sondern  auch  über  die  mannigfach  gestalteten 
Verhältnisse  der  klostersphäre  im  einzelnen  wie  in  ihrem 
weltlichen  und  geistlichen  verkehre  mit  anderen  dergleichen 
anstalten,  wie  endlich  über  die  rege  thätigkeit  auf  geisti«- 
gern  gebiete,  oder  vergegenwärtigt  man  sich  das  ganze 
mittelalterlich-romantische  treiben  der  deutschen  wie  ande- 
ren fürstenhöfe  und  insbesondere  den  die  gesammte  dama- 
lige weit  bestrahlenden  deutschen  kaiserglanz  bei  all  den 
feierlichen  gelegenheiten  welche  ritterthum  und  minne 
weihte  und  veredelte,  welch  weites  feld  war  da  für  brief- 
stellerische thätigkeit  eröffnet!  schwingt  man  sich  endlich 
zu  der  begeisterung  empor,  welche  die  beiden  der  festlichen 
kampfspiele  bald  einerseits  in  die  blutigen  schlachten  gegen 
die  bedränger  der  geheiligten  statten  im  morgenlande  und 
der  bekenner  des  christlichen  glaubens  rief,  auf  der  anderen 
Seite  zur  schöpfiing  herrlicher  anstalten  der  ächten  mensch- 
lichkeit  die  veranlassung  gab,  zu  jener  begeisterung  deren 
schönste  seiten  aus  denversen  des  lieblingsdichters  unseres 
Volkes  erhaben  herausklingen: 
herrlich  kleidet  sie  euch,  des  kreuzes  furchtbare  rflstong, 

wenn  ihr,  löwen  der  Schlacht,  Akkon  undBhodus  beschützt, 
durch  die  syrische  wüste  den  bangen  pilgrim  geleitet, 

und  mit  der  Cherubim  schwort  steht  vor  dem  heiligen  grab, 
aber,  ein  schönerer  schmuck,  umgibt  euch  die  schürze  des 

Wärters, 

wenn  ihr,  löwen  derscUacht,  söhne  des  edelsten  Stamms, 
dient  an  des  kranken  bett,  dem  lechzenden  labnng  bereitet, 

und  die  niedrige  pflicht  christlicher  milde  vollbringt, 
soll  es  da  wunder  nehmen,  wenn  wir  in  den  briefstellem 

51)  Ah  vennschaoliehendes  beispiel  mag  der  dritte  theil  der 
iiunina  dietandi  des  Bemold  von  KaiserBheim  unten  aeite  85S  bii  806 
mit  dem  daxa  gehörigen  inhaltsrenelehnlss«  seite  ASS  und  MB  dianea. 


jedweden  landes  auf  mnster  in  menge  ^^)  stossen ,  welche 
die  Züge  in  das  heilige  land  und  gegen  die  uDgläubigen, 
die  loskanfnng  der  gefangenen,  die  werke  der  wohlthätig- 
keit  an  leidenden  aller  art  zum  gegenstände  haben? 

Die  geistige  bewegung  aber  welche  die  mittelalterliche 
weit  durchströmte,  sie  erheischte  auch  höheres  als  ge- 
wohnliche briefe  über  ihre  yielverzweigten  regungen, 
nicht  zum  mindesten  in  politischer  beziehung.  in  vielfachen 
Wechselbeziehungen  standen  die  einzelnen  europäischen 
und  aussereuropäischen  reiche  theils  unter  sich  theils  ins- 
besondere zum  weltlichen  oberhaupte  der  abendländischen 
ehristenheit.  ganz  besonders  aber  hatten  die  Verhältnisse 
eben  zwischen  dem  deutschen  kaiserthume  und  der  römi- 
schen kirche  allgemach  eine  eigenthümliche  gestaltung  an- 
genommen, daher  das  bedürfhiss  nach  Staatsschriften 
der  verschiedensten  art  nicht  bloss  von  einer 
Seite,  schon  für  und  gegen  pabst  Gregor  VII  ist  mit  der 
grössten  kunst  und  Vollendung  der  form  geschrieben  wor« 
den.  wie  erst  that  solches  noth,  nachdem  der  kämpf  zwi- 
schen imperium  und  sacerdotium  zum  offenen  ausbruche 
gekommen,  seine  beilegung  aber  auf  dem  alleinigen  wege 
der  gewalt  weder  von  der  einen  noch  von  der  andern 
partei  allen  ernstes  hätte  durchgesetzt  werden  können, 
ein  wirklich  weites  feld  war  demnach  der  diplomatie  damals 
eröffnet,  und  daher  kein  wunder,  wenn  bedeutende  kräfte 
ihre  thätigkeit  dahin  wendeten,  wohin  nicht  allein  der  reiz 
einer  einträglichen  Stellung  seine  anziehung  übte,  sondern 
wo  auch  ehre  und  äusserer  glänz  vor  allen  anderen  berufen 
zu  suchen  und  zu  finden  war.  qui  —  lesen  wir  ja  in 
einem  briefe  aus  Magdunum  —  dictandi  sequuntur  seien- 
tiam,  ad  reges  veniunt,  et  praelatis  ecclesiae  traduntur  a 
regibus,  ad  honores  ecclesiasticos  interventus  sui  potentia 
promovendi.    und  unumwunden  bemerkt  unten  *')  Albertus 


52)  Vgl.   z.   b.    die  im  sach-  und  wortTerzeichnisse  anter  dea 
schlagworten  craz,  terra  sancta  a.  s.  w.  bemerkten  stellen. 

53)  Im  Anhange  II  zn  der  Bumma  dictaminum  des  Ludolf  fon 
Hüdfisheim  aeite  402. 
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parvoB,  nachdem  er  seinen  zuhörern  oder  lesem  wohlge- 
meinte rathschl&ge  mit  aof  den  weg  gegeben:  qui  velit, 
fadat  secundom  consilium  meum.  qui  nolit,  habeat  aibi 
crimen,  ego  scio,  quod  aliqui  sie  fecemnt.  et  bene  snc- 
cessit  eis.  et  ditati  sunt  de  tali  servitio  et  labore.  et  modo 
snnt  in  magno  commodo  et  honore. 

Lisst  sich  bei  den  schriftstficken  nm  welche  es  hier 
sich  handeln  kann  nicht  mit  vollkommener  Sicherheit  immer 
Ton  Yomeherein  schon  behaupten,  ob  sie  noch  rein  als 
briefe  anzusehen  sein  mögen,  oder  ob  sie  bereits  in  die 
klasse  eigentlicher  diplomatischer  aktenstücke  gehören, 
indem  die  gränzscheide  hier  oft  durchaus  nicht  haarscharf 
zu  bemerken  ist,  so  haben  wir  es  ausserdem  mit  einer 
grossen  anzahl  Yon  rein  urkundlichen  ausferti- 
gungen  Aber  die  verschiedenartigsten  fflr  das 
öffentliche  wie  fflr  das  Privatleben  wichtigen 
gegenst&nde  zu  thun,  welche  uns  schon  frühzeitig  ins- 
besondere in  Deutschland  in  einer  art  von  System  entgegen- 
treten, theils  rein  juristicher  oder  prozessualischer  natur, 
theils  mehr  oder  weniger  dem  gebiete  der  biUigkeit  und 
der  gratia  zugehörig,  litterae  juris  und  gratiae,  oder  litterae 
a  jure  und  a  gratia,  oder  litterae  de  jure  und  de  gratia, 
oder  litterae  quae  plus  juris  beziehungsweise  gratiae  oon- 
tinent,  wie  sie  selbst  in  den  betreffenden  formelwericen ' V 
bezeichnet  werden,  in  der  sächsischen  summa  prosarum 
dictaminis  ^*)  bereits  finden  wir  sie  in  nachstehender  reihen- 
folge:  privilegia,  commissiones,  citationes,  procurationes, 
(sc.  litterae)  donatoriae,  petitoriae,  sententiae,  confirma- 
tiones,  appellationes,  ezsecutoriae,  dispensationes,  indul* 
gentiae,  ezemtiones,  visitationes,  inquisitiones,  formatae, 
obligatoriae.  nicht  allein  in  der  summa  dictaminis  des 
Lttdolf  von  Hildesheim  '*)  und  im  zweiten  theile  des  baum- 
gartenberger  formelbuches'O  begegnen  sie  uns  wieder,  son- 

54)  Man  rgl.  s.  b.    die  im  sach«  und  wortveneiehnisse   unter 
litterae  Joris  und  gratiae  bemerkten  stellen. 

55)  unten  seite  214  bis  259. 
80)  Unten  seite  374  bis  398. 
BT)  Unten  seite  749  bis  758. 
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dern  auch  in  anderen  hieher  gehörigen  werken  >*}.  ja  dasa 
man  sich  dieser  anch  ganz  gewiss  schon  an  und  für  sich 
einmal  äusserst  einfachen  und  sodann  eben  so  zweckmässigen 
eintheilung  ganz  bewusst  und  absichtlich  bediente,  es  zeigt 
sich  deutlich  genug  darin,  dass  sie  eben  als  die  litterae  be^ 
zeichnet  werden  quae  a  curüs  oder  a  curiis  principum  dantur. 
Dass  hiebei  die  rücksichtnahme  auf  das  verfahren 
bei  gericht  nicht  übersehen  ist,  ergibt  sich  schon  aus 
den  eben  bemerkten  rubriken.  seiner  Wichtigkeit  aber 
entsprach  es  gewiss,  wenn  dasselbe  auch  in  einem  beson- 
deren abschnitte  behandelt  wurde,  wie  im  letzten 
theile  '^)  der  summula  dictaminis  des  Bemold  von  Kaisers- 
heim,  oder  wenn  gleich  ein  kurzgefasstes  prozesslehr- 
buch  dem  einen  oder  anderen  formelwerke  einverleibt 
wurde,  wie  ein  interessanter  ordo  judiciarius  •ö)  einem  wohl 
noch  im  dreizehnten  Jahrhunderte  gefertigten  formelbuche 
mi  cod.  lat.  mon.  2649  fol.  63'  bis  68,  oder  als  sechster 
und  letzter  theil  der  bekannten  baumgartenberger  Sammlung. 

§.8. 
Nach  allem  was  bisher  bemerkt  worden  ist  sind  denn 
anch  anhaltspunkte  geboten,  wonach  die  frage  Aber  den 
werth  der  Schriften  unseres  faches  zu  beurtheilen 
ist  bei  ihrer  beantwortung  darf  man  übrigens  zweierlei 
gesichtspunkte  nicht  zusammenwerfen,  es  ist  nämlich  kei- 
neswegs gleichgiltig,  ob  man  sie  lediglich  im  hinblicke  auf 
das  fach  der  ars  dictaminis  oder  ars  notariae  oder  wie  sie 
sonst  heissen  mag,  dessen  erzeugnisse  sie  sind,  betrachten 
wül,  mit  anderen  werten,  ob  man  ihren  literärgeschicht- 
lichen  werth  ins  äuge  fasst;  oder  aber  ob  man  sich 
hauptsächlich  um  ihre  brauchbarkeit  für  bestimmte 
zwecke  der  geschichte  oder  sonst  bekümmert,  mit 
anderen  werten,  ob  man  auf  sie  als  quellen  für  dieses  oder 


58)  Tgl.  z.  b.  unten  feite  971   und  977  bis  984,  wie  Ober  ein 
sp&teres  seite  32»7. 

59)  Vgl.  unten  seite  914  bis  924. 

60)  YgL  unten  leite  993  ff. 


XLVIII 

jenes  das  hauptgewicht  legt,  nach  der  einen  seite  so  wenig 
als  nach  der  anderen  aber  lä.--t  .>icli  eine  antwort  geben 
welche  mit  einem  schlage  die  sache  abthut. 

So  wenig  es  einerlei  i.-t.  welchen  Verfasser  ein 
daher  einschlagendes  werk  liat ,  so  wenig  die  frage  nach 
den  quellen  welche  zu  geböte  standen  leichtfertig  zu 
behandeln  ist,  so  wenig  weiter  der  inhalt  selbst  unkritisch 
betrachtet  werden  darf,  eben  so  sehr  Iiüte  man  sich  insl)e- 
^ondere  das  ganze  wescn  der  betreffenden  schrift 
oder  Sammlung  je  aus  dem  äuge  zu  verlieren,  auf  der 
anderen  seite  aber  wird  man  für  diebestimmung  deslite- 
rargeschichtlichen  werthes  auch  insbesondere  die 
rücksicht nähme  auf  die  form  im  ganzen  wie  im  ein- 
zelnen nicht  über  bord  werfen  dürfen,  welche  bei  den 
cr/.cugnissen  unseres  faches  keineswegs  zufällig  ist,  und 
gerade  hier  mehr  als  anderwärts  durchaus  nicht  unterschätzt 
»erileu  darf,  während  sie  in  hinsieht  auf  den  werth  welclien 
tlie  fraglichen  arbeiten  als  quellen  für  diesen  oder  jenen 
bchuf  haben  nur  in  einem  ganz  untergeordneten  grade 
[\\  bedacht  kommt. 

Ils  kann  sich  an  dieser  stelle  nicht  darum  handeln, 
;ui  iKV'Mindereii  werken  dieses  nachzuweisen,  wie  wir  bezüg- 
Uch  ile?«  Iiuumgartenberger  formelbuches  seinerzeit^'')  an- 
sieulunKsweise  vi^rsucht  haben,  und  wie  sich  das  auch  unten 
,d»KeNehen  von  anderem  —  aus  den  Vorbemerkungen 
t[\\  ».iulihisclien  summa  prosarum  dictaminis  ^^j  ^yj^  ^^u  ^^,Y 
,ubeil  des  laidolf  von  Ilildesheira^')  und  zum  genannten 
(oimelbuclu^  Hidbst*^')  abnehmen  lässt. 

|i(^i  VC! such  allgemeiner  gruppirungen  aber,  w^elchen 
s\n  soll  ii  %  an  bis  daher  wohl  nicht  ohne  die  billigung 
sUs\  loi'.chcr  machen  konnten,  er  ist  hiervon  keinem  nutzen. 
^.vi  U\in{  wich  allerdings  der  hauptgesichtspunkt  ziemlich 
AsUiSii    be/ri»'lnien,    von    welchem  aus   die   briefsteiler  und 

Uli  !♦♦  iMiB«'HM'    n\\\  siMto  \X\l  erwälmtea    festrede   seile  25—28. 
|U>  WvWo  'JOii     'iOH 

Mii  Mi^iio  a:»:i    a:is 
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fonnelbflcher  im  ganzen  zu  betrachten  sind,  der  endzweck 
nämlich  welchen  alle  autoren  des  facbes  mehr  oder  minder 
rerfolgten  und  beziehungsweisse  verfolgen  mussten,  ein 
lehr-  oder  ein  band-  und  hilfsbuch  der  schul- 
gerechten und  kunstmässigen  anfertigung  von 
briefen  wie  anderen  im  leben  vorkommenden 
Schrift-  und  aktenstücken  zu  liefern,  ist  das -mass- 
gebende, die  art  und  weise  der  behandlung  der  mittel 
aber  welche  dieser  oder  jener  für  die  erreichung  desselben 
anwendete,  sie  ist  verschieden,  dem  einen  konnten  die 
musterstücke  die  hauptsache  sein,  ein  anderer  legte  mehr 
gewicht  auf  passende  erörterungen  von  gegenständen  welche 
ihm  besonders  wichtig  und  solcher  zuthaten  bedürftig  schie- 
nen, wie  wir  uns  in  §.  2  näher  dahin  ausgedrückt  haben 
sei  es  blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise  oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur 
in  theilweise  förmlichen  abhandlungen  über  den  Inhalt,  bei 
wieder  anderen  konnten  abermals  abweichende  rücksichten 
eintreten,  trotz  der  Verschiedenheit  aber  oder  vielleicht 
auch  gerade  wegen  der  mannigfaltigkeit  in  der  Verwendung 
der  mittel  konnte  je  nach  seiner  begabung,  je  nach  seinen 
quellen,  je  nach  seiner  besonderen  absieht,  der  eine  mit 
einem  behelfe  dasselbe  oder  besseres  erzielen,  als  ein 
anderer  mit  einem  anderen,  was  sollte  es  nun  heissen, 
wollte  man  aus  Vorliebe  für  eine  allgemeine  vielleicht  an- 
scheinend umfassende  ausscheidung  sich  zu  der  annähme 
verleitet  fühlen,  minderen  werth  müssten  die  blosen  an- 
häufungen  von  musterstücken  haben ,  höheren  jene  Samm- 
lungen welche  neben  dem  auch  noch  die  gerade  erwähnten 
besonderen  selbstständigen  ausführungen  über  diese  oder 
jene  gegenstände  beigeben,  hienach  könnten  Sammlungen 
wie  die  des  Udalrich  von  Bamberg  oder  des  cardinals 
Thomas  von  Capua  oder  des  Peter  von  Vineis  hinter  eine 
beliebige  summa  dictaminis  eines  lombardischen  meisters 
zu  stehen  kommen  welche  noch  besondere  erläuterungen 
etwa  über  grammatische  oder  rhetorische  lehren  bietet,  ja 
möglicher  weise  könnte  man  sogar  vielleicht  einer  klasse 
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von  Schriften  yom  literärgeschichtlichen  Standpunkte  aus 
den  grössten  werth  zuerkennen,  welche  nicht  ohne  grund 
allerdings  hoch  zu  stellen  sein  mögen,  welchen  auch  ihre 
bedeutung  in  keiner  weise  verkümmert  werden  will,  welche 
aber  immerhin  nicht  so  ganz  ohne  weiteres  werden  dahin 
gereiht  werden  dürfen,  will  man  nämlich  ohne  alle  und  jede 
andere  rücksichtnahme  die  ars  dictaminis  in  ihrem  ganzen 
wissenschaftlichen  betriebe  auffassen  wie  wir  denselben 
kennen  gelernt  haben,  so  wird  man  schwerlich  anstehen 
können,  diejenigen  erzeugnisse  des  faches  als  auf  höchster 
stufe  stehend  anzuerkennen,  welche  —  ohne  dass  sie  den 
hauptzweck  aus  dem  äuge  verlieren  —  lediglich  in  freier 
geistesthätigkeit  schaffend  gleichviel  welchen  stoff  in  klei- 
neren Schriftstücken  oder  in  grösseren  selbstständigen  gan- 
zen kunstgerecht  verarbeiten,  wovon  wir  gegen  den  schluss 
des  §.  6  gehandelt  haben,  gewiss  würde  doch  hiemit 
anderen  erscheinungen  viel  zu  nahe  getreten. 

Mit  der  aufstellung  allgemeiner  gruppirungen  ist  dem- 
nach nichts  zu  erreichen,  im  gegentheile  handelt  es  sich 
darum,  dass  man  bei  den  einschlagenden  Schriften  neben 
den  vorhin  schon  namhaft  gemachten  anhaltspunkten  der 
Untersuchung  nach  dem  Verfasser,  nach  den  ihm  zur  be- 
nützung  vorgelegenen  quellen,  endlich  nach  dem  Inhalte 
des  Werkes  selbst,  je  besonders  erwägt  in  welcher  be- 
handlung  der  mittel  der  angegebene  endzweck  unserer 
zahlreichen  lehr-  oder  band-  und  hilfsbücher  in  eben 
dieser  oder  jener  form  erreicht  worden  ist  natürlich 
darf  bei  dieser  prüfung  von  vorneherein  jedes  in  frage 
kommende  erzeugniss  nie  anders  denn  als  ein  ganzes 
ins  äuge  gefasst  werden,  und  zwar  eben  bei  der  nicht 
geringen  Verschiedenheit  unter  einander  häufig  auch  mit 
besonderer  rücksichtnahme  auf  die  einzelnen 
bestandtheile. 

Hiebei  ist  nun  nicht  zu  läugnen,  dass  es  sich  das  eine 
oder  das  andere  mal  wohl  treffen  mag,  dass  mit  dem  literär* 
geschichtlichen  werthe  die  möglichkeit  der  erfolg- 
reichen benützbarkeit  der  briefsteller  und  for* 
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melbücher  für  bestimmte  zwecke  theilweise  in  ge- 
radem Widerspruche  steht. 

Für  irgend  einen  zweck  wird  freilich  jeder  briefsteiler 
und  jedes  formelbuch  etwas  bieten,  die  vielgestalteten 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  sind  für  die  kenntniss 
und  die  geschichte  des  betriebes  dieser  disciplin  gewiss 
eine  ausgiebige  fundgrube.  worauf  jetzt  so  zu  sagen  das 
hauptgewicht  zu  legen  ist,  für  den  behuf  der  politischen 
geschichte,  der  rechtsgeschichte ,  der  künde  der  zustände 
der  kultur  im  weitesten  umfange-,  für  so  manches  andere 
noch  liefern  die  aus  immerhin  wie  vorliegenden  ächten 
quellen  gesanunelten  uns  in  den  zahlreichen  summae  und 
sunamulae  dictaminum  niedergelegten  muster  eine  treflfliche 
ausbeute,  und  wir  werden  mit  grösstem  danke  jene  in  §.  2 
näher  bezeichneten  zuthaten  anerkennen  und  verwenden 
welche  glücklicher  weise  einem  grossen  theile  weniger  von 
briefsteilem  als  insbesondere  von  formelbüchern  da  und 
dort  beigefügt  sind,  während  wir  möglicher  weise  aus  dem 
in  freier  geistesthätigkeit  wenn  auch  noch  so  schulgerecht 
verarbeiteten  dictaraen  selbst  des  grössten  meisters  schliess- 
lich nichts  als  seine  über  einen  bestimmten  stoff  mitge- 
theilte  anschauungsweise  finden  können,  über  dessen  eigent- 
liche beurtheilung  aber  immerhin  anderweitiger  hilfsmittel 
benöthi^  sind,  trotzdem  kann  auch  ein  solches  erzeugniss 
in  gewissen  fällen  von  grossem  werthe  für  die  eine  oder 
andere  der  vorbezeichneten  richtungen  sein. 

Aber  nur  selten  sind  diese  in  einer  bestimmten  weise 
ausgesiihieden.  sehr  häufig  ist  der  stoff  an  briefen  sowohl 
ab  an  Urkunden  in  den  Sammlungen  bunt  durch  einander 
gemischt,  nicht  immer  auch  sind  lediglich  aus  einem  und 
demselben  Zeiträume  die  musterstücke  gewählt,  vielen  der- 
selben sieht  man  ausserdem  auf  den  ersten  blick  an ,  dass 
sie  fingirt  sind,  obwohl  sie  leider  oft  genug  gerade  neben 
vollkommen  ächten  ihre  stelle  einnehmen. 

Dass  hier  strenge  prüfung  der  einzelnen  werke  nach 
den  vorhin  bemerkten  selten,  namentlich  aber  mit  beur- 
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theilung  eines  jeden  als  eines  ganzen,  und  —  ob 
der  gehörigen  vorsieht  namentlich  in  bezug  auf  das  öfter 
äusserst  kunstvoll  fingirte  material  —  mit  stetem 
hinblicke  auf  den  gesammten  betrieb  des  faches 
welchem  sie  angehören,  zu  günstigen  ergebnissen  führt, 
hievon  ist  der  beweis  bereits  geliefert  worden,  auf  diese 
art  nämlich  glückte  es  Jaff^  und  Wattenbach,  eine  anzahl 
von  briefen  aus  höchst  interessanten  lombardischen  Samm- 
lungen **)  als  blose  —  freilich  treffliche  —  schulübung  zu 
erkennen,  einmal  solche  woraus  für  die  regirung  des 
kaisers  Lothar  das  grösste  licht  zu  fallen  schien,  sodann 
drei  andere  welche  sich  auf  den  streit  zwischen  kaiser 
Friedrich  I  und  pabst  Hadrian^^)  beziehen,  auch  im  rein- 
hardsbrunner  epistolarcodex  darf  keineswegs  alles  für  acht 
genommen  werden,  dasselbe  ist  bei  einem  dictamen  über 
den  krieg  Friedrichs  n  gegen  Gaeta^O  der  fall,  ja  sogar 
in  könig  Albrechts  formelbuch  aind  fingirte  stücke,  welche 
nur  aus  älteren  Sammlungen  entnommen  sind,  mit  ächten 
vermengt 

Ganz  abgesehen  aber  von  den  fingirten  erzeugnissen 
darf  schon  an  und  für  sich  gerade  die  benützung  frühe- 
rer Sammlungen  in  späteren  werken  und  nament- 
lich die  frage  wie  man  hiebei  verfahren  ist  bei  deren 
beurtheilung  nie  ausser  acht  gelassen  werden,  im  Ver- 
hältnisse zur  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  mag 
hier  an  Ludolfs  arbeit,  und  im  Verhältnisse  zu  beiden  an 
den  baumgartenberger  formularius  de  modo  prosandi  erin- 
nert sein,  was  insbesondere  die  grosse  und  wichtige  rouster- 
Sammlung  in  seinem  fünften  theile  betrifft,  bemerkt  uns 
ihr  bearbeiter  mit  liebenswürdiger  Offenheit:  multas  ele- 
gantis  styli  praesenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  mag- 
norum  dictatorum  formolariis  excerptas,  dum  hinc  inde 
vitio  scriptorum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,   et 


65)  Vgl.  oben  seile  XLII  mit  note  49. 

66)  Wattenbach  a.  a.  o.  seite  60  bis  65. 

67)  Ebendort  Seite  52  bis  55. 
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incongruo  nimis  ordine  registratae,  de  parvitate  mei  iu* 
genioli  utcunque  potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  con- 
nectendo.  gewiss  mit  vollstem  gründe  wirft  da  Bärwald  ••) 
die  frage  auf:  welcher  art  sind  seine  correcturen?  eine 
vollständige  vergleichung  der  ausgaben  (der  Codices  episto- 
lares  des  Rudolf  von  Habsburg)  von  Gerbert  und  Bodmann 
—  bemerkt  er  —  mit  der  wiener  und  zwetler  hand- 
schrift  des  baumgartenberger  formelbuches  hat  uns  über- 
zeugt, dass  der  text  der  genannten  ausgaben  nach  jenen 
handschriften  vielfach  verbessert  werden  kann,  zugleich 
aber  auch,  dass  die  correcturen  von  denen  unser  dictator 
spricht  wohl  die  form  nicht  aber  den  Inhalt  der  briefe 
wesentlich  berührt  haben  können,  an  zwei  stellen  erkennen 
wir  übrigens  seine  verändernde  redaction  recht  deutlich, 
anter  einigen  SObriefen,  die  sich  bei  Bodmann  und  in  jenen 
handschriften  fast  gleichlautend  wieder  finden,  sind  in  diesen 
letzteren  in  zwei  verschiedenen  briefen  anstössige  stellen, 
in  denen  von  raptus  virginum,  violentae  oppressiones  mu- 
liemm  conjugatarum  die  rede  ist,  unterdrückt,  hier  haben 
wir  eine  jener  correcturen.  sie  rührt  unzweifelhaft  von 
unserem  autor  her,  der  sich  als  einen  recht  sittsamen 
Schriftsteller  verkündet,  indem  er  im  theoretischen  theile 
seines  werkes  an  einer  stell e<>®)  vorweg  bemerkt:  qualiter 
ad  amasistö  sit  scnbendum,  religionis  causa  pertranseo. 

Sind  schon  im  bisherigen  Schwierigkeiten  angedeutet 
worden  welche  bezüglich  der  benützbarkeit  der  briefsteiler 
und  formelbücher  für  bestimmte  zwecke  zu  der  gehörigen 
vorsieht  mahnen,  es  sind  das  keineswegs  die  einzigen,  zu 
ihnen,  welche  wir  mehr  Schwierigkeiten  sachlicher 
natur  nennen  können,  gesellen  sich  eben  auch  noch 
andere,  welche  vorzugsweise  in  der  äusseren  ersehe i- 
nung  unserer  Schriften  ihren  grund  haben,  gerade 
je  mehr  ihre  anläge  so  genau  als  möglich  dem  eigentlichen 
zwecke  einer  Sammlung  von  mustern  entsprechend  einge- 

68)  Zar  Charakteristik  und  kritik  mittelalterlicher  formelbacher 
leite  15  and  16. 

60)  Yergl  unten  seite  743. 
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richtet  ist,  desto  grösser  sind  die  hindemisse  für  die  be- 
nützung  zu  einem  behufe  bei  welchem  es  sich  um  mehr 
handelt  als  um  die  vorläge  blos  eines  allgemein  gehaltenen 
und  für  so  und  so  viele  einzelne  fälle  anwendbaren  musters. 
für  letzteres  ist  gewiss  die  weglassung  aller  eigenen  namen 
von  orten  wie  personen  und  ihre  andeutung  lediglich  durch 
beliebige  aufangsbuchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch 
doppeltes  N  oder  die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie 
de  tali  loco  oder  einen  wie  auch  mehrere  punkte,  und  die 
blos  allgemeine  bemerkung  der  Zeitbestimmung  ohne 
angäbe  eines  jahres  oder  tages  nur  durch  die  anführung 
von  datum  oder  datum  etc.  dasjenige  verfahren  welches 
den  zweck  am  allerregelrechtesten  erreicht,  je  schärfer 
aber  dieser  grundsatz  in  der  Wirklichkeit  durchgeführt  ist, 
desto  höher  steigt  natürlich  auf  der  anderen  seite  die 
Schwierigkeit  der  benützung  solcher  in  aller  äusseren  nackt- 
heit  dastehender  stücke  für  die  geschichte  und  theilweise 
das  recht,  ja  wäre  der  fragliche  grundsatz  —  bemerkt 
daher  Palacky^^)  mit  vollstem  fuge  —  überall  vollständig 
genau  und  consequent  durchgeführt,  so  könnte  man  die 
formelbflcher  wohl  nicht  zu  den  historischen  quellen  rech- 
nen, allein  das  mass  dieser  auslassungen  ist  sehr  ver- 
schieden, in  der  Unterdrückung  der  individuellen  bezeich- 
nungen  verfuhren  nicht  alle  formelsammler  mit  gleicher 
strenge  und  consequenz.  unterdrückte  auch  der  eine  alle 
namen  und  daten,  ein  anderer  Hess  wenigstens  einige  namen 
stehen  oder  behielt  doch  ihre  aufangsbuchstaben  bei,  man- 
cher lässt  nur  das  datum  vermissen,  mit  einem  worte, 
auch  verschiedenartige  formen  der  äusseren  erscheinung 
der  hier  einschlagenden  Schriften  ^^)  treten  uns  entgegen, 

69)  In  soiaea  oben  in  note  34  angefahrten  abhandliingen  seite  920. 

70)  Palacky  stellt  diessfalls  a.  a.  o.  seite  220  und  221  folgende 
?ier  klassen  auf: 

1.  Manchem  sammler  war  fast  nur  an  den  ezordien  und  der  coor- 
ioisie  gelegen ;  eine  arenga,  das  heisst  eine  moralische  sum  Inhalt  der 
Urkunde  passende  betrachtnng  am  eingange,  war  das  wesentlichste  was 
er  suchte;  hatte  er  diese,  so  kOmmerto  er  sich  um  den  rest  wenig, 
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welche  durchaus  nicht  eine  glei^hmässige  behandlungsweise 
aller  zulassen. 

Im  grossen  ganzen  jedoch  wird,  so  wenig  wir  auch  fOr 
die  beantwortung  der  frage  nach  der  benützbarkeit  unserer 
Schriften  fOr  besondere  zwecke  eine  durchgreifende  grup- 


und  mit  einem  widerwärtigen  etc.  weist  er  den  forscher  in  dem  augen- 
blicke  ab,  wo  er  eben  zur  sache  hatte  kommen  sollen,  seine  zwecke 
und  die  des  historikers  sind  einander  fast  entgegengesetzt,  und  somit 
ist.Ton  dieser  klasse  von  fonnelsammlern,  die  wir  schlechthin  arenga- 
toren  nennen  könnten,  allerdings  wenig  oder  nichts  zu  gewinnen,  zum 
glflck  kommen  solche  formein  nicht  sehr  h&ufig  vor. 

2.  Häufiger,  aber  nicht  viel  ergiebiger  zeigen  sich  auch  jene 
formein,  deren  Sammler  bei  entfernung  aller  individuellen  angaben, 
somit  aller  personen-  und  Ortsnamen,  strenge  und  conseqnent  verfuhren , 
und  daher  zwar  die  ganzen  Urkunden  mittheilten,  aber  s&mmtliche 
Damen  darin  mit  punkten . .  oder  mit  .  t .  (talis)  de  t  1.  (tali  loco) 
oder  endlich  mit  buchstaben  des  alphabetes  (nos  a.  b.  c.  d.  und  dergleichen) 
zu  ersetzen  pflegten,  von  solchen  formein  sind  nur  wenige,  namentlich 
nur  fQr  die  kenntniss  gewisser  verwaltungs-  und  rechtsverh&ltnisse 
nnd  gewohnheiten  Oberhaupt,  zu  brauchen. 

3.  Brauchbarer,  und  auch  am  häufigsten  zu  finden,  ist  eine  dritte 
klame  von  formein,  in  welchen  in  der  regel  wenigstens  einige  anfangs- 
buchstaben  der  eigennamen  beibehalten,  nnd  zugleich  die  titel  der 
betreffenden  personen  mehr  oder  weniger  deutlich  bezeichnet  sind, 
die  Sammler  solcher  formein  waren  bei  unterdrQckung  der  individuellen 
namen  nicht  durchgreifend  genug,  und  behielten  manches  aus  bequem- 
lichkeit  und  Unachtsamkeit  an  einem  orte  bei,  was  sie  an  einem  an- 
deren unterdrQckt  hatten,  so  dass  sich  viele  lücken  mit  Sicherheit 
ergänzen ,  und  bei  umfassender  kenntniss  der  geschichte  auch  manche 
namen  ganz  herstellen  lassen,  bei  dem  gebrauche  dieser  klasse  von 
formein  kommt  es  daher  hauptsächlich  darauf  an,  dass  man  durch 
anderweitige  quellen  in  den  stand  gesetzt  werde,  die  formal  richtig  zu 
verstehen  und  zu  ergänzen;  dass  man  also  schon  vieles  wisse,  um 
noch  mehreres  er&hren  zu  können. 

4.  Noch  eine  vierte  klasse  von  formein  giebt  es,  in  welchen  die 
namen  der  aossteller  sowie  der  empfänger  der  Urkunden  und.briefe  ge- 
wöhnlich ganz  beibehalten,  die  entien  aufweiche  sich  bezogen  wird  mehr 
oder  weniger  vollständig  bezeichnet,  und  nur  die  daten  der  zeit  weg- 
gelassen werden,  wo  ü)er  auch  diese  erscheinen,  da  streifen  die  for- 
melsammlongra  schon  an  die  eigentlichen  regesten  und  urkundenbQchor 
und  werden  somit  um  so  schätzbarer,  je  vollständiger  sie  das  beson- 
dere ihres   Inhaltes  beibehalten  und  mittheilen. 
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pirung  aufzostellen  im  stände  sind,  eine  gewisse  aus« 
Scheidung  und  darnach  auch  theilweise  andere 
beurtheilung  zwischen  dem  eigentlichen  brief- 
Stoffe  und  den  mehr  oder  ganz  in  das  juristische 
und  prozessualische  gebiet  hineinfallenden  mu- 
sterstücken immerhin  platz  greifen  dürfen,  dort  war 
eine  freie  bewegung  nicht  allein  möglich,  sondern  auch  den 
bedürfnissen  und  dem  nimbus  des  Unterrichtes,  dem  streben 
des  Schülers  und  dem  stolze  des  lehrers  sogar  angemessen, 
wirkliche  briefe  aber  in  der  weise  wie  man  sie  eben 
brauchte  zusammenzubekommen,  war  umständlich,  wenn 
nicht  gar  unmöglich,  auch  können  sie  öfter  der  theorie 
der  magistri  nicht  vollkommen  enteprochen  haben,  daher 
wurden  passende  Sammlungen  aus  beliebig  zu  recht  ge- 
legtem Stoffe  hergerichtet,  sei  es  dass  gelungene  arbeiten 
von  Schülern  sich  hiezu  verwenden  liessen,  sei  es  dass  die 
lehrer  selbst  sich  auch  mit  diesem  geschäfte  befassten. 
sie  berühren  daher  alle  Verhältnisse  des  lebens  in  einer 
den  erfordernissen  der  Unterweisung  entsprechenden  anord- 
nung.  brief  und  antwort  sind  in  der  regel  beisammen, 
mehrmals  sogar  in  der  weise  dass  je  nach  dem  Inhalte  des 
briefes  eine  bejahende  und  daneben  zugleich  eine  verneinende 
antwort  folgt,  leider  sind  nun  dergleichen  Sammlungen, 
welchen  im  durchschnitte  ein  eigentlicher  Inhalt  abgeht 
und  namentlich  besondere  umstände  fehlen,  und  welche 
eben  desshalb  auch  schnell  als  nur  der  schule  und  nicht  dem 
leben  angehörig  zu  erkennen  sind,  nur  selten  für  sich  allein 
zu  finden,  sondern  sehr  häufig  ist  achtes  und  falsches  höchst 
geschickt  durch  einander  gemischt  nicht  immer  aber  ist 
es  so  leicht,  wirkliche  briefe  von  fingirten  zu  unterscheiden, 
beide  gehen  in  einander  über,  indem  ächte  briefe  ihres 
thatsächticlien  Inhaltes  beraubt  und  dafür  mit  phrasen  über* 
laden  sind,  andererseits  einzeke  dictatoren  ihre  Stoffe  — 
wie  Peter  von  Blois'O  sagt  —  ex  historiarum  veritate 
genommen,  und  diese  schulflbungen  mit  solcher  konst  den 


7i)  Vgl.  oben  note  44. 
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wirklichen  zeitverhältnissen  angepasst  haben,  dass  nicht  nur 
der  heutige  leser  leicht  getäuscht  wird,  sondern  auch  vieles 
aus  ihnen  zu  lernen  ist.  abgesehen  von  der  Unbestreitbarkeit 
des  letzteren,  gestaltet  sich  dagegen  die  sache  bei  den 
mustern  ganz  anders  welche  rechtliche  und  prozessualisch» 
gegenstände  behandeln,  da  mochten  höchstens  im  eingange 
Veränderungen  an  der  stelle  sein,  welche  im  belieben  des 
lehrers  oder  notars  standen,  ein  vorrath  von  arengae  oder 
prooemien  oder  proverbien  oder  wie  sie  sonst  heissen  half 
vielleicht  sogar  einer  zu  gewaltigen  gleichförmigkeit  der 
ausfertigungen  dieser  oder  jener  kanzlei  ab.  was  aber 
den  Inhalt  der  stücke  selbst  anlangt,  verpönte  sich  ein 
abgehen  von  dem  nüchternen  wege  gewissermassen  von 
selbst,  indem  es  für  die  formularien  ohne  nutzen  war,  ja 
sogar  ihre  brauchbarkeit  beeinträchtigte,  auch  gewiss  den 
kräften  welche  die  herstellung  solcher  juristischer  oder 
prozessualischer  Schriftstücke  zu  besorgen  oder  zu  über- 
wachen hatten  nicht  in  den  sinn  kam,  so  lange  nicht  Ver- 
hältnisse eintraten  welche  altes  und  nicht  mehr  anwendbares 
beseitigten  und  neues  dafür  an  die  stelle  setzten,  was  aller- 
dings dann  in  den  für  die  praxis  angelegten  formelbüchern 
so  bald  als  möglich  theils  in  passenden  mustern  theils  in 
theoretischen  beigaben  zu  ihnen  zur  aufnähme  gelangte, 
so  finden  wir  beispielsweise  im  abschnitte  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  über  die  citation  seite  225  die 
ausdrückliche  beziehung:  hodie  secundum  novajura.  über- 
haupt wird  in  solchem  falle  denn  auch  auf  den  —  aller- 
dings gleichfalls  bei  den  eigentlichen  briefstellern  nie  unter- 
schätzten —  usus  modernus  oder  usus  modernorum  '>)  das 
geeignete  gewicht  gelegt. 

Die  rechtsgescbichte fährt demnachinbezugauf die 
sichere  benützbarkeit  der  briefeteller  und  insbesondere  der 
formelbüchergrossentheils  entschieden  besser  als  die  politische, 
jene  üblen  hemmnisse  der  einmischung  bioser  schulübungen, 
für  deren  richtige  beurtheilung  Wattenbach    die  bahn  ge- 


71)  VgL  hiexn  die  note  39. 
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brochen,  sie  treten  hier  viel  weniger,  ja  man  darf  beinahe 
sagen  gar  nicht  ein.  überdiess  ist  auch  die  prüfung  des 
werthes  bei  dem  grösseren  theile  der  hier  einschlagenden 
Sammlungen,  sei  es  durch  die  person  des  Verfassers,  sei 
es  durch  die  rücksichtnahme  auf  den  ort  an  dem  sie  ent- 
standen oder  für  welchen  sie  bestimmt  sind,  endlich  oft 
auch  dadurch  bedeutend  erleichtert,  dass  man  die  quellen 
genauer  verfolgen  kann  woraus  geschöpft  worden  ist.  so 
wird  man  beispielsweise  ohne  ganz  besondere  gründe  ge- 
wiss nicht  annehmen  können,  dass  Donünicus  Dominici  in 
seiner  summa  dictaminis  secundum  quod  notarii  episcoporum 
et  archiepiscoporum  debeant  notariae  officium  exercere, 
oder  dass  der  notar  Johann  von  Bologna  in  seiner  für  die 
erzbischöfliche  kanzlei  von  Canterbury  bestimmten  summa 
de  bis  quae  in  foro  ecclesiastico  coram  quibuscunque  judi- 
cibus  occurrunt  notariis  conscribenda  anderen  als  wirklich 
ächten  und  den  fraglichen  bedürfnissen  entsprechenden 
Stoff  aufgenommen  haben,  nicht  nunder  sind  wir  über- 
zeugt,  dass  bei  der  möglichkeit  des  nachgehens  vielleicht 
für  eine  grosse  anzahl  der  stücke  des  magdeburgischen 
wie  des  meissen'schen  und  des  wirzburgischen  bestand- 
theiles  '*}    der   sächsischen    summa    prosanim   dictaminis, 


72)  Was  belBpielsweise  diesen  letzten  anlangt,  betreffen  die  nnmin. 
100  und  101  den  verkaof  von  Lambach  und  Wels  an  den  benog 
Leopold  Ton  Oesterreich,  wozu  neben  den  regesten  v.  Meiller's 
Seite  256  note  375  die  beiden  Urkunden  vom  27.  angnst  1216  and 
▼on  1222  in  den  mon.  boic.  XXXYII  seite  198  bis  200  und  210  bis 
212  TergUchen  werden  mögen. 

Die  num.  102  ist  die  unten  auf  seite  339  genauer  bezeichnete 
bulle  des  pabstes  Innocenz  ni  vom  3.  juli  1203. 

Die  nnm.  104  bezieht  sieb  auf  bedrOckungen  des  Albert  von  Ense, 
der  im  mai  1232  vom  kaiser  Friedrich  II  in  die  acht  erkUrt  wurde, 
wozu  die  mon.  boic.  XXX  p.  1  seite  201  und  202  wie  weiter  seite 
223  bis  226,  und  die  in  den  regestaboicall  seite  235  angeführte 
Urkunde  des  bischofes  Hermann  vom  3.  deeember  1234  verglichen 
werden  können. 

In  der  num.  105  sodann  werden  wir  die  in  den  regesta  boica 
II  seite  99  erwihnte  Schenkung  einer  domos  traos  Mogom  von  selten 
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ebenso  dass  fflr  die  auf  Hildesheim  und  dessen  bischof 
Eonrad  II  sich  beziehenden  muster  ")  des  Ludolf ,  und  so 
fort  für  anderes  noch  die  wirklichen  Urkunden  sei  es  im 
originale  sei  es  iu  glaubwürdigen  copialbüchern  aufzufin- 
den sind. 

Uns  liegt  diese  —  hier  eben  auch  nicht  absolut  nöthige 
—  Untersuchung  allerdings  zu  ferne,  aber  bezüglich  zweier 
anderer  formelwerke  fällt  es  uns  nicht  schwer,  den  satz 
mit  beispielen  zu  belegen,  wir  thun  das  auch  um  so  lieber, 
als  hiebei  schlagender  denn  auf  einem  anderen  wege  die  art 
und  weise  anschaulich  wird  in  welcher  die  Sammler  bei 
der  aufnähme  und  bei  der  behandlung  im  einzelnen  selbst 
yerfahren  sind. 

Im  vierten  theile  de  privilegiis  der  summula  dicta- 
minis  des  Bernold  von  Kaisersheim**)  ist  das 
unter  num.  3  aufgenommene  testamentum  kaum  etwas 
anderes  als  die  wenig  veränderte  erste  hälfte  der  Urkunde '') 
worin  graf  Berchtold  von  Graisbach  an  den  bischof  Beinbot 
von  Eichstätt  und  den  abt  Heinrich  von  Eaisersheim  unterm 
1.  juli  1288  die  proventus  possessionum  omnium  Castro  in 
Gundolsheim  attinentium,  quae  ad  centum  libras  hallensium 
in  annuis  redditibus  sunt  taxatae ,  auf  sechs  jähre  über- 
lasst    in  dem  unter   num.  .5  aufgenommenen  Privilegium 


des  bischofe  Otto  an  den  deutschen  erden  vom  16.  november  1219 
ericennen  dürfen,  welche  pabst  Honorius  III  nnterm  11.  juli  1220  und 
kaiser  Friedrich  II  —  vgl.  die  mon.  boic  XXX  p.  1  seite  121  und 
122  ^  im  mal  1224  bestätigte. 

Ebenso  liessen  sich  noch  mehrere  der  weiteren  numem  behandeln, 
von  denen  z.  b.  106  Karlstadt,  108  das  cisterzienserkloster  SchOnthal 
betrifft. 

73)  Zu  einer  beiläufigen  vergleichung  haben  wir  in  den  vorbe- 
meriningen  seite  351  und  352  hiefür  dienende  stellen  aus  einer  hildes- 
heimischen  chronik  mitgetheilt. 

74)  Unten  seite  897  bis  913. 

75)  Im  kaisersheimischen  copialbuche  im  baierischen  reichsarcbiTe 
um.  160  fidsch  unter  dem  jähre  1283 ,  in  jenem  num.  161  richtig 
eingetngen. 
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erkennen  wir  die  Urkunde  '^)  worin  im  jähre  1293  feria 
tertia  post  conversionem  sancti  Pauli  die  civitas  Giengen 
Gaesareenses  in  cives  recipit  et  domum  ipsorum  ab  oneribus 
civicis  eximit,  wie  die  Überschrift  im  kaisersheimischen 
copialbuche  lautet,  vermögen  wir  weiter  zwar  das  original 
des  unter  num.  6  mitgetheilten  kaufes  einer  villa  im  äugen* 
blicke  nicht  zu  bestimmen ,  jedenfalls  zeigen  die  beiden 
auf  Seite  902  befindlichen  endabsätze  vom  wiederkaufe 
eine  ausserordentliche  Verwandtschaft  mit  dem  Schlüsse  einer 
in  Castro  Walrsteiu  ausgestellten  Urkunde  des  grafen  Lud« 
wig  des  älteren  von  Oettingen  vom  3.  juli  1300  Aber  einen 
bereits  unterm  16.  april  1292  zum  abschlusse  gekommenen 
verkauf  von  besitzungen  in  Moetingen  und  Enkingen  an 
das  Stift  Kaisersheim,  das  unter  num.  8  aufgenommene 
Privilegium  sodann  bietet  uns  die  bestatigung  des  von 
Maulbronn  an  Kaisersheim  in  den  jähren  1282  und  1283 
erfolgten  übeiganges  der  Paternität  des  klosters  Schönthal ^') 


76)  Wir  stellen  mit  vergnügen  die  abweichungen  gegen  unseren 
text  hier  zusammen: 

Seite  809  zeile  12:  vmdieandi  anstatt  vendendi.  zeile  15  fehlt 
ipaciii  fundii,    zeile  23:  $ev  anstatt  vel. 

Seite  900  zeile  1 :  monasterium ,  «C  quwmmquB  ptr$cn$  dümieilmm 
iuum  inhabitauerint  zeile  4:  oe  Anstatt  et.  zeile  6:  ipsos  9ciam^ 
abbattm  el  eonutntum  upidUtum^  res  eonim. 

77)  Wir  fügen  hier  die  darauf  bezüglichen  notizcn  eben  aus  Cö- 
lestin  Anglsprugger's  auf  seite  841  emähnter  urkundlicher  ge- 
schichte  von  Kaisersheim  an. 

Seite  165.  eodem  anno  1282  monasterium  Specio<«a  Vallis,  germa* 
nice  SchOnthall,  ordinis  cisterciensis  in  provincia  wirtenbergensi  prope 
sylvam  Odenwaldt  dictam  a  fundamentis  fuit  excitaturo.  quod  a  sna 
fundatione  quo  ad  filiationem  et  jus  visitaudi  monastcrio  maulbrunnensi 
primitiis  fuit  addictum,  postmodnm  vero  ob  subsidia  in  maxima  necessi- 
tate  et  angustia  a  Cacsariensibus  collata  ex  conrcssione  et  permissa 
reverendissimi  domini  domini  generalis  ordinis  nostri  abbatem  caesa- 
riensem  ut  verum  patrem  immediatum,  se  vero  ut  subjectam  filiam 
agnovit,  reductis  retractisque  omnibus  filiationis  et  visitationis  e  mo- 
nasterio  maulbrunnensi  in  monasterium  caesariense  juribus. 

Seite  166.  SiiTridns  abbas  de  Mulebmnn  filiam  soam  Speciosam 
Vallem  in  temporalibus  irrecnparabiliter  coUapsam  commeodat  Caeta* 
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von  Seiten  des  generalcapitels.  gleich  das  unter  num.  ft 
folgende  muster  ist  die  in  den  regesta  boica  Y  seile  116 
aufgeführte  Urkunde  Yom  8.  mai  1307,  wonach  Gonradus 
nobilis  de  Himheim  dictus  de  Alta  Domo  conventui  de 
Caesarea  curiam  quandam  in  Niederaltheim  quae  vulgo  dez 
Guldinne  hof  dicitur  et  sex  areas  ibidem  sitas  cum  suis 
aedificiis  quae  selhuser  nuncupantur,  a  cive  in  Bopfingen 
eidem  venditas,  appropriat.  das  unmittelbar  unter  num.  10 
angereihte  muster  sodann  ist  die  ebenfalls  in  den  regesta 
boica  y  Seite  41  aufgeführte  Urkunde  '®)  vom  18.  februar 


reae,  ejnsque  Jos  paternitatis  saper  illam  cedit  in  perpetuam  anno 
1282  in  die  purificationis  beatae  yirginis  Mariae. 

Abbates  de  Lucella,  Novo  Castro y  Malenbrunn,  Alba,  Spcciosa 
Talle  in  compntatione  generali  de  statu  domus  Speciosae  Yallis  facta 
ab  ipsius  officialibus  eam  invenerunt  in  plurimis  debitis  obligatam: 
scilicet  248  libris  ballensium  apud  judaeos ,  item  judaeo  cuidam  de 
Roetingen  in  140  libris  ballensium,  apud  cbristianos  in  843  libris 
ballensium,  in  bladis  456  maltra  siliginis,  111  maltra  speltae,  106 
maltre  ayenae,  in  pensionibus  annuis  457  maltra  siliginis,  118  maltra 
speltae,  40  maltra  avenae,  omnia  mensurae  hailprunnensis ,  in  denen- 
sibus  annnis  80  libras  ballensium,  in  vino  annuo  7  caratas  et  3  urnas 
mensurae  berbipolensis.  cum  hoc  debitorum  euere  domum  Speciosae 
Yallis  Gaesareae  trodunt  in  filiam  anno  1282. 

Sifridas  abbas  in  Mulenbruunen  spirensis  dioecesis  capitulo 
generali  notificat,  quod  filiam  suam  Speciosam  Yallem  et  jus  paterni- 
tatis super  eam  reuuntiaverit  Gaesareae,  quae  omnia  ejus  debita  ad 
usnras  currentia  primo  anno  sol?it.    anno  1282. 

Seite  170.  Sifridus  abbas  de  Mulenbrunnen  et  conveutus  re- 
nuntiant  juri  paternitatis  super  filiam  Speciosae  Yallis,  quae  per  im- 
portabilium  onera  debitorum  usuris  quotidie  crescentibus  ad  tarn  mise- 
rabilem  pervenerat  statum,  ut  conventus  20  annis  et  amplius  fuerit 
dispersus,  nullumque  regularis  observantiae  yestigium  remanserit,  et 
creditorum  potius  ac  judaeo rum  quam  monacborum  babitatio  videretur. 
anno  1283. 

Gonradus  abbas  et  conventus  Speciosae  Yallis  in  translationem 
paternitatis  a  monasterio  maulbrunnensi  ad  Gaesaream,  quae  eos  de 
tenebris  ad  Incem  et  naufragos  inter  multa  pericula  in  salutis  portu 
tutissimo  mediantibus  multis  laboribus  et  sudoribus  collocayit,  volun- 
tarie  et  totis  cordis  visceribus  consentiunt.    anno  1283. 

78)  Wir  geben  der  genauen  vergleichung  wegen  ihren  Wortlaut 
nach  dem  im  baieriscbcn  reichsarchive  befindlichen  originale: 
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1303 ,  wonach  graf  Berchtold  von  Graisbach  pro  Ix  libris 
hallensium  renuntiat  omni  juri  de  bonis  in  villa  Wilheim 
a  Berchtoldo  quondam  comite  de  Graisbach  patre  suo  mo- 
nasterio  caesariensi  pro  cxx  tribos  libris  hallensium  ven- 


in nomine  domini  amen. 

No9  Berhtoldas  dei  gratia  comes  de  Greyfspach  reoognoscimus  per 
presentes,  et  notum  fieri  volomus  omnibus  litteras  has  visuris,  quod 
—  licet  felicis  recordationis  dominus  Berhtoldas  quondam  comes  de 
Oreifspach  karissimus  pater  noster,  accedente  pleno  conseusu  et  coad- 
unata  manu  domine  Elizabeth  karissime  matris  nostre,  infra  scriptas 
posseasiones  seu  bona  sita  in  yilla  Wilhein,  que  ad  eum  iusto  pro- 
prietatis  titulo  pertinebant:  yidelicet  curiam  vnam  soluentem  inannnia 
redditibtts  octo  modios  siliginis,  zvi  modios  avene,  duas  libras  hallen- 
sium,  xxz  caseos,  x  pullos,  duas  aucas,  cc  oua,  anno  domini  mille- 
simo  cc.®  Ixzx.  iij.  pridie  nonas  julii ;  et  anno  eiusdem  millesimo  cc.<^ 
Izxx.  iiij.  T  kalendas  marcij  hfbam  ynam  soluentem  in  annuis  reddi* 
tibus  ij  libras  hallensium  et  ynum  quartale  olei;  tres  quoque  hflbas 
alias,  quarum  quelibet  soluit  annuatim  tria  maldra  siliginis,  iiij  muttas 
auene,  iiü  solides  dcnariorum,  et  x  caseos;  item  quoddam  prediolum 
soluens  vi  solidos  denariorum  annuatim;  item  quatuor  areas  siue  cur- 
tilia,  yiris  religiosis  domino..  abbati  et  conuentui  de  Caesarea  cister- 
ciensis  ordinis  angustane  dyocesis  pro  centum  et  xx  tribus  libris  hallen- 
sium vendiderit  rite  et  rationabiliter  cum  yniversis  juribus  suis  et 
pertinenciis  quibuscunqne  proprietatis  titulo  perpetualiter  possidenda, 
nos  tamen  in  ipsis  bonis  credentes  nobis  conpetere  actionem  —  eis- 
dem  domino..  abbati  et  conuentui  anno  domini  millesimo  ccc*.  ij. 
super  eisdem  possessionibus  mouimus  questionem. 

Qua  aliquante  temporis  spacio  sie  pendente,  tandem  probornm 
virorum  consilio  mediante ,  acceptis  a  domino . .  abbate  et  connenta 
praedictis  Ix  libris  hallensium  —  und  40  gan%  gmunt  fori  wie  auf 
iHt$  906  —  vtilitatis  tsus  seniicii  aut  iuris  alterius  cuiuscunque,  quo* 
cunque  nomine  valeat  conprehendi,  in  prenotatis  possessionibus  omni- 
bus et  singulis  earumque  pertinenciis  penitus  reseruemus,  set  iidem, 
dominus . .  abbas  scilicet  et  conuentus  ac  monasterium  eorundem,  eas 
possideant  cum  suis  juribus  et  pertinenciis  omnibus  in  perpetunm  pro- 
prietatis titulo  pleno  iure,  questione  prehabita  per  nos  eis  mota  vel 
que  moueri  posset  eis  in  posterum  a  nobis  vel  a  nostris  heredibus 
non  obstaote. 

Et  in  borum  omnium  robur  et  evident  testimoniom  presentem 
litteram  ipsis  dedimus,  sigilli  nostri  mnnimine  roboratam. 

Datum  et  actum  in  Qrejfspach  anno  domini  millesimo  ccc*.  ig. 
xii  kalendas  marcy. 
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ditis.  sogar  aus  dem  jähre  der  abfasaung  unseres  Werkes 
selbst  begegnet  uns  ein  muster  unter  num.  18,  nämlich 
die  wieder  in  den  regesta  boica  V  seite  237  aufgeführte 
Urkunde  '^)  über  die  unterm  23.  Oktober  1312  vom  augs- 
burgischen bischofe  Friedrich  an  die  brüder  von  Kaisers- 
heim Torgenommene  incorporation  der  parrochialis  ecclesia 
in  Ramungen,  cujus  jus  patronatus  ipsis  jam  pridem  per 
Heinricum  marchionem  de  Burgowe  donatum  est  diese 
beispiele  mögen  genügen,  sicher  könnten  sie  bei  genauerer 
Untersuchung  noch  durch  weitere  vermehrt  werden,  offen- 
bar stand  nämlich  unserm  Bernold  die  benfltzung  des 
kaisersheimer  archives  zu  gebot,  ja  vielleicht  war  er  selbst 
archivar  des  Stiftes,  gewiss  aber  ist  man  nach  dem  bis- 
herigen schon  ohne  Schwierigkeit  auch  zu  der  annähme 
berechtigt,  dass  die  übrigen  stücke  eben  daher  oder  jeden- 
falls aus  nicht  minder  guten  quellen  in  seine  Sammlung 
geflossen  sein  werden. 

Zu  denselben  ergebnissen  würde  denn  auch  die  ein- 
lässliche  behandlung  eines  anderen  schon  längst  gedruckten 
interessanten  formelbuches  führen,  nämlich  des  im  ersten 
bände  der  monumenta  boica  ^<')  unter  dem  kloster  Oars 
eingereihten  codex  epistolaris.  doch  würde  uns  hier 
ausführliches  eingehen  darauf  zu  weit  führen,  es  sei  daher 
vorerst  nur  auf  die  am  erwähnten  orte  in  diesem  betreffe 
hier  und  dort  beigefügten  noten  hingewiesen. 

Uebrigens  auch  wenn  die  mOglichkeit  solcher  nachweise 
wie  sie  beispielsweise  eben  angedeutet  wurden  nicht  gege- 
ben ist,  die  ganze  haltung  macht  schon  bei  den  juristi- 
schen und  prozessualischen  bestandtheilen  der 
briefsteiler  und  formelbücher  den  eindruck  eines 
kernigen  über  den  Spielereien  der  gewöhnlichen  dictatoren 


79)  Die  abweiöhnngen  des  originales  gegenQber  unserem  texte 
anf  Seite  911  sind:  zeile  7  und  8:  traeiatu  anstatt  contractu,  zeile  11: 
ftecbm  anstatt  eidem.  zeile  15:  tradimus  prapter  dmin,  tenei^dam. 
zeile  29:  ezsoluere,  hospitalitatem,  ohne  das  bindewörtchen  «f.  7eile32: 
iUditm  anstatt  eidem. 

80)  Seite  73—114.    vgl.  dazu  die  praefatio  seite  7  und  8. 
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und  ihrer  schulen  stehendun  we^ens,  und  verräth  in  der 
regel  sogleich  von  vorneherein  ein  gewisses  gefülil  der 
Sicherheit  nicht  allein  in  der  behandlung  des  vorliegenden 
n"iu>ter:?toties.  sondern  auch  der  ul't  höchst  wichtigen  theo- 
retischen erörterungen  \velche  sie  den  einzelnen  Schrift- 
stücken oder  ganzen  klaäsen  derselben  da  und  dort"'^ 
anftigen. 

Doch  möchten  wir  gerade  hiebei  uns  nicht  der  gefalir 
aussetzen  niis>verstanden  zu  wer<len.  \va>  bei  den  eben 
vorgeführten  gegenständen  sich  sclion  mehr  aus  der  >ache 
selbst  ergibt.  e>  kann  und  wird  nicht  nur  bei  vielen  mu>tern 
von  werth  für  die  zu>tände  der  kultur,  son<lern  aiuh  in 
hohem  grade  selbst  bei  einer  menge  von  akten-  und 
Schriftstücken  für  die  politische  geschichte  der 
fall  sein,  die  umfassenden  forschungen  welclie  hier  Palacky 
für  Böhmen  angestellt  hat  ]>ewei>en  das  zur  genüge,  bei 
der  arbeit  des  Henricu:?  italicus  können  NNir  daran  nicht 
mehr  zweifeln,  oder  sollte  das  formeli>ueh  des  doniherrn 
Arnold  von  Protzan  nicht  dalier  zu  zählen  sein?  bei  so 
manchen  anderen  werken  noch  tritt  dasselbe  ein.  bei  jenen 
nändich  vorzugsweise,  welche  ans  den  reichen  ja  oft  ül)er- 
reichen  schätzen  bestimmter  kanzleien  von  ge>chäft^bewan- 
derten  oder  auch  gleich  dortselb^^t  beschäftigten  männern 
theils  schon  mit  einer  gewisj^en  rücksicht  auf  die  gochichte 
theils  für  den  wohlbemessenen  ge])rauch  in  den  !)etretfen- 
den  anstalten  sell)st  angelegt  wurden  UKigen  dergleichen 
Sammlungen  nun  auch  ganz  be>onders  gerade  stücke  für 
die  piditische  geschichte  bieten  und  vielleicht  gar  kein  oder 
verhältnissmässig  nur  wenig  eigentlich  juristisches  und  pro- 
zessualisches Clement  enthalten,  sie  nähern  sich  doch  in 
ihrem  ganzen  nüchternen  wesen  ungemein  der  sicheren 
haltung  der  Sammlungen  welche  hauptsächlivh  für  letzteres 
bestimmt  sind,  was  aber  bei  diesen  sich  schon  mehr  aus 
der  Sache  selbst  ergibt,  wie  wir  vorhin  bemerkten,  immer- 
liin  darf  es  bei  den  andern  nicht  als  förmliche  regel 

81)  Vergl.  z.  b.  oben  scitc  VII. 
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und  so  ganz  ohne  einlässliche  prflfung  gleich 
von  Torneherein  angenommen  werden,  äusserten 
wir  ja  seinerzeit  schon ,  dass  sogar  in  dem  sogenannten 
foimelbacbe  könig  Albrechts  fingirte  stücke,  welche  nur 
aas  filteren  Sammlungen  gezogen  wurden,  mit  ächten  ver- 
mengt sind. 

§.9. 

Betrachtet  man  demnach  mit  rücksichtnahme  auf  die 
bemerkten  gesichtspunkte  die  briefsteiler  und  formelbücher, 
so  wird  man  nicht  umhin  können  einzuräumen,  dass  sie 
nach  mannigfachen  selten  alle  beachtung  verdienen. 

Einmal  wirkte  die  künstlerische  durchbildung  des  ge- 
sammten  brief-  und  geschäftsstyles  nicht  nur  dahin,  dass 
im  betriebe  der  grammatik  und  rhetorik  keine 
Unterbrechung  eintreten  konnte,  sondern  gerade  sie  ermög- 
lichte die  stete  fortsetzung  jener  disciplinen.  darin  eben 
liegt  für  das  mittelalter  eine  nicht  zu  unterschätzende 
bedeutung  der  ars  dictandi. 

Insofeme  sie  wesentlich  die  rücksichtnahme  auf  die 
bedürjfhisse  der  regelrichtigen  herstellung  von  briefen  wie 
anderen  schrift-  und  aktenstücken  nicht  ausser  acht  lassen 
durfte,  mussten  naturgemäss  in  der  vom  eilften  Jahrhun- 
derte an  festen  theorie  der  hauptbestandtheile  des  dicta- 
men  nicht  allein  die  allgemeinen  und  besonderen  bezieh- 
ungen  der  personen  in  ihren  Standesverhältnissen  wie  in  ihrer 
hienach  einzurichtenden  titulatur  und  sonst,  sondern  auch 
daneben  $iie  für  die  schulgerechte  abfassung  und  fertigung 
der  Urkunden  erforderlichen  kriterien  ihre  stelle  finden, 
mit  einem  Worte,  höchst  wichtige  abschnitte  der  diplo- 
matik  finden  sich  hier  in  einer  weise  dargestellt  welche 
insbesondere  in  rücksicht  auf  einzelne  Zeitabschnitte  wenig 
oder  nichts  zu  wünschen  übrig  lässt  unterschätzte  doch 
selbst  Mabillon  die  bedeutung  eines  daher  einschlagenden 
Stückes ^2)  nicht,  welches  freilich  leider  allein®']  aus  dem 


83)  Der  aus  einer  metser  handschrift  Im  üb.  VI  de  re  diplomatie* 
207  Seite  618  and  619  ahgedruckten  sjntagmata  dictundi,  wie 
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grossen  reichthame  der  Schriften  unseres  faches  ihm  niher 
bekannt  geworden  zu  sein  scheint. 

Indessen  nicht  blos  dergleichen  kommt  in  betracht. 
der  eigentliche  Stoff  an  briefen  und  Urkunden,  welcher 
zweckgemäss  in  ihnen  aufnähme  finden  musste,  ist  wesent- 
lich ins  äuge  zu  fassen,  welch  ergiebige  fundgrube 
für  die  politische  geschichte  im  grossen  wie 
im  kleinen,  für  die  kenntniss  der  zustände  der 
kultur  im  weitesten  umfange,  insbesondere 
aber  für  dieses  und  jenes  gebiet  des  rechtes  wie 
auch  namentlich  für  das  verfahren  zunächst  bei 
den  geistlichen  sodann  aber  auch  bei  den  weltli- 
chen gerichten®*)  eröffnet  sich  hierin  natürlicher  folge 
der  glücklichen  Verbindung  der  theorie  mit  der  praxis  bei 
der  anlegung  von  briefstellern  und  formelbüchem  wie  wir 
sie  kennen  gelernt  haben  I 

Gerade  das  aber  ist  von  nicht  geringer  Wichtigkeit, 
dass  sie  —  insoferne  sie  einem  wirklichen  bedürfnisse  ent- 
sprangen, welches  nach  der  beschaffenheit  der  quellen  des 
deutschen  rechtes  schon  von  alten  zeiten  her  in  praktischer 
weise  durch  Sammlungen  von  formein  befriedigt  wurde  — 
fortwährend  ein  wesentliches  hilfsmittel  für  die  Übung  des 
rechtes  gebildet  haben  müssen,  und  somit  unter  den 
quellen  zur  erkenntniss  unseres  mittelalter- 
lichen rechtes  wie  insbesondere  für  die  einläss- 
lichere  beantwortung  der  ebenso  interessanten 
als  wichtigen  frage  nach  dem  allmäligen  ein- 


wir  nunmehr  leicht  bestimmen  kOnnen,  aus  dem  brenar  des  Albericb 
von  Monte-cassino  VII,  VIII,  IX,  unten  seite  36  bis  41,  genommen. 

83)  Wenigstens  bemerkt  er  glcicb  im  lib.  I  cap.  1  num.  t:  apnd 
antiquos  consUinm  hoc  nemini  venit  in  mentem,  si  anonymom  quem- 
dam  eicipias  qui  libellnm  ante  annos  quingentos  condidit,  infntcriptura 
flynM^ola  dkiandi:  quo  in  libello  praecepta  brevissima  de  scribendis 
episiolis  diplomatibns  pontificiis  regiisqne  proponit. 

84)  Streiflicbter  in  der  besieh ung  finden  sieb  schon  in  unserer 
in  not«  25  erwähnter  abbandlung  §§.  23  bis  29  seite  108  bis  138. 
unser  sach-  und  wortverzeichniss  erleichtert  die  benfttaung  wesentliche 
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dringen  des  römischen  rechtes  in  Deutschland 
an  nicht  zu  verachtender  stelle  zählen. 

§.  10. 
Die  rücksichtnahme  auf  all  diese  Verhältnisse  musste 
natürlich  auch  bei  der  anläge  der  ersten  grösseren 
sammlang  von  briefstellern  und  f  ormelbflchern 
wie  sie  hier  erscheint  massgebend  sein,  an  und  für  sich 
hatten  wir  die  wähl  zwischen  zwei  Standpunkten  von  wel- 
chen jeder  seine  berechtigung  hat.  einen  nicht  geringen 
reiz  bietet  die  bearbeitung  eines  bestimmten  hieher  ein- 
schlagenden Werkes  oder  auch  einer  der  zeit  wie  dem  orte 
wie  dem  Stoffe  nach  zusammenzureihenden  gruppe  von 
solchen,  man  denke  etwa  an  die  behandlung  all  jener 
welche  für  die  zeit  Rudolfs  von  Habsburg  ausbeute  in 
hülle  und  fülle  gewähren,  in  den  forschungen  welche 
Palacky  auf  diesem  felde  für  die  Verhältnisse  Böhmens  an- 
gestellt hat  liegt  der  beweis,  was  für  einzelne  territorien 
hier  sich  schöpfen  lässt.  dass  recht  und  verfahren  vor 
gericht  gebiete  sind  welchen  reicher  Stoff  namentlich  von 
der  praktischen  seite  her  aus  den  formelbüchem  zufliesst, 
wird  im  ernste  niemand  in  abrede  stellen  wollen,  insbesondere 
wenn  man  selbe  mit  der  richtigen  Scheidung  nach  ort  und 
zeit  für  den  wichtigen  abschnitt  des  eindringens  des  römi- 
schen rechtes  nach  Deutschland  einmal  in  angriff  nehmen 
will,  von  derartigem  gesichtspunkte  aus  konnten  wir  uns 
denn  das  eine  oder  andere  unserer  werke  oder  auch  eine 
gruppe  von  solchen  zum  gegenstände  der  behandlung  wählen, 
doch  schien  uns  ein  anderer  gang  vor  der  band  dringender 
und  verdienstlicher,  es  wird* niemand  nach  den  bisherigen 
andeutungen  und  namentlich  nach  denen  in  §.  8  bestreiten 
können,  wie  für  die  richtige  beurtheilung  und  benützung 
der  mittelalterlichen  briefsteiler  und  formelbücher  sowohl 
im  allgemeinen  als  auch  in  hinsieht  je  auf  die  einzelnen 
erzeugnisse  diekenntniss  des  ganzen betriebes  des 
faches  unbedingt  erforderlich  ist.  worauf  in  dieser  be- 
ziehung  zwei  Persönlichkeiten  ohne  von  einander  etwas  zu 

5* 
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wissen  so  zu  sagen  ganz  gleichzeitig,  Wattenbach  im  an- 
hange zu  seinem  iter  austriacum  "*)  für  die  briefsteller, 
wir  selbst  für  die  formelbücher  in  unserer  ersten  ^^)  ab- 
handlung  über  dieselben  als  rechtsgesciüchtliche  quellen, 
die  Untersuchung  hingelenkt  haben,  zu  dessen  ausführlicher 
belegung  einmal  gewissermassen  ein  urkundenbuch  zu  lie- 
fern, und  auf  der  anderen  seite  zugleich  eine  leicht  zu- 
gängliche bekanntschaft  mit  den  betreffenden  quellenschriften 
selbst  in  einer  passenden  auswahl  zu  ermöglichen,  der 
gedanke  leitete  uns  zunächst,  dass  wir  allerdings  hiebei 
den  blick  auch  auf  weiteres  nicht  verschlossen  haben,  ver- 
steht sich  wohl  ebenso  von  selbst  als  es  sich  bei  der  be- 
trachtung  unserer  Sammlung  zur  genüge  ergibt. 

So  wäre  es  als  Ungerechtigkeit  zu  verurtheilen,  hätten 
nicht  die  zunächst  einschlagenden  Schriften  des  begrflnders 
der  das  mittelalter  hindurch  und  über  dasselbe  hinaus  den 
ton  angebenden  theorie  der  briefstellerei  aus  dem  eilften  Jahr- 
hunderte ihre  stelle  gefunden,  billigerweise  mussten  einige 
der  nächsten  bedeutenderen  erscheinungen  auf  diesem  ge- 
biete aus  Italien  und  Frankreich  im  zwölften  Jahrhunderte 
und  im  anfange  des  dreizehnten  sich  anreihen,  handelt  es 
sich  hiebei  inuner  noch  mehr  eben  um  die  briefstellerei, 
so  treten  jetzt  namentlich  die  wichtigen  deutschen  erzeug- 
nisse  im  eigentlichen  formelfache  entgegen,  welchen  sich 
würdig  ein  Vertreter  aus  der  Schweiz,  wie  nicht  minder 
ein  auf  der  pyrenäischen  halbinsel  entstandenes,  und  ein 
für  die  erzbischöfliche  curie  von  Canterbury  angelegtes 
werk  anschliessen.  aus  dem  reichen  Stoffe  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  sodann  waren  an  erster  stelle  zwei  höchst 
bedeutende  cisterzienserarbeiten  und  eine  kleine  Sammlung 
von  formein  für  rechtsgeschäfte  nicht  wohl  zu  umgehen, 
da  es  aber  wesentlich  auch  darum  zu  thun  ist,  den  ge* 
sammten  betrieb  unserer  disciplin  im  mittelalter  nach  allen 
selten  hin  vor  äugen  zu  fahren,  wurde  eine  eigenthflmliche 


SS)  Vgl.  Dote  1 
M)  Vgl.  nota  ». 
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ut  der  darstellang  der  briefstellerei  in  tabellenform ,  wie 
ein  für  die  schale  bestimmter  commentar  einer  summa 
dictaminis  noch  zui;  aufnähme  bestimmt  insoferne  endlich 
die  künde  des  gerichtlichen  Verfahrens  in  unserem  gegen- 
stände mit  eine  hauptroUe  bildet,  sollte  —  abgesehen  von 
den  da  und  dort  eingereihten  abhandlungen  hierüber  — 
ein  selbststandiger  ordo  judiciarius  den  schluss  der  samm- 
lang ausmachen. 

Dieser  plan  wurde  im  grossen  ganzen  bereits  zu 
gründe  gelegt,  als  aus  veranlassung  unseres  Vortrages  über 
drei  formelsammlungen  aus  der  zeit  der  Karolinger  in  der 
Sitzung  der  historischen  klasse  der  akademie  der  Wissen- 
schaften vom  21.  märz  18S7  ihr  damaliger  sekretär,  reichs- 
archivar  v.  Budhart,  zugleich  vorsitzer  der  nachher  so- 
genannten archivalischen  commission,  vorerst  im  siebenten 
bände  ihres  organes,  der  quellen  zur  deutschen  und  baie- 
rischen  geschichte  die  Veröffentlichung  jener  drei  formel- 
sammlungen^^) betrieb,  welchen  sich  ein  anhang  über  die 
etwa  so  zu  nennenden  formulae  exorcismorum  als  quellen- 
beiträge  zur  kenntniss  des  Verfahrens  bei  den  gottesur- 
theilen  des  eisens,  wassers,  geweihten  bissens,  psalters^^) 
anreihte,  sodann  aber  weiter  der  verschlag  einer  Samm- 
lung von  briefstellern  und  formelbüchern  des 
eilften  bis  vierzehnten  Jahrhunderts  als  gegen- 
ständ eines  besonderen  bandes  angenommen  wurde,  als  an 
die  stelle  dieser  commission  im  herbste  des  Jahres  1888  die 
historische  trat,  zog  diese  nicht  nur  sogleich  bei  ihrem  ersten 
Zusammentritte  die  bemerkte  Sammlung  in  den  kreis  ihrer 
arbeiten,  sondern  erwies  auch  dem  herausgeber  die  ehre, 
ihn  zu  ihrem  ausserordentlichen  mitgliede  zu  wählen,  als 
solches  indessen  nicht  bestätigt,  konnte  er  natürlich  nicht 
—  wie  anfänglich  zu  erwarten  gewesen  —  die  persönliche 
Vertretung  von  Veröffentlichungen  aus  dem  mehr  und  mehr 
anerkannten    gebiete   des   formelwesens    sowohl   in    rück- 


87)  Am  erwähnten  orte  seite  i  bis  312. 

88)  Ebendort  seit«  313  bis  407. 
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sieht  auf  allenfallsige  weitere  aufnähme  von  interessanten 
stücken  als  namentlich  in  bezug  auf  eine  ausdehnung  etwa 
auch  in  den  wichtigen  Zeitabschnitt  des  eindringens  des 
römischen  rechtes  nach  Deutschland  mehr  auf  sich  nehmen. 
Letztere  frage  blieb  denn  nunmehr  gänzlich  aus  dem 
spiele,  vielleicht  liefert  in  nicht  all  zu  femer  zeit  ein 
Studiengenosse  zu  Frankfurt  am  Main  sachdienliche  bei- 
trage zu  ihrer  beurtheilung  aus  seinen  langjährigen  forsch- 
ungen  auf  dem  gebiete  der  dahin  einschlagenden  formel- 
bücher.  was  aber  die  ursprünglich  getroffene  auswahl 
der  werke  sowohl  als  der  aus  ihnen  aufzunehmenden 
^^tücke  anlangt,  hatte  sich  in  folge  fortgesetzter  arbeiten 
über  diesen  gegenständ  im  ferneren  verlaufe  der  zeit  eine 
erweiterung  nicht  allein  dem  herausgeber  entschieden  auf- 
gedrängt, sondern  wurde  auch  vom  reichsarchivar  v.  Rud- 
hart,  welcher  diesem  zweige  literarischer  thätigkeit  fort- 
während seine  aufmerksamkeit  geschenkt  hatte,  ausser- 
ordentlich gewünscht,  aus  veranlassung  seiner  besonderen 
aufforderung  übersendeten  wir  ihm  daher  von  unserem 
landhause  aus  brieflich  noch  wenige  tage  vor  dem  Zusam- 
mentritte der  historischen  commission  gegen  ende  des 
Septembers  1860  eine  gedrängte  übersieht  des  damaligen 
Standes  der  sache  mit  dem  unmassgeblichen  vorschlage 
einer  zweckgemässen  Vervollständigung  der 
ursprünglichen  auswahl  unserer  Sammlung,  doch 
auch  seine  persönliche  Vertretung  sollte  ein  unerbittliches 
geschick,  welches  ihn  da  bereits  an  das  krankenbett  fesselte, 
nicht  mehr  zulassen,  wir  erfuhren  nur,  dass  ein  beson- 
derer aosschuss  über  die  sache  bericht  zu  erstatten  hatte, 
was  über  sie  selber  auf  den  betreffenden  nach  einsicht- 
nahme  des  gesammten  manuscriptes  erstatteten  Vortrag  hin 
beschlossen  wurde,  war  einem  von  F(ranz)  L(öher)  unter- 
zeichneten artikel  über  die  zweite  plenarversammlung  der 
historischen  commission  in  der  beilage  zu  num.  288  der 
augsburger  allgemeinen  zeitung  vom  15.  Oktober  1860  in  der 
hauptsache  dahin  zu  entnehmen,  dass  „die  gewünschte 
erweiterung  der  arbeit,   nebst  den  unumgäng- 
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liehen  historischen  und  sachlichen  erklärungen, 
jedoch  mit  der  massgabe  dass  durch  engeren 
druck  mehr  räum  gewonnen  werde,  gestattet'^ wurde. 
So  begann  denn  nach  Vollendung  der  damals  eben 
unter  der  presse  befindlichen  bände  der  quellen  zur  deut- 
schen und  baierischen  geschichte  der  druck  unseres  nun- 
mehr endlich  vorliegenden  Versuches  eines  corpus  formu- 
larionim  in  der  nachfolgenden  Zusammensetzung: 

a)  Alberich  von  Monte  cassino  seite  1  bis  46, 

b)  Hugo  von  Bologna,  mit  stellenweiser  berücksichtigung 
des  Henricus  francigena,  seite  47  bis  94, 

c)  eine  ars  dictandi  aus  Orleans  seite  95  bis  114, 

d)  Bnoncompagno  von  Florenz  seite  115  bis  174, 

e)  Gnido  Faba  seite  175  bis  200, 

f)  die  sächsische  summa  prosaru»  dictaminis  seite  201 
bis  346, 

g)  Ludolf  von  Hildesheim  seite  347  bis  400  oder  402, 
h)  Konrad  von  Mure  seite  403  bis  482, 

i)  Johannes  anglicus  seite  483  bis  512, 
k)  Dominicus  Dominici  aus  Visen  seite  515  bis  592, 
1)  Johann  von  Bologna  seite  593  bis  712, 
m)  das  baumgartenberger  formelbuch  seite  713  bis  838, 
n)  Bemold  von  Eaisersheim  seite  839  bis  926, 
o)  fonneln  für  rechtsgeschäfte  seite  927  bis  948, 
p)  Johannes  Bondi  von  Aquileja  seite  949  bis  966, 
q)  ein   auszug   aus    einem   commentare    eines    magister 
Simon  wohl  zu  der  ars  dictandi  des  Ludolf  von  Hildes- 
heim seite  967  bis  984, 
r)  ein  bruchstück  eines  ordo  judiciarius  seite  985  bis  1026, 
da  bei  dessen  ganzem  abdrucke  der  uns  zugemessene  räum 
zu  weit  überschritten  worden  wäre. 

Hiemit  konnte  aber  die  sache  noch  nicht  abgethan 
sein,  wenn  unserer  Sammlung  die  möglich  grösste  brauch- 
barkeit  nicht  allein  für  sich  sondern  auch  für  die  beque- 
mere benützung  weiteren  in  das  fach  einschlagenden  ma- 
terials  gesichert  werden  sollte,  wie  viele  briefsteiler  und 
formelbücher  finden  sich  aller  orten  in  den  archiven  und 
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bibliotheken ,  und  harren  gelegentlich  einer  berücksichtig- 
ung!  auf  wie  viele  grössere  und  kleinere  bruchstücke 
von  solchen  stosst  man  überall!  wer  aber  vermag  ihnen 
auf  den  ersten  blick  anzusehen,  ob  sie  nicht  Stoffe  ent- 
halten welche  schon  von  anderwärts  her  bekannt  sind? 
um  die  möglichkeit  eines  leichteren  einblicks  in  dieser  be* 
Ziehung  so  weit  als  thunlich  zu  gewähren,  haben  wir  ein 
Verzeichnis»  der  anfange  der  in  unserem  corpus 
vorkommenden  Schriftstücke  in  alphabetischer 
Ordnung  von  seite  1029  bis  1068  beigegeben,  abgesehen 
davon  wollten  wir  uns  auch  nicht  entschliessen,  bei  der 
gewaltigen  masse  von  stoff  nicht  für  einen  sondern  für  eine 
menge  von  zweigen  uns  die  rohheit  zu  schulden  kommen 
zu  lassen,  unsere  lange  zeit  hindurch  sorgsam  und  treu 
gepflegte  Sammlung  wichtiger  Quellenschriften  ohne  ein 
namenverzeichniss  von  seite  1071  bis  1082,  welches 
der  aufopferung  unseres  coUegen  dr.  Christ  die  nach- 
weise über  die  verschiedenen  aus  dem  soge- 
nannten klassischen  alterthum  aufgenommenen 
stellen  verdankt,  und  hauptsächlich  ohne  ein  sach-  und 
wortverzeichniss  von  seite  1083  bis  1138  in  die 
weit  zu  entsenden. 

Sie  einerseits  für  die  mannigfaltigen  zwecke  welchen 
sie  dient  ausgiebig  benützt  zu  sehen,  und  auf  der  underen 
Seite  den  wünsch  in  der  that  erfüllt  zu  wissen,  einen  glück- 
lichen anstoss  zu  weiteren  Veröffentlichungen  auf  einem 
felde  wovon  wir  nunmehr  scheiden  gegeben  zu  haben, 
möge  diese  freude  uns  baldest  zu  theil  werden  I 


n. 
Alberich  yon  Monte-cassino. 


QoeUeall. 
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Von  den  Schriften  des  meisters,  auf  welchen  nach  der 
bisherigen  forschung  die  theorie  der  ars  dictundi  nament- 
lich in  der  durchgreifenden  behandlung  der  hauptbestand- 
theile  eines  schulgerechten  Schriftstückes  zurückgeht,  finden 
sich  drei  unsere  kunst  betreffende  in  einer  dem  berühmten 
reichsstifte  sanct  Emmeram  enstammenden  handschrift  wohl 
des  zwölften  Jahrhunderts  >)  überliefert,  es  sind  dierationes 
dictandi,  die  flores  rhetorici  oder  dictaminum 
radii,  und  ein  breviarium  de  dictamine,  welche  auch 
der  zeit  ihrer  abfassung  nach  in  diese  reihenfolge  zu 
stehen  kommen. 

Insbesondere  gleich  das  erste  buch  der  ratio n es 
dictai  di  enthält  in  einfacher  und  leichtfasslicher  dar- 
stellung  die  seinerzeit  besprochene  theorie  der  epistola 
oder  gleich  überhaupt  des  dictamen  in  seinen  fünf  bestand- 
theilen  —  darunter  der  salutatio  in  ziemlicher  Weitläufigkeit 
—  und  deren  gegenseitigem  Verhältnisse ,  woran  noch  die 
allgemeinen  grundsätze  über  die  constitutio  wie  variatio 
epistolae  geknüpft  werden,  während  das  zweite  buch  sich 
bereits  mit  eingehenderen  ausführungen  über  einzelne 
wichtige  lehren  der  kunst  befasst,  worunter  nach  einleitenden 
bemerkungen  über  die  assumtio  materiae  insbesondere  die 


1)  Froher  besdchnet  e.  6.  jetzt  cod.  lat.  mozL  14784. 
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captatio  benevolentiae  ^)  mit  den  proverbia  sive  auctorum 
scripta,  die  veneratio  sententiarum,  das  augmentum  und  die 
diminutio  dictaminum,  die  vitia  berücksichtigt  sind,  daher 
lässt  auch  der  Verfasser  sich  im  Vorworte  zu  diesem  buche 
folgendermassen  vernehmen,  faciles  quidem  et  satis  idoneas 
prosaici  dictaminis  traditiones  superiore  libello  digessimus. 
epistolae  quoque  formam  et  seriem  quantum  rudibus  con- 
venire  cognovimus  satis  honeste  tribuimus.  deinceps  tamen 
ad  alia  subtilius  pertractanda  in  dei  nomine  flectemus 
articulum. 

Einen  noch  höheren  anlauf  —  freilich  nicht  ohne  bei- 
mischung  von  stellenweise  bedeutendem  schwulste  —  nimmt 
er  sodann  in  seinen  rhetorici  flores.  hören  wir  ihn 
nur  selber,  hactenus  quasi  lacte  doctrinae  mentes  infan- 
tium  rigavimus.  superest  ut  viriles  animos  suo  pane  con- 
solidemus.  hactenus  verborum  praeludio ')  auditores  nostros 
exercuimus.  post  praeludium  ad  pugnam  compositionum 
fiat  transitus.  quid  enim  tum  multiplici  verborum  permu- 
tationi  tum  sonoritati  vacavimus?  quid  aliud  quam  lacte*) 
doctrinae  praeludium  puerile  dixerimus?  illinc  namque  per- 
cipiuntur'')  rudimenta  doctrinae.  hinc  in  virile^  robur 
scientiae  transitur.  illud  parvis,  hoc  debetur  0  provectis. 
ars  enim  quaelibet  suis  debet  procedere  gradibus.  debet, 
inquam,   ab  imis  ad^)  sunmia  fieri  transitus.    jam  fidelis 

9)  Zunftchst  wird  hiebe!  bemerkt,  benevoientiae  captationam  initia 
viii  modis  constitui :  quantitative,  qualitative,  similltudlnarie,  conditiona- 
liter,  causative,  adversative,  temporaliter,  absolute,  nach  deren  tun- 
fassenden  behandlung  folgt  als  alia  subtilior  inquisitio  de  captationiboa 
benevolentiae ,  dass  aliae  quidem  sunt  gcnerales,  aliae  speciales,  als 
prosecutio  de  eodem  scbliesst  sodann,  dass  earum  siquidem  omniom 
aliae  extrinsecae  aliae  vero  intrinsecae  appellantur. 

3)  Godd.  emmeram.  et  vratislav.  proiudUo, 

4)  Cod.  emmeram.  ine. 

5)  Cod.  emmeram.  pfdpfaiu. 

6)  Cod.  emmeram.  utiU. 

7)  Im  cod.  emmeram.  fehlt  dtbMw. 
8}  Cod.  emmeram.  u§qm  ad. 
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hnc  se  conyertat  animus,  hauriat,  gastet,  rapiat  intrinsecus. 
absint  Bugae,  absint  rimae.  noyum  nectar  nusquam  effluat. 
radio  Phoebi  tacta  flores  mens  pariat.  hie  Albericus  evo- 
lat.  hie  palmam  sperat  hie  adversarius  sileat,  obmutescat, 
miretnr,  obstupeat  hie  honestas,  hie  viget  utilitas.  verbis 
antem  brevibus  non  breye,  non  obseurum  profieuum  coarta- 
bimos.  *)  qua  eolonun  speeie  qua  se  iunxerit  ^^)  tarn  in  ob- 
scuro  quam  in  claro  lucebit.  mehr  als  anderwärts  ersehen 
wir  gerade  aus  dieser  schrift  die  bekanntschaft  mit  dem 
alterihum.  einmal  tritt  uns  die  orationis  rhetoricae  divisio 
in  der  weise  entgegen,  dass  sie  habet  exordium,  narratio- 
nem,  argumentationem ,  et  conclusionem,  welche  in  kürze 
einzeln  abgehandelt  werden,  insbesondere  aber  in  den 
beispielen,  welche  in  grosser  zahl  die  ganze  arbeit  begleiten, 
finden  sich  von  den  dichtem  Horaz,  Lucan,  Persius,  Terenz, 
Virgil,  von  den  prosaikem  Cicero  und  namentlich  Sallust 
vielfach  benützt. 

Keinen  weiteren  anspruch  solchem  gegenüber  macht 
endlich  das  dritte  hier  einschlagende  werk,  desswegen  aber 
nicht  das  minder  wichtige,  als  ein  breviarium  nicht  über 
die  gesammte  ars  dictandi,  sondern  blos  über  wissenswürdige 
dinge  aus  derselben  zu  sein,  wovon  Alberich  als  lehrer 
mit  Sicherheit  annehmen  zu  dürfen  glaubt,  dass  sie  den 
Schülern  aus  dem  mündlichen  vortrage  her  bereits  bekannt 
seien,  darin  liegt  der  grund,  warum  die  schrift  magis 
notationibus  quibusdam  memoriae  conservandis  quam  dis- 
ciplinae  praeceptionibus  constabit  capiundae.  nee  nova  vos 
et  incognita  hactenus  —  bemerkt  er  seinen  Zöglingen  — 
in  hac  brevitate  operimini  ediscituros,  sed  vel  ea  quae  iam 
Viva  voce  nobis  referentibus  edidicistis,  vel  ea  quae  per 
diversa  estis  scribendo  opera  dispertiti  vos,  quantum  suffi- 
dentia  flagitare  nostra  iudicavit  sententia  nos  hie  noveritis 
GoUecturos.  hiebei  aber  ist  namentlich  die  rücksicht  auf 
das  praktische  bedürfhiss  nicht  ausser  äugen  gelassen,   der 


9)  CSod  emmeram.  eaniahimut. 
10)  Cod.  emmeram.  iunxeHnt, 
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Verfasser  handelt  nicht  nur  ül)er  die  epistolae  formatae 
speciell,  sondern  gibt  auch  —  was  in  bezug  auf  die  späteren 
formelbüclier  von  Wichtigkeit  ist  —  die  lelire  von  den 
Privilegien  der  weltlichen  wie  geistlichen  herren,  nämlich 
der  privilegia  im  engeren  sinne  als  summorum  ecclesiae 
cuiuslibet  concessiones  pontificum,  und  der  praecepta  vel 
mundiburdia  magnarum  et  saecularium  potestatum  und  zwar 
proprio  regum  vel  principum,  mit  einer  gewissen  ausführ- 
lichkeit  unter  beifügung  der  schutzbriefe  des  kaisers 
Heinrich  IV  und  des  papstes  Gregor  VII  für  Monte-cassino. 
davon  konnte  leicht  veranlassung  genommen  werden,  einige 
bemerkungen  über  die  prologi  epistolarum  folgen  zu  lassen, 
welchen  sich  dann  eine  grössere  sannnlung  gewissermassen 
von  proverbia  glücklich  anschliesst,  während  weiter  auf  die 
vitia  und  namentlich  die  colores  des  dictamen  noch  rück- 
sicht  genonnnen  wird,  all  dieses  mit  anderen  weniger  be- 
deutenden mehr  grammatischen  erörterungen  bildet  in  der 
handschrift  den  ersten  tlieil  des  enchiridion  de  prosis, 
welchem  ein  zweiter  ganz  kurzer  de  rhythmis  angefügt  ist. 

In  den  beiden  leztgenannten  werken,  wovon  die  flores 
rhetorici  als  radii  dictaminum  in  einer,  wie  es  scheint,  tretf- 
lichen  breslauer  handschrift")  stehen,  während  das  breviar 
sich  —  freilich  unvollständig  —  auch  in  einem  ursprünglich 
dem  kloster  Tegernsee  gehörigen  codex  ^^)  findet,  nennt 
Alberich  sich  selbst,  in  den  rationes  dictandi  ist  dieses  zwar 
nicht  der  fall,  doch  liegen  genügende  gründe  nicht  vor, 
ihm  deren  Urheberschaft  abzusprechen,  im  gcgentheil  ist 
einmal  anzunehmen,  dass  die  äusserst  saubere  emmeramer 
handschrift,  in  welcher  von  einer  und  derselben  band  die 
drei  schriften  in   der  richtigen  rangordnung  nach  der  zeit 

11)  Wir  wurden  durch  das  archivder  gr^ellschaft  für  ältere  deutsche 
pescbichtskunde  XI.  S.  704  darauf  aufmerksam  gemacht,  und  verdanken 
der  freundlichen  collation  Stobbc's  die  berichtigung  der  vorhin  an- 
geführten vorrede  des  Werkes. 

12)  Früher  bezeichnet  E.  33.  jetzt  cod.  lat.  mon.  19411.  pag. 
115  —  130. 
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ihrer  abfassnng  ohne  aUe  und  jede  lücke  auf  einander 
folgen,  nur  getreu  ihr  vielleicht  italienisches  original  wieder- 
gibt, sodann  wissen  wir  aus  den  bemerkungen  des  Petrus 
diaconus  Ober  Alberich,  dass  von  ihm  ein  über  dictaminum 
et  salutationum  vorhanden  gewesen :  hiezu  passt  unser  werk 
vollkommen,  in  welchem  namentlich  die  lezteren  mit  einer 
wirklieh  ungeheuren  ausführlichkeit  behandelt  sind,  weiter 
findet  sich  eben  unter  ihnen  mehr  als  einmal  gerade  Monte- 
cassino  und  abt  Desiderius  erwähnt,  ausserdem  beruft 
sich  Alberich  in  den  beiden  anderen  Schriften  zu  wieder- 
holtenmalen  auf  früher  vorgetragene  lehren,  welche  sich 
gerade  in  den  rationes  dictandi  wirklich  finden,  endlich 
rechfertigt  der  gesammte  Inhalt  der  schrift  eben  als  der 
anfangsgründe  unserer  kunst  ganz  trefflich  den  vorhin  mit- 
getheilten  anfang  der  flores  rhetorici,  und  nicht  minder 
die  ganze  haltung  des  breviars,  welches  gewissermassen 
als  handbuch  unsere  schrift  als  lehrbuch  voraussetzt  und 
sich  mehrfach  darauf  bezieht. 

Ein  ab  druck  aller  drei  Schriften  in  ihrem  ganzen 
umfange  würde  einmal  dem  räume  nach  zu  weit  führen, 
andemtheils  aber  auch  dem  zwecke  unserer  Sammlung  wider- 
sprechen, es  ist  daher  die  aus  wähl  folgendermassen 
getroffen  worden. 

Von  den  rationes  dictandi  ist  das  erste  buch, 
in  der  handschrift  fol.  3  bis  15,  dem  ganzen  Wortlaute 
nach  aufgenommen,  die  inhaltsanzeige  des  zweiten  kam 
bereits  zur  spräche,  die  nähere  bezeichnung  der  lehre 
der  captatio  benevolentiae ,  in  der  handschrift  fol.  15  bis 
20,  findet  sich  in  note  2.  die  abhandlung  der  narratio,  fol. 
20  bis  22,  ist  als  note  dem  entsprechenden  abschnitte  Vn 
des  ersten  buches  angefügt. 

Was  die  flores  rhetorici  betrifft,  ist  von  ihrer 
auch  nur  bruchstückweisen  mittheilung  umgang  genommen 
worden,  insofeme  sie  für  das  formelwesen  ohne  eigentlichen 
belang  sind. 

Aus  dem  breviar  sodann  werden  natürlich  die  lehren 
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von  den  epistolae  formatae,  von  den  Privilegien  nnd  mnn- 
dibnrdien ,  sowie  die  proverbia  nnverkflrzt  abgedruckt, 
während  die  sich  hieran  schliessenden  bemerknngen  über 
die  vitia  und  die  mehr  grammatischen  gegenstände  wie 
Aber  die  rhythmik  dem  zwecke  gemäss  ohne  nachtheil  weg- 
bleiben können. 

Schon  aus  diesen  andeutungen  ergibt  sich  endlich  für 
den  abdruck  selbst,  dass  bei  den  rationes  dictandi,  von 
welchen  eben  blos  die  handschrift  von  sanct  Emmeram  vor- 
liegt, anders  zu  verfahren  als  bei  dem  breviar,  von  welchem 
ausser  dieser  noch  die  tegemseeische  zur  Verfügung  steht, 
während  nämlich  hier  diese  ob  ihrer  Vorzüge  namentlich 
in  bezug  auf  die  correctheit  fQr  den  text  zu  gründe  gelegt 
ist,  und  ihr  die  abweichenden  lesarten  der  ersteren  in  den 
noten  beigefügt  sind,  werden  die  rationes  dictandi  natur- 
gemäss  allein  nach  der  emmeramer  gegeben,  insofeme  sie 
aber  in  der  Schreibweise  bei  der  anwendung  der  ß  durchaus 
keine  consequenz  zeigt,  ist  hievon  Umgang  genommen,  auch 
hinsichtlich  der  im  übrigen  sorgsam  eingetragenen  rubra 
ist  gerade  kein  schulgerechtes  System  zu  entdecken,  doch 
trifft  die  schuld  davon  ohne  zweifei  weniger  den  abschreiber, 
und  es  möchte  daher  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  im 
grossen  ganzen  hier  keine  änderung  versucht  ist,  und  wo 
eine  solche  aus  dringenden  gründen  vorzunehmen  gewesen 
darüber  in  den  noten  sich  die  einschlägige  bemerkung  findet. 


Rationes  dictandi. 


i. 

Gogimur  erudiendorum  sedulitati  de  ratione  dictandi 
quedam  suminatim  perstringere.  set  ea  rogamus  ne  dictandi 
peritus  irrideat,  ne  emulorum  lividus  dens  corripiat,  ne 
ignarus  artis  abhorreat,  quoniam  et  si  luna  perfectionis  non 
assit  non  ideo  tarnen  in  omni  parte  erit  inutile.  quapropter 
simpliciter  edita  simplices  simpliciter  audiant,  et  audita  in- 
teUigant,  et  intellecta  in  cordis  arcula  tenaciter  figant.  et 
in  eadem  arte  promoti  aliqiios  in  aream  de  suis  manipulis 
gratia  excutiendi  grani  adiciant. 

II. 

Igitur  eo  iuuante  qui  linguas  infancium  facit  disertas 
et  qui  dona  sua  diuidit  singulis  prout  uult,  in  ipso  pre- 
ceptorum  exordio  quid  sit  dictamen  succincte  explicemus. 

Quid  Sit  dictamen. 

Dictamen  est  cuiuslibet  rei  litteralis  prolatio  congrua 
continuatione  procedens.  uel  dictamen  est  congruus  et  appo- 
situs  cuiuslibet  rei  tractatus  ad  ipsam  rem  commode  appli- 
catus.  uel  dictamen  est  congrua  et  apposita  litteralis  editio 
de  quolibet  uel  mente  retenta  uel  sermone  aut  litteris  de- 
darata. 

Dictaminum  autem  alia  sunt  metrica,  alia  rithmica, 
alia  prosaica. 

Metricum  dictamen  est  litteralis  editio  que  certis  men- 
suris  pedum  et  temporum  conpetenter  extinguitur. 

Rithmicum  sane  dictamen  est  quod  certa  numerorum 
lege  sillabatim  colligitur. 

Uerum  quoniam  de  prosaico  solum  intentionis  nostre 
propositum  est  pertractare,  quid  ipsum  sit  et  quiditer  fieri 
debeat  attentius  prosequamur. 


10  Alberici  cassinensia 

Prosaicum  dictamen  est  litteralis  editio  mensuras  metro- 
rum  respuens  et  longa  congruaque  continuatione  procedens. 
in  hoc  autem  uocabuli  proprietatem  exequamur.  nam  grece 
proson  longum  dicitur.  illam  igitur  litteralem  editionem 
congruam  esse  dicimus  qua  uerbis  gnunmatice  ordinatis  pro- 
saice  uel  metrice  materiam  propositam  describimus. 

Hoc  utique  dictamen  uel  recta  et  simplici  constructione 
uel  per  appositionem  formare  studeamus. 

Tunc  inquam  recta  et  simplici,  cum  minus  peritis  siue 
ydiotis  sermo  dictantis  porrigitur,  ut  si  dicam  ex  industria: 
0  karissime  et  ßdeiis  ^  ego  bene  credo  esse  cognitum  tibi  quod 
tnagnam  fiduciam  habeo  in  te  de  omnibus  meis  negotOs, 

Per  appositionem  uero  perfectioribus  aliquid  significamus. 
et  est  appositio  apposita  dictionum  ordinatio  a  constructio- 
nis  Serie  remota.  quam  utique  sonoram  et  distinctam  0  id 
est  quasi  currentem  fieri  oportet. 

Girca^)  nimirum  rectam  ordinationem,  licet  potius  auris 
ipsa  diiudicet  quam  cuius  übet  doctrina  possit  ostendere, 
quandam  tamen  introductionis  formam  rudibus  ministrare 
satagimus. 

m. 

Diffinitio  epistole. 

Est  igitur  epistola  congrua  sermonum  ordinatio  ad  ex- 
primendam  intentionem  delegantis  instituta.  uel  aliter  epi- 
stola est  oratio  ex  constitutis  sibi  partibus  congrue  ac  distincte 
conposita  delegantis  affectum  pleno  significans. 

IV, 

De  ptitibiis  epistole. 

Cuius  uidelicet  quinque  sunt  partes:  salutatio,  beniuo- 
lentie  captatio,  narratio,  petitio,  atque  conclusio. 

V. 
a«id  lit  lalnUtio. 

Salutatio  est  oratio  salutis  affectum  indicans  a  perso- 
narum  situ  non  discordans. 

Omnis  autem  salutatio  aut  prescripta  aut  subscripta 
aut  circumscripta  dicitur. 

Prescripta  dicitur,  qua  recipientis  nomen  prius  scribitur, 
consequentibus  bis  que  eidem  persone  quomodolibet   adici- 

1)  Cod.  diitinete, 

2)  Die  handschrilt  hat  e  mit  flbergeMtgtan  o. 
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nntor,  hoc  modo :  G  ameorum  inümo  et  taüut  prMtaiU  ghria 
preceiünii  F  tiiieraliufn  siudiorum  quamuii  tardui  tamtn  cofUinuus 
oMecIa  salutem  et  intime  dUectianit  affeclum, 

Subscripta  uero  uocatur,  qua  recipientis  nomen  posterius 
ponitur,  precedentibus  illis  que  sibi  adiciuntur,  ut  in  pre- 
dicta  salutatione  perspicue  cernitur  si  conuersim  scribatur. 

Circumscripta  dicitur,  qua  nomen  recipientis  utrimque 
drcumscribitur  ad  hunc  modum:  uetierabUi  in  Ckmto  domino 
Innocentio  0  dei  gratia  totius  sancte  ecclesie  Bummo  ponitfid  et  tmi- 
uersaH  pupe  R  ueronensii  epiecopui  dehitam  in  Christo  reuerentiam. 

Quid  in  salitatioiiibiis  notandui  Bit. 

Item  diligenter  considerandum  est,  cum  in  salutatione 
qualibet  recipientium  nominibus  adiectiones  aliquas  fieri 
uolumus,  tales  profecto  debere  constitui  que  circa  ipsos  re- 
cipientes  aliquid  laudis  uel  honestatis  ostendant. 

Cum  autem  mittentium  nominibus  aliquid  adicere  uolu- 
mus, id  solum  congrue  fiet  cum  exponentur  que  humilitatem 
uel  certe  nullam  arrogantiam  significent.  oportet  igitur  nos 
taliter  moderari  personarum  uarietatibus ,  ut  quotiens  offi- 
ciorum  ecclesiasticorum  uel  dignitatum  nomina  mittentium 
nominibus  adiunguntur  sie  per  adiuncta  modificentur  ut  per 
ea  nicbil  utique  arrogantie  demonstretur,  ut  si  fuerit  cleri- 
cus  uel  quisquam  de  ecclesiasticis  gradibus  semper  ita  po- 
natur :  Johannes  clericus  uel  leuita  uel  sacerdos  uel  episcopus  uel 
abbas^  licet  indignus  uel  inmeritus  uel  peccator.  In  secularibus 
uero  dignitatibus  uel  ofSciis  non  est  id  fieri  oportunum, 
ut  si  dicatur:  iV  Tuseanorum  comes  uel  N  Veneiie  dux  uel 
Tu$eie  marchio^  et  similia. 

Est  item  in  salutationibus  notandum,  ut  recipientium 
nomina  semper  mittentium  nominibus  preponantur,  siu.e 
datiuo  casu  cum  omnibus  eorum  adiectiuis,  siue  accusatiuo 
cum  omnibus  simiiiter  eorum  adiectiuis.  nisi  tunc  solummodo 
cum  maior  scribit  minori.  tunc  enim  mittentis  nomen  pre- 
ponendum  est,  ut  eins  dignitas  ipsa  nominum  positione 
monstretur. 

Cum  autem  datiuo  casui  cum  adiectiuis  suis  recipientis 
nomen  asscribitur,  tunc  utique  salutationem  casusdibus  di- 
ddonibus  terminamus,  id  est  frequentius  accusatiuo  uel  geni- 
tiuo  uel  forte  ablatiuo  ad  dictantis  arbitrium  apponuntur. 
accusatiuo  terminatur  salutatio,  cum  dicimus:  salutem  et  in- 


1)  Die  handschrift  hat    JAI^  mit  dem   compendialstriche  Aber 
dem  zweiten  N. 
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time  diUctionit  affedum.  si  autem  uertas,  genitiuo  terminatar, 
ut  dicas:  affedum  iniime  diUciümii.  ablaüuo  tenninabitur  si 
addideris :  cum  salute  perenni,  uel  aliquid  simile. 

Si  uero  accusatiuo  casui  recipientium  nomina  cum  eorum 
adiectiuis  asscribimus,  oportunum  est  utique  ut  salutationem 
ipsam  uerbis  infinitis  claudamus  uel  aliqua  earum  dictionum 
que  ad  infiniti  pertinent  constructionem,  hoc  modo :  Gregoriwn 
diuina  gratia  uniuertii  sapientie  fulgoribus  prefuigeniem  N  fMei 
proiperitate  uiwre  et  secundis  temptr  tuccetsibus  habuniare,  uel 
iecundü  habundare  succesiibui^  subintelligentes  quidem  in  hac 
salutatione  uerbum  aptat  uel  cupü  uel  de$iderat^  sicut  in  alia 
mUtü  uel  dirigü  uel  mandat. 

Deinceps  igitur  que  omnibus  personis  mitti  salutationes 
conueniant,  breuiter  insinuemus. 

Personarum  quidem  omnium  alie  sunt  excellentes,  alie 
infime,  alie  mediocres. 

Excellentes  autem  persone  dicuntur  quibus  nulle  supe- 
riores  inueniuntur:  ut  pape,  imperatoris. 

Hac  igitur  personarum  uarietate  cognita,  cum  ad  scri- 
bendum  dictator  accesserit,  primo  sibi  intuendum  est,  si 
unus  uni,  uel  unus  pluribus,  uel  plures  uni,  aut  plures 
pluribus  scribere  oporteat,  si  par  pari,  inferior  superiori, 
aut  supcrior  inferiori  scribat. 

Item  modus  materie  ')  considerandus  est,  ut  secundum  eam 
congruis  et  determinatis  sermonibus  salutationem  instituat. 

Item  quid  nominibus  personarum  applicari  conueniat, 
ut^)  proprias  cuiusque  salutationis  agnoscat  terminationes. 

Si  unus  scripserit  uni  uel  pluribus,  uel  plures  uni  siue 
pluribus,  si  inter  pares  scribi  conueniat,  seu  ab  inferioribus 
ad  superiores,  nomina  recipientium  in  salutationis  ordine 
per  datiuum  uel  per  accusatiuum  casum  cum  adiectiuis  pre- 
ponenda  sunt,  nomina  uero  mittentium  cum  conpetentibus 
adiectiuis   per   nominatiuum    postponenda  sunt,     si    uero 


i)  Gleich  nach  dem  cingaiige  zum  zweiten  bnche  handelt  Alberich 
hieTon  anter  dem  rubram  de  asflomptione  materie.  non  ptma  iffitor  -^ 
bemerkt  er  —  indiutria  preuidendum  itatuimns,  ut  qaamcanqne  dictator 
est  epistolam  tractaturui  ipiius  epiitole  summam  et  ordinem  diligenter 
coniideret.  est  enim  cpistole  summa  que  pre  oculis  presertim  habenda 
est  in  dnabus  epistole  partibus,  narratione  uidelicet  ac  petitione.  ^ nanim 
profecto  si  ntraquc  defnerit,  nnlla  ex  reliqnis  epistola  permanebit  sed 
aalet  ex  his  duabus,  ut  supierius  dictum  est,  aliis  absentiboi  epistola 
perfecta  constitttt. 

2)  Cod.  m. 
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saperiores  inferioribus,  preponenda  sunt  nomina  mittentiuin, 
nt  eomm  dignitas  ipsa  scriptare  ; erie  ostendatar. 

Ad  papam  autem  si  qaando  ab  ipso  imperatore  uel  ab 
aliquo  ecclesiastici  officii  uiro  salataüo  dirigitur,  banc  uel 
hnic  similem  mitti  oportonom  est. 

Salutationes  regis  ad  papam,  et  cuiusque  subditi 
ad  preiatos. 

Domino  et  in  Christo  uenerahili  N  dei  gratia  totius  ioncte 
eedetie  $ummo  et  tmiuersali  pontifid  N  dei  gratia  Romanorum 
imperai&r  augu$tu$ ,  uel  N  rauennatis  ecdesie  minister  licet  in- 
ügnus,  dehitam  in  Ckristo  reuerentiam,  uel  debite  subiectianis 
feneuerantiam^  debite  reuerentie  famulatum,  debiti  famulatus  obedi- 
enftom,  dehite  obedientie  subiectionem. 

He  autem  salutationes  uel  bis  similes  mitti  conuenientes 
sunt  inter  ecclesiasticos  uiros,  a  subditis  uidelicet  ad  preia- 
tos, et  addendum  est  semper :  in  Christo^  uel  in  domino  Jesu 
Charisto, 

Hec  enim  sunt  precipua  nomina  que  in  huiusmodi  salu- 
tationibus  dumtaxat  ponere  consueuimus :  reuerenOam,  obedim- 
fiom,  deuotionem,  subiectionem^  famulatum,  et  famulamen. 

Atque  ex  bis  adiectiua  cum  substantiuis  simul  debent 
constitui,  et  prefato  modo  ad  salutationem  redigi. 

Saltttatio  pape  inoariabiliter  uniTersis  deitinata. 

/fifiocefilttts  episcopus  seruus  seruorum  dei  dileeto  m  Christo 
füo  N  Romanorum  imperatori  augusto  salutem  et  apostolicam 
henedietionem. 

Salutatio  imperatoris  ad  omnes. 

N  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus  faueniino  epi- 
seopo^  uel  pictauiensi  eomüi^  uel  pisano  popuh^  gratiam  et  bonam 
wAuntatem, 

Quando  tarnen  ad  imperatorem  quilibet  episcopus  uel 
dux  uel  cuittslibet  ciuitatis  populus  scribit,  hec  vel  bis 
Bimilia  circa  regium  nomen  debent  adiungi:  indyto  exceüm- 
Otsimo  inuictissimo  preceUenüssimo  Iriumphatori  semperque  augusto 
Romanarum  imperatori  C  N  pisanus  archiepiscopus  licet  indignus 
debitam  m  CMsto  subiectionem^  uel  conpetentem  aliquam  de 
supradictis. 

Salatationes  eccleBiasticorom  uirorum  inter  se. 

N  dei  gratia  eanete  bononiensis  ecelesie  episcopus  Ueet  tn- 
dignus  perpetuam  in  Christo  salutem^  uel  saluimn  in  Christo  per- 
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petuam^  fraternam  salutem  et  orationes  in  domino ,  fraterne  sa- 
lutis  et  caritatis  augmenlum^  fraterne  dUectionis  affectum ,  uel 
saiulem  et  precordiales  orationes  in  domino. 

Euenit  aiitem  prelatos  habere  sub  se  reuereiidas  per- 
soiias.  Quibus  lion  benedictionem,  set  saiulem  et  uere  uel 
sincere  uel  pure  religionis  augmentum. 

Ad  monachos  precipue. 

Uere  in  Christo  religionis  augmentum ,  sancte  conuersalionis 
merilum,  eterne  meritum  felicitatis. 

Ad  monachos  iiamque  scribentes  semper  de  religione 
uel  de  sancta  eouuersatione  facere  mentioueni  consueuimus. 

Salutationes  ecc  lesiasticorum  prelatorum  ad    subditos. 

N  dei  gratia  sancte  bononiensis  ecdesie  episcopus  licet  indignus 
P  sancte  Marie  plebano  salutem  et  benrdutiunem^  salutem  et  bene- 
dictionis  augmentum,   benedictioncm  in  dontino  cum  salute, 

Semper  namque  coiisuetudiiiis  est,  ut  ecclesiastici  prehxti 
in  salutatione  sua  ad  subditos   benedictiouem  pronuntient. 

Notandumque  est,  quod  ipsi  ecclesiarum  prehiti  etiam 
si  scribant  inferioribus  si  de  ipsorum  regimine  non  fucrint 
eis  benedictionem  non  dirigant,  set  salutem  cum  beniuolentie 
affectu,  uel  quidquid  inter  aniicos  mitti  coiiuenit  si  saccr- 
dotes  siut.  si  uero  non  sint  sacerdotes,  mandent  salutem 
cum  dilectionis  affectu. 

In  epistola  suspensioiiis  uel  exconmuuicationis  aut  dure 
correptionis  sie  simpliciter  dicunt:  N  dei  gratia  fauentinus 
episcopus  N  presbitero.  et  nicliil  aliud,  ut  subintelligatur : 
scribit  hanc  epistolam.  si  0  *'id  conniinationem  autem  pertinet 
significandam,  ut  salutem  secumlum  meritum,  uel  gratiam  qua 
dignus  habetur ,  uel  bcniuolentiam  meritis  dignam ,  uel  salutem 
quam  dignus  est  promereri, 

Qui  ab  inferioribus  ad  prelatos  ecclesiasticos  congruas 
salutationes  nosse  uoluerit,  ad  ipsarum  constitutionem  sex 
dictiones  esse  nouerit  idoneas:  obedientiam,  reucrentiam,  sub- 
iectionem,  deuotionem,  famulatumy  et  famulamen,  et  quamcun- 
que  earum  posuerinms,  ei  congruum  adiectiuum  profenunus, 
debitam  obedicntiam  uel  reuerenliam  adicientes,  uel  interponentes : 
in  Christo,  uel  in  domino,  uel  in  Jesu  ChrUto,  aut  in  domino 
Jesu  Christo ,  lioc  modo :  debitam  in  Christo  reuerentiam ,  uel 
debitam  obedientiain  in  Christo  Jesu. 

1)  Cod.  ua. 
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Hanc  autem  Bi  aariare  uoluerimus,  uertendi  sunt  accu- 
satioi  in  genitiuos,  et  superaddenda  quelibet  de  predictis  que 
Sit  conueniens,  ut  dicamus,  dMie  in  Christo  reuerentie  famv^ 
kfiim  uel  ohedienAam,  uel  ielnii  famuiaiui  reuerentiam  in 
dommo, 

Has  possumus  ad  hnmilitatem  redigere  qaantum  con- 
nenienter  uoluerimus,  ut  deuotissimam  in  Chriao  reueretUMim^ 
nel  deuotistime  reuerentie  <)  farnukUum ,  et  addatur :  in  Chritio 
Jetu,  in  Mi  qui  Chritti  sunt, 

Salatationes  nobiliam,  principum,  et  secalarium 
inter  se. 

Nobili  strennuogtte  müUi  N  comüi  P  Yenetie  dux  talutem 
onmemque  proiperiUUem,  salutem  et  intimam  düectianem,  uel  can- 
Itntiom  dilectionem  cum  talute  perpelua,  siue  fortassis  aliqua  de 
his  conueniens  est  inter  hos  delegari  quas  uidelicet  dirigi 
oportune  inter  socios  et  amicos  sequens  sermo  deelarabit. 

Salatationes  amicoram  propinquornm  uel 
sociornm. 

N  amicorum  intimo,  uel  sociorum  amantisHmo,  uel  dilecto- 
mm  amicisiimo ,  uel  mutua  sibi .  dilectionis  unione  eoniuncto, 
uel  indi»tolubUi  eecum  dilectionis  uincido  copulato,  If  litterar  um 
Btudiis  applieaiui  salutem  et  intime  dilectionis  affectum,  intimi 
afectus  dilectionem  cum  salute  perpetua,  intime  humanitcUis  con- 
stantiam,  gratissime  dulcedinem  famüiaritatis ,  precordialis  beni- 
mtentie  ßrmitatem,  indissolubüis  amoris  dulcedinem. 

Item  de  amicicia  copulanda.  Guidonem  precordiali  sibi 
dileetioms  linea  eopulatum  N  professionis  dialectice  minister  mutuo 
nbi  dilectionis  uinculo  copulari  nuUisque  aduersitcUibus  perturbari, 
ut^er  uiuere  et  bonis  omnibus  habundare,  semper  honeste  uiuere 
et  mififiiam  a  sui  dUectione  cessare^  felicem  uitam  semper  pru- 
denter  habere  deque  bonis  ueris  semper  potiora  tenere, 

Hee  quoque  salutationes  sociis  amicis  propinquis  mitti 
conuenientes  sunt,  quaiiim  siquidem  personarum  uarietates 
fadli  satis  mutaüone^)  ualent  denotari.  nam  ubi  scriptum 
est  Cruidonem  precordiali  sibi  dilectionis  linea  eopulatum,  ubi 
scriptum  est  dilectionis,  scribatur:  propinquitatis  uel  sodetatis 
uel  eonsanguimiaiis^  ubi  ueritatis  negotium  postulabit. 


1)  Cod.  reuerentiam. 

2)  Cod. 
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Salutationes  subditorum  ad  seculares  dominos.») 

Cum  in  secularibus  persoiiis  subditi  ad  doniiiios  salutem 
pronuiltiant,  iion  utiqiie  reuerentiam  iicc  obedienliam  dicililt, 
set  seruitium,  obsequium,  sermlutenif  fidelitatem^  subiectionem, 
et  similia. 

Suo  liomino  carissimo  —  aliter  precelsi  honoris  ^)  excdlentia 
dignissimo  —  N  suus  fidelis  famulus,  uel  deiwtus  sibi  clioiHy  ucl  in 
Omnibus  sibi  subditus,  ßdclc  scruitiuiHy  summe  fidelifalis  iustan" 
tiam,  debiie  seruitulis  obsequium,  debiti  obscquii  famulamcfiy  fide- 
litatem  et  omnimodum  seruilium,  intime  fdclitalis  seruitium,  et 
similia. 

Salutationes  domiiiorum  eo  rund  ein  ad  subditos. 

N  Guidonis  flius  N  fideli  famulo  uel  deuoto  clienti  salutem 
et  beniuolentiam,  salutem  et  bone  uohintatis  perscuerandam,  beni- 
uokntiam  et  omne  presidium,  continuum  auailium  cum  salute,  et 
similia. 

Salutationes  dominoruni  ad  subditos  culpa biles 
et   offen  SOS. 

iV  Fauentinorum  episcopus  licrt  indiqnus  Jtplianni  sancte  Marie 
presbitero  salutem  et  graliam  secundum  meritum,  salutem  quam 
meruit f  gratiam  qua  dignus  habetur,  uel  sue  nequitie  dignam 
salutem,  et  similia. 

Salutatio  magistri  ad  discipulura. 

N  scolastice  professionis  minister  N  amicum  et  soeium  karissi- 
mum  uniuersarum  eapere  dogmata  Utterarum^  omnem  phylosophiee 
professionis  industriam  plenarie  possidere,  nuUam  sequi  dementiam 
set    Socratis  Platonisque  scientiam. 

Salutatio   discipuli  ad  magistrum. 

iV  diuina  gratia  tulliani  leporis  industriu  prefulgenti  N  sue 
j)eritie  deuote  suppositus  sineeri  pectoris  famulatum,  obediens  iugiter 
et  honestum  seruilium,  uel  conpeteutcm  aliquam  de  illis  que 
a  subditis  ad  prelatos  conueniens  c^t  delegari. 

Cinid  in  salatationibns  parentnm  ad  fllios  notandnm  sit. 

In  salutationibus  quoque  que  a  parentibus  ad  tilios  ex 
dilectionis   affectu   diriguntur    semper    benedictionem   ponere 

1)  Diese  Überschrift  folgt  in  der  handschrift  erst  nach  dem  nächsten 
absatze,  welcher  dort  mit  dem  vorhergehenden  verbunden  ist. 

2)  Cod.  honeris. 
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coDSueuimus,  hoc  pacto  quia  scriptum  est:  obsequia  filionun 
parentes  letificant,  0  et  ipsorum  benedictionibus  filii  iagiter 
aogmentaator. 

Salntationes  parentum  ad  filios. 

Petrui  paier  et  Maria  genürix  Johanni  düeetisrimo  filio 
paiemam  cum  saluit  benedktionemy  iniegram  sahUem  et  perpeluam 
l^enedictionem. 

Salutatio  filiorum  ad  parentes. 

Salutatio  uero  filiorum  ad  parentes  ea  utique  dirigatur 
que  superioribus  a  subditis  conuenienter  dirigi  superius 
denotatur,  sie:  fUidem  cum  deuotiane  reuerentiam,  fUialie  reue* 
rentie  famtdatwin,  et  similia. 

Salutatio  parentum  ad  filios  longinquos. 

Petrue  et  Maria  dolore  potius  quam  temporii  diutumitate  de-- 
erepiti  N  unicum  ßlium^  euorum  lumen  oculorum,  seneclutis  bacu- 
ium,  tedioie  uile  solatiumy  durittam  eordis  relinquere ,  et  ad 
parentufß  tumulanda  »altem  corpora  remeare. 

Salntationes  filiorum  delinquentium  ad  ipsos 
parentes. 

Petra  et  Marie  pareniibui  N,  quondam  (iliue,  nee  filiali 
diUctione  priuatus,  quondam  carus,  nee  sine  causa  uilis  (actus, 
quicqmd  potest^  licet  niekil  poese  uideatur. 

Item.  N  dilectisMmo  domino^  uel  patri  earissimo,  uel  pro- 
pinquo,  uel  fratri,  uel  sodo,  N  ferreis  uinculis  conpeditus,  uel 
durissima  earceris  custodia  mancipatus,  uel  grauibus  catenarum 
nodis  astrictus,  omnimodam  salutem  qua  caret  penitus,  omnem 
cum  sahUe  prosperitaiem,  si  quidem  non  habetur,  mitlit,^)  et  similia. 

CoDiideratio  in  aalatationea. ') 

Preterea  considerandum  est  diligenter,  ut  aliquoties 
tales  salutationes  epistolis  ponere  studeamus  que  scilicet 
materie  de  qua  consequenter  traetaturi  sumus  conpetere 
oideantur. 

üeluti  si  quis  uelit  aliquem  corripere  qui  bonos  deseruit 
mores  et  pravis  adhesisse  uisus  est,  sie  salutem  proponat: 


i)  Cod.  letifieat. 

2)  Cod.  mütUvr, 

3)  Cod.  dietamina. 

Q«<nen  IX. 
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Äldericum  prav%$  indecenter  morihui  adhereniem  et  $e  alUer  quam 
deceat  exhibentem  N  iUn  eansangumeui,  uel  quondam  amcui  m- 
timui,  prauos  omnino  rdinquere  et  ad  probitatü  etudiä  remeare. 

Alia  €oii8ideratio. 

Consuetudinis  est  preterea,  ut  ex  recipientis  nomine 
materiam  sumamus  salutationis,  ut  eom  magis  ad  beniuolen- 
tiam  prouocemus.  hoc  modo,  si  uidelicet  uocatur  Benedictus, 
uel  Gratianus,  uel  Johannes,  quod  gratia  dei  interpretatur, 
uel  Benignus,  uel  Amatus,  uel  simiUbus  nominibus,  sie  in 
cuiuslibet  salutatione  possumus  exordiri. 

Ad  Benedictum  nomine.  Diuina  gratia  totius  prudentie 
iitro,  Benedicto  gratia,  Benedicto  nomine,  Benedicto  et  opere,  N 
fideü  seruitium  et  diuine  benedictionis  preMium. 

Ad  Gratianum  nomine.  Gratiano  et  facti»  et  meritis  di- 
uina  gratia  prefiUgenti  N  diuina  semper  gratia  iublimari,  nee 
maHorvm  aliquo  perturbari. 

Ad  quoscunque.  Maximo  uel  Honario  uel  Odorio  recreandi$ 
anitnis  instituto,  uel  Detiderio  ipsa  nominis  inlerpretatione  deeide- 
rabüi,  N  proeperii  $uece$tibu$  florere  et  totius  probitatis  fama 
redolere. 

VI. 

Beniioleiitie  captatio. 

His  igitur  de  salutationum  diuersitatibus  perspicue 
patefactis  de  beniuolentie  captatione  uideamus. 

fieniuolentie  captatio  est  quedam  apposita  uerborum 
ordinatio  recipientis  animum  conpetenter  aUiciens. 

Fit  autem  in  epistola  quinque  modis.  a  persona  uide- 
licet mittentis,  a  persona  recipientis,  ab  utraque  simul,  a 
rerum  effectu,  a  negotio  de  quo  agitur. 

A  persona  mittentis  captabitur  beniuolentia,  si  de  suis 
factis  uel  officiis  uel  affectibus  aliquid  humiliter  protulerit 

A  persona  uero  recipientis  captabitur,  cum  non  solum 
mittentis  humilitas  set  et  recipientis  laudes  conuenienter 
notabuntur.  0 

A  rerum  quidem  effectu  beniuolentia  captabitur,  si 
aliquid  quod  utrisque  personis  conueniat,  uel  quod  in  rerum 
effectu  Sit  uel  esse  conueniat  uel  oporteat,  ad  beniuolentiam 
applicatur,  utpote  propinquitas,  dilectio,  societas,  familiaritas, 
dominium  et  servitus,  patemitas  et  filiatio,  et  ainülla. 


1)  Offenbar  ist  hier  der  BchloBS  dei  zweiten  und  der  anfang  des 
dritten  modaa  aatgefallea. 
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A  negotio  utique  de  quo  agitur  beniuolentia  captabitur, 
si  qaante  utilitatis  futurum  sit  euidenter  profertur.  et  iste 
modus  captandibeniuolentiam  in  epistole  conclusione  seruatur. 

Si  tarnen  casus  obtulerit  ut  fiat  epistola  proemilialis, 
id  est  pro  emulis  uel  aduersarüs,  potent  quidem  in  ea 
captari  beniuolentia  ab  aduersariorum  persona,  eo  uidelicet 
ordioe  quo  Tullius  in  rethoricis  insinuat,  quod  utique  fiet 
si  eos  in  odium  in  inuidiam  in  contentionem  addueamus. 

Si  est  honestum  negotium  de  quo  agitur,  uel  auditor 
beniuolus  cognoscitur,  proünus  et  perspicue  beniuolentiam 
captare  debemus.  si  inhonestum,  circuitione  uümur  et 
dissimulatione. 

In  odium  uero  adducuntur,  si  eorum  facta  turpia  su- 
perbaO  crudelia  proferentur.  in  inuidiam,  si  eorum  usus 
arrogans  et  intolerabilis  dicetur.  in  contentionem,  si  eorum 
ignauia  et  luxuria  proferetur. 

Est  item  sepe  numero  maxima  pars  captandi  beniuolen- 
tiam in  ipsa  salutationis  serie.  ideoque  taliter  moderari 
debemus  epistolas,  ut  quoüens  in  salutatione  uel  mittentis 
humilitas  uel  recipientis  laudes  largius  apponuntur,  uel 
statim  a  narratione  uel  a  peticione  reliquum  epistole  incipia- 
mus,  uel  satis  exiliter  et  modeste  beniuolentiam  denotemus. 

In  reliquis  quoque  epistole  parübus  non  modica  sepe 
numero  beniuolentia  exprimitur.  in  nominis  quidem  uoca- 
tione  dignitatis  uel  officii  honorem  uel  gloriam  indicantis, 
ut  crebro  uidelicet  ipse  recipiens  pater,  uel  dominus,  uel 
foniifex  egregiuSy  uel  nobilis  dux^  uel  socxomm  iniimus  in 
uersuum  siue  distinctionum  principiis  appelletur. 

vn. 

Harratio. 

Narratio  uero  expositio  est  rerum  gestarum  uel  ut 
potius  se  geri  uidebuntur.  quam  profecto  ad  cause  mittentis 
conmodum  breuiter  et  aperte  flectere  debemus. 

Narratio  alia  simplex,  alia  multiplex,  simplex  est  narratio 
que  unius  tantum  negotii  narratione  perficitur.  multiplex 
uero  est  qua  plurima  recitantur. 

Item  narratio  alia  fit  de  preterito,  alia  de  presenti, 
alia  de  futuro.  de  quorum  siquidem  tractatibus  congrua 
satis  suo  loco^)  doctnna  tradetur. 


1)  Cod.  »upwrhia, 

2)  Im  zweiten  buche  nämlich  (fol.  20^— 21')  unter  dem  rubrum  de 
modo  tractandi  in  singulis  narrationibus,  wie  hier  folgt 

2* 
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vm. 

Petido. 

Peticio  autem  illa  oratio  dicitur  qua  aliquid  postulare 
intendimus. 


Narrationnm  qoidem  alle  finnt  de  presenti,  alle  aero  de  preterito, 
alle  de  futuro. 

Que  autem  fiont  de  presenti,  nerba  exignnt  presentis  temporia 
damtaxat,  boc  modo:  ue$ir§  quidem  proMa«  notifto,  quod  largmU 
damino  propere  ualeo,  ftUdUr  witio,  el  UmporaUhui  bcnU  eaeubiro, 

Hec  aatem  narratio  tribus  jnodis  uariatiir.  potest  enim  finale 
distinctionis  nerbom  in  participium  presentis  et  preteriti  inperfecti  tem- 
poris  uel  in  gerundiaum  sanm  uel  in  infinitiunm  presentis  et  preteriti 
inperfecti  temporis  non  incongrue  uariari.  si  nero  in  participium  uel  in 
gcrundiunm  mutetnr,  altimnmeins  distinctionis  uerbum  semper  oportet  esse 
uel  presentis  temporis  indicatini  uel  infinitiui,  boc  modo :  ue$ir$  noiilUo 
probüaii,  quod  largenit  domino  pro$p0r§  ualent  uel  ualmdo,  feUeüer  uiu$n$ 
nel  uiuendo,  fampora<i6tM  bonit  kabundo,  uel  m«  iemparaUbtu  6ontt 
habundan.  si  uero  prefatnm  ultimum  distinctionum  uerbum  in  infini- 
tiunm uarietur,  siue  nominatiuus  ille  qui  ponitur  siue  qui  in  uerbo 
personali  inteiligitur  in  accusatiuum  redigendus  est,  boc  modo:  %u9ir§ 
probiia$i  noiißeo,  m<  largentt  domino  pro$per§  uaUr$,  füieiter  muere,  et 
cetera,  bec  autem  est  antiquior  et  omnino  melior  presentis  temporis 
uariatio. 

Narratio  uero  que  fit  de  preterito  secundum  institutiones  uerbomm 
ipsius  preteriti  temporis,  prout  res  uidelicet  que  narratur  paulo  ante 
uel  iam  dudum  facta  fuisse  recolitur,  fieri  couuenienter  potest  in  pre- 
terito scilicet  inperfecto  et  preterito  periecto  et  plosquamperfecto  indi- 
catini modi,  in  preterito  quoque  inperfecto  et  preterito  penecto  et  plus- 
quamperfecto  subiunctiui.  set  quando  per  subiuntiuum  fit  narratio, 
necesse  est  semper  ut  per  indicatiuum  terminetur,  boc  pacto :  cum  iwii- 
ueniiatii  auaortm  dominum  pncibui  eoniinuis  pro  In«  uiu  ioluiB  poUw^ 
lar$m ,  noui  quidem  iUum  m$U  fauiue  precaiibut ,  cum  U  mcolomim  cf 
iotpüem  menii  reperirt. 

Potest  et  bac  eadem  uarratione  quedam  uarietas  fieri,  que  aliia 
quidem  melior  ac  frequentier  ezistit,  si  uidelicet  ultimum  distinctionum 
uerbum  in  preteritum  perfectum  et  plus^uamperfectum  infinitiui  mutetur. 
et  sub  eo  maxime  narratio  tota  consistit.  cum  tamen  aliis  uerbis  indi- 
guerit,  congrue  adbibeantur  ad  bunc  modum:  uuir§,  pi»  paur,  pimaH 
noiificot  m§  diuina  eomUani§  poimtia  iam  dudum  Roma  rtdiui  H  ibidem 
omnia  mta  uoia  satU  protpert  p^rfedsse,  et  cetera. 

Cum  uero  fit  narratio  de  nituro,  tunc  solum  indiget  ueriiis  fnturi 
temporis  siue  indicatini  siue  subiunctiui  modi.  cum  etiam  narrationem 
per  presens  subiunctiuum  proferimus,  eam  quidem  solum  que  fit  de 
futuro  aperte  notamus,  boc  modo:  cum  ad  pietaimn  ue$iram  m§conf§ram, 
<(  91M  iuiiiiiit  fdüiter  adducam ,  $eio  quidem  uoi  fugoiiii  meii  Koneüiuiwa 
prouiiurum,  cuius  siquidem  narrationis  tractatns  presertim  per  futuri 
temporis  participia  fieri  babet,  boc  modo :  ueHrü^  pattr  kariaiwa^  Uunii 
dHigmi$r  itUuUii  $ciati$  uiiqu$  m$  conftsiim  ad  um  umt%»rum  <(  «ntutrM 
qu$  mihi  iuiierUii  n§e  minus  mmti  quam  eorpor§  obitruaturum,  et  similia. 

In  omni  tamen  narrationis  ^nere  participiis  preteriti  perfecti  et 
plosquamperfecti  temporifli  uidebcet  desinentibos  in  tui  uel  in  aus  nel 
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Cuins  quidem  noaem  sunt  species.  aut  enim  est  depre- 
catina,  aat  preceptiua,  aut  conminatiua ,  aut  exhortatiua, 
aut  hortoria,  aut  ammonitoria,  aut  consultoria  >),  aut  cor- 
reptoria,  aut  siquidem  absoluta. 

Deprecatiua  peticio  est,  cum  aliquid  fieri  uel  non  fieri 
precibus  fla^tamus.    hac  minores  frequenter  utuntur. 

Preceptiua,  cum  preceptis;  conminatiua,  cum  conmina- 
tionibus  aliquid  fieri  uel  non  fieri  petimus.  conminatio  uero 
est  alicuius  pene  nominata  positio,  ueluti  cum  episcopus 
mittit  subdito  suo  sub  pena  officii  sui  aliquid  precipiendo, 
uel  dominus  aliquis  famulo  sub  pena  oculorum  uei  capitis 
uel  utique  deitre  precidende,  et  similia. 

Eidiortatoria  peticio  est,  cum  exhortando;  ammonitoria, 
cum  ammonendo;  consultoria,  cum  consulendo;  correptoria, 
cum  corripiendo  aliquid  fieri  uel  non  fieri  petimus. 

Absoluta  uero  dicitur,  cum  nuUo  horum  modorum  set 
absolute  tantum  significando  uel  scribendo  quicquam  fieri 
uel  non  fieri  postulamus. 

Item  peticio  alia  simpIex,  alia  multiplex,  sicut  in  narrar 
tione  digessimus. 

IX. 
De  €oncliisione. 

Conclusio  quidem  est  oratio  qua  terminatur  epistola. 

Qua  solemus  semper  uti,^)  cum  ponitur  ostendere  quid 
utilitatis  uel  incommodi  negotia  superius  tractata  denuntient. 
qua  etiam,  si  qua  in  narratione  prolixe  uel  dispendiose  dicta 
foerint,  quadam  breuitate  coUiguntur  et  ad  recipientis  me- 
moriam  deducuntur. 

Hac  siquidem  utimur  afiirmando  uel  negando.  affirmando 
de  utilitate,  hoc  modo :  ri  foceris^  diUetianii  nostre  mceritatem 
pUmssime  postidehis,  negando  de  incommodo,  sie:  si  facere 
neglexerii^  bemuolentiam  nostram  te  non  dulntes  amiisurum. 


ms,  connenienter  satia  uti  possnmuB  in  eis  siqaidem  uerbis  in  qnibus 
lecte  inueninntar.  ueitrarum  iifuidem  exhoriaiion§  Uittrarum  familiarittr 
taHt  ammonitus,  animo  quidem  %uhimmtUiim%  roboratui,  urbem  adueni, 
H  inemnetanier  ueHrU  preeeptiotiibus  parui,  plurimiM  ae  magnii  ctrrum- 
Mfiluf  mgotüM  propinquoi  ubique  ioUicito,  iet  ab  eii  omnibut  depultui 
fretidii  nichil  kiumio.  noieaf  dmique  uiitr$  prudmtU  eMtudo ,  no$ 
quUUm  Ueet  plurimis  di/pcultatibut  prep$diio$  ad  uot  tarnen  uenturoe,  H 
ommibuM  nimirum  obieetie  tuffkienier  iatie  facturoe. 

Oportet  utique,  ut  cniusque  narrationis  certa  tenninatio,  ut  ea  pre- 
sertim  sint  participia  que  ipsius  proprietates  declarant. 

f)  Cod.  eaneolatoria. 

2)  In  der  Handschrift  fehlt  uti. 
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Terminatio  epistole  est,  qua  posita  nicbil  est  quod  ad 
epistolam  attineat,  ut  si  dicam  in  prima  persona:  saluto 
Purum  et  Paulum;  in  secunda:  »alutate  Peinim  et  Paulum  fratree 
et  amicos  meo$:  in  tertia:  ut  Petto  et  Paulo  talus  multiplicetur. 

X. 

De  diminatione  epistole. 

Quoniam  igitur  has  quinque  epistole  partes  constittdmus, 
ne  forte  cuiUbet  uideatur  quod  sine  omnibus  bis  nuUa  con- 
stare  possit  epistola,  uideamus  nunc  quarum  diminutione 
Integra  ualeat  permanere. 

Ck)ncIusio  enim,  que  finalis  pars  est,  sepe  numero  non 
adbibetur,  uel  quia  certa  est  utilitas  uel  inconmoditas  ne- 
gotii quod  supra  dictum  fuerit,  uel  quia  in  aliis  partibus 
epistola  prolixa  fuerit  atque  ob  id  tediose  epistole  proUxitas 
deuitatur.  integra  tarnen  et  recte  formata  ex  reliquis  quatuor 
manet  epistola. 

Tacetur  crebro  peticio,  cum  nicbil  intendit  petere  ani- 
mus  dirigentis.  perfecta  tarnen  ex  tribus  reliquis  manet 
epistola. 

Uerumtamen  si  narratio  non  ponatur,  ex  reliquis  duabus 
nicbil  integrum  remanebit. 

Initium  autem  buius  epistole  erit  a  narratione,  boc 
modo :  significatum  est  uel  conpertutn  nobiSf  uel  ueriäica  nana- 
turne  plurimorum  cogno$cimu$. 

Item  si  a  principio  salutatio  tollatur,  ex  reliquis  quatuor 
integra  epistola  remanebit.  fit  enim  quandoque,  ut  quando 
aliquis  dedignationem  uel  iram  uel  motum  indignantis  animi 
profiteri  uoluerit  0  salutationem  nullam  preferat,  sed  tantum- 
modo  salutationis  loco  utrorumque  nominum  utatur  positione, 
ut:  Petrus  Johanni;  uel  aliqua  de  supra  dietis  ad  maiorem 
animi  dedignitationem  significandam,  ut:  Petrus  Johanni  ne- 
quam  seruo  et  omni  beniuolentia  deslituendo  gratiam  quam  meruit, 
et  similia.  subticetur  tamen  quandoque  propter  timorem, 
ut  in  Salustio:  quis  $im,  ex  eo  quem  ad  te  mtii  cognosces. 

Si  autem  aliquo  modo  auferatur  salutatio,  necesse  est 
conscquenter  auferri  beniuolentie  captationem,  quoniam  con- 
tigue  sunt  et  ad  inuicem  coherentes. 

Ck)nuenienter  ergo  ex  reliquis  tribus  manebit  epistola 
secundum  mittentis  arbitrium. 

Si  etiam  narratio  tollatur  ab  istis,  ex  peticione  et  con- 
dusione  satis  perfecta  constabit.    cuius  erit  initium:  per 

i)  Cod.  nolueHt 
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fmeiOiMm  tibi  ser^a  numdamm,  uel  constanter,  aut  firmier 
tf6i  jMrec^miify  gnoleniM  rtmoia  düatiime. 

Ex  sola  quoque  peticione  multas  in  tali  casu  epistolas 
inaenimus  permanere. 

Item  notandam  est,  quod  salutatio  cum  sola  narratione 
uel  cum  sola  peticione  epistolam  constituit,  set  neque  cum 
sola  beniuolentie  captatione  neque  cum  sola  conclusione 
aliquid  reddit. 

XI. 

Da  conmutatione  partiim. 

Enumeratis  igitur  epistole  partibus  et  diligenter  ex- 
positis,  quo  uidelicet  ordine  inter  se  uicissim  loca  ualeant 
comnutare  succincte  tractemus. 

Ut  enim  secundum  maiorem  partem  harum  partium  do- 
cumenta  tradamus,  cum  omnes  quidem  oportune  fuerint, 
ita  eas  ordinandas  censemus  quo  scilicet  ordine  posite  et 
exposite  conprobantur,  ut  uidelicet  salutatio  semper  precedat, 
ut  epistola  sicut  instituta  est  nuncii  officium  gerere  uideatur. 

Aliarum  uero  partium  exordium  sit  captatio  beniuolentie, 
ut  cum  ea  reeipientis  animus  fuerit  delinitus  proclivior  ad 
intelligenda  reUqua  constituatur.  quam  utique  sequatur 
narratio.  et  post  hanc  peticio.  pro  quibus  maxime  omnis 
beniuolentia  inducitur.  demum  sequatur  conclusio,  que 
predicta  concludit  et  quid  ex  illis  ualeat  prouenire  de- 
nuntiat. 

Hi  tarnen  modi  *)  quandoque  non  incongrue  uariantur. 

Potest  autem  captatio  beniuolentie  —  que  fit  scilicet 
a  persona  mittentis,  uel  reeipientis,  uel  ab  utraque  simul, 
uel  a  rerum  effectu  —  habita  narratione  non  incongrue 
constitui,  ut  cum  per  eam  reeipientis  animus  fuerit  delinitus 
confestim  peticionis  ordo  sequatur,  hoc  modo: 

narratio : 
qiM  BoUieiiudims  et  merori»^  quid  cätamtatii  et  precordidlis  luctus 
proprü  deeeirione  paitorie  impia  mors  nohis  (ittulerit,  quicunque 
eiuidem  pü  pairii  nottri  uUam  moresqtie  cognouit,  inambigue  ualet 
agnoMcere,  fdnc  est  ulique,  pater  egregie,  quod  ad  paiemkaiem 
mestram  confugimus,  kinc  est,  quod  pietatem  uestram  litterii 
»oUieUamui, 

beniuolentia: 
quis  emm  non  libenter  ab  eo  petat  aimlium,   quem  pie  nouerit 
ountm    oportunitatibuB    prouidere?    qui$  iUius    incunetanier  non 


1}  Cod.  kii  tarnen  moHi. 
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postulet  solatium,  quem  beMgnum  nouerü  mUerieordem  et  Manama? 
quia  igitur^  pater,  hee  omnia  uirtutwn  dana  «»  uo$  quasi  eor^ 
poraliter  uigere  cognoicimus, 

peticio: 
iimpliciter   eworamus,    quatenus   ecclesie  noitre   immo   uesire  in 
damino  pii  patris  soUicitudine  prouideatis,  et  <u6  uestri  fnoderami' 
ni$  discretione  idoneum  nobis  patrem  inuenire  et  inuentum  tribuere 
procuretis, 

Ponitur  etiam  captatio  beniuolentie  aliquotiens  post 
narrationem  et  peticionem,  et  ultima  conclusio  non  negatur. 
et  in  responsiuis  maxime  id  fieri  solet  epistolis,  hoc  modo : 

Barratio : 
rariseime  uel  nuUius  consuetudinis  eit,  ut  tribuere  quiepiam  quam 
accipere  mdit.  conditionis  enim  humane  est  ista  natura,  ut  u6t*) 
se  nouit  plurimis  indigentem  permulta  iugiter  postulet  et  inquirat. 
nam  de  matrii  utero  nudus  quisque  progreditur.  eieui  uidelicet 
indumentis,  ita  rebus  omnibue  spoliatur.  euiug  igitur  natura  fit  ^) 
utique,  quod  tibi  parentes  pauca  dirigut^^  pauciara  quidem  niti 
filialis  uerecundia  cogeret  directuri.  ego  enim^  fUi^  quod  petisti  ex 
integro  supplere  nequeo, 

peticio : 
famüiariter  rogito,  ne  moleste  suscipias, 

beniuolentie  captatio: 
nam  probitatis  tue  prudentiam  tanlam  esse  eognosco,   quod  non 
solum  a  propinquitate  coniunctis  uerum  quoque  ab  omn^us  dignus 
es  honorari, 

Potest  etiam  satis  conuenienter  preponi  narrationi  pe- 
ticio, si  diligenter  id  facere  studeat  discretio  dictatoris.  cum 
enim  narratio  peticionem  sequitur,  ita  eam  subiungi  opor- 
tunum  est ,  ut  sit  ad  peticionem  quasi  rationis  subiectio  et 
ad  eins  quasi  probationem  inducta^  sicut  sequentis  epistole 
formatione  perpenditur. 

beniuolentie  captatio: 
quaniam   uos  miki  et  propinquitatis   copula   et  intime  dUeetianis 
unitate   coniunctum   esse   non   ambigo^    idcireo  siquidem  gratiam 
uestram  exposcere ,   unde  suffragium  postulare  con/identi  audatia 
nuUatenus  dubito, 

peticio: 
posco  ergo  supplieiter,  deuotissime  deprecor,  miserieordiier  ßagiio^ 
quatenus   ab  hinc  usque  ad  reswrrectianis  paseKa   uestris  me  mu- 
fimfriM  benigne  foueatis. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  tiM. 

2)  Cod.  oi  mit  dem  compendialstriche  darOber. 
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narratio : 
noMlii  enim  parenium  data,  quam  exigua  wU^  quam  rara^ 
quamque  imprapriosa,  gut  cum  pauca  direxermt^  muUa  fuUse  de- 
puiani ,  et  superßua  meditantur ,  igfwrantes  uiddicet  lUterarum 
studüs  applicatum  quid  opus  $ü^  $olummodo  dies  et  tempora 
metientes^  et  mei  labores  inualidos  nulla  ratione  preuidentes. 

Item  diligenter  considerandum  est,  quod  multociens 
multiplicem  narrationem  sequitur  simplex  peticio,  uel  sim- 
plicem  narrationem  multiplex  peticio  comitatur,  uel  simpliciter 
utraque  uel  multipliciter  statuitur. 

Cum  autem  peticio  multiplex  multiplicem  sequitur  narra- 
tionem, si  singula  peticionis  membra  de  singulis  narrationis 
membris  dependeant,  possunt  utique  intermixte  traetari,  hoc 
modo: 

pars  narrationis: 
audiuimus  in  propatulo,  et  certis  quibusdam  indiciis  fidem  tribui- 
mu$,  Rogerium  Apuiie  tyrannum  contra  Beneuentum  arma  mouisse, 
et  quasdam  tarn  castrorum  fortissimas  munitiones  ad  sui  certaminis 
presidium  occupasse. 

pars  peticionis: 
mute  siquidem  fidelitalem  tuam  exposcimus,    ut    ei   pro   uiribus 
armatus   occurras  et  uniuersis  quibus  poteris  te  Uli  rebus  obicias, 

alia  pars  narrationis: 
simUiter  accepimus,  Anconitanos   ad  ipsius    federa   eonuersos  sue 
amiatis  curam  eius  nefandissimo  imperio  conmisisse. 

alia  pars  peticionis: 
pro  quo  etiam  rogamus  obnixe,  ut  huius  rei  ueritate  conperta  uel 
eos  ad  nostre  ßdelitatis  constantiam  reuoces,    uel  sicul  perfidos  et 
romani  hostes  imperii  eos  iudices  corripias  et  expugnes. 

Et  sie  in  uniuersis  similibus  quantumlibet  progredi 
conuenienter  licebit.  uel  positis  omnibus  membris  narrationis 
omnia  peticionis  membra  continenter  ponantur,  ut  dictantis 
placebit  arbitrio. 

xn. 
De  constitutioiie  epistole. 

Eis  ergo  de  epistole  partibus  conpendiose  tractatis, 
ad  eins  constitutionem  ueniamus. 

Ad  cuius  tamen  euidentiam  prius  considerandum  est, 
in  onmi  dictaminum  genere  tres  esse  distinctiones ,  quas 
utique  et  ratio  probat  et  bene  legentis  iudicium. 

Quarum  uidelicet  prima  uocatur  suspensiua,  alia  con- 
stans,  tercia  finitiua. 

Suspensiua  siquidem  ea  dicitur,  qua  uidelicet  audita 
auditoris  animus  quasi  suspenditur  et  adhuc  aliud  audire 
prestolatur.    et  est  semper  acuto  accentu  pronuncianda. 
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Constans  ucro  ea  dicitur,  quo  ad  sciisiis  quidem  per- 
fectionem  nullo  iiuliget,  .set  dictantis  animus  aliud  inteiidit 
superaddere. 

Finitiuain  autem  eam  dicimus,  qua  fiiiitur  oratio  et  ipsa 
dictantis  intentio. 

Quarum  quidem  omniuni  hoc  uersu  reperitur  cxemplum. 
licet  stium  sit  iuslkie ,  sua  cuique  tribuere ,  ipsa  tarnen  amat 
iusticia  sub  moderatione  tractari ,  et  corde  contritis  misericordie 
solatiam  inpendi. 

Nunc  epistolc  coustitutionem  non  ulterius   protelemus. 

xm. 
De  uariatione  epistole. 

Üninis  nanique  epistola  uel  per  rectam  constructionem, 
ut  superius  0  dictum  eist,  uel  per  appositionem  dirigenda  est. 

Quam  uidelicet  appositionem  oportet  fieri  quasi  curren- 
tem,  et  sonoram,  et  diligenti  sermonum  positione  fulgentem. 
quod  utique  licet  aurium  ijotius  iuditio  et  dictandi  exer- 
citio  quam  certissima  qualibet  doctrina  conparetur,  quedam 
tarnen  artificia  rudibus  ministrare  satagemus. 

Qualiter  igitur  in  ea  omnes  partes  orationis  ordinande 
sunt,  breuiter  doceanms.  2) 

Nominis  autem  sex  sunt  casus,  prius  ergo  de  uoca- 
tiuo  et  nominatiuo  uideamus,  postmodum  de  reliquis. 

Cum  appositionem  constituimus.  uocatiuus  quidem  casus 
nunquam  in  principio  distinctionis  alicuius  ponendus  est, 
set  uel  in  medio  circa  principium,  uel  certe  in  tine.  in 
medio  circa  principium,  ut  uidelicet  una  uel  due  uel  tres 
uel  ad  plus  quam  quatuor  dictiones  precedant,  hoc  pacto: 
inter  omnes,  dUectissimi  fratrea^  pacem  et  concordiani  feri  uni- 
uersalis  amat  ccclcsia,  unica  fides  poMnlat,  iiera  Caritas  anicupiscit, 
in  fine  uero  sie :  sicnt  enidenter  nouit  dilectio  uestra,  liarissimi^ 
ardet  cottidie,  frendet  iugiter  Ifumani  generis  inimkus, 

Nominatiuus  autem  casus  si  cum  obliquis  in  appositione 
ponatur,  eis  utique  subponendus  est,  sicut  eisdeni  in  con- 
structione  preponitur,  hoc  modo:  iudiciurum  causa  tunc  eni- 
denter apparet ,  cum  iudicantis  diifcretio  in  alterutra  parte  non 
pendct.  hoc  autem  sccun<lum  maiorem  dicimus.  non  enim 
incongrue  obliquis  quandoque  prei)onitur. 

1)  Nämlich  in  II.  pag.  10. 

2)  Hier  folgt  in  der  handschrift  das  rubrum  de  casibtts. 
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Obliqui  autem  casus  si  forte  in  appositione  omnes  opor- 
tuni  fuerint,  ita  eos  ordinamus  quo  uidelicet  ordine  in  de* 
clinationis  serie  conponuntur,  hoc  modo:  narratiomi  ordini 
necetsarias  Boiwnmodo  eautat  tubtili  diicretione  adhibemut. 

Et  hie  ordo  inter  hos  casus  seruandus  est,  quantum- 
libet  minuatur.  nominatiuus  enim  omnibus  reliquis  prepo- 
nendus  est,  et  datiuus  reliquis,  et  sie  de  ceteris. 

Nee  tarnen  hos  aliter  poni  posse  negamus.  nam  inter 
adiectiuum  et  substantiuum  qui  eiusdem  casus  fuerint  alium 
dissimilem  casum  ad  exomationem  crebro  ponere  solemus, 
sie :  uestre  prudeniiam  probitatU  humiliter  expotcimut.  uel  etiam 
aduerbium  uel  quamlibet  aliam  dictionem. 

Hoc  autem  quod  de  nomine  dictum  est,  in  omnibus 
aliis  casualibus  per  omnes  casus  et  numeros  obseruandum 
fore  censemus. 

In  pronomine  tarnen  hoc  considerandum  est,  quod  prime 
uel  secunde  persone  nominatiuus  tam  uidelicet  pluralis  quam 
singularis  in  appositione  nullatenus  ponendus  est,  nisi  — 
ut  Priscianus  in  constructionibus  refert  —  causa  discretio- 
nis  uel  causa  maioris  significantie  ponatur.  causa  discre- 
tionis,  cum  de  duobus  quidem  diuersa  dicuntur,  hoc  modo: 
cum  auiem  ego  $criberem,  et  tu  scribenti  mihi  nunliare$,  contigit 
nuntium  remea$8e,  causa  uero  maioris  significantie,  cum  per 
solam  nominatiui  positionem  plus  quam  dicatur  intelligitur, 
sicut  quidam  dominus  inpropriose  cuidam  seruo  dicebat :  ego 
iepe  numero  tibi  calciamenta  detraxi,  aquam  manibus  tribui,  ego 
mutuum  tibi  reddidi  famulatum.  cum  diceret  ego,  intelligitur  uide- 
licet qui  dominus  tuus  fueram»  qui  a  te  $eruitium  redpere  debueram. 

Uerba  uero  personalia,  nisi  sillabarum  penuria  contin- 
gat)  in  fine  dicüonum  redigenda  sunt,  infinita  tamen  et 
inpersonalia  quandoque  in  distinctionum  fine  non  inconcincte 
ponuntur.  oportet  autem  ea  que  in  fine  ponuntur  uerba 
trissillaba  esse  et  deinceps.  si  autem  monosillaba  uel  dissil- 
laba  fuerint,  ille  que  iuxta  fuerint  dictiones,  si  plurium 
sint  sillabarum,  in  fine  ponantur,  siue')  nomina  sint,  siue 
aduerbia,  siue  alia.  nee  tamen  in  monosillabis  et  dissillabis 
uerbis  distinctiones  terminationibus  omnino  bonas  fieri  per^) 
appositiones  negamus. 

Impersonalia  tamen  omnia  siue  in  principio  siue  in  medio 
siue  in  fine  satis  conuenienter  poni  possunt. 


1)  Cod.  »i  uero. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  per. 
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Adaerbialia  uero  uel  iuxta  uerba  continenter  ponenda 
sunt,  uel  parum  distanter  a  uerbis,  ita  siquidem  quod  tota 
significationis  eorum  uis  ad  nerbum  pertinere  uideatur. 

De  coniunctionibus  autem  diligenter  obseruandum  est, 
quod  alle  sunt  in  distinctionibus  prepositiue,  alle  supposi- 
tiue,  alie  quidem  conmunes.  prepositiuas  autem  eas  dici- 
mus,  que  distinctionum  principiis  preponi  possunt  nulla 
dictione  precedente.  in  quarum  quidem  numero  sunt  omnes 
ille  que  a  Prisciano  dicuntur  esse  positiui  ordinis,  ut  ai, 
oit,  aut,  ac,  $in,  ted,  ceterum.  preter  autem  Lstas  hie  est 
fere  numerus:  quoniam,  quocirca,  quia^  quandoquidem ,  qua- 
propter,  enitnuero,  nam,  cum,  et  dum,  suppositiue  autem  ille 
dicuntur  que  in  distinctionibus  poni  non  ■)  possunt  nisi  aliqua 
dictione  precedente.  quarum  hie  est  numerus:  ergo,  igiiur, 
quidem,  equidem,  quippe,  tarnen,  quoque,  aulem,  enim,  et  uero, 
alie  uero  conmunes  appellantur. 

De  prepositionibus  autem  non  est  aliud  hie  obseruan- 
dum nisi  quod  de  eis  in  grammatica  preceptum  est. 

Interiectiones  uero  raro  intericiuntur.  «um  tamen  opor- 
tune  fuerint,  ubilibet  coUocantur. 

Sunt  item  ex  aduerbiis  et  coniunctionibus  dictiones 
quedam  que  conpletiue  uocantur,  que  uidelicet  sola  omatus 
et  bone  sonoritatis  causa  prosaicis  dictaminibus  inseruntur. 
quarum  hie  est  numerus:  quidem,  equidem,  Hquidem,  quippe, 
profecto,  sane,  tcüicet,  uideiieet^  nimirum,  uiique^  quidni.  hee 
autem  inter  adiectiuum  et  substantiuum  eiusdem  casus  plerum- 
que  conuenienter  ponuntur,  ut  si  dicamus:  uestram  utique 
probitatem  non^)  latere  uolumue,  similiter  quotiens  qui$  uel 
qui  in  alicuius  prosaici  uersus  principio  ponuntur,  quelibet 
de  supra  dictis  coniunctionibus  conpletiuis  iuxta  adhibenda 
est,  hoc  modo:  quibus  utique  preeibus^  uel  eane^  uel  tiqmdem. 


t)  In  der  handschrift  fehlt  n<m. 
2)  In  der  bandschrift  fehlt  non. 


Albericns  de  dicftamine« 


Albericus  karissimis  fratribus  in  Christo,  Gundfrido  et 
Guidoni,  beiiiuolent]<e  0  magistralis  amorem. 

Quanto  cupidinis  igne,  fratres  amantissimi,  exarserim, 
qoantoque  desiderio  ut  uestri  cupido  desiderii  suppleretur 
exoptauerim,  ipsum^)  inuoco  testem  quem  mentis  abdita 
quem  conscienti<e  non  fallunt  secreta,  qui  et  de  ipsis  inümi 
animi  motibus  generis ')  arbiter  creditor  futurus  humani. 

Set  quia  iuxta  prophet^  eulogium  in  manu  hominis 
non  est  uia  eins,  nee  ab  homine  set  a  deo  *)  gressus  hominis 
diriguntuTi  meis  facinoribus  presertim  exigentibus  maximal) 
ex  parte  spes  maximaque  ex  parte  defraudauit  opinio.  non 
enim  factum  est  quod  humana  cupiditas^)  concupiuit,  set  quod 
deos  arbiter  meritis  hum^n^s  conpetere  iudicauit.  unum  autem 
hoc  nunquam  mihi  deum  indulgere  rogauerim,  cum  unquam^) 
me  ministerii  sacerdotalis  officio  hoc  solui®)  uinculo  hoc  dilui 
iadicauerim  piaculo,  si  solummodo  non  solum  uestrum  sup- 
plere desiderium  ^)  uerum  etiam  cumulo  superaugere  non  ex 
corde  flagraui  et  non  ex  intimis  cupiui.  qu^  autem  quamque 
indeclinabilia  mihi  inpedimenta  obstiterint,  non  iam  deum,« 
uerum  uos  ipsos  conscios  fideles  iuclamauerim  testesJo) 

Ceterum  ad  tantillum  spacii  quod  de  largitate  diuin^e 
relictum  est  indulgenti^e  in  breuiarii  editione  edenda,  prout 
c^lesti  speramus  munificentia,  prosaico  dictamini  opus  con- 
modissimum  animo  disposui  atterendum,  confidens  nichilo 
minus  de  deo,  et  poUicens  me  >  ^  uos  in  proximo  reduces  et 
uita  comite  uos  desiderii  diu  optatl  gaudio  donaturum. 

1)  B:   Alberieui  kaHi  in  Chriiio  6)  B:  auiditai. 

frairibus  ^'  N  bmiuoUntie,  7}  A  und  B :  rogauerim  nunquam, 

2)  B:  ipmm  dmun.  8)  A:  m$  iacm-dotalii  ofßeU  solui, 

3)  A:  eC  generis.  9)  B:  ntm  untrum  daiderium. 

4)  B:  domino,  10)  B:  uerum  uos  ip$ot  eotuetos 

5)  B :   miii  fadnarihut  hec  pn-  uo$  ip$o$  fidde$  inelamauerim^  iMlef. 
ttrUm  eaHgmtilnu  guod  maxima,  11)  In  A  fehlt  m$. 
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n. 

Breuiarium  autem  nostrum  ueritate  auctore  uere  bre- 
uiarium  erit,  quia  magis  notationibus  quibusdam  memorte 
conseruandis  quam  discipline  preceptioDibus  constabit  ca- 
piunde.  nee  noua  uos  et  incognita  hactenus  in  hac  breuitate 
operimini  ediscituros,')  sei  ueP)  ea  qu^e  iam  uiua  uoce 
nobis  referentibus  edidicistis,  uel  ea  qu^  per  diuersa  estis 
scribendo  opera  dispeititi  uos,  quantum  sufficientia  flagitare 
nostra^)  iudicauit  sententia,  nos  hie  noueritis  coUecturos. 

Si  quos  autem  huius  diseipline  funditus  ignaros  uerbis 
eins  peritos*)  reddere  coUibuerit  et  scios,  hx?c  post  perce- 
ptam  scientiam  prima  ^)  utendi,  hee  emolumenti  erunt  exordia 
capescendi:  in  primis^)  quod  dictandum  assumit  de  indu- 
Stria  et^)  de  data  opera  sermone  simplici  et  inculto  debeat 
eonponere,  et  post  editiones^)  singulas  iuxta  doeumentum 
breuiarii  *)  uariare,  atque  pingenüs  emulus  prius  quasi  car* 
bone  tetro  utcunque  insignire  imaginem,  post  quasi  per  in- 
signitas  lineas  congruentem  colorum  superducere  uarietatem. 

Ad  humilem  autem,  ad  mediocrem,  et  ad  grandilocum  ^^) 
caraeterem  attinentes  mixtim  se  lector  addisciturum  presto- 
letur  uarietates  spe  solidus  ab  ipsis  quibus  >  *)  humüi  ca- 
ractere  conducitur. 

m. 

In  presentis  ergo  participii  nominatiui  conmutatio  fit, 
cum  eiusdem  persone  numeri  et  temporis  uerba  ponuntur,  ut: 
ambub  ei  clatno:  ambutam  clatnot  et  damam  ambulo;  am6i«- 
lamus^'^)  ei  clamamui:  amhulanies  clamamus,  et  clamanies  am^ 
bulamui. 

Item  fit  in  eum  conmutatio,  cum  preteritum  inperfectum 
indicatiui  uel  coniunctiui  modi  preterito  perfecto  in  eadem 
persona  numero  et  modo  coniungitur,*')  ut:  cum  ad  wrbem 
tenderem  uel**)  fendebam,  occurri  neces$ario:  occttrrens  necei" 
iario  ad  urbem  tendebam,  uel  tendens  ad  urbem  necesiorio  occurri.  ^^) 


1)  B:  edieturos.  10)  B:  grandüoquum, 

2)  In  B  fehlt  uM.  11)  A:  quid?  B:  ab  hi$  quibut, 

3)  B:  noMtro,  12)  B:ut  ambulo  ambulan$damo 

4)  B:  ffromios.  clamani  ambulo  ambulamui. 

5}  B:  primam,  i3)A:  persona  numero  eoniungitur» 

6)  B :  iK  primum.  B :  persona  et  modo  eoniungitur» 
7]  B:  eiiam,  14)  A:  iibi. 

8)  B:  ediones.  15)  B:  eum  ad  urbem  tendebam 

9)  B:   iuxta  huius  doeumentum      ticl  tenderem  octurri  necessario  aä 
breuiafü.  urbem  tendebam. 
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Ablatiuus  absolutus  presentis  participii  fiet,  cum  eius- 
dem  temporis  set  diuersarum  personarum  uel  numerorom 
uerba')  sine  retransitione  ponuntur,  ut:  ego  lego  et^)  tu 
eanis:  me  legente  tu  canis,  ueP)  te  canente  ego  lego;  ego  soltu 
laboro  et  otmiet  laboris  *)  mercedem  perdpimus :  nobis  omnibut 
tabarU  ^)  mercedem  percipieniibus  ego  9olus  laboro ,  uel  me  labo- 
romie  solo  omnee  mercedem  laborie  percipimui. 

Item  idem  casus  fiet,  cum  preteritum  inperfectum  indi- 
catiui  uel  coniunctiui  modi  preterito  perfecto  in  diuersa 
persona  numeroue^)  sine  retransitione  coniungitur,  ut:  cum 
prednebam  uel  prednerem,  tu  Bucdnuüti :  me  precinente  tu  iued- 
mUsti,  uel  te  sucdnente  ego  prednebam,"^ 

Consimilis  casus  presentis  participii  fiet,  cum  in  aliquem 
obliquum^)  per  nominatiuum  fit  reconuersio,  uel  per  idem 
nomen,  uel  per  relatiuum  nomen,  uel  per  relatiuum  pro- 
nomen.  per  idem  nomen  ita:  Johannes  dUigit  te,  et  tu  diligU 
wunieoi  dus:  Johannes  düigit  te  düigentem  inimicos  dus,  per 
relatiuum  nomen  ita:  düigo  Johannem  qui  diligU  immieos 
meos:  düigo  Johannem  düigentem  inimicos  meos.  per  relati- 
uum pronomen  ita:  ego  düigo  Johannem;  ipse  uel  is  uel 
ifle  dUigii  inimicos  meos. 

Consimilis  casus  preteriti  participii  fiet,  cum  per  accu- 
satiuum  casum  in  aliquem  casum  alium  reconuersio  fiet. 
uel  per  idem  nomen ^)  ita:  ego  amo  Johannem,  Johannem  amat 
Petrus^^):  ego  amo  Johannem  a  Petro  amatum,  uel  per  idem 
pronomen  ita:  ego  misereortui,  te  Johannes  exodit :  ego  misereor 
tui  a  Johanne  ea-od.  uel  per  idem  relatiuum  nomen  ita: 
ego  misereor  rui,  quem  Johannes  exödit  *o):  ego  misereor  tui  a  Jo^ 
Hanne  exod.  uel  per  relatiuum  pronomen  ita:  lego  Virgüium, 
^sum  uel  eum  uel  iUum  legis  et  tu :  lego  Uirgüium  lectum  a  te. 

In  ablatiuum  absolutum  preteriti  participii  fiet  conuersio, 
cum  uerbum  quodlibet  accusatiuum  regit  in  quem  non  fit 
per  obliquum  aliquem  reconuersio,  ut:  deserui  seculum  et  iui 
ad  numasterium:  deserto  seculo  iui  ad  monasterium. 

So  handelt  der  Verfasser  nun  weiter  wie  die  inpersonalia 


i)  In  B  fehlt  uerba,  zweite  nach  ausfall  des  ttnmittelbar 

2)  B :  tamm.  folgenden  mit  den  Worten  des  näch- 

3)  In  B  fehlt  uel.  sten  absatzes  in  aliquem  alterum 

4)  B:  laboris  mei,  reuersio  ßet  per  idem  nomen  weiter- 

5)  In  B  fehlt  laboris.  fährt 

6)  A:  numero  ueL  9)  Vergleiche  die  vorhergehende 

7)  B:  teprecinenteegosuceinebam.  note. 

8)  Hiemit  schliesst  ip  B  die  erste  10)  Dieses  beispiel  ist  in  B  aus- 
seite  Ton   fol.  68,    während   die  gefallen. 
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conuenienter  uerba  mutantur,  wie  uerba  qu^libet  deuer* 
tuntur  decenter  in  iBfinitiuom,  sowie  über  die  uerba  —  in- 
personalia  uel  quasi  inpersonalia  —  per  qu^^  congrue  uerba 
qUißlibet  in  infinitiuum  uertuntur. 

Sunt  quedam  aiia  —  bemerkt  er  zum  Schlüsse  —  et 
plurima  uerba,  per  que  congrue  uerba  quelibet  in  infinitiuum 
uertuntur.  de  quibus  in  aliis  nostris  opusculis  habunde 
dictum  est. 

Set  de  bis  paupulis  0  qu^e  plerumque  dictantibus  ^)  sunt 
comoda  habere,  breuiarii  ^)  prime  ebdomadis  partem  ultimam 
duxi  necessarium  *)  continere. 

IV. 

Darauf  wird  das  nomen  bezüglich  seiner  Variationen 
behandelt,  und  zwar  zunächst  die  adjectiva,  dann  die  ad- 
verbia,  endlich  die  verba. 

Bezüglich  der  lezten  heisst  es  noch,  uerba  simpliciter 
prolata  uel  singulariter  non  ita  uenuste  in  quamlibet  uarie- 
tatem  flectuntur  sicut  que  conmuniter  promuntur.  singu- 
lariter uerba  prolata  dico,  cum  in  terminata  persona  qualibet 
et  in  terminato  quolibet  tempore*)  proferuntur,  ut:  m  illo 
uel  w  iiio  tempore  Socrates  disputauii,  conmuniter  uero  pro- 
lata dicuntur,  que  non  de  terminata  persona  qualibet  nee 
tempore  determinato  enuntiant  aliquid,  ut :  qtU  deo  famuUaur^ 
iuitui  ett,  und  so  fort. 

Fere  omnis  —  ist  am  Schlüsse  bemerkt  —  decens 
uarietas  que  in  diuersis  nostris  opusculis  ediscitur  uerbis 
prolatis  conmuniter  conuenientissime  aptabitur.  nam  prolata 
simpliciter  honestius  sine^)  quam^  cum  uarietate  ponuntui'^). 

V. 

Uerba  scematica^)  id  est  figuratiua  et  omata^^)  ad  lau- 
dem  uel  ad  uituperationem  seu  persone  seu  uirtutis  uel  uicii 
comodissime  aptantur. 

Uerum  et  harum  utcunque  ad  laudem  ^  >)  quam  maxime, 
in  dictaminibus  nostris  frequentius  curandum^^)  est,  ut  in 


1)  B:  oputeulit  ut  habund$.  7)  B:  nam  non  ffroiata  eofimwi* 

2)  B:  diaaiihui,  Uir  haneUiuM  m$  quam. 

3)  B:  €onmoda9xp9dUum€$than€  8)  A:  quam  uaritiaU  pomiimr, 
vtro  brtuiarH.^  9)  A:  $egmata.     B:  imnaiiea, 

4)  B:  duH  neemario.  10)  B:  $0maiiea  H  omafo. 

6)  B:  cum   qualibM  dtimrminata  11)  A:  uirumti  harum  utram  §t 

p$nona  uM  quoUbei  dtitrminaio  tMi-  «d  laudem,    B :  utrum  md  laud&m 

utram  harum, 
6)  In  A  und  B  fehlt  «uw.  12)  A: 
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ea  decenter  uerbortim  nostronun  gemmas   et  omamenta 
locemns. 

Nun  folgen  weitere  moster  für  die  laudes  wie  für  die 
nitaperatio,  unter  den  letzteren  Petri  Damiani  in  meretrices, 
weiter  stellen  ans  C^rian,  Paulus,  Sallust. 

VI. 

Formate  epistole  a  trecentis  x  et  YÜi  patribus  in  niceno 
condlio  congregatis  Institute  feruntur '),  ne  uidelicet  qui- 
cunque  clericorum  se^^  ad  ecciesiam  aliam  transferendo 
uelint  sibi  suo  mendatio  literas  qualescunque  confingere^) 
qnibus  se  ab  episcopis  propriis  *)  conmeandi  licentiam  acce- 
pisse  monstrarent. 

Statuerunt  itaque,  ut  quicunque  secundum  instituta 
eorom  formatas  literas  non  deferret,  ei  non  credatur  ab 
antistite  ad  alteram  meandi  ecciesiam  licentiam  accepisse. 

Oportebit^)  igitur  in  eis  literis  que  formate  habentur 
literas  has  et  harum  literarum  supputationem  plena  calcu- 
latione  contineri  expre'ssam:  primas  literas  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti  grecas  ^),  que  videlicet  sunt  u  y  a.  pater 
enim.  greca  apellatione  patros  uocatur,  cuius  prima  Utera 
est  17.  filius ')  uero  yos  ^),  quod  nomen  ab  r  exordium 
h£d)et  Spiritus  uero  sanctus  agion  pneuma*),  quod  ab  a 
indpit  i7  igitur  Ixxx  significat,  y  cccc,  A  unum'O*  ent 
igitur  harum  supputatio  literarum  cccc.  Ixxx.  iJ^)  addenda 
erit  postea  prima  litera  nominis  Petri  apostoli ,  que  est  17, 
cuius  supputatio  est  Ixxx.  nominis  quoque  antistitis  qui 
delegat  <')  epistolam  prima  litera  ponenda  erit  cum  suppu- 
tatione,  clerici  etiam  >^)  cui  licentia  tribuitur  secunda,  d^iscopi 
ad  quem  dirigitur  tertia,  ciuitatis  de  qua  mittitur  quarta. 
erit  ad  hec  sädenda  supputatio  indictionis  eiusdem  anni. 


l)B:eofi^0ealiff{fi#fafiliera/'mmlttr.  8)  A:  ytu,    B:  yo«  voeatur, 

2)  B:  f(.  9)  A:   autywi  id  est  pnevma. 

3)  B:  tonsiHngmr:  B:  ayUrn  neuma  dieUur, 

4)  In  B  fehlt  pn^U.  10)  B:  ab  A  certum  eif  ineKoari. 

5)  B:  oport9t.  11}  B  hat  diesen  satz  so:  il  igi- 
0)  In  A  fehlt  grteas,  tw  oetog9rium  numerum,  Y  quadri^ 
7)  B  hat  hier  —  wahrscheinlich  g$timum,  A  unUatfm  signifiat. 

aas  dem  bald  folgenden  zu  frOh  12)  B:eeelxxxf)i.pr9tireaadd$nda 

au^seBommen  —  im  anschlnsse  an  prima  lUttra  nominU  Puri  apottoH 

den  Torigen  sata  nachstehendes:  cum  tupputatioM  Mua,  que  $tt  n, 

prima    UiUra    etl.     L  ü»    igitur  que  Uttera  ut  dictum  ett  octogma- 

y    qua-  rium  significat. 


dringcntesimum.  o.  unUatem  signi-       13)  A:  dclegit. 
fMt.  I.  fOha.  14)  In  B  fehlt  «tioni. 

QMlIai  IX.  3 
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Horom  igitar  elementonun  *)  suppntatio  erit  redigenda  *) 
in  unum,  et  quanta  sit,  in  formatis  ^)  literis  describenda. 
separatim  etiam  numerus  literarum  „amen'^  erit  addendus, 
qui  secundum  grecos  apices  nonaginta  nouem  designat.  nam 
A  i,  M  xl,  H  vüi,  N  1  significat^),  que  oniversa  coUecta 
xcYÜii  efficiunt. 

üt  autem  huius  rei  plena  per  nos  scientia  habeatur, 
ipsum  grecum  alphabetum  cum  supputatione  et  nomine  et 
interpretatione  cuiuslibet  liter^  necessarium  ^)  duximus  an- 
nectendum. 

Das  geschieht  denn  auch  in  beiden  handschriften.  als 
ohnehin  aUgemein  bekannt  und  ohne  interesse  für  das 
formelwesen  findet  es  iudessen  hier  keine  stelle. 

Hec  autem  que  dicta  sunt  diuerse^)  in  formatis  con- 
sueuerunt  quidam  locare.  quidam  enim  in  ipso  epistole 
principio  apices  quos  prediximus  ordinant,  summamque 
supputationis  designate  per  apices  coUocant  in  extremis  *). 
quidam  etiam  apices  et  apicum  ^)  numeros  in  calce  epistole 
tantum  sufficiens  esse^  existimant  posuisse.  set  quia'») 
locandi  modus  a  sanctis  patribus  institutus  non  est,  quocunque 
supputatio  '0  i^  formatis  apidbus  insistit  modo,  tantum  ut 
in  eis  ea  sit>^)  deprehendere,  discutiendum  non  est 

Qualiter  autem  hoc  uel  iUud  agatur,  exemplis  utile 
duxi  demonstrare.  >^ 

1. 

In  nomine  i7  et  y  et  ^  et  in  memoria  apostolomm 
principis  n. 

r  gratia  dei  antistes  P  uenerabili  ac  uenerando  ^*)  pre- 
suli  salutem  in  Christo  perpetuam. 

Quoniam  i^)  clericorum  plerique  diaboligB  fraudis  sugge- 
stione  decepti,  cum  longius  a  propria  ciuitate  destiterint,  in- 
stiübiles  ac  uagabundi,  nee  urbis  sue  statione  content!,  ab 


1)  B:  omnivm  tkmmUorum.  natu  «umagiM  mtppyiatUm$  ioccn* 

2)  A:  fßdimda,    B:  dtndi.  tur  duignwri  im  «rfrtmte. 


3)  A:  formUatii.    B:  farüi.  8)  B:  quidam  §t  apkm  a^ßimmn. 

4)  B  liest  so:  nam  A  giM  uni-  0}  A :  quidam  §tiam  api  §t  ua$. 
uena  dUeiane  prima  itf  unumiigni"  10)  B:  quidam. 
f€ai.  wL  iV.  k.  I.  N.  (mü  flAtr^McAHf-  1 1)  B :  mtppuiatio  w^marata. 
'  mm  a)  «mto  viU  t^ffit/lcat.  12)  B:  ^iMut  tittaiut  fmfwM- 

5)  In  A  fehlt  fiMiifaHiMi.  modo  ui  in  $iM§dmn  tupputalian$ 

6)  B:  Im  auimn  pracod»n$  scri'  §um  Jit 


piura  dUiMTM.  13)B:  ^xempUtdumidimanHramdum 

14)  B; 

15)  A: 


7)  B:  comumtenmi  quidam  loear§       14)  B;  nuarmdo. 
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aatistite  proprio  licentiam  ad  alia  loca  comnigrandi  accepisse 
se  aerbis  0  literisque  mendacibus  confiteri  non  metuunt, 
utiliter  salubriterque  a  sanctis  patribus  prouisum  est,  ut 
nemini^)  ab  antistite  licentiam  esse  traditam  credatur'), 
nisi^)  id  eis  quas  ipsi  constituere ']  literis  quasque  for- 
matas^  apellare  placuit  innotescat 

ünde  ne  firater  ^  filiosque  noster  de  uagabundis  illis 
et  iostabilibus  esse^)  existimetur ,  licentiam  quam  sumus 
expetenti*)  largiti  fonnatis  studuimus  apicibus  declarare. 
coi  qoantom  nobis  uidere  concessum  est  bone  actionis  et 
honestomm  morum  i°)  testimonium  contribuimus.  unde  eum 
sancütatis  uestre  amodo  ■  >)  custodie  conmittentes,  obnixe 
rogamus  ut  quem  i^)  nos  pro  uit^e  su<e  meritis  carum  ac  di- 
lectom  liabuimus  carum  et  uos  dilectumque  >*)  habere  digne- 
mini,  liceatque  uobis  concessione  nostra  eum  ad  quem- 
cunque  gradum  uel  ad  quodcunque  officium  quod  uobis 
uisum  fuerit  promouere.  omnemque  quam  supra  eum  pote- 
statem  hactenus'^)  licuit  nobis  exercere,  uobis  amodo  per- 
nüssione  >^  nostra  exercere  sit  licitum. 

Atque  ut  huius  rei  nullus  in  animo  i^)  scrupulus  hesi- 
tationis  remaneat,  ea  signa  qu^e  sancti  patres  ccc.  x.  et 
liii  in  niceno  concilio  >0  ^^  buius  modi  epistolis  statuerunt 
scribenda  placuit  annotare.  prime  igitur  htevß  patris  et 
filii  et  Spiritus  sancti,  qüß  secundum  greca  >^)  uocabula  sunt 
n  Y  A^  cccc  et  box  et  unum  significant.^^)  prima  uero 
litera  prindpis  apostolorum,  scilicet  //,  Ixxx  designat.  prima 
antem  nominis  mei  r  üi  significat.  secunda  delegati  fratris, 
que  est  h^  vüi  designat.  tercia  uero  uestri  nominis ,  que 
est  P,  centum^o)  significat.  quarta  ciuitatis  nostre^Oi  4^ 
est  /,  X  significat.  ^^)    indictio  uero  presentis  anni  üi'  est. 

Qfxß  omnia  in    unum  ducta  dclxxx  et  v  confidunt 


1)  A:  MfMf.  13)  In  B  fehlt  düeUwnque. 

2)  B:  memkd.  14)  In  B  fehlt  haetsnui, 

3)  B:  tradUam  aectplamue  er^  15)  B:  uolHs  f^rorntttton«. 
iotiff.  16)  B:  in  uestro  animo, 

4)  In  A  fehlt  niii.  17)  B:  ioncii  cce.  x,  viü  in  fiioao 

5)  B:  IntfiltMr«.  eonHlio, 

6)  B:  formatoM  epittoUu.  18)  In  B  fehlt  greca. 

7)  B:  und0  n$e  hie  fraUr,  19)  A:    eece  et  unum   Mignifieat. 

8)  B :  moster  et  da  uagabundii  mm.  B  :  octoginta  eignifUat  et  oeto  0t  unum. 

9)  B:  oxpetmidL  20)  B:  eerUeeimum, 
10)  B :  msarmn.  21)  In  B  fehlt  noitre. 

11}  B:  mUmo.  22)  B:  denarium  ti(fnifieat  num^- 

12)  B:  ^uam.  mm. 

3* 
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immerum.  numerus  uero  literarum  illius  liebraic.e  ')  dictio- 
nis  qu,e  est  ..amen^'  secundum  grecam  supputationem  iiona- 
gcnarius  ^)  et  nouenarius. 

2. 

Domino  ac  ucnerabili  antistiti  M  G  perpetuara  salutem 
in  Christo. 

Cognitum  facimus  uestro  sunctitati,  nobis  licet  multum 
renitentibus  ^)  huic  tarn  dilecto  fratri  ac  filio  nostro  instanti 
obnixe  et  suplicitcr  obsecranti  tandem  *) -tribuisse  assensum, 
eique  conmeandi  ad  uos  uestroque  subici  sanctitati  contu- 
lisse  licentiam*).  itaquc  penitus  et  ex  toto  omnem  quam 
canonice  et  legaliter  nobis  exercere  licuit  potestatem  uobis 
amodo  ^)  nostra  concessione  sit  licitum. 

Atque  ut  luiius  rei  certitudo  sit  solida '),  primas  literas 
//  et  r  et  ^i  secundum  greca  uocabula  annotauimus,  primam 
quoquc  Petri  apostoli,  primam  et  ^)  nominis  mei,  secundani 
filii  nostri,  tertiam  uestri,  quartam  ciuitatis  cui  deo  auctore 
presumus,  que  sunt  uidelicet  //   y  A   n  r  H  P  /.*) 

Quarum  supputatio  est  secundum  greca  elementa  cum 
indictioue  presentis  anni,  que  est  iii,  dclxxx 'o;  et  v.  con- 
ficit  numerus  ac  notatio  numeri  ^^amen"  literarum  secun- 
dum grecam  conputationem  ^ ')  xcviiii. 

Materia  quidem  in  formatis  apicibus  huiusniodi  habe- 
tur. *2)  excolat  autem  et  exornet  unus  quisque  literas 
suas  quibuscunque  uerbis  excolere  ^^)  uel  exornare  ea,s 
ualueritJ*) 

VU. 

Priuilegia  ^^)  summorum  sunt  (Ccclesijß  cuiuslibet  con- 
cessiones  '^)  pontificum. 

Älateria  in  priuilegiis  eins  modi  est,  ut  dicat  pontifex 
sc  rogatu  cuiuslibet   et  dign.c   persona  *'J  uel  alia  ratione 


1)  In  B  fehlt  hebraice.  11)  B:  numerus  anno  numeri  amen 

2)  B:  nonagerius.  in  litlerarum  sed  secundum  grecam 

3)  B:  remitlentibus.  supputationem. 

4)  B:  eandem.  \2)  B:  habeatur, 
U)  B:  scientiam.  13)  B:  excomere. 

6)  B:  animo»  14)  B:  maluerint. 

7)  B:  certitudo  sola  sit.  1ä)  B:  priuilegium. 

8)  A:  esse.  1<»)  B:  concessionis. 

9)  A:  II    Y  ui  r  P  I.  il)  B:    se    uel   rogatu   cuiuslibet 
10)  A:  dclxxxx.  persone  dign$. 
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qnalicanqne  lecdes^e  0  illa  seu  illa  pontificali  >)  concedere 
ael  roborare')  auctoritate. 

Anathema  sit  in  fine^)  epistole. 

Habent  priuilegia  prologos  sicut  cetera  epistol^^,  et 
monogranuna  in  fine,  huius  modi,  quod  est:  hene  wüete, 

Signum  autem  in  exordio  priuilegii  uel  crismon  uel 
croK  dominica  cum  superscripta  S  erit.  superscripta  S 
interpretabitur  Signum.  •)  crismon  autem  huiusmodi  conficit 
speciem,  ut')  in  hoc  monogrammate  —  hier  ist  nun  das 
crismon  wirklich  eingezeichnet  —  Christi  nomen  appareat. 

Taß  matei^ia  sententia  effigiabitur  specie. 

Gonsueuerunt  preterea  in  extrema  margine  priuilegii 
quosdam  insignire  orbiculos,  antistitis  nomen  et  paucula 
(Uuina  uerba  continentes,  hoc  modo,  hier  findet  sich  in  der 
tegemseeischen  handschrift  der  bekannte  innen  in  kreuz- 
form getheilte  kreis,  innen  mit  den  Worten  pafa  Gregorius, 
im  ringe  mit  der  Umschrift  dextera  domini  plena  e$t  terra. 

Gregoriw  episeopus  seruarutn  dei  teruut  uenerabüi  ac  reli^ 
gio$o  ^)  cenobii  C(usinen$i$  *)  abbati  N  ^^^  eunct^ue  sibi  tubdite 
fratrum  >  y  congregationi  salutem  in  domino  perpetuam,  *') 

Decet  omnes  quos  ad  pontificalis  i^)  regiminit  curam  dtuina 
graiia  ttoluit  sublimare  a  $ancii$  xustUque  petitionibus  aurem  sus 
demeniie  nan  auertere^  uotisque  püs  et  ^*)  dtuina  inspiratione 
^meeptie  detiderüs  libenter  annueire, 

Unde  petitionem  uestram  equam  atlendente»  et  iustam  ^^), 
quiequid  a  preeeesoribut  nostris  *^)  mnct^  dei  ^clesie  uestre  con- 
eesnan  est,  per  huiut  firmamentum  priuilegii  nostra  roboramui 
aucioritaie. 

Concedimus  preterea^  ut  uobis  lieeat  ad  quemcunque  episco- 
pum  conplacuerU  <^  uestre  eongregationis  fratres  seu  ad  dericatum 
seu  ad  diaconatum '")  seu  ad  sacerdotium  seu  ad  quoseunque 
gradus  aUos  promouendos  >')  dirigere. 


1)  B:  sedeiie  OH.  9)  A:  eassinientis. 

2)  A:  pimiifieaU  sede.  10)  B:  Desiderio. 

3)  InB  fehlt  eancedere-ud  ro&o-        11}  In  B  fehlt  fratrum. 


12)  B :  in  domino  Ml  in  perpetuum 

4)  B:  caks,  perpetuL 

5)  Dieser  satz  ist  in  A  aasge-  13)  B:  pontificis. 
Men.  14)  B:  de. 

6)  A:  eiifn  superscripta  S  super-  IS)  B:  istam, 
irtptumsignuminterprstabitur.Bieum  16)  B:  usttris. 
mpraeeriptaS  erit  S  supraseripta  S  17)  B:   ad  qiiemeunque  uobis  epi- 


srü  supra  interpretabitur  Signum.         seopum  copulauerint. 

7)  B:  eonpeitur  speeie  utplanius.       18)  In  A  fehlt  seu  ai 

8)  B:  rsUoso.  10)  B:  promouendo. 
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Quicunque  hoc  deeretum  »aneU  tedi$  apostolies  infiringere  seu 
eonmutare  conatus  fuerit^  nüi  digne  tatüfactume  pmiteniie  reit- 
puerü^),  anathema  sit. 

Materia  quidem  priuilegionim  et  ordo  huius  modi  sunt 
poterit  autem  onusquisque  sna  uerba  prout  animo  insede* 
rint  elongare,  et  quas  uoluerit  exornationes  uerborum  ex- 
hibere.*) 

vm. 

Precepta  nel  mundibordia ')  magnarum  et  secolarium 
potestatum  solummodo  sunt,  proprie  autem  regum  uel  prin- 
cipum  sunt  • 

Precepta  Signum  certum  non  habent  in  exordüs,  et*) 
quod  facere  scriptoribus  collibuerit  uel  crucem,  uel  crismon, 
uel  litterarum^)quamlibetcircumdatam  serpentibus,  hoc  modo, 
uel  quodlibet  aliud  quod  scriptori  uisum  fuerit. 

Solet  autem  prima  linea  ^)  preceptorum  longis  et  equa- 
libuB  litteris  figurari. 

Inicium  autem  preceptorum  huius  modi  est:  in  nomine 
ionets  ei  indiMue  triniiatii  H  gratia  dei  ünperaior  auguetui, 

Post  illum  uero  ^  quasi  prologum  introducitur  persona 
imperatoris  loquentis  reddentisque  causam  qua  inductus 
uoluerit^  preceptum  illud  statuere,  dicens®)  conpetere 
regio  pietati  ut  talium  uirorum  a  quibus  ipse  rogatus  est 
non  debeat  contempnere  preces,  uel  aliam  quam  uoluerit 
illius  precepü  edendi  uel  mundiburdii  iustam  *^)  causam 
insinuans. 

Post  hoc,  quod  ipse  loco  uel  homini  illi  sua  aucto- 
ritate  concedat  uel  roboret,  inferendum  <  *)  erit 

In  fine  uero  precepti  erit  locandum  <>),  ut  quicunque 
contra  illius  precepti  decretionem  >')  fecerit,  mille  auri 
optimi  libras  uel  aliud  precium  ^*)  quod  Imperator  consti- 
tuerit  se  persoluiturum  cognoscat ,  medietatem  regi^  '^ 
camer^  et  medietatem  loco  uel  homini  illi  cui  illud  pre* 
ceptum  conscribitur. 

1)  In    A    fehlt    dieser  ganse         8)  In  B  fehlt  uduerU. 
swischensaU.  9)  In  B  fehlt  dieeni. 

2)  B:  qu9rer$.  10)  A:  mumdikmäi  imiL 

3)  6:  fMndibwdia,  11)  B:  wbinftrmUium. 

4)  B:  MC  12)  B:  uUud  loemndum  ml. 
5}  B:  liatrom.  13)  A:  dUer^onem. 
6)  A:  UUra.  14)  B:  uH  ^uodUhü  aliud  freeep. 


? 


A:  fio«.  15)  B:  r$gin$. 
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Post  hec,  quod  *)  imperator  propria  manu  subscripserit  2), 
et  proprio  sigiUo  sigillari^)  iusserit,  erit  adiciendam«^) 

Post  conpletum  preceptum  monogramma  est  in  fine 
ponendum,  in  quo  nomen  imperatoris  et  imperator  augustus 
et  dei  gratia  habeatur  connexum^),  uel  alia  quelibet  qo^ 
deceant  imperatorem.  ex  utraque  autem  parte  monogram- 
maüs  longioribus  et  equalibus^)  litteris  scribendum  erit: 
f^imm  üHui  seremssimi'')  imperatoris  uel  serenisrimi  auguiti, 
uel  aliud  quodlibet  huius  modi. 

Post  monogranuna  prolixioribus  et  longioribus  ^)  litteris 
scribitur:  BEINRICVS  uel  A  eanceüainus  uel  aliquis  alius 
iiice  G  uereeümsi$^)  epiicapi  recognoui. 

In  ultima  quoque  linea  cartfB  quoto  anno  a  domini 
incamatione ,  et  quota  indictione,  et  quoto  anno  illius  im- 
peratoris, et  quo  loco,  litteris  Ulis  ^^)  erit  describendum. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  *<)  trinitaHs, 

H^^)  dei  gratia  imperator  auguetue, 

Decet  ünperatoriam  dementiam  teruorum  dei  equis^^  peti- 
tionibus  adquieecere,  et  iusta  deoque  placita  deeideria  ut  ad  e/"- 
fedum  '*)  promoueantur  annuere, 

ünde  rogante  not  uenerabili  cassinensis  eenohü  abhate  N^^) 
roboramus  >^)  per  huiut  preceptionis  '^  decretum  sancts  dei  seeleeis 
cassinensis  cenohii  quiequid  ^®)  predecessores  nostros  coneessisse  uel 
corroborasse  cognouimus  '^)y  uidelicet  ut  liceat  ei  possidere  omnes 
res  quas  hactentu  iuste  legaliterque  possedü ,  scilicet  mansiones, 
possessiones ,  mancipia^  aldiones^  cartulalos,  offertos^^^)  seruos  et 
ancillas,  lerras  et  wneas,  cum  süuis  montibus  planidebus  aquis  et 
aquarwn  decursibus^^)  atque  piseatoriis^^)  positis intra fines prin- 
dpatus  N  Capuanorum  principis  ^^),  cum  omnibus  pertinentiis  que 
esse   uidentur  intra   hos  fines   quos  superius  dedarauimus^^),  in 


1)  B  hat  durch   corrector  aus  12)  B:  BmHeus, 

quod  nunmehr  que.  13)  B:  imperatoriam  seruorum  dei 

2)  B:  MubseHpurai.  elementiam  se  rogatUium  equis, 
3]  B:  »ignari.  14)  B:  til  affeetum, 

4)  B:  adoUeendum  15)  B:  Detiderio. 

5)  B :  eowMxa.  16)  In  A  fehlt  roboramus. 

6)  B:  inequaHbus.  17)  B:  pereeptionU. 

7)  B:  terenisiimis.  18J  In  B  fehlt  quiequid. 

8)  B:  proHxiorifmM  et  paribus.  19)  B:  agnosdmus. 

9)  B:  seribiiur.  U.  ueleancellarius  20)  A:  effertos.  B:  ofertos. 
uke  Gregorii  uireeUensis,  21)  B:  disewrsibus, 

10)  B:  et  quanta  indieione,  et  quo  22)  B:  pitearOs. 

regni  HUus  inperatoris  anno,  et  quo  23)  B :    prineipatut  Capuanorum 

Utteris  ilUs  eonmiunibus.  Rieardi  prindpiit. 

11)  B:  dindiuidue.  24)  Biquosinferiusdeelarabibimus. 
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urhe  ^)  uidelieet  hoe,  ud  iUud  >)  m  isto  uel  iUo  loeo.  hee  ei  (Ma 
gue  hactenui  ad  $anctum  cenobium  legtüiter  iusteque  perlinent,  uel 
iüa  qt^e  ad  ^tum  futurit  temporibus  kgalüer  imteque  perue- 
nient^),  per  hane  nostr^  affirtnationi$  auctoritatem  no$iri$  /klu- 
risque^)  temporibus  abbati  ipsiui  lod  sanctsque^)  congregatumi 
firmüer  inuiolabiliterque  Hceat  possidere,  et  de  eo  quod  ad  dei 
eecUiiam  ^)  uiUe  ac  necessarium  iudicauerit  ^)  facere. 

Concedimui  preterea,  ut  quicunque  contra  hane  noitram 
imperialem  institutionem  ire  temptauerü  ^),  tief  que  iuperius  $%mi 
decreta  et  stabüita  infringere  conatue  fuerii  ^),  #ctaf  m  e$se  per- 
Moluiturwn  miUe  librat  auri  optimi  i^),  medietatem  regit  >  >)  eamere 
et  medietatem  predicto  abbati  suieque  iuccesioribue. 

Et  ut  hec  noitra  ^^)  imperialis  preceptio  futuris  ten^porihue 
firmitatem  optineat^  manu  nostra  tubter  confirmauimui,  et  anulo 
nostro  sigiüauimus. 

Signum  domini  Heinrid  inuictiisimi  ^^)  imperatoris,  hier 
ist  auch  in  beiden  handschriften  das  monogramm  richtig 
eingezeichnet 

CanceUariui  ud  uice  eancdkirii  recognoui  factam. 

Anno  donnimce  incamationis  mülesimo  nonagesimo  tecundOf 
indietione  tali  ^*),  armo  uero  tali  N  '^)  terenisnmi  imperalorie  re- 
gnantie»  in^erii  eiut. 

Actum  felieiter  in  loco  '^)  tali  et  tali. 

Materia  quidem  *^  preceptonim  huius  modi  est  uerba 
autem  in  potestate  scribentis  sunt 

IX. 

Prologi  epistolarum  multipliciter  fiunt.  In  quibusdam 
enim  nomen  delegantis  ponitur,  nomen  uero  eins  cui  dele- 
gatur  1^)  non  ponitur ,  ut  -in  preceptis  regüs,  de  quibus 
superius.  in  quibusdiun  nomen  mittentis  et  cui  mittitur 
ponitur,  tarnen  absque  salute  uel  quolibet  tali,  ut:  lohanni 


1)  B:  ^  lirft«  Capua.  9)  Dieser  ganse  satt  Ton  «#1  an 

2)  A:  m,  fehlt  in  B. 

3)  In  B  lautet  dieser  ganze  satz:  10)  B:  eeiat  m  auH  mittf  K6ra«. 
aUam  quam  ad  eeeundam  cmohium  11)  B:  regine. 

hactenui  iuite  UgaUterque  p«nMn«r-  12)  A:  ut  una  noifri«. 

unt.  13)  B:  iiffnum  autem  domini  B 

4)  A:  noeMeque  füturis.  regie  imuiai  uet  imuieiiseimi. 

5)  B:    temporibue    aequirantur  14)  B:  imdidone  d«dma. 
miui  hei  eanae.  15)  B:  ofino  utali  H. 

6)  B:    «f    da    hU    quiequid    ad  16)  In  A  fehlt  in  loeo. 
ieetefiam.  17)  A:  uero, 

7)  B:  iudieauerint.  18)  A:  deUgiiutr. 
S)  B:  temptauerint. 
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AiriM.  in  qaibusdam  nomen  delegantis  et  salutem  ponunt, 
sei  ')  sine  uerbo ,  uelut  Seruiui  Honoraiui  AquUimo  tqluiem. 
in  nonnuUis  autem  uerba ')  ponuntur,  ut :  Gosro  ttto  Gceroni 
iähoem  dicU.  in  quibusdam^)  adiectiua  delegantibus  et  non 
qoibus  delegatur  ponuntur,  ut:  uenerabüi  fralri  P  I  uel 
contra  Pomoni  I  humHis  udwiem.*)  in  nonnullis  et')  adiectiuum 
salutis  uel  quodlibet  aliud  quod  delegatur  conpetenter  adi- 
citur,  ut:  lohanm  P  saluiem  tu  Chriiio  perpetuam. 

Antiqui  mittentium  nomina  ^)  solebant  preponere.  mo- 
demi  autem  humilitatis  gratia,  nisi  excellentissima  sit  per- 
sona mittentis,  consueuerunt  postponere.  interdum  excellen- 
tissime  persone  humilitatis  gratia  sua  postponunt  nomina. 

Sciendum  preterea,  non  decere  ^  in  omnibus  epistolis 
eosdem  prologos  esse,  set  pro  diuersitate  mittentium  perso* 
narum  et  quibus  mittuntur  diuersos  prologos  fieri  debere. 

Nunmehr  folgen  muster  von  prologen,  beispielsweise 
inferioris  person^e  ad  antistitem,  dann  inferioris  persone  ad 
abbatem  und  zwar  cenobii  luxouiensis,  weiter  ad  magistrum, 
femer  ad  priorem  uel  prepositum,  sodann  ad  amicum,  und 
so  fort  im  prologus  preceptorum  ist  H  gratia  dei  Impe- 
rator augustus,  im  prologus  epistol^e  papie  sodann  G  seruus 
seruomm  dei,  im  prologus  abbatis  ad  alium  endlich  Desi- 
derius  (im  cod.  A  bloss  D)  gratia  dei  cassinensis  monasterii 
abbas  aufgeführt. 

X. 

Inusitate  orationes  non  nunquam  una  uel  du^  nostris 
interseruntur^)  conmunibus  orationibus  *).  unde  in  hoc 
quoque  opere  non  nulla  decreui  exempla  ^°)  subponere. 

Quis  te  nostris  horis  appulit  uentus?  id  est  qus  cau»a 
te  hue  uerUre  eoegüf 

Cuius  pulpities,  uel  cuius  schansionis,  uel  cuius  ascen- 
sionis,  id  est  cuius  gradus  '0  es?  uel  i^)  es  diaconus,  uel 
subdiaconus,  uel  aliquid  huius  modi? 


1)  B:  ponii  H.  9)  B   fügt   noch  bei:    quotims 

t)  B :  md»  isiud  infirius  lege  nüUit  uolemue, 

uerba.  10)  Ein  theil  von  ihnen  findet  sich 

3}  A:  guthue,  unter  dem  am  rande  noch  lesbaren 

4)  Wir  versnchen  tot  der  band  rubrum  „Alberici  incipiunt  prouer- 
an  diesem  in  beiden  handschriften  bia'MnderwolfenbOttlerhandschrift 
gleich  lautenden  satze  keine  Ter-  56.  20.  der  aurea  genuna  des  ma- 
bessemng.  gister   Henricus    mmcigena.    wir 

5)  A:  efM.  geben  sie    an    den    betrefienden 

6)  B:  miiUnies  ntmina  eemper.  stellen  in  der  nebenstehenden  spalte. 

7)  B:  debere.  11)  InB  fehlt:  üi  eei  euiue  gradue. 

8)  B:  inferemwr.  12)  B:  uidaieei. 
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Guius  synonimus  uel  ciiius  eqoiaocas  es?  id  est  eum 
quo  habes  idem  >)  namen  ?  huic  interrogationi  quelibet  nomina 
possont  responderi,  propria  et  appellatiua.  set  huic  inter- 
rogationi: eintu  e$  prapria  appeüatione  $ynonimu$?  tantom 
nomina  propria  sunt  dicenda.  nam  ad  interrogationem 
superiorem,  si  astutus  sit,  poterit  plura  respondere,  ut 
puta:  homini^)  picto,  animaU  seulpto,  homo  uerus  et  pictus 
inter  se  equiuoca  uel  synonima  sunt.^ 

In  qua  fortuna  uel  ludicri  portione  uersaris?  id  est 
quomodo  te  habesf 

Quod  tibi  et  genitori  generationis  *)  exordium?  id  est 
de  qua  pairia  et  (miu/ndue? 

Qua  condicione  constringeris  ?  id  est  euhu  cofklicioiiii  ^ 
elf  id  est:  et  uruut,  an  mgenuutf 

Uel  qua  professione  distringeris?  id  eBtcmutprofetnomt 
et?  an  grammaticus?  andialecticus?  an  aliquid  huius  modi? 

QUiß  ars  te  adoptauit  in  sobolem?  id  est^  quam 
artem  natu? 

Quot  uestrum  uerticem  hiemes  conpleuerunt?  id  est 
quot  annorum  etiit? 

Percepitne  hodiema  die  tuus  debitum  cottidianum 
exactor?  exquisiter  0  uidelicet  uenit?  uel  persoluistine 
debitum  cottidianum  exactori?  uel  suntne  incentra  gutturis 
temperie  delinita^)  uel  ab  ubertate  sufficienti  extincta? 
id  est  oomedtfti  an  n<m? 

Cuius  seriei  es?  id  est  euiut  ordime  et?  uidelicet  comes? 
uel  marchio?  aut  aliquid  huius  modi? 

Non  nisi*)  geminis  ca-  Non  nisi  catenis  geminis 

tenis  fercula  tuasuscipio,  id  fercula  tua  susdpio:  it  est 
est  fiofi  fiifi  c&rporrit  awrihut  wm  nui  eorporit  tmtibut  utrha 
uerha  tua  iutöpio.^^)  tua  iutdpio, 

Interrogatus  quis*0  homo  sit,  uel  utrum  homo  animal 
Sit,  uel  huius  modi  aliquid,  respondebis  ita.  in  secularibus  ") 


i)  In  B  fehlt  Itei.  8}  A  ftgt  bei:  ud  profmkmit. 

2)  B:  Johatmi.  6)  A:  imtolubikm.  id  eet. 

3)  In  B  fehlt  imI.    In  A  lautet         7)  Biese  frage  fehlt  in  A. 

die  ganie  antwort  dnich  aasfall         8)B:dfUftiro.A:ump«ri#moMtfea 
nnr :  kmie  inienogatUmi  «ynoMmiis  9}  B:  fiOfi  igitw. 

10)  Die  erklirun 

fohlt  in  a 

ii)  B:  quid. 

12)  A:  teeuloHit. 


pnpria  tamm  appeUatiOM  sunt       10)  Die  erklirung  von   M  Ml  an 

"ilt  in  "* 


fehlt  in  a 
i)B:  quod  tibi ettuigamatUmit       ii)  B:  quid. 


de  dtettmine. 


4S 


signis,  an  in  prindpalibus  notis,  an  in  similitndinibus ,  an 
in  eoram  primis  exordiis  est  intentio  scisdtationis  9  tue  ? 
id  est  de  liiterii,  ud  de  üocibui,  ud  de  inieUeeiibue  p  «al  de 
rebus?  homo  enim  et  scriptoram  ipsam  potest  significare, 
et  uocem,  et  intellectom,  et  rem.'^) 

Respondebis  etiam  ^  sie.  sciscitando  an  percunctando  *) 
mecum  uis  agere?  id  est  uis  scire  eupiendo  quod  interrogae, 
an  vtrum  ego  nauerim  perquirendo?  sciscitare  enim  proprie 
nescientis  est,  perscrutari  autem  temptantis.  uel  ita. 
sdscitatione  an  percunctatione ")  me  aggrederis?  si  autem 
qoi  interrogatur  ^)  ita  respbnderit :  tdsciiaiione  ^) ,  per- 
quires  ^)  ab  eo  qoid  inter  sciscitationem  et  percunctationem 
inter  sit 


Male  Egiptum  *)  de  Gala- 
tha  quam  Galatham  de  Egipto : 
id  est  mala  adianem  malam  de 
inUetUione  bona  quam  banam  de 


Ore  aperto  ne  aperueris 
hostium  penetrale  ^^):  id  est 
ei  qui  tacere  non  potesi  ne  ape- 
ruerit  eecreta  tua. 

Ante  aduenam  operito 
foneam:  id  est  ineogn^io  ne 
pandas  arduina.^^) 

Aut  ne  aperueris  ianuam, 
aot  ne  claoseris  semel  aper- 
tam:  id  est  aut  ne  promiUtas, 
aui  promissum  adimpleae. 


Malo  Egiptum  de  Galatha 
quam  Galata  de  Egipto:  id 
est  malo  aeiionem  malam  de 
inieniione  bona  quam  bonam  de 
mala. 

Ori  aperto  ne  aperueris 
hostium  penetrande  domus: 
id  est  ori  qui  tacere  non  potest 
non  aperueris  seereta  tua. 

Ante  aduenam  non  aperito 
foueam:  id  est  is^cognUo  ne 
pandas  archana, 

Aut  ne  aperueris  ianuam, 
aut  ne  duseris  semel  aper- 
tam:  id  est  ne  promUtas,  aui 


promissus  impleas. 

Aut  ne  semines,  aut  plue  post  semen :  ut  supra. 

Ne  pingas  imagines  non  Ne  pingas  inmaginem  non 

uiduras:  id  est  nonpromütas  uicturam  ''):  id  est  non  pro- 
quod  vmplere  non  potes,^^)  miUtas  >*)  quodimplerenondebes. 


1)  6:  nueiiationis, 

2)  A :  «I  uorem  ü  inteUeetumj  ü 
inidUetum  ei  rem, 

3)  In  A  fehlt  etiam. 

4)  B:  pereuniando, 

3)  A:   Kisciiationefn  an  pereun^ 
eiationem. 

6)  B:  interrogai. 

7)  A:  idMcitationem. 

8)  B:  UU  aUer  perqutrii. 


9)  6:  egiptium, 

10)  B:    ori   aperto    ne  aperiaHs 
hostium  pone, 

11)  B:   ineagnito  aperito  minime 
arehana  tua, 

12)  B:    imaginem   non   uinetam: 
ut  iupra. 

13)  Cod.  uietoriam. 

14)  In  der  handschrift  fehlt  non 
promittai. 
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Nemo  est  qui  non  malit  Nemo  est  qui  non  maUet 

ouo  0  et  puUo  carere,  quam  pullo  aut  ouo  carere  quam 

ouum  unde  nunquam  puUus  ouum  unde  pullus  nunquam 

Sit  processurus  recipere :  id  processurus  est :  id  est  nemo 

est  nemo  est  qui  non  malii  sibi  e$t  qui  non  mat^  quicqmm  non 

quippiam   non  promitti^    quam  promiiti,    quam   sihi   promissa 

promiisum  non  adimpleri,  non^)  adimpkri, 

Maledictus  conceptus  qui  Maledictus  conceptus  qui 

non   procedit^)  ad   partum:  non  procedit  in  pactum:  id 

id  est  maledicia  promitiio  que  est  maUdicta  promusio  que  non 

non  procedit  in  fruclum,  procedit  in  factum, 

Botam  latinam^)  inter  duas  semirotas  grecas  cum  temo- 
nibus  aut  inprimis.habeas,  aut  non  habeas:  id  est  aut  diie 
inprtmt«»  aui  non  dicas. 

Nubes  que  solem  obducunt,  quanto  magis  Stellas  infe- 
riores:  id  est  gut  polest  prtideniiorem  superare^  quanto  magis 
minus  prudentem? 

In  solio  editiere  perspicatior  uisus,  in  subselliis  autem 
auditus  interdum  accliuior:  id  est  maiores  plus  possunt  per 
sapienliam  interdum  uidere,  set  inferiores  plus  audire. 

Qui  a  tergo  rostrum  ci-  Qui  uidet  rostrum  ciconie, 

coni^  uidit,  et  conticuit,  non  et  os  suum  non  excutit,  non  *) 
dilexit:  id  est  qui  uidit  post  diligit:  id  est  m  quu  uiderit 
deriieri  *)  quempiam,  et  non  ei  posse  derideri  aliquem^  et  ei  non 
aperuit^  non  amauit.  aperit^  non  eum  diligit. 

Qui  inferioribus  decori  est,  eminentioribus  interdum 
dedecori,  ut  pauimenti  lapilli  gemmis  prelucentissimis 'J : 
que  plurima  et  maxima  in  eis  que  sunt  sui  generis  uix  apparent^ 
paucula  et  modiea  in  contrariis  eonlucescunt ,  ut  maciite  ti» 
alba  ueste. 

Nichil  eos  separat  quos  nectit  rota,  et  semirota,  et 
Caput®)  rote:  id  est  cor. 

Dens  quidquam  non  requirit^)  ab  homine,  nisi  hemi- 
sperium'^)  cum  spera  et  caput  rote:  id  est  nisi  cor. 

Plura  dicerem,  nisi  minium  faciem  pingeret:  id  est'O 
mit  erubeseerem. 


1)  A:  ouum.  7)  B:  prtiueenHbus, 

2)  In  der  handBClirift  febltnoii.  8)  A  :n$eHt  semirota  et  rota  eapmt, 

3)  B:  eredU  in.  9)  B:  deus  non  querU. 

4)  A:  primam.  10)  B:  «emtipiHiMii. 

8)  B:  deriden,  11)  B:  ditenm,  nimiora  faterem, 

6)  Cod.  si.  pingueseeremt  id  est. 


de  dictamine.  4S 

Ke  uelis  queso  spuere  Ne  uelis  spuere  qiie  non 

quod  non  deglutieris:  id  est     deglutieris:  id  est  ne  eonerii 
«e    eoneris   quod   non  dUieiiii     doeere  que  non  didici$ti,^) 
doctre. 

Stateram,  ut  ait  Pytagoras,  ne  transilias:  id  est  im 
tram  grediaris^)  iuiticiam. 

Deglntti  prius,  et  postea  Degluti  prius ,  et  postea 

spne:  id  est  prius  ditee,  et  spue:  id  est  prim  ditee,  et 
foetea  doce,  poitea  doce. 

Operi  semper  tempora  utroque  capitio:  id  est^  nee 
Progerie  nee  adnersU  fleetaris. 

Ne  laudes  hominem  cuius  tunicam  talos  tetigisse^)  non 
nideiis:  id  est  ne  laudee  hominem  ante  mortem.'') 

Lauisti  sordes,  nitesfacie,  fumus^)  cauendns  est:  id  est 
dedmoiti  a  malo,  fecieti  bonum,  caue  inanem  gloriam. 

Ubi  preposicio  ^  pre  non  habet  locum,  sub  saltim  pona- 
tur:  id  est  quod  non  potett  fieri  preminenter,  fiat  uteunque,^) 

Qoanü  pntant  se  regias  reperituros  apertas,  qui  dampnati 
innenient^)  clansasl  ut  fatu^  uirgines  que  non  habuerunt 
oleum  in  uasis,  id  est  qus  exterius  experiere  fauorem. 

Qui  non  incessanter  de  Qui  non   incessanter  de 

satis  suis  sepes  exstirpat  *°),  satis  suis  cespites  ezürpat, 
cum  estas  uenerit  in  mendi-  cum  estas  uenerit  in  mendi- 
dtate  erit:  id  est  qui  uanam  citate  erit:  id  est  qui  uanam 
non  cauet  gloriam^  cum  dei  non  cauet  gloriam,  cum  dei 
uenerit  regnum  non  intrabit.  >>)     regnum   uenerit  ^^)  non  intrabit 

in  iüud. 

In  siluam  ne  ligna  feras,  nee  in  equora  pisces: 

fornaci  ne  flare  uelis,  iubar  aut  dare  soli.  prior 
uersus  est  Oracii,  secundus  mens.  >')  id  est  ne  uelis  doeere 
doctusimum  uirum^  nee  ditare  ditatiteimum^^)  uirum  muneribue. 

Dicere  pro  ifatuo  sat,  fatuo  nil,  at  sapienti  sat:  id  est 
parte  rei  audita  totum  inteUigitj  at  fatuus  minime. 


1)  Cod.  dUttettUs,  9)  A:  inueniunt. 

i)  B:  id  est  ne  transüias.  10)  B:  sxirahant, 
Z)B:cperitimpora  semper  utroque        11)  B:  qui  uanam  gloriam  non 

eapueiOf  id  est.  eaumt,  cum  dei  regnum  %tenerit  non 

4)  B:  tales  texisse,  intrabunt. 

5]  B:  howUnem  in  uita  sua,  12)  In  der  handschrift  ist  von 

B:  summus.  in  an  bis  hieher  alles  ausgefallen. 


? 


B:  postposito.  13)  B:  primus  uersu»  horaeii,  se- 

8)  B:  feri  premittmtur  set  fiat     eundus  est  meus. 
ut  fuiMNiigiM.  14)  B:  dotare  dotissimum. 


46  Alberieiu  caaainenaii  de  dictamine. 

Ne  uendas  obolo')  quod  possis  uendere  regno:  id  est 
IM  perdoi  pro  ghria  inami  bonum  apui  unde  patni  aeqmri  regmm 
stemum. 

Calcaneus  illias  qui  regnauit  in  Judea  pro  Herode  patre 
8U0  potest  destruere  tarrim  tiiam :  id  est  laui  humana  fcint 
dettrtiere^)  opus  tuum  bonum.^ 

Ne    habeas    hyiimdines  Non  habeas  irundines  de- 

in domo*),  ut  ait  Pytagoras:     mi:  non  habUes  cum  garulu.') 
id  est  ne  habUes  cum  gamUis, 

Item    idem    Pytagoras :  Cum  incesseris,  ne  reuer- 

cum  incesseris,  ne  uertaris:  taris:   id  est  poHquam  opui 

id  est  poiiquam  bomun  mcAoa-  bonwn  incoauerii,  im  dimUtes. 
uerii,  ne  düniitai, 

XI. 

Nunmehr  folgen  die  auf  seite  8  bereits  angedeuteten 
bemerkungen  über  die  vitia  orationis  und  mehr  gramma* 
tische  gegenstände ,  wovon  indessen  in  der  tegemseeisehen 
handschrtft  nur  etwas  über  neun  spaltzeilen  auf  seite  130 
mehr  vorhanden,  während  in  der  emmeramer  sich  auf 
fol.  92'  die  consideratio  rithmorum  anschliesst. 


1)  B:  oMo.  3)  B:  deürvere  bomtm  opui. 

2)  In  A  ist  alles  yon  finrfni  an         4)  B:  yrundUm  domi, 

bis  hieher  ausgefallen.  5)  Cod.  hßbUee  eü  gandue. 


m. 
Hugo  Ton  Bologna« 


Yorbemerknngeiit 


Die  reihe  von  Alberichs  unmittelbaren  nachfolgern, 
welche  in  der  einleitung  namhaft  gemacht  worden  sind, 
mag  hier  der  kanoniker  Hugo  von  Bologna  vertreten, 
wusste  man  auch  bisher  den  namen  nicht,  von  seinen 
rationes  dictandi  prosaice  hatte  man  doch  nach  zwei 
handschriften  des  zwölften  Jahrhunderts  kenntniss,  nämlich 
dem  durch  die  reinhardsbrunner  briefsammlung  berühmten 
codex  der  bibliothek  zu  Pommersfelden,  sodann  jenem  der  wol- 
fenbüttler  bibliothek  woraus  Bernhart  Pez  in  seinem  codex 
diplomatico-historico-epistolaris  I.  sp.  264—278  die  schrift 
als  werk  des  bischofes  Benno  von  Meissen  veröffentlicht 
hat  wir  waren  durch  die  entgegenkommende  gute  seiner 
erlaucht  des  grafen  von  Schönborn  wie  des  bibliothekars 
dr.  Bethmann  in  der  läge,  beide  originale  benutzen  zu 
können,  indessen  ist  in  keinem  von  ihnen  das  fragliche 
werk  vollständig;  in  der  zuerst  genannten  handschrift  auch 
noch  mit  stücken,  welche  einer  deutschen  sanmilung  ange- 
hören, untermischt,  doch  vermögen  wir  durch  einen  glück- 
lichen Zufall  dasselbe  vollständig  und  wohl  in  seiner 
reinen  gestalt  aus  einem  codex  gleichfalls  des  zwölften 
Jahrhunderts  aus  dem  stifte  sanct  Peter  in  Salzburg  zu  ver- 
öffentlichen, welche  dessen  hochwürdiger  abt  unserer  bitte 
bereitwilligst  entsprechend  gleichfalls  zur  eingehenden  be- 
nfitzung  zu  übersenden  die  freundlichkeit  hatte. 


KO  Yorbemerkangen. 

Sie  ist  denn  auch  unserem  abdrucke  zu  gründe  ge- 
legt, welchem  die  abweichenden  lesarten  der  beiden  anderen 
in  den  noten  beigefügt  sind,  in  der  handschrift  selbst, 
cod..  V.  13  in  oktav,  findet  sich  die  höchst  interessante 
abhandlung  auf  den  ersten  zwölf  blättern,  sie  beginnt 
eigentlich  in  der  zweiten  zeile  der  ersten  seite,  indem  die 
erste  wegradirt  ist,  ohne  dass  sich  herausbringen  lässt, 
was  dortselbst  gestanden,  jedenfalls  nur  eine  Überschrift, 
wie  denn  auch  jetzt  noch  gegen  das  ende  der  zeile  das 
wort  incipit  mit  rothen  buchstaben  sich  findet,  während 
das  andere  --  durch  welchen  zufall?  wissen  wir  nicht  — 
weggerissen  ist,  wie  auch  die  oberen  ecken  an  den  ersten 
vier  blättern,  jedoch  so  dass  von  3  und  4  keine  schrift 
mehr  verletzt  ist  die  beiden  letzten  blätter  des  Werkes, 
also  vom  eilften  angefangen  in  dem  briefe  ad  magistrum 
von  den  werten  longe  lateque  dififusa  an,  enthalten  mehr 
Zeilen,  und  sind  mit  etwas  längeren  buchstaben  geschrieben, 
übrigens  von  derselben  band  wie  das  was  vorhergeht. 

In  der  äusserst  niedlichen  pommersfeldner  handschrift 
in  sedez,  welche  Bethmann')  und  Höfler^)  schon  näher  be- 
schrieben haben,  findet  sich  die  arbeit  des  bologneser  meisters 
von  Seite  S6'  —  68',  woselbst  sie  mit  den  Worten  est  attributum  ' 
in  XIII  in  der  epistola  adversativa  seu  distributiva  abbricht, 
ge Wissermassen  nicht  als  selbstständiges  werk  tritt  sie  äusser- 
lich  uns  da  entgegen,  sondern  schliesst  sich  in  eigenthüm- 
licher  weise  der  abhandlung  des  Adalbert  von  Samaria  an, 
welche  unmittelbar  auf  die  reinhardsbrunner  briefsammlung 
fol.  49  folgt,  auf  fol.  55'  nämlich  findet  sich  der  anfang 
der  lehre  über  die  salutatio,  und  hier  beginnt  nun  foL  66' 
unter  der  in  keiner  weise  passenden  Überschrift  salutatio 
simpliciter  ad  clericum,  welche  sich  eben  auf  eine  in  der 
handschrift  verstellte  und  früher  gesetzte  abtheilung  be- 
zieht, unser  werk. 

1)  Im   archive   der  gesellschaft  für  ältere   deutsche    geschicht- 
kande  IX.  9.  639—547. 

2)  Im  archive  für  künde  österreichischer  geschichtsqaellen ,  Jahr- 
gang 1850,  Und  n,  I.  le  — 18. 


Yorbemerkongen.  Kl 

Was  endlich  die  wolfenbüttler  handschrift  56.  20  in 
oktav  anlangt,  findet  sich  unsere  schrifl  von  fol.  1—4'.  die 
ersten  drei  worte  ego  Benno  misnensis  sind  auf  einem  wie 
es  scheint  radirten  gründe,  und  wie  es  gleichfalls  scheint 
Ton  späterer  band  mit  lauter  anfangsbuchstaben  geschrieben, 
wShrend  dann  sogleich  von  humillimus  seruus  crucis  Christi 
D  Fenranensium  ciui  palacii  imperatoris  equissimo  iudici 
salutem  et  petitionis  afifectum  an  alles  regelmässig  von  der- 
selben band  bis  zum  Schlüsse  et  si  ad  fortune  uicem  in  XITT 
wieder  in  der  epistola  adversativa  seu  distributiva  fortgeht, 
worauf  verschiedene  kleinere  und  grössere  Schriften  des 
bischofs  Benno  von  Meissen  folgen. 

Während  die  letzte  handschrift  ohne  sichtbares 
einschiebsei  ist,  bieten  die  beiden  anderen  ein  solches, 
die  salzburger  nämlich  unter  IX,  und  die  pommersfeldner 
unter  XL  dieses  haben  wir  bei  unserem  abdrucke  in  die 
note  verwiesen,  das  andere  als  anhang  beigefügt,  etwas 
sonderlich  auffallendes  wird  man  in  beiden  erscheinungen 
übrigens  nicht  finden,  sobald  man  bedenkt,  wie  eben  der- 
gleichen abhandlungen  da  und  dort  als  brauchbare  behelfe 
verwendet  an  den  betreffenden  orten  nach  bestimmten  be- 
dürfhissen durch  eigene  zuthaten  der  Schreiber  leicht  er- 
weitert wurden. 

Zum  Schlüsse  könnte  noch  die  fi*age  entstehen,  ob  die 
im  letzten  abschnitte  XY  der  salzburger  handschrift  sich 
findenden  b  riefe  auch  ursprünglich  zu  unserem  werke 
gehört  haben,  einmal  nämlich  erinnern  sie  an  Albert  von 
Samaria,  und  sodann  erscheint  in  den  stücken  9  und  10 
derselben  als  pabst  nicht  mehr  Calixt  U,  sondern  H,  also 
wohl  dessen  nachfolger  Honorius  II  von  1124—1130.  der 
zeit  nach  also  reihen  sie  sich  genau  an  das  andere  an,  und 
sie  spielen  auch  zum  grossen  theile  wieder  in  Bologna, 
dessen  bischof  Yictor  von  1104—1130  hier  gleichfalls  wie 
in  den  früheren  abschnitten  der  abhandlung  erscheint, 
insofeme  gerade  er,  wie  es  scheint,  die  eben  zuerst  be- 
zeichnete  unter    dem   rubrum   „ad  papam^^   erscheinende 
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anfrage  an  die  römische  curie  richtete,  und  als  antwort 
hierauf  die  im  unmittelbar  folgenden  stücke  „ad  episcopum'^ 
aufgenommene  —  unseres  Wissens  in  den  bisherigen  Samm- 
lungen nicht  vorfindliche  —  decretale  des  genannten  pabstes 
Honorius  II  empfing,  konnte  auch  äusserst  leicht  unser 
kanoniker  von  dem  Wortlaute  ^er  beiden  aktenstücke,  die 
man  doch  schwerlich  für  erdichtet  halten  kann,  kenntniss 
haben:  und  es  ist  durchaus  nicht  unwahrscheinlich,  dass 
er  sie  als  willkommene  muster  gleich  seinem  werke  einver- 
leibt, wir  haben  desshalb  im  augenblicke  keinen  anstand  zu 
nehmen,  die  bemerkten  briefe  hier  mit  abdrucken  zu  lassen. 
Will  man  im  übrigen  hieraus  auch  einen  schluss  auf  die 
zeit  der  entstehung  der  ganzen  abhandlung  ziehen, 
so  fällt  sie  gegenüber  der  annähme  wozu  die  pommers- 
feldner  und  die  wolfenbüttler  handschrift  allein  berechtigen 
nunmehr  etwas  später,  diese  beiden  erwähnen  nämlich  blos 
den  pabst  Calixt  n,  so  dass  dadurch  eigentlich  nur  fest  steht 
dass  die  rationes  dictandi  prosaice  nicht  vor  dem  jähre  1119 
geschrieben  sein  können,  ohne  zweifei  sind  sie  eben  unter 
ihm  begonnen,  ja  vielleicht  in  der  hauptsache  auch  so  zu 
sagen  vollendet  gewesen,  nach  der  vorhin  dargestellten 
Sachlage  aber  möchten  sie  erst  nach  seinem  tode  und  nach 
des  Honorius  II  antritt  des  pontificates,  also  nach  dem 
jähre  1124,  zum  endgiltigen  abschlusse  gelangt  sein. 


Bationes  dictandi  prosaicet 


ügo  bononiensis  0  ^cclesie  canonicus  et  sacerdos^) 
bmnillimus  seruus  cracis  Christi  D  Ferariensium ')  ciui 
sacri*)  palacii  imperatoris  «equissimo  iudici  salutem  et  pe* 
ticionis  effectom. 

Magnis  et  crebris  tujß  dilectionis  fatigatus  precibus 
honest^  peticioni  denegare  non  audeo,  quia  me  iam  dudum 
dictandi  opusculum  promisisse  recolo.  eatenus^)  namque 
toa  rogatione  moueor,  fraternaque  dilectione  cogor,  ut  Omni- 
bus fere  destitutus  amicis  uidear,  si  super  hoc  tibi  sati- 
facere  tu^que  utilitati  prodesse  neglegam.  feci  itaque  non 
inuitus,  ut  tum  tua  tum  conmuni  omnium  utilitate^)  ratio- 
nes  dictandi  prosaice  ex  multorum  gestis  in  unum  corpus 
colligerem,  quibus  disciplinam  rudibus  et  documenta  pro* 
uectis  breuiter  conmodeque  traderem,  ut  hoc  dumtaxat  con- 
tenti  opusculo  ad  aliorum  nenias  ^  uel  diuerticula  de  cetero 
non  recurrerent.®) 

Si  quos  uero  liuor  edax  mordet  rodit  et  lacerat  de  se 
in  se  •)  nichil  fructus  'o)  respicientes  ' ')  quem  proferre  ua- 
leant,  et  ob  hoc  Aginulfi  uel  Alberti  i^)  samaritani  temeri* 
tatem  et  indisciplinat,e  doctrin^e  nouitatem  huic  introductioni 
preponere  uel  parificare  satagunt,  ^^)  uideant  quod  non  raüone 


i)  Cod.  ^m.Nbononiensis,  Cod.  7)  Cod.  gaelf.  nenia.  Cod.  pom. 

gaell  Ego  Benno  mignmsis,  uenias, 

2)  In  der   wolfenbattler  band-  8)  Cod  gaelf.  reeurrmt.  Cod.  pom. 
Schrift   fehlen    die   werte    eeeluie  reeurrant. 

eononinu  U  $aetrdo$.  9)  In  der  pommersfelder  hand- 

3)  Cod.   pom.    B  ferranietuium,  schrift  fehlt  in  ««. 
Cod  gaelf.  D  fmranensium,  10)  Cod.  aal.  frurtum. 

4)  In   der   pommersfelder    und  11)  Cod.  gnelf.  pro^Mmre«,  Cod. 
wolfenbattler  handschrift  fehlt  saeri.  pom.  retpieimtei, 

5)  Cod.  pom.  AaefaniM.  12)  Cod.  guell  ahhaH.   Cod.  pom. 

6)  Cod.   pom.   m  tua  tum  eon-  lamberti. 
utiiitate.  13)  Cod.  pom.  patifiemn  satagant. 
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dicuntfO  set  faucibus^)  inuidie  et  acerbitatis  odio  accensi 
indecenter  proteruiunt.^)  sie  enim  Alberici  monachi  uiri 
eloquentissimi  librum  uiciant,^)  qui^)  et  si  plene  per  sin- 
gula  dictaminis  documenta  non  scriberet,  in  epistolis  tarnen 
scribendis  et  dictandis  priuilegüs  non  iniuria  c^eteris  credi- 
tur  excellere. 

C^eterum  ne  in  prologis  scribendis  nichil*)  profuturis 
tempus  ludeamur  atterrere,^  finem  prefacioni  ponamus,  et 
hie  prius  tantum  expostulantes,®)  quod  si  qui  ad  hoc  opus 
accedentes  quiequam  a  teneris  auribus  ®)  acceperint  quod 
hie  discretum  eliminari  ^°)  oportuerit  non  statim  obstrepent, 
set  quid  et  propter  quid  *>)  dieatur  '^)  diligenter  considerent. 
et  h^ec  actenus. 

n. 

Duo  quidem  dictaminum  genera^')  nouimus,  unum  ui- 
delicet  prosaicum,  alterum  quod  uoeatur  metrieum. 

Metricum  uero  a  greco  metron  trahitur,  quod  latine 
mensura  dicitur.  inde  metricum  id  est  mensuratum  dicta- 
men  latina  lingua  exprimitur. 

Hoc  autem  repperitur  tripliciter:  auteumpedum  men- 
sura, et  ^^)  Carmen  uoeatur;  uel  numero  dumtaxaf )  silla- 
barum  cum  '^)  uoeum  eonsonantia,  et  tune  riddimus  appel- 
latur;!^  ^^^  utroque  mixtum,  quod  quidem  prosimetrum 
conpositione  dicitur,  ^^)  ut  sequentia  declarant  exempla.  est 
enim  carmen:  bella  per  Etnathioi.^^)  riddimus  solus")  ut 
hie:  houis  Berode$  impie,   et  cetera,  et  est  cantui^')  satis 


1)  Cod.  gaelf.  tfuamr.  minari,  Ck>d.  pom.  fiiid  indUerHum 

2)  Cod.  goelf. /bsdfriM.  Cod.  pom.  elimari. 

faHhu$.  11)  Cod.  sal.  qwtä  «(  p$r  quid. 

3)  la  der  pommersfelder  band-  12)  In    der  wolfenbQttler   band* 
Bcbrift  steht  protendunt^  das  von  schrift  feblt  diratur. 

derselben  band durcbQberschreiben        13)  Codd.  guelf.  pom.  pHnttpaUm 

in  proieruiurU  abgeändert  ist  dictaminum  gmerm. 

4)  Codd.  guelf  pom.  uituperant,  14)  Cod.  pom.  quod. 

5)  Cod.  pom.  quod,  15)  Codd.  goelf.  pom.  tanium. 
6i  Cod.  sal.  et.    Cod.  guelf.  et  16)  Cod.  guelf.  «c. 

wichil.  17)  Cod.guelf.HdmMiioeadir.Cod. 

7)  Codd.  gnelf.  pom.  amittere,  pom.  cum  uoeis  con»onantia  oratio 

8)  Cod.  gaelf   Hot  tamm  priue  contexitur  «f  tune  rithmiue  uoeatur^ 
egposittlamue*     Cod.  pom.  et  hoe  18)  Codd.  guelf.  pom.  datur, 
priue  tamtn  expetfmue.  19)  Cod.  pom.  beila  partmant. 

9)  Cod,  %9\.atenui$aurihue.  Cod.  20)  In  der  pommersfelder  band- 
pom.  adtentii  auribue,  scbrift  feblt  so/im. 

10)  Cod.  guelf.  quoddi$ereium  eU-  21)  Cod.  guelf.  est  et»«i  otmtu. 


ntiones  dictandL  W 

eongrans,')  qnia  ntrobique^)  repperitur  octogonus.')  cete* 
rum^)  prosimetmm  possumus  dicere,  quando  pars  uersifice 
pars  uero  profeitar  prosaice,  ut  exempla  declarant:  Ugo, 
foiri»  matrisque  loco  quem^)  kabui  $emper^^)  quiequid  habet 
f^ueeumqtu  uaUt  dat  mihi  ^  iibefUer. 

Set  de  bis  alias,    nunc  ad  prosaicum  reuertamor. 

m. 

Est  autem  prosaica  oratio  a  lege  metri  soluta,  ut: 
noiira  Unqua  inlerpretamur,^) 

Quod  particione^}  taU  congrue  diuidimus,  cum  aliud 
tantum  prosam,  aliud  prosam  et  epistolam  dicimus.  tantum 
prosa,  ut  dictamen  >^)  Salustii  et  Ciceronis.  prosa  et  epi- 
stola,  ut  Pauli,  et'O  qujß  mittuntur  amicis  uel  quibuscunque 
mittamus,'^)  quibus  uiua  uoce  de  ^')  re  qualicumque  non 
famur.  qu^  quidem  duabus  pro  causis  mittuntur,  uel  propter 
legati  uidelicet  insaniam  >^)  uel  secretorum  quandoque  occul- 
tationem  maxime  necessariam. 

IV. 

Tres  autem  inuenimus  ordines  epistolarum,  sicut  sunt 
tres  ordines  personarum.  ali^  namque  supprem^e,  alijB  in- 
fim^,  ali^  mediocres  uocantur.  qu^  enim  maioribus  prela- 
tisque '*)  personis  mittuntur,'«)  sublimes;  qujB  seruis  uel 
qoalibet  ratione  subiectis,  infim^e ;  qu<e  equalibus  uel  amicis 
conparibus,'^  mediocres  appellantur. 


In  quibus  Omnibus  salutationes  in  tercia  persona  po- 

sitas  congruenter  disponamus.  et  utaptii^s  quam  poneretur»®) 
intelligatur  nullum  ibi  uerbum  ponatur,   sie  quod  i®)  cui 

1)  Cod.  pom.  Mf  eumeafUuioHi  12)  In  der  wolfenbflttler   hand- 
eongruo.  Schrift  fehlt  mittamus. 

2)  Cod.  gaelf.  üMqu»,  13)  In  der  salsburger  handschrift 

3)  Cod.  sal.   odogamu.  fehlt  de. 

4)  Cod.  goelf.  teura.  14)  Godd.  gaelf.  pom.  inteUntiam, 

5)  Cod.  sal.  guo$.  15)  Cod.  pom-  prelatU, 

6)  Cod.  pom.   iemper  habui  uel  16)  In  der  salzburger  and  Wolfen- 
4nnoin.  büttler  handschrift  fehlt  mittuntur, 

7)  Cod.  gaelf.  fiM.  17)  Cod.  pom.  amieit  et  paribus. 

8)  Cod.  pom.  Uitatur.  18)  Cod.  gnelf.  ponatur.    In  der 

9)  Codd.pom.  sal.  parlieipafiofM.  pommersfelder     handschrift    fehlt 

10)  Codd.  guelf.  pom.  opus,  quam  poneretur, 

11)  In    der   pommersfelder   nnd  19)  Cod.   guelf.  tie  tarnen  quod. 
wolfenbattler  handschrift  fehlt  «f.  Cod«  pom.  $ie  tarnen  ut. 


66 


Hngonis  bononiensiB 


mittitur  per  datiuam  et  eius  qui  mittit  per  nominatiaiim 
nomen  scribaturJ) 

Adiectiua  preterea  personis  conpetentia  in  salutatione 
debemus  addere,  quibus  uarietatem  personarum  queamus 
exprimere.  aliter  enim  pape,  aliter  regi  loqoimur,  aliter 
episcopo,  aliter  abbati  uel  monacho,  aliter  militi  strennoissimo, 
aliter  socio  ueP)  amico  karissimo.^)  quod  per  singula  cur- 
rentibus  et*)  exempla  subscripta  rimantibus  satis  liquebit 

VI. 

Et  quia  salutationis  ordinem  ad  unguem  usque  ^)  per- 
duximus,  ad  epistolas  transeamus,  et  que  cui  persona  loqui, 
quot  quoque  in  epistolis  necessaria,  et®)  quid  cui  debeat 
anteponi,  dicamus. 

vn. 

Notandom  igitur,  ut  secundamO  prima  persona^)  con- 
ueniat,  et  quasi  ore  ad  os  suam  secum  rem  uel  causam  di- 
Ugenter*)  conferat. 

Cui  si '°)  responsio  scripto  remissa  fuerit,  non  erit  con- 
petens,  nisi  cuique  uel  ditori  saltim  parti  acut^e  responderit. ' ') 

vm. 

Preterea  trina  in  epistolis  est  consideratio :  exordium 
nidelicet/^)  atque*')  narratio,  et  ex  istisprocedens '*)  certa 
conclusio. 

H;ec  tarnen  distinctim  non  semper  ponuntur/^)  quo- 
niam  exordium  cum  narratione  quandoque   uel  cum  con- 


1)  Cod-pom.  inti(liifmi9r$eribatwr. 

2)  Cod.  pom.  aliter, 

3)  Cod  guelf.  coro.  Cod.  pom. 
raro. 

4)  Is  der  pommenfelder  b&nd- 
scbrift  fehlt  «f. 

5 1  Cod.  pom.  ordinem  kue  usq%t§, 

6)  Cod.  pom.  loqiti  debtai  qitod' 
qi»€  in  epiMtoUf  n§e9uarium   «s(   «(. 

7)  In  der  Mlxburger  handschrift 
steht  B^unämm  mit  einem  Terweis- 
nngHxeichen,  das  sich  auch  richtig 
am  rande  wieder  findet,  d  ssen  ia- 
balt  aber  bis  auf  y  weggerissen  ist 

8)  In  der  saliburger  und  pom- 
menfelder bandicbhft  tMiptr$oma. 


9]  Cod.  pom.  ad  as  rtm  munm 
diiigtnter, 

10)  In  der  salzbarger  handschrilt 
fehlt  fi. 

11)  Cod.  guelf.  niii  ut  unifuiqu$ 
uel  digniori  eaUem  parti  retpondarU, 
ebenso  cod.  pom.  bis  auf  rtfpofi- 
deaiur, 

V^)  In  der  pommenfelder  hand- 
schrift fehlt  uideiicet. 

13  In  der  wolfenbQttler  hand- 
schrift fehlt  atque, 

14)  Cod.  pom.  preeedmiikui. 

15)  Cod.  pom.  nee  tarn  dioituie 
ponuniur. 


\ 
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clnsione  narratio  0  connectuntur.  ^)  hoc  autem  enidenter 
eernetur,  cum  caiusque  per  se  exemplum  ponetur. 

Est  uero  exorcUum  secundum  tullianam  diffinitionem 
oratio  idonee')  conparans  animum  auditoris  ad  reliquam 
dictionem. 

Narratio  quidem  estrei*)  gest,e  uel  quasi  gest^  explanatio. 

Est  autem  conclusio  totius  orationis  exitus  siue  deter- 
minaüo. 

Isla  siquidem  singula  hac  ratione  digessimus,  quoniam^) 
necesse  est ,  ut  orator  qui  apte  distincte  Ordinate  ®)  loqui 
ad  suadendum^)  desiderat  aliquod  prius  captando®)  exordiri 
studeat,  nisi  forte  inimicum  uel  aliquam^)  indiguam  per- 
sonam  conueniat;  secundo  narrationem  adiciat;  tercio  con- 
elusionem  ponat,  que  prescriptis  finem  ingerat.^^)  horum 
exempla  scribentur  infra.^^) 

IX. 

Beniuolentiam  quoque'^)  in  epistolis  alio  et  alio  modo 
tribus  in  locis^^)  captamus. 

In  salutatione  uidelicet  primo,  si  tria  i*)  uel  iiii  ad 
laudem  adiectiua  ponamus. 

In  prologo  seu  exordio,  cum  mittentem^^)  uel  cui  mit- 
titur  aut  utrique'^J  uel  alteri  rem^O  aptam  conmendamusJ®) 

In  conclusione  etiam,  si*^)  laudem  et  conmendationem 
concludendo  repetamus. 


1)  Cod.  guelf.  tiel  eanduno  cum  silbe  at  angeffigt,  so  dass  sie  eigent- 
narratione,  lieh  ingater  hat. 

2)  Cod. -pom.escordium  cum  narr a-  11)  Cod.  pom.  icribuniur  iita, 
tUme  uel  evm  eondu9ion$  narratio  12)  Cod.  guelf.  u$ro. 
fwmdoquB  eonneciüur.  13)  In   der    wolfenbOttler  hand- 

3)  In  der   wolfenbflttler  band-  schrift  fehlt  tribui  in  lodi, 
uhrih  fehlt  idonee.     Cod.   pom.  14)  Cod.  guelf.  in  salutatione  quo- 
idoneum.  que  primo  tria. 

4)  Cod.  pom.  regi.  15)  Cod.  guelf.  meritum, 

5)  Die  mit  der  neuen  seite  58'  16)  Cod.  guelf.  uirieque. 
beginnende    pommersfelder   band-  17)  Cod.  pom.  aut  alterum  alteri 
ichriit  hat:  Set  quoniam.  per  rem, 

6)  Cod.  pom.  omate.  18)  Hier  folgen  in  der  salzburger 

7)  Codd.  guelf.  pom.  pertuaden»  handschrift  die  in  den  beiden  an- 
dmm.  deren  fehlenden  und  wohl  ursprflng- 

8)  Cod.  pom.    eaptando  beniuo-  lieh   auch  nicht  hieher  gestellten 
Imtiam,  muster,  welche  wir  dessh  Jb  an  den 

9)  In  der  wolfenbflttler  und  pom-  schluss  der  abhandlung  als  anhang 
nenfelder  handschrift  fehlt    aU-  Terweisen,  woselbst  sie  den  Zusam- 


menhang nicht  mehr  unterbrechen. 
10)  Die  wolfenbflttler  handschrift        19)  In  der  pommersfelder  hand- 
hat das  compendiom fflr  erder  end-      schrift  fehlt  ei. 
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De  narratione  nichil  hie  dicatar,  qaomam  in  ea  beni- 
uolentia  non  captatur,')  sed  rem  meram  mere  ezplanare 
conatur.^) 

Ceterum  captationis  modos  in  epistolis  tres  esse  neces- 
sarios  nouimus.  quarto  frequenter  non  utimuv.  aut  enim 
ab  eo  qui  mittit  seu  cui  mittitur  captatio  capitur,'^  uel  ex 
ipsa  re,  id  est  ex  hoc  quod  illorum  alter  uel  utrique  dili- 
gunt*)  conmendando^)  beniuolentiam  captent. 

X. 

Sunt  preter  hoc  duo  necessaria,  id  est  coma  et  cola, 
sine  quibus  orator  perfecta  non  utitur  eloquentia. 

Est  coma  diuisio/)  uidelicet  subsequens  precedenti  non 
multum  inpar  positio,  quando  scilicet^  distinctiones  uiden- 
tur  quasi  currere.^)  et  sint*)  inter  se  fere  conpares.  uerbi 
gratia:  uesir^  dUectionis  et  fratemiiatis  lUter/e  meas  ad  aures 
utque  uenere :  quarum  ^^)  freseniiam  wUem  n  po$$em  pr$  oculis 
semper  habere,  hoc**)  in  epistola  est**)  necessarium.  sine 
quo  inconcinnum  *^)  constat  omne  *^)  prosaicum. 

Colam  uero  membrum  esse  dicimus,  quando  diuersa 
uel  aduersa  responsiua  uel' simpliciter  positiua*")  accidentia 
uni  rei  damus,  quibus  laudem  uel  uituperationem  quadam 
uerborum  conculcatione  expolite'*)  signamus. 

Quarum  >')  quasdam  sine  interrogatione ,  quasdam  *") 
interrogatiue  *')  inuenietis,  ut  subsequenter  in  epistolis*^) 
patebit. 


1)  Cod.  pom.  bmiiualmuiam  non  13)  In  der  flalsbnrger  handschrift 
eopiamut.  ist  der'raamfür  huonekinum  leer. 

2)  Cod.  gaelf.  rmm  in  «am  praprU  die  pommersfelder  h&ndscbrift  hat 
$xplanar$  eonaiur.  Cod.  pom.  rmm  umde  eoneinnum  anstatt  f<ne  fuo  ln> 
in  M  pun  §xpianar8  eonamur,  coneinnum, 

3)  Codd.  guelf.   pom.  ineipiiur.  14)  Ornnt  fehlt  in  der  wolfenbattlar 

4)  Cod.  pom.  diligenter.  handschrift 

6/  Cod.  sal.  eonmmdandam,  15]  Cod.  sal.  pana  mit  dem  com- 

6)  In   der   wolfenbfittler  hand-  pendialzeichen  Ober  dem  o. 
Schrift  ist  durch  aberspringen  Ton  16)  In  der  pommersfelder  band- 
eoma  an  eoma  alles  von  8in$  quilhu  schrift  fehlt  esBpolüe,   Cod.  sal  «v* 
an  bis  diutiio  einschliesslich  aus*  pöiii$. 

gefallen.  17;  Cod.  pom.  quar$, 

7)  Cod  pom.  Meundiim.  18)  In  der  wolfenbattler  hand- 
0)  Cod.  pom.  eontrorif.  schrift  ist  8in$  kUerrogaiUmt  fiM»- 
9)  Codd.  guelf.  et  pom.  «um.  dam  ausgefallen. 

10)  Cod.  pom.  qua  r«.  19)  Cod.  pom.  Mterrogo««««. 

11)  Cod.  gnelf.  et  pom.  Am.  20)  Codd.  guelf.  et  pom. 

12)  Cod.  pom.  Am  in  fp^tiola  eo- 
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Et  sunt  appositiu<e  simplidter  hoc  modo:  «<  quaqw  >) 
quem  Juno  poimtem^  Minerua  prudentem^  Cytharea^)  pre  c^eri$ 
feeii  lueesemiem,^)  uel  8ic:  ei  quoque^)  quem  regnorum  Juno 
magmtudine  prepoiuU,  lUterarum  plenitudine  lUinerua  edoeuU^ 
cimelw  mirandum  CUherea  coniulU.^)  e$  quoque^)  cui  Juno  regno- 
rum^) magnUudinem  ,^)  f/Uterurum  itinerua  plenUudinem,  $uam 
üemu  tribuit  pulchriiudinem, 

Ueß  eedem  tarnen ,  0  si  hoc  modo  proferantur,  respon- 
siae  uocantur:  es  quoque  quem  regnorum  magnitudine,  litte- 
rarum  plenitudine,  uuUus  pulchritudine,  Juno  prepoiuU,  ilinerua 
edocuii,   eunctis  mirandum  Cytharea  coniulit,^) 

Sic^J  etiam,  si  quatuor  uirtutes  conuenientes  seu  con- 
traria ><>)  uelimus  ponere,  mirabiles  colas  possamus  facere, 
hoc  modo  uidelicet:  H  etenim^^)  cui  discretionem  prudentia, 
equiiaiem  iuetitia,  fortiiudo  constantiamf  temperantia  parii^^) 
modeetianK 

"Heß  '^)  aliter  responsiue  poni  possunt  et  contrarie  hoc 
modo:'^)  cum  tu^  discrelionis  prudentiam,  equitati$  iustkiam, 
fortiiudinis  constantiam,  temperanlU  modestiam  ^^)  erga  mee  ui 
ita  dieam^^  irrationabüitatis  itulticiam,  iniusticiae  nequidam, 
dehiHiatis  inconstantiam,  et  audacUatis  intemperantiam  benigne  et 
leniiate  animi  recordor^^)  exhibita,  saiis  satisque  dubito  quando 
et  quo^^)   promereri  potuero. 

Inueniuntur  quoque  interrogatiue, '^)  ut  Tullius  in 
amicicia    de    Scipione:'^   quid,   inquit,    dicam   de  pielatein 


1)  Cod.  pom.  quif^pe.  Cod.  gaelf.  mersfelder  theilweise  ans  note  4 
m  quiftpe.  zu  erkennen  ist. 

2)  Cod.  gnelf.  CUkerea.  9)  Cod.  sal.  si, 

3)  Cod.   pom.  lueenttm.  ^0)  Cod.  baI.  wntraria. 

4)  Dieser  ganze  setz  von  ei  an-  *^)  ^od.  guelf.  at  etenim.    Cod. 
gefangen  ist  in  dersalzburger  band-  PJ™*  ^^^.  «"*"*• 

Schrift  ausgefallen,   der  pommers-  j*)  Ji®?-  P<*™-  P^^^^' 

felder  codex  hat:  Juno  magnitudine  ]V,  t     i  ^^;  ?*•        u     j    v  •*. 

Utterarum  Mineruaplenitudin,  Venus  ,^^l  ^"  ^««^  salzburger  handscbnft 

fuirhrUudineJunopreposuitMinerua  '«°\  n  J*'""""'^  *^^  *^^^' 

täooiU  eunetis  u.  s.  w.  *^>  Cod.  pom.  modestie  temperan- 

v^l\^^u  P«"'"«"^«^*^«'  *^*^^-  ST  Cod.  guelf.  diro. 

"^^^h^^^  r^'"""-,  ..  *'    Cod.  iTelf.  recordabar. 

6)  Cod.  sal.  mansuetudinem.  ^gj  cod.  guelf.  que.    Cod.  pom. 

7)  Dieser    anfang  fehlt  in  der  quomodo, 

pommersfelder  handschrift.    Cod.  19)  Die  pommersfelder  und  wol- 

gucll  Eedem  tarnen.                      ^  fenbüttler  handschrift  setzt  flfwando- 

5)  Dieses  ganze  beispiel  von  es  gue  bei. 

mo^fiManfehltin  der  wolfenbflttler  20)  Cod.  sal.  ut  ÜUus  amieieia  de 

handschrift,  während  es  in  der  pom-  eatone. 
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mairem?  de  liberaliiaie  in  sorares?  de  hanUatein  iuo$?  de  inuiieia 
in  omnes  ?  uel  aliter :  quis  enim  tanti  «tri  notieiam  non  appeiai? 
bemuoleniiam  non  desideretf^)  fnurnjiceniiam  non  eoneupiicai? 

Sunt^)  alie  prima  sibi  fronte')  contraria, ^)  ut  coidam 
placuit  in  uita  sanct^  Cecili^,  dicens:  quod  in  i$to  mmndo 
uiuitur,  uita  e$t  quam^)  humorei  humidant,  ^)  doloree  extenuani,  *) 
ardoree  exsiccani^  aeres  mortndant,^)  etee  inflani,  ieiunia  mace^ 
ram,  ioci  solnuni,  trisliciß  consumuni,  solUcitudo  coariat,  $ecuriia$ 
hebetat^^)  diuitit  iaetani,  paupertae  deicU,^^)  iuueniue  exioUii, 
ienectui  incurwU ,  >  >)  inßrmitae  frangii ,  meror  eomumU :  ei  ^*) 
his  omnibue  mon  furibunda  tuceedit. 

His  modis  duntaxat*')  coIjb  reperiuntur,  qo^  non  nisi 
ad  ordinandum  ^*)  dictamen  ponuntur. 

Causa  uituperationis  aliquando^'j  non  minus  inueniun- 
tur. '®)  uerbi  gratia:  e$  quoqiie  >')  quem  ira  ineiiat,  mordet 
inuidia,  odium  ioüidtat,  euperbia  inflat,  luxuria  effeminai.  uel 
sie:  uerbis  acerbus,  ^^)  factis  proteruus,  in  bonis  exiguue,  in  malis 
eximiuB. 

Hamm  tarnen  omnium  uitari  oportet  tedium,  nee  in 
nostro  dictamine  ultra  iiii  seu  v  debemus  ponere. 

XI. 

Et  quoniam  qu^  dicenda  fuerunt  extrinsecus  sufficienter 
explicuimus,*')  nunc  salutationum  uarietates  ponamus,  et 
singulis  singula  conpetenter  distribuamus. 

Prius  tamen  ^euidenter  reprehendatur  quod  a  quibusdam 
indisciplinatis  putatur,  uidelicet^^)  quod  nomen  proprium 
prius  scribatur,  et  adiectiuum  sibi  conpetens  subsequenter 
addatur.  siue  enim  adiectiua  omnia  preponantur,  seu  nomine 


1)  Cod.  aal.  fonsiderM.  13)  Cod.  pom.  /«  modua  uUaxai, 

2)  Codd.guelf.etpom.ffiifiratilmi.  14)  Cod.  guelf.  omondum. 

3)  In  der  wolfenbfittler   hand-  15)  Inderpommerefelderundwol- 
Schrift  fehlt  firentt,  fenbüttler    handschrift   fehlt    oU- 

4)  Cod.  pom.  alU  iibi  eemraria,  quaudo, 

5)  Cod.  guelf.  uita  non  mI  quia,  16)  Cod.  pom.  inuenUur, 

6)  Cod.  sal  tumidant.  17)  Cod.pom.ei^iffM.Cod.  gaelf. 

7)  Cod.  pom.  $xerueiant  §»i  enim  quipp$. 

8)  Cod.  guelf.  aerei  marbos  dani,  18)  Cod.  sal.  acennu.  Cod.  gnell 

9)  Cod.  Bai.  dibHai,  Cod.   pom.  acftbis. 

9$euriiai  uil  eeeUa$  kebftat  19)  Cod.  pom.  euffMtnier  ^atpomi" 

10)  Cod.  sal.  dtieeU.  mut  uel  explkauimus. 

11)  Cod.  pom.  tcntefiM  pnmU  ei  20)  Cod.  guelf.    a  quibuedam  <n- 
ineuruai.  pmdmtibui  etiimatur.     Cod.  pom. 

iZ)  In  der  pommersfelder  hand-  o   qwbuidam  imeipimUibue  eeHmeh 

Schrift  fehlt  ei.  baiur  jeMeü. 
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intepofiitoO  subscribantur,  uel  adiectiuorum  medietati  nomen 
iDterseratur,  idem  ualere  a  nobis  affirmatur.^)  uerbi  gratia: 
D  dimne  kumaneqve  phylosopftu  munere  predito,  amico  carisnmo, 
f  äln^  omtcuftmiM  quicquid  in  mundo  utüius.  uel  uite  inte- 
fniaie,*)  fnorum  koneitate  plenissimo  D  V  suarum  amieorum  in- 
Hmm  iniinu  düeetionis  uinculum.  uel  genere  claro,  litteris  erur 
äto,  D^)  MUa  monbuique  fulgentiuimo,   V  $alutem  et  sinceriiaiii 

Et  h^BC  actenus.  nunc  ad  salutationes  reuertamur. 

A  papa  ad  imperatorem. 

Sciendum  est  itaque,  si  papa  imperatori  uel  alicui 
mittat,  quod  sernum  seruorum  dei  ^  se  ipsum  nominat,  hoc 
modo :  C  epieeopus  ^)  eeruus  eeruarum  dei  H  Ceeari  Ramanorum^) 
imfenUcri  auguito  dilecto  i^)  tu  Chritto  fUio  ealutem  et  apostoli- 
eoa  btnedictianem,  uel:  H  Cesari  inperatori  inuictimmo  regni 
eoneordiamf  inimicorum  uictoriam  et  stemilatis  gloriam, 

Si  uero  hostis  ßcclesißi  ealutem  pro  merito,  uel  salutem 
cwn  meruerit,  >  i)  uel  malonm  eonpunctionem  seu  abrenunliationem, 
ifuilaiis  1^)  et  pacis  dignam  imitationem. 

Ab  imperatore  ad  papam. 

C  romane  eedii  uel  prime  sedis  pontifici  dei^^)  gratia  patri 
wninereali  H  Cetar  licet  indignus  Romanorum  inperaior  augustus 
iebit£  »Mictionit  reuerentiam. 

Ab  episcopo  ad  papam. 

C  iei  gratia  pairi  uniuersali,  uel  prime  iedis  pontifici,  uel 
beaU  memorie  pape,  Y  peccator  hononiensis  eccleste  episcopus  ea- 
lafem  ei  reuerentiam,  uel  subieclionem ,   uel  iubeese  perpetuo.^^) 


i)  Cod.  gaelf.  appoeito.  10)  Inderpommenfeldernndwol- 

2)  Cod.  saL  fhrmatwr.  fenbattler  handschrift  fehlt  dOeelo. 

3)  In   der   wolfenbQUler   band-  iO  ^<^'  pom.  ealutem  quam  me- 
icfanlt  fehlt  sibL  "*•'*»  'olui$m  pro  merito. 

4)  Cod.  gnelf.  imemerüate.  ,  ^2>  Cod.pom.  uel abrenuneiatUmem 

5)  Cod.  pom.  «^  'XclJd'guelfu^cW 

l{  Coi  pom  a^teuf.  j^5  j).,-^?      -^^  ^^^  j^j^j^  .^ 

7}  In  der  sakburger  und  weifen-  der  pommersfelder  wie  in  der  wol- 

botüer  handschnft  fehlt  dei.  fenbüttler  handschrift,  von  denen 

8)  Cod.  pom.  Calistui.  aber  die   erstere   znm   folgenden 

9)  In  der  wolfenbQttler   hand-  mnsterdas  hieber  passende  rubram 
Khrift  fehlt  Romutnorum,  epieeopue  ad  papam  erhalten  hat 


62 


Hagonis  bononienfii 


A*)  papa  ad  episcopnm. 

C  episcoptu  seruus  seruorum  dei  V  bononiensi  epiicopo^)  cK- 
lecto  in  Christo  fUio  sdutem  et  benedictionem.^) 

Ab  episcopo  ad  sabditos.*) 

Victor^)  diuina  uoluntate  uel  dei  graiia  uel  diuino  nulo^) 
bononiensis  episcopus  D  de  monte  beliano  archipresbyUro  ^)  fratri 
uel  dilecto  flio  salutem  et  episeopalem  benedictionem^  uel  salutem 
et  gratiam.^) 

A  Bttbditis  ad  episcopum.*) 

Reuerendo  ae  diligmdo  pairi  et  domino  V  Bommiemiwn 
epiicopo  A  sancti  Johannis  archipresbyter  cum  suis  confratribus, 
uel  proceres  montis  beliani  et  uniuersus  populus,  salutem  et  reue- 
rentiam,  uel  salutem  et  omne  banum,  uel  quicquid  pairi  /ilti  er 
domino  iuhditi  semti/t.  i^) 

Ad  episcopum  ab  episcopo. 

F  peecator  bononiensis^^)  ecclesU  episcopus  L  Ferariensium^^) 
eoepiscopo  dilecto  in  Christo  fratri  salutem  et  omne  bonum,  uel 
salutem  et  ^^)  prosperitatis  cursum,  uel  fortun^^*)  successum,  uel 
amoris  affectum,  seu  sincerilatis  amorem. 


1)  Cod.  guelf.  si. 

2)  Cod.  guelf.  boemmsis  eeeletis 
epUcopo,  Cod.  pom.  bamensis  oder 
boniensis  eeclesie  episcopo. 

3)  Codd.  guelf.  et  pom.  apottoli- 
eam  benediclionem, 

4)  Das  rubrum  feblt  iu  der  pom- 
mersfelder  handschrift. 

6)  Codd.  guelf.  pom.  V. 

6)  Cod.  guelf.  uel  diuina  gratia 
u$l  diuino  nuiu.  Cod.  pom  uel 
gratia  usl  €i§m9niia  uit  mumre  uel 
nutu, 

7)  Cod.  guelf.  bo0msis  mit  den 
compendiaLieichen  über  o  und  m 
§eeUsi§  D  monis  deliano  —  was  voa 
sp&terer  band  in  deeano  umgewan- 
delt ist  —  archiepiseopo  frairi  et 
Cod.  pom.  boni9n»is  oder  bommsis 
spiseapus  £ccUsi£  iß  deUano  arckiS' 
piseopo  frairi  diheio  suo  fiUo  salU' 
i§m  «f  apostolieam  biMdietionem. 

8)  Vergleicbe  den  Bebluas  der 
rorigtn  nota. 


9)  Das  rubrum  -  feblt  wieder  in 
der  pommersfelder  bandscbrifL 

10)  Cod.  guelf.  reuerendo  ae  düi- 
gendo  patri  et  domino  V  boemmsis 
epiicopo  V  suu$  ubiqus  uel  u^tfrtm- 
que  clericuiconmodamsubiectionsm, 
uel  quirgtud  patri  fitius  et  domino 
subditui  $«ruu$. 

Cod.  pom.  reuerendo  ae  diligendo 
patri  ae  domino  V  bonieneii  oder 
bomensis /ceUti/f  episcopo  A  suue  ubi» 
eunque  et  ubique  elerieus  romodam 
subiectionem,  uel  quicquid  patri  suus 
fUiui  uM  domino  »eruus  subditus. 

11)  Cod.  guelf.  boemsis  mit  den 
compendialzeicben  über  o  und  m. 
Cod.  pom.  boniensis  oder  6oiii«fuä. 

12)  Cod.  guelf.  D  Mutinensium. 
Cod.  pom.  }V  Mutinentium. 

13)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbOttler  bandscbrift  feblt  m- 
lulem  et. 

14)  Codd.  guelf.  et  pom.  fortitu- 
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Item  ad  episcopam. 

Summa  ueneratiime  tumnuque  laudii  cdebratume  ügmaimo 
iMiu  lar^ate  munificmiie  ')  plmUrimo  V  diuina  gratia  boiHH 
nienii  episcopo  ^)  pcutori  et  dispensatori  quam  aptimo  —  uel  sic : 
ftenerabili  et  dUeeto  domino  Y  bononientis  ^)  £ccle$U  preiM 
umetimmo  -^  Vgo  *)  tuus  nbique  uel  ubicunqiie  derieus  et^)  sü'- 
urdas  humiUimus  omnimodam  iubiectionem^  uel  debit^  <u6iecltoma^) 
obiequium^  uel  huius  et  future  uUs  gloriam^  uel  diu  felidter  uiuere,  ^ 

Uel  Sic:  litterie  decorato,^)  moribui  honeeto^^)  munerum 
largiteUe  magnißco ;  ^^)  uel  sie :  genere  dato,  tolerti  pectore  ^  >) 
gnaro,  moribus  egregio^  Y  Banoniensium  preiuli  dignUsimo  A^*) 
faueniine  scdetu  arcMdiaconui  dusque  confratree  ealutem  et  re- 
uereniiatn. 


Ad  discipulos  scienciam 

Ybonaniensis  sededseacer- 
do$  Hcet  indignus  iolo  nomine 
magister  sui$  eeolaribusin  Christo 
düectii  salutis  et  petidonis  af- 
feetvm^  uel  phüosophu  gradui  ^ 
oicendire,  nelidentiieiugiierprO' 
feere,  uel  Ypocratis  prudentiam 
et  tuUianam  etoquentiam. 


magistrum  petentes.^') 

Y  boemeneie  '^)  ecdede  eano^ 
nieui  Hcet  indignus  solo  nomine 
magister  scolaribus  suis  w  ommo 
diLectis  mentis  sdentiam  penitus- 
que  beniuoleniiam^  uel  perfectio» 
nis  effectum,  >^)  uel  pkHosopMe 
gradus  ascendere^  uel  in  litteris 
proficere,  uel  ad^^)  meliora  iu~ 
giter  anhelare,  uel  Hipocratis 
sdentiam  et '  ^  Gceronis  eloquent 
tiam. 


Ad  magistram. 
Lüterarum  sdentia  dUisdmo  uel  prudentisdmo  uel  adprims 


1)  Cod.  pom.  UargitatU  muniß' 
caiito. 

2)  Cod«  gaelf.  D  diuma  gratia 
muiinensi  episcopo.  Cod.  pom.  N 
iinUna  gratia  mutinensi  episcopo. 

3)  Cod.  guelf.  boemsis  mit  den 
compendialstrichen  über  o  und  m. 
Cod.  pom.  6ofiiti«tf. 

4)  Cod.  guelf.  V.  Cod.  pom.  N. 

5)  Cod.  guelf.  tief. 

6)  Cod.  guelf.  senUtutis. 

7)  Cod.  guelf.  huius  uits  et  si  est 
fhriam  uel  diu  fdicUerque  uiuere. 
Cod.  pom.  huius  uiie  gloriam  uel 
Üu  uiuere, 

Si  Cod.  guell  deeompto. 
9)  Cod.  pom.  AofMttolo. 


10)  Cod.  pom.  munifieo. 

1 1)  In  der  pommersfelder  und  wol- 
fenbüttler  handschrift  fehlt  sie, 

12)  Cod.  aal.  pectori. 

13)  Cod.  guelf.  egregio  P  benign 
nissimo  A.  Cod.  pom.  tgrcgio  P  pre- 
suli  sanctissimo  uel  benignieeimo  0. 

13)  Dieses  rubrum  fehlt  in  der 
pommersfelder  und  wolfeobüttler 
handschrift,  deren  tezt  in  der  spalte 
nebenbei  abgedruckt  ist. 

14)  Cod   pom.  bofMneis, 

15)  Cod.  pom.  petidonis  affectus. 

16)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  ad. 

17)  Cod.  pom.  Ypocratis  sdentiam 
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erndito  uel  eruditissimo  seu  doctmimo ')  uiro  doquentissimo  uel 
phylosophie  documentis  inbuto  A  suoriim  discipulus-)  minimu.< 
saliUem  et  obsequium^   uel  quicquid  magistro  discipulus,^) 

Ad  patreni. 

Uenerabili  et  dilecto  patri^  uel  reuerendo  ac  diligendo  patri, 
uel  A  genilori  dukissimo,  D  cius  dilectus  fUius  perennem  cum  *) 
fidelitate  seruitium,  uel  quicquid  patn^)  pcramans  filius^  uel  quic- 
quid domino  subdilus  seruulus.^) 

Si  uero  patri  et  matri,  patruo,')  ac  fratribus  et  sororibus. 
cunctisque  amicis  mittatur, 

hoc  modo  conpetenter  exordiatur,  ^)  si  omnibus  quibus 
mittitur  antepositis  adiectiua  pauca  et  cunctis  conmunia^) 
subdantur,  ita  tarnen  quod  alterius  noininis  accidentia  sin- 
gulis  singula  conueiiienter  respondeant.  uerbi  gratia:  A 
patri,  M matri f  L  et  A  fralribus  ac  sororibus,  ^^\}  cunctisque  amicis 
uel  notis,  pre  omnibus  et  in  omnia  diligendis,  V  fiiiorum  fratrum 
ac  nepotum  minimus,  amicus  intimus,  debile  seruilutis  et  dilectionis 
obsequium,  uel  quicquid  utriusquc  uiU  felicius,  iiol  quicquid  uulct^^) 
melius,  uel  quicquid  in  mundo  utiiius  uel  iocundius  uel  carius,  ^^) 
uel  utriusquc  hominis  gaudium,  uel  huius  successum  et  future 
uitA  brauium. 

Ad  amicum, 

A  amicorum  eximio,  omni  conmendalione  dignissimo,  ^^)  uel 
omnilaudandotripudio,  uel  uita  mortbusque  fulgentissimo,  uel  fa- 
miliaritatis   et  largitalis  dukissimo,    uel  dukedine^*)  famosissimo 


1)  In   der    wolfenbüttler    band-  7)  In   der    wolfcnbüttler    band- 
scbrift    feblt    seu   dociissimo.     der  scbritt  fcblt  patruo. 
pommersfelder  codex  hat  dafür  up/.  8)  Cod     guelf.    hoc  modo  ordi- 

2)  Cod.  pom.  inbuto  ud  suorum  natur.     Cod.  i)om.    hoc  modo  ordi- 
disripulorum.  nelur. 

3)  Cod.  guclf.   inbuto  L  suorum  9)  Cod.  sal.  ronmuniter, 
iuorum  minimus  snlutem  et  quicquid  10)  In  der  salzburi^cr  bandscbrift 
discipulus  magistro.  feblt  ac  sororibus.  Cod.  pom.  matri 

4)  Cod.  gueU.  Uenerabili  ac  dilerto  et  sororibus  uel  fratribus. 
Aleius  dilectus  ßlius  perpetuum  in.  1 1)  In  der  pommersfelder  hand- 

5)  In    der   wolfenbüttler    band-  scbrift  fehlt  ualet. 

Schrift  fehlt  patri.  12;  Codd.  guelf.  et  pom.  in  mundo 

6)  In  der  pommersfelder   band-  carius. 

scbrift  lautet  dieser  Absatz  wieder  13}  Cod.  pom.  omni  6ono  conmen- 

wie  auch  der  vorhergebende  ohne  datissimo. 

rubrum:   Uenerabili  et  dilerto  patri  14)  In   der    wolfenbüttler    hand- 

N  eiu$  dilectus  ßlius  quicquid  domino  scbrift  fehlt  dulcedine. 

iubdilus  seruus. 
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sen  amatUimmo  < )  uel  A  socieiaHi  uel  firatemUaHs^)  ae  di- 
ledioms  duUedme^)  tatis  amando^  uel  peramabili^)  ei")  reuerendo 
fratri  ac  tocio^  uel  A  socio  et  andco^)  karistimo,  uel  diketo  in 
drisio  $ocio^  D  frairwn  ae  iociorum  minimue  seu  intimus 
Ldü  ae  Scipionii  famUiaritatem  et  paradysi  amenitatem,  uel  tut 
Mi  te  a  u,  uel  quicquid  sui  sibi,  quicquid  iUn,  uel  quiequid 
aadcus  amicOy  uel  quiequid  amicus  amico  amiciui,^)  uel  guic- 
quid  fnalo  contrarium  preter  ipium,^)  uel  omne  cum  earitate 
obiequium,^)  neV^)  primam  uocem  tripodem  cum  ctrcufo,  Signum^*) 
uüe  cum  gramate  tnedio  tnciio. 

Ad  abbatem  uel  monachnm.") 

R  cenobü  sancts  Maris  abbali  seu  tnonacho  sanetietimo^  re- 
Ugione  pleno,  uelaliter  regularum  diseiplinis  apprimu  inetructo^^) 
eenobiu  seu  abbali  räigiosisHmo  et  düecto  in  Christo  patri  A 
ionae  Cecüit  abbati  kumUHmo,^^)  ueP^)  moribus  honeito^  litterie 
pienOf  lingua  faeundiesimo,  uel  tfitifitü  ualido  orationibus  asiiduo 
mqüÜM  infeeso^^)  A  abbati  dementiseimo  C  uicecomes  uel  fnitee 
eiui  fidelisiimus  eahUem  et  obeequium,  uel'O  J^  peceator  mo» 
naekug  in  dei  eeruicium  minimus  debilam  subiectionem,  uel  deum 
diorum  in  Syon^  ^^)  uel  Mübbatum  ex  uü)bato,  >9)  uel  post^^)  lie 
^pitudinem  Raehelis  ptMirUudinem,  uel  post  ilartfu  operationem 


1)  Cod.    pom.    «el    famiUaritati        11)  Ck>d.  gaelf.  dignum. 
amantisstmo  ae  largüatii  dulcedUne        12)  Das  rubrum  fehlt  wieder  wie 
famomsMimo.  auch  die  folgenden  in  der  pommers- 

2)  In    der   pommersfelder   und  felder  handschrift 
wolfenbattler  handschrift  fehlt  uel        13)  In    der    wolfenbüttler  hand- 
frat^rmiiatU.  scrhift  fehlt  von  aliter  an  bis  de- 

3)  In  der  wolfenbüttler  band-  itructo  einschliesslich. 

Schrift  fehlt  dtUcedine,  14)  Die  pommersfelder  handschrift 

4}  Codd.  gnelf.  et  pom.  amahüi.  hat  bloss :  R  cenobii  taneUt  MarU 

5)  In'  der  pommersfelder  band-  abbati  humiUimo, 

Schrift  fehlt  et.  15)  In    der   pommersfelder   und 

6)  Ck>d.  guelf.  fratri  ud  aisocio  wolfenbüttler  handschrift  fehlt  uel 
•d  amieo.  Cod.  pom.  fratri  uel  16)  Cod.  guelf.  moribuM  honuto, 
aUter  bocio  et  amico,  eonuenalione  perepieuo,   lingua  for 

7]  In  der  pommersfelder  band-  eundiuimo,  ietuniiwiHdo»  orafiotit- 
schrift  fehlt  uese  ganze  stelle  von  bu$  auiduo,  uigHiie  infeao, 
vel  quiequid  an,  in  dem  wolfenbütt-  Cod.  pom.  moribue  honesta,  eon- 
ler codex  schon  von  uel  sui  an.  uenatione  p«r$picuo,  uigiliis  infesso, 

8)  Cod.  pom.  uel  quiequid  est  17)  Codd.  guelf.  et  pom.  uelaliter. 
eonirarium  malo  preter  malum.  18)  Cod.  pom.  setzt  uidere  bei. 

9)  Dieser  ganze  satz  fehlt  in  der  19)  Cod.  pom.  sabbatum  post  sab- 
pommersfelder   and  wolfenbüttler  batum. 

handschrift.  20)  In  der  pommersfelder  hand- 

10)  Codd.  guelf.  et  pom.  usl  sie*  schrift  fehlt  post» 

<)MUflB  VL.  5 
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Marie  contemplationem^ ')  uel  post  h  S,  uel  post  Jacob  supplan 
talionem  Israelis  uisionem,  uel  cum  Jacob  lapidem  capili  sub 
ponere  el  cum  angelis  cehun  ascendere,^) 

Ad  fratrem. 

A  fratri  dilecto  uel  fratri  dulcissimo  uel  karissiino  uel  a 
materno  sanguine  ac  dilectione  sibi  coniuncto  D  salutem^  uel  quic^ 
quid  frater  fratri,  uel  fralerne  dilecliums  affcctum,  uel  mutue 
f amiliar it aus  obsequium  seu  affectum^ndl  sinceritatis  famulamen,^) 

Ad  mili  tem. 

Uiro  illustrissimo  militi  strennuissimo  uel  ingenio prouido  in  bello 
strennuo  C  famosissimo^^)  uel  uiro  industrio  militi  fortissimo  C^  A 
parmensis^)  uice  comes  et  uniuersus  populus^)  salutem  et  obsequium, 
uel   Ulixis  astuciam,  fortitudinem  hectoream, 

Ciuitas  ad  ciuitatem. 

Si  inimici  sunt,  sie  sine  salutatione  ponetur:^  Born- 
niensium^)  constdes  et  populus  uniuersus  ferariensibus^)  consulibu$ 
et  popuio  toto  uel  cuncto  salutem,  uel  antiquam  amiciciatn  re- 
staurare  seu  recuperare  et  recuperatam  firmare,  uel  firmate  pacis 
2)erseuerantiam  et  promissi  auxilii  altermim  prestantiam,  *o) 


1)  Cod.  giielf.  uel  post  Marthe 
laborem  Marie  consolationem.  Cod. 
pom.  uel  post  practicen  theoricen  uel 
post  Marthe  laborem  Marie  conso- 
talionem. 

2)  Alle  die  beispielc  nach  con- 
(emplationem  fehlen  in  der  pom- 
mersfelder  und  wolfenbüttler  hand- 
schrift. 

3)  Diepommcrsfelderhandscbrift 
hat  bloss:  R  fratri  dilecto  uel  dul- 
cissimo uel  materno  sanguine  ac  di- 
lectione coniuncto  F salutem  in  Christo 
uel  quicquid  frater  dilectus  fratemi 
affertus. 

Die  wolfenbüttler  handschrift 
hat  nach  dem  rubrum  bloss:  R 
fratri  dilectissimo  uel  dulcissimo,  und 
springt  dann  ohne  Unterbrechung 
gleich  auf  militi  strennuissimo  im 
folgenden  absatze. 

4)  Cod.  guelf.  prouido,  hello  stren- 
nuOj  uel  G  nobilissimo.    Cod.  pom. 


prouido  uel  bello  strenuiisimo  G  no- 
bissimo. 

5)  Cod.  guelf.  industrio  C  par- 
mensis.  Cod.  pom.  uiro  illustri 
C  parmensis, 

6)  Cod.  pom.  uice  comes  uniuer» 
sis  populis, 

7)  Cod.  guelf.  Si  inimici  sunt, 
salutatione  careant. 

Die  pommersfelder  handschrift 
hat  weder  rubrum  noch  diese  be- 
merkung.  sondern  beginnt  gleich : 
B  bononiensium. 

8)  Cod.  guelf.  Boemensium. 

9)  Cod.  guelf.  ferinensium.  Cod. 
pom.  ferreniensium. 

10)  Cod.  guelf.  populo  cuncto,  uel 
simpliciter  sie:  Boemenses  feranen- 
sibus  antiquamrestaurare  amiciciam, 
restauratam  confirmare. 

Cod.  pom.  consulibus  antiquam 
amiciciam  restaurare,  restauratam 
confirmare. 
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Si  uero  amid  sunt,  sie:  Banamenrium^  contuUi  ei 
mnu  pofidui  Ferrarie  >)  camulUmi ')  et  omni  pofvlo  eahUem, 
nel  firnuUe^)  paeU  feneueraniiam  et  promtMt  auxUii  mutuam 
eouimUiam.^) 

Si  uero  quibuslibet  inimicis  mittimas, 

taliter  dicimus:  praut  merueruwt  uel  meruere^)  eahUem.^ 

Et  de  salutationibus  quidem  ista  sufFiciant^).  sciendum 
tarnen,  quod  licet  adiectiua  qU(edam  etsalutationesaliquando^) 
eeteris  quibusdam  nominibus  prefato  ordine  poneremus/^) 


1)  Cod.  gaelf.  Boementium. 

2)  Cod.  pom.  Ferrai$, 

3)  In  der  wolfenbotüer  band* 
sdirift  fehlt  eontulünu, 

4}  Statt  «el  firmate  hat  die  pom- 
mezsfelder  handschrift  et  firme, 

5)  Dieser  ganze  absatz  fehlt  in  der 
nlsbuger  handschrift  wohl  ans 
einem  durch  yersehen  entstandenen 
zusammenwerfen  mit  dem  vorher- 
gehenden. 

6)  In  der  pommersfelder  and 
wollieabattler  handschrift  fehlt  uel 


7)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift folgen  hier  ohne  alle  und 
jede  nntennrechnng  noch  folgende 
bieher  in  keinem  bezuge  stehende 
salntationes  : 

N  eaeio  ei  amU»    C  «oliifMi 

S  ioeio  et  cnnieo  qitkqMuetlra 
exifUiOeUio. 

Magiitro  tarn  reuerendo  quam 
iSUgmdo  e«m  omni  deuoeUme  eer- 
vitmm  uereque  fidei  obiequium,  om^ 
«teMa  «<  deQ  emmmUe  uadumpro- 
VerUatU  obHmeni,  fanlum  ghriamur 
Vmtem  ei  &Uum  infortunio  demo- 
Itwitvr  eomdolemui. 

Carii9imo  patri  et  dotni9M  euo 
D  ed  laudMn  ^eeekeU  uirnre  in  epir 
HlK  «NMiKi  ed  forUtudinit. 

D  diketQ  dtmUno  et  amico  N 
tem  abeene  qmem  preeeni  euue  #a* 
taeni  ae  deUte  eeuritatit  affeetus, 

Reeerentieeim9pQtriet$emetiuimo 
pHmeedU  aMietiÜ  N  epeeukUar  ma- 
tmÜM  ^bcOmU  cum  fraHirikm  debiie 
»ebieetUmie  nmreHtiam,  %U  i 


eerdoii  obedientiam^  et  sedukm  ut 
pio  patri  detioeiofMifi. 

Domino  6«al<M<iiio  et  nere  eul- 
minie  honore  reMtendo  N  M  epee^ 
lator  fiüdeaU  debit^mihiectionii  re- 
uermtiam  et  omnimode  eeruittitie 
obeequiota, 

A  patri  paupenim  apoetolieo  et 
uniuereaU  pape  tQnet^e  maguntine 
epeeulator  «eocleiie  quicquid  filiue 
patri,  quicquid  membrum  eapiti. 

PatH  benedietionU  ei  eahuU  N 
dei  qratia  rex  ex  ioto  ewrde  dUeetio-' 
nem,  et  ei  quid  meliut,  et  ultra. 

Romanut  imperator  PiregiFran- 
eorum  coronam  fidei  ei  inuiolabHem 
propinquitatie  eonetantiam. 

C  gratia  dei  epieeopue  diteetieei' 
mie  (tatribue  eahuem. 

Domino  epieeopo  —  nomen — uir- 
ftiltdtM  adimpleto  B  plenieeimum 
debite  fidelitatie  ae  eineere  dUeetionie 
affeetum, 

Domino  euo  maguntine  «eecMs 
arehiepieeopo  O  miUe  uotie  exopta- 
tum  preeentie  et  future  uitiß  etatum, 

P  eeruue  eeruarum  dei  etero  et 
popuio  eaiutem  et  apoetolicam  bene- 
dictionem. 

Domino  exoptatiteimo  ^  a  deo 
preeUeto  patri  etpredeHinat^paetoH 
6  U  deeanue  tatueque  derue  inpen-^ 
dioeieeimae  oratumee. 

8)  Cod.  guelf.  eueeipiant. 

9)  Cod.  gaelf.  oitgiiol.  God.pem. 
tatutationibutee  —  mit  unterpungir- 
nng  der  schlasssilbe  bue  -*  aliq  mit 
dem  compendialzeichen  über  dem 
unten  gestrichenen  9. 

10)  Cod.  pom.  ponamue. 
6* 
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non  minus  tarnen  easdem  ')  alternare,  et  quibusdam  quas- 
dani  quibus  non  ^)  dedinms  dare  et  mutare  possemus.  ^) 
quedam  nenipc  *)  fratri  dedimus  quo  amico  conpeterent,^) 
quedani  amico  que  fratri  conuenientia  uellemus  cernere.^} 
et  sie:')  salutationes  et  adiectiua  incertum  quedam  sibi  locum 
uendicant.  quod  diligens  lector  assiduus  dictator  studiose 
aduertant.^) 

XU. 

Nunc  ad  epistolas  redeanms,  et  ubi  cxordiuni  narratio 
atque  conclusio  bigillatim  inueniatur  sub  excmplis^)  ponamus. 

Ad  magistrum. 

Cum  exordio  narratione  et  conclusione.   exordium  enim 
capit  ab  audienteJ^) 


UeMre  ^  ^)profundilatls  seien- 
eiam  et  meUilhu  dort  rhu  elo- 
quentiam  fama  diuuhjante  eog- 
noscimus,  ^'^)eamque  eunetis  sub- 
tilitate  inueniendi  et  arte^^)  du- 
cendi  earcUere  eredimits.  (juibus- 
cunque  nempe  ad  uos  '^J  uenienti- 
bus  non  inuenil  svientiam,  quaai^^*) 
plant(mit^^')et  imbre doctrnu  cor 
inscium  ' 'j  irrigauit,  in  quibus^'') 


Floren  tem  uestreprofunditatis 
scientiam  et  mellißue  doctrine  fac- 
eundiam  uel^^)  eloquentiam,  pre- 
ceplor  disertissime,  fama  diuul- 
gante  rumore  non  viodico  cog- 
nouimus,  uosque  arte  docendi  et 
uerborum  ornatu^^)  ac  sublimi- 
täte  scntenciarum  cuntos  huius 
terre  magistros  exceUere pro  certo 
conprobauimus,  et  neminem  pri- 


1)  Die  wolfen!)üttler  handschrift 
lässt  non  minus  wog,  und  setzt  hier 
eadem. 

/2)  Cod.  pom.  et  quibus  quasdam 
non. 

3)  Cod.  <x\w\f.  ppssumus 

4)  Codd.  guolf.  et  pum.   namque. 

5)  Codd.giielf.  et  poin.  conpetunt, 

6)  Cod.  guelt'.  ualemus  aptare. 
Cod.  pom.  ualemus  abtarc. 

7)  Anstatt  et  sie  hat  die  pom- 
mersfelder  handschril't  quin. 

8)  Cod.  sal.  öu^rranf.  ( Od.  giielf. 
aduertat.  Cod.  pom  diligenter  ad- 
uertit. 

9)  Cod.  giiolf.  sub  exempla. 

10)  Cod.  giielf.  conclusione  et  ca- 
ptatur  ab  auditore.  Cod.  pom.  con- 
clusione captatur  oder  captatui  be- 
niuolentia  ab  auditore. 

11)  Wir  stellen  hier  sogleich,  wie 


auch  heim  tibeniächsten  stücko, 
ein  entsi)reL'hüudes  muster  aus  der 
wolfenbüttlor  handschrift  56.  20. 
der  aurea  gemma  des  Henricus 
francigoiia  ein. 

12;  Cod.  giielf.  fama  uulgante  cog- 
nouimus. 

13)  In    der    wolfeubüttler  hand- 
schrift fohlt  arte. 

14)  Cod.  guelf.  exctllere.  pro  certo 
credimus  quibuscumque  ad  nos. 

Cod.    pom.    excellere   pro    certo 
credimus.  quibuscunque  enim  ad  uos. 

15)  Cod.  pom.  non  uetuit  scientiam 
sed  quasi. 

16)  Cod.  sal.  plantaxtiit. 

17)  Cod.  guelf.  inscius. 

18^  Die  salzburger  wie  wolfeubütt- 
ler handschrift  haben  bloss  quibus. 

19)  In  der  handschrift  fehlt   uel. 

20)  Cod.  uerbo  omatu. 
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uero  iekuittamaliquam^)  reperU, 
rudmeniis  udud  qmbusdam  fot- 
Ubus  excüauU^^)  et  ad  perfectio- 
hem  usque  educauit.  quoi  autem 
non  rude$  sed  prouectos  ')  per- 
eepk,  docwnefUii  examuBsim*) 
datit  iua  profundUate  frmauit. 


mum  uel  parem  uohi$  in  colo^ 
ratis  dictaminis  uarktaiibui  re^ 
pervre  nequiuimui,  quicwnque 
quippe  at  uoi  uenienies  cieniia 
earerU,  in  incuUis  eorum  men- 
tibus  sapientie  iemen  infunditis, 
et  in  breui  cor  eorum  inscium 
imbredoctrineirrigaiis,  inquib%$$ 
uero  aliquamerudicionissciniiUatn 
inuenitie,  in  maiorem^^)  notide 
fulgorem  promouetis^  et  ueque  ad 
perfectionem  deducitis. 

Hec  eiquidem  doctrina,  du- 
crete  doctor,  aures  nostras  per- 
cuiciens  nos  congruenter^^  amo- 
nuU  nostrae^*)  litteras  dulcedini 
uestre  dirigere, 

Quibui  ueitre  pietatis  pedes 
conplectendo  geminataprecum  in- 
stantia  utiilimum  nosirum  ma" 
gistrum  imploramus,  quatinus 
ad  fUosopie  uestre  fontie  dulce^ 
dinem  celeriter  currentee  docu- 
mentis  inetruere  non  negligatis, 
ut  nostrum  eeruicium  in  omni- 
hus  et  per  opera  nunc  et  dein- 
ceps  iugiter  habere  ualeatis, 

Responsio. 

Et  est  hie  exordium  cum  narratione  simul,*^)  et  per 
se  coQclusio,  et  est  a  mittente  captatio.*®)  ad  discipulos. 


Hec  uero^)  scientia  tarn  con- 
gruenter  tingulis  instruene  sin- 
gvia  noi  canmouit,  ^)  hos  ad  uo$ 
litteras  dhigere  uestr^que  ferule 
manum^)  »ubponere,  et  ut  nos 
doceatii   eupplicUer^)  exposeere. 

Quapropter  ad^)  uestre  ^^) 
phOosopkie  pedee  celeriter  recur- 
rentes  humiliter  deprecamur,  ut 
tufer  hoc  nos^^)  inetruatie^  no- 
ttrwnque  sermdum  iugiter  ha- 
lmti$. 


1}  Cod.  sal«  eintatam  dHquam. 
Cod.  gnelf.  eeiat  iüam  aUquam, 

2)  Cod.  gnelf.  uelut  foUibus  exer- 

3)  Cod.  pom.  perfeetoi  usque, 

4)  Cod.  gnelf.  sx  uniuersis,  C!od. 
pom.  esDknUs  oder  exunüs  mit  zwei 
strichen  anter  den  letzten  ii, 

5)  Cod.  pom«  Hee  modo» 

6)  Cod.  pom.  sktgutos  mHntens 
nos  eofimofitiif . 

7)  Cod.  pom.  uestreque  fertUi  manu, 

8)  Cod.  pom.  simpIMter. 


9)  In  der  pommersfelder  liand- 
Bchrift  fehlt  ad, 

10)  Cod.  gnelf.  uestros» 

11)  In  der  salzburger  handschrift 
fehlt  nos, 

12)  Codd.  gnelf.  et  pom.  similiter, 

13)  Cod.  gnelf.  et  cum  amUters 
coptatio.  Cod.  pom.  et  ante  missa 
captatio, 

14)  Cod.  maioram, 

15)  Cod.  eongruentes, 

16)  Cod.  OS. 
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Y  bammientU^)  sedetis  eananieu$  et  Mcerdoi  kmnälimm  9olo 
nomine  magister  P  et  J  atque  condiscipulis^)  $altUem. 

Ex  qm  ueetre  fratemUatis  lUtertu  sepe  legej^do  replieaui^ 
meum  extimplo  ammum  exhUaraui  non  modiee^).  id  enim  me 
U08  uideo*)  exposcere,  qw>d  diuino  dictante  epirüu  uohis  poaum 
afftuenter  itnpendere. 

Ceteris  nempe  artibus  parum^)  uel  quasi  nickil  subtUitatis 
afferentibus  penitiu  supersedere^  $et^)  huic  tarn  soUertieeime  disd- 
plins  sine  hesitcUione  uolui  Studium  incessanter  adhibere,  quam 
tum  mea  tum  uestra  ^  utHitate  et  amore  nimio  uobis  insinuare  eupio. 

Sine  uUa  ergo  dubitatione  ad  me  ueniaHs,  et  quod  petislis^) 
egieadter  haheatis.^) 


Aliter  ad 

üestrs  fratemitatis  litters 
soUicitudinem  pariter  ^  ^)  adtulere 
cum  gaudio.  satis  nempe  super- 
que^^)  nriror  et  cogito^  cum  de 
me  et  a  me  tantum  dici  ac  peti 
audio  quantum  ego  nee  agnosco 
neepostulo,^^  uerumtamenletor 
et  gaudeo,  quia  quorum  deside- 
rdbam  amiddam  habeo. 


Quibus    diuina    uolente  <  *) 
gratiataliterstudebo^  quodeorum 


1)  Cod.  guelf.  boemensis. 

2)  Cod.  guelf.  I  st  optandis  dif- 
e^is.  Cod. pom.  Ph  B disHpuHs, 

3)  Cod.  guelf.  mediocrUer, 

4)  Cod.  guelf.  «n<mtfOfa  AM  tticlM. 

5)  Cod.  saL  pax. 

6)  Cod.  pom.  et. 

7)  Cod  guelf.  Hmh  pro  mea  tum 
pro  uesira.    Cod.  pom.   Quod  tum 


8)  Cod.  pom.  petUis^  das  auch 
die  wolfenbQtÜerbandschrift  hatte, 


eosdem.  ^0) 

üestre  sineere  düeetionis  litere 
reuerentissimum  *")  amorem  quem 
erga  me  uos  eaibereasseritis  signi- 
ficantes  gaudium  ex  parte  et  ex 
parte  soUicitudinem  mihi  denut^ 
ciant.  satis  mim  et  super  satte 
miror  et  mirando  cogito,  cur  de 
meaparmtate  ud  incientia  tantum 
exaudio  quantum  nee  ego  in  me 
reeognosco  esse  nee  postuh.  letor 
tamm  gaudio,  eon  uestram  ftio- 
rum  ab  inicio  mei  adttenius  tu 
hanc  terram  asnieidam  exobtaui 
nunc — ut  tu  Uteris  uestris  con^ 
tinetur — habeo. 

Qareat^^  igitur  uobis,  nee 
dubitetis,    quod   taliter   in  uo$ 

in  welcher  aber  wie  es  scheint  von 
spftterer  band  s  aufgesetxt  ist 
9)  Cod.  pom.  habibUis, ' 

10)  Cod.  pom.  ad  idem, 

11)  In   der  wolfenbfittler  hand- 
scbrift  fehlt  pearit&r. 

1 2)  In  der  pommersfelder  and  wol- 
fenbüttler  bandschrift  fehlt  superque. 

13)  Cod.  guelf.  eogmoseo  et  posiulo. 
Cod.  pom.  eognoseo  nee  eaßposiulo. 

14)  Cod.  pom.  largieme. 
16)  Cod. 
16)  Cod. 
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taücmem^)  habere  merebor. 


Ad  me  ergo  uemre  ne  diffe" 
rsHs,  ui  quod  honeete^)  fetiitü^) 
wpeirare  queatit. 


ituMo  gratia  dimna  uoUnte  quod 
ueelram  que  mihi  iuper  amma 
cara  e§i  dUectianem  dukedine  et 
laborie  eonpensadone  *)  habere 
promerebor. 

Ad  doctrinam  igUurnoitram 
nuUatenus  ftetinare  diffaeratü, 
ut  quod  honeete  petiti»  impeirare 
wüeatii^ 


Ad  patrem« 

Et  est  captatio  beniuolenti^^)  ab  ipsa  re,  et  est  narratio 
com  conclusione  simul.^) 

Uetirs  patermtatis  ^  düeetionem  et  ingenü  discretionem  non 
eredimus  latere,  nos  in  iUa^)  arte  studere  qus  ceteris  sua  natura 
9t  IM  non^)  «luffia  itidetwr  <o)  eminere, 

Que  tarnen  qwinto  natura  grauior,  penpieacitate  eubtilior, 
proliaiiaie '  y  diuturmor,  tanto  itipendü  plenitudine,  ingenü  «otfict- 
tuüne»  temporii  longitudine  inceuanter  indiget. 

Quapropter  uobie  mandamus^  quatenus  aliquid  subtidii  nobis 
mitaüs,  ut  in  quantum  hoc  itudium  ceteris  est  grauius,  i^)  tanto 
ttudioeiuB  ualeamus  exceüere.  >') 

Et  est  hec  epistola  in  medio  responsiua.  nemo  tamen 
tarn  subtiliter  exorditur,  quin  inter  exordium  et  narrationem 
aliquam  uideatur  facere  discretionem.  si  quis  enim  perspi- 
caciter  ueritatem  consideret,  aut  per  se  ponetur^^)  narratio, 
uel  com  narratione  coniuncta  conclusio.  et  de  Ms  ista 
snfiiciant. 

Sine  rubre. 

Preterea  inuenitur  uel  tota  uel  ex  parte  responsiua 
inter  semet  epistola.  et  est  pre  ceteris  laude  dignissima. 
hoc  modo. 


1)  Codd.  gaelf.  et  pom.  eonpen" 


2)  Cod.  saL  honetüi. 

3)  Ood.  pon.  petiü». 

4)  Cod.  eonfen$aeionem. 

5)  In  der   pommenfelder    und 
woHenbflttler  handscbrift  fehlt  6m<- 

6)  Cod.pom.iiarrollo  eonOuiümi 


7)  Cod.  pom.  Uesiram  patet, 

8)  C!od.  pom.  nos  iUa, 

9)  Cod.  pom.  sui  natura  ui  et  non, 

10)  Cod.  pom.  dtdfur. 

11)  Ck)d.  pom.  prolixitats  temporis. 

12)  Cod.  pom.  gracius. 

13)  Codd.  gaelf.  et  pom.  tanto  stu- 
diosius  sxereere  ualeamus. 

14)  Cod.   guelf.  poneretur.    Cod. 
pom.  ponitur. 
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Otro  induitrio  pre  ommbui^   dUigendo  Amienxom 
Umemi . .  ndutem^)  et  obsequiwn. 

Cum  fiegirs^  inmentUatii  prtidende  ei  diuüiamm  glorie*) 
mes  paruüatü  imciciam^  et  paupertatis  nUseriam  libuit  iuciseere^) 
ei  quaii  firairi  amabüi  et  amko  eonpari  amorem  prcpriwn  ttne 
fiimfo  adiungere,  me  decef)  uUroneum  beniuoUniie  prindpium 
reeoUre,  ei  quem  if^  t(uUUlum  fanlus  amorem  %»oiwi  extendere  m 
meniii^  sedibus  firmiter  annectere.^)  quii  enim  meimeniü  tnopj 
tr oder  et  obliuioni?  teruire  ei  non  pramereri^^)  iatageret?  cum 
natura^ ^)  darui,  etaie  grauis,  diuiciis poUent,  ingenio  pramdue*^) 
mes  naiiuiiatis  ignoraniiam ^  ^^)  iuuentutis  la$ciuiam,  paupertatis 
eareinam^*)  per  enormem^^)  eloquentiam*^)  non  ceuauit  ab  ho$iibu$ 
deffendere,  moribui  inttruere,  copüs^^)  replere^  antmt  scientiam  ei 
etoquii  facundiam  studiose  docere?  quid  plura?  ei  omnium  uolo 
recordari  benefieiorum^  eufftcUntium  tpes  uidehUur  abesee  ter- 
uieiarum,^^) 

Quaprapter  nU  utüiue  agendum  queo  protpieere^  quam  pro 
betu facti»  deo  uobiique  gratee  reddere.^^) 

xm. 

Et  quia  de  exordio  narratione  et  conclusione  ac  beni- 
uolenti^  captaüone ,  de  colis  quoque  et  comatibus  ^^)  soffi- 
denter  tractatum  est,  nunc  ad  diuersos  epistolarum  modos 


1)  Die  pommenfelder  und  wol-  Cod.  pom.  quem  admodum  «c 
fenbüttler  handschrift  fügt  nodi  tantiUum  tanius  amorem  uolmt  eon- 
hei:  et  in  omnia,  iungere  extendere  et  meniie, 

2)  Diesalzbarger  handschrifthat  9)  Cod.  pom.  eimiMef«rt. 

an  der  stelle  der  beiden  punkte  10)  Cod.  pom.  deeeruire  d  prome- 

clo  mit  dem  striche  durch  I  und  reri  non, 

Übergesetztem  r,  dann  ein  nicht  zu  11)  Cod.  sal.  euneiam. 

entsiffemdos  wort,  wahrscheinlich  12)  Die  pommersfelder  ind  wol- 

einen  namen.  fenbQttlerhandschrift  setzt  hier  bei: 

Cod.  guelf.   A  boemensis  elerico  Ungua  facundue. 

ealutem.   Cod.  pom.  A  bonensie  eleri-  13)  In  der  pommersfelier  band- 

eue  ealutem.  schrift  fehlt  ihm  natiuOatie  igno' 

3)  In  der   wolfenbQttler  band-  rontiam, 

Schrift  fehlt  uestre.  Ui  Die  pommersfelder  and  wol« 

4)  Cod.  pom.  prudentiadiuitiarum  fenbüttler  handschrift  setzt  hier 
ghria,  bei:    mentie  inprudeniiam, 

5)  Cod.  sal.  ineMam.  Cod.  guelf.  J5)  Cod.  sal.  et  momam. 
ineeientiam.  Cod.  pom.  inseiam.  16)  Cod.  pom.  et  pet  Ciceromte  tfo- 

6)  Cod.  guelf.  Mdsf^rt.  Cod.  pom.  quentiam. 
adetfieere.  Cod.  sal.  aeeietere.  17)  Cod.  pom.  eorpue, 

7)  Cod.  guelf.  doeei.  18)  Cod.  pom.  abeme  ' 
8*  Cod.    guelf.    quem    taniiUum  uel  eeruiciorum. 

amar   tantue    ualuit    extendtre  M  19)  Cod.  pom.  agare. 

wmitie.  20)  Cod.  guell  et  de  comoiit. 


ntiones'dietinai.  7S 

transeamos,  et  quot  sub  numero  possumus  ordinaliter  po- 
namus.    sunt  autem  xxvi  et  paulo  plus. 

Et  est  primas  nataralis, 

a  natura  principium  sumens.    ad  patrem  scilicet. 

Lege  ')  natura  et  iure  paterno  cogitur  quisque  ex  se 
natum  diligere,  ac  a  brutis^)  exemplum  sumere,  que^)  ad 
tempus  fetns  proprios  elactant  et  nutriant,  quasi  ratione 
discemerent.^) 

Decet  igitur  uos  me  uestrum  filium  in  amore  annectere, 
et  sie  mihi  paternum  auxilium  dirigere.') 

Moralis  et  artificialis. 

Decet^)  quemque  clericorum  honeste  uiuere,  religione 
uti,  et  litteris  assuescere  quibus')  deo  seruiat  et  hominibus 
placeat.®) 

Quam  ob  rem,  frater  dilecte,  te  ortor  et  moneo, 
quatenus  gressus^)  grauitatem,  uultus  rigiditatem,  morum 
honestatem  cum  religione  teneas,  ut  hie  et  iUuc'^)  deum 
remuneratorem  habeas. 

Officialis  tantammodo^O  <^d  regem. 

Begi^  dignitatis  officium  est,'^)  pacis  inuentores,  iustici^e 
amatores,  fidelitatis  obseruatores  sedula  sibi  beniuolentia 
coniungere,  concord^e  destructores,  *^)  equitatis  perturbatores, 
infidelitatis  sectatores  digna  ultione  repellere. 

1)  Cod.goelf.  tummu.  hoomodo.         6]  Diepommersfelderhandschrift 
od  jtatrgm,  leg9.  setzt  igiiur  bei. 

In   der    pommersfelder   band-  7)  Cod.  guelf.   ei  oiMue  Mfiertt 

scbrift  sind  diese  Sätze  wie  folgt  quihis.    Cod.  pom.  lUttrii  asHdue 

dvcbeinander  gerathen :  ordfnaMtar  studer§  quUnu, 

ptmawnu   hoe  modo,     ad  pairem.  8)  Die  pommersfelder  bandscbrift 

Ugenüture.  §t  iun  paterno.  «t  womit  gibt  eeruiani  und  ptaeBont 

die  Seite  schliesst,  woranf  es  mit  9)  Cod.  guelf.  ineeuus,  die  pom» 

'der  nächsten  weiter   gebt:   ei  eet  mersfelder  bandscbrift  hat  in  eon- 

prtmuenaturaHeanaiurapfindpium  eeuo,  worüber  von  derselben  band 

laiMCfis.  eunt  autem,  xx.  vt.  et  paulo  ineeeeu  gesetzt  ist. 

pbu,   quod  eonUur.  10)  Codd.  gnelf.  et  pom.  tllie. 

2)  Cod.  sal.  ae  bnaie,  11)  Die  wolfenbüttler  handscfariffc 

3)  Cod.    pom.   düigere  a  brutü  hat  tantummodo  nicht,   die  pom- 
ewiRpHiiit  MüMTf  pojfumiM  anima-  mersfelder  tantum. 

ii6iif  quo.  12)  Die  salzburger  bandscbrift  hat 

4)  Cod.  pom.  dUeemanU  offieiif  worauf  ein  leerer  räum  für 

5)  Cod.    pouL    ekque   paternum  etwa  zwei    kleinere   werte    folgt, 
^Mpmdere  ouaMum.    er  sowohl  als  inuentoree, 

andi  die  wolfenbflttler  bandscbrift        13)  Cod.  guelf.  imI  deetruetoreeeon- 
«etit  noch  bei :  quo  udteam  ad  mo-      eordie.   Cod.  pom.  uel  deiraetatoree 

uel  dietinetorei  eoneordie. 


74  Hugonis  bononiensis 

Quod  uestre  quidem  domiis  reuerenda  propago  ab 
atauis  digiie  niteiisO  et  fulgens  imperio  uoluit^j  atque  sat- 
egit  ^)  operari.  ceterum  reguo  ucstra  nunc  sub  dieione 
posito  *)  iustc  ac  misericorditer  uos  decet ')  moderari ,  ut 
utrumque  tempus  bcllorum  et  pacisiure^)  possit  gubernari. 

Ad  uestr,^  igitiir  magnitudinis  ^)  pedes  recurrentes  de 
N  comite'^)  nostram  terrain  inqiiietante  ferro  et  igne  popu- 
lante^)  reclainamus,  uestranique  miscricordiam  et  digiiitatis 
iiisticiam'ö)  deprccamur,  quatenus  nostre")  terre  miserea- 
mini,  et  illius  iniquitatis^^)  uestros  fideles  ulciscarainiJ^) 

Condicionalis.  '*j 

Si  causam  qua'^)  ciuitates  simt'*^)  coiidite  ciues  memoria 
tenerent,  equabilius '  ^j  atque  constancius  human.e  res  sese 
haberent.  est  eiüm  ciuitas  pluriftin  ad  iure  uiuendum^®) 
honiinum  congregatio,  ut  quod  prius  faciebat  uel  rerum 
uiolenta  ablatio  scu  personarum  iniqua  dampnatio  hoc  post- 
ea  faceret  uel  dimitteret'^)  omnibus  par  et  ordinata  ratio,  ^o) 
quod  si  ratione  nonuiuitur,^»)  bonum  ciuitatura  principiura^-) 
non  recolitur.23) 

Decet  ergo  ciues  cum  ciuibus  concorditer  uiuere,  et 
alterum  alteri  iusticiam  extendere,  tyranuorum  quoque  2*) 
uim  ui  et  ratione  repellere.^^) 

1)  An  der  stelle  der  Worte  digne        14)  Dieses    rubrum   feblt  in  der 
nitent  ist  in  der  salzburger  band-  wolfenbüttler  handscbrift. 
Schrift  wieder  eine  Kicke.  15)  Cod.  ponj,  quare. 

2)  Cod.  pom.  et  effulgens  uoluit.         16)  Cod.  pom,  sint. 
Cod.  guelf.   digno  utens  et  effulgens        17)  Cod.  pom,  equalius. 
uoluit.  18)  Cod.  pom.  uiuentium. 

3)  Cod.  pom.  satagit.  19)  Cod.  guelf.  facit  et  dimittit, 

4)  Cod.  sal.  nunc  subicione posito.  20)  In  der  pommersfelder  hand- 
Cod,  pom.  regno  uestro  sub  uestra  Schrift  lautet  dieser  satz:  ut  qui 
dieione  posito.  Cod.  guelf.  regna  sub  prius  male  faciebant  uel  rerum  uio- 
uestra  dieione  posita.  lentiam  abolonem    (mit    dem   com- 

5)  Cod.  pom.  condecet.  pendialzcichen  durch  das  l)  stu  per- 

6)  Cod.  guelf.  tute.  sonarum  iniqua    damnationem   hoc 

7)  Codd.  guelf.  et  pom.  maie^fafi«.      post  ea  hinc  satis  fac  (mit  dem  com- 
8J  Cod.  pom.  de  G.    Cod    guelf.       pendialzcichen  über  dem  c)  uel  di- 

de  bidone,   vielleicht   verschrieben  mittant  omnibus  patet  ordinata  ratio. 

anstatt  Guidone,  comite.  21)  Cod.  pom.  utitur. 

9)  Cod.  guelf.  postulante.  22)  Cod.  guelf.   bonum   ciuitatum 

10)  Codd.  guelf.  et  pom.   dignam  principium  ciuitatum. 

iusticiam.  23)  Cod.  pom.  ciuitatum  non  tme- 

11)  Codd.  sal.  et  guelf.  uestre.  tur  principium  uel  non  recolitur. 

12)  Cod,  g\ie\f.  et  ex  illius  iniquitate.  24)  In  der    pommersfelder  hand- 

13)  Diesen    ganzen  schluss  nach  schrift  fehlt  quoque. 
misereamini  hat  die  pommersfelder  25)  Codd.  guelf.  et  pom.  expellere. 
handscbrift  nicht  mehr. 
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Per  Bimplicem  similitudinem. 

Ad  pastorem  uel  patrem  uel  consales  <)  conclusione 
pamm  uariata. 

Sicut  filii  patribus,  oues  pastoribus,  ciues  consulibus 
subesse,  sie  patxes  amare,^)  pastores  gubernare,  consules 
defendere^)  coguntur,  ut  utrobique^  natura  et  oSicii^)  legi- 
bus decenter  obseruatis  laude  eximia  dignum  habeatur  qoia 
ratione  aiuatur.^) 

Ergo,  pastor  (Bgregie,  me  gubernare  et  regere  uos  non 
pigeat,  quatenus  mea  paruitas  omni  tempore  uobis  subesse 
et  seruire  gestiatO 

Similitu^^)  ad  contrarium. 

Sicut  perseueranti  in  culpa  debetur  iure  uindicta,  ita 
resipiscentibus  estueniaconcedenda.^  nam  ut  res  illa  contra 
se'°)  iracundiam  excitare,'0  sie  hec  '^)  in  sua  prorsus  ") 
dilectione  solet  concordiam  prouoeare. 

Decet  ergo  te ,  fili  karissime ,  eonmissa  penitenter  '*) 
deflere,  ut  sicut  promeruistii^)  obstinatia  penam*^)  sie  cor- 
dis*')  conpunctione**')  ueniam  merearis'®)  habere. 

Aliter.«») 

Sicut  iniqua  uolentibus  et  iniustaquerentibus^O  nullus 
est  tribuendus  affectus,^^)  sie  equa  obtantibus  et  iusta 
poscentibus  nulla  est  deroganda  petieio. 

Tu^e  ergo  petieioni  honest^  annuer«  libens  properanter 


i)  Codd.gnelf.  etpom.  eomtOem.  12)  In  der  wolfenbflttler   band- 

2)  Codd.gaelf.  etpom.  diUgen.  schrift  fehlt  Am. 

3)  Cod.  gael£  dsfin$ar$,  13)  In  der  pommersfelder  hand- 

4)  Cod.  pom.  utrimque,  schrift  fehlt  pronut, 

5)  Cod.  gnelf.  o/leüs.  14)  Cod.  pom.    Deeü  igüur  ean- 

6)  Cod.  pom.  911a  raüone  uiuüur,  mU$a  pmitmtia. 

7)  Cod.  gnelf.  uaUat.  15)  Cod.  guelf.  prowuruiitii.  Cod. 

8)  Diesalzburgerhandschrifthat  aal.  pratMrUis. 

Simß  mit  dem  compendialzeichen  16)  Cod.  pom.  obaaniia  iram. 

durch  das  I.  17)  Codd.  guelf.  et  pom.  pro  oordif. 

9)  Codd.  gnelf.  et  pom.  fwiipl-  18)  Cod.  sal.  cönpunetiamm. 
tmUlnu  uenia  nuUatmus  «il  dme^  19)  Cod.  guelf.  mertatit, 
tanda.  20)  Cod.  pom   Set  it  aUttr  «ie. 

10)  Die  pommersfelder  and  Wolfen-  21)  In    der  pommersfelder   und 
butüerhandsehrift  setzt  maHto  bei.  wolfenbQttler  handschrift  fehlt   el 

11)  In  der  pommersfelder  hand-  kiiuita  qutrmuibut. 

achrift  fehlt  exeUan,  22)  Codd.  guelf.  et  pom.  ^eeluf. 


76  HogoniB  bononienris 

adinplendum  0  adinplere  cupio ')    quod  te    tarn  humiliter 
petiuisse  audio. 

Aliter. 

Ut  ad^  amoris  copulam  terrarum*)  cohabitatio  per  se 
est  inefiicax  et  insufilciens  ratio,  sie  longa  absenüa  corporum 
nuUam')  facit  remocionem^)  affectuum. 

Coortatoria.'O 

Et  est  beati  Gregorii^  in  registro. 

Magnam  nobis  leticiam^)  glorie  uestr^  ingessit^  epi- 
Stola,  qu^e  ■^)  ßtenfi  uit^  desiderium  uos '  0  babere  significauit. 

Set  quia  haius  modi  Studium  fugitura  mundi  >')  solet 
gloria  prepecüre,  *^)  hortamur  ut  menfcis  uestr^e ' V  saluberrimam 
deliberationem  res  quelibet  transitoria'^j  non  reuocet,^*)  nee 
ab  ineepto  eam*^  tramite  deuitet,'®)  set  magis  supem^ 
patriae  amor  accendat,  premia  mansura  sollicitent.  et  ad- 
uenturi*®)iudici8promissionem  certam*^)  semper  adspiret,*') 
atque  ex  temporalibus  ^tema  mercetur,^*)  ut  ex  hoc  et 
in  uera  gloria  esse^^  et  inter  ciues  angelicos  possitis'*) 
ascribi.  reducite  ad  animos  prosperitates  temporum,  multi- 
tudinem  hominum,  dignitatum  pompas,  matronarum  gloriam, 
diuitiarum  habundantiam.    adtendite  hec  omnia  ubi  uel>^) 


1)  In  der  sakburffer  handschrift  14)  Cod.  sal.  noffr/. 

ist  aiiinpl«fi/fifm  TOD  derselben  band  15)  Cod.  guelf.  quiUhti  m  frotuf- 

mit  Terweisungszeicben  an  den  rand  ikta, 

bemerkt.  16)  Cod.  pom.  tum  prepaMai  «el 

2)  Codd.  guelf.  et  pom.  pr&pe-  r«iioeef. 

ratUer  cupio,  17)  Cod.  aal.  eum, 

3)  In  der  salzburger  bandscbrift  18)  Cod.  sal.  deuttf .    Cod.  guelf. 
feblt  od.  ab  <fie<pto  tramU§  m  dmi$i.    Cod. 

4)  Cod.  pom.   coptnUam  ueitra,  pom.  ab  ine$pio  iam  dtuiUL 
ö)  Cod.  guel£  nuUa.  19)  Cod.  pom.  aduemtui, 

6)  Cod.  saL  r§mwuraii4m«m.  20)  Cod.    pom.    jn-omiMfoiMm    ec 

7)  Cod.  guelf  AUter  eohoriaioria,  ^Umam, 

Cod.  pom.  AMer  eohoriatio  «el  eo-  21)  Cod.  sal.  adtpirmO, 

habiiaeio.  iV.  gregorim,  22)  Cod.  pom.  alfiM  l«iiipofali5iif 

8)  In  der   wolfenbflttler  band*  §itmam  m$rmaim. 

scbrift  feblt  ktidam.  23)  Cod.  guelf.  «f  •Mme  im  m$rnm 

9)  Cod.  pom.  eanliüit.  gloria  mm.    Cod.  pom.  (obne  die 

10)  Cod.  sal.  ^fMO.  coninnction  ut)  ex  koe  uera  gloria 

11)  Cod.  guelf.  no$,  eotuequatur. 

12)  Cod.  guelf.  huiutmoäifugiiiua  24)  Cod.  pom.  poitU, 

mundi.  Cod.  pom.  huiui  modi  de-  26)  In  der  salzburger  bandscbrift 

Merium  gloria  mundi.  feblt  ud. 

13)  Cod.  sal.  durcb  tbeilweise  cor- 
redur  perpmdKre, 


näoDM  dictaadi. 


W 


quid  fetcta^  sint.  et  ex  hoc  pensate  qnsm^)  nulla  sunt, 
qaomam  qui  ista  diligit  quasi  somnum  uigilans^)  oidet.^) 

Hec  igitor  recordaüo  magna  nobis^)  debet  esse  instructio, 
quoniam  pro  magno  diligi  non  debet  quicquid  fine  clauditur.^j 
illa  ergo  sunt  appetenda,*)  illa  summopere,^)  qu^  nee  in- 
uenta  transeunt  nee  adepta  defficiunt.^) 

Set  quia  ad  herum  desiderium  anhelare  sinO'diuine 
misericordie  gratia  nullus  ualet,  omnipotentem  deum  ora- 
mns,'^)  ut  hec")  uobis  et  uelle  eligendi  et  posse  tribuat 
obtinendi,'^)  quatenus  ef)  hie  in  suo  timore  uiuere  con* 
cedat,  et  posthac^^)  in  sanctorum  consortio  cum  gaudio  re- 
dpiat    ualete.  '^ 

DecretaliB.  1«) 

Cunetos  populos,  quos  nostr^e^O  clementi^e  regit  in- 
perium,  tali  uolumus  edicto  teneri,  quatenus  pacem  uicissim 
habeant,  fures  et  latrones  suspendant,  rebelies  et  infideles 
pacem  inquietantes  a  nostri '®)  finibus  imperii  expellant, 
iosticiam  ubique  exerceant,  quoniam  ob  hoc  nos  deus  uoluit 
romano  regno  presidere,'®)  ut  tocius  orbis  terrarum*°)  cu- 
ram  debeamus  habere. 


1)  Id  der  pommersfelder  hand- 
Bchrift  fehlt  facta. 

2)  Cod.  pom.  quod. 

S)  Cod.  guelf.  uigiU  uigikmi. 

4)  Cod.  pom.  düigwU  und  «timl. 

5)  Cod.  pom.  Hee  igitur  coffUatio 
non  mittel  uobit, 

6)  Anstatt  quUquid  fine  daudüur 
bit  die  pommersfelder  handschrift 
fuod  uidemus  tanquam  fumum  d- 
Uuimi  nuUari.  ebenso  die  Wolfen- 
büttler,  nur  dass  das  schlasswort 
adnuUari  lautet 

7)  Dieser  satz  fehlt  in  der  wol* 
fenbattler  handschrift 

8)  Codd.  guelf.  et  pom.  swnmth 
fett  dUi{fenda, 

9)  Codd.  guelf.  et  pom.  fatiteunt. 
10)  Cod.  guelf.  Quoniam  ad  harum 

maem  deiiderium  diume  eUmenÜe 
dmdt  inperiumy  aremut  supplieüer 
(mnipoUniem  dominum. 

Cod.  pom.  Qwmiam  autem  d$$i- 
ieHum  dMne  ekmentie  duHt  in  <n- 
jMriuai,  aramui  supHeU$r  ornnfpotm" 


Die  salzbnrger  handschrift  end- 
lich hat  hortamur  anstatt  oramue, 

11)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  hee. 

12)  Codd.  guelf.  et  pom.  posee 
optandi  tribuat. 

13)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  handschrift  fehlt  if. 

14)  Cod.  pom.  post  hoe.  In  der 
wolfenbattler  handschrift  ist  an 
den  rand  für  das  hae  des  textes 
wie  es  scheint  von  derselben  band 
corrigirt  hanr  uitam. 

15)  In  der  pommersfelder  wie  wol- 
fenbüttler handschrift  fehlt  ualete. 

16)  Cod.  pom.  Deeretum.  Cod. 
guelf.  Dehir  talie. 

17)  Cod.  pom.  uestre. 
18]  Cod.  pom.  a  nii. 

19)  Cod.  pom.  romano  preeidem 
inperio.  Cod.  guelf.  quoniam  ob 
deui  uoluit  romano  presidere  inperio, 
'20)  In  der  pommersfelder  wie 
Wolfenbattier  handschrift  fehlt 
ttnrarum. 
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Per  abiolntionem. 

Uisis  tu^e  fraternitatis  et  dilectionis  litteris  magno  mentis 
gaudio  corporisque  leticia  meaillico  est  ezhilarata  paraitas. 

Sicut  iamdudumO  sicienti  dulcis  adest^)  firigida  limpha, 
sie  bone  societatis  nantias  amico  dilecto  de  terra  longinqua. 
quid  enim  me  tarn  alacrem  posset  reddere,  quam  cum  tuam 
audio  sospitatem,  fortun^  prosperitatem,  tu^que  uirtutis  et 
largitatis  celebratam  passim  famositatem? 

Si')  autem  me  te  ut  te  me  oportet  dUigere,  non  est 
ualde  mirabile,  si  gaudeo,^)  cum  de  te  aliquid  boni  audio. 

Talibus  igitur  tibi  loquor  affatibus,  talibusque  te  hör* 
tor')  sermonibus,  quatenus  Studium  inceptum  exerceas,  et 
bonis  iniciis  meliores  exitus  habeas. 

Cansalis. 

Quoniam  tu^e  fraternitatis  beniuolentia  erga  me  uoluit 
amorem  extendere,  necessario  cogor  dilectione  altema  et^) 
fratemum  obsequium  tibi  rependere.') 

Efficatina.*) 

Quia  de  me^i^  prosperitatis  cjirsu  et  fortun^e  successu 
U09  gaudere  audio,  uos*)  me  diligere  meumque  affectare  ■<>) 
honorem  non  ambigoJ>) 

Gonparatina  ten  qantitatina. 

Quanto  corpore  splendidior,  mente  sagatior,  tanto  debes 
cunctis  esse  subiectior  et  in^^)  dei  seruitio  promptior. 

Conmemoratina. 

Inter  cetera  tu^e  nobilitatis  atque  uirtutis  facta  egregia 
unum  de  te  in  presentiarum  >')  audio ,   unde  corpore  et 

I)  Cod.  ^üLSUiUmdmdkt,  auch         6)  Inderpommenfelderwiewol« 
die  wolfenbQttler  handscbrüt  hat     fenbflttler  haadschrift  fehlt  a. 


7)  C<A.^iiLobi$^iumimpmd0^ 

2)  Cod.  pom.  Mf.  8)  Cod.gaelt£if«if<iMi.Cod.pom. 

3)  Cod.  gnel£  lafgüaiii  eMtr$m  Bffeeiua$a. 

pauam  fawuMaUm.  H.  9)  Cod.  gaelf.  ü  uo$. 

Cod.  pom.  fro9p§HimUm  uirnuii  10)  Cod.  gaelf.  mmtm  affMmt» 

tue  ü  jweqNrirofto  lar^tatitqiu  et-  li)  Cod.  aal.  ofii6^ 

MHfaim  poMim  /brmoittai«  tfijfa-  12)  In   der  wolfenbattler  band* 

mort.  H,  Schrift  fehlt  in. 

4)  Cod.  pom.  ^atMUo.  13)  Cod.  pom.  la  prtMaci 
6)  Cod.  gaelf.  fai(6ii#gii«  Aorfor. 

Cod.  pom.  igUm  (ogiior  ojfMC^ftiM.  f •- 
Meiiv  aoinMr» 
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aoimo  incessanter  congaudeoJ)  te  eteDÜn  dono  scolaribus 
legere,  3)  uictum  quoque  qaibus  potes  pro  dei  amore  tri- 
baere,  meis  insonoit  auribus. 

Quod  laade  dignum  iure  conmendatur  ab  omnibos« 

Adnersatiua  seu  distribntiaa. 

Licet  insignia,  clarissinve  iauenum,  per  morum  hone- 
statem  ,ßuidenter  appareant,  satagere  tarnen  sununoperedebes, 
at  lace  philosophi^e  super  addita  multo  clarius  enitescant 
hoc  enim  quasi  speciale  bonum^)  humanis^)  mentibus  solis^) 
est  attributum.  ut  enim  Seuerinus:  c^Btera,  inquit,  fere 
caduca  et  inbecilla  labentia,  et  si  ad  forUuvB  uicem  spectes 
pene  semper  sunt  aliena.  set  opulentiam  litterarum  nee 
presens  ininuit  (etas,  äuget  pocius  atque  confirmat  uetustas. 

Temporaiis. 

Postquam  tu^  sospitatis  et  prosperitatis  fama  auribus 
meis  intimauit,  me^  dilectionis  paruitas  aduenire  uestrisque 
congaudere  successibus  iUico  desiderauit. 

A 1  i  t  e  r. 

E  quo  büß  fratemitaüs  noticiam  et  societatis  dilectionem 
habui,®)  totis  animi  et  corporis  uirtutibus  ac  uiribus  eam 
reünere  studui. 

Imperatina. 

UestTte  liqueat  patemitatis  auribus,  me  dei  gratia  Bo- 
nonie  sospitem  degere,  et  in  litterarum  discipUnis  pro  posse 
satagere. 

Kegatiaa. 

Non  magisterii  assiduitas,  non  exercicii  diutumitas,  non 
süpendü  inmensitas  illumO  ad  litteras  excitare  uel  sublimare 
luduerit,  quem  de  su^  doctrin^  imbre  non  irrigauerit 

Interrogatiaa. 

Quis  tanto  posset  perfrui  gaudio,  quantum  te  in  pre- 
sentiarum  habere  audio?  amicici^e  enim  cogimur  uinculo, 
plus  amicorum  gaudendum  successu  quam  proprio. 

1)  Codd.  guelf.  et  pom.  gaud$o.         5)  In  der  pommenfelder  hand- 

2)  Cod.  pom.  Tt  namqu$  leokiri-      Schrift  fehlt  solis. 

hu  deuoiB  lagere,  6)  Die  handsclirifl  hat  nnr  h  mit 

3)  Cod.  gaelf.  tpirituaU  bomm.  dem  compendialzeichen  fflr  «t. 
Cod.  pom.  apirUuaU  domim.  7)  Cod.  iUa  mit  einem  eigent^flm- 

4)  Cod.  gaelf.  humtmUaiU.  liehen  h&ckchen  CÜber  dem  o. 
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Infinita. 

Quanfa  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  uestram 
exoptem  amiciciam,  pro  rei  magnitudine  mea  non  aalet  di- 
cere  paruitas. 

Disianctiua. 

Aut  tu^e  sospitatis  me  uisitabit  littera,  aut  me  matura 
uisitabit  infirmitas.  mea  enim  ex  tua  pendet  salute  cor- 
poris 0  et  animi,  nee  sine  me  tibi  contingere  potest  utilitatis 
quippiam  uel  conmoditatis. 

XIV. 

Sunt  preter  hos  all!  tu  modi. 

Et  est  primus,  ubi  nuUum  uerbum  preter  primam  per- 
sonam  indicatiui  et  singularis  numeri  ponimus,  hoc  modo: 
tiu  iocietatis  ac  diUetionis  amiciciam  mewte  kabeo,  quam  uerbi$ 
et  operilnu  retinendam  auiumo.  eam  autem  sie  dumiaxai  dura-- 
turam  utdeo,  m  tibi  tuum  seruidum  inpendenti  uicissim  sermo. 
qua  prapter  de  bene  factis  grates  refero^  ac  meum  ad  pre$en$ 
equum  uel  librum  suppliciter  postulo. 

Per  infinitum  uerbum  tantum  cum  substantiuo.  ueetram 
noticiam  atque  düectionem  iotii  detiderandam  est  mihi  ueüe  firU'- 
teme  acquirere,  idque  studenter  agere  quo  eam  firmo  amoris  uui- 
eulo  mihi  sit  posse  indisolubüiter  annectere,  uohis  igilur  fratribus 
et  amicis  futuris  mihi  est  secure  mandare^  ut  nuUa  sii  dubietas, 
ad  me  quam  cicius  —  uel  quanlodus  —  auelerare,  quoniam  mihi 
est  uoluntas  eaimia  uobis  incessanter  operam  dare. 

Per  inpersonale  tantum^)  sine  ullo  nominatiuo.  qma 
propter  litterarum  scientiam  ad  honoris  culmen  tenditur^  Uctiane 
assidua  et  uigili  pectore  a  me  incessanter  discitur,  quibus  enim 
pro  rebus  tam  fructuose  laboratur,  quam  pro  his  quibus  habenH-- 
bus  discemitur^^)  et  rationeuiuitur?  qua  propieratus  fratemitatis 
diiectione  firmiter  cognoscatur,  quoniam  a  me  in  titierarum  disci- 
plinis  taliter  exercebitur  quod  deo  uolente  aliorum  more  magistro-- 
rum  adhuc  edocebiiur. 

Per  passiuum  tantum.  cum  tua  societas  amoris  uinculo 
mihi  coniungatur,  quod  aperte*)  mihi  necessarium  uel  utile  eemitur 
sine  hesitatione  esposcilur.  hoc  enim  lege  amicicie  censetur,  ui 
ab  altera  alteri  contHium  auxiliumque  detur.  hac  igitur  me 
ratione  ortante  tuus  Priscianus  ad  presens  nunc  necessarius  secure 


i)  Cod.  salMU  et  smimL  3)  So  hat  die  handschrift 

2)  Cod.  faMiN.  4)  Cod. 
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•  m  fhfUaiur,  qma  priequid  ^  quanio  ui$  €fud  me  tus  nüK- 

Partidpiinn  tantam  cum  substantiuo  uerbo.  tieifre  uti- 
üiaHi  ei  probUaüi  doeirvMm  menie  amdieram,  diiopÜM  nutnum 
tutpamtkdam  magnopere  tum  deMeram,  utere  namqu»  arte$  utn 
ämno  ad  tmnporum  Umgiiudmem  a  iua  tuni  ptdeMiudine  defi- 
dmUi,  at  opulmtiam  Utierarum  legendi  a$siduUa$^)  etasque  uetueia 
tmt  meeesanier  OMgehtee.  ad  Meetrs  igiiur  benigmtatU  etudium 
eeeeUram,  e^ipplieüer  eum  expostulani  qwUenus  ueetra  dodrima 
m  iaiUer  eii  tnt^ruem,  ut  omni  tempore  tim  uobii  merito  ebruieni. 
•Per  uerbale  nomen  tantam  >)  cum  substantiuo  uerbo. 
fda  tus  McieiUie  et  largitatie  eum  peramator,  Uinerie  ad  te  pro- 
ferantii  «um  ineeptator.  uestri  igitur  lepori$  eloquax  iermo  am- 
mu  efiuus  iU  et  inetruetor  ecientiß  et  donatur  magnifice,^)  qua- 
tau»  offMw  tempore  tim  et  benefieU  auetor  et  seruieii  debitor. 

Per  incorporale  tantum^)  cum  substantiuo.  quia  tua 
wtild  umamkmier  est  eomimeta  fratema  düectio,  eonmwnü  incof^ 
moHiatis  ei  luqubrie  adnertitatis  a  me  w>hi8  ett  mesta  legatio. 
fetrii  nostri  namque,  tarn  non  ammodo  nostri,  e$t  mortit  expleta 
certa  eondido,  euttit  utteriue  non  est  mts  inpetranda  regressio^ 
NM  «da  siq>er  hoc  eonsolatio  nisi  pro  eo  aput  dewn  sedula  oratio. 

XV. 

Et  de  modis  ista  suffidunt.  nunc  aliquas  ponamus 
epistolaa. 

Ad  patrem. 

Innotescat  uestre  patemitatis  auribus,  me  diuina  miseri- 
cordia  Bononi^  sanum  alacremque  instare  ac  diuin^  human^e- 
que  phylosoplü^  studio  incessanter  uacare. 

Qu^  nummorum  paudtas,  uestimentorum  nuditas,  et 
onmimod^  paupertatis  sarcina  iugiter  aggrauat 

Quod  siquidem  uobis  uestr^que  stin>iB  cognatis  amicis 
et  notis  contomeliam,  nemo  dubitat 

Besponsio  ad  filium. 

Uisis  ta^  dilectionis  ac  studii  litteris  gaudium  non 
modicum  meum  exhilarauit  animum. 

Gom  enim  te  totam  nostre  domus  spem  futuram  con- 
sidero,  cumque  pro  negotiorum  tumultu  ad  te  quasi  arcem 


1)  Cod.  assMMUas.  3)  Soderwordaatder  Iiandschrift. 

ti  Cod.  tarnen.  4)  Cod.  tamm. 
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quandam  fugiendum  autumo,  tofi  prosperitatis  et  oirtatis 
famam  libenter  audio. 

Hos  itaque  quos  tibi  denarios  destino  animo  gratanti 
suscipito,  sicque  eos  expensando  exerceariB,  at  de  cetero 
habere  merearis. 

Aliter  ad  filium. 

Ex  quo  tu^  dilectionis  litter^  meas  ad  aures  uenere, 
utriusque  hominis  gaudium  mihi —  incredibile  est  —  tulere. 
nostr^  nempe  domus  negotia  infortunia  uel  conmoda  a  tua 
pendent  fiducia.  ^ 

Vnde  tu^e  sagacitatis  ac  morum  progressus  siue  recessus 
mihi  adest  non  modica  contumelia  uel  gloria. 

Nummos  itaque  licet  paucos  tibi  dirigens  te  taiiter  allo- 
quor  affatibus,  ut  si  meam  beniuolentiam  habere  uolueris 
eos  utiliter  expensare  studeas. 

Ad  pastorem  uel  aliqnem  benefact  orem. 

Quanta  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  uestr^  di- 
lectionis presentiam  desiderem,  non  ratione  discemere,  non 
manu  scribere,  nee  uiua  uoce  exprimere.  quis  enim  meri- 
torum  conpensatione  0  uel  laudum  expressione  eum  habun- 
danter  posset  extollere,  uel  in  illius  laudibus  suflficere,  qui 
me  a  primis  me^e  etatis  cunabulis  suo  laetauit  ubere,  ad 
meliora  sedulo  studuit  prouehere? 

His  ergo  literarum  formulis  uobis  scribo,  et  nuntio  —  ex 
quo  deo  et  uobis  grates  debeo  —  quod  phylosophye  disciplinis 
manens  taiiter  proficio,  ut  gaudio  non  modico^)  uobis  me 
uidere  estimo. 

Ad  magistram. 

6  doctorum  predpuo,  morum  probitate  eonspicuo,  diuina 
et  humana  sapientia  predito,  A  solo  nomine  presbiter  qoic- 
quid  utriusque  uite  felicius. 

Uestr^  prudenti^  et  probitatis  atque  nobilitatis  fama, 
reuerentissim^  magister  et  domine,  longo  lateque  diffusa  a 
non  nullis  ueridicis')  mihi  relata  de  longinqua  regione  ad 
uestr^  doctrin^  Studium  uenire  uehementer  persuasit  etenim 
sie  ad  aures  nostras  peruenit,  sie  uerum  esse  nostra  cogni- 
tio  inuenit,  uos  nobill  genere  natum,  sapientia  illustratum, 
morum  probitate  condecoratum. 
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Cod.  «emMnaarioiMm.  S)  Cod.  onlt  iwiNf  wrMMif . 
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Qaod  me  et  quosdam  alios  animaoit,  meaque  ratio  secum 
deliberauit,  ad  uos  usque  uenire  et  de  uestro  Umpidissimo 
fönte  sitibonde  haurire. 

Qoapropter  humiliter  deprecor,  quatinus  mihi  utrum 
studiom  in  proxima  hieme  et  ubi  recturum  uos  speratis, 
si  aestr^  magistrali  beniuolenti^  placet,  per  harum  latorem 
litterarom  dilecto  uestro  rescribatis. 

Ad  discipulam. 

A  presbitero  uenerabili  et  in  Christo  amabili  diuina 
faaente  dementia  siquidem  est  semper  ad  meliora  proficere. 

Literas  uestras,  karissiniie,  amicabiliter  suscepi,  et  ac- 
ceptas  gratanter  perlegi. 

Quem  postquam  notum  habui,  ut  patrem  reuerenter 
excolui,  atque  ut  filium  disciplin^  respectu  uehementer  dilexi. 

Vnde  uestr^  karitati  paucis  rescribo.  uestrum  propo- 
situm  satis  honestum  uehementer  approbamus:  et  consilium 
nostrum  in  hoc  est,  ut  illud  tamdiu  teneatis  quatinus  ad 
portum  usque  perueniatis. 

Notum  autem  uobis  sit,  quod  deo  propicio  uita  comite 
in  proxima  uentura  ieme  Bononi«  Studium  regemus.  ad 
quod  si  uolueritis  accedere,  sicut  uestris  litteris  nobis  signi- 
ficastis,  nestxß  utilitati  omnibus  quibus  possumus  pro  posse 
insudabimus. 

Item  ad  magistram. 

A  litterarum  scientia  eruditissimo,  uiro  eloquentissimo, 
A  solo  nomine  presbiter  suorum  discipulorum  minimus  de- 
bit^  subiectionis  obsequium. 

Cum  gratia  dei,  reuerentissime  magister  et  domine,  in 
liberalibus  artibus  fecit  uos  inconparabSiter  eruditum,  tum 
in  arte  dictaminis  fecit  uehementer  preditum.  sie  enim 
frequens  fama  refert,  et  magnam  partem  orbis  replet.  qu^e 
non  ita  esset  eflficax,  nisi  sie  teneret  ueritas. 

Est  etiam  alia  non  inpar  gratia,  quam  uestris  disci- 
pulis  —  quod  uobis  deus  dedit  scire  —  uelocius  aliis  ma- 
gistris  nostis  intimare.  inde  est  quod  tot  et  tanti  alios 
relinquunt  et  ad  uos  certatim  undUque  concurrunt.  aput 
uos  enim  idiote  cito  sunt  litterati,  balbutientes  cito  sunt 
eloquentes,  obscuri  cito  illuminantur,  distorti  dto ')  diriguntur. 

Qua  propter  uestram  clementiam  suppliciter  deprecor, 
quatenus  me  nuper  ad  uos  uenientem  in  arte  dictaminis 


1)  An  jtea  nod  Ist  hi«sa  von  derselben  hand  bemerkt:  udocn^r* 
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indem  nestni  benigniütt  sie  instmat,  at  boBoram  retrflni- 
tomm  meritom  redpüitis  et  ab  eo  qoi  nos  Ae  me  obaecmut 
el  a  me  ipM>  ingiter  sernitiiuiL 

Ad  difcipiilvB. 

A  dei  gratia  aenerabili  presbitero  A  samaritamis  solo 
nomine  magister  salntem  et  petidonis  effectum. 

Qae  de  me  ad  me  conmendandom  dixisti,  kariwrime, 
in  me  esse  non  cognosco.  attamen  qoia  aestrnm  propoBitam 
nobis  satis  est  congrunm,  et  qoia  speratis  apat  me  poase 
proficere,  si  uesdve  placet  dilectioni  nobiscom  aersari,  in 
quantom  dens  dedh  operam  dabimus,  at  ad  hoins  stadii 
fractnm  pemeniatis.  in  presentiarum  enim  arti  dictaminis 
aoltis  oacare,  qoe  clerids  sepe  et  ualde  necessaria,  monachia 
oongma,  laicis  honesta,  hie  est  fructos  laboris  scolariom^ 
hie  metitur  eonim  seminariam.  qoid  enim  prodest  alicui 
din  gramatie^  professioni  insudare,  si  nescierit — com  opor- 
tnerit  —  saltim  nnam  epistolam  dictare? 

Qoa  propter  ne  sitis  negliens,  estote  soUicitaa,  alia  ne- 
gotia  omittite,  stndete  sieut  nidetis  oportere.  absqne  epiatola 
obscnltanda  ad  nos  nolite  uenire.  ego  enim  paratoa  som 
uobis  qaod  aoltis  iacerei  et  qoicqaid  sdo  ai  poaaem  ana 
die  impendere. 

Ad  papank 

Beaerentissimo  et  püssimo  oninersali  patri  ac  domino 
pape  H,  sancto  romane  et  apostolie^  sedia  antiatiti,  Y  dei 
gratia  sanete  bononiensis  ^cclesi^  hamüümns  epiacopoa  obe- 
dientiam  et  debitam  reuerentiam. 

Sedem  apostolieam  eonsulere,  ut  debuimos  in  dnbüa 
negotiis,  pater  renerentissime,  dignum  dozimuB.  nam  iaxta 
sanetorum  sancdones  et  romanorum  pontifieum  deereta  diflS- 
ciüores  questiones  et  obseuriora  negotia  huie  sanet^  matri 
^edesi^  qaasi  eapiti  sant  referenda,  et  eiuB  indido  sant 
aentilanda  et  diffinienda. 

Qaa  propter  hanim  genüam  litterarum  aeatre  aanetitati 
dirigimos,  nt  de  inferius  notatis  uestro  noa  dabioa  decreto 
certificetis. 

Quidam  ana  eum  axore  et  paruala  filia  nostram  ad 
orbem  neniens  de  Anglia  breoi  spatio  nator^  concesait 
pnella  aero  ntroqae  parenti  orbata  incertam  eat  otnim  ait 
baptiaata,  preaertim  eum  quidam  Angli  noa  dnbitare  oon- 
pellont    unde  noatri  s^pientea  inter  ae  diaaidnt 
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Uefitram  ergo  püasimam  paternitatem  sapplidter  ex- 
posdmus,  ut  per  eundem  portitorem  quid  super  hac  re 
aobis  oidetor  digbemini  rescribere. 

Ad  episcopum. 

H  episcopiis  seruus  seruorum  dei  bononiensi  uenerabili 
et  in  Christo  fratri  coepiscopo  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem. 

Sedem  apostolicam  sicut  debuisti  consolere  decreuisti. 
qaod  quia  prudenter  fecisti,*)  nos  et  nostros  confratres  io- 
condos  reddidistL 

Qaa  propter  ad  rogata  benigne  et  breuiter  respondemus. 
paella,  super  qua  utrum  baptizata  fuerit  dubitatur,  sopitis 
Omnibus  altercationibus  sacri  baptismatis  unda  tinguatur, 
ne  anima  predoso  Christi  sanguine  redempta  per  ignoran- 
tiam  poniatur.  nam  ratio  sand^  religionis  non  patitur, 
hoiasmodi  res  in  «ecdesia  in  ambiguo  reliquatur:  nee  est 
rebaptizatio  ubi  non  est  fidei  catholicve  discissio. 

Ad  amicani. 

P  reuerendo  ac  diligendo  patri  ac  domino  M  quicquid 
nere  est. 

Diledionem  quam  erga  uos  —  pater  —  habeo,  lingua 
dicere  et  stilo  scribere  nequeo.  michi  namque  nunc  quoque 
gratom  ut^)  alüs  pluribus  sepe  numero  affectum  uestr^  cari- 
tatis  nouiter  exhibuistis.  iuste  quidem,  quia  desolates  con- 
solari,  pauperibus  erogare,  necessitatem  patientibus  uiscera 
non  daudere  eos  qui  possunt  decet.')  quin  immo  ex  pre- 
cepto  domini —  sicut  scitis  —  debent. 

Idcirco  largitatem  uestr^e  caritatis  suppliciter  exposco, 
quatinus  adhuc  mihi  diuin^  lectioni  uacanti  et  necessitatibus 
ingruentibus  unde  emam  non  habenti,  et  ideo  non  ^equum 
profidenti,  per  presentium  latorem  psalterium  siue  eins  pre- 
tium  si  placet  mittatis,  ut  Bic  me  uobis  in  uita  debitorem 
asdscatis. 

Ad  amicum. 

G  dilectissimo  amico  M  utriusque  hominis  sospitatem. 
Uere  uirtns  amidd<e  in  prosperitate  non  declaratur. 
qu^  in  aduersitate  perfecte  manifestatur. 


1)  Cod.  fßci.  3)  Cod.  doen. 

2)  Cod.  graUa. 
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Ideo,  fratcr  amantissime ,  optimum  factu  ratus  sum, 
meam  peuuriam  tibi  notilicare,  et  tuum  auxilium  ut  dilecti 
et  experti  amici  inplorare. 

Nuper  Jcrisolima  redieus,  quam  causa  orationis  et 
remissionis  delictorum  petii,  naufragiuni  passus  in  piratus 
incidi,  qui  quod  residuum  erat  al)stulcrunt,  et  corporalibus 
penis  uehementer  affecerunt.  nunc  in  magna  necessitate  po- 
situs  tuam  beniuolentiam  humiliter  exposco,  quatinus  manum 
tui  auxilii  porrigas,  sicut  tibi  porrigerem  si  necessitas  poscerct. 

Ad  «imiciim. 

I  dei  gratia  reuerentissimo  presbitero  et  in  Christo 
amabili  A  prcsbiter  licet  indignus  eins  amicus  intimus  quic- 
quid  est  felicius. 

Omnem  amirum,  patcr  karissime,  ab  amico  suis  in 
necessiatibus  expectare  subsidium  decet. 

Quod  mihi  a  uobis  pvestohiri  non  uidetur  absurdum, 
uestri  enim  moris  est,  penuria  oppressos  sustentare,  in 
egestate  iacentes  subleuare,  diligentes  diligere,  et  eos  uobis 
semper  uestris  beneticiis  astringere.  nam  quis  umquam  a 
uobis  aliquid  querens  non  inuenit,  petens  non  accepit,  pul- 
sans  non  ei  aperuistis? 

Optimum  ergo  factu  duxi,  aliquod  a  uobis  in  mea 
necessitate  petere  *)  auxilium.  et  eorum  ad  quos  manum 
uestrie  beniuolentie  extendistis  desidero  saltem  esse  minimum, 
quod  cum  aliis  mihi  quoque  ultra  quam  creditis  est  neces- 
sarium. 

Imperator  namque  porltaliam  transiens  meum  ca^trum 
obsedit,  debellauit,  dis>ipjuiit.  tcmpora  etiam  amplius  solito 
cariora  fuere. 'preterea  relictis  modis  quibus  aliquid  possem 
acquirere  diuinorum  lectioni  uaco  librorum. 

Quapropter  caritatem  ucstram  usque  ad  nos  extendite, 
ut  per  hec  et  alia  uestra  bona  qu^  fecistis  uel  facturus 
estis  in  (eternum  possitis  uiuere. 

Responsio. 

A  dei  gratia  uenerabili  presbitero  L  presbiter  licet  in- 
dignus salutem  et  peticionis  eft'ectum. 

Tuie  dilectionis  litteras,  karissime,  ineffabili  mentis 
affectu  suscepi,  et  susceptas  diligenter  perlegi. 

Quod  quidem  recte  fecisti,   quia  sie  uel  sero  fecisti.^) 


1)  Cod.  necessitate  qu^e  petere,  2)  Cod.  floruisti. 
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ego  enim  cum  maxime  faciem  taam,  tomtnasV  litteras  diu 
dedderatas  uidere  cupiebam.  qu^e  ita  spiritum  meum,  sicut 
corpus  materialis  cibus  saciat.  et  ut  sepe  similiter  reficiatnr 
desiderat.  earum  enim  uisio  totius  preteritte  amicicidB  fuit 
reeordatio,  scilicet  tarn  amicabilis  insimul  ambulationis,  sta- 
tionis,  cantus  et  lectionis,  ieiunii  et  comnestionis,  et  cete* 
Torum  qu^  longum  est  enarrare. 

Est  preterea,  quod  plus  omnibus  me  letificauit,  quia 
dixisti  te  diuin^e  lectioni  uacare.  hec  enim  super  omnes 
sdentias  ficclesifi  rectoribus  conuenit.  hanc  si  quis  appetit, 
est  honor  et  conmodum  corporum.  hec  etenim  est^)  me- 
stomm  consolatio,  merentium  salus,  laborantium  fortitudo. 
hec  est  peccatorum  remissio,  uita  piorum. 

Qua  propter  per  presentium  latorem  x  solidos  lucensis 
monetie  infortiat^  in  requisitionem  pellium,^)  in  quibus  nullus 
falsus  nullus  fractus,  tibi  mitto. 

Ad  amicum. 

A  cognato  equiti  strenuissimq  uiro  prudentissimo  et  B 
uzori  A  solo  nomine  presbiter  post  hanc  peregrinationem 
«etemam  mansionem. 

Lex  etiam  naturalis,  karissime,  nos  docet  debere  aliis 
facere  quod  nobis  fieri  uolumus. 

Quod  quando  uis,  cui  cunque  uis,  prudenter  scis  et 
potes  agere.  quis  enim  umquam  a  te  consUium  petiit,  et 
non  inuenit?  auxilium,  et  non  accepit?  aut  est  rationabile, 
illud  aliis  tribuere,  et  mihi  quasi  alieno  subtrahere? 

Idcirco  humiliter  te  deprecor,  quatenus  ad  pacem  con- 
plendam,  pro  qua  ad  te  semel  et  iterum  ueni,  des  operam. 
hec  est  enim  melle  dulcior,  auro  preciosior,  gemmis  splen- 
didior.  hec  temporalia  facit  inuenire,  inuenta  retinere,  et 
^tema  sine  fine  possidere.  hec  conpleri  debet  et  potest, 
quia  non  studiose  neque  insidiose  factum  est,  et  quia  iste 
humiliter  ad  satisfactionem  pecuni^e  et  person^e  per  se  et 
per  alios  quibuscunque  modis  potest  paratus  est. 

Item  responsio. 

A  dei  gratia  presbitero  uenerabili  et  in  Christo  amabili 
A  et  B  eins  uxor  salutem. 


1)  Cod.  tuam  tuas.  pUu  oder  pki<  mit  dem  compendial- 

2}  Cod.  kie  eiiam  at  enim.  .  striche  durch  das  I  und  über  dem 

3)  DieluuidMiiriftfaaliMfNMoiMM     letzten  buchstaben. 


88  HogoniB  ritiones  dietaadL 

A  uestra,  karissime,  ooicula  balatom  andire  non  pigeat. 
teste  apostolo  quamdiu  tempos  habemus,  bonum  ad  omnes 
sine  cessatione  operemur,  com  ad  alios,  tum  maxime  ad 
fidei  domesticos. 

Qaa  propter  peticioni  uestr^  opto  satisfacere,  et  sicat 
domestico  morem  studiose  gerere.')  uestrum  enim  morem 
nolo  etiam  in  hoc  pacis  negotio  perdatis,  neque  mea  dUi- 
gentia  rem  dignam  teneri  amittatis.  nam  licet  puer  sitis 
etate,  deo  tamen  opitulante  moltas  et  magnas  nt  ita  dicam 
paces  per  crebras  et  inmensas  tempestates  docte  naoistis 
et  ad  portum  usque  prudenter  perduxistis. 

Rogo  igitur,  ut  sicut  bene  cepistis  perseueretis,  et  in  me 
uobis  unico  nichil  omnino  dubitetis. 

Ad  amicnm. 

0  cognatiB  egregie  genere  moribusque  conspicu^  G 
indissolubile  dilectioms  uinculom. 

Amicici(e  fructus  ceteris  rebus  est  suauior,  melle  dul- 
cior,  auro  preciosior,  gemmis  splendidior. 

Que  monuit  me,  soror  karissima,  affinitatem  tnam  ac- 
quirere,  cui  sicut  scis  pro  posse  operam  dedi.  extas  enim 
nobili  prosapia  orta,  sapientia  preclara ,  moribus  honesta, 
qu^  etiam  ignotis' experimento  nosti  subuenire. 

Hac  ergo  confidentia  te  fiducialiter  obsecro,  quatenus 
fratrem  meum,  maritum  tuum,  humiliter  roges,  ut  adhuc 
mihi  de  terra  hereditatis  patem;B  pro  uestimentis  mihi  ualde 
necesariis  ad  excolendum  addat  ego  enim  ab  ecclesia  non 
habeo,  nee  illum  neque  alium  datorem  inuenio. 

Nunc  ergo  in  prima  mea  petitione  erga  me  sie  te 
habeas,  quatenus  me  tibi  semper  debitorem  facias. 


1)  Cod. 


AidiaDg. 


Es  folgt  hier  jenes  einschiebsel  der  salzbnrger  hand- 
schrifl  unter  IX,  wovon  im  drittletzten  absatze  der  vorbe- 
merkongen  und  in  der  note  18  zu  IX  die  rede  gewesen. 

Ad  qnendam  amiciim  qni  mihi  obscaras  miserat 
litteras. 

Ut  ad')  amoris  copulam  fratnun cohabitatio  per  se  est 
ineficax  et  insuffidens  ratio,  sie  longa  absentia  corporom 
nnlhun  üacit  remotionem  affectuom.  sicut  enim  sol  dum 
nahe  tegitar  lumen  terris  non  parat,  in  celo  tarnen  non 
minns  flagrat,  sie  me^  mentis  ardor  negotiorum  impeditus 
tomultibus,  et  si  in  presenti  non  elucescat  opere,  non  minus 
tarnen  ardet  in  pectore. 

Qua  propter  uobiscum  iugiter  inuigilans  mente  recolo, 
anhelo  spiritu,  ratione  inuestigo,  quid  fuerit  quo  uestram') 
amiciciam  acquisiuerim.  qua  quoque  mercede  uel  fiituro 
merito  eam  retinere  ac  per  bene  gesta  promereri  potuero, 
saus  superque  dubito. 

Quod  autem  dictaminis  uarietatem  insolitam,  caligine') 
tectam,  obscuritate  plenam  mihi  scripsistis,  et  quasi  bar- 
bari|6  uestram  uoluntatem  innotescere  uoluistis,  uehementer 
admiror,  cum  quod  debebatur  non  detegeresed  summopere 
tegere  cartulaconabatur.  uerumtamen  quia  antique  dilectio- 
nis  connexio  non  conmendatur  uerborum  folio,  quanti  ardo- 
ris  conplexione  mea  mens  uobiscum  inuigilet  exposicione 
non  indiget.  ad  h^c  si  ipse  dicere  cuperem,  ingenii  culpa 
et  enormium   rusticitate  fortasse  deficerem.    quid  plura? 


1)  In  der  handsdirift  fehlt  ad.       ersten  Zeile  nur  noch  zu  lesen  ist: 

2)  Dm  obere  eck  der  seite  ist     uuiig . . .  ertt.  quo  noffram. 
Usrireggerissen,  so  dsis  von  der         3)  Cod.  eaUdimm. 
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non  est  inuerecundum  per  singula,  sed  quod  cupimus  et  noti- 
ficare  uolumus,  paucis  assignamus. 

Deo  et  uobis  grates  refero,  quod  pro  me  et  popon- 
sianjBO  (Bcclesi^  profuisse  negotio,  et  in  meß  imbecillitatis 
honorem  sedulo  uos  laborare  audio. 

Ut  igitur  nudis  uerbis  loquamur,  et  amicorum  more 
nudum  ut  ita  dixerim  pectus  alterutrum  ostendamus,  quic- 
quid  et  ubicumque  sumus  nostra  interesse  studeamus.  quod 
siquidem  ut  firmius  teneatur,  illarum  parcium  amicos  reti- 
nere  curate. 

Rethoricam  quoque  ad  presens  necessariam  quantodus 
si  placet  destinate. 

Ad  amicam*). 


Licet  et  terranim  longa 
interuaila,  amicorum  amicis- 
sime,  nostra  corpora  non  men- 
tes  sequestrare  uideantur , 
antiqua  tamen  et  feruens  ami- 
cicia  uicissim  equaliter  natu- 
rali  catena  nos  copulat. 

Ubi  enim  uestre  dilectio* 
nis  noticiam  deo  propido  for- 
tunaque  prospera  fiii  adeptus, 
pro  posse  totis  uisceribns 
studuimus,  quatinus  eam  con- 
plecti  ad  onorem  nostrum  et 
retinere  ualeremus. 

Qua  propter,  dilectonim 
duleissime,  quia  qui  naturali 
eopula  iunguntur  re  *)  uera 
magis  factis  quam  uerbis  0o- 
riari  debent,  panca  uobis  scri- 
bere  disposui,  ut  amoris  et 
benefidi  conpensadonem  ah 
amico  promereri  naleatis. 

RespoDsum  ad  petentem  amicnm. 

Quod  tu^  dilectionis  et  Quod  tue  dilectionis  dal- 

amoris  sodetas  in  me  profi«     cedo  in  me  profitetor  sese 


Licet  longa  terrarum  spa- 
tia  nostra  sequestrent  corpora, 
uetus  tamen  et  feruens  ami- 
cida  nos  uidssim  copulat. 


Quantum  nempe  tem- 
poris  steti  Ferari^B,  tu^  pro 
posse  studui  amicicie,  eam- 
que  quondam  impensius  am- 
plexando  retinere  optauieo^) 
melius. 

Quid  igitur  de  fratre  no- 
stroTyberio  huc  usque  egeris, 
quaue  sibi  ratione  proficeris, 
tuis  mihi  rescribas  litteris. 
sicque  dehinc  te  erga  eum 
habeas,  ut  amoris  et  benefidi 
compensationem  promereri 
ualeas. 


1)  UnprflDglicli  stand  ponofuia- 
iM.  die  andeniog  ist  aber  tod  der- 
selben band 

2)  Hier  wie  beim  folgenden  und 
dem  yorletilen  moaler  fagen  wir 


den  entsprechenden  text  aus  der 
wolfenbüttler  bandscbrift  56.  20. 
der  aorea  gemma  des  Henricos 
frandgena  in  der  spalte  bei. 
9)  Cod.  «I. 


ntlonM  dietftndi. 
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tetar  86  ualde  confidere,  ami- 
ce  famt  et  societati  debitum. 
to^  namqae  dilectionis  affe- 
ctum  et  sinceritatis  amorem 
me  0  acquisiuisse  diligenter 
ac  retinnnisse  constanter,  non 
ignoras,  ut  credo.  ut  enim 
Tallias:  sie  tu^,  inquit,  quan- 
doque  fruor  recordatione  ami- 
dcvB,  ut  beate  uixisse  uiderim, 
quia  tecum  in  familiaritate 
uixerim. 


Quoniam  autem  nostrum 
Prisdanom  tibi  placoit  expo- 
scere,  quia  ad  presens  mit- 
tere  nequeo,  ne  moleste^) 
feras. 

Decet  ergo  te  patienter 
snfferre,  nee  habere  pro  male 
quod  esse  nequit.  sie  enim 
quandoque  de  meis  tibi  ser- 
oiam,  quod  me  teque  deeebit. 


oalde  eonfidere  atque  since* 
ritatis  ^)  brachüs  infra  sinnm 
mentis  fauendo  conplecti,  ve- 
rax  in  promissis  societatis 
debitum  persoluis.  tue  nam* 
que  dilectionis  affectum  di- 
gnum  et  felicitate  non  modica 
plenum  me  adquisisse  diU- 
genter  et  sine  offensa  reti- 
nuisse  constanter,  si  bene 
reeolo,  non  ignoras.  nam 
iuxta  Tullium  sie  tue  quan- 
doque amicicie  recordacione 
fruor,  ut  bene  me  uixisse 
propter  tuam  familiaritatem 
credam.  ut  enim  idem  te- 
Statur,  nichil  est  dulcius  quam 
habere  aliquem  cui  *)  tua  tarn 
prospera  quam  aduersa  quasi 
tibi  referas. 


Igitur  ut  nudis  uerbis  more 
amicorum  loquamur,  quicquid 
sumus  uel  ualemus  ad  hono- 
rem et  »)  utilitatem  tui  ser- 
uicii  offerre  non  dilatamus. 


Ad  snbditnm  lapsum  in  carnis  peccatum. 

Cum  omnium  uia  et  morum  exemplar  nos  terrae  salem 
et  mundi  lucem  esse  asserat,  et  fidelium  mentes  ymbre  uel 
sale  doctrine  irrigare  seu  condire,  et*)  correctionis  uerbere 
et  operationis  exemplo  subditos  corrigere  et  illuminare  de- 
bemus. 

Nunc  autem  non  tn^  imbecillitatis  sed  iniquitätis  spi- 
ritum  turpiter  cecidisse  inH  carnis  fragilitatem,  mentis  in- 


1)  Die  handschrift  hat  onprAng- 
Heh  Uktt  worftber  aber  von  derselben 
band  um  verbessert  ist. 

2)  Cod.  moie, 

3)  Cod.  cofi/ldiri  Uli  9tM  «ifiMrftolt. 


4)  Cod.  aliquam. 

5)  Cod.  ftimtM  ad  honorem  uH 
uaümtu  $t. 

6)  Diebandschrift  hat  o  anstatt  ec. 

7)  Cod. 
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quinamenta  aliis  soggerere,  0  populum  qaoque  tibi  conmissiim 
uerbis  et  operibusiugiter  non  instnieresed  fedare,  audiaimi». 
Ut  igitur  super  qoibus  criminaris  et  a  populo  diffamar 
ris  te  uel  expurgare  uel  canonum  precepta  subire  ualeas, 
ad  DOS  pridie  kalendas  augusti  uenire  ne  differas. 

Ad  pastorem  ab  nno  episcopatu*)  ad  altemm  pro 
ordinatione. 

Pastoralis  uestr^e  dignitatis  curam  non  ingnorare  cre- 
dimns,  nostram  iam  dudum  tecclesiam  proprio  pastore  orbatam 
omni  fore^;  destitutam. 

Quod  uestri  honoris  excellentiam  et  pietatis  affectum 
uestrornmqae  similium  nobis  subuenire,  consilium  auxUiom- 
que  tribuere,  suggerit  impellit  et  ratione  coegit. 

Hos  itaq'ue  clericos  uestr^  presenti^e  mandamus,  ut 
secundum  istius  nostri  confratris  arbitrium,  presentiamm 
litteranim  portitoris,  suo  quemque  ordine  conpetenter  pro- 
moueatis. 

Bononienses  Ferariensis. 

Nostronun  antiqua  parentum  dilectio,  terranun  propin- 
quitas,  et  locorum  coniunctio  exigit,  nos  insidias  dolositates 
atque  discordiam  a  nobis  repellere,  cantelam  simplicitatem 
et  unanimitatis  concordiam  nobis  *)  uicissim  adiungere.  quanto 
enim  panio  terrarum  spatio  sumus  uiciniores,  tanto  offense 
nel  damno  acriori  utilitati  ac  remunerationi  esse  possumus 
inpensiores. 

Quapropter  pro  uestra  recuperanda  amidcia  uobis  man- 
damus. quam  ut  in  uita  constanterteneamus,  utriusque  partia 
offensas  emendari  studeamus. 

Ad  episcopam. 

E  dei  gratia  Bomanorum  imperator  aogustus  Ytali/B 
fidelibus  salutem  et  gratiam. 

Omnibus  deum  colentibus  Christiane  religionis  et  fidei 
regula  degentibus  manifestum  esse  credimus,  nostr^e  clemen* 
ti^  imperium  et  christianitatis  patrocinium  Bomanorum  regno 
diuinomunerepresidere,^)  naturali  quoque  iure  acpreceaso- 
mm  prudentia,  humane  uel  diuin^  strenuitatis  seu  uolun- 
tatis  antiqua  potentia  uniuerso  orbi  dominari  debere. 


1)  Cod.  MWfrt.  3)  Dieliaodachrifthal/ir«,  Oker 

2)  Die  haodtchrift hat  4Mfi«  mit  dessenentea  •  Tondonelbenhaiid 
dem  für  episcopus  sonst  gewöhn-  o  TeilMSsert  ist« 
liehen     abKOnangsaeichen     Aber  4)  Cod.  uodü. 
dem  p.  6)  Cod.  ßouk 
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üemm  ad  presens  qnosdam  sedidonarios  occarsantes 
feetioaoB  pasaim  per  Italiam  et  maxime  infra  Urbis  muros 
adesse  aadinimus,  qui  nos  ui  de  regno  expellere  uel  im- 
perii  ooronam  sedidonibus  minuere,  et  nostros  quo  et  in 
quo  possunt  fideles  uel  blande  sibi  ascissere  sen  minis  et 
hifestationum  sarcina  opprimere  cogitant  temptant  et  in- 
eessanter  satagunt  nt  enim  omittamus  offensionom,  cetera 
facoltatis  ac  dignitads  damna  et  dedecora,  num  quid  regiam 
poteatatem  parmn  leserunt,  cum  heresiarcham  quendam  sine 
noatro  iussu  uel  uoluntate  sub  nomine  pape  conmuniter 
suaceperunt? 

Uobis  igitur  mandamus,  si  nostram  beniuolentiam  ex- 
optads  habere,  quatinus  nostros  fideles  usque  quaque  con- 
aeniaüs,  Romanis  nostrum  edictum  mittatia  scripto,  ut 
atrius  alterum  eligant:  uel  illum  dignitate  priuare,  uel  nos 
hoc  scelus  ulturum  0  terram  ferro  et  igni  populaturum  pro- 
cadter  expectare. 

Ad  patrem. 

Quanto,  pater  dulcissime, 
mentia  amore  ac  desiderio 
tue  paternitatis  presentiam 
contemplari  concupiscam,  nee 
ipse  conpensare  ualeo. 

Tu  uero,  pater,  de  me 
curam  singularem  deberes 
habere. 

Cum  enim  bruta  animalia 
ex  se  natos^)  ad  tempus  di- 
ligant,  tunc  hominibus  multo 
euidentius  camem  suam  et 
sanguinem  feuere   conuenit. 

Cogaris  itaque  natura  et 
ratione.  quid  uero  morior 
uerbis  ? 


Cum  bruta  animalia,  pater 
uerende,  exsenatosadquod- 
dam  tempus  diligant,  homo 
mentis  ratione  industrius  id 
debet  agere  multo  euidentius. 

Ex  quo  cogens  et  ratio- 
ne moueris,  me  tuum  afife- 
ctare  fiüum,  et  si  unquam 
uel  usquam  oportuerit  pater- 
num  säferre  presidium. 

Nummos  nempe  quos 
uestra  patemitas  mihi  man- 
dayit  in  uictu  magistrique 
predo  Ubrisque  conficiendia 
uniuersos    expensaui.     quid 


Nummos  quos  tua  mihi 
misit  patemitas  tam  in  precio 
magistri  quam  in  conficiendis 
libris  omnes  aut  fere  omnes 
consumpsi.  tue  consolationis, 


l)Ood. 


2)  In  der  handachrift  fehlt  noioi. 
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igitur  faciam  ?  ad  quos  con-  in  quam  minime  uenit  reM- 
Aigiam?  quonun  consilium  gerium,  expecta  quid  igitur 
appetam?  in  alienis  partibus  faciam?  ad  quos  fugiam? 
maneo.  necessariis  indigeo.  quorum  consilium  appetam? 
mori  noUem.    uiuere  nescio.     in  alienis  partibus  degam? 

fodere  nee  ualeo.  mendicare 

erubesco.  mori  nolo.  uiuere 

iam  nequeo. 
Uestr^e  igitur  patemitatis  Tue  igitur  patemitatis  di- 

dilectio  mihi  acceleret  auxi-  lectio  saltem  pro  dei  amore 
lium  mittere,  quatenus  et  ho-  mihi  seruo  tuo  auxiUum  mit- 
norifice  degere  et  inceptum  tere  acceleret,  quatinus  ho- 
Studium  ualeam  perficere.         norifice  ad  incepti  studii  per- 

fectionem  deuenire  ualeam. 

Ad  fratrem  nel  sororem  de  morte  parentam. 

Cum  Omnibus  una  mortalibus  sit  perfectio  et  moriendi 
condicio,  ut  nee  natalis  ineeptio  et  uit^  inicium  mortales 
extoUere,  s)C  infirmitatis  sarcina  et  mortis  infortunium  non 
debet  supra  modum  opprimere.  Job  nempe  filiis  cunetisque 
rebus  deus  orbauit.  qui  tamen  natis  orbatus  omnibusque 
amissis  paupertate  grauatus  deum  laudare  non  cessauit. 
non  enim  deus  mundi  laborem  ante  exitumO  alicui  con- 
donabit,  quem  in  suo  sancto  corpore  asportauit. 

His  igitur  exemplis  conmonitns,  quod  lacrimabiliter 
nuntio  ne  inmoderate  feras  dampnum  expostulo. 

Mater  etenim  nostra,  iam  non  ammodo  nostra,  nature 
concedens  uiam  est  uniuerse  camis  ingressa. 

Cuius  reditum  cum  non  possumus  inpetrare,  nil  restat 
securius,  quam  pro  ea  orare. 


1)  Die  bandschrift  hat  tit(0  «ctttiim,  wovon  inrn  unterstricheD  und 
über  das  f  wie  es  scheint  ein  i  mit  dem  compendium  gesetzt  ist. 


nr. 
Ars  dictandi  au»  Orleans. 


Torbemerfaingeih 


Mehrere  interessante  abhandlungen  über  die  grammatik 
wie  Aber  die  ars  dictandi,  und  ebenso  hübsche  mustersamm- 
longen,  welche  freilich  hier  nicht  in  ihrer  reinen  gestalt 
sondern  mit  mehrfachen  beimischungen  ausgestattet  zu  sein 
scheinen,  bietet  der  aus  dem  kloster  Fürstenfeld  stammende 
nunmehrige  cod.  lat.  mon.  6911  aus  dem  dreizehnten  Jahr- 
hunderte, in  schmalem  quart,  in  seinen  ersten  zehn  lagen, 
zweispaltig  von  der  gleichen  band  geschrieben,  auch  nach 
den  unten  am  rande  bemerkten  noten  von  läge  zu  läge, 
welche  je  ihre  besondere  Zahlenbezeichnung  haben ,  beson- 
ders corrigirt 

Gleich  die  beiden  ersten  lagen,  von  fol.  1  bis  22',  unten 
am  rande  von  gleichzeitiger  band  wie  das  werk  selbst  als 
primus  quatemus  und  secundus  quatemus  schwarz  und  roth 
bezeichnet,  enthalten  die  später  zur  spräche  kommende 
poetria  des  magister  Johannes  anglicus,  welche  auf  der 
ersten  spalte  von  fol.  22'  endet,  dessen  rest  noch  durch  einen 
accessus  super  Esopum  von  späterer  band  ausgefällt  ist 

Am  nächsten  quatern  beginnt  sodann  fol.  23  die  summa 
dictaminis  magistri  Boni  lucensis,  oder  wie  es  hier  heisst 
ludnii,  quae  cedrus  Lybani  nominatur,  welche  sich  auch 
auf  den  nächsten  quatern  bis  fol.  39  fortsetzt,  wenn  man 
nämlich  annehmen  will  dass  die  letzten  theile,  darunter 
beispielsweise  auf  fol.  37'  der  abschnitt  de  inceptionibus 
conunissionum  a  doiäino  papa,  worin  ein  patriarcha  gra- 
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densis  und  ein  arciepiscopos  strigoniensis  erscheinen,  ur- 
sprünglich schon  dazu  gehört  haben. 

Daran  reihen  sich  von  der  zweiten  spalte  von  fol.  39  bis 
an  den  schluss  des  quatems  kurze  und  wie  es  scheint  voll- 
ständige dictandi  notulae  sub  compendio  compilatae,  worin 
mit  Umgehung  der  salutatio  die  proverbia,  die  captatio 
benevolentiae ,  die  narratio,  worin  der  rex  Franciae  und 
Paris  erwähnt  wird,  die  petitio,  und  die  conclusio  zur  be- 
handlung  kommen,  worauf  bemerkt  wird:  quoniam  de  quin- 
que  partibus  epistolae  vel  sex  superius  doctrinam  tradidi, 
dictamen  subiungam  in  quo  partes  omnes  distinctas  invenies. 
das  geschieht  denn  in  einem  briefe  eines  clericus  parisien- 
sis,  und  in  einem  zweiten  eines  abtes  G  von  sanct  Lam- 
bert an  den  abt  L  von  sanct  Vitus  de  Rota,  worin  der  nur 
ein  modicum  miliare  vom  ersteren  kloster  entfernte  ort 
Radentyn  genannt  wird,  beide  quateme  haben  je  auf  der 
letzten  seite  unten  die  alte  rothe  arabische  zahlenbezeich- 
nung  mit  1  und  2. 

Nunmehr  folgen,  immer  noch  von  derselben  band  ge- 
schrieben und  fortlaufend  je  auf  der  ersten  seite  mit  rothen 
arabischen  zahlen  bezeichnet,  sechs  quateme  und  quinteme, 
auf  deren  erstem  gleich  unsere  ars  dictandi  beginnt,  wie 
nach  einer  theilweise  weggeschnittenen  randbemerkung  scheint 
bis  auf  die  zweite  spalte  von  fol.  55  reichend,  daran  schliesst 
sich  fol.  55'  die  grosse  grammatische  summa  des  magister 
Bene  bis  fol.  93'.  hier  endlich  reiht  sich  ein  von  Bartholo* 
maeus  rachensis  seinem  onkel  Symeon  sanctae  Mariae  de 
Monte«morello  rachensis  oder  wie  er  hier  lautet  rachenensis 
gewidmetes  alphabetisches  werk  in  hexametem,  welches  mit 
der  zweiten  spalte  der  letzten  seite  des  sechsten  quintems 
auf  fol  98'  im  m  abbricht,  also  hier  unvollständig  ist 

Eigenthflmlicher  weise  ist  auf  dem  ersten  nunmehrigen 
quinteme  die  Zahlenbezeichnung  nicht  auf  der  ersten  seite, 
sondern  unten  am  rande  der  zweiten  seite  des  vorletzten 
blattes.  auch  ist  gerade  das  blatt,  welches  vorne  wie  hinten 
den  sonst  durchaus  gleichartigen  quatem  einschliesst,  und 
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ihn  80  eben  zum  qnintern  macht,  anderes  feineres  Perga- 
ment, und  mit  anderen  zügen  beschrieben,  hat  auch  nicht 
—  wie  die  ganze  übrige  in  der  handschrift  so  bezeichneflb 
summa  dictaminis  magistri  Budoifi  —  die  überall 
genau  eingesetzten  rubra  an  den  seitenrändern  links  und 
rechts  schwarz  angedeutet,  so  dass  es  scheint,  es  musste 
das  erste  blatt  unserer  summa  in  folge  irgend  welchen 
Zufalles,  vielleieht  weil  es  das  letzte  blatt  eines  in  eine 
andere  handschrift  gerathenen  quaterns  bildete,  ergänzt 
werden,  was  denn  in  der  weise  geschah,  dass  man  den 
eigentlichen  quatem  vollständig  neu  einwickelte,  so  dass 
nunmehr  das  hintere  blatt  ganz  zwecklos  war,  und  später 
mit  anderen  dingen  beschrieben  wurde,  während  das  zur 
veryollständigung  des  einganges  unseres  Werkes  nothwendige 
erste  blatt  zwar  vollkommen  richtig  aber  von  kleinerer  band 
geschrieben  wurde,  daher  der  räum  auf  der  zweiten  spalte 
der  zweiten  seite  nicht  mehr  ganz  ausgefüllt  ist,  aber  ganz 
in  der  Ordnung  ohne  irgend  welche  spur  einer  lücke  an 
die  hier  schliessende  salutatio  sich  dann  von  der  alten  und 
fortlaufenden  band  das  exordium  anreiht. 

So  findet  sich  denn  auch  der  titel  des  Werkes  selbst 
zweimal,  nämlich  wie  es  scheint  aus  vorsieht  gegen  Ver- 
wechslungen auf  den  mit  dem  exordium  beginnenden  quatem 
oben  roth  hinbemerkt  als  summa  dictaminis  magistri 
R&dolfi  turonensis,  und  an  der  spitze  des  ergänzten 
blattes  als  incipit  summa  dictaminis  magistri  Bv- 
dolfi. 

Näheres  über  dessen  lebensumstände  wissen  wir  zur 
stunde  nicht,  ja  betrachtet  man  den  Inhalt  der  ganzen  summa, 
wie  sie  in  unserer  handschrift  sich  findet,  etwas  genauer, 
so  scheint  sie  aus  mindestens  zwei  gesonderten  theilen  zu 
bestehen,  in  der  ars  dictundi  nämlich,  oder  so  zu  sagen 
in  der  einleitung  zu  der  eigentlichen  mustersanunlung,  von 
foL  41  bis  zur  mitte  der  zweiten  spalte  von  fol.  42',  spielt 
die  diöcese  Orleans  und  namentlich  der  dortige  bischof 
Manasses,  zweifelsohne  der  zweite  dieses  namens,  von  1146 

7* 


100  YorbemerkoageiL 

bis  1185,  eine  ausserordentlich  bedeutende  rolle,  in  der 
mustersammlung  selbst,  welche  übrigens  nuumigfacher 
Athaten  nicht  zu  entbehren  scheint,  und  daher  mit 
grosser  vorsieht  zu  benützen  sein  wird,  erscheint  gleich 
im  ersten  stücke')  wie  nicht  minder  im  sechsten')  der 
erzbischof   Johann   von   Tours,    ausserdem   im   dritten 0 


1)  Auf  der  ersten  spalte  von  fol.  43  der  handschrifl: 

De  sacerdote  peregre  profecto. 

Archiepiscopis  episcopis  abbatibus  aliisque  sancte  ecdesie  pre- 
latis  Tnluersisque  katholicis  ad  quos  presentes  litere  pemeniunt  Jo- 
bannes turonensis  archiepiscopos  salatem  et  dilectionem  in  Christo. 

Ibi  debemus  misericordiam  coUocare,  vbi  per  racionem  misericordiam 
confidünns  inaenire. 

Noaerit  itaque  fratemitas  vestra,  latorem  presencium  N  Timm 
moribus  scientiisque  spectabilem  et  omatum  per  nostre  manus  inpo- 
sicionem  sacerdotalis  apicem  ordinis  attigisse,  et  in  eo  ordine  cum  in- 
tegro  testimonio  diucins  mansisse. 

Set  qaoniam  crucem  snam  sustulit,  et  pro  remedlo  anime  sue  se- 
polchrom  domiui  affectat  visere,  fratemitatem  Testram  rogamns  in  domino, 
▼t  ipsi  facultatem  dininam  celebrandi  missam  in  Testris  eoclesüs  si  ex- 
pedierit  permittaüs,  et  intuitu  dei  et  soi  ordinis  necessaria  ei  pro- 
nideatis. 

2)  Auf  der  zweiten  spalte  Ton  fol.  43  der  handschrift: 

De  recuperato  iure  qnod  quidam  Tiolare  Tolens  snb- 

trazit  partem  nemoris  et  modo  dimisit  et  hoc  coram 

episcopo  confirmanit 

Laudabile  est  scriptnre  testimoninm,  que  obliuionis  redimit  detri- 
mentnm,  emergentem  vero  reprimit  calumpniam  actionom,  in  Teritate 
sua  loquens  fomitem  erroris  eztinguit  nascitunun. 

Hains  itaqne  racionis  intuitu  ego  Jobannes  dei  grada  turonensis 
archiepiscopus  presenti  pagina  mandaui,  quod  recognito  iure  nostro 
Albertus  de  Illicericon  partem  nemoris,  propter  quam  diu  yentilata  est 
calnmpnia  vel  controuersia,  quiete  et  in  perpetuum  ecclesie  nostre 
dimisit 

Actum  est  hoc  in  capitulo  nostro  tnronensi  publice,  astistentibns 
religiosis  personis  ABC,  anno  domini  tali,  Alezandro  papa  tercio 
apostolice  sedis  presidente,  regnante  F  gloriosissimo  imperatore.  data 
Turonis  iüi  idns  aprilis. 

3)  Auf  der  ersten  spalte  Ton  foL  43  der  handschrift: 
Mannmissio  decani  clerico  licenciam  ordinandi. 

Diuine  legis  est  saoctio  et  humane,  filiomm  filios  non  posse  ad 
ordines  procedere  nisi  prius  manumissionis  graciam  fnerint  eonsecoti. 
indignum  enim  satis  est  et  iniquum,  illos  ministrare  altari,  qni  iogo 
seniitutiB  tenentur  obnozii. 
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ganz  aUgemein  wieder  Tours,  ferner  im  achten^)  Poi- 
tiers. 

So  möchte  anzunehmen  sein,  dass  die  ars  dictandi, 
welche  als  YoUkommen  einheitliches  werk  erscheint,  und 
desswegen  zum  abdruck  auserlesen  ist,  in  der  diöcese 
Orleans  entstand,  Yielleicht  in  der  Stadt  Orleans,  viel- 
leicht in  dem  berühmten  kloster  saintLifard  oder  Mag- 
dun um  an  der  Loire,  und  sodann  seinerzeit  mit  einer 
theilweise  in  Tours  spielenden  und  nach  dessen  erzbischof 
Johann  zu  schliessen  erst  in  das  dreizehnte  Jahrhundert 
fallenden  mustersammlung  in  Verbindung  gebracht  wurde, 
ausdrücklich  ist  auch  am  ende  der  einen  und  beim  beginne 
der  anderen  bemerkt:  explicit  summa,  incipiunt  epistolae. 

Dass  die  summa  selber  noch  ins  zwölfte  Jahrhundert  fällt, 
und  zwar  wahrscheinlich  in  den  anfang  der  achziger  jähre, 
dem  widerspricht  einmal  keine  der  persönlichkeiten  welche 


Hains  ergo  intaita  racionis  ego  N  totumque  capitulam  beati  Mar- 
tmi  taronensis  omnibiu  notum  fieri  yolumus,  quod  6  libertatem  con- 
oeasimus  per  graciam  mandpacionis,  quam  negauit  eidem  maciüa  con- 
didonia,  prehabita  tali  excepdonis  cautela,  yt  si  dericaUs  formadonis 
prinilegiiim  pest  non  habnerit,  muneribus  laiconun  et  priori  condidoni 
snbiaceat.  iniqanm  est  enim,  spoliis  Ebreomm  Egiptnm  innestiri,  et 
de  firacta  ecclesie  diaboli  seruidnm  propagare. 

4)  Auf  der  ersten  spalte  von  fol.  43'  der  handschrift: 
Episcopns  scribit  cnidam  plebano  yt  effodiat  ezcon- 
mnnicatnm  et  exconmnnicet  eos  qui  enm  sepeliernnt. 

A  dei  gracia  pictaniensis  episcopns  dilecto  in  Christo  filio  sno 
G  salntem  et  episcopalem  benedictioDem. 

Qni  satbane  alligatns  est  et  angelis  eins,  a  locis  ezdndeDdns  est 
sacratis.  ecdesia  enim  ybiqne  detestatnr  sacrilegnm  sie  qnod  nee 
yinnm  enm  recipit  nee  sepnltnm. 

Anres  nostras  fama  transnerberanit,  doloris  et  ignominie  nnncia,  quod 
Q  sacerdotem  nostrnm  de  iure  ecdesie  decimas  exigentem  P  agricola 
interfedt  qnem  ABC  amid  sacerdotis  ob  sacerdotis  interitnm  per- 
emeront 

Et  qnoniam  propinqni  anatbcmatizati  agricole  in  loco  sacro  ibidem 
ipeom  sepnltnre  mandanemnt,  id  egre  ferimns,  et  filium  perdicionis 
tolli  de  consordo  fidelinm  anctoritate  apostolica  et  nostra  precipimns, 
anctorea  sepnltnre  anathemate  innodantes,  et  donec  dignam  satisfadio- 
nem  prestiterint  eins  loci  ecclesiam  a  dininis  snspendentes.  eadem 
namqne  culpa  innolnitnr  anctor  homicidii  et  adintor,  nee  sanctitas  rea- 
tom  liberet  set  astringat  maleficnm. 
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darin  vorkommen,  utid  es  ergibt  sich  nicht  allein  schon 
aus  der  allgemeinen  betrachtung  der  hauptpersonen,  des 
kaisers  Friedrich  I  und  des  pabstes  Alexander  III  wie  des 
bischofes  Manasses  II  von  Orleans,  sondern  auch  zweier 
speciell  angeführten  kardinale,  nämlich  des  presbiter  car« 
dinalis  tituli  sanctae  Anastasiae  Johannes,  und  des  diaconus 
cardinalis  sanctae  Mariae  in  Cosmydin  Hyacinthus,  deren  er- 
sterer  nachJaffö  s.  677  vom  15.  october  1159  — 21.juni  1179, 
der  zweite  vom  7.  november  1159  —  22.  juli  1181  als  testes 
subscripserunt,  während  weiter  auch  die  nachher  unter  den 
beispielen  der  salutationes  papae  ad  ecclesiasticas  personas 
s.  104  und  105  erscheinenden  äbte  G  =  Guilelmus  von 
Micy  und  M  =  Macarius  von  Fleury  bis  in  die  sechziger 
jähre  des  mehr  erwähnten  bischofes  Manasses  n  von  Or- 
leans fallen,  insbesondere  ist  auch  nicht  zu  übersehen, 
dass  während  als  könig  von  Frankreich  einnud  noch  L  er- 
scheint, doch  bereits  in  der  salutatio  P  und  Phi  wie  im 
abschnitte,  über  die  commutatio  Ph  sich  findet,  wohl  der 
noch  bei  lebzeiten  seines  vaters  Ludwig  im  jähre  1179  zum 
könig  gekrönte  und  nach  dessen  am  18.  September  1180  er- 
folgten tode  wirklich  an  die  regirung  gelangte  Philipp  n 
August. 

Was  schliesslich  den  druck  der  abhandlung  selbst  an- 
langt, waren  wir  natürlich  durch  das  ergänzte  erste  blatt, 
welches  wie  bemerkt  bis  zum  Schlüsse  der  salutatio  reichend 
keine  rubra  enthält,  darauf  angewiesen  diese  selbst  ein- 
zusetzen, im  übrigen  ist  so  verfahren  worden,  dass  der 
Wortlaut  der  handschrift  unversehrt  vor  äugen  tritt. 


Ineipit  summa  dietaminis. 


L 
De  diotamina. 

Quia  nobis  est  propositum  tractare  de  arte  dictaminum, 
primum  videndum  est  quid  sit  dlctamen. 

Dictamen  sie  diffinitur.  dictamen  est  literalis  edicio, 
Yenostate  sermonum  egregia,  sententiarum  coloribus  adomata. 

Dietaminis  autem  plures  sunt  species.  dictamen  aliud 
est  metricum,  aliud  prosaicum.  de  metrico  nihil  ad  presens. 

Prosaid  vero  plures  sunt  species:  oracio,  rethorica, 
epistola.    et  etiam  pretermissis  aliis  de  epistola  agamus. 

n. 

De  epistola. 

Epistola  sie  diffinitur.  epistola  est  oracio  congrua  suis 
e  partibus  conuenienter  conposita  affectum  mentis  plene 
significans.  oracio  congrua  dixi  ad  exclusionem  earum 
que  non  sunt  oraciones.  suis  e  partibus  dixi,  quia 
qninque  sunt  partes  dietaminis:  salutacio,  exordium,  nar- 
rado,  peticio,  et  conelusio.  conuenienter  conposita 
dixi,  quia  quod  primum  est  in  dictamine  non  debet  fieri 
medium  vel  vltimum,  vel  e  conuerso.  affectum  mentis 
plene  significans,  quia  ille  qui  mittit  ilU  cui  mittitur 
animum  suum  debet  declarare. 

m. 
De  salntadone. 

Salutado  est  breuis  oracio  que  salutis  affectum  con- 
tinet  et  a  statu  personarum  non  dissidet. 

Dixi  quod  salutacio  est  breuis  oracio,  propterquos- 
dam  qui  nimis  prolixas  faciunt  salutaciones.  quod  salutis 
affectum  continet  dixi,  quia  cum  dico  Heinricui  Ro- 
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berto^)  »aluiem,  innuo  habere  velle  salutem  Bobertam.') 
a  statu  personarum  non  dissidet  adiuiud,  quiadebet 
obseruari  proprietas  personarum. 

Et  nota,  quod  in  salutacione  dicitur  prescripcio  illud 
quod  proprio  nomini  prescribitur,  subscripcio')  quod  sub- 
sequitur,  circumscripcio  quod  circum  circa  ponitur. 

Sunt  enim  diuersimode  persone  tarn  in  ecclesiasticis 
quam  in  secularibus. 

Sunt  autem  altiores  in  ecclesiasticis,  vt  summus  papa, 
cardinales,  archiepiscopi,  episcopi.  sunt  mediocres,  yt  de- 
cani,  subdecani.    sunt  inferiores,  vt  clerici,  scolares. 

Sunt  altiores  in  secularibus,  vt  imperatores,  reges, 
sunt  mediocres,  vt  comites,  semicomites,  castellani.  sunt 
inferiores,  Yt  plebei  homines. 

Ostensa  personarum  differencia.*)  incipiendum  est  autem 
a  superioribus  personis,  immo  a  superiori  parte  hominum, 
id  est  a  summo  pontifice  vel  papa. 

Salatacionei  pape  ad  ecclesiasticas  personas« 

Si  ergo  summus  papa  archiepiscopo  vel  episcopo  scribat, 
vmerabilem  frairem  eum  appeUat,  verbi  gracia:  Alexander 
epiicoput  iermu  seruarum  dei  vmerabiH  fratri  G  remenn  «piieopo 
uUuiem  et  opoitMcam  benedietionem, 

Si  duobus  episcopis  in  simul  scribat,  vnicuique  locum 
suum  et  nomen  dignitatis  obseruat,  verbi  gracia:  Alexander 
efUeopm  iermu  $eruormn  dei  veim'abüibm  firairibue  G  eamolenti 
et  M  awreUanemi  epUcofU  mhUem  ei  apoetoKeam  benediäionem. 

Similiter  fit,  si  duobus  archiepiscopis  scribat. 

Si  autem  archiepiscopo  et  episcopo  in  simul  scribat, 
similiter  vocat  eos  fratrei,  et  vnicuique  locum  suum  ob- 
seruat, tali  modo :  A  epieeapHt  $enm$  eemonem  dei  vet^erabUibue 
firatribui  G  rementi  orMefieeofo  et  M  awreHamenti  epieeopo  iOr 
lutem  et  e^foeloUcam  benedictionem. 

Vt  generaliter  dicam,  omnes  alios  fiUoe  appellat,  qnibus- 
cnmque  scribat,  siue  decanis  siue  subdecanis. 

Abbati  si  scribat,  dUectum  fUwm  eum  appellat,  verbi 
gracia:  A  epiteapHe  serum  eenufum  dei  düecto  fUio  G  mitiaeenei 
ahbaH  ealutem  et  apoetoKeam  benedietionem.  si  duobus  abbatibus 


1)  Die  handscfarift  hat  robo  mit  einem  aber  dai  ente  o  geseCiten  « 
and  dem  oompendialstriche  aber  60. 

2)  Die  handschrift  hat  robbm  mit  dem  oompendialstriche  Aber  Im. 
8)  In  der  handschrift  fehlt  eitbeertpeh. 

4)  In  der  handschrift  steht:  oeteMo  per  diffitetm^. 
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scribat,  vnicaique  locam  suam  et  nomen  dignitatis  obseruat, 
Yerbi  gracia:  A  epi$eopui  seruu$  seruorum  dei  düectis  film  G 
miiiaeenn  ')  et  M  fUmacemi  abbatibui  $atuiem  et  apottolicam 
hemdietiimem, 

Nec  pretereundum  ceDseo,  quod  papa  in  suis  literis 
dei  gracia  nec  de  sua  nec  de  alia  persona,  nec  vnquam  muo 
nomini  apponit.  et  se  omnibus  preponit,  vtpote  digniorem. 

Ratio  queritur,  quare  non  apponit  in  literis  suis  dei 
grada.  Forsitan  nuUa  est  racio,  set  sie  est  In  vsu  apud 
coriam  romanam. 

Cur  autem  tuwn  non  apponit,  id  est  non  dicit  tenera-- 
hin  fratri  «wo  vel  diieeto  fiUo  iuo,  set  dicit  veneräbüi  fratri  et 
dikdo  fiHo,  non  dicit  «uo  vel  euts?  sie  potest  solui.  hoc  pro- 
nomen  mtu  quodammodo  camalem  innuit  relacionem. 

Salataciones  pape  Rd  seculares  personas. 

Dictum  est  quomodo  scribat  ipse  papa  ecclesiasticis 
personis.    videndum  est  quomodo  scribat  seculai-ibus. 

Incipiendom  est  a  superiori,  id  est  a  romano  impera- 
tore.  scribit  ergo  sie:  A  episeofug  $eruui  iemorum  dei  diUcto 
fUio  F  Romanarum  imperatori  et  semper  auguito  »alutem  et  ape(Uo^ 
Haun  betudictümem, 

Similiter  scribit  omnibus  aliis  regibus.  nullum  tarnen 
vocat  imperatorem.  verbi  gracia  vt  si  scribat  regi  Anglie: 
A  epiicapug  htuum  $eruarum  dei  dUecto  fUio  H  Anglonm  regi 
ealutem  ei  apottoUeam  benedietionem.  hoc  autem  interposito, 
quod  si  scribat  regi  Francorum,  rtro  katholico  apponit.  set 
^a  et  alia  racione.  rex  Francorum  vir  kaiholicus  dicitur, 
quia  semper  est  obediens  curie  romane.  rex  hierosolemi- 
tanus  vir  kathalicus  dicitur,  quia  tutor  et  defensor  est  christiani- 
tatis  nostre.  verbi  gracia  si  scribat  regi  Francorum:  A 
epieeopue  eeruui  seruorum  dei  dilecto  fUio  vkro  kathoUeo  L  regi 
Francorum  ealutem  et  apoitolicam  henedictianem. 

Si  autem  scribat  comiti  Theobaldo,  apponit:  seneesealeo 
Francie  salutem  et  apoetolicatn  henedictionem. 

Si  casteUano,^)  nobilem  rirum  eum  appellat.  verbi 
gracia:  A  epiecopue  seruue  eemorum  dei  diieeto  filio  nohiU  rtro 
N  balgeneiano  eahUem  et  apottolicam  benedietianem, 

Si  alicui  minori  scribat  persone,  nil  apponit.  vt  si 
scribat  alicui  comiti,  dicit:  A  epiecopus  termu  teruorwn  dei 
älecio  fitio  H  taluiem  ei  apottolicam  benedictionem. 


1)  Cod.  dei  fUo  G.  Remundo  mitiaeenH. 

2)  Cod.  eateUano. 


106  An  dktandi 

Salutaciones  eccles  iasticarum  personarum  ad  papam. 

Viso  quomodo  dominus  papa  scribat  ecclesiasticis  et 
secularibos  personis,  yidendum  est  quomodo  ipsi  scribant 
domino  pape. 

Si  archiepiscopus  vel  episcopus  scribat,  sie  debet  for- 
mare  salutacionem:  sanctissimo  patri  ac  domino  A  dei  grada 
summo  pontifici  deuotus  ftlius  Manasies  aurelianensis  ecclesie  epi- 
icopus  vel  minister  indignus  vel  minisler  humilii  uUutem  et  dM- 
tarn  obedienciam. 

Si  archiepiscopus  scribat,  debet  se  appellare  deuotum 
fUium,  nunquam  autem  fratrem.  et  debet  se  humilem  osten- 
dere. 

Si  abbas  scribat,  sie  debet  formare  salutacionem:  sanetis^ 
gimo  viro  A  dei  gracia  summo  pontifici  deuotus  filius  N  nti- 
ti(icensis  dictus  abbas  salutem  et  oraciones. 

Vt  generaliter  dicam,  omnes  qui  religiosi  sunt  et  deuoti 
debent  oracianes  mandare. 

Salutaciones  secularium  personRrum  ad  papam. 

Modo  videamus,  quomodo  seculares  persone  scribant 
domino  pape. 

Imperator  romanus  sie  scribit:  sanctissimo  patri  ac  do- 
mno  A  dei  gracia  summo  pontifici  F  deuotus  fitius  eadem  gracia 
romanus  imperator  et  fidelis  suus  salutem  et  debite  fidelitaiis 
famutatum ,  vel  debitam  fidditatem,  vel  saluierA  et  obsequium. 
hoc  est  analogicum.   debet  sie  scribere,  et  non  aliter  scribat. 

Ceteri  non  vocant  se  fideles,  nee  etiam  principes  vocant 
se  fideles,  nisi  illi  qui  astricti  sunt  ei  dominio.  verbi  gracia  si 
scribat  ei  Gallorum  rex:  sanctissimo  patri  ac  domino  A  dei  gracia 
sum^  pontifici  suus  devotus  filius  P  Gallorum  rex  salutem  et 
obsequium, 

Vt  generalis  sit  doctrina,  deuotos  filios  omnes  se  appel- 
laut,  et  scribunt  salutem  et  debitam  obedienciam, 

Plebei  vero  homines  salutem  simpliciter  scribunt  pape. 

Salutaciones  inter  papam  et  cardinales. 

Papa  vero  scribit  episcopo  cardinali  sicut  ceteris  epi- 
scopis,  venerabilem  firatrem  eum  appellando. 

Ceteros  vero  cardinales,  tarn  presbiteros  quam  diaco- 
nos,  diUctos  filios  appellat. 

Kardinales  episcopi  dominum  papam  salutant  in  eadem 
forma  qua  ceteri  episcopi. 

Cardinales  autem  presbiteri  quam  diaconi  salutant  do- 
minum papam  in  eadem  forma  qua  cetere  ecdesiasüce  per- 
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sone-,  se  deuotas  fiUo$  appellando,  cardinalianun  suarum  no- 
mina  non  tacendo.  hoc  autem  inter  se  differunt,  quod  presbi- 
teri  cardinales  ecclesiarum  suarum  noininibus  titulos  sie 
apponunt:  $anctimmo  patri  ac  domino  A  dei  gracia  summo 
pokiifici  deuotus  filius  Johannes  neopoHtanus  romane  ecdesie 
presbiier  et  cardwalis  tituli  Anastasie  salutem  et  debitam  obe- 
dienciam.  cardinales  diaconi  non  apponunt -.titulos,  set  tan- 
tum  nomina  cardinaliarum  suarum  sie:  sandissimo  patri  ac 
dommo  A  dei  gracia  summo  pontifici  deuotus  fUius  Jacinctus  *) 
Mcrosancte  matris  ecclesie  diaconus  cardincUis  sancte  Marie  Cos- 
midini  salutem  et  debitam  obedienciam. 

Salutaciones  episcoporum  ad  cardinales. 

Tali  modo  salutant  episcopi  cardinales  episcopos:  ve- 
»erabüi  patri  ac  domino  B  dei  gracia  parisiensi  episcopo  E  eadem 
gracia  aurelianensis  episcopus  totum  quod  ipse  est  et  quod  esse  potest. 

Si  vero  presbitero  cardinali  scripserit,  sie  eum  salutat: 
karissimo  patri  ac  domino  Johanni  neopolitano  sacrosancte  romane 
eeclene  presbitero  cardinali  M  dei  gracia  aurelianensis  episcopus 
totum  quod  ipse  est  et  quod  potest. 

Cardinales  autem  diaconos  salutant  sie:  amicorum  pre- 
dpuo  domino  N  dei  gracia  sacrosancte  romane  ecclesie  diacono 
cardinali  M  eadem  gracia  aurelianensis  episcopus  totum  quod 
ipse  esi  et  quod  potest. 

Salutaciones  ecclesiasticarum  personarum  inter  se. 

Yidendum  est,  quomodo  eccle^iastice  persone  inter  se 
sisribant. 

Sic  scribit  archiepiscopus  episcopo  sibi  suffraganeo: 
E  dei  gracia  synonensis  archiepiscopus  venerabili  fratri  M  aure- 
lianenn  episcopo  salutem  et  amorem.  suffraganei  dieuntur 
episcopi,  quia  archiepiseopo  tenentur  suffragari,  id  est  auxi- 
liari,  vtpote  subditi. 

Episcopus  suffraganeus 2)  archiepiseopo  sie  scribit:  re- 
uerendo  patri  ac  domino  H  dei  gracia  synonensi  archiepiseopo  M 
eadem  gracia  aurelianensis  episcopus  salutem  et  debitam  obedienciam, 

Si  episcopus  episcopo  seribat,  venerabilem  fratrem  eum 
appellat. 

Si  episcopus  decano  suo  seribat,  dilectum  fiUum  eum 
appellat.  sie :  M  dei  gracia  garensis  episcopus  düecto  in  Christo  filio 
suo  E  salutem  et  episcopalem  benedictionem.   hoc  est  analogicum. 


1)  Cod.  Faeineiua. 

2)  Cod.  metropolUanus. 
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Nota  quod  dominus  papa  dicit  diUao  fUio  simplidter. 
sei  archiepiscopi  et  episcopi  dicunt:   düecto  m  Chriäo  fiHo. 

Si  scribat  abbati,  düecium  fiUum  in  Oiriiio  eum  appel- 
lat,  et  scribit:  saluiem  et  amorem. 

Item  si  episcopus  episcopo  scribat,  sie  dieet:  M  dei 
gracia  parisiemis  episcopus  venerabUi  fratri  M  aurdiwMnsi  salu^ 
tem  ei  amarem,  tel  toium  quod  ipu  esi  et  quod  poteit. 

Archiepiscopus  ad  castelUnaiii. 

Similiter  archiepiscopus  si  scribat  castellano,  dikctum 
filiufn  in  Christo  eum  vocat,  et  adiungit:  nohiU  tiro.  et  si 
astringatur  eius  domiiiio,  fideUm  suum  vocat  eum. 

Salntaclo  episcopornm  ad  reges. 

Si  episcopus  scribat  regi  suo,  sie  eum  salutabit:  Mre- 
nissimo  domino  Phüippo  dei  gracia  Franeorum  regi  M  eadem 
gracia  aurelianensis  episcopus  salutem  et  voiiuam  prosperiiatemg 
vel  per  omnia  bene  valere,  boms  sueeeseibus  habundare. 

Si  autem  alii  regi  scribat,  non  vocat  eum  serenissimum, 
set  sie  dicit:  domino  H  Anghrum  regi  dei  gracia  M  eadem 
gracia  eamotentis  episcoptu  salutem  et  amorem. 

Et  nota,  quod  in  salutacione  non  debetapponi  dei  grada, 
nisi  archiepiscopo  vel  episcopo  et  regi. 

IV. 
De  ONfftfo. 

Sequitur  de  exordio,  quod  secundum  locum  optinet  in 
epistola. 

Exordium  —  vt  ait  TuIIius  —  est  conmunis  locus  vel 
senteutia,  cuius  modi  sunt  apud  auctores:  seruiet  etemum 
qui  par%»o  nesciet^)  vti, 

Quidam  autem  dicunt,  quod  exordium  nichil  aliud  est 
quam  captacio  beneuolencie.  captatur  beneuolencia  quando- 
que  a  persona  mittentis,  quandoque  a  persona  recipientis« 
quandoque  ab  vtraque,  quandoque  ab  officio,  quandoque  ab 
effectu,  vt  in^)  rethoricis  audietis. 

Exordium  vero  sumi  tale  debet  quod  sequentibus  con- 
ueniat  et  etiam  cuilibet  parti, 

vt  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo.*) 


1)  Co 
2  In 
3)  Co 


Cod.. 

der  handschnft  fehlt  in. 
Cod.  «no. 
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V. 
Iimdo. 

Narracio  est  rerom  gestarum  vel  prout  gestarum  ex- 
planado.  prout  gestarum  dixi,  quia  in  epistola  licet  nos 
qoandoque  menüri. 

Narradonum  alia  simplex,  alia  conposita. 

Simplex  est  illa,  in  qua  solo  de  vno  agitur  negodo. 
conposita,  in  qua  agitur  de  pluribus. 

VI. 
Peticio. 

Petido  est  illa  oracio  per  quam' petimus  aliquid  fieri 
Tel  non  fieri. 

Peticionum  alia  precatoria,  alia  deprecatoria,  vt  desit') 
priuatoria,  alia  conminatoria,*)  et  multe  alie  assumentes  ea 
a  Yerbis  Yocabula  que  scilicet  pronunciantur.') 

vn. 

Gonehifio. 

Conclusio  est  terminalis  orado  tocius  epistole,  per  quam 
ostenditur  quid  conmodi  vel  inconmodi  debeat  sequi. 

vm. 
De  diminncioBe. 

A  principio  diximus,  esse  y  partes  epistole.  quas  exe- 
Guti  sumus. 

Set  quoniam  in  epistola  quandoque  fit  diminucio  par- 
tium Yel  etiam  conmutacio,  de  illis  consequenter  est  di- 
cendum.    primo  Yero  de  diminucione  salutacionis.^) 

Priuilegia,  decretales,  contractus  non  habent  saluta- 
donem. 

Priuilegia  habent  pro  salutadone :  in  perpetuum.  verbi 
gracia:  A  epiteopus  seruui  seruorum  dei  venerabüi  fratri  M  au- 
rdianeMi  epUcopo  tuiiqyte  tucceMtoribus  cwMnice  niA^ft^iiendw  in 
perpetuum. 

Dizimus,  quod  epistole  carent  salute.  nunc  vero  de 
diminucione  ceterarum  parcium  dicemus.  set  ordine  conuerso. 

Primo  de  condusione.    quandoque  conclusio  non  apo- 


1)  Cod.  iMm. 

2)  Cod.  eommilaloria. 

3)  Cod.  mu  a  verhi»  tHModiila  que  ik  pnmunciatur. 

4)  Cod.  indigfMefmU. 
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nitur.  duabus  de  causis.  vel  quia  nimis  prolixa  est  epi- 
stola,  et  prolixitas  fastidium  generat:  et  ad  fastidiumi)  tol- 
lendum  non  aponitur.  vel  quia  facta  est  conmoditas,  que 
ex  facto  vel  non  facto  debeat  sequi. 

Peticio  quandoque  remouetur,  sicut  frequenter  fit  a  re- 
missiuis  epistolis.  set  remota  peticione  non  debet  narracio 
remoueri.     nam  sine  vtraque  nulla  constabit  epistola. 

Narracio  potest  remoueri,  at*)  non  in  remissiuis  literis. 

Exordium  satis  de  facili  potest  remoueri. 

Sic  ergo  potest  constare  epistola  quandoque  ex  duabus 
partibus,  quandoque  ex  tribus,  quandoque  ex  quatuor.  ne- 
que  minus  erit  epistola. 

IX. 

Da  eonmiitacioBa. 

Restat  dicendum  de  parcium  conmutacione. 

Salutacio  nunquam  a  primo  loco  recedit.  set  quia  res 
exemplis  subposita  clarius  elucescit,  ponamus  exemplum  in 
terminis.  ponatur  quod  conies  Theobaldus  obsessus  sit 
a  rege  Anglie  in  aliquo  castello,  et  scribat  regi  Francorum 
sie :  ierem$$imo  donrno  Phüippo  dei  gracia  Franeorum  regi  fiddis 
iuut  eome$  Theobaldus  Bto$en\3Hn  ienescaUus  Franci$  taluiem  et 
obsequium.   ecce  salutacio,  que  locum  non  mutat. 

Exordium  deiude  suraatur  sie:  maiestatis  regle  inter  e$$€ 
dinoscUur  Ua  fidelibus  suu  in  arco.podtis  victricem  manum  fx- 
tendere,  ne  adversus  eo$  preuoUatU  inimici, 

Narracio  sie  de  sua  superbia  vel  potentia :  rex  Anglie^  qui 
omnes  homines  ad  ^e  iudieat  inpotentes  ^)  hie  me  nuper  obsedit  in 
oppido,     nec.ub  eo  mihi  ffecauerani  in  municione,^) 

Peticio  sie :  vnde  .  magestatem  inploro  presentibus  regiam, 
Vt  in  huius  anxietatis  angustia  constitnto  succurrere  non  moretwr. 

Couclusio  sie:  nam  si  eins  audacia  rcfrenata  non  fuerii, 
ad  partes  ceteras  iargas  sUii  aperiet^)  fenestras ,  et  in  regnum 
vestmm  licencius  inuolabit, 

Has  vero  partes  epistole  sie  poteris  conmutare.  primo 
loco  salutacionem ,  secundo  exordium,  tercio  narracionem, 
quarto  peticionem,  ad  vltimum  conclusionem. 


1)  Cod.  fasügium. 

2)  Cod.  vt. 

3)  Cod.  inpotentem. 

4)  Cod.  inmunUum, 
b)  Cod.  aperienL 
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X. 
Da  prinflegiig  domioi  pape. 

Priuilegium  est  apostolica  vel  inperialis  sanctio  racione 
firmata.- 

Dicitur  autem  priuilegium  quasi  priuacio  legum.  nam 
quod  recte  statuitur  et  confirmatur  a  tantis  hominibus,  nuUa 
lege  potest  vel  potuit  infirmari. 

Priuilegium  proprie  dicitur  quod  ab  apostolico  vel  ab 
inperatore  statuitur.  quod  vero  ab  archiepiscopis  vel  epi- 
scopis  vel  a  ducibus  vel  ab  aliis  fuerit,  non  Privilegium  set 
pocius  decretum  vel  preceptum  forte  merito  appellatur. 

In  prima  linea  apostolici  priuilegii  pro  salutacione  scri- 
bitur  altis  literis  et  longis:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei 
venerabüi  fratri  Manoie  —  vel  alii :  dUeeio  filio  —  iuUque  «uc* 
ce$Moribu$  canoniee   iubstituendit  in  perpetuwn. 

Post  hoc  vero  sequitur  exordium  ad  rem  pertinens. 
et  tota  relacio  precedet  sub  persona  domini  pape.  hoc  modo : 
peuioralii  officii  nos  cogit  racio  iustas  preces  (idmittere^  mimui 
iuiiü  et  auditum  auris  ei  ammum  ahnegare, 

Deinde  nominatim  debet  exprimere  que  in  priuilegio 
sunt  confirmanda. 

Post  hoc  aponit  terribilem  sentenciam  hoc  modo :  que- 
eumque  igitur  eeeUeiasiica  seeviarisue  pereona  htdue  priuiiegii  pa» 
pmam  infirmare  »denier  tiuduerU,  ')  in  extremo  die  dittrieii 
iudieii  porcionem  cum  Juda  percipiat.  et  si  forte  terribiliora 
verba  dicere  voluerit,  ea  dicat. 

Post  hoc  benedictionem  proferat  super  illos  qui  priui* 
l^um  seruauerint  tali  modo:  omnibue  autem  hec  iura  $er^ 
uantibut  sit  pax  in  damino^  quatenus  in  presenti  vita  bonorum 
operum  retribucionem  percipiant,  et  eteme  beatitudinis  in  futuro 
premia  consequantur, 

Hüs  factts  in  sinistra  parte  pagine  scribatur  figura  que 
continet  bene  valere.  a  dextra  parte  scribatur  rota  que  duos 
habet  circulos.  et  inter  circulos  scribatur  versus  psalterii 
quem  dominus  papa  sibi  elegerit  et  in  medio  rote  sit  forma 
crucis,  cuius  brachia  contingant  ad  interiorem  circulum.  in 
superiori  parte  crucis  scribatur  nomen  domini  pape.  in  in- 
feriori  vero  parte  scribatur  papa  vel  tercius  vel  quartus.^) 


i)  Cod.  ituduü. 

2)  Es  mag  zu  diesem  absatze  der  schluss  des  in  der  poetria  des 
Johannes  angliciiB  unter  XII  cifbr  13  folgenden  Privilegium  yerglicben 
werden,  bei  welchem  sich  auch  «ine  in  der  handschrift  an  der  be* 
treffenden  stelle  eingefügte  Zeichnung  wiedergegeben  findet. 
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Inter  rotam  et  figuram  scribantar  nomina  cardinalium 
et  Signa. 

In  fine  karte  inscribatur  nomen  cancellarii,  et  locus 
et  tempus  vbi  et  quando  scriptum  est  priuilegiupi,  sie: 
data  Rome  per  manum  eaneellarii  N,  v  kalendoi  nouembrü,  in- 
camaeionis  dominiee  anno,  indictione  tali,  pontificatui  damM 
pap$  N  anno  tali. 

XI. 

Prifilegiai  iiperatoris. 

Inperialis  priYilegii  fere  eadem  est  forma  que  et  apo- 
stolici. 

Nam  in  prima  linea  longis  et  altis  literis  scribitur: 
F  dei  graeia  romamu  inperaior  et  semper  auguetue  umi^ini- 
ctenti  capitulo  in  perpetuum. 

FMeetati  eongruit  inperatorie,  vindicta  debita  ddinqutntee 
eomigere,  et  eomm  iiuti»  preeibus  vel  petieionibui  qw)$  eanmen^ 
dat  aseeniire. 

Post  hoc  sub  persona  inperatoris  sequens  locucio  dis- 
ponatur,  et  quecumque  fuerint  in  priuilegio  suis  certis 
nominibus  exprimantur. 

Deinde  snbponatur  pena  pecuniaria,  qua  plectantur 
priuilegii  contemptores,  sie:  emueeumque  dignitalie  vel  ordinii 
penona  hmc  nottro  priuilegio  coniraire  preeumpserit ,  mageetoH 
ifiperalort0  $e  reum  cognoecai,  et  xx  tUbrae  auri  et  argewii  tu- 
tegri  toluturum^  medietatem  quiden%  nostre  eatnere,  et  medietatem 
reUquam  offemorum  veui  profuturam, 

Post  hoc  in  medio  pagine  scribatur  figura  que  dicitor 
crismon.  et  circa  eam  ducatur  circulus  plenus  serpenti- 
bus.  et  extra  circulum  circa  circum  scribatur  Signum: 
F  Ronuinorum  inperator  et  Bender  augustue. 

Post  hoc  in  fine  pagine  super  sigillum  scribatur:  ego 
N  inperialis  eurie  canceUarius  hoc  factum  Maguneie  reeognomif 
kalendis  nuiü,  incamati  verbi  anno  tali,  indictione  tali,  inperanU 
domino  F  mcKHisimo  Romanorum  inperatore  temper  augutio, 
inperii  $ui  anno  tali,  fMcUer. 

XU. 

De  prMIegio  trchiepiicoponni  et  epiieoponni. 

Decreta  archiepiscoporum  vel  episcoporum  fiunt  sie. 

Ego  Manauet  dei  graäa  aureUanentii  epieeopui  diketii  in 
Onrieto  fiddibue,  N  deeano  totique  a^uh  aureHanenrii  eeeUm, 
in  perp^uum. 
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Post  hoc  fteqaitar  exordium  sie:  ex  inkmeto  nohU  epi- 
tcopatits  officio  ipsarum ')  ecclesiarum  frofectvi  tanta  no$  conde-- 
cä  ewra  inmiMre^  quaten%k$  et  in  }Mfm  creicant  spiriiuaUbus  et 
ftogreuum  aecipifmt  tu  mundanie, 

Confirmacio:  hoc  nimirum  irUuüu,  dileeti  fim,  molendinutn 
mwn,  quod  acquiiiuimui  in  cattro  pincememi,  audoritate  dei 
onunpoieniis  et  beate  Marie  semper  virginis  et  beaii  Petri  apo^ 
»tohrum  principis  et  beati  Mamertini  confeseorie  dei  atque  poHtiftde 
Tobig  eoncedimui  et  donamtu  poseidendum  et  eucceaöribus  vestris 
permmter  et  quiete. 

Qmsquis  aviem  hmc  decreto  cowtraire  voluerit,  autoritate^) 
(mnipotentis  dei  ei  beate  Marie  semper  virginis  et  beati  Petri 
apoetolorum  prindpie  et  beati  Mamertini  confeseorie  atque  ponti-' 
fids,  et  potestate  nobis  a  deo  tradita  se  nouerii  exeonmunicatum^ 

Set  qui  rede  seruauerii  hoc  decretum,  in  tanetorum  coUegio 
eonscribatur,  et  etenia  beatitudine  perfruatur,  amen. 

Et  post  hoc  in  secunda  vel  in  tercia  vel  in  quarta 
linea  scribatur  sie:  ego  M  aurelianeneis  epitcopue  hoc  decretum 
manu  mea  confirmaui. 

Deinde  scribatur  aliquantulum  procul:  data  per  manuim 
H  nostri  notarü ,  incamati  ^)  verbi  anno  tali ,  indictione  tali^ 
epieeopatut  nostri  anno  tali. 

xm. 
Privilegiiim  secnlare. 

Seculare  vero  decretum,  quod  sepe  currit,  sie  formatur. 

Loeo  salutacionis  scribatur  sie  longis  et  exeelsis  literis : 
/n  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinitatis,    amen, 

Deinde  premittatur  generale  prouerbium  sie :  operadonis 
sancte  propositum  nuUa  debet  occasio  prepedire. 

Post  hoc  sequitur  narracio  sie :  ego  igitur  B  diuina  ad- 
numitus  inspiradone  dUam  meam  N  pro  mea  et  parentum  meorum 
ammabus  tali  perpetuo  ecclesie  dedi  possidendam  et  canonicorum 
vsui  profuturam. 

Tnde,  ne  qua  in  posterum  possit  oriri  calumpnia,  donado- 
nem  meam  subseripdone  testium  et  presentis  scripture  munimine 
roboraui. 


1)  In  der  handschrift  ist  hier  zwischen  ofßdo  und  ipsarum  ein 
leerer  raom. 

8)  In  der  handschrift  fehlt  auctoritau, 
3)  Cod.  vsl  eamati. 

QmU«  dl  8 
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Teit$$  igiiur  $uni  ex  partB  mea  A  B  C,  €X  parte  eednie 
D  E  F  G. 

Faeium  in  tali  loco,  incarnati  verbi  anno  iali^  indictume 
tali,  regnante  domino  in  deo  ^  ghrioso  rege  anno  taU, 

Ita  fiet,  si  nobilis  erit  persona  que  facit  decretum. 

Si  vero  ignobilis  persona  decretum  faciet,  tota  locucio 
attribuitur  vel  res  episcopo  vel  baroni  veP)  alii  sab  cuius 
presencia  res  acta  fuerit. 

Si  in  presencia  episcopi  fit,  sie  dicit  episcopus:  0  dei 
gracia  aurelianensii  episcopus.  deinde  premittit  generale  prouer- 
bium  sie:  operaeionis  sancie  etc.  set  narracionem  sie  for- 
mabit:  notum  sit  omnibus  iam  presentibus  quam  posieris,  quod 
UU  talis  N  viUam  $uam  huie  ecdetie  dedü  perpeiuo  possiden- 
dam  et  eanonieorum  vsui  profuiuram. 

Et  hec  sufficiant  de  dictamine  dicendo. 


Ji 


1)  Cod.  domino  iuäe. 

Cod.  res  vel  episeopo  baroni  v«/. 


V. 

Baoncompagno  von  Florenz, 


8* 


Torbemerknngent 


Ein  verzeichniss  von  eilf  auf  die  ars  dictandi 
und  das  notariatswesen  bezüglichen  Schriften 
des  Buoncompagno  gibt  er  selber  uns  in  dem  ge- 
spräche  mit  der  nach  seinem  eigenen  namen  benannten 
oder  auch  nunmehr  etwa  so  zu  bezeichnenden  antiqua 
rhetorica,  im  folgenden  abdrucke  aus  ihr  am  Schlüsse  von  m, 
im  gegensatze  nämlich  zu  der  nach  ihr  noch  zur  bear* 
beitung  gelangten  novissima  rhetorica. 

Mit  ausnähme  der  isagoga,  des  Über  amicitiae  und  der 
rota  Veneris  ')  finden  sie  sich  sämmtlich  in  einem  präch- 
tigen, klein  und  äusserst  zierlich  in  zwei  spalten  geschrie- 
benen pergamentcodex  aus  dem  Schlüsse  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts,^) in  schmalem  quartformate,  ehemals  dem  bekannten 
dr.  Hartmann  Schedel  aus  Nürnberg  zugehörig,  jetzt  der 
hiesigen  staateliibliothek,  cod.  ZZ.  499  oder  cod.  lat  29499 
bezeichnet. 


1)  Diese  letzte  enthält  der  aus  sanct  Emmeram  stammende  nun- 
melirige  cod.  lat  mon.  14736  fol.  89'~93. 

2)  Nach   der   reihenfolge   des  Verzeichnisses  von  Bnoncompagno 
selber  in  nachfolgender  weise: 

▼on  foL  61'  sp.  2  bis  fol.  65   sp.  2  die  quinque  tabulae  aaln- 
tationnm; 

von  fol.  59  sp.  1  bis  fol.  61'  sp.  2  die  palma; 
von  fol.  65  sp.  2  bis  fol.  67  sp.  2  der  tractatus  virtutum; 
von  fol.  67  sp.  2  bis  fol.  68  sp.  2  die  notulae  aureae; 
von  fol.  70*  sp.  1  bis  fol.  78'  sp.  1  die  oliva; 
von  foL  78'  sp.  1  bis  fol.  79'  sp.  1  die  cedrus; 
von  fol.  79'  sp.  1  bis  fol.  81  sp.  2  die  mirrha; 
von  fol.  68  sp.  2  bis  fol.  70'  sp.  1  das  breviloquium. 
Zn  den  notulae  anreae  mag  noch  der  vorhin  erwähnte  cod.  lat. 
mon.  14736  fol.  94  ff.  verglichen  werden. 
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fenden  sechs  bücher  des  Werkes  ■—  welche  wir  zur  leichteren 
Übersicht  über  die  gesammte  schrift  in  genauer  vergleich- 
ung  mit  der  correcteren  hiesigen  handschrift  nachher  un- 
ter y  zusammengestellt  wiedergeben,  regelmässig  gleich 
das  kurze  verzeichniss  ihrer  kapitel  oder  paragraphen  ent- 
hält, welche  in  beiden  handschriften  vollkommen  zusam- 
menstimmen. 

Der  abdruck  der  alsdann  folgenden  muster  aus  den 
sechs  büchem  selbst  ist  in  der  weise  eingerichtet,  dass  der 
cod.  ZZ  499  als  A  zu  gründe  liegt,  die  wichtigeren  ab- 
weichungen  der  vorauer  handschrift  aber  unter  B  in  den 
noten  angefügt  sind. 

Was  encUich  die  auswahl  der  stücke  selbst  anlangt,  er- 
gab sich  hier  zum  erstenmale  die  gelegenheit,  dass  insbe- 
sondere auch  auf  das  gebiet  des  rechtes  wie  das 
verfahren  vor  gericht  rücksicht  genonunen  werden 
konnte,  während  daher  verschiedene  andere  muster,  welche 
zur  Schöpfung  eines  schärferen  bildes  von  dem  werke  im 
ganzen  dienen  mögen,  allerdings  nicht  umgangen  werden 
wollten,  oder  wenigstens  in  den  noten  theils  vollständig 
theils  unter  angäbe  ihrer  rubra  sich  verzeichnet  finden, 
sind  mit  einer  gewissen  verliebe  einzelne  in  juristischer 
wie  prozessualischer  hinsieht  wichtige  titel  entweder  ihrem 
ganzen  umfange  nach  aufgenonmuen  oder  jedenfalls  in- 
teressantere kapitel  daiaus  mitgetheilt. 


Cedriis. 


I. 

Propter  geminam  uictoriam  quam  palma  et  oliua  mihi 
de  inuidis  prebuerunt  exaltati  sunt  libri  mei  sicut  cedrus 
Libani  et  quasi  plantacio  rose  iu  Jericho. 

Unde  librum  presentem  cedriim  appcllo,  quoniam  hoc 
est  dignus  nomine  nuncupari.  uel  cedrus  dici  merito  potest 
per  quamdam  similitudinem  eflfectus.  iu  hoc  siquidera  libro 
de  statutis  generalibus  et  laudamentis  tractatur,  quorum 
auctores  uidentur  ubiquc  terrarum  cxaltari  ut  cedrus,  cum 
inter  alios  conponendi  generalia  statuta  et  pronuntiandi 
laudamenta  recipiant  potestatem.  cedrus  quidem  est  Libani 
fructus  qui  propter  aureum  quem  obtinet  colorem  et  per 
quamdam  saporositatem  dominabilis  acetositatis  uniuersos 
excedit  in  pulcritudine  fructus.  unde  magnis  uiris  et  do- 
minabus  specialibus  exhibetur.  infra  ipsius  nempe  corticem 
contritum  ponitur  marmor  cum  aliquot  speciebus  ad  bul- 
liendum,  sicque  fit  indecitrinum  unguentum  quod  facies 
subtiliat  et  clarificat  dominarum,  et  uulnerata  corporis  loca 
pecnliariter  cicatricat. 

n. 

Pertractato  libri  prologo  duxi  capitula  regulariter  ordi- 
näre, ut  in  Omnibus  notitia  facilior  babeatur.  quid  sit 
generale  statutum.  unde  dicatur.  quibus  liceat  facere  sta- 
tuta et  infringere.  qualiter  debeat  talia  conponere  statuta 
dictator. 

m. 

Generale  statutum  est  proprie  lex  imperialis  que  de- 
bet  ubique  terrarum  generaliter  obseruari.  set  hie  pro- 
prie dicitur  generale,  nisi  ad  restrinctionem  intelligatur. 
at  sit  minus  uel  parum  generale. 

Statutum  igitur  hie  potest  taliter  diffiniri.  statutum  est 
quedam   uerborum  series  in  scriptis  redacta,  in  qua  con- 
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^tinetur  quo  modo  Uli  qui  tenentur  statuto  se  in  publicis  et 
priuatis  uegotiis  regere  debeant,  et  quam  siue  quantam 
pati  penam  si  statuti  non  obseruauerint  mandata. 

Uel  aliter:  statutum  est  arbitraria  mundi  norma  quc 
a  uulgari  hominura  consuetudine  procedit. 

Nam  quelibet  ciuitas  in  finibus  Ytalie  sua  facit  sta- 
tuta seu  coDstituciones,  quibus  potestas  uel  consules  publica 
exercent  negotia,  et  puniunt  excedentes,  non  obstante  ali- 
qua  lege  que  contra  statutum  diccre  uideatur,  pro  eo  quod 
illa  statuta  seu  constituciones  iurauerunt  integraliter  ob- 
seruare. 

Porro  quedam  statuta  fiunt')  quandoque  a  eastellanis 
burgensibus  et  uillanis.  que  largo  modo  generalia,  et  strincto 
possunt  specidia  nuncupari. 

Fiunt  ctiam  in  multis  partibus  Ytalie  quedam  iuuenum 
societates.  quarum  aliqua  falconum,  aliqua  leonum,  aliqua 
de  tabula  rotonda  societas  nominatur.  et  sie  diuersi  nomina 
diuersa  societatibus  super  imponunt.  et  licet  ista  consue- 
tudo  Sit  per  uniuersas  partes  Ytalie ,  multo  fortius  in  Tu- 
scia  uiget,  quia  uix  reperireutur  in  aliqua  ciuitate  iuuenes 
qui  non  sint  adstrincti  alicui  societati  uinculo  iuramenti. 
huiusraodi  quippe  societates  quedam  2)  faciunt  fieri  per 
manum  publicam  statuta,  que  uulgo  breuia  nominantur. 
unde  dicitur:  Ute  iurauit  ad  nostrum  breue,  seu  iurauU  ad 
breue  nostrum, 

Eodem  modo  faciunt  plures  qui  tures  hedificant  quod- 
dam  statutum  quod  uulgo  breue  nominatur,  in  quo  conti- 
netur  quomodo  uel  quantum  debeant  leuare  turem  uel  custo- 
dire,  et  qualiter  unus  alterum  iuuare  tencatur. 

Fiunt  et  quandoque  ab  hospitalariis ,  tcmplariis,  clcri- 
cis,  et  aliis  Christi  fidelibus  quedam  cousortia  seu  frater- 
nitutes,  pro  quibus  aliqua  breuia  conponuntur. 

Set  liec  statuta  dici  proprio  non  debent.  in  conpon- 
nendo  nanique  supradicta  statuta  seu  breuia  simplex  di- 
cendi  modus  obseruatur,  et  quasi  uista  uulgarc  omnia 
referuntur. 

IV. 

Statutum  dicitur  a  statuo  statuis,  uel  a  statutore. 

V. 

Licet  autcm  omnibus  qui  libertate  fruuntur  secundum 
gcneralem   consuetudinem   Ytalie   cousimilia  facere  statuta, 

1)  Cod.  iunt. 

2)  Cod.  quidam. 
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et  eadem  infringere,   nisi  iuramenti  uinculiun  euidens  pre- 
stiterit  impedimeiituin. 

VI. 

Qualiter  dictatores  huiusmodi  statuta  conponere  pos- 
sint,  breuiter  demonstrabo. 

Inprimis  namque  ponenda  est  iniiocacio  dominica  hoc 
modo:  in  nomine  patris  et  filii  et  spirilus  sancti.  amen, 

Post  istam  autem  inuocacionem  non  consueuerunt  illi 
qui  statuta  dictant  iiti  aliquo  exordio.  aut  quia  exordiri 
nesciunt,  aut  quia  prolixitatem  cupiunt  euitare.  set  magis 
est  credendum,  hoc  ex  ingnorantia  prouenire. 

Nam  post  inuocacionein  illam  ordinari  hoc  modo  nar- 
racionis  principium  consueuit:  nos  Petrus  et  Johannes  con- 
siiiuti  arbitri  ad  tractandum  ciuitatis  Florentie  statutum,  dici- 
mui  et  ordinamus,  ut  potestas  uel  constdes  qui  electi  fuerint  tene- 
antur  nomine  iurafnenti  obseruare  omnia  que  inferius  conscribuntur. 

Uerum  tarnen  si  aliter  quis  'j  super  talibus  statutis  exor- 
diri uellet,  posset  lioc  exordio  uti  quod  ex  ipsa  causa  nasci 
oidetur.  uerbi  gratia:  propter  inmensitatem  scientie  iuris  peri- 
torum,  qui  non  solum  res  dubia s  uerum  etiam  casus  ualidos  et 
radones  mnnifestissime  stabUitas  faciunt  probabiiiter  uaciUare^ 
hoc  statutum  pro  conmuni  utUitate  conponimus,  in  quo  nullam 
exteriorem  excepcionem  uel  intellectum  habemus,  nee  uolumus  2) 
aliquem  habere,  set  tota  statuta  tittera  sine  glosa  et  sotucione 
aHqua  inieüigatur^  non  obstante  aliqua  lege, 

Uel  aliter :  quia  ad  eoccedentium  proteruitates  ^)  propter 
wris  peritorum  contrarietates  euadere  consueuit  sepius  iuditium 
uldonis,  idcirco  ad  conseruanda  puplicn  et  priuata  hoc  statutum 
lucidum  pertraetamus,  cupientes  ut  quisque  intelligat  quod  contra 
tenorem  statuti  remedium  non  potent  inuenire. 

Possunt  autem  ex  hac  materia  intinita  exordia  fieri. 
set  superuacaneum  esset  prolixitati  semper  insistere,  et  in- 
ane,*)  cum  in  talibus  simplex  dicendi  modus  seruetur. 

Post  exordii  uero  posicionem  incipiat  narrare  dictator, 
prout  uiderit  expedire.  ceterumhoc  modo  incipere  potest; 
tnjvnmü  ergo  dicimus ,  quod  potestas  habeat  nomine  feudi  du- 
centoi  libras  imperiales ,  trecentos  corbes  frumenti ,  et  totidem 
iitnt,  quinquaginta  currus  feni,  et  ducenta  plaustra  lignorum,  et 
sie  successiue  nominentur  omnia  que  fieri  debent. 


1)  Die  handschrift  hat  nur:  si  ali  quis. 

2)  Cod.   nolimus. 

3)  Cod.  proteruUas. 

4)  Die  bandschrift  hat  mane  mit  dem  abkürzungsstriche  über  ne. 
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In  nomine  patn^^  et  flu  el  Spiritus  mncti.  amen. 

yos  Tifius  el  Scnpronius,  de  conmuni  consensu  et  uoluntate 
ronsulum  sorielatis  Lomhardie  alqne  Tu.<cie  facti  rectores  et  ar- 
hitri,  stalitimus  et  iuratneiilu  precipimus  obseriiari,  ul  omues  ciwt- 
tates  nostrr  socielatis  sna  Iura  ad  inuicem  sihi  seruent ,  ecclesias 
et  domos  liospitalc^i  nullit  e.rartiouihus  fjrauare  presumant,  stra- 
las  publiras  et  priuatas  eustodire  studeant ,  et  presertim  eo  tem- 
pore quo  (jenerales  nundine  fiunt,  iura  ulduarum  pauperum  et 
orphanonnn  modis  omnihus  nutnutenere  procurent, 

Latrones  raptores  liomicidas  sarrilegos  bannitos  hereticos  et 
falsarios  aliquorum  preces  et  mnnera  non  iuuent ,  set  quUibet 
secundum  quantltatem  et  qualitatem  perpetrati  criminis  penam 
subeat  corporalem ,  ne  ueuie  facilitas  det  Ulis  aut  aliis  materiam 
delinquendi. 

Jubeinus  etiam,  ul  nuUi  ciues  contra  noslre  societatis  hono- 
rem alicui  principi  fauorem  uel  cousiUum  e.rhibeant  aut  e.rhiberi 
permittant. 

Si  quis  aulciu  in  hoc  dctesfabili  fucrit  crcessu  repertuSf 
rebus  mobilibus  spolietur ,  et  tamquam  criminosus  et  iufamis  in 
e.rilium  redi(jatur,  uel  —  (piod  melius  est —  tradatur  uindicle  in- 
cliie  urbis  (erone.  que  uidelicet  ^)  suos  procercs  interfecit  una  die 
propter  iam  dictum  cxces^um,  eftrumque  postea  Corpora  crtra  camputn 
marcium  reiccit,  ubi  asinorum  cadauera  traduntur  coruis  in  escam. 

Actum  est. 

Possuut  etiain  [lote.state.s  et  eousules  ciuitatuni  facere 
et  pro  religiosis  diunibus  aliquod  generale  statutum  causa 
protectiouis.    hoc  uiodo: 

In   nomine  palris  et  fdii  et  Spiritus  sancti    amen. 

Eijo  WUelminus  lianconi ,  Hononieusiuiu  potestas.  et  eins 
consiliuriiy  considcrantes  retujionis  feruorem,  uite  asperitatem,  ho- 
nestatem  morum,  et  paupertatcm  fratrum  hcremi  camaldulensis^ 
per  hoc  generale  statutum  decernimus ,  ut  locus  ille  liber  existai 
ab  angariis  et  parangariis  et  ab  omnibus  e.ractionibus  quas  ciui- 
tates  facere  ocasione  rci  publice  consueuerunt. 

Nolumus  eliaiu  ,  ut  nuntii  nostre  conmunitatis  fodrum  uel 
albergariam  scu  clUim  potum  aque  frigide  ibi  peterc  audeanty 
ne  forte  posiert  e.r  hoc    materiam   accipercnt    aliquid  crtorquendi. 

Recipiinus  locum-  et  fratres  ibi  domino  famulanles  sub  nostra 
specialissima  pratcctione.  ita  qund  si  aliqui  de  bononiensi  districtu 
heremum  aut  hrrrmilas  ipsi)s  in  rebus  auf  personis  diabolo  insti- 
gante  oifcnderint ,  in  cos  duplicitcr  uindicrtur,  ne  aliqui  per 
eorum  cremplum   ualcant  ad  similia  prouocari. 

1)  Cod.  que  unde  cum. 
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Hee  ei  tupradieta  iubemui,  et^)  inmolabmier  obieruari  pre- 
dpinhu^   preseniem  pa^inam  noitri   ngiUi  mummine    robaranie$. 

Pro  consortiis  autem  siue  firaternitatibus  ita  potest 
statutam  aliquod  ordinari. 

in  nomine  patris  et  fUn  et  gpiriius  $ancti.  amen. 
*  Qma  opus  est  karüatii,  et  salutem  respicii  animarumy  con- 
«eRtre  fratres  in  unum  ad  exereenda  opera  pietatis,  idcirco  no» 
wMgiiiri  hononiensee  et  Johannes  de  muliorum  magistrorum  con- 
sUmo  et  scolarium  assensu  pro  eubstentacione  camaldulentii  heremi 
non  longe  a  eiuitate  Bononie  dti^)  quamdam  ordinauimus  fra- 
termiaiem. 

Cui  si  ÄiMno  inslinctu  aliquie  desiderat  aggregari,  sciat  $e 
fore  participem  omnium  heneficiorum  que  in  tota  congregaciot^ 
eamaldulensi  auidue  fiunt.  nam  si  eorum  aliquis  de  uite^)  pre- 
seniis  ergastulo  fuerit  uocante  dommo  sublaius^  eiusdem  loci  fra- 
tres in  duceniis  missis  et  totidem  psalteriis  orabunt  spedaliter  pro 
iptius  redempcione. 

Cum  ergo  sii  tam  lucriferumj^)  tarn  pium,  et  tarn  honestum 
propositum,  iUi  consorcio  adunari,  quilibet  niti  debet  secundum 
pouibUitaiem  suam,  heremitis  iUis,  qui  spretis  mundanis  delicOs 
noslra  ei  sua  peccata  eotidie  plangunt ,  summt  creatoris  maiesta- 
tem  assidue  contemplantes  ^  in  rebus  temporalibus  prouidere  ^  ut 
pro  tempordibus  eeUstia  et  pro  caducis  etema  recipere  mereatur. 

Fiunt  etiam  consortia  seu  fraternitates  ab  hospitalariis, 
templariis,  aliisque  religiosis  uiris,  in  quibus  quedam  sta- 
tuta scribuntur.  pro  quolibet  fratre  dicitur  proprio  nomine, 
ut  Martinas  unum  denarium  annuatim  dare  debet ,  et  in  fine 
aü  uel  XX. 

Item  fiunt  quandoque  in  multis  Ytalie  partibus  que- 
dam consortia  karitatis  intuitu,  que  uulgo  confraduglie  di- 
cuntur.  pro  quibus  fiuut  similiter  quedam  simplicia  sta- 
tuta, quoniam  in  eis  continetur,  quantum  uini  uel  frumenti 
debeat  quilibet  exhibere.  karitatis  intuitu  ideo  dicxi, 
quia  multi  populäres  per  diuersas  mundi  partes  frateini- 
tates  et  consortia  secuntur ,  ut  uentrem  possint  et  sto- 
machum  adimplere.  in  episcopatu  quippe  florentino  est 
quedam  capella  in  honore  sancti  Tlarii  edificata,  ubi  fiebat 
quorundam  rusticorum  fraternitas  pro^  ecclesie  utilitate. 
rectores  quippe  fuerunt  fratemitati  non  parua  fercula  se- 


1)  In  der  handschrift  fehlt  et, 

2)  Cod.  sUe. 

3)  Cod.  iure. 

4)  Cod.  mtfenm. 
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cundum  consaetudinem  illorum  qui  tales  faciant  fraterni- 
tates.  post  conmestionem  autem  debebant  rectores  facere  ra- 
cionem  omnium  expensarum.  tunc  surrecxit  unus  rectomm  in 
presentia  omnium,  et  dicxit:  benedictus  deus  qui  miracula 
per  nos  et  inter  nos  operatur,  quia  nichil  de  bis  que  de- 
dimus  deest  pro  expeusis,  et  nichil  superat  preter  unam 
assem.  tunc  illius  terre  homines  hanc  inperitiam  in  generale 
prouerbium  adduxerunt.  unde  plurimi  dieunt  ita:  camingit 
nobis  iieut  ecdesie  sancli  Ylarii  parochiani$. 

Et  notandum  est,  quod  in  principio  cuiuslibet  genera- 
lis statuti  ponenda  est  dominica  inuocacio,  nisi  statutum 
fieret  pro  usure  solucione  aut  aliqua  specie  mali.  et  in  fine 
ponendi  sunt  anni  dominice  incarnacionis  cum  indictione. 

vn. 

Postquam  suiBßcienter  tractatum  est  de  statutis  genera- 
libus,  uidendum  est  quid  sit  laudamentum,  unde  dicatur,  et 
quibus  liceat  facere  laudamentum. 

vm. 

Laudamentum  est  sententia  ex  opinione  proueniens  lau- 
datorum.  uel  laudamentum  est  arbitraria  sententia  qua  sepe 
litigantium  controuersie  sopiuntur. 

Ex  opinione  proueniens  laudatorum,  et  arbi- 
traria ideo  dicxi,  quoniam  infiniti  sunt  qui  laudamentum 
ad  sopiendas  controuersias  faciunt,  qui  leges  et  iura  igno- 
rant,  uerum  tamen  secundum  opinioneni  et  sententiam 
proprie  conscientie  faciunt  laudamentum. 

IX. 

Laudamentum  dicitur  a  laudo  laudas,  uel  a  laudatore. 
nam  si  controuersia  de  rebus  aliquibus  inter  aliquos  uer- 
ütur,  dicit  aliquis:  dau  hoc  ad  laudum^)  secundum  uulgare. 
et  quandoque  litigantes  proprio  arbitrio  ducti  conmuni 
concordia  dieunt:  demu»^)  hoc  ad  laudum,^)  sicque  sepe  nu- 
mero  in  aliquem  uel  quandoque  in  aliquos  conpromittunt. 
unde  laudatores  ab  utraque  parte  recipiunt  caucionem  cer- 
tam  peccunie  penam,  sub  obligacione  potestatis  et  consu- 
lum  inponentes  quod  eorum  laudamentum  siue  laudatum 
inuiolabiliter  asseruabunt. 


J! 


Cod.  laudim. 
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X. 

Laudamentum  siue  laudatum  est  licituni  facere  Omni- 
bus hominibus  habentibos  discrecionem. 

Ad  hoc,  ut  dictandi  facilior  habeatur  notitia,  pouaiu 
aliquod  exemplum  controuersie  secundum  quani  laudamenti 
sententia  promulgetur.  uerbi  graüa.  Ticius  accepit  mutuo 
a  Senpronio  pateram,  que  aurea  secundum  superficiem  ui- 
debatur,  quia  faciebat  nuptias  filio  suo.  nullo  tarnen  pacto 
preeunte  ammittitur  patera.  in  nuptiis  repetitur  a  Ticio 
aurea.  ille  respondit,  non  fuisse  auream,  set  deauratam. 
conuenitur  demum  reus  ante  presidem.  uhi  actor  iuris  et 
in  iure  proponit  actionem,  asserens  se  habere  testes  qui- 
bus  pateram  fuisse  auream  conprobabit.  reus  uero  con- 
traria dicit,  se  hoc  posse  per  idoneos  testes  legitime  con- 
futare.  ad  hoc  accedit  Seius,  utriusque  amicus,  et  cousu- 
iit  ut  in  arbitrium  Sceuole  conpromittunt.  dicat  ergo  Sce- 
aola  hoc  modo  laudamentum. 

Ego  Sceuola^  recipiens  eonpromisnonem  Itcii  ei  Senpronii  de 
controuersia  que  inter  eos  uertebatur  pro  patere  auree  uel  ar- 
gentee  conmissione ,  dico  ei  pronundo  nomine  laudamenti  firmiier 
obnruandi,  ut  Ticius  restituat  Senpronio  unam  paleram  argen- 
ieam  mirifice  deauratam,  et  iruuper  sex  uncias  auri  purissüni 
stM  nan  differai  exhibere. 

Preterea  tabelliones  huius  modi  laudamenta  per  terciam 
personam  facere  consueuerunt.    uerbi  gratia. 

Cum  super  quibusdampossessionibus  inter  Senpronium  et  Ticium 
cofUrouersia  uerieretur,  de  conmuni  assensu  per  stiputadonem  in  See- 
uolam  eonpromiiserunt ,  quod  quiequid  ex  hoc  diceret  uel  pro- 
nuniiaret  firmum  et  ratum  omni  tempore  habereni.  ille  uero 
eonirouersiam  talüer  diffiniuit.  scüicet  etc.  et  sie  ponitur  ibi  tota 
series  laudamenti. 

Consimili  enim  utuntur  incepcione  in  omni  genere 
laudamentorum.  set  circa  finem  ponunt  annos  dominice 
incamacionis,  et  faciunt  ibi  proprium  Signum. 


Explicit  cedrus. 


Bonconpagniu. 


Ib  nomine  conpositoris  appcllor,  qui  pratum  eloquen- 
tie  celebri  uena  et  solempni  stilo  regirans  <)  me  ad  illu- 
minacionem  gentium  et  gloriam  scolastice  professionis  ^j 
eduxit  in  lucem,  et  heredem  instituit  principalem,  sicut  in 
testamento  suo  quod  solempniter  promulgauit  euidentius') 
continetur. 

Seriem  siquidem  testamenti  et  disposicionem  ultime 
uoluntatis  libero  *)  stilo  et  lucido ')  arbitrio  quod  iterum 
non  rediit  ^)  in  hune  modum  auctor  ipse  dictauit 

• 

n. 

Ego  Bonconpagnus  uideo  et  considero,  quod  homo 
deriuatus  ab  humo  subiacet  uanitati.  dies  domini  sicut  für 
uenit,  et  repente  concludit  subripiendo  gloriam  et  uaua 
dcsideria  mundanorum.  quibus  de  causis  finem  uite  lau- 
dabilis  ')  preuenio,  et  meum  ita  ordino  testamentum. 

Istum  namque  librum  in  epistolari  stilo,  materiarum 
inuencionibus,  consuetudinibus  approbutis,  et  in  uariacioni- 
buB  dicendorum  mihi  heredem  instituo.  uolciis  quod  in  hac 
Sorte  debeat  manere**)  contentus. 

Preterea  in  huius  testamenti  serie  statuo  et  preordino. 
quod  soror  eins  que  rhetorica  uocabitur  Bonconpagni  pro- 
grediatur  de  phylosophie  cubili,  (»xornetur  uelud  similitudo 
templi,  auro  et  preciosis  lapidihus  coronetur.  deambulet 
inter«)  pomeria  rosarum  et  lilia  conuallium,  flagi-et»<>) 
bdsami  et  ambre  mixtura,  pandat  secretissima  secretorum, 

i)  B:  regnoM.  6)  B:  r«W<l. 

2)  B:  •!  »eolauice  prouisionii.  7)  In  B  fehlt  laudaMii. 

3)  B:  pimiui.  8)  B:  quod  hae  «ort«  d«fr«ol  •«««. 
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Sit  artimn  liberaliam  imperatrix  et  utriusque  iaris  alompna. 
ipsam  aliqttaado  librum  de  su£fragiis  allegandi,  aliquando 
candelabram  eloquentie,  et  aliquando  rethoricam  appellaui, 
at  de  ipsitts  aduentu  non  ualerent  inuidi  *)  presagire.  illa 
namqae  dominabilius  imperabit,  et  inponet  silentium  ora- 
toribus  qui  sine^  conmuni  profecta  ediderunt  multitudinem 
preceptofttun. 

m. 

Nunc  uero  ad  te,  meum  heredem,  principaliter  conuerto 
senuonem,||ibi  districte  iubendo  ut  inter  me  ac  bestiam 
teterrimam  ^}  que  me  persequi  non  desistit  tue  protectionis 
clipeum  interponas. 

L  i  b  e  r. 

Dissere  mihi  de  natura  et  disposicione  bestie  contra 
quam  debeo  dimicare. 

Aactor. 

Hec  namque  habet  capita  nouem,  comua  duplicata, 
tres  caudas,  et  quatuor  pedes.  quorum  quodlibet  per  se 
pugnaty  per  se  nocet,  nee  percutit  sine  fusione  ueneni. 
est  etiam  horribilis  ad  uidendum,  et  tempore  aliquo  non 
quiescit,  set  terrarum  orbem  regirans  quamlibet  felicitatem 
insequitur,  et  probitatem  semper  inuenire  satagit  quam  con- 
fundat.  murmurat,  stridet,  fremit,  delirat,  deuorat,  anxia- 
tur,  liuet,  pallet,  perstrepit,  nauseat,  delitescit,  latrat, 
mordet,  furit,  spumat,  insanit,  ignit,  gannit  ^)  quando  no- 
cere  non  potest,  hora  *)  tenet  aperta,  dentes  habet  accutis- 
simofi,  et  liiguas  ^)  tanquam  sagittas  fulguris  perignitas. 

Hanc  nempe  ydram  antiqui  phylosophi  esse  putabant. 
set  crudelior  est  quam  ydra,  quia  in  precordiis  hominum 
habitat  quos  intus  et  extra  conburit. 

Ceterum  ipsius  figura  terribilis  uel  ymago  anime  cogi- 
tanti  de  iUius  uenenosis  morsibus  et  puncturis  frequenter 
apparuit,  et  quietem  uirtutum  animalium  conturbando  te  de 
meis  manibus  eripere  nitebatur. 

Unde  iUam  figuram  tartariam  ^)  in  hoc  loco  depinxi  et 
sicttt  uidi  oculis  interioribus  designaui,  ut  moderni  et  po- 
steri  studeant  propensius  ipsius  toxicata  iacula  euitare. 


1)  B:  impii.  4)  B:  ora, 

2)  B:  doetrinam.  5)  B:  ligwoM. 
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In  beiden  handschriften  ist  nun  wirklich  ungefähr  eine 
halbe  spalte  beziehungsweise  seite  leer  gelassen,  ohne  dass 
sich  übrigens  eine  spur  jener  figura  tartaria  weder  in  der 
einen  noch  andern  vorfindet. 

L  i  b  e  r. 

0  quam  terribilis  et  abhominabilis  est  huius  bestie 
aspectus.  unde  miror,  quod  in  serie  uisionis  tarn  terribilem  *) 
effigiem  potuit  anima  tolerare.  uerum  tarnen  certificari 
peropto,  unde  contraxerit  originem,  quo  nomine  uocetur,  ubi 
habitet,  et  quibus  hactenuä  intulerit  lesionem.J| 

Auetor. 

Mater ')  autem  huius  bestie  fuit  nature  celestis.  que 
superbia  nuncupatur.  et  ista  uocatur  inuidia,  que  in  se 
continet  omnia  contagia  uicionun. 

Quot  enim  et  quantos  non  dico  ledat  et  leserit,  set  *) 
uituperabili  morte  t^ecerit,  et  afflixerit  diuersis  generibus 
tormentorum,  ita  numerare  ualerem  sicut  arenas  litorum 
et  Stellas  fixas  in  ambitu  tirmamenti. 

Uerum  tarnen  ad  instructionem  tuam  de  infinitorum  ag- 
minibus  aliquos  nominabo.  hec  siquidem  primitiuum  san- 
guinem  Habel  ^)  effudit.  Joseph  uendiditYsmahelitis.  Con- 
bussit  Babilonie  satrapas  in  camino.  porrexit  Damas- 
ceno  uenenum.  item  palatum  ^)  Homer!  ferreo  clauo  trans- 
fixit  toxicauit  Socratem  cum  suco  *)  cicute.  a  binia- 
tu  et  infra  in  Betehlem  ^^)  pueros  iugulauit.  mittere  in 
Christum  dominum  manuui  presumpsit.  multos  prophetas 
apostolos  et  imitatores  dei  usque  ad  mortem  uariis  penis 
aiflixit.  hec  etiam  Cesarem  in  capitolio  ui^nti  qninque 
uulneribus  interfecit.  Tullium  Ciceronem  mutilatum  lingua  *  \) 
peremit.  Boetium  carcerauit.  exilio  proscripsit  Nasonenu 
reiecit  Virgilium  a  laribus  iiiantuanis.  Senecam  in  balneo 
mori  coegit.  occidit  Lucauuni.  Juuenalem  in  Egyptum  ad 
moriendum  transmisit  iufamauit  de  heresi  Priscianum. 
mearum  salutacionum  tahulas  fumigauit,  ut  illas  indueret 
sophisticam  uetustatemJ^)  quidplura?  tot  persecuta  est  et 
persequi  non  desistit,  quot  felicitatem  aliquam  habuerunt 


4)  In  . 
5)B: 


I 


1)  B:  karribiUm.  8)  B:  paUaium.  l 

2)  B:  tetiofitf.  9)  B:  iueeu.  \ 

3)  A:  pafir.  10)  B:  BMUkm.  i 
"  In  A  fehlt  «W.  11)  B:  ligwu, 

~    Abd.  12)  A 
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uel  habere  uidentur,  et  nichil  intactum  preter  solam  mise- 
riam  derelinqait. 

Liber. 

De  natura  et  disposicione  bestie  me  plenius  instruxisti. 
set  adhucO  q^ero,  ubi  didiceris,  et  quanto  tempore  stu- 
dueris,  et  quis  tibi  exibuerit  magisteriom  oratorie  facultatis. 

Attctor. 

Licet  ad  rem  non  pertineat,  referre  ubi  didieerim,  et 
qois  meus  doctor  fuerit,  tarnen  te  certifico,  quod  inter  flo- 
ride  ciuitatisFlorentie  ubera  primitiue  scientie  lac  suscepi. 
set  totnm  studendi  spatium  sub  doctore  sedecim  mensium 
terminom  non  excessit. 

Liber. 

Credunt  plurimi,  quod  scientiam  habueris  per  sufiragia 
spirituum  inmundorum,  pro  eo  quod  miro  ingenio  et  insu- 
perabiU^)  memoria  radiaris,  et  quia  ita  uideris  tangere 
onmia  genera  facultatum  sicut  esses  in  qiuilibet  eruditus. 

Auctor. 

Credttlitas  et  uoluntas  ita  liberum  habent  priuilegium 
a  natura,  quod  non  timent  legem  aliquam  uel  decretum,  nee 
pofisunt  astringi  uinculo  uel  catena. 

Liber. 

Adhttc  quero,  quid  faciam  de  furtiuis  depilatoribus  et 
manifestis  exeoriatoribus,  qui  excoriare  me  presument,  mo- 
liendo  sibi  adscribere*^)  laudem  tui  laboris. 

Auctor. 

Seias  quod  libri  per  artificium  naturale  inuenti  sunt, 
apud  quosdam  sicut  specula  et  candelabra  luce  radiantia, 
et  apud  quosdam  uelut  cadauera  inter  coruos.  item  qui- 
dam  sumunt  ex  eis  ut  apes,  et  quidam  mordent  illos  ut 
caQes. 

Ceterum  si  te  aliqui  excoriare  presumpserint,  ad  magi- 
stratus  cathedras  appellabis,  et  poteris  eos  furti  et  iniuria- 
nun  actionibus  conuenire,  hereditatis  expilate  crimen  uali- 
dius  aUegando. 

Demum  ad  conferendum  perpetuum  robur  institucioni 
iam  facte  super  caput  tuum  laureatam  pono  coronam. 


i)  A:  ad  Atme.  3)  B:  ateribtre. 

2)  A:  iuperabiU. 
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Liber. 

A  te  postulo  edoceri,  qualiter  ueneno  inuidie  toxicatis 
qui  me  dicunt  esse  prolixuiu  nimium  et  confusum  debeani 
respondere. 

Auetor. 

In  Chamo  et  freno  maxillas  eorum  constringas,  et  dicas 
quod  Nilo  probabiliter  similai'is,  qui  per  riuolos  adiacentes 
diflfusus  aridas  insulas  et  terras  irrigat,  easque  facit  uberius 
germinare:  et  tarnen  aluei  profunditas  non  mutatur. 

Certum  est,  et  rei  effectus  ostendit,  quod  diuidl  putes 
in  mille  particulas,  et  ultra,  quarum  quelilSet  humore  doc- 
trine  aridum  cor  irrigat  et  intellectus  germen  producit  tan- 
quam  riuulus')  a  flumine  deriuatus. 

Aquam  tuam  igitur  diuide  in  plateis,  et  noli  curare 
quid  inuidi  referant,  qui  propter  aJiorum  felicitates  igne 
inexstinguibili  aduruntur,  uidentes  quod  lucem  de  fomo  pro* 
duxi,  et  ambulantibus  per  errorum  semitas  rectitudinis  iti- 
nera  demonstraui,  nee  ob  aliud  aliquorum  errores  perlegi 
nisi  ut  per  contraria  uiderem  clarius  ueritatem. 

Liber. 

Aliqua  mihi  deesse  uidentur  ad  exibendam  stili  episto- 
laris  doctrinam. 

Auetor. 

Subtiliter  considerasti  que  desunt.  unde  scias,  et  non 
dubites,  quod  libros  quos  priniitus  edidi  tuo  dominio  subiu- 
gaui,  considerans  quod  nichil  in  te  de  hiis  que  in  Ulis 
posui  continetur.  ueruni  tarnen  sunt  dispersi  et  per  orbem 
terrarum  diifusi. 

Liber. 

Nunc  autem  librorum  specitica  uocabula,  et  doctrinas 
in  eis  positas  sub  breuitate  distingue. 

Auetor. 

Libri  quos  prius  edidi  sunt  xi.  ^}  quorum  nomina  hoc 
modo  specifico,  et  doctrintis  que  continentur  in  illis  ita 
distinguo. 

Quinque  nempe  salutaciouum  tabule  doctrinam  confe- 
runt  salutandi. 

Palma  regulas  inlcialeb  exibere  probatur. 


1)  B:  HiiiM.  2)  A:  xii. 


bonoQinpsgniis«  loo 

Tractatüs  uirtatum  exponit  uirtutes  et  uitia  dictionnm. 

In  notulis  aureis  ueritas  absque  mendacio  reperitnr. 

In  libro  qui  dicitur  oliua  priuilegiorum  et  confinna- 
donnm  dogma  plenissüne  continetar. 

Cedrus  dat  noütiam  generalium  statutormn. 

Mira  docet  fieri  testamenta. 

Breulloquium  doctrinam  exibet  inchoandi. 

In  ysagoga  epistole  introductorie  sunt  conscripte. 

Liber  amicitie  uiginti  sex  amicorum  genera  pura  ueri- 
tate  distingoit. 

RotaUenerislaxiua')  et  amantiiungestus^)  demonstrat. 

IV. 
De  dinisione  libri. 

Hie  liber  in  sex  libros  diuiditur  ordine  regul&ri. 

Primus  est  de  forma  litterarum  scolastice  condicionis. 

Secundus  formam  ecclesie  romane  tangit  breuiter  et 
summotenus,  quoniam  augmento  non  indiget  plenitudo. 

Tertius  formam  continet  litterarum  que  ualent  summo 
pontifici  destinari. 

Quartus  est  de  litteris  imperatorum  et  regum  atque 
reginarum,  et  de  missiuis  atque  responsiuis  que  possunt 
fieri  ab  inferioribus  ad  cos. 

Quintus  est  de  prelatis  et  subditis  et  negotiis  eccle- 
siasticis. 

Sextus  est  de  litteris  nobilium  uirorum  ciuitatum  atque 
popularium. 

V. 
Titel  der  sechs  bflcher. 

Liber  primus. 

1.  De  regulari  ordinacione  dictionum. 

2.  De  aspiracionibus. 

3.  De  ammonicionibus  que  rudibus  scolaribus  trans- 
mittuntur. 

4.  De  nimietate  studii. 

5.  De  opinionibus  addiscentium. 

6.  De  curatoribus  scolarium. 

7.  De  illis  qui  respondere  non  curant  amicis. 

8.  Qualiter  multa  possunt  breuiter  intimari. 

1)  B:  iMdtttom.  2)  B:  gata. 
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9.  De  inuectiuisO  contra  illos  qui  ad  Stadium  ire  differont 

10.  De  prosperis  euentibus  qui  scolaribus  in  primordio 
gtudii  occurrunt.3) 

11.  De  contrariis  euentibus  qui  scolaribus  in  primordio 
itineris  occurrünt 

12.  De  bonis    et  maliis  ingeniis  studüs   et  moribus') 
addiscentium. 

13.  De  honestis  moribus  et  prauis  moribus  addiscentium. 

14.  De  excusacionibus. 

15.  De  honore  ac  uituperio  conuentonun.  *) 

16.  De  magistris  qui  uocantur  ad  regendum  scolas. ') 

17.  De  interpretacionibus  nominum  propriorum.*) 

18.  De  illis  qui  per  uanam  credulitatem  ')  deluduntur. 

19.  De  cantoribus. 

20.  De  subsidüs  postulandis. 

21.  De  miseriis  studentium. 

22.  De  beneficüs  ecclesiasticis  postulandis  in  soolis. 

23.  De  conmendadonibus. 

24.  De  reuocacionibus. 

25.  De  consolacionibus. 

26.  De  consuetudinibus  plangentium. 

27.  De  consuetudinibus  sepeUentium. 

Liber  secundus. 

1.  De  promodonibus. 

2.  De  exconmunicacionibus. 

3.  De  conmissionibus.  *) 

4.  De  beneficüs  ecclesiasticis  conferendis. 

5.  De  conmendadonibus  quaspapa  fadt  pro  suisdilectis. 

Liber  tertius. 
1.  De  litteris  que  pape  mittuntur  circa  inicium  pro- 
modonis  sue. 


I  notola  qua  doctrina 


1)  B:  inuertiva,  priorom  nominum  interpretaciones 

2)  B:  UimriB  oonirr«r«mi.  pro  nominibos  propriis  non  ponan- 

3)  B:  memoriU.  tur. 

4)  B:  conumiatorum.  7)  B:  uarimm  cnMUMtafmn. 

5}  In  A  fehlt  froku.  8)  Dieser  titel  enth&U  folgende 

6)  Dm  erste  master  davon  hHii-  master:  de  electionibus.  de  resti- 

delt  de  reprehenaione  illius  qui  tucionibus.    de  decimis.   de  paro- 

appellaait  amicam  sttomFortttiuuD,  chiis.  de  sepaltoris.  do  matriao- 

cum  appellsretur  Ventura.  niis.  de  usurit.   de  spioai«.   de 

Du  iweite  ist  die  nachher  anter  possessionibos.   de  quibusdam 
VI  s.  138-140 


die  naclmer  anter  possessionibas.  de  quibusdam  m- 
sogleich  folgende  neralitatibua  que  ponuntur  in  Ul- 
la daturqnoa  pro-     teris  connistionnn. 
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2.  De    conmendacionibos    inferiorum    personarum   ad 
papam. 

3.  De  peücionibuB  confirmacionum. 

4.  De  electionibus  discorditer  facti». 

5.  De  supplantatis  in  electione. 

6.  De  sublimibus  0  personis  que  rogant  papam  pro  snis 
dilectis. 

7.  De  hüs  qoi  rogant  pro  utilitatibus  ecclesianun  papam. 

8.  De  exordiis  generalibus  ad  papam  pro  illis  qui  non 
possant  alibi  iusüciam  inuenire.  « 

9.  De  hüs  qui  protectiones  implorant. 

10.  De  nouis  rumoribus  et  uictoriis  intimandis. 

11.  De  consultacionibus. 

12.  De  renunciacionibus. 

13.  De  accusacionibus  legatorum. ') 

14.  De  excusacionibus. 

15.  De  impedinentis  euidentibus. 

16.  De  oppressionibus  et  grauaminibus. 

17.  De  responsionibus  iudicum  delegatorum. 

18.  De  sententiis  datis. 

19.  De  criminibus  aborrendis. 

20.  De  peticionibus. 

Liber  quartns. 

1.  De  sublimibus  personis  que  sibi  inuicem  iocunda 
intimant.  ^ 

2.  De  uictoriis  intimandis.^) 


1)  B:  timüibut,  uel  rege  ad  conuocandam  cariam 

2)  In  B  fehlt  Ugatorum.  generalem,  und  anderes. 

Die  moster  dieses  titeis  sind:  4)  Rex  Francie    significat  regi 

de   exactionibiis  legatorum  et  de  Äragonie  nictoriam    quam    babuit 

niciis  legati.    de   consanguinitate.  de  regeAnglie,  mit  oer  responsio 

de    consangnineorum    matrimonio  darauf. 

illicito   de  symonia.  de  prodicione  Comes  flandrensis,  dux  Uene- 

et  periorio.  de  homicidio.  de  ho-  ciarum,   et  marchio  Montis  ferati 

middio    farto    et    sacrilegio.    de  significant  regibus  et  populis  chri- 

adulterio.  de  uana  gloria.  de  for-  stianis,  quod  urbs  constantinopoli- 

nicacione.    de  auaritia.  de  usuris.  tana  capta  est  a  Latinis. 

de  scelere  sodomitico.   de  incestu.  Bex  Blaconun  significat  eisdem 

de  dilapidacione.   deincendiispre-  quod    cepit    constantinopolitanum 

dis  et   rapinis.     de  falsariis.    de  imperatorem,  et  mala  que  Latinis 

sophysticacione  depositi.  iutulit  et  inferre  minatur. 

8)  Darunter  de  lltteris   quibus  Significat  rex  Castelle  uictoriam 

Bomanorum  rex  suam  generaliter  quam  babuit  de  Miramominin. 

significat  promocionem  mit  der  be-  InuectiuaPhylipi  contra  Otouem, 

treffenden  resjponsio  generalis ,  de  mit  der  responsiua  Ottonis  contra 

litteris   que  fiant  ab   imperatore  Phylippum. 
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3.  De  rogaminibus  qiie  porrigunt  imperatores  et  reges 
inferioribus,  et  de  respoiisioiiibus  inferiorum. 

4.  De  niagnis  coronatonuu  negotiis  inter  se,  et  ad  in- 
feriores, et  de  inferioribus  ad  eosdem  pro  grauaminibus  illatis.  0 

5.  De priDcipalibus  negotiis imperii  cum  ciuitatibusYtalie.  ^) 


1)  Rogat  et  supplicat  rex  tiro- 
nensis  impcratori,  iit  terre  sancto 
succiirrere  digiiotur.  sibi  repni 
graiiamina  per  ordiiiem  intiniando. 
mit  der  respoii^^iua  imperatoris. 

Kcx  castellamis  rogat  iD)i»cni- 
torem,  ut  iion  dcbeat  i)reben' 
iiuiainen  rrgi  Naiiarre  qiii  Mira- 
mominiii  fidelitatem  iiirauit .  wie- 
der mit  der  responsiiia  imi>eratoris. 

Prccipit  imperator  duci  Austrie. 
ut  neniat  respondere  paratns  d<' 
offensis  quas  intulit  duci  Carintbye, 
mit  der  responsiua   ducis  Austrie. 

Higiiificat  duxAustrie  imperatori. 
quod  quando  erat  in  seruicio  eins 
dux  Carintliye  cum  duce  Bagarie 
eum  otfendit.  uiide  rogat  ut  punia- 
tur.  precipit  imperator  illis  duci- 
bus,  ut  satisfaciant  illi  duci  de 
iuiuriis  et  daranis. 

Querit  dux  Austrie  sutiragiuiu 
ab  imperatore  contra  regem  1  'iigarie. 
precipit  imperator  i)rincipibus  Ala- 
manie,  ut  succurrant  duci  Austrio. 

Conqueritur  salzobrugensis  ai'ci- 
episcopus  imperatori  de  duce  Au- 
trie.  precipit  imperatorduci  AustnV, 
ut  arciepiscopo  subtracta  restituat. 
et  sibi  fidelitatem  iuret. 

Conqueritur  abbas  abbatic  ro 
galis  cum  capitulo  suo  de  comite 
qui  contra  racionem  aggrauat  eo<. 
mittit  imperator  litteras  coumiua- 
cionis.  excusat  se  comes,  et  dielt 
se  probaturum  quod  abbas  et  mo- 
nachi  fuere  mcntiti. 

Supplicant  moniales  imi)eratori. 
ut  earum  debeat  priuilegium  re- 
uouare,  et  districtius  uiris  secu- 
laribus  inbibere  ne  ipsas  molestare 
presumant. 

Supplicat  Creraona  imperatori, 
ut  sibi  Cremam  restituere  digiietur. 
significat  Cremonensibus  imperator, 
quod  Mediolanensibus  prece])it  ut 
Cremam  sibi  restituaut.  precipit 
imperator  Mediolanensibus,  ut  Cre- 


mam restituant.  significant  Medio- 
laneiises  imperatori,  quod  de  pre- 
cepto  illo  plurimum  amirantur. 
signiticat  imperator  Mediolanensi- 
bus, cpiod  ad  inportabilem  Cremo- 
nensium  instantiam  scripsit,  set 
ipsi  teneant. 

Conqueruntur  Ymolenses  impe- 
ratori, quod  Bononienses  et  Fauen- 
tini  sibi  detincnt  comitatum.  pre- 
cipit imperator  Bononieusibus  et 
Fauentinis,  utYmolensibus  restitu- 
ant comitatum,  excusant  se  impera- 
tori Bononienses  et  Fauentini  sicut 
illi  qui  de  precepto  non  curant. 

Conqueritur  frater  de  fratre, 
(piod  sibi  denegat  porcionem  here- 
ditatis  paterne.  iubet  imperator 
quod  aut  cum  eo  amicabiliter  con- 
ueniat,  aut  respondeat  sibi  coram  eo. 

Conqueruntur  quidam  comites 
imperatori  de  comite  J  qui  eis 
tria  castella  detinet  uiolenter.  con- 
mittit  causam  imi)erator  raarcbioni 
B  et  comiti  de  X.  respoudent  isti  im- 
peratori, significantes  quoniam  sen- 
tentiam  protulerunt.  dictant  isti  sen- 
tentiam  boc  modo  cum  uariacione. 
2)  Signiticat  imperator  quod  iu 
Ytaliam  dirigit  arcbiepiscopum  ma- 
guntinum  tanquara  presidem  prin- 
cipalem.  significant  imperatori 
Ytalici  quia  uolunt  quod  magun- 
tinus  debeat  eis  pacta  seruare. 
inuectiua  imperatoris  <*uiitra  Yta- 
licos.mit  der  responsiua  Ytalicorum. 

Inuectiua  imperatoris  contra 
Mediolanum,  mit  der  responsiua 
Mediolanensium. 

Inuectiua  imperatoris  contra 
Florentinos ,  mit  der  responsiua 
Florentinorum. 

Significant  imperatori  Pisani 
exce^sus  Ytalicorum,  et  contra  plu- 
rimos  inuebuntur.  unde  suppli- 
cant. ut  uenire  non  tardet.  respon- 
det  imperator  Pisanis,  et  dicit  quod 
subiugato  rege  Dacie  iiejiiet 
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6.  De  Btatutis  imperialibus. 

7.  De  consultacionibus  et  respODsiais. 

Liber  quintus. 

1.  De  litteris  que  mittuntur  electis,  et  de  responsioni- 
bus  electonim. 

2.  De  interpretacionibus  quoruudam  officialium  nominum. 

3.  De  litteris    que    mittuntur    electis  liospitalium   et 
illarum  domorum  in  quibus  laici  consueuerunt  preesse. 

4.  De  litteris  que  fiunt  pro  illis  qui  in  discordia  eli- 
guntur.  0 

5.  De  illis  qui  uolunt  conmittere  symoniam,  et  de  Ulis 
qui  uolunt  et  nolunt  consentire. 

6.  De  suasionibus  et  dissuasionibus  eligendorum. 

7.  De  illis  promotis  qui  postulant  subuenientiam  per- 
sonarum  uel  rerum. 

8.  De  ordinacionibu^. 

9.  De  ordinandis. 

10.  De  elymosinis  conferendis. 

11.  De  illis  qui  mittuntur  in  peregtinacionem  propter 
aborrenda  crimina. 

12.  De  sacerdotibus  clericis  et  monacfus  qui  licenciantur 
ab  episcopis  uel  magnis  prelatis  cum  litteris  testimonialibus. 

13.  De  illis  qui  nolunt  ire  peregre. 

14.  De  iussionibus  pontificum  ad  inferiores  pro  *)  con- 
iiortiis  mulierum. 

15.  De  procuracionibus. 

16.  De  metropolitanis  et  pontificibus  qui  iubent  infe- 
rioribus  uenire  ad  sinodum  et  soluere  denarios  inpositos. 

17.  De  cauillosis  pontificum  uel  ^)  aliorum  prelatorum 
exactionibus. 

18.  De  rogaminibus  pontificum  pro  clericis  uel  Scolari- 
bus  ut  beneficia  eeclesiastica  optineant. 

19.  De  conquestionibus  subditorum  et  de  ammonicioni- 
bus  et  precepcionibus  niaiorum  tarn  ad  inferiores  prelatos 
quam  ad  subditos. 

20.  De  religiosis  et  religionibus.  *j 


i)  Darunter  gleich  die  ersten  responsioa  electi   acquiescere  uo- 

master:  pars  capitull  madeburgen-  lentis. 
818  intimat  siio  electo,  qualiter  eum  2)  B :  a. 

{pott  decessom  felicis  memorie  H  3)  B:  «f. 

archiepiscopi)   in    archiepiscopum  4)  Darunter  der  letzte  paragraph 

elegeriL    respondet   electns  quod  eine  notula  qua  doctrina  datur  de 

non   unlt   consentire   parti«    pars  suasionibus  et  dissuasionibus  as- 

predicta  iterum  snadet  ut  redpiat  sumendi  uel  mutandi  religionem. 
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21.  De  religiosis  fugitiuis. 

22.  De  hereticis. 

23.  De  litteris  citatoriis. 

24.  De  rogaminibus  que  porriguntur  in  causis. 

25.  De    litteris  que   Sunt  pro   controuersiis   matriino- 
niorum. 

26.  De  litteris  que  fiunt  pro  testibus  cohercendis. 

27.  De   furtis  incisionibus  et  incendiis  que  creduntar 
esse  a  uicinis  uel  personis  domesticis  perpetrata. 

Liber  sextus. 

1.  De  nouis  amicis  ■)  acquirendis. 

2.  De  suasionibus  et    dissuasionibus    in    matrimonüs 
contraheudis. 

3.  De  litteris  quas  amici   tempore  guerre   adinuicem 
sibi  trausiuittunt. 

4.  De  uictorüs  treugis  et  conposicioDibns. 

5.  De  custodieudis  municionibus  et  captiuis,  et  de  lit- 
teris captiuorum. 

6.  De  conmendacionibus  iUorum  qui  debent  fieri  mili- 
tes,  et  de  litteris  securitatis. 

7.  De  tomiamentis  et  nuptüs. 

8.  De  remuneracionibus  ioculatorum. 

9.  De  Meiussoribus  et  mutuatoribus.  ^) 

10.  De  potestatum  electionibus. 

11.  De   postulacionibus    satisfactionum    propter  damna 
que  sibi  ciues  aut  alii  adinuicem  ferunt. 

12.  De  testibus. 

13.  De  mercatoribus. 

14.  De  depositis. 

VI. 
■utor  US  den  entoi  bioha. 

1)  Aus  dem  titel  de  interpretacionibus  nominum 

propriorum  das  zweite  und  zugleich  letzte 

kapitel. 

KotitU   qua  dortrina   datur  quod    propriorum   noiniaani 
interpretacion  es  pro  nominib\i8  proprns  non  ponrnitnr 

Nota  quod  aliquot  nudi  gramantes  de  simplicitatis  er- 
rore   trabentes   fomentum   nominum')  interpretaciones  po* 

1)  B:  omiriiiij  3)  In  0  fehlt  nowinum, 

2)  B:  fidmuMMioHihui    H    wtutua* 
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nant  loco   nominum   propriorum.     quod  ridiculosum  esse 
uidetor. 

Nam  quoddam  castrum  est  iuxta  Rauennam,  quodJVa^- 
muauaUfHn  ■)  appellatur.  ad  quod  aliquando  confugerant 
qaidam  raptores  qui  qaendam  spoliauerunt  litteratum.  inter- 
rogatas  autem,  dum  conquereretur,  quo  raptores  iuissent, 
respondit  quod  iuerant  ad  abluckmem  equi.  unde  iudex  con- 
tinuD  misit  ad  locum  in  quo  equi  comsueuerant  adaquari. 

Profecto  aliquis  rusticus  ex  inposicione  papa  uocatur. 
numquid')  appellabitur  $ummus  pofUiftx  uel  9p%iCQfu$  Mruu$ 
«emomm  de%?  aut  si  uulgo  nominatur  ejnieopui,  poterit  dici 
pomtifex  uel  anlistes  uel  prenU? 

Item  si  aliquis  uocaretur  Blancu$,  satis  esset  comutus 
gramans  qui  diceret:  ecce  Albus. 

Ego  ipse  Ali  aliquando  a  quibusdam  meis  stultis  audi- 
toribus  bonui  $oeiu$  appellatus.  quibus  inposui  silentium 
uerecundum.  nam  firmiter  dico,  quod  etiam  hec  sillaba 
,,bon''  augmentari  non  debet,  ut  dicatur  Bonusconpagnus,') 
set  debet  inmobiliter  permadere,  ut  dicatur  Bonconpagnus, 
quia  si  dicatur  „bonus'^  pars  nominis  propra  trahi  uidetur 
ad  significacionem  adiectiui.  et  idem  iudicium  est  in  con- 
similibus.  secius  est  si  ponatur  in  fine  proprii  nominis,  ut 
HomobanuSf  quia  ibi  ex  toto  profertur,  et  est  ibi  dicüo.  set 
„bon"^)  in  principio  secundum  uulgare  semper  est  billaba. 

Trade  igitur  pro  regula  gener^i,  quod  onmia  propria 
nomina  uirorum  mulierum  atque  locorum  secundum  quod 
uulgo  proferuntur  scribantur,  declinacione  tamen  interposita 
in  illis  que  declinari  possunt. 

Geterum  in  serie  narracionis  poni  ualet  laus  aut  uitu- 
perium  de  interpretacionibus  nominum  propriorum,  laus  ut 
uere  didtur  Ambroiius  quasi  ambre  iinus,  uituperium  ut  uere 
didtur  MaUficanui  quasi  mala  faciens,  et  sie  possunt  infinite 
nominum  interpretaciones  ad  laudem  et  uituperium  de  no- 
minibus  prouenire. 

Si  autem  opponatur  quod  quedam  nomina  locorum  in 
facultate  litteratoria  transmutantur  et  eorum  interpretaciones 
ponuntur  pro  uulgaribus,  respondeo:  quod  illa  nomina  sunt 
quasi  barbara.  unde  sapientes  in  litteratura  huius  modi 
unlgaria  contempserunt ,  eorum  interpretaciones  pro  illis 
ponentes.    uidebatur  enim   eis  quasi  barbarum,  si  dicere- 


1)  B:  bagneiium.  3)  A:  Boneonpagtu. 

2)  B:  nunquam,  4)  B:  6ofitM. 
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tnr  Verciburg,  Osburg,  Regesburg')  Araz,  Alzor.  quare 
dixerunt  Herbipolis,  Aguäta,^)  Ratisbona,  Adtrebatum,  et 
Vltissiodorum.  nam  illa  que  sunt  latinitati  gennana,  iusta 
uulgaria  in  litteraturani  permutat,  ut  a  melano  Mediolanum, 
a  maganza  Maguncia,  a  palerno  Panormum,  et  a  messina 
Mesanuiu.    ita  fit  uel  fieri  debet  ubique. 

2.  Aus  dem  titel  de  consolacionibus  das  letzte 

kapitel 
iiotula  de  materiis  inueniendis. 

Oratoribus  rclinquo  hie  '^multas  materias  infinitas,  qoia  *) 
nix  unam  tetigi  respectu  illarum  quas  obmisi. 

In  primis  possunt  inueniri  materie  de  consolacionibus 
<uper  morte  summorum  pontificum,  patriarcharum ,  archie- 
piscoporum,  eardinalium,  episcoporum,  abbatum,  et  omnium 
prelatorum.  dici  potest  de  quibus  dicendum  est,  quoniam 
fueiint  uicarii  Giristi,  magistri  katholice  fidei,  apostolonun 
felicissimi  successores,  aurea  in  templo  domini  candelabra, 
basidcs  et  columpne,  patres  orphanoruni,  et  iudices  uidua- 
rum.  inferiores  autem  possunt  dici  omamenta,  architecta, 
parietes,  et  suhstentamenta  ecclesie*)  dei. 

Dici  nanique  potest,  quoniam  extincta  sunt  luminaria. 
et  specula  teiiebrata. 

Item  dici  potest.  quod  consolacionem  possumus  reci- 
pere  duohus  modis.  primo,  quia  transierunt  ad  patriam 
paradisi.    secundo.  quia  successores  idonei  sunt  electi. 

Item  possunt  inueniri  materie  numerose  super  conso- 
lacione  magistroruni  et  scolarium  qui  dccedunt  in  scolis. 

Item  possunt  inueniri  materie  super  morte  imperato- 
rum  et  regum.  et  narrari  possunt  uictorie  triumphales, 
facta  clarissima,  labores  diutumi  qnos  pro  imperii  et  regne- 
rum  honore  sunt  passi. 

Ueiiim  tamen  summa  breuitate  in  huiu.^modi  laudibus 
debet  uti  orator,  ne  in  consolacionibus  esse  storiographus*) 
nideatur. 

Item  potost  descensus  fieri  supor  morte  imporatricum, 
reginarum.  principum,  militum,  omniumque  uironim  ac  mu* 
Herum  cuiuscunque  sint  officii  uel  condicionis. 

Et  ita  per  inuenci(mes  et  uariaciones  possunt  consola- 
cionum  remedia  inueniri. 

1)  B:  Wircxbttrg,  Ankcbspurg,          4)  B:  fui. 
RegenspuFK-  ^^  B:  «ocleiiojlica. 

2)  B:  AugiiHtn.  6)  B:  Ay«fortogrifp4Ni 

3)  A:  «oM«. 


bonoompagnoB.  141 

Ceterum  dici  potest  de  hiis  qui  habent  proles,  quod 
non  sunt  mortoi,  quoniam  per  ydoneos  heredes  uiuuut. 

Et  nota,  quod  de  omnibus  qui  decedunt  referri  debet 
—  si  ueraciter  dici  potest  —  quod  ad  lamenta  penitencie 
confagerunt,  et  sacro  sancti  corporis  et  sanguinis  domini 
clipeo  premuniti  ad  regna  celestia  conuolarunt. 

3.   Titel  de  consuetudinibus  plangentium. 

Qnod  Sit   inpossibile   scire    omnes    consuetudiiies   illo- 
rum  qui  plaDgunt  mortnos  suob. 

Consuetudines  plangentium  nemo  plenarie  scire  uale- 
ret,  etiam  si  circuiret  totum  orbem  terrarum,  quoniam  in 
una  et  eadem  patria  diuerse  consuetudines  obseru^ntur. 

De  consuetttdine  quam  in  plangendo  mortuo»  Romani 
obseruant. 

Romani  non  intelliguntur  de  morte  alicuius  dolere, 
üki  cum  unguibus  partem  excorient  faciei,  capillos  euellant, 
et  iu»que  ad  umbilicum  ')  uel  pectus  uestimenta  rescindant. 

Ducuntur  etiam  Rome  quedam  femine  precio  numario 
ad  plangendum  super  corpora  defunctorum,  quo  conputatri- 
ces  ^)  uoeantur,  ex  eo  quod  sub  specie ')  rithmica  nobiUtates 
diuicias  formas  fortunas  et  omnes  laudabiles  mortuorum 
actus  conputant  seriatim.  sedet  *)  namque  conputatrix  ^) 
aat  interdum  recta,  uel  interdum  procliuis^j  stat,  super 
genua  crinibus  dissolutis,  et  incipit  preconia  laudum  uoce 
uariabili  iuxta  corpus  defuncti  narrare,  et  semper  iu  fine 
clausule  ho  uel  hy  promit  more  plangeutis.  et  tunc  omnes 
ast^intes  cum  ipsa  ilebiles  uoces  emittunt.  set  eonputatrix  ^) 
producit  lacrimas  precii,  non  doloris. 

De  hiis  qui  Romanos  imitantar  in  planctu. 

Siculi,  Apuli,  et  Campani  in  plangendo  mortuos  et  in 
ducendo  conputatrices  ^)  obseruant  consuetudines  Romanorum. 

Uli  autem  uel  ille,  qui  uel  que  conputatrices  '^j  habere 
non  possunt,  pronunciant  sicut  sciunt  caiiiüna  sui  doloris. 

De  consuetudine  Grecorum. 

Greci  namque  in  planctu  ex  parte  obseruant  consuetu- 
dines Romanorum ,  et  conputatiices  ^)  inducunt.    set  dolor 


1)  A:  tifiMciiltim.  4)  A:  ttt. 

2)  B:  eonputfieei:  6)  B:  proH4uiu$. 

3)  B:  iub  fiMHiiim  ^MOie.  6)  B:  conpiKrur, 
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tunc  de  uena  cordis  procedit  quandotirecus  aliquem  pilum 
de  barba  euellit.  ea  siquidem  ora  emittuntur  ^)  clamores, 
et  moltiplicatur  fietus. 

De  Calabritanis. 

Uxor  Calabritani  def uncü  remoto  uelamine  non  paruam 
capillorum  quantitatem  euellit,  et  quicunque  uenit  ad  plan- 
gendum,  semel  aperta  manu  percutit  illam  capitis  particu- 
lam  de  qua  uxor  ipsa  quasi  ex  toto  capillos  euulsit,^)  et 
dicit  percutiens:  o  captiua. 

De  consttetadine  Tascoram. 

In  Tuscia  fit  excoriacio  uultuum,  pannorum  scissio,  et 
euulsio  capillorum. 

De  conBuetadine  qaam  in  pltnctu  habent')  Romtnioli  et 

LombardL 

Lombardi  et  Romanioli  clamosas  uoces  et  lacrimas  pau- 
cas  emittunt,  et  cum  ipsis  rumoribus*)  cateruatim  ruunt 
super  Corpora  defunctorum,  et  multos  ad  simulatum  plan- 
ctum  inducunt  qui  oculos  madefaciunt  cum  saluia  uel  pal- 
pebris apponnnt  acrumen,  ut  plangere  uideantur.  et  tales 
taliter  plangendo  subrident 

De  consnetudine  Gallicorum. 

Oallid  secundum  suarum  prouindaium  diuersitates 
diuersos  obseruant  modos  in  plancto.  set  Uli  solummodo 
plangunt  quos  urget  dolor  de  morte  carorum.  et  iata  con- 
suetudo  in  Franda  precipue  obseniatar. 

De  Yspanis. 

bpani  uix  lacrimas  doloris  eifundunt  nisi  boc  exigant 
merita  personarum. 

Q{naUter  plangunt  Anglici  Boemi  Poloni   Rnteni   atque 

Sclaui. 

Anglici  Boemi  Poloni  Ruteni  atque  ScLiui  potum  suum 
cum  fletu  permiscent  donec  ebrietate  sunt  affectiv  et  ita 
remanent  solito  iocundius  consolaü. 

De  consaetadine  Ungaroram. 

Ungari  amare  plangunt.    set  dolor  illis  adherere  non 


1)  B:  hara  omOliNilMr.  3)  B:  obitmamt. 

2)  A:  nMU  oder  mM$Hi,  •     4)  B:  cUmoribuM, 
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potest,  quia  semper  sunt  in  caßtris,  et  siluas  et  solitudines 
uenando  transcurrunt. 

De  Sardis  et  Barbaris. 

Sardi  zelotipi  more  uenantium  ictu  uocis  uerberant 
aerem  quando  plangunt,  et  Barbari  tanquam  lupi  ululant, 
et  mulieres  eorum  ganniunt^)  sicut  uulpes. 

Qualiter  plangunt  qaidam  prouinciales. 

Quidam  prouinciales  cantum  permiscent  cum  fletu,  quia 
primitos  plangunt,  et  statim  psailunt  |cum  tynpanis  sin- 
phoniis  et  arpis,  et  ita  plangendo  et  psallendo  mitigant 
consuetudine  sua  dolorem. 

De  consaetudine  Theutonicorum.*) 

Theutonici^)  furorem  mitigant  in  plangendo,  quia  sine 
strepitu  et  clamore  stant  uel  sedent  iuxta  corpora  defun- 
Ctorum.  summisa  *)  quippe  uoce  deplorant  pariter  et  suspi- 
rant,  et  sine  honerosa')  uociferacione  producunt  lacrimas 
pietatis.  , 

De  consaetudine  quorundam  Saracenorum.^j 

Saraceni*)  qui  habitant  in  partibus  orieutis  amarissime 
plangunt  super  morte  carorum. 

Set  in  partibus  Affrice  magis  perseuerant  in  planctu, 
quoniam  per  aliquot  dierum  spacium  dimittunt  aperta  se- 
pulcra,  et  qui  erant  dilectione  coniuncti  accedunt  ad  cor- 
pus defuncti,  dicentes:  quid  facis?  quare  non  surgis?  mul- 
tum  stetisti.  quando  uenies?  iam  est  ora  surgendi.  noii 
tardare. 

De  felicltate  saccrdotum  et  clericorum    super  planctu 
defunctorum. 

Felicia  sunt  agmina  sacerdotum,  et  clericorum  caterue 
beate,  quia  cum  alii  fiebiles  uoces  emittunt  ipsi  dulciter 
modulantur,  cum  alii  gemunt  ipsi  rident,  et  cum  alii  pre 
dolore  suspirant  ipsi  pre  gaudio  iocundantur. 


1)  B:  $uum  tarn  diu  cum,  4)  B:  $ahni$$a. 

2)  A:  garriunt,  5)  A:  hotiorota. 

3)  B:  Theutunieorum,  6;  B:  Surrarettorum. 
3)  B:  Tmttm4€i.  6)  B:  Sarravtni, 
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vn. 

iHstor  aHS  dem  dritten  bneke. 

1)  Aus  dem  titel  de  hiis  qui  protectioDes 
implorant: 

Mediolaniim  se  pape  conmendat  et  suadet  contra 
Phylipnm. 

Urbs  Mediolanum,  que  pre  cunctis  mundi  ciuitatibus 
in  ecclesie  romane  obsequiis  deuotius  permanet  et  per- 
mansit,  se  uobis ')  tanquam  patri  precipuo  reconmendat,  et 
uestre  audet  consulere  sanctitati  ut  reducentes  ad  memo- 
riam  crudelem  et  nociuam  rubh  Frederici  prolem  in  lauda- 
bili  proposito  firmius  persistatis,  quia  si  contingeret  preua- 
lere  Philippum  repercuteret  altera  plaga  priorem. 

Profecto  non  degenerat  qui  speciem  trahit  a  genere. 
nee  est  credendum  quod  dulcescat  absinthium,  nisi  naturalis 
conplexio  mutaretur. 

Sane  bonum  est,  et  a  coequalis^)  meriti  tramite  non 
discordat,  ut  inter  Allamannos  discordia  foueatur,  quia 
tempore  sdsmatis')  romauam  fecerunt  ecclesiain  diutius 
uacillare. 

2.   Aus  dem  titel  de    accusacionibus    legatorum 
die  beiden  schlusskapitel. 

De  falsariis. 

Infeliz  abbas  de  Marmoreto  ^)  bullas  romane  curie  cum 
subtili  subula  perforauit,  et  cum  aeu  subtilissima  filos  adul- 
terinos  inmittens  cum  ligneo  malieo  interposito  liltro  pla- 
nificauit  bullas  quas  falsis  litteris  inprimebat. 

Fecit  etiam  cinericium,  de  cuiiis  artificio  tutius  est 
silere,^)  et*)  per  ipsum  bullas  papales,  moneta^s  omue^,  et  sigilla 
quelibet  faciebat.  nee  inueniebatur  in  uno  puncto)  delictum. 

De  sophysticacione  depositi. 

Samnus  monacus  antequam  esset  pirrata  religionem 
fictitiam  simulabat.  in  claustro  nempe,  in  quo  habitum 
moiiachalem  recepit,  sublato  alfabeto  conmuni  mille  marca- 
rum  depositum  cum  stagno  sophistico  alterauit,  et  abbati 
facinus  totum  ascripsit,  et  elapso  tempore  illam  peccuniam 
et  tesauros  ecclesie  asportauit. 


1)  B:  nobü.  4)  B:  MarmarM. 

2)  A:  afuomiU0li$.  5)  B:  tae$rt. 

3)  A:  fümafi».  9)  A:  quia. 
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3)  Kapitel  des  titeis  de  impedimentis 
euidentibus. 


1.  De  egritudine. 

2.  De  senectute. 

3.  De  paupertate. 

4.  De  timore. 

5.  De  difficultate  itineris. 

6.  De  guerra. 

7.  De  breoitate. 

8.  De  paucitate. 

9.  De  multitudine. 

10.  De  aeris  intemperie. 


11.  De  calore. 

12.  De  frigore. 

13.  De  transitu  maris. 

14.  De  igne. 

15.  De    aqaarum     inunda- 
cione. 

16.  De  frigiditate  sexus. 

17.  De  condicione. 

18.  De  statuto.  0 

19.  De  edicto.^) 


4)  Titel  de  responsionibus  iudicum  delegatorum. 

De  illis  qui  respondent  anteqaam  caasa  conmissa  termi- 
netur  pro  eo  quod  litigantes  desistunt 

Quamquam  sumus  insdentes  et  canonici  iuris  ignari, 
sedis  tarnen  apostolice  iugum  suaue  nobis  uidetur  et  onus 
ad  ferrendum  leue. 

Uestra  siquidem  sanctitas  nobis  iniunxit,  ut  causam 
que  inter  P  calleritanum ')  electum  ex  una  parte  et  deca- 
nnm  et  qupsdam  canonicos  ex  alia  ^)  uertebatur  super  facto 
archiepiscopalis  electionis  audiremus  et  fine  deberemus  cano- 
nico  terminare. 

Nos  autem  apostolicum  mandatum  prosequi  cupientes 
atramque  partem  ante  nostram  presentiam  conuocauimus, 
et  in  tantiuH  fuit  in  causa  processum  quod  lix  est  ordine 
iudiciario  contestata.  demum  uti^que  pars  nee  uenit  nee 
responsaiem  transnusit  ad  terminum  constitutum.  ^)  cum 
aero  postmodum  actorem  et  reum  propensius  citaremus, 
ita  respondebant  ac  si  nunquam  nobis  causa  conmissa  fuisset. 


1)  üestra  sanctitas  non  igoorat, 
qnaiiter  TtaUe  ciuitates  specialia 
itatata  conponant,  quibus  propter 
Inramaiti  uinciüum  non  audet  all- 
qais  Gontraire. 

Qnare  fnunentom  quod  dare 
insseratis  Ferrarie  peregrinis  non 
potni  üeaeciAS  destinare. 

2)  Bez  Portiunlenalnm,  qui  cum 
Sancenis  eonp^litur  ingiter  dimi- 
care,  generale  promulgauit  'edi- 
ctom,  ut  omnes  clerici  soi  regni 

qMiiMXt 


sint  ad  arma  parati,  et  cum  neces- 
sitas  postttlauerit  prelientur. 

Ceterum  sanctitas  uestra  nuper 
nobis  iniunxit,  quod  nulli  clerico 
in  sacris  ordinibus  constituto  arma 
sumere  permittamus. 

Quod  si  facere  auderemus, 
seueritas  regia  in  nos  acrius  uin- 
dicaret 

3)  B:  inter  eakerüanum, 

4)  B:  alia  parte, 

5)  B  setzt  noch  bei  et  terminum 
ewatitfUum, 
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Hec  autem  ideo  sanctitati  uestre  daximas  referenda, 
ne  in  prosecucione  mandaü  apostolici  esse  desides  uideamur. 

De  illis  qui  defernnt  appellationi,  cum  in  conmissio- 
nibuB  non  fit  mentio  de  tppellacione. 

Gausam  que  uertitur  inter  cenobium  de  Franeto  0  et 
hospitale  de  Larok  super  facto  aque  ductus  nobis  uestra 
sanctitas  audiendam  commisit. 

Cum  autem  iam  esset  in  tantum  processum  quod  lix 
contestari  debebat,  ')  pars  cenobii  sedem  apostolicam 
appellauit. 

Cui  Appellacioni  detulimus,  sicut  facere  debebamus, 
quoniam  Uttere  ipse  cum  appellacionis  remedio  iuerant 
impetrate. 

De  illis  qui  deferunt  appellationi,  cam  super  acceatorio 

appellatur. 

Ciun  in  causa  que  uertitur  inter  canonicos  aretinos 
et^  abbatem  sancte  Flore  super  facto  abbatie  in  qua  de 
nouo  constituta  ecclesia  est  cathedralis  iuxta  mandatum 
uestrum  procederemus,  et  post  contestacionera  litis  et  mul- 
tas  allegaciones  testes  introduci  deberent,  pars  abbatis  fra- 
tres  et  speciales  amicos  ad  testificandum  inducere  conabatur. 

Unde  ne  illos  reciperemus,  canonici  sedem  apostolicam 
appellarunt,  allegantes  quod  non  licebat  abbati  pugnaie 
domesticis  testimonüs.*) 

Quare  appellacioni  detulimus,  et  utramque  partem  ad 
uestre  sanctitatis  pedes  remittimus  absolutam. 

De  Ulis  qui  non  defernnt  appeliacioni*)  cum  snper 
accessorio  appellatur. 

Uestre  dominacionis  inmensitas  nobis  causam  matri- 
monii  que  uertebatur  inter  ducem  Burgnn^e  et  filiam 
comites  de  Sabadia  audiendam^)  commisit  et  fine  canonico 
terminandam. 

Unde  cum  in  tantum  iam  esset  processum  quod  utraque 
pars  allegacionibus  et  attestacionibus  renunciauerat,  et  nos 
de  utriusque  consensu  proferre  deberemus  sententiam  fini- 
tiuam,  allegauit  dux  quod  mater  sua  grauiter  egrotabat,  unde 
recedere  cogebatur.    et  super  hoc  accessorio  appellauit 


Ji 


B:  Hmobium  d$  Phammo.  4)  In  B  fehlt  der  ganie  sata  von 

B:  d$b§r$i.  älUgami§i  an. 

8)  B:  od.  5)  In  A  fehlt  «ffp^lloddn«. 

•)B:a 
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Nm  uero  —  tum  quia  sablatum  erat  in  litteris  con- 
missionis  appellacionis  remediom,  tum  quia  frluolnm  super 
quo  appellabat  omnibus  uidebatur  —  de  sapientum  con- 
sdlio  partem  ducis  condempnauimus,  adiudicantes  quod  illam 
retmeat  pro  uxore  sibique  reddat  in  omnibus  debitum 
maritale. 

De  dnobuB  iudicibns  quornm  anus    suspectus    habetur 
linde  non  fit  in  causa  processus. 

Gontrouersiam  que  uertitur  inter  H  plebanum  de  Lin- 
dauia  ex  una  parte  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  ex  alia 
super  electione  ab  ipso  *)  celebrata  sanctitas  uestra  nobis 
audiendam  conmisit  et  fine  debito  terminandam. 

Nos  autem  iuxta  mandati  uestri  teuerem  utramque  par- 
tem ad^^  nostram  presentiam  conuocauimus,  et  cum  parati 
essemns  in  facto  procedere,  pars  capituli  firmiter  asserebat, 
quod  alter  nostrum,  prepositus  uidelicet  constanciensis, 
plebano  est  consanguinitatis  proxima  linea  copulatus.  unde 
appellamt,  quod  in  causa  procedere  minime  deberemus. 

Quare  a  cause  prosecucione  destitimus,  quia  idem  pre- 
positus hoc  inficiari  nequibat. 

De  4uoba8  indicibus    qaorum    unus   moritur  ante  litis 
Gontes.tacionem. 

A  sedis  apostoUce  sanctitate  causa  que  uertitur  inter 
perusinum  et  urbeuetanum  episcopos  super  diuisione  dio- 
cesum  mihi  et  episcopo  namiensi  fuit  sine  remedio  appella- 
cionis conmiääa. 

Cum  autem  ambo  iuxta  mandati  uestri  tenorem  proce- 
dere parati  essemus,  condelegatum  repentina  febris  inuasit. 
unde  post  triduum  temporalis  mortis  legata  persoluit. 

1^0  uero  solus  in  causa  procedere  non  debeo,  quia 
non  continebatur  in  litteris  quod  absque  coniudice  aliquid 
aadire  deberem. 

Unde  utramque  partem  ad  sanctitatis  uestre  pedes  remitto. 

De  indicibus  quibus  non  est  iniunctum  ut  sententiam 

feranty  sei  allegaciones  et  attestaciones  tenentur  summo 

pontifici  destinare. 

Elapso   iam  unius  anni  spacio   uestra   mihi  sanctitas 

causam  audiendam  conmisit  que  uertitur  inter  episcopum 

^tridentinum  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  super  facto  renun- 

'  ciacionis  episeopatus  ex  eo  quod  idem  episcopus  in  renun- 


1)  B:  4mo  capUuih.  2)  B:  onle. 
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ciacioiie  ipsa  dicebatur  emisi.ssc  uotiim  et  recepisse  habitum 
inouachalem. 

Arduuui  erat  negotium,  et  prefati  magnitudiue  atque 
difticultatc  itineris  ditierenduni. ')  demuiii  licet  cum  labore  uou 
modico  allegaciüues  et  attestaciones  utiiusque  partis  audiui. 

Quas  iuxta  maudati  iiotri '-)  teuurem  uobis  meo  bigillo 
inpressais  ^;  traiii>mitto. 

De   incepcionibus   pro   bimplicibus   dictutoribus. 

Preterea  simplices  dictatores  hanc  iiicepciouem  pojssuiit 
facere  generalem: 

Placuit  sanvtitati  uestre  cunmittcre  nobis  causam  que  uerlitur  — 
si  iion  Cbt  linita;  i^i  uero  finita:^)  que  uerlebatur  —  inter 
tales,  positis  nominibus  litigaiicium ,  supet-  facto  äecimarum, 
uel  sepuUurCy  uel  super  facto  electionis,  et  sie  de  ceteris  cou- 
trouersiis.  et  erit  illa  incepcio  pro  uuiuerbis  et  singuliü 
generalis.  *) 

Uel  aliter:  Sedis  apostoiice  sanclitas,  que  ius  canonicum 
et  ciuile  palmo  concludit,  ucl  que  liyandi  et  soluendi  optinet  pote- 
statem,  uel  que  freno  rcctitudinis  excedentium  proteruilates  com' 
jjescil,  uel  que  cuUibct  propria  iura  conserual ,  uel  que  urbi  et 
orbi  presidet  uniuerso,  uel  que  litiyantium  conlrouersius  rectitu- 
dinis  falce  precidit^  '^  causam  que  uertebatur  inter  tales  noMs 
audiendam  conmisit  et  fnie  debito  terminandam.  et  erit  issta 
regula  generalis,  specilicatis  nominibus  litigancium  et  Cciu- 
jsarum. ') 

S)   Titel   de   sententiis  datis. 

De  Ulis   qui   ferunt  soiitcntiam  in  contumaces. 

Cum  inter  episcopum  uicentinuni  ''j  ex  una  parte  et 
eiusdem  ecclesie  prepositum  et  capitulum  ex  alia  de  qui- 
busdam  prediis  et  decimis  controuersia  uerteretur,  mihi 
summub  pontifex  causam  ipsam  absque  appellacionis  leuie- 
dio  audiendam  conmisit  et  tine  canonico  terminandam. 

Cum  autem  utramque  partem  prout  ordo  canonicum 
postulat  conuocassem,  pars  episcopi  non  uenit,  nee  respon- 
salem  transmisit.  iterato  '-'J  quidem  eidem  episcopo  ternii- 
nura  XV  dieruni  prefixi.  ad  quem  uenit,  et  dedit  caucio- 
nem  iudicio  sisti.     postmodum   uero  bis   et  ter  '°j   et   uno 

1)  A:  deferendum.  7)  B:    specificatus    nominibuM    et 

2)  In  B  fehlt  uestri.  causarum. 

Z)  B;  inpresso.  bj  B:  uincentinum. 

4)  B:  uero  est  finita.  9;  A:  intanto, 

5)  B:  generaliier,  10)  B:  tercio. 

6)  B:  precindit. 
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peremptorio    citatus   edicto   non    uenit,    nee   responsalem 
transmisit. 

Unde  ipsum  episcopum  de  plurimorum  sapientom  con- 
silio  tanquam  contumacein  condempno,  et  prepositum  atque 
canonicos  ab  eius  inpeticione  de  auctoritate  apostolice  sedis 
absolao. 

De  illis  qui  post  litis  contestacionem  post  allegaciones 

et  examinaciones   atteatacionum  non  recipiendo  excep- 

ciones  neque  deferendo  appellacionem  <)  aententiam 

proferunt  finitiaam. 

Nos  S  remensis  et  H  rotomagensis  archiepiscopi  super 
causa  .que  uertebatur  inter  cantuariensem  2)  electum  ex 
ona  parte  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  de  electione  ab 
ipso  capitolo  celebrata  iudices  delegati  processimus  iuxta 
mandati  uestri  tenorem  sicut  presens  narracio  demonstrabit. 

Inprimis  enim  utramque  partem  ante  nostram  presen- 
ciam  conuocauimus,  et  receptis  prout  ordo  iudiciarius  postu- 
lat  caucionibus  iudicio  sisti  audiiiimus  que  hinc  inde  fue* 
runt  proposita  diligenter.  pars  quidem  electi  firmiter  asse- 
rebat,  quod  sine  alicuius  contradictione  fuerat  electus,  et 
ex  hoc  testes  xi  introduxit,  qui  satis  uniformiter  queque 
singula  dicere  uidebantur.  capitulum  namque  ^)  instantissime 
ailegabat,  quod  quidam  ex  eis  ante  electionem  appellacionis 
uocem  emiserant  pro  eo  quod  suffraganei  contra  consuetu- 
dinem  ecclesie  se  numero  eligencium  aggregabant.  super 
quo  nouem  fuerunt  introducti  *)  testes ,  qui  diuersimode 
referre  omnia  cernebantur. 

Fuere  siquidem  post  contestacionem  litis  excepciones 
plurime  ab  utraque  parte  inaniter  allegate.  ^)  quas  non 
admisimus  ex  eo  quod  ueritatis  radicem  non  habebant. 

Et  ex  parte  capituli  fuit  bis  et  ter^)  super  friuolis 
accessoriis  appellatum.  quibus  appellacionibus  non  detuli- 
mus,  uidentes  quod  per  eas  dolosa  subterfugia  querebantur. 

Auditis  demum  allegacionibus  utriusque  partis,  et  exa- 
minatis  acutius  attestacionibus  in  purgatorio  ueritatis,  au- 
ctoritate apostolica  que  nos  in  bac  causa  in  partem  sollicitu- 
dinis  euocauit  cantuariense  ')  capitulum  condempnamus, 
electum  ab  onmium^)  inpeticionibus  absoluentes. 


1)  In.  A  fehlt    nefue  dtfmwOo         5)  A:  atSegante. 
fptOaeUmem.  6)  B:  tertio. 

2)  A;  ealwoHtfriMm.  7)  A:  eamiurim$e, 

3)  B:  auUm.  8)  B:  amnibus. 

4)  B:  pn^dmcü. 
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Et  ut  hec  sententia  robur  suscipiat  et  canonicum 
firmamentum,  ipsius  paginam  nostrorum  sigilloniin  muninune 
roboramus. 

6)  Kapitel  des  titeis  de  criminibus   aborrendis. 

1.  De  illo  qui  uxorem  pregnantem  interfecit 

2.  De  illo  qui  in  seruicio  domini  sui  multa  uitia 
perpetranit. 

3.  De  illo  qui  filium  suum  causa  correctionis  ocddit  0 

4.  De  illo  qui  patrem  instigante  diabolo  interfecit. 

5.  De  illo  qui  matrem  uerberauit 

6.  De  illo  qui  fratrem  carnalem  interfecit 

7.  De  illo  qui  causa  ebrietatis  in  die  sancta  ueneris 
carnes  comedit. 

8.  De  monacho  qui  strangulauit  abbatem  et  interfecit 
monachum  dormientem. 

9.  De  monacho  qui  toxicauit  abbatem. 

10.  De  Samno   monacho   et  innumerabilibus  iniquitati- 
bus  eins. 

11.  De  plebano    qui  uirum  cuius   uxorem   cognouerat 
exoculauit. 

12.  De  sacerdote  qui  execrabilia  facinora  perpetrauit. 

13.  De  illo  qui  presbyterum  interfecit  super  altare. ') 

14.  De  illo  qui  uiolentas  manus  iniecit  in  dericum. 

15.  De  illo  qui  sodomiticum  ^)  facinus  perpetrauit. 

16.  De  illo  qui  cognouit  diuersa  genera  bestiarum. 

17.  De  monacha  que  cum  monacho  aufugit 

18.  De   muliere   que  post  adulterium  accepit  habitom 
monachalem  et  iterum  conmisit  incestum. 

19.  De  muliere  que  de  ccUaexiuit  et  cum  sacerdote  aufugit. 

20.  De  muliere  que  corpus  lenocinio  proscripsit.  *) 

21.  De  muliere  que  uirum  suum  pro  quodam  adultero') 
toxicauit.  •) 

22.  De  muliere  que  uirum  suum  causa  cuiusdam  adol- 
teri  0  interfecit.  ■) 

1)  Im  texte  toh  B  fehlt  dieses  tes  attendas,  ut  defectom  nostra 
kspitel.  sdende  in  exhibidone  peniteade 

2)  la  A  fehlt  dieses  kapital.  suroleatis. 

3)  B:  fPdomtlicum.  7)  B:  üdtiUwH. 

A)  A:  $^$crip$U.  8)  Filia  Babilouis  misera,  qua 

5]  B:  aduüerio,  cyiognpham     criminis    aboiendi 

6)  Latrix  presendum  B  uirom  osteadit,  causa  cuiasdaas  adiülari 

snum  pro  quodam  adaltero  toxi-  niram  proprium  isteiledt 

caait  Unae  se  uestre  pietali 

Qoare  illam  adapostolice  sedis  tat,  peniteode 

demeadam  destiaamos,  snpplican-  lando. 
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7)  Aas  dem  kapitel  de  peticionibus. 

De  matrimoniis. 

Sanctitati  uestre  significat  B  mulier,  quod  —  cum  G  nobili 
bononiensi  ciui  fuisset  matrimonii  uinculo  copulata,  oir  ipse 
coram  episcopo  bononiensi  per  falsos  testes  esset  >)  probare 
paratus  quod  in  quarto  et  in  quinto  consanguinitatis  gradu 
sibi  esset  coniuncta,  ut  eam  suis  dotibus  defraudaret  —  mulier 
ipsa  sedem  apostolicam  appellauit. 

Qua  propter  petit  a  sanctitate  uestra,  quatinus  aliqui- 
bos  discretis  uiris  causam  conmittere  dignemini,  qui  tales 
testes  amittant^  qui  suspicione  careant  et  personas  et  con- 
sanguinitatis originem  non  ignorent.  nam  et  ante  cause 
decisionem  res  mulieris  ^)  taliter  faciant  custodiri,  quod  si 
diuortium  fuerit  prout  ordo  canonicus  postulat  celebratum, 
sibi  dotes  nullius  appellacione  *)  obstante  in  integrum  resig- 
nentur. 

De  uBuris. 

Intimat  sanctitati  uestre  J  turonensis  archidiaconus, 
quod  —  cum  bononiensis  episcopus  a  felicis  memorie  Gelestino 
receperit  in  mandatis,  ut  parrocianos  suos  quibus  usuras 
exsoluerat  ad  reddendum  eas  debita  pena  conpelleret,  et 
quibus  fideiussores  uel  pignera  obligarat  sua  sorte  faceret 
mauere  contentos  —  super  quibus  adhuc  nullum  conmodum 
de  maudato  apostolico  reportauit. 

Cuius  rei  causa  petit  a  sanctitate  uestra,  ut  eidem 
^iscopo  firmiter^)  iniungatis  quod  mandatum  apostolicum 
sublato  appellacionis  remedio  prosequatur. 

De  symonia. 

Sanctitati  uestre  significant  sorrensis  et  ansutrinus 
episcopi,  quod  cum  boue  memorie  G  turcensis^)  archiepi- 
scopus  etc.  non  muiatis  aliquibus  de  hüs  qtie  in  conmiuumii 
Hiterii  MpmiM^  coniineniur  usque  ad  postmodum. 

Ea  propter  a  clemencia  uestra  petunt,  quatenus  calle- 
ritano  et  aiboriensi ^)  archiepiscopis  firmiter  iniungatis/  ut 
eonuocatis  partibus  causam  audiant,  et  si  per  uicinie  famam 
et  idoneos  testes  electionem  taliter  factam  fuisse  constiterit, 


1)  In  A  fehlt  etfet.  6)  B :  apotioUeo  ßrmiut, 

2)  B:  admitt€mL  6)  B:  ewrrmtit. 

3)  B:  muU^ei.  7)  Lib.  ü.  tit  3. 

4)  B:  eondietUme»  8)  B:  eoUaritano  «f  arborm$i. 
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appellacione  remota  in  eum  deposicionis  0  sentenciaxn  non 

differant*)  promulgare. 

vnL 

Iiuter  ans  dem  Yiertea  bicke. 

1.  Titel  de  statutis  imperialibas. 
Ezordinm  generale  ad  nouas  leges  constituendas.  *) 

Conuenit  imperiali  celsitudini,  singulorum  excessus 
diligentius  intueri,  et  que  contra  iuris  ordinem  fiunt  impe- 
rialis  moderaminis  falce  penitus  resecare,  et  si  quandoque 
noua  delinquencium  genera  conpareant,  nouas  leges  consti- 
tuere,  ne  transgressores  per  legum  taciturnitatem  in  maus 
actibus  ualeant  aliquatenus  gloriari. 

De  statnto  contra  illos  <)ai  nolnnt  imperio  fidelitatera 

lurare. 

Ne  transgressores  malitiose  querant  subterfugia  delin- 
quendi,  statuimus  ut  omnes  qui  fidelitatem  imperio  iurare 
denegant  consuetam  et  parere  generalibus  mandatis  recus- 
sant  tarn  diu  sint  infames  quousque  ad  mandatum  imperii 
reuertantur. 

De  statnto    contra  milites   ^ui   preliantnr  in   tornea- 

mentis. 

Intuentes  quod  tomeamenta  in  qnibus  milites  ad  solam 
ostentacionem  suarum  uirium  preliantur  fecere  iam  pluri- 
mos  deperire,  hoc  generali  sancimus*)  edicto  ut  nollus 
miles  in  arbitrarüs  tomeamentis  bellari ')  presumat 

De  statnto  contra  latruncnlos  et  raptores. 

Nostre  maiestatis  auribus  est  relatum,  quod  in  lodd 
fiiluosis  et  abditis  latrunculi  et  raptores  ^)  latitant  qoi  ^  die 
noctuque  spoliant  uiatore». 

Quare  uniuersis  imperii  fidelibus  damus  potestatem  ple- 
nariam,  ut  ubicunque  illos  poterunt')  inuenire  ipsos  abs- 
que  pene  metu  occidant  exoculent  atque  suspendant 

Si  quis  autem  eis  impenderit  anzilium  uel  faaorem,  se 
penam  consimilem  nouerit  incursurum. 


1)  B:  diipotieUmU.  6]  B:  Mim. 

2)  B:  diferant.  6)  B:  laCroiMf. 

3)  A:  eutfotfimdoj.  7)  A:  quod. 

4)  B:  iam  ianximui»  8)  B:  poimrM» 
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De  Statute  contra  leprosos. 

Si  ex  humane  condicionis  fragilitate  aliquos  lepre  mor- 
bom  incarrere  contigerit,  sancimus  ut  extra  ciuitates  castella 
et  suborbia  conmorentnr ,  ibique  suam  eligant  habitacionem 
abi  frequens  non  sit  hominum  accessus,  quoniam  eoram 
flatos  conunpit  aerem  et  ex  tali  corupcione  incorupti  ali- 
quando  corumpuntur. 

De  statuto  contra  caratores  et  fautores  eornm. 

Peruersas  0  et  detestabiles  zaratorum  cateruas  per 
haias  edicti  constitucionem  dampnamus,  et  tarn  illos  qui 
zare  ^  ludum  exercent  quam  eorum  fautores  perpetue  iudi- 
camus  Infamie  nota  signari,  statuentes  etiam  quod  ad  testi- 
ficandum  nuUo  tempore  admittantur:  nam  qui  deo  et  san« 
ctis  eius  per  unius  punct;  defectum  uel  augmentum  uoce 
garrula  iniuriari  presumunt  periurium  contra  quemlibet 
pro  panii  muneris  exhibitione  conmittere  non  timerent. 

Idem  autem  de  ueritatoribus  et  ludentibus  ad  rigme- 
ctam*)  fieri  stabilimus. 

De  statuto  contra  doctores  qui  scolares  appretiantur. 

Cunctos  litteratorie  professionis  doctores  qui  predo 
nommario^)  scolares  conducunt  censemus  esse  infames,  et 
auditores  ipsps  perpetue  ascribimus  seruituti,  quia  seruitu- 
tem  Qoluntariam  non  debere  unquam  dissolui  placuit. 

Et  Bonconpagno  uidetur. 

De  statuto  contra  monachos  et  clericos  qui  alterant 
indumenta. 

Monacos  et  clericos  uniuersos  qui  causa  studii  uel 
criminis  perpetrandi  alterant  indumenta,  et  reguläres  ton- 
soras  dimittunt,  ut  id  quod  sunt  esse  minime  uideantur,  fore 
indicamus  infames. 

De  statuto  contra  illos  qui  assumunt  habitum 
muliebrem. 

Uiros,  qui  causa  faciendi  uindictam  uel  decipiendi  ali- 
quem  assumunt  habitum  muliebrem  uel  etiam  peregrinum, 
esse  ipso  iure  censemus  infames. 

Et  mulieres  que  simile  facere  attemptant  infamia  con- 
simili  annotentur. 


1)  B:  per  ddürjof.  3)  B:  rigmdetiua, 

2}  A:  Kone,  i)  Ä:  nm^rario. 
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De  atatnto  contra  cursales  atqae  pirratas.  ^ 

Uiros  cursules  quos  indomita  parturit  Sclauonia,  lon- 
gobardo8  et  orridos  cappelletos ,  3)  omnesque  qui  maria 
sulcant,  eorumque  singulos  receptores,  et  illos  qui  cum  eis 
negotiari  presumunt,  detestabilis  iudicamus  infamie  nota 
signari. 

De  Statute  contra  lenones  et  rufianos.*) 

Licet  lenones  et  rofiani  sint  ipso  iure  infames,  adhuc 
tamen  sancimus  ut  ultima  infamia  prenotentur,  quia  dum 
custodire  uolunt^)  extrema  pudoris  pudoroso  debent  ludi- 
brio  pudorari. 

De  Statute  contra  meretricem  que  scienter  cum  leproso 

coiuit. 

Meretrix  uel  focaria  que  scienter  coierit  cum  leproso 
protinus  conburatur,  ne  de  conrumpcione  suscepta  conrum- 
pat  incautos. 

Notula^)  qua  doctrina  datur  quomodo   petitiones   impe- 
rateri  et  regibus  porriguntur. 

Forma  conponendi  petitiones  que  imperatori  et  regi- 
bus porriguntur  sumi  possunt  de  forma  peticionum  sunmii 
pontificis  per  industriam  prouidi  oratoris.  Nara  ubi  dici- 
tur  uestre  significat  ianctitati,  dicatur  itnperiali  uel  regaH  mai0- 
Uati,  uel  celniudini  seu  elemtntie. 

Ab  imperatore  siquidem  et  regibus  petuntur  secularia 
officia,  beneficia  temporalia,  feuda,  priuilegia,  confirmacio- 
nes,  restitucio  in  integrum,  renouacio  priuilegiorum,  aucto« 
ritas  audiendi  de  appellacionibus,  faciendi  tabelliones,  eman- 
cipandi,  legittimandi,  manumittendi,  dandi  tutores  et  cura- 
tores,  decollandi  homicidas,  suspendendi  et  puniendi  fdaa- 
rios  et  latrones. 

Item  petitur  licencia  coUigendi  arenam  auream,  fodendi 
minerias ,  cudendi  monetas ,  recipiendi  tributum  seu  uecti- 
gal,  et  recipiendi  ^)  pedagium  de  omnibus  que  portantur  et 
uehuntur  in  forum. 

Item  petuntur  uiatica  dominia  nauigandi  et  faciendi 
aque  ductum. 

Item  petuntur  securitates,  restitucio  gratie,  remissio 
pene,  tutela,  et  libertas. 

t)  A:  p(rraio$,  A)  B:  nolunl. 
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3.  Titel  de  consultacionibus  et  reeponsiais. 

Interrogant  eustodes  careernm*)  imperatorem  qaid 
facere  debeant  de  captinis. 

Maiestatem  uestram  doximus  litteris  presentibus  con- 
snlendam,  quid  de  filio  quondam  regis  Tancredi,  et  Marga- 
lito  ammirallio  maris,  atque  archiepiscopo  salernitano,^)  quos 
de  mandato  ueatro  tenemus  in  carcere  uinculatos,  facere 
debeamus. 

Responsiua  imperatoris. 

Jabemus,  ut  filio  quondam  regis  Tancredi  et  Margarito 
ammiralio  maris  occuli  euellantur,  et  salemitanus ')  episco- 
pos  decoUetur. 

8i  sacrilegQS  debet  enadere  penam  propter  locam 
sacrnm  ad  quem  eonfugit? 

Ab  imperiali  maiestate  querimus  edoceri,  si  sacrilegus 
qui  ftigit  ad  locum  sacratum  *)  debeat  inpunitus  relinqui. 

Besponsiaa  imperatoris.*) 

Non  uidemus,  quod  ille  qui  locum  sacrum  uiolare  pre- 

smnit  debeat  per  loci  sacri^)  refugium  euadere  iudicium 

olcionis. 

Si  debiftor  tenetar^)  nendere  liberum  filium*)  ad  instan- 
tiam  creditorum? 

Qui  omnia  moderatur  et  regit,  uos  orbi  preposuit 
aniuerso,  ut  iura  legalia  pro  tuicione  iusticie  conseruetis, 
et  ubi  dubia  emerguntur  digna  uos  maiestate  regnantis 
interpretari  dignetur,.  quia  cuius  est  condere  ipsius  et  inter- 
pretari,  sicut  lex  ipsa  prociamat. 

Titius  filium  suum  Sempronio  pro  quadam  quantitate  ') 
pecnnie  obligauit.  demum  cum  debitor  non  sit  soluendo, 
sibi  a  creditore  iubetur  ut  filium  suum  uendere  non 
postponat. 

Quare  ab  imperiali  celsitudine  postulamus,.ut  nos  uelit 
solucionem  huius  questionis  docere,  uidelicet  si  hac  uel 
coBsimili  occasione  lex  uendi  corpus  liberum  patiatur. 
Besponsiaa  imperatoris.  i^') 

Ab  humane  condicionis  primordio  uniuersi  homines 
liberi  nascebantur.    set  postmodum  quidam  iure  gentium, 

1)  B:  eanerii.  6)  A:  locum  tacrum, 

3)  B:  tpiMtopo  Mokn^ano.  7)  B:  tan«iltir. 
3]  B:  9oUirtanui,  8)  A:  ttium. 

4)  B:  9a€ntm.  9)  B:  iumma, 
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quidam  iugo  captiuitatis,  quidam  etiam  quia  8e  uendi  minus 
prouide  pennittebant,  cooperti  fuere  uelamine  seruitutis. 

Unde  nemo  dicitur  libertatem  conferre,  sei  reicere 
quoddam  uelamen  seruitutis  quo  libertas  esse  dignoscitur 
obumbrata. 

Multo  >)  magis  ergo,  si  liber  bomo  non  recepit')  exti- 
inacioneui,  non  ualet  seruili  umbra  nelari,  etiam  si  se  ipsum 
in  casu  consimili  exponeret  ad  ueudendum,  quoniam  ad  hoc 
induci  aliquo  grauamine  uideretur.  nam  et  libertas  in  tan- 
tum  est  fauorabilis,  quod  sub  extimacionem  pretii  non  cadit, 
nee  potest  ^)  constringi  alicuius  uinculo  seruitutis. 

IX. 

■nitar  tti  dem  niftei  bicke. 

1.   Aus  dem  Titel  de  elymosinis  conferendis  das 
vorletzte  kapitel: 

opinio  Boncompagni    de  restrictione    unias   exordii   in 
lateranensi   concilio  celebrata. 

Si  anderem  ponere  hos^)  in  celum,  dicerem  quoniam 
in  lateranensi  concilio  fuit  trita  semita  falsariis  in  restrictione 
unius  exordii  demonstrata,  quia  postquam  in  aliquibus  lit- 
teris  inuenitur:  quoniam  ut  ait  apoitolus  omnes  $tabimu$  ante 
tribunal  Christi,  quilibet  dicit:  hec  est  forma  conmunis. 

Priuate  siquidem  littere  a  priuatis  personis  melius 
cognoscuntur ,  et  falsarii  errare  ualerent  in  biuio  set  non 
in  uia,  maxime  cum  rerum  uarietos  tot  dubitaciones  indu- 
cit')  quot  species  in  se  noscitur  continere. 

Laudabile  siquidem  fuisset  atque  conmendacione  dig- 
num,  si  triplex  psalterii  uarietas  in  unam  esset  formam 
reducta. 

2.  Titel  de  litteris  citatoriis. 

De  primis  litteri»  citatoriis  per  totam  ragularitar 
nariatis. 

Religionis  Christiane  moderator  summus  *)  pontifex  cau* 
sam  que  uertitur  inter  uos  pro  facto  heretice  prauitatis  in 
hunc  modum  nobis  audiendm  oonmisit: 


1)  A:  miilloi.  4)  B:  9«. 
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Innocemitis  graMopus  seruus  geruorum  dei.  et  ponatnr 
tota ')  epistola  papalis. 

Et  ita  semper  fieri  debet  in  primis  litteris  citadonis. 

Finita  quidem  epistola >)  ita  procedat*)  orator:  Jdeo- 
qae  paternitati  ftel «)  fraternitati  uestre  uel  tue  —  ud  discre- 
cioni  aestre  ud  tue,  ud  tibi  uel  uobis  —  mandamus,  ut 
tertia  feria  proxima  parati  et  instructi  ad  respondendum 
secundum  iusticiam  nostro  uos  conspectui  presentetis. 

Ud  aUier:  mediator  dei  et  hominum  summus  pontifex 
causam  etc. 

Ud:  placuit  tticario  Christi  et  magistro  katholice  fidei, 
ud  mediatori  dei  et  hominum  —  vd:  placuit  illi  qui  habet 
plenitudinem  potestatis,  uel:  placuit  sautitati  sedis  aposto- 
iice,  ud:  placuit  apostolice  sanctitati  ~  conmittere  nobis 
tid  mihi  causam  etc. 

Et  est  notandum,  quod  in  primis  citatoriis  litteris  ex 
parte  iudicum  pree^e  non  debet  poni  nisi  in  ca^u  forte 
quia  non  postulat  ordo  iuris. 

De  secandis  citatoriis  regulariter  uariatis. 

Significamus  ud  intimamus  ud  notum  facimus  fraterni- 
tati  ud  discrecioni  uestre  ud  tue,  uobis  uel  tibi,  quod  sum- 
mus pontifex  nobis  causam  que  uertitur  inter  dos  et  actreba- 
censem  canonicam  audiendam  conmisit. 

Ud:  Qualiter  summus  pontifex  ud^)  dominus  pgpa 
causam  que  uertitur  inter  uos  nobis  audiendam  conmiserit 
et  fine  debito  terminandam,  aperte  nouistis. 

Unde  si  miramur,  non  est  mirum,  quod  ad  statutum 
ud  prefixnm  terminum  non  uenistis,  neque  alicuius  ^)  inpe- 
dimenti  causam  per  aUquem  responsalem  allegare  curastis. 

Quare  uobis  precipeudo  mandamus  —  ud  uobis  aucto- 
ritate  domini  pape  ac  nostra,  ud  auctoritate  legacionis  qua 
fiuigimur,  ud  delegadonis,  uobis  districte  precipiendo  man- 
damus, uel  sub  pena  beneficii  et  officii  uel  sub  intermina- 
cione  anathematis  iubemus  —  quattnus  in  tali  termino 
parati  et  instructi  ad  iusticiam  faciendam  et  recipiendam 
apud  talem  locum  uel  ia  tsii  loco  nostro  uos  conspectui 
presentare  curetis. 

Alioquin  in  uos  sententiam  tanquam  in  contumaces 
feremus,  uel  non  differemus  ulterius  promulgare. 


1)  B:  fufie.  4)  In  B  fehlt  patemitaH  ud. 
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De  responsiais  cum  ezcuaacione  ae  postalaeioae  termini 
in  principio  et  in  fine  nariatis. 

Gaudemus  plurimum  et  letamur,  quod  stunmos  ponti- 
fex  causam  que  inter  nos  et  tales  uertitar  uobis  —  ^ 
sapientie  uestre,  tiue  industrie,  ud  dominacioni,  am  Pater- 
nität! —  audiendam  conmisit,  quia  firmiter  credimus  et 
speramus,  quod  penes  uestram  sanctitatem  nollum  in  iure 
nostro  patiemur  defectum. 

Uerum  si  sciuissetis  0  inpedimentum  quod  nobis  occur- 
rit,  nuUa  fuissetis  ammiracione  conmoti,  quod  ad  primam 
et  secundam  citacionem  secunduin  uestrum  mandatum  non 
uenimus^)  respondere  parati. 

Preterea  nullum  potuimus  habere  aduocatum  qui  pro 
parte  noBtra  sicut  expedit  responderet. 

Guius  rei  causa  benignitatem  uestram  suppliciter  exo- 
ramus,  quatinus  usque  ad  talem  diem  nobis  terminum  pro- 
rogetis,  uel  inducias  conferatis,  uel  nobis  terminum  digne- 
mini  prorogare. 

Gam  ad  preces  terminas  prorogatar. 

Assercioni  uestre  fidem  simpliciter  adhibentes  uobis 
terminum  quem  petitis  prorogamus,  uos  attentius  conmouen- 
tes,  ut  in  preceptis  nostris  ulterius  nos  deludere  non  ueli- 
tis,  uel  deludere  minime  presumatis,  quia  nnllum  reporta- 
bitifi  de  inobedientia  uestra  profectum. 

De  litteris  perhemtoriia  in  fine  regulariter  nariatis. 

Aperte  uidemus,  et  nobis  incognitum  non  existit,  quod 
in  prima  secunda  et  tertia  citacione  nos  deludere  uoluistis, 
ad  excusandum  excusaciones  in  dolis  et  machinationibos 
fidttolis  inania  respondentes. 

Nunc  autem  sub  hoc  uno  peremptorio  uobis  ^  pred« 
piendo  mandamus,  quatinus  in  tali  termino  ad  exhibendom 
caucionem  iudicio  sisti  nostro  uos  non  diflferatis  conspectoi 
presentare. 

Alioquin  in  causa  procedere  minime  differemos  —  ud 
procedemus  in  causa  -*  prout  iuris  ordo  requirit,  ud  in 
ipsius  cause  cognicione  secundum  iuris  ordinem  procede- 
mus, ud  raciones  alterius  partis  nichilominos  audiemus,  ud 
ipsi  cause  de  sapientum  oonsilio  finem  debitnm  inponemns, 
ud  non  differemus  causam  ipsam  fine  canonico  terminare, 
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ud  in  uos  tanquam  in  contumaces  canonicam  sententiam 
proferemus. 

Promnigatnr  interdicti  sententia,  et  statuitur  terminus 
altra  quem  contumaces  sunt^)  exconmuuicati. 

Propter  inobedientiam  et  contumaciam  uestram  in  uos 
interdicti  sententiam  promulgamus,  statuentes  quod  si  usque 
ad  talem  terminum  ad  exhibendum  caucionem  iudicio  sisti  non 
ueneiitis  sitis  exconmunicacionis  uinculo  innodaü,  quam 
exconmunicacionem  auctoritate  ^)  summi  pontificis  faciemus 
per  circumpositas  ecclesias  promulgari. 

Notula')  de  huiusmodi  materiis  inneniendis. 

In  huiusmodi  quippe  materiis  tanta  posset  fieri  extensio 
perorrandi,  quod  ipsa  prolixitas  fastidium  generaret.  nam 
huiusmodi  littere  originem  habent  a  iure  canonico  et  ciuili. 

Unde  orator  inspicere  debet,  quando  causa  fuerit  appel- 
lacione  remota  conmissa  uel  sine  appellacione,  aut  qualiter 
fuerit  super  principalibus  et  accessoriis  appellatum. 

Gonsideret  etiam  causarum  uarietates,  diuersitates  ne- 
gociorum,  tergiuersaciones,  machinaciones,  fraudes  et  dolos 
parcium. 

Et  si  non  fuerit  instructus  in  iure,  interroget  subtilius 
iudices  delegatos  et^)  assessores,  quorum  auctoritate  atque 
eoDsilio  sunt  queque  singula  pertractanda. 

Item  queruntur  aliquando  salaria  post  contestacionem 
litis  pro  iudicibus,  assessoribus,  notariis,  uunciis.  super 
qoibus  et  aliis  principalibus  et  accessoriis  ultra  sufficien- 
tiam  in  canonico  iure  tractatur. 

3.  Titel  de  literis  que  fiunt  pro  testibus 

cohercendis. 

Mandant  iudices  delegati  aliquibus,    ut  inrent  testi- 

moninm  perhibere^)  ueritati. 

Super  causa  que  uertitur  inter  tales  uestrum  testimo^ 
nium  postulatur.    ideoque  uobis  per  presentia  scripta  man- 
damus.,  quatinus  testimonium  ueritati  perhibere  curetis. 
Littere  preceptorie  ad  illos  qni  noluerunt  testimonium 
perhibere  ueritati. 

Gredimns  quod  sine  occasione  aliqua  ueritati^)  debe- 
retis  testimonium  perhibere.  set  uos  id  facere  negiexistis. 
onde  miramur. 


1)  B:  «im.  4)  B:  iMl. 
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Nuac  autem  ex  auctoritate  sedis  apostolice  qua  fongi- 
mur  uobis  districte  precipiendo  mandamus,  ud  sab  pena 
beneficii  et  officii  uel  sub  interminacione  anathematis  uobis 
iubemus,  quatinus  omni  dilacione  postposita  perhibeatis 
testimonium  ueritati. 

Tercio  loco  inducnnt  penam  ezconmanicaciouit,  si  pott 
uisionem  litterarum  non  fecerint 

Quia  prias  mandatum  et  postea  preceptum  nostnim 
contempnere  presumpsistis,  uos  exconmunicacionis  uincolo 
innodamus,  si  post  harum  uisionem  testimonium  non  perhi* 
bueritis  ueritati. 

Bogant  delegati  iadices  senem  religiosam,  at  iuret 
testimoniam  perhibere. 

Sanctitatem  uestram  duximus  in  domino  exortandam, 
ut  super  causa  que  uertitur  inter  tales  testimonium  perhi- 
bere uelitis. 

Ezcugacio  senia  propter  habitam  religionis  et  senectam. 

Cum  iam  de  seculo  fiigerim  et  conuersacionem  relique-^ 
rim  mundanorum,  miror  quod  me  uultis  trahere  ad  secu- 
laria  iuramenta. 

Preterea  sum  uir  annosus ,  immo  iam  in  ')  senecta  et 
senio  constitutus. 

Unde  uobis  duxi  humiliter  supplicandum ,  ut  conside- 
rantes  non  dico  religiosum  set  religionis  habitum  et  etatem 
decrepitam  in  qua  consisto  michi  deferre  in  hac  parte 
uelitis. 

Saadent  iodices  quod  magis  tenetur*)  propter  illa  dao 
testimoniam  perhibere. 

Cum  dei  et  hominum  mediator  ad  aliud  non  uenerit  *) 
nisi  ad  perhibendum  testimonium  ueritati,  quia  ipse  deus 
est  ueritas,  meritorium  esse  credimus  quod  uos  exortamur 
ad  perhibendum  testimonium  ueritati. 

Nam  et  in  hoc  uos  religionis  habitus  non  excusat, 
quia  tunc  religio  esse  uidebitui*  fructuosa,  cum  discordie 
per  uestrum  testimonium  sopientur. 

Porro  annosa  etas  ad  fouendum  ueritatem  uos  magis 
indttcit,  quia  in  höre  Senium  sapientia  reperitur  et  con- 
stantia  illibata. 
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£a  propter  uos  in  domino  securius  deprecamur,  ut 
nostre  benignius  uelitis  condescendere  uoluntati. 

Notala  doctrinalis. 
Uli  autem  quibus  deficiunt  materie  perorrandi  recorrant 
ad  titulos  in  quibus  de  testibus  pertractatur.  0 

X. 

Iiuter  9M  dem  sechsten  buche. 

1.  Aus    dem    titel    de    litteris    securitatis    die 
drei  letzten  kapitel. 

Littere    qaibns   aliqais    rogatur    ut    det    securitatem  et 
recipiat  pedagium. 

Nobilitatem  et  magnitudinem  uestram  duximus  litteris 
presentibus  rogitandam,  quatinus  latoribus  presencium  I  et  B 
ättibus  florentinis  generdes  litteras  concedatis,  quibus  uni- 
uersis  hominibus  uestri  districtus  firmiter  iniungatur,  quod 
nailus  eos  offendere  in  personis  uel  rebus  presumat. 

Ipsi  autem  semper  uolunt  soluere  pedagium  constitu- 
tum., et  insuper  uterque  illorum  unam  libram  piperis  pro 
conmendacione  sua  singulis  annis  persoluet. 

Notala    doctrinalis  de   inuencione    conaimilium    mate- 

riarum. 

Hoc  genus  conmendacionis  est  quedam  species  tributi, 
uel  pedagii,  uel  temporalis  securitatis,  quoniam  ad  tempus 
huiusmodi  redditus  persoluntur,  id  est  donec  mercatores 
Uli  conuersari  uel  transire  uolunt  per  terram  illorum  do- 
nÜQorum.  et  quandoque  talis  conmendacionis  redditus  per- 
petoatur. 

Item  quandoque  pro  huiusmodi  securitatibus  inpetran- 
dis  confertur  solum  sigillum,  ut  in  terris  illorum  dominorum 
qui  multum  a  suis  timentur.  et  quandoque  dantur  nuntii 
usque  ad  tuta  loca. 

De  litteris   qne  conferuntnr  pro  secaritate  cum   sigillo 
sine  salntacione. 

Notum  Sit  uniuersis  hominibus  nostri  districtus,^)  quod 
latoribus  presencium  mercatoribus  placentinis  has  litteras 
dedimus  nostro  sigillo  inpressas,  mandantes  atque  districte 
iubentes,  ut  nuUus  eis  uel  eorum  nuntiis  in  personis  uel 
rebus  molestiam  aliquam  inferat  uel  grauamen. 
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Si  quis  autem  eos  offendere  in  aliquo  presampserit, 
indignacionem  et  iram  nostram  incurret,  et  iudiciom  non 
poterit  eoadere  olcionis. 

2.  Titel  de  torniamentis  et  nuptiis. 

De  illo  qui  sollicitat  aliqaem  militem  nt  aadat  ad  tor- 
ni  amen  tum« 

Sonus  per  diuersas  partes  Gallie  iam  exiuit,  qaod  ali- 
quot principes  et  milites  infiniti  debent  in  proximo  pento- 
coste  0  ad  tomeamentom  in  Flandria  conuenire. 

Ut  recipiatis  igitur  sollempnioris  fame  >)  augmentam, 
uos  duximus  propensius  exortari  quatinus  ad  tante  iocon- 
ditatis  et  exultacionis  conuentom  uenire  nullatenus  post- 
ponatis. 

De  illo  qai  dissuadet  ^  ne  nadat 

De  sano  et  saniori  consilio  non  procedit,  qnod  ad 
tomeamentum  debeatis  in  Flandriam  properare,  et  preser- 
tim  ^)  cum  in  huiusmodi  tomeamentis  aliquando  perpetuam 
odium  generetur,  et  plurimi  sepius  occiaantur.  fit  renun 
amissio  in  contencionibus  expensarum  pro  solo  uento  fame. 
quam  uos  pro  istiusmodi  uanitatibus  acquirere  non  oportet. 

De  illis  qui  aaos  amicos  inaitant  ad  nonam  militiam  nel 

nuptias. 

De  nostri  beneplacito  genitoris  et  consilio  amiconim 
procedit,  quod  in  pasca  roseo  militarem  gloriam  assumamus, 
et  ducamus  filiam  comitis  de  Sabadia  ^)  in  uxorem. 

Ad  summam  igitur  quasi  totius  honoris  noätri  uos 
tanquam  preelectos  consanguineos  et  amicos  propensius 
inuitamus,  rogantes  ut  duplici  glorie  nostre  uelitis  prout 
expedit  Interesse. 

Besponaio  cam  affectione. 

Gloriosus  epistole  uestre  tenor  multiplici  nos  fecit 
gloria  reflorere,  quia  in  eo  plenius  intelleximus  quod  in 
pasca  roseo  roseam  et  famosam  ducetis  uxorem,  et  cum 
noua  sponsa  nouam  militiam  assumetis. 

Unde  pre  gaudio  sumus  uelud  aquile  renouati.  qui  pen- 
nas  leticie  ultra  solitum  assumentes  ad  uestram  solempni- 
tatem  quasi  uolando  iocundius  ueniemus. 
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Notula  doctrinalis. 

Qui  non  potest  aut  non  ault,  ad  titulum  de  impedi- 
mentis  >)  ut  sepe  notaui  recurrat. 

3.  Aus   dem    titel  de    remuneracionibus  iocula- 

torum. 

De  inuentore  cancionum. 

Qoanti  nominis  quanteue  ^)  fame  sit  Bernardus ')  euen- 
tator,  et  quam  gloriosas  fecerit  canciones  et  dulcisonas 
inuenerit  melodias,  multe  orbis  prouincie  recognoscunt. 

Ipsum  ergo  magnificentie  uestre  daximus  conmendan* 
dum,  liberalitatem  uestram  rogantes  attentius  ut  eum  ob 
Dostre  amicitie  interuentum  honorabilius  remunerare  ueli- 
tis,  scientes  nobis  fuisse  gratum  plurimum  et  acceptum 
quod  uestre  militie  atque  uuptiis  uoluit  Interesse. 
De  uiolatore.  ^) 

Latorem  presentium  H  qui  uiolam  ^  seit  tangere  in 
didcore  ad  uos  duximus  destinandum,  rogantes  ut  eum 
remnnerare  nostre  dilectionis  intuitu  debeatis. 

De  liratore  uel  gymphonatore.  *) 

Litteras  nostri  sigiUi  munimine  roboratas  uestre  duxi- 
mus amicitie  destinandas,  rogantes  ut  latori  presencium  E  *) 
remuneracionem  uice  nostra  sicut  expedit  conferatis,  seien* 
tes  quod  hie  .nouit  cantare  cum  lira  et  tangere  mirabiliter 
simphoniam. 

De  zitharedo. 

Ad  uos  hunc  transmittimus  cithäredum,  rogantes  ut  si 
cordas  iocunde  fecerit  consonare  iocundum  sibi  premium 
triboatis. 

De  arpatore  uel  rotatore.  *) 

Uirum  curialem  pariter  et  famosum,  qui  arpam  uel  *) 
rottam  super  omnes  in  omnimoda  uarietate  >o)  sonorum  tan- 
gere conprobatur,  uestre  nobilitati  attencius  conmendamus, 
rogantes  quatinus  munus  uestrum  eins  operi  et  sciencie 
coequetur. 
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Dg  saltatore. 

Lator  presGiitium  nomine  Saltarellus  ex  re  nomen  ha- 
bere uidütur,  qiiia  saltat  ut  cenius  et  ascendit  siciit  mu- 
scipula  super  cordas. 

Unde  roganiiis,  quatiuus  uice  nostra  ei  de  suo  uelitis 
respondere  labore. 

De  illo  qui  seit  iiülucrum  rxi)rimcre  cantilenas  et  uoces 

as  i  II  i  11  as. 

Lator  presentium  nomine  Falandrellus  effectum  per 
uocem  nititur  imitari,  quoniam  horis  olticio  exprimere  cer- 
nitur  diuersas  uolucrum  cantilenas,  et  quod  est  mirabilius 
sie  tercias  promere  nititur  asininas  quod  si  foret  absens 
esse  asinus  crederetur. 

Unde  illum  a  uobis  conpetcncius   remunerari  optanms. 

De  quod  am  ceco  mirabili. 

Lator  presentium  nomine  Tasaioculare  ^)  omncs 
cecos  superat  in  uidendo,  quia  licet  non  lial)eat  oculos  ca 
tamen  [»er  ymaj^ines  et  feiiea  instrumenta  oi>tendit  que 
uidentes  etiam  ostendere  non  ualerent. 

Unde  quia  ethimolounam  sui  nominis  imitatur,  idcirco 
debet  in  muneribus  copiosius  honorari. 

De  litteris  generalibns  pro  quolibct  ioculatore  ac  iocu- 

hitrici-.  2) 

Latorem  sine  latricem  i)resentium  P,  ioculatricem  sine  ^) 
ioculatorem,  qui  nd  que  no>tre  curie  ml  nupciis  ut)luit 
Interesse,  curialitati  uestre  attencius  conmendanius ,  rogan- 
tes  ut  eum  uel  eani  nostre  dilectionis  intuitu  remuuerare 
uelitis. 

K 0 1 u  1  a  qua  d o c t r i n  a  d a t  n r  de    i o c o s i  s    n o m i  n  i b u s    y  s  t r i o- 

n  u  m ,  et  q u o  in  o d  o  W  i  d o  i^ u  o  r a  ■*)    ]) a  1  a  t  i  n  u  s  T  u  s  c  i  e    c  o in  e s 

s  e  c  u  u  d  u  m  i  u  t  e  r  p  r  e  t  a  c  i  o  ii  c  s  ii  o  in  i  n  ii  m  c  o  n  s  u  e  u  c  r  i  t  ^;  d  e  1  u- 

dc  rc  histriüiies. 

Iluiusmodi  siquidcm  ystriones  sibi  nomina  iocosa  inipo- 
nunt,  uel  quod  per  diuer>itatem  nominum  sint  magis  fa- 
mosi,  aut  quod  de  suo  nomine  trahant  materiam  coniocaudi, 
aut  ^)  audientes  prouocentur  ad  risum. 
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Unde  Widoguerra  palatinus  Tuscie  comes  ex  taliain 
nominom  interpretacionibus  multos  ioculatores  derisit. 

ünas  quidem  in  uulgari  tale  nomen  habebat,  quod 
litteraliter  picam  significabat:  unde  illum  coegit  ascendere 
in  arborem  ad  uolandum. 

Item  duo  simul  >)  ad  eum  uenerunt,  quorum  unus 
uocabatur  Malanotte,  ^)  et  alter  Maldecorpo.  unde  illum 
qoi  uocabatur  Malanotte  ^)  nudum  posuit  super  tectum,  dum 
ningeret  et  flaret  boreas  ex  aduerso.  Maldecorpo  autem 
fecit  inter  duos  ignes  nudum  prosterni,  et  corpus  tam  diu 
cum  axungia  ^)  porcina  fricari  donec  alcius  proclamaret: 
bene  9um  liberatus, 

Similiter  quidam  ystrio  uocabatur  Abbas.  unde  sibi 
fecit  totum  caput  abradi  relicto  paruo   circulo  capiUorum. 

in  ita  secundum  nominum  interpretaciones  delusit  ^) 
sepe  quam  plures. 

Item  in  quodam  pascba  plurimi  ^)  ad  eum  neuere,  qui 
cnin  post  triduum  remuneracionem  peterent  incessanter,  elegit 
ex  eis  quasi  centum  ystriones  qui  uidebantur  esse  rurales, 
et  iossit  eos  ascendere  non  paruum  cumulum  palearum, 
super  quem  tam  diu  stetere  coacti  donec  ignis  quem  undi- 
qne  fecit  apponi  aliquid  tangeret  de  indumentis,  et  barbis 
pariter  «)  et  capillis. 

Nota  quod  hie  titulus  rarissime  uel  nunquam  indiget 
responsiuis. 

4.  Titel  de  fideiussoribus  et  mutuatoribus. 

Littere  quibus  aliqnis  nobilis   rogat  amicum  quod  pro 
ipso  debeat  fideiubere. 

Pro  guerris  torneamentis  et  nuptiis  celebrandis  coacti 
somus  expendere  infinita,  sicut  uestra  desiderabilis  amici- 
cia  non  ignorat. 

Nunc  autem  ad  uos  tanquam  ad  securum  portum  re- 
correntes  dilectionem  uestram  attentius  deprecamur,  ut  apud 
Bro  ')  eoloniensem  negociatorem  pro  nobis  in  duobus  mi- 
libus  marcharum  fideiubere  curetis,  absque  dubio  scientes 
quod  maiorem  debemus  a  nostris  hominibus  recipere  peccu- 
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nie  quantitatem,  unde  in  proximo  cuncta  in  integrum  per- 
soluemus. 

Besponsio  qua    significatur  qaod    exandinit    rogamina 
postulantis.  ^ 

Jnsta  0  uestrarum  precum  tenorem,  quas  loco  susce- 
pimus  mandatorum,  pro  uobis  in  mille  marchis  argenti  ad 
pondus  coloniense  fideiubere  curauimus,  habentes  in  desi- 
derio  magnitudini  uestre  nunc  et  semper  in  qoibuscunque 
poterimus  deseruire. 

Littere  qaibus  aliqais  nobilis  rogat  amicnm  qaod  sibi 
mutuet  aurum,   ')  et  promittit  de  collecta    persoluere 

totum. 

De  amicicie  uestre  sinceritate  plurimum  confidentes 
uos  confidencius  et  securius  deprecamur,  ut  nobis  mille 
auri  uncias  mutuare  uelitis,  procul  dubio  scientes  quod  in 
proximis  kalendis  iunii  per  terram  nostram  coUectam  facie- 
mus  fieri  generalem,  et  postmodum  totam  peccunie  quanti- 
tatem persolui. 

Notnla  qua  notantur  ea  pro  qaibus  ^  nobiles  recipere 
mattto  peccaniam  conpellantar. 

Hee  sunt  cause  que  magnos  uiros  conpeUunt  mutuo 
recipere  peccuniam:  frequens  hospitalitas  que  fit  causa  cu- 
rialitatis,  fideiussio  pro  amicis,  dona  que  conferuntur  ad 
laudem  guerre,  sediciones,  cause  uel  placita,  uisitacio  curia- 
rum,  desponsacio  feminarum,  amor  mulierum,  ludus  aleanim 
uel  ^)  zare,  egritudo  et  ^)  inopinata  rerum  ammissio,  pec- 
cunie accepcio  sub  usuris,  gula,  ebrietas,  negligentia,  con- 
trouersiarum  incursus,  et  inprouidencia  rei  familiaris. 

Unde  Uli  qui  mutuant  uel  fideiubent  considerare  de- 
bent  propensius  onmes  causas  predictas,  nisi  forte  sint 
suppositi  potentibus,  quia  frequenter  contingit  quod  domini 
a  suis  fidelibus  petunt  mutuo  sine  spe  reddendi. 

De  illo  qai  rogat  qood  sibi  aliqais  peccaniam  acqnirat 

matao.  *) 

Amiciciam  uestram,de  qua  pleno  confidimus,  rogitamus 
ut  nobis  mille  libras  mutuo  acquiratis,  quoniam  usque  ad 
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kalendas  ianuarii  proximas  tenemur  pro  dote  filie  nostre 
soluere  non  paruam  peccunie  quantitatem. 

Nos  autem  per  congnia  pignera  et  iaramentum  no- 
Strom  tarn  de  capitali  quam  usura  securitatem  faciemus 
omnimodam  creditori. 

Littere  qnibus  aliqnis  consulit  ne  tali  debeat  mntuare. 

Amicicie  uestre  duxi  firmiter  consulendum ,  quod  tali 
non  debeatis  peccuniam  mutuare,  aut  pro  eo  fideiubere, 
qida  maiorem  partem  possessionum  suarum  iam  pignori 
obligauit,  immo  sicut  audiui  —  et  uerum  esse  credo  — 
domos  eins  tribus  est  fideiussoribus  obligata,  et  quisque 
creditor  sibi  credit  obligacionem  specialiter  esse  factam, 
unde  illorum  aliquis  erit  in  fine  delusus. 

Preterea  de  iuramento  non  curat,  et  si  curaret  neces- 
sitas  illum  cogeret  periurare. 

Littere  quibus  ille  qui  fideiassit  0  debitorem  sollicitat 
ad  soluendum. 

Ecce  appropinquat  terminus  soluendi  peccuniam  quam 
mutuo  recepistis. 

Unde  uos  duxi  attencius  premonendos,  ut  ante  quam 
ueniat  terminus  sitis  ad  reddendum  parati,  quia  creditor 
intendit  ad  nundinas  properare,  unde  uobis  terminum  nullo- 
modo  remutaret,  et  ego  pro  fideiussione  ^)  paterer  non  mo* 
dicum  detrimentum. 

De  illo  qai  rogat  ut  sibi  terminus  prorogetur. 

Quia  de  sinceritate  amicicie  uestre  tanquam  de  nobis 
ipsis  confidimus,  idcirco  uos  in  quantum  possumus  depreca- 
mor  ut  terminum  remutari  nobis  usque  ad  duos  menses 
faciatis.  et  tunc  parati  erimus  uos  ab  omni  fideiussionis 
ligamine  relaxare. 

Nunc  autem  multis  et  uariis  sumus  negociis  impediti, 
et  iam  non  possumus  peccuniam  inuenire. 

Uos  autem  interim  aliquod  exhibebitis  ^)  salarium  cre- 
ditori, usuram  etiam  si  oportuerit  augmentando. 

Littere  quibus  aliquis  conqueritur  de  illo  cui  peccuniam 

mutuauit. 

Operuit  ^)  confusio  faciem  meam,  quia  sub  uelamine 
promissionum  uestrarum  fallax  et  periurus  appeUor.    iam 
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enim  quinque  termini  preteriere  quod  poUiciti  fuistis  soluere 
pecuniam  creditori,  et  uestrum  promissam  effectui  non 
maDdastis. 

Unde  fideiussionis  0  onere  pereo,  et  uos  mei  non 
dignamini  recordari. 

Preterea  in  remutacionibus  terminorum  exhibui  sala- 
ria,  et  conduplicaui  usuram.  set  nunc  quid  faciam  ignoro, 
quia  ulterius  non  potero  terminum  inpetrare. 

De  lacrimabili  conquestione  illius   qui    omnia    sua    et 
filios  causa  fideiussionis  obligauit 

Audite  uicini,  et  attendite  populi  de  longe,  et  ascul- 
täte  ^)  diligenter  grauamen  et  miseriam  quam  pacior  pro 
tali  pro  quo  uniuersa  que  habui  et  habere  potui  creditori- 
bus  obligaui,  dedi  salaria,  dupiicaui  usuras,  consumpsi  mo- 
bilia, possessiones  distraxi,  et  nunc  filii  mei  detinentur  in 
carcere  uinculati,  et  ego  uagor  undique  panem  cum  lacri- 
mis  queritando. 

Ad  illum  ergo  conuertam  sermonem,  pro  quo  mille 
marcbas  iam  expendi,  et  proprios  filios  obligaui,  et  dicam: 
quousque  obliuisceris  mei?  quando  pones  consilia  in  anima 
tua,  ut  respicias  dolorem  et  miseriam  meam,  et  absoluas 
filios  meos  a  tetro  carcere  in  quo  pro  te  detinentur  captiui? 
de  me  uero  non  curo,  immo  parabo  gladium  quo  me  de- 
colies, si  filios  meos  non  duxeris  absoluendos. 

Notnla  doctrinalis. 

Preterea  de  istiusmodi  satis  est  in  hoc  titulo  breuiter 
pertractatum  ex  eo  quod  in  titulo  de  scolasticis  uiris  ^)  de  con- 
similibus  satis  dictum  est. 

Uli  autem  qui  non  possunt  uel  nolunt  fideiubere  nel 
soluere  quod  postulant  absque  omni  doctrina  sciunt  excu- 
saciones  facile  inuenire. 

5.  Aus  dem  titel  de  potestatum  electionibus« 

Notula  qua  doctrina   datur  quare   quidam  romani  eines 
semper  Romanorum  consules  appellantur. 

Magni  quidem  romani  uiri  et  capitanei  antique  ac  ge- 
neröse *)  prolis,  siue  habeant  ciuitatis  officium  siue  non, 
semper  Romanorum  consules  appellantur.  et  isti  semper  ') 
intersunt  magnis  consiliis  urbis  in  capitolio  et  senatu  absque 
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aliqua  special!  electione  iiel  uocacione.  et  ideo  semper  Ro- 
manoram consules  appellantur. 

Notula  copiosa  de  haiusmodi  matoriis  inueniendis. 

Possunt  drca  huiusmodi  electiones  oriri  materie  infi- 
nite, quoniam  electores  0  aliquando  aliquos  eligunt,  cauil- 
lose  iUis  feudum  modicum  assignantes  ad  hoc  quod  officium 
non  assumant.  unde  Uli  aliquando  recusant  uenire,  et  ali- 
quando uocaliter  poUicentur  se  absque  feudo  uelle  subire 
iaborem. 

Item  quidam  ex  eis  consulunt,  ut  propter  paruitatem 
feudi  relinquant,  quia  non  est  utile  consumere  bona  patri- 
monii  pro  inanis  glorie  fastu. 

Item  alii  sunt  qui  consulunt  in  contrarium,  dicentes 
non  esse  propter  paruitatem  feudi  aliquatenus  relinquen- 
dum,  et  maxime  cum  sit  gloriosius  habere  honorem  quam 
lucrum,  quia  lucrum  perit  set  honor  permanet  in  eternum. 

Item  dici  potest,  quod  hie  honor  erit  aliorum  bonoioun 
inductiuus,  et  multa  ex  hoc  honore  lucra  ^)  poterunt  pro- 
uenire. 

Item  dici  potest,  cum  quanto  fuerit  receptus  honore, 
et  quomodo  episcopus  cum  toto  clero  pulsatis  campanis  eum 
receperit,  et  quomodo  milites  ^)  uenerunt  ei  obuiam  et  bi- 
gurdizabant ,  ^)  et  populus  cum  ramis  arborum  psallendo 
sibi  occurrit,  et  qutditer  psallebant  uirgines  in  choreis,  uel 
forte  quanta  fuerit  discordia  in  aduentu  suo ,  et  quomodo 
multi  dolebant. 

Item  suaderi  potest,  quod  talis  uel  talis  male  uel  bene 
talem  rexerit  ciuitatem,  utiliter  uel  inutiliter  se  habuerit 
erga  uel  contra  rem  conmunem,  unde  illum  esse  uel  non 
esse  in  hoc  officio  assumendum. 

Item  suaderi  potest,  quod  homines  de  sua  prole  sem- 
per fuerunt  amici  uel  inimici  nostre  ciuitatis. 

Item  suaderi  potest,  quod  sit  uir  catholicus  et  heresis 
extirpator ,  uel  quod  sit  hereticus  et  Christiane  religionis 
precipuus  inimicus,  unde  est  uel  non  est  ad  hoc  officium 
promouendus.  ^  item  quod  sit  in  «)  omnibus  negociis  for- 
tunatus  uel  infortunatus.  item  quod  sit  largus  uel  auarus, 
parcus  uel  prodigus.  item  quod  sit  constans,  uel  mobilis 
et  inconstans.  item  quod  sit  formosus  uel  deformis.  item 
quod  sit  strenuus  in  armis,  uel  pusillanimis  et  e^eminatus, 
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ttnde  est  uel  non  est  —  et  maxime  tempore  guerre  —  ad 
lioc  officium  promouendus,  qaoniam  principis  fortitudo  est 
quasi  murus  in  bello,  uel  pusillanimitas  potestatis  reddit 
pusillanimes  bellatores.  item  dici  potest,  quod  sit  nimium  >) 
senex  uel  iuuenis.  item  dici  potest,  quod  facile  precio 
corrumpatur,  uel  quod  nunquam  esset  peccunia  ^)  que  ipsum 
faceret  a  ueritatis  tramite  deuiare.  item  semper  dilexit 
uel  odiuit  bonos,  et  cum  uiris  sapientissimis  uel  sceleratis- 
simis  uoluit  conuersari. 

Item  rogantur  aliquando  amici,  ut  consenciant  uel  non 
consenciant  electioni  eius. 

Item  consulitur  electo,  ut  non  foueat  partem,  uel  quod 
talem  partem  studeat  diligentius  confouere,  quoniam  aliter 
non  poterit  dominari. 

Item  significat  aliquando  conmunitas  ciuitatis  cui  preest, 
quod  bene  uel  male  se  habeat  in  regimine  illo. 

Item  rogantur  aliquando  potestates  et  iudices  de  sen* 
tenciis  ut  ferantur  uel  non  ferantur,  de  possessionibus  ut 
restituantur  uel  non  restituantur,  de  condempnandis  in  pe- 
cunia,  de  proscribendis  per  maleficia,  de  latronibus  capti- 
uatis  ut  absoluantur  uel  non  absoluantur. 

Item  repetuntur  feuda  ab  hiis  qui  a  dominio  repel- 
luntur,  uel  a  successoribus  potestatum  que  ante  terminum 
in  ciuitatibus  mpriuntur. 

Nam  circa  hec  et  consimilia  tanta  posset  propter  uarios 
rerum  euentus  materiarum  extensio  prouenire,  quod  prius 
deficeret  tempus  quam  sermo. 

Ergo  recurrat  orator  ad  titulum  de  electionibns  deri- 
corum, ')  et  per  *)  exempla  similitudines  atque  contrarietates 
faciUus  ualebit  principalia  et  accessoria  circa  huiusmodi 
materias  inuenire. 

6.  Titel  de  testibus. 

Littere  qnibui  aliqna  potestas  aliam  rogat  potestatem 

qnod  talei  conpellat  ad  perhibendnm  testimoniam  neri* 

tat!  super  causa  que  uertitnr  inter  quosdam  pro  magna 

peccanie  quantitate.  *) 

niustris  et  nobilissimus  uir  H  de  Mormoreto  ^)  nostre 
ciuitatis  ciuis  quosdam  conuenit  cum  quibus  diu  sub  nostro 
examine  litigauit  pro  magna  peccunie  quantitate. 

1)  B:  fiimii.  5)  Von  hier  an  fehlen  in  A  die 

2)  A:  peceuniam.  kapitel-  wie  anch  die  folgenden 

3)  Wohl  Hb.  y  tit  1  ?  Utelaberschriften. 

4)  In  A  fehlt  jMr.  6)  B  hat  blos  M. 
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Cum  autem  iam  sit  tantom  processum  in  causa  quod 
testes  sint  hinc  lüde  producü,  et  nil  restet  ad  sententiam 
proferendam  nisi  quod  pars  H  dicit  se  quosdam  testes  ha- 
bere in  eiuitate  Gremona  quos  absque  uestro  patrocinio 
inducere  ad  testificandum  non  potest,  amiciciam  uestram 
rogamus  attencius,  ut  illos  quos  uobis  duxerit  nominandos 
ad  perhibendum  testimonium  ueritati  secundum  iuris  0  or- 
dinem  conpellatis,  et  ipsorum  testium  dicta  scribi  ^)  per 
manum  publicam  facientes  nobis  per  latorem  presencium 
inpressa  uestri  sigilli  munimine  transmittatis. 

Littere  qnibas  postulantur  testes  saper  causa  cninsdam 
mulieris  pro  dote. 

Nobilis  mulier  I  ^)  in  eiuitate  uestra  nobilem  sicut 
nouistis  accepit  maritum.  qui  sublatus  de  medio  diem  clau- 
sit  extremum. 

Nunc  autem  occasione  dotis  et  donacionis  causa  uer- 
titur  in  presentia  iiostra  inter  ipsam  et  fratres  quondam  ^) 
mariti. 

Unde  illa  uult  inducere  testes  de  eiuitate  uestra,  qui 
pactis  et  conuencionibus  interfuisse  noscuntur. 

Set  conmunitatis  uestre  iudex  illos  recipere  testes.  re- 
cusat,  asserens  quod  non  licet  illi  domine  pugnare  dome- 
sticis  ^)  testimoniis.  unde  ipsa  ins  suum  consequi  non  u^et. 

Quare  amiciciam  uestram  rogamus,  ut  aliquem  sapien- 
tem  uirum  Bononiam  ^)  dirigatis,  qui  cum  sapientibus  no- 
stris  uideat  et  diligencius  perscrutetur  si  testes  iUi  sunt 
legittime  admittendi,  quia  firmiter  credimus  quod  iudex 
uester  sit  precio  uel  precibus  uel  amore  coruptus. 

Littere  quibns  postulantar  testes  super  causa  qne  uer- 
titur  inter  mercatores. 

Apud  nundinas  pruini  lo  et  A  latores  presencium  cum 
R  Monaldi  0  pactum  de  quibusdam  torsellis  fecerunt,  quos 
idem  R  sub  omni  periculo  et  euentu  fortune  reducere  us- 
que  Uercellas  debebat. 

Unde  orta  est  controuersia  inter  eos.  et  causa  sub 
plurimis  est  iudicibus  uentilata.  ®)  nunc  autem  in  nos  con- 
corditer  conpromiserunt ,  hac  tamen  condicione  retenta 
quod  causam  ipsam  mediante  iusticia  terminemus. 

1)  B:  nostrum,       '  5)  B:  domeffieorum. 

2)  A :  scripta,  6)  B :  bononims$m. 

3)  A  hat  Ing  mit  dem  abkflrz-  7)  In  B  fehlt  Monaldi. 
nogaseichen  fflr  §r  Aber  dem  g.  8)  In  A  fehlt  uentHata. 

4}  B:  ^wudam. 


172  Boncompagni 

Nos  autem  ad  sententiam  procedere  <)  non  ualemus, 
nisi  quosdam  testes  habeamus  quos  I  et  A  in  districtu  uestro 
asserunt  conmorari. 

Quare  magnitudinem  uestram  rogamus,  ut  illos  quos  aobis 
lator  presencium  nominabit  conpellatis  testimoniam  perhi- 
bere  ueritati,  et  ipsorum  dicta  per  manum  scribi  publicam 
faciatis,  nobis  roborata  uestri  sigilli  munimine  destinantes. 

Littere  quibus  postalantar  testes  pro  utraqae  parte. 

Inter  I  et  A  quedam  causa  uertitur,  que  non  potest  absque 
uestro  patrocinio  terminari,  quoniam  utraque  pars  testes 
habere  non  ualet  qui  morantur  infra  uestrum  districtum. 

Quare  uestram  altitudinem  deprecamur,  ut  illos  con- 
pellatis perhibere  testimonium  ueritati. 

Littere  contra  illos  qui  excusaciones  inneniant  nt 
non  iurent 

Mortalium  astucia  cauillosa  inuenire  nititur  semitas  falsi- 
tatis,  ut  sub  uelamine  sanctinoie  ^)  occultare  ualeat  ueritatem. 

Ecce  quidam  se  uotum  asserunt  emississe  quod  iurare 
non  debeant  nisi  uiolencia  inferatur.  unde  tales  non  possumus 
inducere  ad  iurandum  ut  testimonium  perhibeant  ueritati. 

Ideoque  uestram  altitudinem  exoramus,  quatinus  eos 
pena  peceuniaria  constringatis  quod  iurare  testificari  et 
ueritatem  dicere  non  postponant. 

Notula  de  inpedimentis  et  Bimalacionibus  testium« 
Uli  autem  qui  rogantur  bene  scient  occasiones  et  ex- 
cusaciones plurimas  inuenire  si  ^)   noluerint  uel  non  po- 
tuerint  postulata  effectui  mancipare. 

Item  illi  qui  testificari  deberent,  aliquando  dimittunt 
pro  amore,  aliquando  pro  timore,  aliquando  pro  precio. 
unde  fingunt,  se  uotum  emississe,  uel  infirmari,  uel  ire 
peregre.  aut  ♦)  se  tarn  diu  absentant  quousque  tempus  labatur. 
Preterea  si  defuerit  hie  aliquid  oratori,  recurrat  ad 
quartum  librum  ')  et  legat  titulum  de  testibus,  in  quo 
plenius  de  consimili  materia  pertractatur. 

7.  Titel  de  mercatoribus. 

De  mercatoro  qui  rogat  socios  quod  de  Alezandria 

reuertantur. 

Non  sine  causa  dolemus   plurimum   et   miramur,    et 

omnes  consanguinei  et  amici  nostri   non  sine  ammiracione 

turbantur,  quod  tarn  lon^o  tempore  in  Alexandria  pcrman- 

sistis,  et  nobis  non  cura^tis  de  uestro  statu  aliquid  intimare. 

1)  B:  produrert.  5)  Vielleicht  üb.   V  tit  26  de 

2)  'A :  lymomM«.  litteris  quefiunt  pro  testibus  cober» 

3)  B :  fion.  cendis  ? 
4}  B :  aifui. 
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£a  propter  'uestram  socialem  amiciciam  in  quantum 
possumus  deprecamur,  quatinus  de  uestrarum  personarum 
stata  et  disposicione  rerum  nos  cerüficare  curetis,  et  quam 
cidus  potestis  festinetis  redire,  sine  dubio  scientes  quod 
piper  cinamomum  i)  et  omnia  genera  specierum  carissima 
sunt  in  parte  occidentis. 

Besponsiaa  cum  ezcnsacione. 

lam  biennium  est  elapsum  quod  propter  obsidionem 
Damiate  soldanus  Babilonie  de  Alexandria  non  permisit 
egredi  cbristianos.  set  iam  promisit  quod  octauo  idus 
aprilis  nos  et  alios  cum  Omnibus  mercimoniis  redire  per- 
mittet, et  tunc  auxiliante  domino  collabimus  et  reuertemur 
cum  numerosa  et  copiosa  ^)  multitudine  specierum. 

Preterea  noueritis,  quod  sani  sumus ,  set  non  alacres, 
quia  dilectissimus  socius  noster  A  quasi  per  unius  anni 
spatium  ualida  egritudine  laborauit,  et  ita  demum  obiit  in 
kalendis  augusti  Alexandrie,  ubi  congregatis  hominibus 
christianis  corpus  eins  in  cimiterio  beati  Marchi  sepeliui- 
mus  cum  honore. 

Uerum  tarnen  omnis  amaritudo  nostra  in  dulcedinem 
est  conuersa,  ex  quo  certi  sumus  quod  egrediemur  de  domo 
Pharaonis. 

Notala   qua  doctrina  datur  quod  epistole    mercatoram 
debent  simplici  stilo  componi. 

Mercatores  in  suis  epistolis  uerborum  ornatum  non 
requirunt ,  quia  fere  omnes  et  singuli  per  idiomata  ^)  pro- 
pria  seu  uulgaria  uel  per  corruptum  latinum  ad  inuicem 
sibi  scribunt  et  rescribunt,  *)  intimando  sua  negocia  et 
cunctos  rerum  euentus. 

8.  Aus  dem  titel  de  depositis. 

Quot  modis  fiunt  deposita. 

Quidam  sua  deponunt  apud  religiosas   personas,  alii 

deponunt  apud  aliquos  laicos  qui  boni  esse  creduntur,  alii 

apud  hospites  quorum  noticiam  habent  uel  cum  quibus  sunt 

casualiter  hospitati,  alii  apud  mercatores  uel  campsores. 

Item  quidam  deponunt  tantum  ad  custodiam,  alii  ad 
custodiam  «et  causa  lucri,  et  alii  causa  timoris. 

De  signis  depositorum. 
Quidam  tempore  deposicionis  faciunt  fieri  publica  in- 
strumenta. 


1)  A ;  einamonium,  3)  B :  iinguH  ydeomota. 

2)  B :  nufMTOia  eapia  et.  4)  In  B  fehlt  el  re$eribunt. 
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Item  quidam  faciunt  alphabeta  que  per  medium  dioi« 
duntur.  et  remanet  una  medietas  alphabeti  apud  dejM^sita* 
rium,  et  aliam  depositor  secum  portat.  >) 

Item  deposita  sigülorum  impressionibus  consignantor, 
et  ita  sigillata  et  superscripta  redduntur.  ^) 

Item  quandoque  stringitur  ^)  aliquis  digitos,  uel  pes  *) 
pedi  supponitur,  uel  osteuditur  anulus  uel  cultellus  aut  ali- 
quid aliud,  prout  fuit  ^}  conmuniter  ordinatum. 

XI. 
Hanado  anetorig  in  Ana  haiiia  oparis. 

Deo  uiuo  et  uero  sit  laus,  quia  sex  libros  huius  uolu- 
minis  cohoperante  sancti  Spiritus  gratia  consumaui. 

Nunc  autem  precor  omnes  et  singulos  qui  emolumen- 
tum  percipiunt  de  hoc  labore,  ut  feUcem  optent  requiem 
inuentori,  quem  infiniti  scorpiones  uenenosis  caudis  pun- 
gere  nitebantur,  post  cuius  dorsum  canes  plurimi  latrauerunt. 
set  ante  ipsiusfaciem  contremuerunt  omnium  labia  inuidorum. 

Da  racitacionia  tempora. 

Recitatus  equidem  fuit  hie  liber,  approbatus,  et  coro- 
natus  lauro,  Bononie  apud  sanctum  Johannem  in  monte  in 
loco  qui  dicitur  Paradisus,  anno  domini  m.cc.xv.  septimo  ka- 
lendas  aprilis,  coram  uniuersitate  professorum  iuris  canonici 
et  ciuilis,  et  aliorum  doctorum  et  scolarium  multitudine 
numerosa. 

Da  tampora  dacionia. 

Item  datus  et  in  conmune  deductus  fuit  Padue  in 
maiori  ecclesia,  in  presentia  domini  Alatrini  summi  pontificis 
cappellani,  tunc  apostolice  sedis  legati,  uenerabilis  Jordani 
paduani  episcopi,  Ciofredi  ^)  theologi  cancellarii  mediolanensis, 
professorum  iuris  canonici  et  ciuilis,  et  omnium  doctorum 
et  scolarium  Padue  commorancium,  anno  domini  m.cc.xxvi. 
ultimo  die  mensis  marcii. 


1)  B :  d^poriat  4)  B :  pei  aliquU, 

2)  B :  rtcluduniur.  5)  B :  fuerit. 

3)  B :  rutringitur.  6)  A :  Ziofr$di  T 


Tl. 

Guido  Faba. 


Torbemerkimgeii. 


Viele  und  theilweise  umfangreiche  Schriften  des  Guido 
Faba  Aber  das  dictamen  hat  eine  menge  von  handschriften 
aller  orten  bewahrt. 

Wir  beginnen  gleich  mit  seiner  hier  zunächst  zum  ab- 
druck  gebrachten  doctrina  ad  inveniendas  incipien- 
das  et  formandas  materias  et  ad  ea  quae  circa 
huiusmodi  requiruntur,  höchst  interessant  auch  durch 
die  beifugung  von  einschlagenden  mustern  in  der  mutter- 
spräche  neben  den  lateinischen  stücken. 

Von  seinen  anderen  kleinen  Schriften  mag  eine  summa 
de  virtutibus  et  vitiis  0  bemerkt  sein. 

Ausserdem  finden  sich  kaum  anderswo  so  massenhafte 
Zusammenstellungen  von  exordia  oder  proverbia  für 
alle  möglichen  fälle  des  menschlichen  lebens  in  freud  und 
leid  wie  er  sie  ad  commune  bonum  et  ad  utilitatem  omnium 
scolarium  tam  Bononiae  quam  alibi  commorantium  ^)  an- 
gefertigt. 

Nicht  minder  gehört  hieher  eine  gleichfalls  pro  sco- 
laribus  ad  commune  bonum  angelegte  Sammlung  von  aren- 

i)  Entere  findet  sich  yon  hiesigen  handschriften  im  cod.  lat. 
21565  fol.  67-69';  im  cod.  lat.  ZZ,  407  fol.  37--38;  unyollständig  im 
cod.  lat  16124  fol.  66'— 67.  letztere  sodann  im  cod.  lat.  21565 
foL  64— 67;  onyollständig  im   cod.    lat   ZZ.   497  fol.  88-39. 

2)  Von  hiesigen  handschriften  im  cod.  lat  639  fol.  54—68,  be- 
ziehangsweise  68';  im  cod.  lat  16124  fol.  43—55;  im  cod.  lat  21565 
fol.  47''-64;  im  cod.  lat  22293  fol.  92—103',  beziehungsweise  105; 
im  cod.  lat  ZZ.  497  fol.  22-28. 
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gae  seu  praefationes,  ^)  Dicht  ohne  interesse  für  ita- 
lienische Verhältnisse,  und  zuweilen  von  ziemlichem  umfange, 
wie  etwa  das  stück  de  institutione  et  auctoritate  et  digni- 
tate  matrimonii  et  qualiter  quis  loquatur  pro  facienda  co« 
pula  coniugali,  oder  die  arengae  welche  sich  auf  prozes- 
sualische Verhältnisse  beziehen. 

Auch  eine  Zusammenstellung  von  so  zu  sagen  synoni- 
men  adjektiven  und  verbcn  als  hilfsmittel  zu  schnellem 
auffinden  im  falle  solchen  bedürfnisses  bietet  seine  gemma 
purpurea,  suo  decore  indecorata  decorans,  modemorum 
defectum  supplens,  et  illuminans  omnium  tenebras  anti- 
quorum.  *) 

Was  endlich  seine  beiden  hauptwerke  ^)  anlangt,  han- 
delt die  summa  die  tan  dl  in  ihrem  zweiten  theile  de 
omnibus  regulis  quae  faciunt  ad  artem,  und  darunter  ins- 
besondere über  die  bestandtheile  der  epistola.  sicut  ad 
compositionem  domus  tres  partes  veniunt  integrales,  scili- 
cet  paries  fundamentum  et  tectum,  ita  dicendum  est  quod 
tres  sunt  tantum  partes  epistolae  principales,  licet  quidam 
asserant  esse  plures,  scilicet  exordium  narratio  et  petitio. 
et  sicut  in  domo  secundarie  constitutae  partes  sunt  infi- 
nitae,  ut  lapides  cementa  ligna,  et  cetera  quae  ad  domus 
compositionem  accedunt,  ita  in  epistola  secundariae  partes 


3)  Von  hiesigen  handschriften  im  cod.  lat.  ZZ.  497  fol.  28—34 ; 
in  auswahl  im  cod.  lat.  639  fol.  68'— 74;  im  cod.  lat.  16124  fol.  55'- 61"; 
im  cod.  lat.  21565  fol.  42'-47;  im  cod.  lat  22293  fol.  68—72';  im 
cod.  lat  22294  fol.  77-78'. 

Im  allgemeinen  lautet  ihr  rubrum:  incipiunt  arengae  magistri 
Gwidonis,  ad  dei  laudem  et  decus  et  dccorem  studentium  sub  compen- 
dio  adnotatae,  quae  tamquam  praefationes  narrationibus  praeponuntnr,  per 
quas  elegantissime  unu8  quisque  loquitur,  et  concionandi  modom  inae- 
niet,  et  doctrinam  in  suis  negotUs,  non  tantum  in  curiis  sed  etiam  in 
iadicils,  et  in  scolis  qualiter  pro  seolaribns  audientia  postaletor. 

4)  Ton  hiesigen  handschriften  im  cod.  lat  16124  fol.  62—64: 
im  cod.  lat  ZZ.  497  fol.  34—35'. 

5)  Von  hiesigen  pergamenthandschriften  im  cod.  lat  839  fol.  8— 54 ; 
im  cod.  Ut  16124  fol.  1-43;  im  cod.  lat  21565  foL  1—42';  im  cod.  lat 
22293  fol  47-91,  beziehungsweise  91';  im  cod.  lat  22294  fol  53-76'  | 
and  weiter  78'-84;  im  cod.  lat  23497  fol.  1—22. 
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sant  infinitae,  quod  largo  modo  quaelibet  littera  sillaba  uel 
dictio  pars  epistolae  diceretar.  et  sie  essent  innumerabiles. 
msofeme  nun  die  salutatio  praeponitur  et  praemittitor, 
wird  sie  —  quamvis  non  sit  pars  epistolae  —  zunächst 
doch  ausführlich  zur  spräche  gebracht,  worauf  die  drei  ge* 
nannten  hauptbestandtheile  folgen,  während  in  einem  spä- 
teren abschnitte  Zusammenstellungen  yon  proverbia  wie 
Salomonis  oder  de  libro  ecclesiasten  oder  de  libro  Jesu 
nicht  fehlen,  und  den  schluss,  des  Werkes  die  nachher  an 
iweiter  stelle  folgende  doctrina  privilegiorum  bildet. 

liegt  hierin  die  theorie  unserer  kunst  yor,  so  fügen 
sich  gewissermassen  als  ausschliessend  praktische  muster- 
Sammlung  die  dictamina  rhetorica  an,  quae  quasi  coe- 
lesti  oraculo  edita  super  omni  materia  suavitatis  odorem 
eihibent  litteratis,  quia  de  paradisi  fönte  divina  gratia  pro- 
cesserunt,  wie  sie  sogleich  im  rubrum  in  den  handschriften 
eingeleitet  werden,  gegen  220  an  der  zahl,  fast  durch- 
gehends  mit  der  antwort  versehen. 

Zwischen  diesen  beiden  hauptwerken  findet  sich  in 
den  handschriften  in  der  regeP)eine  Widmung  des  Ver- 
fassers —  der  sich  da  magister  Guido  fidelissimus  cleri- 
cus  et  devotus  nennt,  während  sich  im  rubrum  zu  den 
bemerkten  dictamina  rhetorica  im  cod.  lat.  mon.  21565  zu 
seinem  namen  noch  der  zusatz  sancti  Michaelis  bononiensis 
findet  —  ad  honorem  gloriam  atque  laudem  viri  magnifici 
acfeliciter  triumphantis  domini  Aliprandi  Fabae,  0  Bononiae 
potestatis,   cuius  praeconia  mirificae  bonitatis  nee   silere 

possum,  nee  stilus  invenitur  sufficiens  ad  dicendum,  quo- 
*  — _^__^.^— ^— 

6)  Im  cod.  lat  mon.  639  ist  es  nicht  der  fall,  nach  der  ab- 
bandlang Ober  die  priTilegien  folgen  nämlich  fol.  31  unmittelbar  die 
eben  bezeichneten  dictamina  rhetorica  magistri  Guidonis. 

Im  cod.  lat  mon.  22203  sind  nach  der  Widmung  die  arengae  von 
foL  68 — 72'  eingeschoben,  worauf  unmittelbar  die  dictamina  a  magistro 
Gwidone  composita  folgen. 

7}  Cod.  lat.  mon.  16124  fol.  22:  Älittranäi  Faui.  der  cod.  lat 
mon.  22293  fol.  68  hat  bloa  ÄUiprandi,  der  cod.  lat.  mon. 
23497  loL  11:  JUUprandi  Fmtie.  der  cod.  lat  mon.  22294  foL  69': 
JUfttmde  Fah4,    der  cod.  kt  mon.  21565  fol.  21':  ÄHprand»  Fau$. 

12» 
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niam  de  ipso  jam  loquitur  omnis  terra,  et  omnes  gentes 
nationes  et  populi  magnificant  sua  gesta  tanquam  militis 
strenuissimi  et  praeclarl,  cuius  fama  lucidissima  militarem 
gloriam  decorat  et  totam  illuminat  parentelam.  o  Brixia  terra 
nobilis  —  ruft  er  in  seiner  begeisterung  fort  aus  —  nunc 
gaude  beata,  quae  tantum  lilium  protulisti.  sed  et  novis 
tripudiis  glorietur  Italia  universa,  et  praecipue  felix  exsul- 
tet  Bononia,  quae  tali  sublimata  rectore  victoriosa  residet 
et  tranquilla,  qui  suis  meritis  ut  Stella  rutilans  matutina 
regalia  promeruit  habere  insignia,  et  imperiali  diademate 
coronari.  gewiss  lobeserhebung  nach  allen  Seiten  hin  genug  I 

Ob  diese  Widmung  nun  zur  summa  dictandi  oder  zur 
mustersammlung  gehöre,  könnte  man  fragen,  accipe  nunc 
—  fährt  der  autor  fort  —  praesentem  libellum,  egregie 
potestas,  laudabili  manu  dextera.  und  darauf  wendet  er 
sich  an  die  leser  folgender  massen:  coUigite  nunc  Acres 
rhetoricos,  et  haec  pretiosa  nunquam  tradatis  invidis  orna- 
menta,  per  quae  tam  praesens  quam  futura  posteritas  glo* 
riosam  nostri  generet  memoriam  a  mari  usque  ad  mare  et 
a  flumine  usque  ad  terminos  orbis  terrae,  im  ganzen  ist 
es  gewiss  einerlei,  wohin  man  sie  ziehen  mag.  zwei  un- 
serer handschriften  bezeichnen  sie  übrigens  ausdrücklich 
im  rubrum  als  zur  summa  dictandi  gehörend,  nämlich  der 
cod.  lat.  mon.  21565  fol.  21'  als  littera  finalis  conmienda* 
tionis  et  laudis,  der  cod.  lat.  mon.  22293  fol.  68  als  epi- 
Stola  finalis  et  commendationis. 

Wichtig  ist  sie  indessen  für  uns  in  bezug  auf  die 
Zeitbestimmung,  hören  wir  denn  sogleich  was  die 
cronica  di  Bologna  in  Muratori's  rerum  italicarum  Scripte- 
res  XVIII.  sp.  256  in  Übereinstimmung  mit  des  Matthaeus 
de  GrifTonibus  memoriale  historicum  de  rebus  Bononiensium 
eben  daselbst  sp.  HO  zum  jähre  1229  berichtet,  messere 
Aliprando  Fava  fu  podest4  di  Bologna,  a  dl  4  di  settembre 
i  Bolognesi  andarono  a  campo  a  sau  Cesario,  e  combatte- 
rono  il  detto  castello,  e  lo  presero.  e  tutti  gli  uomini  che 
vi  erano  dentro  furono  presi  in  numero  di  520.  e  disfecero 
il  castello  mal  grado  de*  Modenesi,  de*  Parmigiani,  e  degli 
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Arimioesi,  e  di  que'  di  Pavia,  ch'  erano  tutti  col  Carroccio 
di  Panna  nella  campagna  di  san  Cesario.  dipoi  Toste  de' 
Bolognesi  con  pochi  loro  amici  combattö  co'  predetti  della 
parte  di  Modena  nella  detta  campagna.  e  dall'  una  parte  e 
dall'  altra  molti  ne  fiirono  morti  e  presi.  a  di  10  di  di- 
cembre  il  yescovo  di  Reggio  e  un  frate  che  avea  nome 
Guala  fecero  tregua  tra  i  Bolognesi  e  i  Modenesi,  e  co' 
segnaci  di  cadauna  delle  parti  per  nove  anni.  e  tutti  i  pri- 
gioni  furono  lasciati,  e  andarono  alle  loro  citta. 

Ob  ein  yerwandtschaftsverhältniss  zwischen  diesem 
Aliprando  Faba  und  unserem  Guido  Faba  besteht,  wissen 
wir  nicht,  dass  er  dem  geistlichen  stände  angehörte,  ist 
aus  seinen  eigenen  worten  in  der  vorbemerkten  Widmung 
zu  entnehmen,  dass  er  zu  Bologna  gelebt,  besagt  ganz 
deutlich  eine  vorhin  schon  angeführte  stelle  einer  unserer 
handschriften,  worin  seinem  namen  der  zusatz  sancti  Michae- 
lis bononiensis  angefügt  ist.  ja  er  wäre  capellan  hieselbst 
gewesen,  wenn  man  anders  die  sogleich  folgende  formel 
nicht  mit  unrecht  auf  ihn  beziehen  darf,  gewissermassen 
als  anhang  nämlich  zu  seinen  exordia  folgen  im  cod.  lat. 
16124  fol.  55  und  im  cod.  lat.  21565  fol.  53  einige  beson- 
dere muster  de  libellis  ecclesiasticis ,  deren  viertes  de  pe- 
titionibus  ad  papam  pro  pecunia  folgendermassen   lautet: 

Cionqueritur  sanctitati  uestre  magister  G  capellanus 
ecclesie  sancti  Michahelis  0  Bononie  de  domino  Heinrico 
Bononie  episcopo  —  vom  jähre  1213  bis  1240  —  qui 
quandam  summam  pecunie,  quam  in  seruicium  eius  expen- 
dit,  de  sua  uoluntate  pariter  et  mandato  iniuste  detinet, 
et  reddere  contradicit.  unde  petit  iudicem,  qui  de  causa 
cognoscat,  et  auctoritate  uestra  decemat  quod  iustum  fuerit 
et  honestum. 

Hiemit  stimmt  auch  eine  handschrift  der  kaiserlichen 
bibliothek  zu  Paris,  in  welcher  sich  nach  Pertz  im  archiv  der 
gesellschaft  für  deutsche  geschichtskunde  VII.  s.  68  Guidonis 
Fabae  capellani  sancti  Michaelis  summa  dictaminis  findet. 


1)  Die  Zuletzt  genannte  handschrift  hat  tancle  Marie, 
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In  einigen  anderen  mustern  der  mehr  berührten  di- 
ctamina  führt  sich  uns  meister  Guido  Faba  auch  in  gericht- 
licher thätigkeit  vor.  während  nämlich  bei  den  citationen 
des  iudex  Ordinarius  wieder  bischof  Heinrich  von  Bologna 
erscheint,  lauten  jene  des  iudex  delegatus  nach  dem  cod. 
lat.  22293  fol.  86'  und  87,  womit  die  übrigen  handschrif- 
ten  vollkommen  zusammenstimmen,  wie  folgt: 

1.  Prima  citacio  iudicis  delegati  cum  forma 
recepti. 

Viris  nobilibus  et  discretis  6  potestati  et  consilio  Bo- 
noniensium  magister  Gwido  salutem  in  domino. 

Noueritis,  dominum  papam  mihi  misisse  pro  uenerabüi 
patre  domino  M  episcopo  ymolensi  litteras  in  hanc  formam : 

Gregoriut  epUeopus  ierum  seruorum  dei  etc.  et  de  uerbo 
ad  uerbum  tenore  posito  litterarum  ultimo  sie  conclude: 

Verum  quia  mandatis  apostolicis  non  debemus  sicut 
nee  possumus  obuiare,  auctoritate  ipsius  cuius  uicem  geri- 
mus  in  hac  parte  uobis  mandamus,  ut  die  tali  peruestmm 
sindicum  legitime  constitutum  ad  nostram  presenciam  uenia* 
tis,  dicto  domino  episcopo  uel  eins  sindico  de  iusticia 
responsuri,  nisi  cum  eo  Interim  ad  concordiam  ueniatis. 

2.  Sccunda  citacio. 

Miramur,  quod  in  termino  quem  alüs  nostris  litte- 
ris  uobis  statuimus  ad  nostram  presenciam  per  uestmm 
sindicum  non  uenistis,  ad  respondendum  de  iure  domino 
episcopo  ymolensi,  qui  contra  uos  litteras  a  sede  apostolica 
inpetrauit,  quarum  formam  uobis  misimus  nostris  litteris 
interclusam. 

Quapropter  iterato  auctoritate  ipsius  qua  fungimur  in 
hac  parte  uobis  districte  mandamus,  ut  die  tali  mora  post- 
posita  uos  nostris  conspectibus  presentetis  per  legitimom 
responsalem  pro  racione  facienda  domino  episcopo  pre- 
libato. 

Alioquin  ex  tunc  uestra  non  obstante  absencia  fade* 
mus  quod  iusticia  suadebit. 
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3.  Tercia  citacio  iudicis  delegati  peremptoria. 

Multum  de  uobis  miramur,  et  merito  possumus  admi* 
rari,  quia  per  nos  primo  et  secundo  citati  pro  domino 
episcopo  ymolensi,  nnllus  pro  uobis  apparuitqui  de  iusticia 
responderet,  licet  ad  uos  peruenerint  citacionum  edicta,  <) 
et  elapsi  iam  sint  termini  litterarum. 

Quapropter  libenter  uestre  prudencie  in  quantiun  pos- 
sumus deferentes,  nunc  tercio  edicto  ^)  sub  multa  distri- 
ctione  uobis  precipimus,  ut  die  tali  pro  termino  perempto- 
riomora  et  occasione  postposita  coram  nobis  per  sufficien- 
tem  nuncinin  ueniatis,  racionem  facturi  domino  episcopo 
prelibato,  ut  saltem  hac  uice  causa  debitum  sumat  inicium 
et  processum. 

Alioquin,  quantumcunque  uniuersitati  uestre  uelimus 
placere  pariter  et  seruire,  tamen  quia  iuri  deesse  non 
possumus  nee  debemus,  ex  tunc  mandatum  apostolicum  -^ 
quod  uidemini  plurimum  contempsisse  —  contra  uos  in 
quantum  poterimus  curabimus  exercere. 

4.  Qualiter  per  unam  littetam  designantur. 

Noueritis,  nos  tales  litteras  a  summo  pontifice  rece- 
pisse:  Gregorius  epUcopus  $eruu$  seruorum  dei  etc. 

Vnde  auctoritate  domini  pape  uobis  mandamus,  ut  die 
tali  per  uestrum  sindicum  legitime  constitutum  ad  nostram 
presenciam  ueniatis  pro  racione  facienda  domino  episcopo 
ymolensi. 

Quod  si  tunc  non  ueneritis,  die  tali  pro  secundo  ter- 
mino ueniatis. 

Quod  si  tunc  non  ueneritis,  die  tali  —  quem  uobis  pro 
termino  peremptorio  assignamus  —  uenire  mora  postposita 
non  tardetis. 

Alioquin  ex  tunc  contra  uos  in  quantum  de  iure  pote- 
rimus procedemus. 

5.  Littera  exconmunicacionis. 

Venerabili  in  Christo  patri  domino  F  episcopo  tali 
magister  Gwido  promptum  animum  famulandi.. 


i)  Cod.  indieta.  2)  Cod.  indieto. 
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Presenti  pagina  uestra  benignitas  recognoscat,  qaod 
litteras  a  domino  papa  recepimus  in  hunc  modum:  Gregor 
rius  episcopui  seruus  »eruorum  dei  etc. 

Cum  autem  dicü  ciues  per  nos  citati  legitime  aposto- 
lici  mandati  extiterint  contemptores,  eos  tanquam  uere  con- 
tumaces  exconmunicamus  iusticia  exigente. 

Quam  sentenciam  auctoritate  qua  fungimur  uobis  man- 
damus  ut  seruetis,  et  nunciari  ac  seruari  per  uestram 
ciuitatem  et  dyocesim  faciatis,  quo  usque  super  hüs  man- 
datis  ecclesie  satisfecerint  conpetenter. 

Wir  sind  natürlich  nicht  in  der  läge  behaupten  zu 
können,  ob  diesen  mustern  ein  wirklich  gegebener  fall  zu 
gründe  liegt  oder  nicht,  möglicher  weise  aber  führt  die 
Sache  seinerzeit  zu  einem  bestimmten  ergebnisse. 

Es  versteht  sich  nunmehr  von  selbst,  dass  eine  voll- 
ständige veröfientlichung  der  bemerkten  Schriften  hier  nicht 
am  platze  sein  kann,  daher  lediglich  die  zuerst  bemerkte 
kleine  doctrina  ad  inueniendas  incipiendas  et  for- 
mandas  materias  et  ad  ea  quae  circa  huiusmodi 
requiruntur,  und  ausserdem  die  den  schluss  der  summa 
dictandi  bildende  doctrina  privilegiorum. 

Für  erstere  sind  die  beiden  Codices  latini  des  13.  Jahr- 
hunderte 16124  fol.  64  sp.  2  bis  fol.  66'  sp.  1  und  23497 
fol.  35'  sp.  2  bis  fol.  37  sp.  1  benützt,  der  zweite  liegt  hier 
zu  gründe,  da  die  italienischen  musterstücke  wenn  auch 
nicht  ausserordentlich  bedeutend  so  doch  immerhin  von 
einander  abweichen,  und  ihre  genaue  wiedergäbe  wegen  der 
Wichtigkeit  für  die  spräche  wünschenswerth  erscheint,  finden 
sie  sich  in  spalten  neben  einander  gedruckt,  bei  deren  textes- 
herstellung  uns  die  gute  des  coUegen  dr.  Thomas  half. 

Dagegen  liegt  in  der  doctrina  privilegiorum  der  dem 
ehemaligen  kloster  sanct  Nicola  entstammende  cod.  lat. 
16124  fol.  21  sp.  2  bis  fol.  22  sp.  1  zu  gründe, 
welchem  die  abweichenden  lesarten  des  cod.  lat.  23497 
fol  11  sp.  1  bis  fol  11'  sp.  1  in  den  noten  beigefügt  sind. 


Ineipit  doetrina  ad  inneniendas  incipiendas 

et  lormandas  materias  et  ad  ea  qne  eirca 

hninsmodi  requinuitnr. 


Quicumque  ualt  materiam  prudenter  assamere,  diligen- 
ter  inspiciat  ^)  de  qua  uel  de  quibus  personis  aut  rebus 
loquatuT ,  ut  et  ^)  maiora  preponat,  et  minora  subiciat  ter- 
minate. ') 

Si  senno  sit  *)  ciifficilis,  premittat  dictator  conpe- 
tens  exordiam  prouerbium  uel  arengam.  si  facilis  et  super 
re  mediocri  seu  parua,  huiusmodi  proposicio  sola  narracione 
soluatur.  item  in  petitorio  consideretur  iusticia  possibilitas 
et  honestas.  preterea  queratur  a  dictatore  de  sanctitate  et 
meritis  scribentium  et  recipientium,  de  ordine  ipsorum,  de 
statu  pariter  et  fortuna,  ut  adiectiuis  ^)  conuenienter  sciat 
distribuere  supradicta,  duas  in  corde  suo  personas  consti- 
tuendo  nichilominus  quas  ad  loqnendum  inducat  tanquam 
si  fade  ad  faciem  se  uiderent. 

Et  si  ad  eandem  materiam  plura  noscuntur  pro- 
posita  pertinere,  hec  explicentur  ®)  per  uerba  aduerbia  ^ 
participia  gerundia  adiectiua  et  per  ablatiuos  etiam  abso- 
latos.  si  uero  ad  diuersam  materiam  pertinent  inti- 
manda  ^}  ad  signa  diuisiua  ^)  recurras ,  eo  considerato 
attentius,  ut  contra  iratos  ^^)  uel  illos  qui  indignantis 
sunt  nature,  aut  qui  grauamen  aut  iniuriam  receperunt,  uel 
generaliter  contra  maiores  et  omnes  illos  a  quibus  uis  ali- 
quid optinere  uerba  furorem  instigantia  nunquam  ponas, 
set  potius  humillima  atque  blanda,  nee  aliquis  >  ■)  ultra  qua- 


1)  B:  a$pi€iat.  7)  In  fi  fehlt  aduerbia. 

2)  A:  ei  ui.   fi  hat  Mos  et.  8)  A:  iniimandL 
3}  B:  ordinaU.  9)  B:  diuita. 

4)  B:  est  10)  In  A  sind  die  werte  ut  contra 

5)  A:  adieaiua.  vratot  ausgefallen.  • 

6)  B:  Aoe  explieetur.  11)  B:  aliquid. 
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litatis  sue  modulum  conmendetur,  nee  debite  laudes  bene  *) 
meritis  aufferantur,  et  inter  nimiam  prolixitatem  et  nimiam 
breuitatem  media  uia  secetur,  >)  ut  ornnia  ordinata  consi- 
stant,  et  uenuste  sint  disposita  uniuersa,  nichilque')  inde- 
corum  appareat,  et  nichil  inutile  uel  ineptum.  , 

n. 

De  triplici  diaisione  mundi  ad  materias 

inchoandas. 
Diuide  siquidem  mundum^)  tripliciter,  et  nota  diligen* 
ter  quod  aut  sunt  maiores  qui  scribunt,  aut  mediocres  sea 
equales,  aut^)  minores. 

1. 

Si  maiores,  clerici  uel  layci,  prelati  ecclesiastici  uel 
dominiseculares,^)  subditis  uel  minoribus  scripserint,  mate* 
riam  per  ista  uerba  poteris  incipere  preceptiua:  mandamus, 
demandamu$f  precipimus^  iniung%mu$,  iuhemu$,  imperamuij  et 
similia. 

Mandamui  districte,  firmiter,  imianter^  incesionter^  dittri" 
etiuiy  arciui,  districtisrime,  imianturime,  comtanter,  indubitamier, 
ei  peremptarie,  ^ 

Predpimu»  $uh  muUa  distinctione,  uel  districtione  quapo$$umu$. 

Mandamui  uel  demandamui  attctoritate  qua  fungimur. 

Iniungimui  »üb  exeanmunieacionis  tenteniia,  uel  ittipefino* 
fiM  uel  ifUerdieti  pena, 

Jubemus  perempioria  iussione,  uel  iermino  ^)  perefnptario, 

Imperamus  tue  deuocioni  et  fidetitati  laudabüi  etc.  ut  supra. 
recurre  ad  rubricam  minorum  et  subditorum^)  ubi  dicitur: 
humiU»,  ßdelis,  iubiectue  etc. 

Et  in  datiuo  >^)  casu  ponere  non  desistas,  uel  sie  con- 
tinua:  preeipimus  tue  deuocioni  fimUter  et  omni  districtione  >>) 
qua  poiiumus,  ut  uiam  antiquam  pro  noua  et  ineolita  non  dimittae. 
nam  licet  moderni  gaudeant  nouitate,  non  tarnen  amiei  nowi 
poitunt  ueteribui  coequari. 

Mandamui^  ut  fomieariam  abiciae,  et  nuUam  retineae  cona^ 
binam  contra  eanctorwnpairum  statuta  et  kecdesiaetieam  honeetatew^ 


i)  A:  bonii,  9)  N&mlich  tu  den  aäiMtiuami- 

2)  B:  eecMur,  norum  tubditorum  et  diecipuhrmm 

3)  A:  niekil.  in  der  gemma  purpnrea,   im  ood. 

4)  B:  deinde  etquidem.  lat.  16124  fol.  63.  sp.  t,  in  ood. 

5)  B:  MV.  lat  23497  fol.  35.  sp    2. 

6)  A:  Meeutarie.  10)  A:  dieto. 

7)  Dieser  gaaxe  Mti  fehlt  in  A.        11)  A:  diecreeUme. 

8)  A:  tanimn  modo. 
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Uel  imperarnui,  ut  mcut  regalis  cdsHudinis  gratiam  cupUis 
opiinere,  no$tro  uicario  B  uohis  ad  qvietem  et  pacem  deUinato, 
uel  0  ffropoiUo^  curetis  plmius  obedire,  in  sua  penana  honaran- 
t€S  nostram  sine  dubio  maiestatem, 

Wlgare  per  dictum  uerbum. 
Mandemo  a  uui  supto  pena  Mandemo  a  uui  supto  pena 

d^  eseomunegaxone ,  che  no  dei  d'esconmunegaxone,  che  no  dei 
pa  fare  cwn  V  emperatore  alcuna  pae  fare  cum  Vemperatore  alcuna 
cura  0  canpagnia  contra  Lom-  cura  v  conpagna  ^)  contra  Lom^ 
hardi  e  la  glesia  de  Roma.  bardi  e  la  clesia  de  Roma, 

Si  uero  inimici  manifesti  sibi  scriberent, '}  dicta  uerba 
preceptiaa  preponerent  arroganter,  hoc  modo:  mandamus, 
ItM  harum  serie  litterarum*)  distriUiue  invungentei,  ut^)  terram 
moitram  intrare  uUo  modo  non  preiumas,  sciene  quod  tali  die 
eotUra  te  magnifice  ueniemui. 

De  talibus  quidem  loqui  multum  per  exempla  non  curo, 
com  utilitatem  huismodi  non  uideantur  materie  continere. 

2. 

Cam  aduerbiis  et  ablatiuis  uerba  deprecatiua 
de  personis  equalibus. 

Si  autem  mediocres  et  equales  ad  inuicem  sibi^)  scrl- 
bent,  uerba,  sunt  deprecatiua  ponenda  cum  aduerbiis  et 
conpetentibus  adiectiuis,  ut  rogo  rogito  precor  deprecor  exoro 
flagito  deposeo. 

£t  habent  specialiter  locum  inter  amicos  et  equales 
personas.  ideo  specialiter  dixi,  quia  quandoque  maiores 
rogant  minores,  cupientes  ab  eisdem  aliquid  optinere. 

Maioribus  autem  generaliter  supplicamus:  ')  rogo  deuote 
instanter  supptidter  humüiter  reuerenter,  instantissime  et  affectuo- 
sissime,  rogo  affectu  hominis  utriusque,  rogito  cordis  et  animi 
puritate.  precor  prece  humili  et  deuota,  deprecor  instanda  qua^) 
possum,  exoro  exoracione  ^)  feruenti  multipHci  et  instßnti.  flagito 
instanda  confidenti,  deposeo  poslulacione  iustissima  et  honesta. 
et  suppHeo  genu  flexo, 

Precor  omnifariam  et  affectione  feruenti  uestre  beniuolentie 
daritatem ,    ut  mihi  uestrum  dextrarium  conmodetis ,    uel  taniam 


i)  In  B  fehlt  destinato  u$l.  6)  A:  te. 

2)  God.  eopagna.  7)  B:  generaMter  Mutanter. 

3)  A:  seribent,  8)  B:  quanta, 

4)  In  B  fehlt  Uttmrarum.  0)  A:  possum.  exhortaetone. 

5)  B:  fM. 
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uelUU  pecuniam  destinare  ac  ')  mutuare ,    uel  taUm  graiiam  fa- 
cere^  uel  talem  amicum  ioluere,  uel  inimcum  ligar0, 

Wlgare  per  dictum  oerbam. 

Pregarme  ue  conuene  uui  tan^  Pregare  me  conüene  ^id  tanto 

to  spesta    sia   de   ka   me   ren^  tpiiio  fiada  eh'a  tne  rencrexe^ 

crexe^   e  no  sera  ^)   ue  da  suf-  et  no  seraue  de  su/frere, ')  <f  no 

rire,  $e  no  ke  l'amutia^)  deode  ehe  V  amistade  e  de  tania  utr- 

tanta  uirtute»    ke   tute  le  conse  tude^    ke   tute  le  eose  ^)  sustine 

sustene    patiente    mente,      vnde  patiente    tnente.     tnde    qualora 

qualora   e  ue  tnandaro   le  mee  e   ua   mandaro  le  mee   littere, 

lütere,    i'eüa    sera    meo    coro  se    lo    $era    me   coro    amt^o, 

amt^o,  eUe  ut  fara  eutaUe  tigno,  e  u  faro   cutate   tigno,    et  per 

et  per  tu  farie  queUo  che  per  lue  farie  qudlo  ke  per  ta  mia 

la    mia  per$fjna.    e  $'el   rigno  persona,     e  s'el  segno  noi  sera 

noi  sera  ioue  earega   del  fado,  noue   carega  del  fato  mandare 

mandar  H  podrie  bone  parote  et  le  podreice  *)  bone  parole  e  6e- 

benigna  respoxione.  nigna  re^pomione. 


Cum  aduerbiis  et  ablatiuis  principia  de  sab- 
ditis  et  minoribus. 

Si  uero  subditi  uel  alii  minores  prelatis  aut  suis  domi- 
nis  et  maioribus  clericis  uel  laycis  scripserint,  uerba  suppli- 
caudi  ponas  et  aduerbia  subiectionis  cum  adiectiuis  mino- 
rum  et  ablatiuis  ca^ibus  taliter  positis  ad  ornatum,  ut  dig- 
nemini,  udiiis,  dignetur,  plaeeat^  Ubeat,  a  beneplacUo  ueniai 
deseendat  deriuetnr  procedat,  *) 

Dignemini  mxsericorditer  pie  benigne  sancte  iutte ,  misericor- 
distime  piiuime  benignissime  sanctissime  iustistime,  laudabUiier 
conmendabilUer  acceptabilUer  decenter. 

Acceptabiliter  deseendat,  procedat  decenter,  et  deriuetur  6e- 
nigne,  ») 

Dignemini  misericorditer.     pie  uelitis. 

Sancte  dignetur.  juste  placeat, .  conmendabiliter  Ubeat,  ad 
beneplacita  ^)  laudabiliter  ueniai. 

Dignemini  dignacione  patema.     uelitis  uoluntate  benigna. 

i)  In  B  fehlt  destinare  ae.  7)  In  B  ist  tod  «tlftto  an  alles 

2)  Cod.  suf/rete.  ausgefallen. 

3j  Cod.  kHuie  loeo  s§.  8)  Dieser  sats    fehlt  in   B   an 

4)  Cod.  podruice.  dieser  stelle,  und  kömmt  erst  nach 

6)  Cod.  fera.  laudabüüer  umUat  unten. 

6)  Cod.  ramistra.  9)  B:  «  bensi^aeUo, 
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Dignetur  suppHctuAone  pia.  plaeeat  itutieia  mediante.  Ubeat 
mamtietudine  iuadenie.  umiai  ab  inieriorü  hominis  purüate,  >) 
procedat  a  prudende  margarüa.  deicendat  a  fonie  iusiieie,  et 
ab  eqtnlaiis  riuulis^)  deriuetur. 

Supplieo  uestre  uenerande  patemitati  canceüati»  manibus  et 
fUxis  genibus  reuerenter,  ut^)  dignetur  ueitra  benignitas  hono* 
randa  mitericordissime  uiseera  pietatis,  pectus  comUii,  manui  bene^ 
feü,  awres  mansuetudinis^  oculos  miserieordie ,  labia  imticie  ape- 
rire,  auxüii  bractiia  porrigere,  et  fadem  roseam  demonstrare, 

Wlgare  einsdem  aerbi. 

Supplica    la   mia  paruitate  Svplica  *)  la  mia  paruitae 

a  la    uoitra    segnoria   deuota-  a   la   uostra   segnoria    deuota- 

mente,    ke  uui  per  de  e  per  lo  mente,    ke  uui  per  deo  et  per 

nostro  honore  segund  a  le  uostra  lo    uostro    konore    iecundo    la 

for Cache  suf fidente  in  que$ta  parte  uostra    fortachie    suffidente   in 

togla    dare^)  —  o    uera   he  questa  parte  voglae  dare  —  o 

possa^)  auere  —  offido  in  co-  uera,  ke  possa  auere — offido 

mtmo.  in  lo  cumuno. 

4. 

Istud  quoque  sciendam  est  pariter  et  notandum,  quod 
tarn  mediocres  quam  minores  per  uerba  deprecatiua  0  scribere 
possunt  maioribus,  dum  tarnen  adiectiua  maiorum  ad  laudes 
precedant,  et  aduerbia  deuocionis  sequantur,  ut  deposco  gene- 
rositatem  uestram  preeellentem  conspicuam  et  famosam  supplidter 
et  instanter  etc. 

Et  maiores  e  contra^)  minores  possunt  et  mediocres 
deprecari,  aduerbia  cohercionis  et  minorum  adiectiua  po- 
nendo,  ut  rogamus  fidäitalem  t%Mm  humilem  et  deuotam  districte 
prmiter  et  instanter. 

Et  scias,  quod  in  plurali  numero  de  se  loquentur^ 
maiores,  et  eisdem  scribetur  similiter  in  pluiali. 

Golligite  igitur,  uiri  scolastici,  amantissimi  socii,  do- 
mini  et  amici,  fragmenta  preciosa  ne  pereant,  et  dispersa 
congregate  cum  diligentia  sapienter.  i^) 


1)  fi:  p^^tate,  7}  B:  medioerei  per  deprecatiua, 

2)  A:  ab  equitate  riuulut,  8)  B:  maiores  conuerso. 
3]  B:  uel.  9)  B:  locuntur, 

4)  Die  handschrift  hat:  i}vpliea.  10)  B:   dispersa  coUiffite  cum  la- 

5)  Cod.  fmgtadare.  piencia  diligenter, 

6)  God  0  uera  coppffa?  eoppua  f 


190  Ooido  Faba 

m. 

Et  ne  ubi  difficultas  habetur  artis  adhuc  aliqua  in 
cordibus  0  supersint  dubia  uelremaneantinconcussa,  diuersa 
principia  circa  materias  per  partes  oracionis  diuersimode 
Ütteraliter  et  uulgariter  capiendas  ^)  subicere  dignum  dnxi, 
ut  ignorantia  fugata  omnia  luce  pateant  clariori. 

Diuersa  principia   narracionum   tarn  per  uerba 

quam  nomina  et  preposicionem  accusatiuo 

seruientem. 

Sciatis,  cognoscatis ,  dignoscatis,  aguoscatis,  non  dubi- 
tetiSf  non  ignoreüs,  firmiter,  indubitanter,  aperte. 

Uel  uestra  dominacio,  uestra  nobilitas,  uestra  paterni- 
tas,  uestra  Caritas,  uestra  benignitas,  3)  uel  uestra  amicicia  sciat. 

Dilectio  uestra  cognoscat  luce  clara,  luce  aperta,  insi- 
nuacione  ueridica,  significacione  lucida,  harum  serie,  hanim 
tenore,  presencium  per  tenorem. 

üel  ad  uestri  cognicionem  reducimus,  uel  ad  uestri 
nocionem^)  uel  ad  uestri  noticiam  duximus  deducendum, 
quod  ita  est,  etc. 

Ad  materias  principia  per   preposiciones  accu- 
satiuo et  ablatiuo  seruientes. 

Ad  sanctam  et  apostolicam  ecclesiam  tanquam  ad  fon- 
tem  iusticie,  matrem  misericordie ,  |)ietatis  et  ueritatis  ma- 
gistram,')  flexis  genibus  et  lacrimosis  oculis  recurro,  for- 
titer  conquerendo  de  potestate  et  consilio  bononiensi,  qui 
sua  freti  potencia  nuUa  iuris  equitate  seruata  me  rebus 
Omnibus  spoliarunt,  appellacioni  super  hoc  interposite  ^} 
minime  deferentes. 

A  sercnissima  principis  maiestate,  in  qua  supema  do- 
nante  dementia  plenitudo  residet  potestatis,  supplicacione 
postulo  humili  et  deuota,  ut  defectum  quem  in  natalibus 
pacior,  ex  coniugato  natus  pariter  et  soluta,  misericorditer 
sapplere  dignetur^  mihi  legitimacionem  prestando  intuitu 
pietatis. 

Wlgare  ad  dictas  materias. 

Ad  uui  si  como  ad  altro  A  vui  sicomo  ad   altro 

meo  deo  in  terra,  in  loquale     meo   deo  in  terra  e  omne 


1)  B:  cardibui  noürit,  4)  In  B  fehlt:  imI  od  ueüri  no- 

2)  B:  tf  vdgare  etipiaidoj.  ctonem. 

3)  In   A   fehlt:    uestra   earüae,         6)  A:  magiitrum, 
ueetra  benigniiae,  6)  A:  inpoeüe. 
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one  mia  fidinca,  segaramente  mia   fidanza.   secura    mente 

recorro  in  le  mie  necessitade,  recarro  in  le  mie  necessitae, 

sperando  ch'eo  no  podraue  sperando    k'eo  ^   no  poraui 

essere  offenso  y  graudo  da  esere  offeso   v   grauado    da 

alcunohomoY  persona  schiella  alcuno  homo  v  persona  si  che 

nostra  potencia  defensando.  lauostrapotenciadefendando. 

Principia  per  preposiciones  ablatiuo  seruientes. 

Da  la  uostra  bontade  se-  De  la  uostra  bontae  se* 

guramente  adomando^)  ayto-  guramente  domando   aytorio 

rio   et  consegio  per  me   et  e  consiglo  e  per  mi  e  per  li 

per  le  me  amixi  e  signure,  mei  amise  e  signure,  e  per 

e  per  l'amore  che  e  ne  tra  Tamore  che  e  tra  nui,  eper 

noi,  et  per  la  liberalitade  che  la  qualitae  ke  e   in  vui,  e 

e  ne   in  uui,   et  per  chello  per  quelo  che  faraue  omni 

que  fareue  omni  die  per  la  die  per  la  uostra  persona,  et 

uostra  persona,  co  chepodesse  che  podesse  receuere  et  ado- 

e  ue  plaxe  receuere  et  ado-  mandare. 
mandare.  ^) 

Principia  per  aduerbia  temporalia. 

Quando  uenisti  Bononiam,  respondebant  omnia  mihi 
pro  beneplacito  uoluntatis.  set  nouerca  fortuna  in  tristem 
et  lugubrem  mutauit  faciem  roseam  et  serenam. 

Cum  cepisti  legere/)  descendit  angelus  pietatis  qui  te 
doceret  sdenciam  tenebris  ignorancie  religatis.^) 

WIgare  ad  predicta. 

Quando  e  uego  ^  la  uostra  Quando  eo  uego  la  uostra 

splendiente  persona  per  laude  splendiente  persona  per  gran- 

alegreca,  me  par  che  sia  in  de  alegreco,  me  pare  ke  sia 

paradiso.    se  me   prende  lo  in  paradiso.  si  me  prende  lo  ^) 

nostro  amore,  dona  cencore  uostro  amore,  dona  censore 

soura  omne  bella.  soura  omne  bella. 

Principia  per  aduerbia  optandi. 
Utinam  locus    appareat,   tempus    ueniat,    desideratus 
dies  festinet,  et  hora  gratissima  ^)  non  retardet,  ^)  in  quibus 
erga  uos  nostre  dilectionis  feruorem  possimus   ostendere 
per  effectum.><>) 

1)  Die  handschrift  hat  koe  an-         6)  Cod.  Ja. 
ttatt  reo.  7)  Cod.  euoge, 

2)  Cod.  adomnia  äo,  8)  B:  graciosa. 

3)  Cod:  adomnia  dare,  9)  In  B  fehlt  non  retardit, 

4)  B:  legem.  10}  A:  agfeetum. 

6)  B:  rOegatis,  j 
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Utinam  tue  prudencie  consiliis  credidissem,  que  mihi 
statum  glorie  prebuissent  et  profectus  ac  honorificencie 
placitum  incrementum. 

WIgare  ad  idem  uerbam. 

Uollesse  deo,   che  fosse  Uolesse')  deo  che^)  fose 

tanto  et  talle  in  persona  et  tanto  et  tale  in  pei*sona  et 

in   auere,    k'eo  dignamente  in  auere,  k'  eo  digna  mente 

podesse  seruire  a  uui  sicomo  podesse  seruire  a  uoi  sicomo 

assegnore  loquale  e  ne  nero  a  segnore    loquale    e   uero 

consiglo  a  gPamisi  et  seguro  consigio  a  gl'  amisi  e  segore 

refugio  ai^)  soi  fidelli.  refugio  ai  sei  fideli. 

Principia  per  aduerbia  qualitatiua. 

QualiterO  procedas  in  tuis  negociis  uniuersis,  consi- 
deres  ^)  quod  per  superbiam  ad  ima  peruenies  ^)  et  per 
humilitatem  graciam  consequeris. 

Bene ')  credimus  esse  uera  que  de  tua  malicia  refe- 
runtur,  et  testantibus  iam  non  possumus  dubitare. 

Wlgare  eiusdem 

Forte  mente  ne  dolemo  de  Forte  mente  ne  dolemo 

leuostroaduersitade,  lobene  de  la  uostra  auersitade,^)  lo 

et  altro  quando  a  uui  appare  bene  et  altro  ^)  quando  a  uui 

reputando  nostro  speciale  si  appare  reputando  nostro  spe- 

como   de  bono  amigo  e  de  cisde  sicomo  de  bono  amigo 

persona  ke  e  da  amare  et  ho-  et  de  persone  ke  e  da  amare 

norare  per  la  sua  bontade.  ethonorareperlasoabontade. 

Principia  per  aduerbia  quantitatiua. 

Multum  credimus  uestre  liberali  gracie  deperire,  si 
uestris  >^)  seruitoribus  non  respondeatis  pro  meritis  et 
beneficiis  graciosis. 

Parum  uel  nichil  interesse  uidetur  in  conparadone 
miserie  inter  pauperes  coacte  pauperiem  tolerantes  et  inter 
diuites  auare  diuicias  possidentes. 


1)  Cod.  Nolmt.  6)  B:  deueniet. 

2)  In  der  handschrift  steht  ein  7)  B:  non, 

h   mit    einem    Obergeschriebeoen  8)  In  der  bandscbrift  steht  in 

hickchen,   und  fQr  sich  sodann  «.  der  ersten  seile  amrti,   wahrend 

3)  Cod.  nr.  in  der  zweiten  gleich  di  beginnt 

4)  A:  iuauUer.  9)  Cod.  latro. 

5)  A:  cofitidirofU.  10)  In  B  fehlt  utifrii. 
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Wlgare  eiusdem. 

Troppo  e  ne  grande  chosa  Tropo  e  ne  grande  cosa 

in  quello  che  Tomo  de  fare,  in  quello  che  Tomo  de  fare, 

essere  aiutado  0  &  <^oe  che  esere  aiutado  >)  a  zoe  ke  le 

le  nirende  nostre  v  altre  pos-  uixende  nostre  u  altre  *)  po- 

sano   auere    debito    conple-  sano  auere  *)  debito  conple* 

mento.  mento. 

Principia  ^per  aduerbia  numeralia. 

Sepe  tibi  scripsimus,  et  iterato  tibi  scribimus  et  man- 
damus,  ut  ad  nostram  presentiam  peremptorie  uenias  ^) 
die  tali. 

Multociens  ad  te  uenire  credimus,  ut  tenemur.  •)  tocies 
precamina  porreximus.  ^  set  conmoditatem  prestolamur, 
habentes  desiderium  te  uidendi. 

Wlgare  eiusdem. 

Una  ®)    fiada  u  tree  de  Una  fiada  ®)   v    tree    de 

Tomo    recbedere  ^)    lo   soe  Tomo  recordare  lo  soe  amico, 

amigo,  e  s*  ello  no  responde  es'elo  responde  ^^)  uno  uole 

vno  aolle  satisfare  a  lea  do-  satisfare  a  la  domandasone, 

mandaxone,  possa  po  fare  la  poxe  po  fare  la  sua  voluntae. 
sua  üoluntade. 

Principia  per  aduerbia  similitudinis. 

Sicut  nauis  in  medio  tempestatis  posita  uenire  ad  por- 
tum  salutis  ^*)  desiderat  de  procellis,  sie  de  instantibus 
angustiis  eripi,  et  ad  uos  tanquam  ad  patrem  unicum,  spe* 
cisJem  dominum,  benefactorem  precipuum,  et  singulare  con- 
sflium  confugere  pera£fecto. 

Quemadmodum  estatis  feruore  pratum  amenum  aqua 
frigida  fatigato  solatium  prestat  et  refrigerium  sitienti,  sie 
Doua  1^)  gratissima  cum  de  uestris  *')  partibus  ueniunt 
meum  corpus  glorificant,  cor  letificant,  etanimum  recreant 
sitibundum. 


1]  Cod.  auUudo?  8)  A:  Ava,  B:  Qva. 

2)  In  der  haudschrift  fehlt  die-  0)  Cod.  rechededere. 

ses  Terbnm.  10}  In  der  handschrift  steht :  .e 

3)  Cod.  aitrue.  itloe  (mit  einem  abkttrzungszeichen 

4)  Cod.  auero.  Ober  oe]  iponde. 

b)  B:  umire  nan  differaM.  11)  In  B  feht  ialutU/ 

6)  In  B  fehlt  tenemur,  12)  A:  $ie  de  noua, 

7)  B :  parrtsi.  13)  B :  nostrie, 
qwUcB  DL  13 
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Wlgare  eiusdem. 

Scicomo  eo  son  tenudo,  Sicomo  eo  son  tenado, 

omne  tempo  uoglo  essere  al  omne  tempo  uoglo  esere  al 

uostro  seriiicio,  et  placa  a  uostro  seruicio,  et  plasia  a 

deo  dare  a  me  gratia  et  forca  deo    dare    a  mie    grada  e 

de  fare  quelle  cose,  ke  a  uui  forca  de  fare   quelle   cosse 

—  so  —  siano  ')  a  plaxare.  k'a  uui  stiano  a  plaxare. 

Principia  per  aduerbia  negandi. 

Non  sine  admiracione  dicimus  et  dolore,  quod  impe- 
ratorem  et  Cremonenses  flumen  Lolii  pertransire  Lombardi ') 
corrupti  precio  permiserunt. 

Nequaquam  accidit,  et  est  a  seculo  inauditum,  quod 
pro  maleficio  quis  ')  ditetur  muneribus  et  pro  beneficüs 
condempnetur.  *) 

Wlgare  eiusdem. 

Hoc  mirauegla,  se  Tuno  Hoc  mirauegla,  si  Tomo 

homo  no  uole  seccurrere  al  no  uele  succurrere  al'  altro  ^ 

altro  in  la  necessitade.    ka  in    necessitae.    ka    per    le 

per  le  peccare  uestre  la  fe  peccbe  ^)  nostre  la  fede  e 

e  perduta  in  terra,  et  no  se  perduta  in  terra,  e  no  se  ') 

troua   uerita    leuemente    in  troua  ueritade  leuemente  in 

questo  mundo.  questo  mundo. 

Principia  per  coniunctiones  causales. 

Quia  tuam  personam  diligo  —  nouit  deus  *)  —  animi 
puritate,  libenter  uolo  tuis  honoribus  et  utilitatibus  pro« 
uidere. 

Quoniam  semper  me  dilexisti  corde  non  ficto,  ideo  *) 
tibi  placere  desidero  perseruiciagraciosa.  unde  te  rogo  etc. 

Wlgare  eiusdem. 

Em  per  quelle  che  tu  e  En  per  quello  che  ta  e 

homo  digno  de  multo  honore,  homo  digno  de  multo  honore, 

et  semper  fusti  nostro  amigo  et  semper  fuisti  nostro  amigo 

speciale,  uolemo  a  li  to  pregi  speciale,  uolemo  a  U  toi  pregi 

e  domandaxone  satis  far  uo-  e  domandaxone  satisfare  uo- 

luntera.  lentera. 

1)  Cod.  eiano.  6)  Ck>d.  p$md§, 

2)  B:  Lolyip9rtran»ir$Limbardi,  7)  Cod.  e  notif. 

Z)  B:  pro  malepeiii  aliquii,  8)  In  B  fehlt  noutt  dfiu. 

4)  In  B  fehlt  <ond9mpn9tmr.  9)  A:  immo, 

5;  Cod.  olofro. 
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Principia  per  coniunctiones  aduersatinas.  ') 

Licet  non  sim  potens  pro  omnibus  respondere  que  ') 
aestra  gratia  michi  fecit,  tarnen  —  quia  non  deest')  deside- 
rium  famulandi  —  uoluntas  pro  factis  merito  reputetur. 

Licet  michi  semper  contrarius  extiteris  *)  et  rebellis, 
non  tarnen  nocere  tibi  uolo,  set  potius  conplacere. 

Quamquam  merita  nulla  precesserint,  tarnen  de  uestra 
liberalitate  confisus  ad  uos  sine  dubitacione  recurro. 

Wlgare  nerbiim  eiusdem. 

Quamuis  deo  che  tu  scia  Qvamuis  deo  che  tu  sei 

bontaso  homo  uel  a  persona,  bontado  se  bomo  quela  per- 

tamen  non  die  troppo  cur-  sona,  tarnen  non  die  tropo 

rere,  saypando  ch'  el  sauere  currere,  sapiando  ch'el  sauere 

imice  la  prodeca.  e  la  ^  prodeca. 

Principia  per  coniunctionem  adiunctiuam. 

Cum  in  solio  regni  sedeat  imperialis  maiestas,  pote- 
state  sibi  celitus  adtributa,  singulis  debet  gentibus  do- 
minari. 

Wlgare  eiusdem. 

Cum  cosia  consa,  ch'  el  Cum   cosia  cosa   ch'  el 

bono  amigo  sia  meglo,  chel-  bono  amigo  scia  meglio,  ka 

lore  parente,  la  uostra  ami-  lore  parente,  la  uostra  ami- 

state  uoglo  tenire  cara,  co-  Stade  uoglo  teuere  cara,  in- 

gnoscando   inutile  essere  lo  utille  cognoscando  essere  la 

stranio  parentado.  strania  parentede. 

IV. 

Et  hoc  in^  presenti  opusculo  de  principiis  partium  ora- 
cionis  circa  ^y  materias  breuitatis  causa  dixisse  sufficiat. 
nam  in  summa  tractaui  plenius  que  partes  inicia  esse  pos- 
sint.  et  ad  locum  illum  recurres,  si  maiorem  uis  habere 
de  talibus  nocionem. 

Nunc  autem  manus  0  ^  finem  uertentes  iuxta  distin- 
ctionem  ^)  personarum  dictarum  aliquas  prefaciones  for- 
memus  et  ad  diuersas  materias  utiles  et  formosas. 


1)  A:  adiuncHuaM.  5)  Cod.  eheliaus  uitela. 

2)  A :  quodL  6)  B :  cum. 

3]  B :  quia  ui.  7}  B :  manum. 

4)  B:  Uee(  $9mp«r  exstÜerH  cfm-  8)  B:  dUtri^ueiamm, 
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Ex  iniuncto  nobis  officio  cogimur,  iostas  preces  ad- 
mittere  et  uota  supplicantium  que  ab  equitate  non  discre- 
pant  exaudire. 

Cura  pastoralis  officii,  quod  licet  indigni  recepimas, 
debito  nos  constringit,  et  illesa  0  solidare  ne  corruant,  et 
fracta  ^)  ne  pereant  refonnare. 

SoUicitudo  presidentis  circumspecta  debet  existere,  ut 
sie  errantes  corrigat  et  paniat  delinquentes  quod  modom 
in  pena  uel  in  misericordia  non  excedat. 

Discreta  prouisio  dominantis  subditos  benigne  confo- 
uens  possibilia  postulet  et  imperet  imperanda,  ne  inporta- 
bilis  sarcina  oneratos  opprimat,  et  contemptibilem  reddat 
pariter  ')  preceptorem«  *) 

Deo  et  hominibus  dinoscitur  gratiosum,  ut  inde  emo* 
lumenta  placita  subsequantur  ubi  mutua  seruicia  preces- 
serunt.  *) 

Qui  liberaliter  aliorum  negotiis  se  exponunt,  in  factis 
propriis  liberalem  debent  graciam  inuenire. 

Quanto  maiorem  iusticiam  et  honestatem  continent 
amicorum  precamina,  tanto  faciUus  tantoque  benignius  sunt 
eflfectui  demandanda. 

De  amicicie  claritate  ^)  diffidere  uidetur  qui  precando 
petit  quod  iubendo  poterit  0  obtinere. 

In  tantum  crescit  fidelium  deuotio  et  affectus,  quan- 
tum  maiorum  ^  gracia  benignius  respicit  famulantes. 

Und  so  noch  mehrere  weitere  dergleichen  muster. 


1)  A:  ßliMOi.  Mfiml  inää  placUa  emolmmenta  m- 

2)  B  :  eonfraeta,  quanivr, 

3)  In  B  fehlt  paHl«r.  6)  A:  pr^daritau. 

4)  A :  rtcefitorem.  7)  B :  fMCtil  ^od  iubmäp  pofiraC 

5)  B :  «1  ubi  nimia  uieia  preca-  8)  B  :  maior. 


Docftrina  prinUegiomm. 


Priuilegium  dicitur  quasi  ins  priuatum  uel  lex  priuata 
et  0  propria  et  specialis  a  iure  conmuni. 

Indulgenda  uero  a  priulfegio  differt,  quia  cum  ea  sol- 
lempnitate  fieri  non  habet,  ^)  set  per  quandam  fauorabilem 
gradam  alicui  persone  specialiter  indulgetur. 

Priuilegionim  autem  hee  sunt  partes:  tytulus,  exor- 
diom,  concessio  generalis,  finalis  corroboracio,  et  signorum 
subscripcio. 

Tftulus  est  personanim  distinctiua  premissio  sine  opta- 
cione  salutis.  et  nota  quod  in  clericis  persona  concedentis 
et  recipientis  in  tytulo  ponitur.  in  laicis  uero  sola  conce- 
dentis persona  in  tytulo  prenotatur.  et  nota  quod  in  pri- 
oüegiis  sicut  in  salutacionibus  uerbum  non  ponitur,  set 
intelligitur  eoneedü,  indtUget,  3)  uel  aliud  simile.  item  nota 
quod  priuilegium  in  tercia  fit  persona,  et  assignato  nomine 
dignitatis  premittitur  nomen  concedentis  persone,  quia 
dignius  est  dare  quam  accipere.  et  datur  priuilegium  a 
sublimibus  personis  et  a  maioribus  in  subditos  super  hiis 
que  iure  sibi  tenentur.  *)  et  debet  talis  tytulus  apicibus  ") 
eminentibus  scribi  propter  maiorem  priuilegii  auctoritatem.  ^) 
et  de  successoribus  ^  fit  mendo,  ut  non  solum  presentes 
set  futuros  ualeat  roborare.  et  didtur  in  perpetuum,  ad 
ostendendum  quod  ecclesiastica  concessio  perpetua  esse  debet. 

Exemplum.  Gregorius  episeopus  $eruu$  lemorum  dei  dt- 
licto  fiUo  F  RonuMorum  imperatori  et  $emper  augusto  eiusque  ^) 
t^ieceuoribus  ommbus  in  perpetuum.  et  sie  recipientem  uoca- 
bit  uel  uenerabUem  ftatrem^   uel  düectwn  fiUum,   uel  düectum 


1)  In  B  fehlt  $t.  5)  A :  a  prineipibut. 

2)  B :  dibeL  6)  B :  aueeantim. 
8)  B:  indignet,  7)  B:  sueeoMUmibug. 

'  B:  typer  imre  quo  tibi  tenetur,  8)  B:  eiue. 
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in  Oiriito  fUium,  uel  düeetos  in  Ckriito  <)  fiUos  uel  /Um»,  ut 
saperius  in  salutacionibus  ^)  est  distinctum ,  tam  presmiümi 
quam  ftUurii  eanonieam  uiiam  profesm,  uel  eanoniee  iubitüum- 
dis ,  uel  regiUarem  uilam  professU ,  uel  eanoniee  profeuis,  ') 
tfi  perpetuutn. 

Alii  prelati  eodem  modo  priuilegia  concedunt,  subditos 
fratrei  uel  fUios  nominando,  ut  supra  in  salutacionibus  ^)  edo- 


1)  In  B  fehlt  ^  ChrUio. 

2)  Unter  dem  rubnun  quomodo  dominui  papa  icribat» 
im  cod.  lat  16124  fol.  7  wie  folgt: 

Dominus  papa  cardinalea  et  omnes  archiepiscopoa  patiiarchaa 
Primates  et  episcopos  appellat  fratru.  hoc  modo:  GregoHui  ipiieapui 
«ffiiiis  uruorum  äei  venerabUi  fratri  patriarchs  aniioemo »  uel  priwuUi 
gradentt,  uel  arehiepUeopo  raumnatit  uel  epifcopo  albanenH  aut  60110- 
nimui,  tollem  ef  opoffoKeam  benedietionem. 

Et  nota  quod  non  ponit  in  litteris  suis  proprium  nomen  prelati. 
set  dtto  puncta  fiunt,  inter  que  remanet  modicum  spacium  carte,  qnod 
representat  proprium  nomen  prolatorum,  et  signincat  quod  non  scri- 
bitur  persone  set  tantum  dignitati.  quod  patet  ex  eo  ouod  dignitas 
sequitar  illud  spacium,  cum  dicit :  tpUeapo  banoniitui  uel  ymolmui. 

Abbates,  priores,  archipresbyteros ,  cantores,  prepotitoa,  precen- 
tores,  magistros  scolarium,  et  cymiliarcas  uocat  dütetoM  in  Ckri$tQ  fUo§^ 
dicendo :  Gregorius  etc.  dilectit  in  Chri$to  pUii,  abbaii  H  eoniwiiiii<  iomai 
Stephani  Bononie,  iolutem  etc. 

Ganonicis ,  cappellanis ,  et  omnibos  aliis  clericis ,  doctoribat  et 
magistris  et  uniuersitati  scolarium  dicit  diUeii$  fUii$ .  non  ponendo  In 
CkriHo.  exemplnm :  Gr$goriu$  etc.  diteeti$  fUüi  eantmieis  ymoUmMihm. 
uel  el«ro  duitatiä  Faumti$  •  uel  dihelis  fUüM  doeioribu$  et  magiitrii  H 
uniueriitati  scolarium  Bononie  eonmorandum ,  $alutem  et  apoHoUeam 
benedieüonem, 

3)  In  A  fehlt  uel  eanoniee  profeetie. 

4)  N&mlich  in  den  nachfolgenden  swei  abschnitten,  im  cod.  lai. 
16124  fol.  8  wie  folgt: 

De  episcopis  ad  subditos. 

Episcopi  uocant  fiiae  qui  sue  iuris  dictSonis  ezistunt  et  nomen 
mittentis  prelati  premittitor.  tali  modo:  Heinrieue  det  graeia  bononienoie 
epieeopue  diieeto  in  Ckritto  (Uio ,  taU  eapeUano  uel  eUrieo  •  ealutmn  et 
benedietianem, 

Prelatos  subditos  uocant  l^atree.  hoc  modo:  A  dimina  mieermetane 
mutineneie  epieeopue  dUeeto  in  domino  firatrif  abbaii  eaneü  Htri,  uel 
prqioffto  priori  uel  areMpreebytero  iaUe  iod ,  eaiutem  In  eedmUe  ametore^ 
uel  felieibue  aut  uotiuie  eueeeuibue  in  domino  habundare. 

Quomodo  episcopi  scribunt  ad  alterius  snbditoa. 

De  aliena  quidem  iuris  dictione  clericos  uocant  epiieopl  aicot 
placet  eis,  uel  fiUoe,  uel  fratree ,  uel  amieoe ,  uel  uiroe,  et  eonim  110- 
mina  preponuntur  uel  postponuntur,  inspectis  personis  secundom  geae« 
ralem  superius  datam  distinctionem ,  siue  Uyci  fueriat  sine  dericL 
licet  quilibet  dericus  pro  snsoeptis  ordinibus  maior  quonia  latco 
seator,  et  ita  eins  nomen  semper  posset  premitti,  tarnen  prelati  n« 
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cetor,  hoc  ßolo  excepto  quod  preponunt  ^  fiignAcalum 
sancte  f,  post  qaod  dicunt:  $ancti  $piritu$  aaii  nohii  gralia, 
ael  tfi  nomine  domini  amen,  uel  tu  nomine  toncte  ei  indiuidue 
trimtatii  amen.  G  ^)  dei  gracia  rauennoHe  ecdetie  arehiepieeo' 
fUM  uenerabili  fratri  D  imolensi  ')  epticopo  eiusque  iuccenorihue 
umomee  eubstiiuendis  in  perpeluum. 

Et  nota,  quod  non  didtur  tu  perpeluum,  quando  prioi* 
legimn  conceditur  laicis.  quod  ideo  contingit,  quia  layco- 
rom  iura  non  sunt  perpetua ,  set  dinoscuntur  transitoria. 
et  tunc  absque  ulla  cruce  uel  inuocacione  dominica  princi- 
pes  seculares  tytulum  sutun  ponunt,  ut  F  dei  gracia  Roma- 
norum  imperator  et  eemper  auguetue.  et  non  ponitur  ibi  no- 
men  recipientis ,  ut  dictum  est ,  neque  in  perpetuum ,  ad 
denotandum  quod  ius  imperii  non  est  perpetuum  set  tem- 
porale. 

Si  autem  huiusmodi  seculares  priuilegium  religiosis 
eoncedant,  ut  dictum  est,  crux  punctata  (-f*)  precedit  *) 
cum  inuocacione  dominica  —  et  extra  cartam,  scilicet  in 
dorso,  notarii  curie  Signum  sue  manus  apponunt  —  sie  di- 
cendo:  m  nomine  domini  amen.  F  dei  gracia  Romanorum 
imperaior  et  eemper  auguetus, 

Postmodum  in  ecclesiastids  sie  expedit  exordiri:  cum 
uniueriorum  iura  ex  iniuncto  nobis  a  deo  ofßcio  roborare  muni- 
mentii  ^  aposiolicis  teneamur,  pro  iUorum  quiete  oportet  no$ 
soUieitos  esse ,  et  eorum  peticiones  maiori  prouidencia  exaudire  ^) 
ifui  necessiiatis  tempore  sunt  officio  et  nomine  participes  et  pa- 
storaU  prediii  dignitate.  quociens  nobis  peticiones  porriguntur  a 
radiee  iusticie  procedentes,   ^)  ex  iniuncte  amministracionis  officio 


tilms  qiumdoque  deferant,  et  humilitatis  causa  eorum  nobilitatem  pre- 
ponunt 

Exemplom  breuiter  ad  predicta.  Henrieus  dei  graeia  bonontensis 
^(Mopttff  dOeeto  sibi  amieo  tali  clerieo  uel  laieo  mutinensi ,  uel  dileeio 
in  Ckristo  (\ratr%  taU  eanonico  parinensi,  salutem  in  domino.  uel  sie  post- 
ponitur  episcopus :  diUeto  in  domino  fratri  B  nonantulane  pUbis  arehi- 
pft^yiero,  uel  «tro  prouido  et  disertio  domino  Manfredino  ngino  cono* 
mieOy  inOnw  et  speciali  et  amieo ,  ialis  episcopus  salutem  in  domino.  sie 
pranittitar  laicus:  uiro  prouido  discreto  Gerhardo  Rangoni  eiuitaiis  mu- 
Umensis  multa  laude  et  honore  digno  H  diuina  miseraeione  bononimsis 
spiseopus  saUUem  et  dUeetUmem  in  domino. 

1)  A:  proponunt.  6)  In  A  ist  hier    wieder    ein 

2)  6  hat  hier  B.  kreuzzeicheninrothem 
Z)  B:  B  ffmolensi.  kreise  wie  die  beiden  male  vor- 

4)  B :  preeedüur.  her  angebracht 

5)  B:  monüis  mit  einem  leeren         7)  In  B  fehlen  die  worte  von 
lanme.  porriguntur  an  bis  hieher. 
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ipMB  <)  faciU  admittere  debemus ,  qtha  non  dehet  dilacUmämi 
aliquibuB  fatigari  qui  iuitum  petii  pariter  et  honestum. 

Cum  imperialem  deceat  maiettatem,  uniuer$arum  iura  eon- 
ieruare  iUesa,  nos  qui  diuina  fauente  dementia  Romanorum  im- 
perio  presidemus  ^)  eic  iu$ti$  precibus  condescendere  volumut  ei 
singtUii  prouidere ,  quod  tarn  ecclesiastice  persone  quam  etiam 
ieculares  contente  maneant  suo  iure^  sacrosanctum  hospitale  iero^ 
solimitanum  et  eiusdem  hospitalarioi  summa  nos  ^)  oportet  deuo- 
cione  düigere,  ipsorum  quoque  iura  nostris  *)  priuUegiis  et  pro» 
tectionibus  taliter  premunire,  ^)  ut  cum  ante  tribunal  supemi 
iudicis  fuerimus  constituti,  gloriemur  nos  honorasse  loeum  in  quo 
corpus  dominicum  requieuit. 

Cum  de  imperialis  procedat  beuiuolencie  largitatep  uniuenos 
reguläres  uiros  et  deo  seruientes  suo  soUidte  premunire  ^)  pinfft- 
diOf  fratres  templi  qui  spreta  seculari  ')  mUicia  facti  sunt  mt^i- 
tes  Jesu  Oiristi,  ^)  et  sub  domini  uexÜlo  regulariter  militantes 
pro  ^)  redemptfnis  amore  se  morli  pugnando  cum  barbaris  nocio- 
nibus  tradere  non  formiidant ,  tanto  attencius  debet  in  omnibus 
confouere,  quanto  gloriosius  pro  Christi  nominis  defentione  noscm^ 
tur  in  castris  dominicis  militarc. 

Cum  imperialis  dignitas  omnium  religionum  genera  $ub 
unibra  *^)  »tue  protectionis  manutenere  debeat  et  defendere,  dicatas 
deo  uirgines  ,  que  spretis  maritalibus  connubiis  sponsum  Jesum 
Chriitum  accensis  lampadibus  secuntur,  tanto  propensius  nostro 
debemus  conmunire  presidio,  quanto  magis  earum  *  >)  condicio  et 
sexus  femineus  noscitur  indigere.   '') 

1)  B :  preces,  8)  B :  a  Juu  Christo,     . 

2)  A :  imptrium  potsidemut.  9)  A :  «I  pro, 

3)  B:  uot.  10)  B:    genn-a    sus    protectionis 

4)  B:  ueiiris,  manu  tenere  debeat  ae  etiam  defm- 
6)  B:  conmunire,  Bore. 

6)  B:  inplieite  conmunire,  11)  A  und  6:  eorum* 

7)  B :  tempH  seculares.  12)  B :  noseUur  He. 


TU. 

Sächsisches  formelwerk. 


Torbemerknngen, 


Den  reigen  der  in  Deutschland  entstandenen 
formelbücher,  hervorragend  durch  ein  wohl  erwogenes 
System  in  der  so  zu  sagen  wissenschaftlichen  behandlung 
des  eigentlichen  musterstoflfes,  eröffnet  eine  nach  den  vor-« 
trägen  Gemand's,  welcher  von  1222  bis  1241  den 
bischöflichen  stuhl  von  Brandenburg  einnahm,  bearbeitete 
summa  prosarum  dictaminis.  ihn  ja  bezeichnet  ihr 
Verfasser  gleich  in  dem  einleitenden  abschnitte  de  dictandi 
sdentia  ohne  weiteres  als  denjenigen  aus  den  dictatoren 
des  usus  modernus,  welcher  unter  den  Zeitgenossen  damals 
auf  der  höhe  jener  kunst  gestanden,  und  was  unser  werk 
bietet,  ist  nur  —  wie  wir  unumwunden  vernehmen  — 
collectum  ex  fragmentis  et  exemplaribus  litterarum  eins, 
quae  ex  ipsius  mensae  abundantia  ad  reficiendam  famem 
inopiae  ceciderunt. 

Wer  der  Verfasser,  diese  frage  vermögen  wir  frei- 
lich hier  noch  nicht  zu  entscheiden,  zweifelsohne  ein  geist- 
licher, ob  ein  schüler  des  genannten  Gemand  ?  wenn  auch 
nicht,  jedenfalls  ein  grosser  Verehrer  desselben,  sagt  er  ja  sei* 
her,  wie  er  einerseits  dessen  schuhriemen  aufzulösen  nicht 
würdig,  ipsum  tamen  semper  habere  doctorem,  ipsum  sem- 
per  habere  magistrum  praecipuum  oportebit. 

So  sind  zweifelsohne  dessen  vortrage  für  die  treff- 
liche theoretische  einleitung,  und  wohl  nicht  minder  die 
allenfalls  von  ihm  gesammelten  musterstücke  für  das  eigent- 
liche formelwerk  eine  wesentliche  quelle,  zu  dieser  ansieht 
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stimmt  wenigstens  ausgezeichnet,  dass  aus  den  gegenden 
welche  im  selben  sich  vorzugsweise    vertreten 
finden  einmal  insbesondere  die  erwähnte  einleitung  and 
sodann  gleich  der  den  anfang  der  allerdings  nichts  weniger 
als  streng  systematischen  formelsammlung  selbst  bildende 
hauptbestandtheil    Magdeburg  namentlich  unter  seinem 
berühmten   erzbischof  Adalbert  n  betrifft,    gerade  da  war 
ja  Gernand  domscholaster ,  bis  er  eben  durch  den  genann- 
ten  kirchenfürsten  zur   bischöflichen  würde  von  Branden- 
burg   gelangte,     unter    diesen    einen     hauptbestandtheil^ 
welcher  auf  solche  art  gewiss  leicht  benützt  werden  konnte, 
mischt  sich  als  weiterer  eine  hübsche  Sammlung  von  mustern 
welche  auf  das  meissen'sche  gebiet')  als  ihren  entsteh- 
ungsoil  hindeuten,   an  den  schluss  des  ganzen  endlich  wie 
'es  gegenwärtig  vorliegt  sind  noch  andere  —  wenigstens 
in  num.  100  und  den  zunächst  folgenden  Wirzburg  be- 
treffende —  stücke  nicht  ohne  interesse   gerathen,   wovon 
im  augenblicke   sich    nicht  entscheiden  lässt,   ob   sie  ur- 
sprünglich schon  dem  werke  angehört  haben,  oder  erst  von 
dem    verfertiger  unserer  handschrift    aus    einer  anderen 
Sammlung  ohne  weitere  bemerkung  in  diesem  bezuge  dem 
übrigen   ganzen   angereiht  worden  sein    mögen,     können 
wir  ja  überhaupt  auch  hinsichtlich  der  magdeburgischen 
und  meissen'schen  muster  nicht  behaupten,  ob  sie  von  an- 
fang an  selbstständige  Sammlungen  bildeten ,  oder  sogleich 
mit  einander  verbunden  worden  sind,    möglich  wohl,  dass 
ein  meissen'scher    geistlicher,   dem  weltklerus  oder  auch 
vielleicht  dem    cisterzienserorden    angehörig,    und    eben 
Schüler  des  so  gerühmten  nachmaligen  bischofes  Gernand, 
an  die  bereits  vorhandene  magdeburgische  Sammlung  an- 
knüpfte ,  und  so  dieselbe  durch  Stoff  aus  seiner  diöcese 
oder  gegend  nach  eigenem  ermessen  vermehrte  oder  ver- 
vollständigte. 


1)  Ein  formularium  ecclesiae  misneniis  in  einer  handschrift  dar 
bibliothek  eu  Dresden  ist  im  archi?e  der  gesellschaft  für  Altere  deatseha 
geschichtskunde  VIII.S.720  aofgeftlhrt  vielleicht  ist  es  auch  für  unser 
werk  von  interesse« 
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Weniger  ungewissheit  besteht  hinsichtlich  der  zeit 
der  abfassung  unseres  Werkes,  alle  in  der  einleitung 
erscheinenden  persönlichkeiten  von  bedentung,  der  deutsche 
könig  Friedrich  II,  pabst  Gregor  IX,  erzbischof  Adalbert  n 
von  Magdeburg,  bischof  Siegfried  von  Regensburg,  ganz 
abgesehen  yon  anderen  weltlichen  und  insbesondere  geist- 
lichen grossen,  passen  ganz  und  gar  auf  die  dreissiger 
jähre  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  in  sie  aber 
kann  die  summa  noch  insbesondere  um  so  mehr  fallen,  als  der 
Verfasser  bei  der  ehrenden  anerkennung  eben  des  bis  zum 
jähre  1241  regirenden  bischofs  Gernand  von  Brandenburg 
desselben  nicht  als  eines  verstorbenen  gedenkt,  auch  die  den 
zweiten  hauptbestandtheil  bildende  sanmilung  von  muster- 
stäcken  widerspricht  dem  in  keiner  weise,  ja  man  möchte 
sogar  nach  dem  regelmässigen  erscheinen  des  erzbischofes 
Adalbert  n  von  Magdeburg  in  der  einleitung  sich  der  mein- 
ang  zuneigen ,  die  summa  sei  im  jänner  des  Jahres  1234, 
da  derselbe  starb,  jedenfalls  wenigstens  begonnen  gewesen, 
die  mustersammlung  allerdings  war  damals  noch  nicht  voll- 
endet, denn  in  der  littera  petitoria  unter  num.  18  wird 
das  hinscheiden  Adalberts  beklagt,  und  in  dem  muster  de 
procuratoribus  unter  num.  13  erscheint  B  dei  gratia  san- 
ctae  magdeburgensis  ecclesiae  electus,  ohne  zweifei  sein 
unmittelbarer  nachfolger  Burkart,  welcher  selbst  wieder 
noch  vor  der  consecration  am  27.  april  1235  das  zeitliche 
gesegnet  hat.  vielleicht  nicht  lange  darauf,  jedenfalls  aber 
wie  es  mit  ziemlicher  gewissheit  scheint  vor  dem  jähre  1241, 
wird  demnach  die  abfassung  oder  vielleicht  richtiger  die 
Vollendung  unserer  summa  prosarum  dictaminis  fallen. 

Soviel  in  gedrängtester  kürze  über  diese  selbst,  eine 
noch  weiter  gehende  bedentung  aber  wird  ihr  auch  dadurch 
zu  theil,  dass  sie  in  ihrer  theoretischen  einleitung  so  zu 
sagen  ganz,  und  in  ihren  musterstücken  theilweise  die 
unmittelbare  und  auch  wieder  mittelbare  quelle 
zunächst  für  zwei  andere  nicht  minder  wichtige 
formelsammlungen  geworden  ist,  nämlich  für  die  des 
Ludolf  von  Hildesheim,  und  hiedurch  denn  auch  für 
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einen  haupttheil  des  baumgartenberger  formel- 
buch es.  es  entsprechen  sich  nämlich,  abgesehen  von 
einzelnen  als  beispiele  der  litterae  quae  a  curiiä  dantur 
gegebenen  musterstücken,  ^)  die  hauptabschnitte  eben  der 
grossen  theoretischen  abhandlung  darüber  im  sächsischen 
formelbuche  =  I,  in  der  summa  des  Ludolf  =  II,  und  im 
werke  des  cisterziensermönches  von  Baumgartenberg  =  III 
wie  folgt: 

I  n  m 

priuilegia Vn.    1.  V,    1.  HL  B. 

commissiones     ....  VII.    2.  ¥•  .  2.  n.    1. 

dtationes       Vn.    3.  V.    3.  11.    2. 

procurationes     ....  VII.    4.  V.    4.  IL    3. 

donatoriae VH    5.  V.    S.  H.    4. 

petitoriae Vn.    6.  V.    6.  IL    6. 

sententiae Vn.    7.  V.    7.  IL    6. 

confirmationes        .    .    .  Vn.    8.  V.    8.  n.    7. 

appellationes      .    .    .    .  VIL    9.  V.    9.  n.    8. 

executoriae        .    .    .    .  VII.  10.  V.  10.  n.    9. 

iudicii  habenae       •    .    .  Vn.  11.  —  — 


2)  Sie  entsprechen  sich  im  s&chsischen  formelbuche  = 
summa  des  Lndolf  =  II,  und  im  werke  des  cisterziensers 
gartenberg  =  in  wie  folgt: 


I. 
XI.  5. 
XI.  7. 
XI.  8. 
XI.  10. 
XI.  11. 
XI.  12. 
XL  13. 
XI.  14. 
XL  15. 
XI.  17. 
XL  18. 
XL  26. 
XI.  28. 
XI.  81 
XL  88. 


n 

V.  2.a. 
2.b. 
2.C 
3. 

4.b. 
4.a. 
4.C. 
4.d. 
5.b. 
S.a. 
6.b. 
7.a. 
7.b. 
7.C. 
7.d. 


V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
•V. 


in 

IL   1.1 


IL 

n. 

IL 
IL 

n. 

IL 

n. 

IL 

II. 
n. 
n. 
n. 
n. 
n. 


l.b. 

I.e. 

2. 

3.b. 

3.a. 

3  c. 

3.d. 

4.b. 

4.a. 

5.b. 

S.a. 

a.b. 

a.c 

S.d. 


I 
XI.  38. 39. 
XI.  40. 
XL  42. 
XI.  43. 
XL  44. 
XI.  50. 
XL  51. 
XL  54. 
XL  57. 
XL  66. 
XI.  68. 
XL  68. 
XL  71. 
XI.  81. 


n 

V.  8.a. 

V.  ac 

V.  9.a. 

V.  8.b. 

V.IO. 

V.ll.a. 

V.ll.b. 

V.  11. c 

V.  12.  a. 

V.12.b. 

V.13. 

V.14. 

V.U. 

V.16. 


I,  in  der 
von  Baan- 

m 


n. 
n. 
n. 
n. 
n. 


7.a. 
7.a 

aa. 
ab. 
s.a. 
n.  10.  a. 

n.  10.  b. 

IL  10.  c 
ILU.a. 
ILll.b. 
n.l2. 
IL  13. 

n.14. 

IL  15. 


n 

m 

V.  11. 

n.  10. 

V.  12. 

n.  11. 

V.  13. 

n.  12. 

V.  14. 

n.  13. 

V.  15. 

n.  14. 

V.  16. 

n.  15. 
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I 

dispensaüones  .  .  .  VIL  12. 
mdolgentiae  ....  VII.  13. 
exemtiones  ....  Vn.  14. 
quae  iuris  plus  quam  gratiae  Vn.  15. 
Tisitationes  ....  VII.  16. 
inquisitiones       ....  VII.  17. 

fornuttae       VII.  18. 

testimoniales      ....  VH.  19.  —  — 

obligatoriae        ....  VH.  20.        V.  17.        H.  16. 

Insoferne  nun  die  beiden  zuletzt  aufgeführten  werke 
für  unsere  sanunlung  von  briefstellem  und  formelbüchern 
aufnähme  finden  müssen,  wirft  sich  von  selber  die  frage 
auf,  in  welcher  weise  denn  verfahren  werden  solle,  nach- 
dem sich  dieses  gegenseitige  verhältniss  ganz  unzweifelhaft 
ergeben,  es  wäre  nämlich  einmal  nicht  zu  rechtfertigende 
ranmverschwendung,  wollten  alle  drei  werke  ohne  rücksicht 
auf  einander  ihrem  ganzen  Wortlaute  nach  mit  den  unaus- 
bleiblichen Wiederholungen  abgedruckt  werden,  aber  gewiss 
noch  weniger  wäre  dadurch  den  billigen  wünschen  der  be- 
Dützer  unserer  Sammlung  gedient.  daJier  wurde  die  Veran- 
staltung getroffen,  dass  sogleich  hier  bei  dem — auf  der 
grundlage  des  äusserst  zierlich  und  rein  in  zwei  spalten  ge- 
schriebenen ehemals  dem  benediktinerkloster  Oberaltach  ange- 
hörigen  nunmehrigen  cod.  lat.  9683  der  münchner  Staats- 
bibliothek in  oktav  aus  dem  dreizehnten  Jahrhunderte  fol.  63 
bis  100'  vorgenommenen  —  abdrucke  des  sächsi- 
schen formelwerkes  auf  die  entsprechenden  Par- 
tien der  beiden  anderen  die  gebührende  rück- 
sicht in  der  weise  genommen  ist,  dass  ersteres  —  mit 
ausnähme  des  abschnittes  über  die  Privilegien  —  als  die 
zum  grössten  theile  wortgetreu  beibehaltene  grundlage  den 
Urtext  bildet,  welchem  gegenüber  die  lediglich  geringeren 
mid  mehr  formellen  abweichungen  der  beiden  anderen 
werke  ihre  Verweisung  in  die  noten  erhalten  haben,  wäh- 
rend entgegen  die  wichtigeren  und  insbesondere  materiel- 
len durch  Verschiedenheit  der  schrift,    nämlich   bei  der 
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summa  des  Ludolf  durch  gothische ,  bei  der  baumgarten- 
berger  durch  die  gewöhnliche  cursive,  wo  es  angeht  gleich  im 
texte,  ausserdem  aber  durch  absonderung  in  eigene  spal- 
ten für  I,  n,  III,  oder  auch  wenn  I  und  II  hier  zusammen* 
stimmen  in  durchlaufender  benützung  von  spalte  1  und  2, 
und  ebenso  wenn  n  und  lU  zusammenstimmen  in  durch- 
laufender benützung  von  spalte  2  und  3,  dem  äuge  leicht 
kenntlich  gemacht  sind,  wozu  nur  noch  zu  bemerken  kommt, 
dass  jene  stellen,  welche  dem  sächsischen  formelwerkc  ganz 
allein  eigen  sind,  sich  durch  die  durchschossene  gewöhn- 
liche Schrift  auszeichnen. 

Auf  solche  art  ist  die  rasche  Übersicht  in  das 
gegenseitige  yerhältniss  ermöglicht,  während  der 
eigenthümlichkeit  der  beiden  späteren  samm- 
lungen  insofeme  kein  eintrag  geschieht,  als  selbe  in 
ihrer  besonderen  gestalt  seinerzeit  ihre  stelle  finden,  und 
nur  die  aus  dem  sächsischen  werke  genommenen  und  mit 
ihm  ganz  oder  wenigstens  theilweise  noch  zusammenstim- 
menden stücke  gleich  zu  diesem  gestellt  sind,  was  denn 
durch  eine  einfache  Verweisung  an  den  betreffenden  orten 
bemerkbar  gemacht  ist. 

Was  schliesslich  den  nunmehr  folgenden  abdruck  des 
sächsischen  formelwerkes  selbst  anlangt ,  steht  leider  die 
Schönheit  der  vorhin  bezeichneten  handschrift  in  keinem 
Verhältnisse  zur  reinheit  ihres  textes.  esmusste  daher 
an  äusserst  vielen  stellen  zu  änderungen  geschritten  werden, 
für  deren  richtigkeit  wir  freilich  bei  dem  theilweise  voll- 
ständigen mangel  sachdienlicher  behelfe  einzelner  abschnitte 
und  musterstücke  keineswegs  durchaus  einstehen  wollen, 
um  so  m^r  war  es  geboten,  hiebei  überall  den  genauen 
Wortlaut  der  handschrift  selbst  wenigstens  in  den  noten 
zu  bemerken. 
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Inspirator  sanctissime  ueritatis,  doctor  lucidissime  puri- 
tatis,  amator  sanctissime,  cogitaluum  pensator,  i)  lumen  ') 
illuminans,  amator  indeficiens,  spiritus  consilii  et  intellectus 
seiende  et  pietatis,  paraclite  consolator,  ab  eterno  patre  uisi- 
bilium  et  innisibilium  Creatore  et  coeterno  filio  eins  domino 
nostro  Jesn  Christo  tocins  humani  generis  mirabili  redemptore 
etemus  et  etemaliter  procedens  in  sancta  et  inseparabili  atqne 
inconmutabili  essencia  trinitatis,  inperfectionem  nostram  pro- 
picins  intuere ,  et  per  aspiracionem  tui  amoris ,  lumen  uere 
sciencie,  miserator,  illumina  corda  nostra,  ut  —  cnm  sine  te 
nü  Sit  ualidom,  nil  perfectum,  nichil  solidum,  nichil  uerum  — 
ta  in  Omnibus  nostras  preuenias  actiones,  cogitaciones,  puri- 
ficans  corda  nostra,  ut  te  doctore,  te  preuio  atque  duce,  in 
presentis  opusculi  assumpto  labore  nobis  et  aliis  utiliter  inten- 
damus. 

Tu  huius  operis  prineipium,  tu  eins  esto  medium,  atque 
finis.  totum  in  te,  totum  ex  te,  totum  per  te  prodeat  maneat 
et  ualeat,  tua  inspiracione,  tua  cooperacione,  tua  opitulacione. 

Arrogancia  fugiat,  elacionis  spiritus  euanescat.  et  quiequid 
dictandum  fuerit  uel  dicendum,  cordibus  nostris  perfecta  et 
pura  Caritas  amministret. 

L 

De  dictandi  scieDda. 

Inuocata  gracia  septiformis  insufficiens  et  indignus  ad 
inconsueti  laboris  exercicium  me  conuerto,  uictus  frequenti 
instanda  sociorum,  id  modicum  quod  de  dictandi  scienda  usu 
uel  arte  didici  uel  certe  audiui   ab   aliis   siue   legi   in   unam 

1)  Scisdtator?  diehandscbriftbat         2)  dod.  lumiM. 
Muafor. 
Qa«ll«iIX.  U 
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intendens  summam  redigere,  et  in  presentis  uolumine  optt- 
sculi  conpilare:  modemi  usus  et  magistrorum  qui  meis  tem- 
poribus  egregie  dictauerunt  —  maxime  uenerabilis  patris  et 
domini  Gemandi  brandinburcgensis  episcopi  —  sedulus  inmi- 
tator.  qui  licet  inter  alia  spiritus  sancti  dona  coucessa  sibi 
diuinitus  et  seiende  gracias  quibus  eundem  dominus  decorauit 
adeo  etiam  *)  huius  facultatis  sit  inter  nostros  temporaneos  elegan- 
tissimus,  et  perfectus  quod  calciamenti  corrigiam  eins  soluere 
non  sim  dignus,  ipsum  tarnen  semper  habere  doctorem,  ipsum 
me  semper  habere  magistrum  precipuum  oportebit.  esset  enim 
post  deum  ex  eius  gracia,  si  quid  scirem,  collectum  ex  frac- 
mentis  et  exemplaribus  litterarum  eius,  que  ex  ipsius  mense 
habundancia  ad  reficiendam  famem  mee  inopie  ceciderunt. 

Licet  enim  euidentissimum  sit  et  uerum,  innumerabiles 
atque  plures  dictandi  subtilitatem  habere  tam  ab  excrcicio 
quam  ab  arte,  ut  tamen  salua  gracia  omnium  dixerim,  mino- 
res quidam  sunt  in  dono  huius  artis,  Uli  maxime  qui  regulis 
illis  antiquis  et  scolasticis  eruditi  modemi  usus  formas  et  re- 
gulas  non  secuntur.  antiquorum  siquidem  regule  multuin 
discrepant  a  modernis,  et  sunt  ita  directe  contrarie  ^)  quod 
eorum  aput  modernes  esset  prosecucio  uiciosa. 

Et  quia  temeritatis  esset  et  arrogancie  indicium,  si  exilis 
et  ualde  insufficiens  ingenii  mei  uena  conceptum  sermonem 
pro  sue  modulo  paruitatis  dirigeret  ad  perfectos:  rudibus  et 
erudicione  indigentibus  deseruiat  meus  labor,  ut  saltem  si  ex 
hiis  que  infra  inuenerint  micius  ualeant  erudiri  habeant  ex- 
inde  materiam  conferendi.  et  si  in  ipsa  artis  sciencia  nichil 
dignum  memorie  repererint  in  hac  summa,  saltem  ad  u>us 
obseruacionem  et  stili  obseruaiiciam  se  conuertant ,  circa  que 
duo  mea  intencio  magis  inuigilat  et  laborat.  eruditoribui 
igitur  et  perfectis  corrigendum,  paribus  et  coetaneis  dticer- 
nendum,  rudibus  atque  minoribus  presens  opusculum  scribitur 
imitandum. 

Est  autem  presentis  opusculi  talis  modus,  a  curia  domini 
pape  et  inperatoris  consuetas  litteras  enarrare. 

Distinguo  per  specics.  et  in  quibuslibet  tractatibus  bi 
sint  plures  noto  species  specierum,  hinc  scribens  et  inniiscens 
quedam  que  sunt  iuris,  sine  quibus  quarundam  litterarum 
noticia  non  habetur,  secundum  quod  infra  diligens  inuenerit 
indagator. 

1)  Cod.  uf.  2)  Cod.  d(r§eu  ü 
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n. 
diiid  in  arte  dietandi  reqiiiratiir. 

Prepositi  quidem  operis  intencio,  sicut  supercilium  magi- 
stralis  apicis  non  requirit,  sie  nimirum  limam  correctionis  non 
refftttat  a  maioribas  et  peritis,  plus  affectans  in  cameris  reci- 
tari  quam  in  teatris  coronari. 

Infra  scripta  etenim  artis  abilitas,  sicut  plerisque  libe- 
raliam  arciiun  est  cognita,  sie  ab  eisdem  artibus  artis 
dignissime  nomen  trahit.  habet  enim  a  loica  discernere  uerum 
a  falso.  gramatice  regulas  penitus  non  excedit.  rethorice 
eloquencie  in  omnibus  modum  seruat.  et  quasi  ex  bis  radi- 
cibus  emergens  surculus  oportet  ut  radicum  suarum  fonnam 
reseruet  pariter  et  saporem.  requiritur  enim  modis  omnibus 
et  oportet,  ut  uera  a  falsis  gramatice  regulas  non  excedens 
rethorice  eloquencie  inmitator  secemat  et  segreget  dictaturus. 

Set  quoniam  huius  artis  sciencia  deseruit  usui  plus  quam 
arti,  si  quid  magistris  disputabile  uisum  fuerit  in  hac  summa, 
hoc  racionis  obice  sint  contenti,  quod  in  tota  eins  serie  mo- 
demi  tantum  usus  fit  mencio  et  non  artis.  et  ob  hoc  me  ad 
reddendum  >)  de  singulis  non  Obligo  racionem,  immo  in  for- 
mam  discipuli  superiorum  examini  et  iudicio  me  conmitto. 

m. 
De  arte  et  natura  dictandL 

De  natura  artis  dietandi  pro  paruitatis  nostre  modulo  lo- 
catori,  in  primis  et  inter  prima  uidetur  dignissime  premitten- 
dum,  cuius  persone  qualitas  esse  possit  apeior  huic  arti. 

Et  certe  huius  sciencie  frequens  exercicium  summe  re- 
qoirit  ingenium  naturale,  set  uerum  est,  hoc  humano  non 
potest  haben  exercicio  uel  labore.  immo  petendum  est  ab  ea, 
qui  est  opifex  naturarum,  quique  prout  omnipotens  uirtutes 
äuget  et  minuit  animales. 

Item  circa  dictantem  fides  optineat  primum  locum,  et 
maiime  ut  sciat  et  possit  cohibere  a  multiloquio  linguam  suam 
tamquam  fidelissimus  in  conmisso. 

Exigitur  etiam,  et  si  non  multam,  aliquam  tarnen  habeat 
scienciam  litterarum ,  sitque  intelligens  et  intencionis  et  ma- 
iem  *)  sedulus  obseruator. 

Et  hec  et  bis  similia  quantum  ad  interiorem  hominem 
babeat  dictaturus,  super  hec  omnia  deum  timens.  Spiritus 
enim  sciencie  effugiet  fictum,  et  in  peccatis  subdito  corpore 
Qon  manebit. 

1)  Cod.  odrOendum,  2)  Cod.  manere. 
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Homo  uero  exterior  dictatoris  esse  debet  aflFabilis  et 
iocuiulus,  modo  iiiodesto  iiiterioris  hominis  liubilitati  exteriorem 
suum  homiiiem  gestu  et  habitu  conparans  et  coiiformaus. 

De  artis  seien cia. 

Ad  disccniendam  ab  aliis  ueram  artis  dictandi  scienciam, 
de  qua  hie  fit  mencio ,  sciri  oportet  quod  dictaminum  uarie 
sunt  species  et  diuerse. 

Autiqui  etenim  uersifice  prosaice  et  rhitmice  dictauerunt. 
de  ritmis  autem  et  uersibus  nichil  ad  presens.  prosa  autem 
quautum  ad  id  quod  omne  dictamen  preter  ritmum  et  uersum 
cum  prosa  locum  habet,  set  huiusmodi  differencias  gramaticis 
relinquamus,  illam  de  qua  fit  sermo  dictandi  sentenciam  pro- 
sequentes. 

IV. 

De  natura  dictaminis. 

De  natura  autem  dictaminis  in  antiquis  antiquorum  exem- 
plariis  multa  occurrunt,  que  certis  regularum  dibtincta  non 
subiacent  disciplinis,  uelut  in  epistolis  patet  et  in  earum  re- 
scriptis,  in  quibus  nee  stilus  nee  ordo  aliquis  inuenitur. 

Denuim  successiue  ars  dictandi  quanto  celebrior  inoleuit, 
tanto  consueuit  forcius  certis  formis  et  regulis  contiueri. 

Antiqui  etenim  quod  moderni  dicunt  litteras  epistolas 
appellabant.  et  faciebant  huius  epistole  quinque  partes:  salu- 
tacionem,  captacionem  beniuolencie,  narracionem,  peticionera, 
et  conclusionem.  has  quinque  partes  certis  prosequi  locis  et 
ordinibus  oportebat,  multum  uerborum  suturis  ')  et  sentenciaruni 
falleris  insistendo. 

Cuius  modi  noticia,  licet  racioni  nostre  parum  proficiat, 
prodest  tarnen,  ut  cum  uideris  quid  uitandum  consequenter  tibi 
lucidius  appareat  quid  esse  debeat  imitandum.  in  nullis  enim 
omnino  litteris  modernis  ordo  seruatus  antiquitus  locum  habet. 

In  quo  autem  maxime  intendant  et  studeant  dictatores 
moderni .  aparet  ex  eo  ,  quod  ,,epistolarum''  nomen  in  nomen 
„littere"'  mutauerunt.  est  enim  littera  secundum  diffiniciouem 
gramatici  elementum  quod  in  prolacione  ^)  modicum  est  et  figura. 

Habes  ergo  epistolam  mutatam  in  litteram.  ex  qua  mu- 
tacione  collige  prolixitatem  uitandam,  et  sequendam  per  omnia 
breuitatem ,  dare  tamcn  et  lucide ,  ut  et  breuitatis  gracia  nil 
obmittas  de  contingentibus,  et  ne  ponas  auditorem  in  ambiguo 
uel  obscuro,  tamquam  dicens  cum  Oracio: 

1)  Cod.  sutis,  2)  Cod.  probacione. 


prosarum  dictaminis.  213 

^^-.^  —  breuis  esse  laboro, 

^  ."  obscnrus  fio. 

'  ^'  '     Seruabis  etiam  in  omnibus  et  per  omnia  v  partes  epistole 

q)ra   dictas.    set  non  eo  modo  quo  antiquitus  seruabantur. 

1>  diLc'^^  notabis  mittentis  et  recipientis  personas,  ne  forte  sequa- 

.j^'Tir  obscuritas,  si  minori  maior  blandiretur,  et  minor  maiori 

'"ifrsitan  minaretar,   nisi  forte  materie   qualitas   et  mittentis 

^-^  |ad  intencio  contineret.  notabis  etiam  negocii  qualitatem.   et 

^  .^  jDmme  curabis,  ut  mittentis  intencio  exprimatur. 

i!^,J:       Nee  est  cnrandum,  si  ordo  in  hiis  partibus  non  seruatur, 

'^'pdelicet  ut  salutacionem  captacio  beniuolencie  subsequatur, 

.r\'^.h  cetera,   cum  omnes  iste  partes  duobus  ad  minus  possint 

'^' lersiculis  contineri.    salutacio  enim  sola  premittitur.  que  non 

Botest  nee  debet  aliis  inmisceri.    alie  autem  quantum  ad  mo- 

lemum  usum  inuicem  adeo  sunt  conmunes  quod  se  conpati 

bene  possunt  in  uno  enim  uersu  captare  beniuolenciam,  nar- 

isdonem  ponere,  petidonem  exprimere,  conclusionem  subne- 

'V:  Ctere  bene  potes,  secundum  quod  infra  scriptis  exemplis  ple- 

ni  -  bius  aparebit. 

^  ^'  '       Nee   esset  absurdum ,   ut  in  magno  negocio  magnarum 

^--  personamm  he  v  partes  per  se  et  in  ordine  ponerentur.    in 

-    cottidianis  autem  negociis,   licet  secundum  ordinem  et  distin- 

ctionem  uersuum  non  ponantur,  debent  tamen  in  ipso  intel- 

'-  'lectu  litteranim  quantum  permittat  materia  contineri. 

De  Btilo  romano. 

Precipua  sit  etiam  industria  dictaturo,  ut  stilum  qui  ro- 
manus  didtur  teneat  et  obseruet,  uidelicet  ut  in  cuiuslibet 
oradonis  fine  0  in  se  sensum  integrum  continentis  trissiUaba 
dictio  tetrasillabam  antecedat.  et  idem  erit,  si  trissillabam  due 
dissillabe  subsequentur. 

Alias  etiam  proprietates  stili  eiusdem  oportet  in  omnibus 
obsemari,  uidelicet  ut  cum  papa  scribit  cardinalibus  atque 
archiepiscopis  episcopis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  imperato- 
ribus  regibus  ducibus  marchionibus  et  aliis  principibus,  seruet 
drca  omnes  eum  modum  quem  excedere  non  licebit.  in  salu- 
tacione  maxime.  uniuersalis  est  enim  salutacio  domini  pape. 
scribit  enim  omnibus  salutem  et  apostolicam  benedietio- 
nem,  preter  quam  exconmunicatis  quibus  scribit  spiritum 
eomilii  sanioris^  Judeis  et  hereticis  uiam  agnoseere 
ueritatis,  secundum  quod  in  tractatu  de  salutacione  sub- 
sequente  ')  plenius  potent  inueniri. 

1)  Cod.  j«M.  2)  N&mHch  in  IX. 
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De  diflDreDcia  litterainm. 

Qaoniam  autem  diuerse  sunt  spccies  litterarum,  ad  haben- 
dam  differenciam  inter  litteras  et  litteras,  ut  coguicio  facilius 
habeatur  quid  in  quibus  litteris  ponendum  fuerit  aut  cauen- 
dum,  a  litteris  que  dari  a  sede  apostolica  consueuerunt  prin- 
cipium  facientes  omnia  litterarum  genera  per  ordinem  pro- 
sequamur.  >) 

De  ordine  et  genere  litterarum. 

A  sede  apostolica  dantur  priuilegia,  conmissiones ,  cita^ 
ciones,  procuraciones ,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  confir- 
maciones,  appellaciones,  executorie,  dispensacioncs,  indulgencie, 
exempciones,  uisitaciones,  inquisiciones ,  formate,  obligatohe, 
missiles.P) 

Et  Darum  litterarum  quedam  sunt  de  iure,  quedam  de 
gracia.  de  gracia,  sicut  priuilegia,  indulgencie,  dispensaciones« 
et  hiis  similia. 

Omnes  iste,  sicut  ipsis  nominibus.  sunt  diuerse ,  sie  nimi- 
nun  queuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid  speciale. 

Maioribus  etiam  prelatis  tota  fere  conpetunt  harum  genera 
litterarum,  uidelicet  patriarchis,  archiepiscopis ,  episcopis.  nisi 
forte  quis  uellet  contendere,  exempciones  et  dispensaciones  soli 
debere  sedi  apostolice  reseruari.  quod  et  nos  in  genere  con- 
cedimus ,  licet  possemus  dicere  in  specie  quod  archiepiscopis 
et  episcopis  eximendi  et  dispensandi  in  suis  subditis  in  certis 
casibus  locus  esset. 

De  specie  aliarum  litterarum. 

Sunt  et  plura  genera  litterarum,  sicut  procuraciones,  ci- 
taciones,  obligatorie,  testimoniales  que  et  formate  uocantur. 
missiles  que  trahunt  nomen  a  mittönte  eo  quod  recipienti 
mittentis  intencionem  exprimant  et  exponant.  et  hec  est  maior 
pars  litterarum  que  ecclesiastice  conpetunt  dignitati. 

Domino  autem  imperatori  principaliter  conpetit  edictalium 
condicio  sanctionum  hoc  est  legum.  item  priuilegionim  dacio 
et  conmissionum  et  donacionum.  missilium  etiam,  que  onmibus  in 
genere  sunt  conmunes. 

Adhuc  sunt  plura  genera  litterarum,  uidelicet  instnunenta 
publica,  conscripciones  actorum  iudicii,  conscripciones  testiom, 
et  alia  hiis  similia.  quo  omnia  per  manum  publicam  fieri  con* 
sneuerunt.  de  quibus  nichil  ad  propositum.  et  est  ratio  quod 
talinm  in  Alemannia  non  est  usus. 

1)  Cod.  proMfuoiiliir.  2)  Cod.  mittoUf. 
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vn. 
1)  De  priiiil6{;ii8  noiaersis. 

Sequitur  uidere  de  priuilegiis.  quorum  sicut  modus  est 
aldor  et  difficilior,  sie  et  nimirum  et  ulterius  extendi  et  lu- 
ddias  uolt  distingui. 

Primo  igitur  uidendum  quid  sit  priuilegium.  priuilegium 
föt  priuata  libertas  preter  ius  conmune  concessa  a  principe 
alicm  ecclesie  uel  couuentui  uel  certe  priuate  persone.  et  di- 
citar  priuilegium  quasi  lex  priuata. 

Ihriuilegiorum  alia  localia,  alia  personalia,  alia  perpetua, 
alia  temporalia. 

Personalia  sunt,  que  alicui  persone  quoad  uixerit  con- 
eedontur. 

Localia,  que  alicui  loco  conmunitati  uel  ecclesie  a  prin- 
cipe conceduntur. 

In  personulibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  persone 
coi  conceditur  exprimatur.  uerbi  gracia  ut:  concedimus  di^ 
Into  principi  noitro  A  tnagdeburgensi  arehiepi$eopo 
tomieiam  romanam. 

In  localibus  autem,  si  scribatur  ecclesie  uel  conmunitati, 
premittetur  sine  proprio  nomine  dignitas  presidentis  ,  ')  ut- 
concedimfts  dilecto  principi  nostro  magdeburgemi 
arehiepiscopo  et  eecleiie  eiui  comiciam  Romaniole,^)VLe\ 
^otestati  uel  conmunitati  Florencie  comiciam  $ibi  ad- 
i^eentem. 

Priuilegia  perpetua  sunt,  que  indiffinite  ex  principis  bene- 
placito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.  et  talia  priui- 
legia personalia  esse  non  possunt.  cessante  enim  causa  cessat 
effectus.  set  localia  tantum  erunt.  in  hiis  perpetuis  priuile- 
giis est  in  principio  premittendum:  In  nomine  sancte  et  tu- 
diuidue  trinitatis  amen,  Fridericus  dei  gracia  etc. 
Omnibus  in  perpetuum,  quod  in  personalibus  priuilegiis  non 
oportet,  inmo  dicetur:  Fridericu$  dei  gracia  Romanorum 
imperator  dilecto  principi  suo  magdeburgen$i  archiepi^ 
*eopo  graciam  $uam  et  tmne  bonum. 

Temporalia  priuilegia  sunt,  quorum  ualor  uel  firmitas 
certo  temporis  conprehendatur  interuallo,  uel  certe  principis 
beneplacito  reseruatur.  ista  et  localia  et  person^ia  esse 
possunt.  et  si  erunt  localia  et  personalia,  ita  dices:  In 
nomine  $  an  et  e  etc.  Fridericus  ,d  ei  gracia  etc.  uni- 
^er$%$  presentem  paginam  inspecturie  graciam   suam  et 
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omne  bonum,  notum  e$$e  uolumu$,  quod  no$  eomieiam 
romanam  dilecto  principi  no$tro  A  magdeburgensi  ar- 
ehiepiscopo  et  eccleiie  %p$%u$  concedimus^  quo  ad  uiqu$ 
uixerit  dictus  archiepiscopu»,  uel  u$que  ad  x  uel  xx 
annoSj  uel  quamdiu  fuerit  de  noitra  voluntate. 

Item  priuilegia  alia  sunt  specialia,  alia  generalia. 

Specialia  dicuntur  illa,  quando  sermo  dantis  priailegittm 
Salute  premissa  dirigitur  ei  cui  datur,  ut:  eoncedimus  tibi, 
A  magdeburgemie  archiepiscope^talem  locum  uel  Jk«tti«- 
modi  libertatetn.  in  talibus  nunquam  ponendum  est  in  no- 
mine sanete  etc. 

Generalia  sunt,  que  non  sermonem  ad  personam  recipien- 
tis  beneficium  referunt.  ')  inmo  prima  persona  dantis,  et 
recipientis  secunda  persona  sequitur,  ita  dicens:  notum  fa- 
cimue,  quod  nos  talem  locum  uel  huiuemodi  libertatem 
coneedimus  dilecto  principi  no$tro  magdeburgenei 
arehiepiicopo  et  eccle$ie  eius,  et  huinsmodi  priailegia 
penesemperesseperpetua  consueuerunt.  unde  in  ipsisest  semper 
premittendum  in  nomine  eancte,  et  si  sunt  perpetua  omni- 
bue  in  perpetuum. 

Licet  autem  in  priuilegiis  quedam  sint  differencie,  sicut 
breuiter  est  premissum,  quantum  tarnen  ad  artem  dictaminis 
omnium  quasi  eadem  est  natura. 

Unde  sciendum  est  inprimis,  quod  priuilegium  secondum 
ethimoloyam  sui  nominis  est  lex  priuata. 

Et  sunt  omnia  priuilegia  stricti  iuris,  id  est,  quod  nichil 
ex  eorum  intellectu  haberi  potest  nisi  quod  in  textu  littere 
continetur,  nee  in  eis  argumentacio  a  maiori  ad  minus  locum 
habet,  uerbi  gracia  ut  si  habeas  ex  priuilegio  quod  infalam 
pontificalem  portare  possis,  non  sequitur  ex  eo  quod  per  con- 
sequens  habeas  cirotecas. 

Item  notandum,  quod  oportet  quod  omne  priuileginin  iori 
conmuni  directe  contrarium  non  existat.  erit  autem  priuile- 
gium aut  secundum  ius,  aut  preter  ius.  set  nullatenus  iuri 
contrarium  esse  potest.  secundum  ius,  ut  si  alicui  datar  ge- 
neralis causarum  cognicio  in  sua  prouincia  uel  diocesi  qoanim 
quedam  forte  ex  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent  audiende, 
preter  ius,  ut  si  alicui  prelato  ex  priuilegio  talia  insignia  conce- 
duntur  que  ius  conmune  generaliter  non  permittit  quod 
autem  priuilegium  directe  contra  ius  conmune  possit  dici,  pri- 
uilegium non  uidemus,  oxcepta  eorum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis.    qui  sicut  iura   habent  ')  in  pectore,  et 
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sicnt  eorom  est  iarimn  condicio,  sie  nimirum  eorundem  ioriom 
interpretacio  pertinet  ad  eosdem. 

Sunt  et  alia  priuilegia  generalia,  sicut  ecclesiastice  liber- 
tates.  utpote  si  seruus  fuerit  factus  sacerdos,  non  potest 
redigi  in  sernitatem.  et  qui  manus  iniecerit  in  clericum, 
exconmunicatns  est  ipso  iure,  emunitates  etiam  locorum  reli- 
giosorum  ecclesiaram  et  cimiteriornm.  quoram  sunt  quedam 
personalia,  quedam  localia.  localia  ad  loca,  personalia  referas 
ad  personas.  et  dicitur  in  iure  canon  late  sentencie.  unde  et 
ioris  peritis  ipsorum  naturas  et  differencias  relinquimus,  ad 
propositum  reuertentes. 

Item  priuilegii  pape  et  imperatoris  nota  differencias. 

Papa  suis  priuilegiis  raro  premittit  in  nomine  $ancte^ 
set  ita  incipit:  Gregorius  epi$copu$  etc.  et  in  ipsius  priui- 
legiis necessaria  est  cardinalium  subscripcio.  que  non  ponetur 
Igco  testium,  set  dicetur  ita:  ego  Renherus  sancte  Marie 
in  Cosmedei  diaconus  cardinalis  subeeribo,  et  sie  de 
Omnibus. 

In  priuilegiis  autem  imperatoris  quasi  semper  premittitur 
in  nomine  eanete.  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  po- 
nuntur.  solus  cancellarius  subscribit  ita:  ego  S  radieponen- 
$i$  episcopus  imperialii  aule  cancellarius  uiee  domini 
eoloniemie  archiepiecopi  tocius  Germanie  archieancel- 
larii  recognoui. 

In  aliis  autem  priuilegiis  arehiepiscoporum  et  episeoporum, 
dncum  et  principum  laicorum,  si  sunt  perpetua  localia  et  ge- 
Deralia,  priuilegio  pulcre  premittitur  in  nomine  sancte.  si 
autem  temporalia  personalia  et  specialia,  >)  si  obmittatur,  non 
peccatur.  alie  omnes  differencie  prenotate  seruantur  in  tali- 
bus,  hoc  excepto  quod  in  eis  nee  subscripcio  nee  recognicio 
locum  habet,  set  tantum  testium  posicio.  dicetur  tamen  in 
fine:  datum  per  manne  talie  notarii. 

Item  nota,  quod  in  omni  priuilegio  ponendus  est  annus 
incamacionis,  kaiende. 

In  natura^)  priuilegiorum  pauca  premisimus  ad  declarandum 
lucidius  hunc  traetatum  per  partes  et  membra.  formam  eorun- 
dem diligencius  prosequamur. 

De  forma  priailegii. 

Forma  priuilegii  talis  erit.  salutacio  premittetur  seeun- 
dum  differencias  notatas.  dein  ')  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
daum  negocium.    post  arengam  eins  quod  *)  datur  beneficii 

1)  Cod.  tpMtuaUa.  3)  Cod.  demum. 
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poni  curialiter  causa  debet.  dein  0  ipsum  beneficimn  plane 
et  lucide  ualt  exponi,  ita  ut  nichil  subaudicioni  uel  intellectui 
relinquatur.  dein  protestacio  eins  qui  dat  priuilegium.  in  fine, 
si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressorum.  et  sie 
testes  etc. 

Qualiter  autem  de  salutacionibus  sit  cauendum,  ex  supe- 
rioribus  bene  patet. 

Salutacionem  s^quitur  arenga.  et  est  ^)  arenga  Concors 
et  uerborum  et  sentenciarum  posicio ,  ^)  auctoritate  aliqua  — 
si  dictatori  placuerit  —  inter  serta.  que  ita  premitti  debet  et 
in  principio  obtinere  suum  locum,  ut  a  subsequente  materia 
non  solum  non  discrepet  uel  discordet ,  inmo  per  omnia  sibi 
perficiat  sensum  eins,  esset  enim  alias  monstruosum,  tamquam  si 
humano  capiti  ceruix  iungatur  equina. 

Arenga  premissa  apte  et  curialiter,  ponetur  causa  ipsius 
priuilegii  uel  beneficii  quod  conceditur  uel  donatur.  uerbi 
gracia  ut  si  aliqua  ecclesia  sedi  apostolice  consueuit  esse  de- 
uocior,  et  ipsam  dominus  papa  prerogatiua  aliqua  uult  dotare, 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eius  faciat  mencioncm. 
similiter  et  imperator,  si  ob  seruicia  aliqua  facta  ab  aliquo 
dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  eius  seruicii  memor 
erit  et  sie  deuocio  et  seruicium  priuilegii  uel  beneficii  causa  erit. 

Sequitur  ipsum  beneficium.  quod  —  sine  sit  speciale, 
sicut  auctoritas  aliqua  ab  imperatore  concessa;  sine  temporale. 
Bleut  alicuius  loci  concessio  uel  donacio  —  ita  uult  enucliat« 
distingui  pariter  et  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  relictum 
Sit,  *)  uel  intellectui  reseruetur,  inmo"^  omnia  plane  dicantur 
et  pleno,  ne  in  plenitudine  sit  defectus,  et  in  planicie  uer- 
borum non  sit  ambiguitas  uel  obscuritas.  uerbi  gracia  ut  si 
papa  daret  alicui  quod  ex  priuilegio  possit  absoluere  eos  qui 
manus  in  clericos  iniecerunt  uiolentas,  et  tu  per  consequens 
uelle*8  intelligere  quod  et  eos  posset  absoluere  qui  uiolauerunt 
emunitates  ecclesie,  non  est  uerum.  item  si  imperator  conce- 
deret  alicui  dignitatem  aliquam  cum  omni  iure,  et  tu  ex  ista 
generalitate  uelles  intelligere  quod  ipsam  posset  alienare  ab 
ipso  uel  uendere,  non  est  uerum. 

Sequitur  eius  protestacio  qui  dat  priuilegium,  premissa 
causa  beneficii  uel  ipso  beneficio.  que  talis  erit,  quod  prote- 
stabitur  se  talem  locum  uel  talem  personam  tali  priuilegio  uel 


1)  Cod.  demum,  4)  Die  handscbrift  hat  dtm  (mit 

2)  Cod.  it  ftim.  dem  abkünungsseichen    Aber    mm) 

3)  Cod.  posUa.  §M. 
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tali  libertate  dotasse ,  et  ut  ad  posteros  noticia  deuolaatur, 
possitque  persona  uel  locus  tali  priuilegio  si  oportuerit  se  tuen. 

Et  oportet  ut  in  protestacionibus  mencio  sit  sigilli.  si 
antem  priuilegium  sit  sedis  apostolice ,  non  fiet  sigilli  mencio 
nominatim.  Statur  ')  enim  subscripcioni  cardinalis,  et  sufficit 
qood  buUa  fidem  faciat  oculatam.  in  priuilegio  imperatoris,  si 
fuerit  bullatum  bulla  aurea,  ista  uerborum  proprietas  est  ser- 
uanda:  pre$ens  priuilegium  bulla  aurea  typario^)  nostre 
maiestatis  inpressa  iusiimus  conmuniri,  item:  preien- 
tem  diualem  paginam  etc.  si  autem  sigillo  cereo  sit 
utendum,  idem  cursus  cum  aliis  aliorum  principum  priuilegiis, 
uidelicet:  presens  priuilegium  uel  scriptum  uel  paginam 
iigillo  nostro  fecimus  conmuniri. 

Sequitur  autem  uidere  de  pena.  que  licet  non  in  omnibus 
in  multis  tarnen  priuilegiis  locum  habet,  in  priuilegiis  pape  tarn- 
qaam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur,  et  est  idem  per  omnia 
modus  eins,  uidelicet:  si  quis  ausu  temerario  contra  ue- 
nerit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Pf- 
tri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum, 
imperatoris  priuilegia  quia  dantur  super  temporalibus  et  ter- 
renis,  temporalis  et  materialis  pena  transgressoribus  poni  so- 
let,  uidelicet:  si  quis  huic  contrarius  fuerit  uel  se  opo- 
tuerit  nostre  imperatoris  uoluntati  ,  penam  e  uel  m 
lihrarum  auri  se  nouerit  incidisse,  quarum  medietas 
fiieo  nostro  uel  camere  nostre  cedet,  et  medietas  iniu- 
rUm  pacienti.  in  priuilegiis  aliorum  ecclesiasticorum  prin- 
cipmn,  licet  consueuerint  arbitrarie  poni  pene  secundum  quod  ^) 
exigit  Status  rei ,  illa  tamen  preualuit  et  pre  ceteris  locum 
habet  que  sie  dicit:  ne  quis  contra  ueniat,  sub  anathc' 
matis  interminacione  districtius  inhibemus.  principum 
aotem  laicorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  arbitraria  sunt 
et  ad  pladtum  secundum  quod  requirit  Status  negocii  et  qua- 
litas  personarum. 

Sequitur  testium  subscripcio.  de  quibus  alique  differencie 
sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  habere  debes  dif- 
ferencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et  laici  sunt  ponendi, 
pones  clericos  primo  loco  secundum  differencias  et  ordines 
dignitatum,  demum  laicos.  in  quibus  etiam  dignitatum  diffe- 
rencias non  obmittes,  ut  ducem  comiti  anteponas.  condicionis 
etiam  ordinem  obseruabis  inter  liberos  dominos  et  *)  mini- 
steriales  dominos,  et  uasallos  liberos  atque  seruos. 

Et  hec  de  priuilegiis. 

1)  Cod.  notatwr.  3)  In  der  handschrüt  fehlt  quod, 

2)  Ood.  typarea.  4)  Cod.  ut. 
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2)  TraeUtaf  de  eonniiiioiibu. 

Premisso  tractatu  de  priuilegiis  conseqaenter 
de  conmissionibus  subiangamus. 

Sciendum  ergo,  quod  hoc  Bomen  „conmissio'' 
proprio  uocabulo  se  exponit.  dicitur  enim  a  con- 
in itt  endo,  et  est  conmissio,  quando  auctoritas  aliqua  dator 
alicui  inferiori  0  ^  superiore  que  ex  proprio  non  conpe- 
tit  arbitrio  potestatis. 

Et  qoia  in  generibus  litterarum  superius  expressanim  in* 
ueniuntur  plures  littere,  que  ex  soi  natura  conmissiones  pro- 
prie  dici  possent,  ut  sunt  executorie  inquisiciones  uisitaciones, 
ad  earum  differenciam  nunc  sciendum,  quod  de  hiis  solum- 
modo  conmissionibus  habetur  hie  tractatus  in  quibus  causarum 
cognicio  a  superiori  inferioribus  delegatur,  aliarum  litterarum 
tractatibus  suo  loco  et  tempore  reseruatis. 

Uidendum  ergo  inprinus,  quis  cui  quid  >)  possit  conmit- 
tere  uel  secundum  iuris  uocabulum  delegare. 

In  spiritualibus  domino  pape  ^)  patriarchis  archiepi- 
scopis  et  episcopis  spiritualium  causarum  conmis- 
sio uel  delegacio  conpetit  et  secundum  quid  etiam 
secularium,  ut  est  in  principibus  archiepiscopls  et  epi- 
scopis *)  Alemannie,  qui  utroque  gladio  sunt  insignes,  et  tarn 
spirituaUa  quam  temporalia  possunt  conmittere,  *)  ita  tameo 
quod  ^)  eorum  conmissio  causam  sanguinis  non  attingat.  0 

In  secularibus  et  temporalibus  dominus  imperator,  reges, 
duces,  marchiones,  comites,  et  alii  iudices  seculares  *)  con- 
mittunt  causas  suas  subditis  *)  et  delegant.  set  in  nollo  un- 
quam  casu  ad  spiritualia  possunt  extendere  manus  suas.  '^, 

Et  est  in  eo  libertas  ecclesiastica  prestancior  seculari, 
quod  plerique  '0  ecclesiastici  principes  in  suis  subditis 
utriusque  exercent  rrtenbimt  01011110  01100  maniM  9ua$  jkmumi 
iudicium  potestatis,  0b  tttri«0qttt  Mtciom  extendere  ad  «ilriicffüf 
seculares  autem  cer-     )P0tt0t0tt0.  MUen  patettaiem, 

tis  suis  et  solis  se- 
cularibus terminis 
sunt  content!. '®) 

1)  In  der  handschrift  fehlt  infe-  6)  Lodolf  and  d0S  baungaitanb. 
fioH.  werk  ffigen  bei:  tf<r«er«. 

2)  Im  baomg.  werke  fehlt  quid.  7)  Baomgartenb.  A:  admUümt  fpd 

3)  Ludolf  und  die  baamgütenb.  olKngof. 

iiunma:  domkiue  papa.  %)  Banmgartenb.  A:  fHMn  pktrm. 

4)  Ludolf  und  die   baomgartenb.         9)  Cod.  tub  dieioiM. 

Bomma:  arehiepi$eapi  ei  epie^fpi»  10)  Dieser  absats  ift  in  banmgar- 

5)  In  Lud.  A   fehlt  dieser  satc     tenb.  B  ausgefallen. 
Lad.C:  fuam Joycoto nii tempor^a.       11)  God«  MMlarifiie  pkrtfm. 
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Habemus  ergo  qnis  possit  conmittere.  unde  sub- 
seqaenter  cain  facienda  sit  conmissio  subiungamus. 

Onmis  conmissio  a  iudice  suo  ^)  est  subdito  ^  facienda. 
que  generalitas  *)  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus 
locum  habet,  conmissio  enim  a  non  iudice  suo  facta  nuHam 
obtinet  firmitatem. 

Onme  enim  iudicium  consistit  in  tribus,  iudice  actore  et 
reo.  et  est  summe  necessarium  ad  hoc  ut  conmissio  a  supe- 
riore  facta  ualeat,  quod  due  istarum  parcium  sint  de  prouincia 
siae  diocesi  uel  territorio  ^)  conmittentis ,  iudex  uidelicet  cui 
causa conmittitur,  atque  reus.  de  actore  non  requiritur  unde  sit, 
qoiasemperetubiquepa-  qui  um^n  et  ttbuiiu  füxatß^  bebet 
ratosdecetprincipesinue-  tanentre  tibteef  et  ttttttrie  liefeiu^eet. 
nire  iosticie    defensores. 

Uiso  cui  facienda  sit  conmissio,  uideamus  quid 
conmissio  debeat  continere. 

Erit  autem  tenor  C^nrnttsi^iitt  forma  tiue  teiut  ttfUt 
conmissionis.  inprimis  eft.  )P0»t  ttflnttfeionem  ttattm  (P^itatttr 
querimonia  iniurias  qnerimtfiita  tnittriam 

padentis.  deinde  ^)  mandatum,  quod  de  ipsa  iniuria  cogno- 
scator,  et  si  ita  fuerit  passo  iniuriam  satis  fiat,  aposita  nichilo- 
minus  coercione  0  qua  contumax  stare  iusticie  conpellatur. 
nulla  enim  secundum  iuris  regulam  est  iurisdictio,  que 
coercionem  annexam  non  habeat.  et  ita  coercio  iurisdictioni 
aimectitur,  quod  data  iurisdictione  etiam  si  littera  non  dicatur 
^.coercio''  nichilominus  sit  annexa. 

Et  ita  scito^)  et  habito,  a  quo  cui  qualis  danda 
Sit  conmissio,  in  eins  tractätu  ulterius  transeamus. 

üidendum  igitur  quot  sint  ^)  species  conmis- 
sionum  que  nunc  a  curia  cursum  habent         , 

Et  sciendum,  quod  conmissionum  alie  sunt  simplices  uel  '^) 
conmunes,  alie  legende. 


1)  Cod.  mi.  6)  Ck>d.  dimum. 

t)  In  Lud.  A  fehlt  fuo.  7)  Ludolf :  $t  $i  Ua  fugrii  paeirnUi 

3)  Cod.  Bubiio.  iniuriam  saiisfiat,    al   tune  ponatur 

4)  Das  baomgartenb.  werk:  fuod  eoherdo, 

gmeroHur.  Das  baomgartenb.  werk:  ita  qttod 

5)  Ludolf:  istarum  pirsanarum  Hnt  pa$$o  iniuriam  satis^t    9t  tune  ap- 
^  (G:  de  una)  proiiifida  9iu»  dioeai  ponetur  eoherdo. 

AM  CerrttoHo.  8)  Ck)d.  eUo. 

Das  baomgartenb.  werk:  due  per-  9)  Cod.  quid  eit, 

tone  tini  de  prouineia  fitM  de  dyoeeei  10)  Lodolf  und   das  baomgartenb. 

Ptnene.  werk:  alie. 
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Et  dicuntur  simplices  uel  coninunes  eo,  quod  sine  difficnl- 
täte  dentur,  et  simpliciter  a  iure  conmuni  ^)  earum  ordo  dependeat 
et  Processus,  uerbi  gracia:  Gregor%u$  ep%$copu$  etc. 
dilecto  in  Christo  fratri,  sicut  multa  inuenies. 

Legende  dicuntur  a  legende,  eo  quod  ipsas  semper 
oporteat  legi  pape.  quarum  tenor  talis  erit:  Gregoriut 
epiBcopus  etc.  sicut  infra  inuenies. 

De  conmunibus  et  simplicibus^)  hee  sunt,  regule  generales. 

Dari  possunt  a  notario  uel  cancellario,  eo  quod  tantom 
contineant  ins  conmune. 


Item  in  eis  re- 
linquitur  arbitrio 
ittdicum ,  discerni 
quam  ')  penam  de 
tribus  uelit  infligere 
contumaci ,  ex  eo 
quod  si  *)  dicitur 
„per  censuram  eccle- 
siasticam,"*)  intel- 
ligitur  suspensio  in- 
terdictum  exconmu- 
nicacio. 


In  hii$  relinquitw 
iudicii  diicrdi  arhi- 
trio  y  quam  penam 
vdii  inßigere  coiUii- 
maei,  vnam  viddiiä 
ex  tribus,  dum  emm 
dicitur  ,,per  censu- 
ram eecUsiasticam," 
intelligiturinlerdictum 
exconmunicacio  et  hh 
spensio. 

Set    cum    arduum 

est  negocium^  legende 

sunt  domino  pape.  et 

si9umUga»imrei,qua^ 

si  per    $urrepcionem 

A  obtente    non    valeni. 

Item  si  ^)  dicitur  in   conmuni  uel 

simplici:  conqueritur  talis  de  tali  „et  ') 

quibusdam  aliis'^  quod  ^)  iniuriantur  eidem,  *) 

racione  huiusmodi  generalitatis  non  potest  mnlti- 

tudo  uocari  in  iudicium.    et  si  premittit  querimo- 

niam  de  laico,  racione  generalitatis  conuenire  de- 

ricum  non  potest.  in  causa  criminali.   in  ciuili  uel 

pecuniaria  secus*^)  dicerem.  et  sipetit  aliquam  pe- 

eunie    quantitatem,    item    fundum,    racione    gene- 


1)  Die  handschrift  liest  hier  nur: 
m  simüiur  a  iure. 

2)  Cod.  spiritualilms, 

3)  Cod.  quod, 

4)  lo  der  handschrift  fehlt  st. 

5)  Cod.  seeUsiam  per  quam, 

6)  Ludolf :  $U, 


7)  Lud.  A:  talis  ds  iati  toeo  dt, 

8)  Ludolf:  quL 

9)  Ludolf  hat   tidem  sie,    dAUui 
hört  auch  sein  tractAt  auf. 

10)  Cod.  eeus  mit  übergeschriebe- 
nem s  auf  dem  ersten  c  und  eiuem 
schw&nxchen  abwärts  an  diesem  r. 
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ralitatis  qua  dicitur  „et  rebus  aliis^^  non  est  ueri- 
simile,  ')  quod  possit  petere  decimas,  uel  ius  pa- 
tronatus  alicuius  ecclesie,  uel  aliud,  quod  primo 
rei  expresse  et  petite  non  conpetat,  set  ei  longe 
etspecie  et  precio  dispar  sit  et  disiunctum. 

De  legendis  ^)  hee  sunt  regule  generales. 

Oportet  quod  dentur  de  certa*  sciencia  domini 
pape,  et  quod  legantur  eidem. 

Item  oportet  quod  de  consensu  parcium  iudi- 
ces  eligantur,  licet  si  aduersarius  statutis  tempo- 
ribus  expectat  aduersarium,  et  illo  non  ')  conpa- 
rente  optinet  rescriptum,  ualet. 

Item  requiritur  in  legendis,  quod  tota  inpetran- 
tis  intencio  in  litteris  exprimatur. 

Item  oportet  quod  dantur  delegatis  certi  fines*) 
mandatorum,  uidelicet  ut  dicatur  in  litteris:  si  tn- 
ueneritis  ita  e$8e,exconfnun%cate  tales,  nel  suspendatis, 
xielponatisin  terram  ipsorum  ecclesiasticuminterdictum 
it  faciatis  eisdem  negari  sepulturam  mortuorum  et  bap^ 
tisma  paruulorum,  hos  mandati  fines  excedere  non 
licebit,  nee  interpretari  alias  quam  interpretacio 
sensum  dictat  alias  enim  appellacioni  locus  est, 
et  ad  delegantis  iudicium  causa  redit. 

Et  hec  de  conmissionibus  curie  domini  pape, 
qnarum  per  omnia  tenores  et  regule  in  ecclesiarum 
prineipum  curiis  sunt  seruande. 

Legati  etiam  sedis  apostolice  tempore  et  in  fi- 
nibus  legacionis  sue  conmissiones  dare  consueue- 
runt,  in  quibus  in  omnibus  et  per  omnia  curie  cur- 
sum  reseruant. 

Conmissiones  autem  que  emanant  a  curia  impe- 
ratoris,  sicut  sunt  super  temporalibus  et  materia- 
libus,  sie  nimirum  sibi  conpetentibus  penis  et 
sentenciis  constringuntur.  et  licet  circa  uarieta- 
tem  personarum  et  circa  diuersitates  penarum  dis- 
sonent  ')  et  aliud  inportent,  inportata  tamen  circa 
curialitatem  et  obseruanciam  stili  eundem  modum 
habere  debent,  et  eisdem  quantum  ad  ®)  naturam 
dictaminis  regulis  conprehendi.  licet  non  sit  opus, 
in  imperatoris  conmissionibus   uel  quibuslibet  lit- 

1)  Cod.  uiTisiMe.  4)  Cod.  fne. 

Z)  Cod.  delegendag,  5)  Cod.  ionmt. 

3)  In  der  handachrift  fehlt  ntm,  6)  In  der  handschrift  fehlt  ad. 
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teris  secularibus  multam  inniti  aactoritatibns  scri- 
pturarum,  quia  certe  in  talibus  stili  obseruancia 
et  prosecucio  intencionis  breuiter  et  simpliciter 
est  laadanda,  sciendam  tarnen,  quod  loco^xensure^; 
ecclesie''  dominus  Imperator  in  conmissionibns  sai& 
,,8ub  obtentu  gracie  sue''  et  „sab  pena  proscripcio- 
nis  et  fame  et  retencione  bonorum'^  scribere  con- 
sueuit,  secundum  quod  infra  scriptis  plenius  apa- 
rebit. 

Uideat  igitur  diligens  notarias  et  attendat,  ne 
-dominis^  circa  ardua  negocia  prepeditis  — ipse  det 
conmissiones  aliquas,  que  non  ualeant  ipso  iure. 

Unde  si  sit  archiepiscopus,  et  petatnr  conmis- 
sio,  dantur  iudices  in  ipsa  diocesi,  et  in  casibns 
in  prouincia.  et  sunt  casus,  si  forte  aliquis  suffra- 
ganeus  sit  negligens,  uel  absens,  uel  si  ad  ipsum 
fuerit  appellatum.  si  fuerit  episcopus,  dantur  iudi- 
ces in  diocesL 

Si  Simplex  uel  conmunis  petatur  conmissio, 
non  oportet  quod  petentis  aduersarius  expectetur. 
set  si  legende,  umquam  conmode  fieri  potest 

Justum  est  pariter  et  honestum,  ut  sicut  pre- 
dictum  est  de  conmuni  consensu  parcium  iudices 
eligantur. 

Item  adhibenda  est  caucio  uel  cautela,  ne  con- 
tineat  expressum  errorem  conmissio,  et  quod  in 
ipsa  non  sit  falsa  sentencia^)  u^el  littera. 

Requiritur  etiam  in  omni  conmissione,  qaod 
datum  et  annus  pontificatus  apponatur. 

Et  hec  de  conmissionibus. 

3)    Traetatiii  de  dttdonibu. 

Sequitur  uidere  de  citacionibus.  que  sicut  et 
conmissio  proprio  uocabulo  se  exponunt.  diciturenim 
citacio  a  citando,  hoc  est  a  uocando.  et  est  scitacio,  quando 
iudices  delegati*)  ad  ia^irtt  «>  tattiarii»  icUm  pro$eque$iäam 
instanciam  actoris  üb  fcribaat  at  c«r«»  m  rmfcrcatf  ff^ 
reo  scripserint  ut  libt  tmnta«  cMfdtatt  rni»  rti  tiitm  ') 
coram  ipsis  con-  fcritarat.  ^) 
pareat,  prefixo  sibi 

1)  Cod.  «mit  einem  Qbergeschrie-  4)  Cod.  iud$x  dtUgatm$. 

nen  n.  5)  Lad.  C:  im  iudtcio. 

t)  Cod.  offMiol  HO«  oMif.  6)  Die  baomgarteob.  somma:«»»- 

d)  Cod.  frocia»  p9Unii  9110  portol  imdkio  tormm  «w. 
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termino  conpetenti 
coram  ipsis  iudicio 

paritarns. 

Et  sciendum,  qnod  scitacionum  alia  prima,  alia  secunda, 
slia  peremptoria. 

Jadices  etiam  ordinarii  scitäre  suos  subditos 
coDsueaerunt.  quorum  scitaciones  alle  arbitraric, 
alle  sinodales. 

In  scitacione  iudicum  delegatorum  prima ')  requi- 
ritur  de  sollempiiitate  iuris,  ut  ad  minus  xv  dierum  ^)  inducie 
dentar  reo.  in  secunda  similiter.  que  due  per  terciam  id  est 
peremptoriam  concluduntur.  parum  autem  uel  nichil  refert, 
ütram  hec  trina  scitacio  uni  et  eidem  littere  inseratur  tota- 
liter,  ita  tarnen  ut  secundum  qualitatem  negocii  et  temporis 
largiores  inducie  \)tt  bxtnmf  rt  iün^%üu$  inlnm  ^cntnr  rt0. 
coQcedantur. 

De  scitacionibus  que  proueniunta  sede  aposto- 
lica  certos  induciarum  terminos  instituere,  non 
est  Dostrum.  hoc  enim  ponere  legem  legi,  uel  con- 
stringere  lege  legem,  dominus  enim  papa  est  lex 
niaa  in  terris,  et  aput  ipsum  plenitudo  residet  po- 
testatis. 

Et  certe  hodie  secundum  noua  iura  uerum  est, 
et  ita  seruat  et  obtinuit  consuetudo,  quod  omnes 
indacie — tarn  citacionum  in  iudicium,  quam  delibe- 
ratorie^)  in  iudiciis  —  et  arbitrarie  sunt,  et  secun- 
dam  negocii  qualitatem  et  locorum  distanciam  dis- 
creti  iudicis  arbitrio  taliter  moderande,  ut  nee 
earum  breuitas  reum  «)  de  iure  prouocet  ut  appellet,  nee 
earum  prolixitas  actorem  inducat  ut  suspectum  habere  ualeat 
delegatum.  ')  ualebit  enim  appellacio,  si  reus  appellauerit  ex 
breoitate  scitacionis  senciens  se  grauatum.  item  si  ipsa  ^) 
scitacio  sine  causa  ^  racionabili  protrahatur,  actor  non  inme- 
rit(>  suspectum  habere  poterit  delegatum. 

Ordinariorum  0r)inirt0rniti  anttm  in^tcum  ritdctoiirf  oltr 

aatem  iudicum  sei-  innt  «rbttrarUf  alte  B^nobaltB.  arbitrarie  anntf 
taciones  arbitrarie  qne  tp i0rnm  nolnntatr  breuiart  patrrant  et  rr- 
pro  ipsorum  bene-     tcnbt.  09n0baltiiniit  iiueal»  §9110^00  ertfubantar. 

11  Cod.  primo.  4)  Cod.  rerum, 

2)  Lad.  C:  xUU  dierum.  5)  Lud.  C:  delfgantem. 

I>ie  baomg.  summa:  xx  dlirum.  0)  Cod.  item  supra, 

3}  Cod.  de^tnare.  7;  Cod.  cura. 

QMnaB.  t3 
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placito  breuiari  po- 
tei*unt  et  extendi. 
sinodales  sunt,  que 
de  synodo  ad  syno- 
dos  extenduntur. 

Citacio  uero  iudicis  delegati  certam  debet  habere  formam 
et  regulam,  0  4uam  excedere  qod  licebit.  inseritur  enim  ei 
rescriptum  autentici  '^)  de  uerbo  ad  uerbum,  subiuncto  post- 
modum  mandato  ^)  ipsorum  iudicum ,  in  quo  et  locus  et  dies 
apertissime  uideatur. 

Hoc  scmper  caueto,  quod  si  peremptoria  debet  esse  dta- 
cio,  uocabulum  peremptorii  nullatenus  neglegatur.  alias  enim 
scitacio  non  poterit  peremptoria  iudicari,  quantumcunque  Ion- 
gas  inducias  contineret. 

Aliarum  scitacionum  per  omnia  est  simplex  modus ,  se* 
cundum  quod  infra  scriptis  exemplis  plenius  appa- 
rebit 

4)  TractatQS  de  procaracionibiis. 

Et  quoniam  citati  ad  iudicem  quandoque  per  se  quando« 
que  per  procuratores  conparere  solent,  de  procuratoribus 
recto  uidetur  ordine  subiungendum. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  secundum  id  quod  ali- 
quis  est  datus  uel  constitutus  procurator  littere 
procuratorie  sunt  formande.  et  sunt  littere  procu- 
ratorie,in  quibus  et  per  quas  aliquis  probat  sesibi 
assumpsisse  causam  alterius  procurandam. 

Instituitur  autem  procurator  multis  modis.  est  enim  ali- 
quis procurator  in  solidum  uel  in  totum,  alius  ad  petendas 
inducias,  alius  ad  allegandam  inpotenciam  ueniendi,  uel  ad 
excepcionem  per-  proponm^um  ercrfcbarm  ^iUttrii»  *)  ciatrt 
emptoriam  propo-  citanonriii  pttttapioxiam  racionemeuiumttl 
nendam.  tintf^mtariiiii. 

Statuitur  etiam  procurator  ad  inpetrandum,  ad  contradi- 
cendum,  ^)  ad  appellandum,  et  ad  iudices   eligendos. 


1)  Das  banmg&rtenb.  werk :  habere  3)  Cod.  modirato, 

rarianem  rfgulam  algu$  formam.  4)  Lud.  B:  diiatarlawL    «Ita  cor 

2)  Das  bamgarteub.  werk:   enim  recioria. 
autentioim,  5}  Cod.  cofilracticfum. 
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•■    Item  statuitur  procurator  uniuersitatis   uel   coUegii   uel 
alicuias  conmunis.  ')    qui  in  iure  sindicus  appeliatur. 

Sant  aatem  qaedam  persone,  que  sine  mandato  aliorum 
possunt  negocia  procurare,  et  uocantur  in  iure  coniuncte,  ut 
pater  filii,  et  filius  patris,  frater  fratris.  que  cum  litte- 
ris  et  sine  litteris  admittuntur. 

Et  secundum  hanc  diuersitatem  procuratorum  littere  pro- 
eoratorie  cum  diligencia  sunt  formande. 

Procurator  in  solidum  et  in  totum  est  is  quem  quis  in 
una  causa  ^)  procuratorem  constituit  ad  litigandum.  hoc  enim 
uerbum  litis  ^)  totum  inportat.  et 
talem  procuratorem     tilrm  |ir0(urat0rrm  0- 

fortrtiifr  0innta^]itaTc 

C0raiti  tul^tcibni.  altaa 

nrr  anl^itur  nrl  i^mit- 

tttttr. 


satis  dare  oportet 
iudicatum  solui.  alias 
nee  admittitur  nee 
auditur.       c  u  i  u  s 


eiemplum  infra. 


tal%$  procurator   de^ 
bei  per  otnnia  stare 
coram  iudieibut,  alias 
nee  admUlitur  nee  au- 
ditur. item  deeet  eum 
cauere  per  omnia  quod 
stet    iudido    eorum^ 
id    est    oportet    eum 
prestare   constanciam 
standi  in  iudicio. 
Procurator  est  ad  allegandum  inpotenciam  ue- 
niendi  uel  ad  excepciones  peremptorias- proponen- 
das,   qui    super  hiis  solum  mandatum  habet,    et  in 
aliis  non  auditur. 

Item  procurator  ad  appellandum,  contradicen- 
dam,  et  ad  iudices  eligendos  est  is  qui  hec  tria 
uel  quod  licet  istorum  habet  expressum  certo 
modo,    exempla  infra. 

Procurator  uniuersitatis,  qui  et  syndicus  ap- 
peliatur, qui  uniuersitatis  negocia  procuranda  su- 
mit  in  genere,  et  in  ipsius  nomine  uniuersitas 
condempnatur. 

Item  conmittitur  quibusdam  generalis  causa- 
rum  procuracio,  sicut  procuratoribus  principum 
qui  sunt  in  curia  pape.  qui  scilicet  in  quolibet 
emergente  negocio  litigare  excipere  contradicere 
et  iudices  eligere  possunt,  dummodo  mandatum 
ostendant,   et    sint  ^)  alias   ydonei,  ita  ut  non 


1)  Lnd.  A  nnd  B:  uel  coUegii  alieui- 
Ol  conmunitalii.  C:  uel  coUegii  alieuius. 

Die  baamgartenb.  snmma:  ut  (B: 
ac)  colltgH  alieuittt  ronuentas, 

2)  Lud.  A:  in  aliqua  parts: 


3)  Ludolf  nnd  das  banmgartenb. 
werk:  Utigare, 

4)  Lud.  C:  oportet  totum. 
B)  Cod.-  secundum, 

15« 
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possint    excepcione    uel   replicacione  aliqaa  re- 

moueri. 

in    procuratoriis    caacio  est    habenda, 

iinii  »cititntilltiilit-     iiem  ri   eiiaim   wm 


cinm  u  txthit  fxücu' 
rit0re^)  tatnm  et  per 
ptccntüioxtm  in  iitte- 
rif  mtnnf  iuffinenti- 
bnt  omnituiii  ^)  cta- 
paturrUi 


per  H  mt  per  prth 
euratorem  mtiMM  »/• 
ficienlibus  UUerii  fli«- 
niium  venerii  *)  cd 
apparuerit. 


Summa  autem 
quia  scitatus  ad  iu- 
dicem  et  credens 
procuratore  se  tu- 
tum  per  procurato- 
rem  litteris  minus 
sufficientibus  muni- 
tum  ac  0  si  non 
apparuerit 

contumax  iudicatur.  »)  idem  ^)  enim  est  de  rigore  iuris, 
per  minus  munitum  procuratorem  quam  per  nemi- 
nem conparere. 

Sciendum  est,  quod  in  procuratoriis  litteris 
ubi  coram  papa  uel  coram  iudicibus  ordinariis  sea 
delegatis  statuitur  procurator  a  principe  uel  ali- 
quolibet  alio,  semper  dirigenda  est  salutacio  uel 
ad  papam  uel  ad  iudices.  si  autem  uniuersitatis 
procurator  uel  syndicus  detur,  generalis  erit  sala- 
tacio:  omnibui  litteras  ^)  inspecturii. 

Et  hoc  de  procuratoriis. 

5)  Tractatus  de  doDatorüs. 

Sequitur    u  i  d  e  r  e     de     donatoriis.      et    sciendum 

quod  iste  proprio  uocabulo  se  exponunt.  dicuntar 
enim  a  dono,  quasi  donate  hoc  est  dono  date,  eo  quod 

contineant  gracie  plus  quam  iuris. 

Sunt  autem  do-  Iiem     dieuntur 

natorie,   in  quibus  ionatoriej  in  quibiu 

et  per  quas  dominus  et  per  gua$  Aiinimm 

papa  uel  alius  iudex  papa  uel  aliu$  i^es 

Ordinarius  cpiscopa-  ortfiMritw    qnscopa- 

tum  uel  aliam  eccle-  tum  uel  aliam  eccU' 

siasticamdigoitatem  riauicam    dignitaiem 

seu   etiam  preben-  alicuiui  benejicü,  cif- 

dam  alicuius  eccle-  iuidonadoadeumdi* 

ßie,  cuius  ad  eos  est  uoluta e$t^domai  aKcui 

douacio     deuoluta,  de  grada  ijpmo/i 


1)  In  der  handschrift  fehlt  ae. 

2)  Lud.  B:  procurare.     Lud«  C: 
proruratorie. 

3)  loA  fehlt  mMfiaiim.  C:  in  «m- 
nUum. 


4)  A:  munUui  mtmerU.  B:  mme^ 
tui  l^terii, 
S;  Lud.  B:  coiiIihm«  in  put^tv. 

6)  Cod.  iiem. 

7)  Cod.  Ultgrii. 
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Deuoiuiiur  autem 
iuidonacionia  ad  «ti* 
periorem  $eeundum  iu$ 
canonicum^  it  tidelieet 
secundum  iempuA  de» 
bitum  non  eligitur 
qui$,  uel  si  minus  ydo- 
neui  eligilur  ud  pre^ 
ieniatur^  uel  si  dis- 
cordai  capiiulum  par^ 
tibus  existenlibus  vtro'» 
bique. 


doDant    alicni    de 
gracia  speciali. 

Deaoluitur  au- 
tem ad  superiorem 
dignitatam  seu  pre- 
bendarum  donacio 
malus  modis,  aide- 
licet  siinfratempus 
statatam  a  canone 
non  eligant  hü  quo- 
mm  est  eligere,  uel 
sipatronusadeccle- 
siam  infra  certum 
tempas  personam 
jdooeam  non  pre- 
sentet,  uel  si  indi- 
gnns  uel  minus  ydo- 
neos  eligitur  uel 
presentatur,  uel  si 
discordat  capitulum 
et  sunt  eque  par- 
tes. ») 

Hiis  et  aliis  modis  ad  ^)  superiorem  deuoluitur 
donacio.  que  quia  directe  ad  propositum  non  fa« 
einst,  obmittamus. 

Sunt  autem  donatoriarum  ')  due  species,  condicionalis 
ifUiKcet  et  roera. 

Condicionalis  est,  ubi  papa  uel  alias  iudex  Ordinarius. 
DOQ  est  certus,  utrum  ad  eum  *)  donacio  sit  deuoluta, 
set    ex    relacione     niat  er  reUci0nf   in-     nisi  ex  relacione  üi- 

petrtnttf.  fcribit  tu- 

Um:  it  ttt  rat.   tt 

in     l|ttf     probiriane 

tnerabitnr   inprtrana. 

eremplnm  cat  Infra. 
Mera,  ubi  certus  est  dominus  papa  uel  alius  iudex  Ordi- 
narius, forte  ex  rei  euidencia,  forte  ex  confessione  capituli, 
uel  aliis  ueris  ^)  assercionibus ,  tanto  tempore  uacasse  benefi- 
äam  quod  ei  conpetat  ^)  eins  donacio.  ubi  illa  condicio  si 
iia  est  locum  non  habet,     exemplum  infra. 


impetrantis  scribit: 
si  ita  est.  et  in 
büs  probacionibus 
impetrans  honera- 
tnr.  exemplum  infra. 


petrantis.  ettuncscri' 
bU:  si  ita  est.  set 
in  hoc  casu  proba^ 
cioni  instatur  ')  tV 
petrantis. 


1)  Cod.  parss. 

2)  Cod.  A. 

3)  Cod.  donatoriarum, 

4)  Das  banmgartenb.  werk   setzt 
bei:  vd  od  alium. 


5)  A:  nonstatur,  B:  non  instatur, 
dj  Das  banmgartenb.   werk  bat: 

oel  aliorum  ydoneorum  virorum, 
7)  Eben  dasselbe :  si  ex  tune  con- 

petere  inceperit. 
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Sciendumetiam,  Sciendum  aukm, 

quod  in  hiis   litte-  quod  in  talibu$  litleris 

ris   quedam   condi-  frequenierponilurcot^ 

cio    poni    solet    —  dicio^  ni$i  ex  gracia 

quod  raro  uel  nun-  dimUlatur,  esi  auiem 

quam      obmittitur  ,  eondicio  tali$  que  poin 

nisi   forte   ex  spe-  ioUt:  «t  aliud  cor 

cialissima  gracia  hoc  nonicum  non  06- 

contingat—istasci-  iistai,aut;  sialiai 

licet:  sialiudnon  ydoneu$     reperi^ 

obsistat,   uel:  si  tur. 

alias  ydoneusre- 
peritur. 

Harum  altera  condicionum  raro  uel  nunquam 
obmittitur,  nisi  esset  quod  papa  scriberet  pro  ali- 
quo  suo  collaterali  cui  sua  nota  esset  conuersacio, 
uel  pro  quolibet  alio  cui  uellet  facere  graciam  spe- 
cialem, alias  tarn  in  condicionali  quam  in  mera  al« 
tera  illarum  nullatenus  uult  obmitti. 

De  donatoriis  autem  hec  erit  regula  generalis, 
pnpa  uel  alius  iudex  Ordinarius  scribet  ecciesie  uel  capitulo 
modo  salutacionis  consueto.  et  conmendacioni  0  persone  coi 
confcrtur  beneficium  insistens,  causam  mouentem  nichilominus 
allegabit,  quid  uidelicet  eum  ^)  mouerit  uel  induxerit  ad  tale 
beneficium  tali  persone  couferendum.  demum  cum  ammoni- 
cione  ')  simplex  mandatum,  quod  talis  ad  tale  beneficium  as- 
sumatur,  *)  iuxta  quod  in  subscriptis  exemplis  plenios  ap- 
parebit  ') 

Et  hec  de  donatoriis. 

6)  De  litteris  petitoriis.  «) 

Sequitur  uidere  de  petitoriis.  que  sicut  alle  proprio 
uocabulo  se  exponnnt.  dicuntur  enim  a  petendo,  et  sicut 
donatorie  iuri  plus  quam  gracie,  sie  petitorie  iniii- 
tuntur  gracie  plus  quam  iuri. 

Habcant  autem  locum  petitorie,  sie  ubi  forte  uacat  prela- 
tara  uel  Stipendium,  et  per  interuentum  pape  uel  principis 


1)  Cod.  ronm^ndarionei.  5)  Dieses  scblnsssAUcheo  fehlt  in 

2)  Liidolf  und   die  baumgartenb.      banniffarteiib.  werke. 

summa:  que  uideticft  eau$a.  6)  Die    berQcksichtigung  Lndolfs 

3)  Lud.  B:  aämotione,  und  der  baumgarteubcrger   lumms 
4}  Lud.   B:   talis  taU  beneficium      ist  hier  nur  eine  gani  allgemeine. 

daher  sie  besonders  sa  vergleicheo. 
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intendit  aliquis  promoueri.  Et  hec  est  ana  species ,  de  qua 
loqaitar  hie  tractatus. 

Alia  species  est,  si  papa  uel  alius  princeps  ecclesia^^ticus 
stracturam  alicuius  monasterii  uel  pontis  uel  alicuius  loci  re- 
ligiosi  suis  uult  litteris  8u£fragari. 

In  prima  specie  petitoriarum  sciendum,  quod  quasi  ad 
modam  donatoriarum  fere  per  omnia  formam  habent.  debet 
enim  continere  conmendacioDem  persone  0  pro  qua  petitur, 
caasam  mouentem  quare  petatur,  sine  interminacione  aliqua 
Qel  mandato,  quia  sicut  dictum  est  gracie  nititur  plus  quam 
iah.  exemplum  infra. 

In  seeunda  specie  sciendum ,  quod  petitoriarum  certa  est 
forma  et  expressa  in  concilio  generali,  et  incipit:  quoniam,^) 
Ml  ati  apoitolu$^  etc.  quam  excedere  non  est  licitum,  nee 
est  consuetum  propter  prohibicionem  eiusdem  constitucionis. 
et  est  factum  propter  diuersitatem  et  uarietatem  petitorum, 
^ui  falsas  quandoque  litteras  exhibebant.  unde  placuit,  ut  una 
et  eadem  forma  esset  omnium  litterarum.  exemplum  infra. 

Domino  imperatori  et  principibus  secularibus 
petitoriarum  usus  est  assiduus  et  conmunis.  et  de- 
bcDt  ipsorum  ^)  littere  secundum  qualitatem  et 
qaantitatem  prelature  stlpendii  uel  alterius  cu- 
iuslibet  rei  et  secundum  qualitatem  et  condicio- 
nem  et  meritum  persone  pro  qua  petitur  a  discreto 
Qotario  formari  et  instrui.    exemplum  infra. 

£t  hec  de  petitoriis. 

7)  De  sentenciis  nibrica 

Premissis  tractatibus  de  litteris  que  sunt  quasi 
preparatorie  iudiciorum,consequentcr  tractatus  de 
litteris  subiungamus  que  sunt  necessarie  post  lites 
cognitas  et  decisas. 

Sicut  enim  conmissionem  scitacio,  scitacionem 
cause  cognicio,  sie  cause  cognicionem  sentencia 
sequitur  et  concludit  absoluens  et  condempnans. 

Et  idcirco  de  sentenciis  uidetur  iusto  ordine 
nunc  uidendum.  que  licet  ad  artem  dictaminis  pa- 
rum  et  directe  non  faciat,  cognicio  tamen  eins  uti- 
lis  est  et  bona,  et  is  qui  de  quolibet  eo  quod  scribi- 
tar  et  dictatur  uel  partem  non  nouerit,  perfectus 
notarius  *)  non  uidetur. 

1)  Cod.  papß.  3)  Ck>d.  dicuntf  iptarum. 

1)  Cod.  expreua  et  incipii  in  con-         4)  Die   handschrift  hat  not    mit 
eiUo  gmeralL  quoniam.  einem  o  Ober  dem  I. 
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Uidendum  ergo  de  sentenciis,  quanim  tot  sunt  diaer- 
8itates  quot  iudicum. 

Judices  enim  sunt  alii  ordinarii,  alii  legati,  alii  delegati, 
alii  subdelegati,  alii  arbitrarii. 

Caput  ordinariorum  iudicum  est  papa.  principes')  eccle- 
siastici  membra  eius. 

Legati  uocantur  hü  qui  ad  aliquam  prouinciam  ^)  diri- 
guntur  a  latere  pape.  ^)  quibus  papa  iurisdictionis  tenninos 
pro  suo  beneplacito  *)  minuit  et  augmentat.  *) 

Delegati  uocantur  hü  quibus  a  papa  uel  ab  alio  quocumqm 
iudice  url  a  iirtnctpe  ecclesiastico^)  et  ordinario  datur  conmissio, 
nt  de  iudicio  utl  de  causa  aUqua  cognoscant,  et  ipsam  terminent 
et  decidant. 

Et  contingit  quod  tales  delegati  causam  sibi  conmissaiD 
subdelegant:  et  tales  iudices  uocantur  subdelegati. 

Arbitrarii  sunt  qui  ex  aprobacione  parcium  et  consensn 
negocium  aliquod  sibi  terminandum  assumunt,  accepta  secori- 
täte  a  partibus  quod  sue  ordinacioni  Stent  Oi^^lpencun  incidant 
qua  idem  arbitrium  est  uallatum. 

Et  hoc  in  ecclesiasticis.  in  secularibus  causis 
sentcncie  raro  scribuntur,  nisi  forte  esset  in  causa 
possessionis  uel  proprietatis  uel  certe  condicionis 
et  talium  que  causam  sanguinis  non  attingunt  sta- 
tur  enim  in  Allemania  consuetudini  plus  quam 
legi,  que  et  auorum^j  abprobacione  et  obseruacione 
iam  longeua  legum  obtinuit  firmitatem. 

Secundum  hanc  diuersitatem  iudicum  ®)  diuerse  sentende 
sunt  formande. 

Omnis  sentencia  in  causis  ecclesiasticis  quantum  ad  iadi* 
ces  ordinarios  legatos  et  delegatos  et  etiam  subdelegatos 
aut  est  interlocutorid  aut  diffinitiua. 

Interlocutoria  est  sentencia,  que  fit  super  '^  aliquo 
emergente  negocio  uel*')  super  aliqua  excepcioue  proposita'^) 
in  iudicio. 


1)  Cod.  principe,  7)  Das  btamgarteab«  work:  tun 

t)  Lud.  C:   aiiquam   eaueam  uH  non  dern^ni, 

proHinrhim.  8)  Cod.  qm  Hiam  onun. 

3)  Haiimgartcnb.  Atadomlno  papa,  9)  Cod.  uläen. 

hoe  eil  n  lattre  iittedem,  10)  Cod.  tempfr, 

K)  Cod   frfnr/lrio.  II)  Lad.  C:  wIMtrvf. 

5)  In   namngartcnb.   B    scbltcsst  12)  Lud.  A:  oppotif«.    B  und  C: 

der  sntz  mit  ilirfqutnur.  oppoeita* 

fl)  Lud.  II  und  C:  a  papa  uH  ab 
aliquo  9c:UiiatUcQ  iudiee. 
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Dififinitiaa  est,  que  fit  super  ipso  negocio  principali,  per 
quam  nidelicet  reus  absolaitur  ucl  dampnatur. 

Est  etiam  aliud  genus  sentcncie.  nidelicet  cum 
quis  uocatus  ad  iudicem  legitime  *)  non  paret,  et 
contamax  iudicatur,  fertur  in  eum  exconmunicac.io- 
Dis  ')  seuteucia.  uel  si  causa  possessionis  ucl  pro- 
prietatis  secundum  leges  fertur  sentencia  pro  actore, 
et  mittitur  in  possessionem  eius  rei  quam  petit.  et 
aocatur  talis  possessio  tedialis,  ut  tedio  affectus 
reas  actori  ueniat  responsurus.  hec  genera  senten- 
ciaram  nee  diffinitiue  nee  interlocutorie  dici  pos- 
suDt,  qaia  negocium  non  diffiniunt,  nee  inter  dua- 
ram  parcium  locucionem  a  iudice  sunt  prolate. 

Sentencias  domini  pape  sicut  et  alios  ')  Proces- 
sus eius  certis  regulis  constringere  non  oportet, 
com  ipse  de  plenitudine  potestatis  prodeant  po- 
eius  quam  de  iure,  consueuit  tamen  dominus  papa 
seraare  in  sentenciis  istos  modos. 

Si  sine  scripto 
—  sicut  quandoque 

coDtingit  presenti-  Sit  tateni  arnttncia  >0mtiit  |iii|ie  itne  irrt- 
bospartibus  —  apa-  pU  ftttnba  eati  t{uüb  (0iittn0tt  ciim  {lartibna 
pa  fertur  sentencia,  ptt9tnithn§  ^)  a  papa  fertnr  •etiteiiri«f  tanc 
incipit  pape  narracio  a  conmendacione  persone  eius  que  est 
per  ipsius  sentenciam  condempnata,  '^)  conmendans  ipsam  de 
prosecucione  ^)  iuris  sui.  et  exinde  transfertur  ')  etiam  ad 
conmendacionem  eius  persone  pro  qua  sentencia  est  ferenda. 
in  fine  concludit,   rem  de  qua  agitur  adiudicans  uni  parti.  ^) 

Si  autem  in  scriptis  ferenda  est  sentencia,  quod  contin- 
git  ana  parte  absente ,  modus  sentencie  talis  erit.  scribatur 
capitulo  uel  metropoütano  uel  diocesiano,  salutacionis  ordine 
premisso.  et  succincte  $ev  breuUer  merita  cause  narrabuntur. 
et  sicut  in  causa  processum  est  allegabitur  hinc  inde.^)  in  fine 
condeinpnacionem  siue  absolucionem  littere  continebunt,  ita 
semper  quod  si  sentencia  est  diffinitiua  i^^jhoc  uerbum  $enten- 


1)  Cod.  uocatur  ad  iwiifßm  Ifgatle  6)  Ltidolf :  pmneeneiwn', 

mit  dem  abkQrziingsstriche  über  ie,  7)  Ladolf  nnd  die  baumgarteob. 

2)  Cod.  eonmuniß,  samina:  immfert  m. 

3)  Cod.  aliu».  8)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

4)  Die  baomgartenb.  snmina  bat:  snmmn:  uni  p^rsonarum, 
oUtnUbui.  0)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 

5)  Cod.  eonmendaia.  werk:  hinr  Bi  inde. 

Lndolf  nnd  Baumgartenb.  A :  ron-  lOi  In  der  bandscbrift  feblt  tlMn* 

iaipMnda,  Banmg.  B:  conmentfandd.  tenda  eif  difßnUlua. 
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fiianio  dicimui,  uel  si  est  interlocutoria  intertoquenio 
dieimus,  nullatenus  negligatur.  et  8i  arduum  sit  negociam, 
apponatur*)  de  fratrum  eomilio.  exem-  apponetur eiui^et^cU: 
plum  tft  infra.  scilicei  de  maturo 

fratrum     noitro- 
rum  eomHio, 
jfe0at0raiii    >«iiitat    fipe   •entnirir    ctmi 
r^niinf    tutit  ^)    ftx   amnia  ^)    •^leat  nu 
cfnftrmrf. 

Aliorum  iudicum  ordinariorum  sentencie,  si  in  negocio 
^uod  agitur  directe  ordine  iadiciario  sit  processum,  *)  uideli- 
cet  si  precessit  citacio,  litis  contestacio,  testium  recepcio, 
in  scriptis  omnes  sunt  ferende.  ^)  in  factis  autem  notorüs  ^) 
-^  utpote  in  delictis  fiirtis  maleficiis  —  non  requiritur  scri- 
pti  ^)  soUempnitas,  set  sufficitut  aiudice  uerbotenus  proferatur.*) 

Delegatonim  autem  iudicum  sentencie ,  si  sint  interloca- 
torie,  habeant  istum  modum.  scribantur  nomina  iudicum  etdi- 
catur:a  sede  apoHolica  delegati,  nel  a  iali  arehiepiscoponü 
episeopo.  deinde  ponatur  excepcio.  postea  replicacio.  demum 
excepcionis  ^)  uel  replicacionis  admissio  uel  repulsio.  exem- 
plum  infra.  id  sit  diffinitiua  ientencia  tor andern  iudicum^  talis 
erit  modus  eins,  premittetur:  in  nomine patr%$  et  fiiii  et  $pir 
ritui  eaneti,  postmodum  nomina  iudicum.  deinde  dicetur  in 
ipsa  seutencia,  quod  plene  inuestigauerint  et  uiderint*<>)  caos^ 
meritum,  et  eis  de  ipso  proce$$u  ueris  probacionibus  pleoe 
constet.  sicque  sequitur  absolucio  uel  condempnacio,  ita  quod 
Jioc  uerbum  „interloquendo''  in  interlocutoria  et  ,,senten- 
ciando^^  in  diffinitiua  nullatenus  negligatur. 

Arbitrariorum  iudicum  sentencie  habeant  istum  modum. 
premittetur :tffiffiomtffieparr««er/'t^it  et spiritus  «anc^i. deinde 
ipsi  arbitri  nominentur.  et  narretur  *>)  quales  super  quali 
discordent  negocio,  et  in  qua  forma  et  sub  qua  pena  in  ipsos 
arbitros  sit  consensum.*^)  sicque  ad  condempnacionem  ucI  ab- 
aolucionem  uel  certe  adparificacionem*^)uelconmutacionem^^) 


1)  Cod.  exponatur.  9)  Cod.  exemprionit. 

2)  Die  bnumgartenb.  lumma:  $91%'  10)  Liidolf  und  die  baomgarleab 
tenri$  romoM  eurii  predteie.  Bumma :  äldUerint. 

8)  Lud.  A:  prtditte,  it)  Cod.  narrmtur  eU 

K)  Cod.  erprnnum.  12}  Lud.  A  and  C:  yrowfmiw   B: 


5)  Cod.  icripiiM  omnium,  eonpromiuum, 

6)  Cod.  noiarüM,  Die    baamgarteob.  nuttaa: 

7)  Cod.  srrfpUM.  miuum, 

8)  Ladolf :  uertfo  (C :  uerba)  Bitten-        13)  Ludolf :  padfUmdmem. 
d$ proferüHiw,  Dm  baumfart.  werk:       14)  Die  b»tinifpirtenb.  Bomau  bat 
verto  proferantur,  bloa: 


yfoianim'dictamiais.  "HSi 

eins  rei  de  qua  agitur  et  personarum  agenciam  descendant. 0 
arbitrorum  enim  sentencie  non  semper  ad  con- 
dempnacionem  uel  absolucionem  inferunt.  immo 
quandoque  parificacione  conmutacione  uel  conpo- 
sicione  amicabili  sunt  contente.  et  tales  senten- 
cias  tantum  metu  pene  ^)  expresse  in  arbitrio  par- 
tes seruant.  et  si  una  parcium  arbitrium  non  ser- 
uaret,  non  propter  hoc  —  licet  penam  incidat  — 
causam  perdet,  nisi  forte  se  sub  cause  periculo  sit 
conpromissum.  et  ubi  in  diffinitiuis  „sentenciando^^ 
in  hiis  arbitrorum  sentenciis  ponitur  „arbitrando^^ 
eiemplum  Infra. 

De  sentenciis  ergo  hee  sunt  regule  generales. 
DOD  requiritur  quod  omnis  sentencia  fiat  in  scri- 
ptis.  tarnen  si  in  scriptis  sentencie  fiunt,^)bene 
tenent.  quedam  tarnen  ita  fieri  uolunt  in  scriptis, 
quod  si  sine  scriptis  fcrantnr  robur  non  obtinent 
firmitatis,  ut  sunt  diffinitiue,  interlocutorie,  et  ar- 
bitrarie. 

Item  requiritur  de  sollempnitate,  ut  iudice  se- 
dentc  sentencia  proferatur,  et  in  loco  decenti,  et 
DOD  in  die  feriato,  et  hiis  similia.  que  quia  artem 
dictaminis  parum  spectant,   censuimus  obmittenda. 

In  omni  autem  sentencia  pulcre  premittitur:  tn 
nomine  patris  et  fHii  et  spiritux  sandig  iuxta  illud 
apostoli:  omnia  in  nomine  domini  facite. 

Et  hec  de  sentenciis. 

8)  De  litteris  conflrmacioiiis. 

Et  quia  sentenciam  ad  robur  euidencius  firmitatis  confir- 
iDdcio  sequi  solet,^)  consequenter  de  confirmacionibus  uideamus. 

Est    autem    confirmacio,  quando  papa  uel    alius    iudex 
ecciesiasticus    sentenciam    uel    factum    sui    iudicis 
confinnat,    et  idem     se  ratnm   ^abrrr  iutt  Itttrrtf  toitrit  tt  rtn- 
ratum  suis   litteris     firrntt. 
asserit  se  habere. 


l)Hier  Bcbliessen   Lndolf  2)  Coä.  ponr 

Qnd  die  baumgart  summa.  3)  Cod.  fuerint. 

Ersterer  bemerkt:  ei  hoc  intelUgo  4)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

(C:  inietUge)  de  ienteneia    arbUraricL  summa:    quia   euidenehti  eenteneinm 

tzempfum  e$t  infra,  (Lud.  B  und  G:  ad  tenieneiam,   die 

Die  letztere  dagegen :  el  hoe  inteh  baumgartenb.  summa:  ad  tcnleneias) 

iigaiw  de  ienteneia  arbüraria.  tequi  eolet  robur  firmitatii. 
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Confirmacionam  autem  alia  simpIex,  alia  condidonalii 
alia  mera. 

Simplex  est  illa,  que  nichil  continet  de  materia  ael  pro» 
cessu  ei  US  rei  uel  0  sentencie  que  est  confirmanda,  sei  sim- 
pliciter  dicendo  ita:  factum  tali$  prelaii  uel  iegati  — 
siue  sentenciam  —  eonfirmamus,  ^) 

GondicioDalis  est  que  continet  pro  parte  materiam  oel 
processum  rei  confirmande,  ubi  uidelicet  instructus  est  papa 
uel  alius  iudex  ex  narracione  ')  uel  suggestione  unius  partis 
de  proccssu  negocii,  nee  tarnen  ita  plene  constat  iadici  quin 
in  confirmacionis  fine  *)  ita  dicat:  sicut  imte  et  racionabi- 
liter  factum  est  —  uel  lata  est  sentencia  —  eonfirmamus. 

Mera  est,  ubi  pape  uel  alteri  iudici  plene  constat  de 
facto,  et  tunc  cessat  omnis  condicio.  set  ita  dicitur,  si  est 
pape  confirmacio:  auctoritate  dei  omnipotentis  et  apost<h 
lorum  eins  Petri  et  Peruli  factum  täte  —  uel  talem  sen- 
teneiam  —  eonfirmamus,  et  si  est  alius  iudex  ecclesiasti* 
cus,  dicetur:  auctoritate  nobis  a  deo  coneessa.  si  autem 
Sit  legatus  uel  delegatus,  dicetur:  auetoritatß^qua 
fungimur.  exemplum   infra. 

Et  hec  de  confirmacionibus. 

9)  Tractatu  de  appellacionibu. 

Et  sicut  confirmacio  facit  esse  etilem  sentendam  et  ualere, 
sie  appellacio  intercipit  actum  eins,  et  ipsam  in  rem  transire 
non  patitur  iudicatam.  unde  de  appellacionibus  uideamus. 

Appellacio  secundum  diffinicionem  iuris  est  ad  superiorem 
prouocacio. 

Et  uult  fieri  appellacio  plerumque   ante    sentenciam. 
quandoque     tamen     qnta  ')  |ioit  fenten- 
iacta  post   senten-     cm»    fict«    tenet  ^) 
ciam  tenet.  ^)  qu^nbüqutt  ttftn§w 

tti)ieaiiiaf .  ^) 
si  enim  agitur  ciniliter,  appellacione 
e  t  i  a  m  post  posita  sentencia  relaxatur, 
duromodo  üfftiUtto  sit  legitima  et  ex 
causa,  si  autem  a^iint  criminaliter,  oportet 
ut  sentenciam  preueniat  appellacio.  alias 
non  auditur  appellans. 

1)  LudoTf:  materia  rei  uel  de  pro-  4)  Ludolf  und  das  Unrngirteab. 

eeuu  rei  uet,  werk:  senienria. 

Das  baumgartenb.  werk:   materia  b)  Von  iio6/«  an  bis  hieher  steht  bei 

rti  uel  proeesiu,  Ludolf  und  im  baumg.  werke  oicbt. 

t)  Ludolf  und  die  banmgartcnb.  6)  Ailein'ai,  C:  facf am  uim  temee 

summa :  faelum  talis  rapiiuU.  %tel  tatis  7)  R :  quia  tamen, 

prelati  senieneiam  eonfirmamus*  S)  B:  dteifgwamus.   C:  «f   a<e  »> 

t)  Cod.  rcdoiM.  prcsiin«  dtstiaptemuM. 


prosamm  dicUminif.  SS7 

'cL  Et  hec,  quia  parum  faciunt  ad  pro- 

positam,  licet  eorom  noticia  sit  utilis, 
3d;'  obmittamus:  qualis  appellacionis  forma 
h!:       esse  debeat  subiungentes. 

)'':  Ad  hoc  sciendum,  quod  omnis  appellacio  gradatim  fieri 

debet,  uidelicet  a  plebano  si  est  neceuarium  ad  archidiaconumi 
i:        abarchidiaconoad  <)  episcopum,  ab  episcopo  ad  archiepiscopum', 
>'         ab  archiepiscopo  ad  papam.    nisi  forte  in  casibus  saltus  fiat, 
|^!        Qt  si  forte  aliquis  iudicum  inedius  inter  plebanum  et^)  papam 
i        sospensos  fuerit  uel  interdictus  uel  exconmunicatus,  uel  forte  V 
negligens  uel  insufficiens  fuerit.  et  tunc  is  qui  talis  est  ob* 
mitti  potest,  et  ad  alium  appellari. 

Item  omnis  appellacio  tieri  debet  ex  causa,  uidelicet  ex 
sospicione  uel  mantfesto  grauamine.  et  ubi  propter  suspicio« 
sem  appellatur ,  non  sufticit  solummodo  allegari  suspicionem, 
nisi  etiam  causa  suspfcionis  manifeste  probetur  et  *)  suffi« 
denter.  item  non  sutticit  allegari  grauamen,  nisi  id  per  ius^) 
a.       sei  per  facti  euidenciam  pleno  constet. 

Coram  iudicibus  ttum^)  delegatis  si  fuerit  appellandum,  ad 
delegantem ')  appellabitur.  tarnen  est  quorundam  opinio,  quod 
in  iudicio  delegatorum  appellacio  et  facta  ^)  per  saltum  ad 
papam  ualeat,  et  ei  •—  si  est  alias  legitima  ^)  —  sit  deffe* 
rendom. 

De  appellacionibus  autem  sunt  regule  generales.  omnis 
appellacio  liat  in  scriptisJ^)  et  in  primis  ponat  appellans  no- 
men  suum.  deinde  nomen  uel  nomina  illorum  >')  a  quibus  '^) 
appellatur.  deinde  causam  grauaminis,  quod  non  sufficit dicere 
in  genere,  inmio  specificari  oportet,  postea  subiungit:  appello'^) 
j  ad  taiem  ^*)  uel  talem  iudicem,  uel  speäalUer  ad  dominum  pa- 
pam. infert  etiam  in  fine,  quod  ponit  se  et  sua  sub  pro« 
-  tectione  eins  ad  quem  appellat.  et  si  appellatur  ad  terminum, 
in  appellacione  ^^)  terminus  poni  debet. 

Item  si  appel-  3krm  sciendum^  §i  appMainv  fee  tnliKtbiit 
letor    a    iudicibus     MrgatU,   furni«   appelUcbnif   erit   «b    alt« 

1)  Lnd.  B:  a  plAano  ad.  0)  Ludolf  und  die  baamgartenb. 

2)  la  der  haadschrift  ist  pUbanum      samma :  ydonea. 

^  totgefalleiL  lU)  Lnd.  B:  tcripturit. 

3)  Ludolf:  eerte.  ~  11)  Das  baamg.  werk :  nomm  etuf  vä 

4)  In  der  bandschrift  ist  manU      eontm.  Lud.  A  fügt  bei :  uel  tUulum* 
'"  I      fateprobeiur  et  ausgefallen.  Vi)  Lad.  C:  de  quibut,   das  bäum- 

5)  Lud.  B:  iwrit.  galten b.  werk:  contra  quem  uel  quos, 

6)  Cod.  et  delegatU,  13)  Cod.  appeUaeio,  Ludolf  und  die 
^'           7)  Lud.  A:  äHegandum,  baamgartenb.  summa:  appeltans. 

8)  Ludolf  and  die  baamgartenb.        14)  Das  baumg«werk:  in/em.idcfcm. 
I      nmuna:  fert  15i  In  Lud.  A  und  dem  baiüngart. 

la  Lud.  A  fehlt  anch  per  taltum.     w«rke  fehlt  in  appeUaeions. 
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delegatis,  forte  ab     qua  >)  r0rii»  sentencki  sei  aKa$  «b  tli^u 
iniqua  eorum  sen-     urattamtnr.   ut  ^)  ptt  «ninta  •eraibitar  nu- 
tencia,  uelasuspen-     bn»  •uprabtcttt». 
sione,  uel  alio  gra-         Exemplum  infra. 
uamine,  per  omnia 
seruabitur  idem  mo- 
dus, secundum  quod 
in    exemplis    infra 
plenius  apparebit. 

Et  hec  de  appellacionibus. 

10)  Tractatas  de  ezecntoriis.  ^) 

Premissum  est  de  hiis  litteris  que  sunt  quasi 
sequaces  sentencie,  uidelicet  de  appellacionibus 
et  eonfirmaeionibus,  quarum  una  facit  esse,  alia 
intercipit  actum  eins. 

Set  quoniam  *)  secundum  iuris  regulam  nicbil 
ualet,  esse  iura  in  ciuitate,  nisi  sint  etiam  per 
quos  iura  regantur,  quid  sentencie  late  supersit 
recto  ordine  uideamus. 

Sentencia  rite  lata  et  confirmata,  si  ab  ipsa 
non  appellatur,  transit  in  rem  iudicatain,  et  robur 
obtinet  firmitatis. 

Et  licet  plerumque  iudices  ordinarii  per  se 
Buas  sentencias  exsequi  consucuerint,  nonnuuquam 
tarnen  utuntur  aliis  executoribus,  puta  in  locis  re- 
mocioribus  et  in  magis  arduis  negociis.  delegati 
uero  iudices  frequenter  in  factis  suis  executoribus 
ttti  debent,  et  sentencias  a  se  latas  mandare  aliis 
exequendas.  papa  in  donacione  prebendarum  post  petito* 
rias';  executorias  dare  solet. 

Et  idcirco  de  executoribus  uideamus.  et  ut  de  na- 
tura eorum  plenius  constet,  et  quid  sint  executores,et 
quam  etiam  auctoritatem  habeant,  in  huius  tracta« 
tus  principio  premittamus. 

Momen  executoris  conponitur  ab  ex  et  sequor. 
et  inde  executor  eo,  Utritnr  tnim  rrrcaUr  tu,  qu9b  ifi  firiat 
quod  exequatur  ut  tine  rrri|nator  at  per  cum  srntenct«  ael  fi- 
sentencia  uel  factum     ctam  sttprriarta  bebUnm   sarriitnr    rffrcta«. 


1)  Dat  baurogartunb. werk:  eril  fii^.         '4)  Cod.  guorum. 

2)  Das  bauDgarteiib.  werk:  tic  5)  Lud.  A:  donacortoa. 
S)  Cod.  4$  $mUmcU$, 
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snperioris  effectam  0 
debitttm  sorciatur. 

Executores  pape  plerumque  largam  habent  iarisdictionem 
ezeo  quoddidtur in  litteris  p«r  cemuram  eeele$ia$ticamt  per 
qae  aerba  —  sicut  superius  ')  est  expressum—  intel- 
ligitar  specialiter  interdictum ,  suspensio ,  et  exconmunicaciOf 
geoeraliter  autem  omne  id  quod  ecclesiastica  autoritate  ioponi 
coQsaeait  rebellibus  ^)  et  infligi,  uidelicet  prohibicio 
introitus  eeclesie,  interdictio  sacramenterum,  et 
prohibitus  sepulture.  et  sciendum,  quod  pene  pre* 
misse  in  executoriis  maxime  locam  habent.  gra* 
'  datim  enim  proceditur  ad  penas,  quoniam  crescente 
contomacia  crescere  debet  et  pena,  et  quasi  tota  uis  iudi- 
cii  in  exequendo  consistit  tanquam  in  fine.  execu- 
cione  enim  concluditur  actus  eins,  et  iudicium  sine 
pena  agitur  inaniter.  *)  unde circa  penas  infligendas 
executores  non  inmerito  papales  ')  laborant. 

Aliorum  autem  iudicum  executores  secundum  quod  eorum 
littere  continent  largam  auctoritatem  obtinent  siue  strictam/ 
hoc  est  secundum  quod  est  littera  specialis  ^)  uel  generalis. 
si  enim  dicitur  per  cenguram  eeeieiiatticamy  intelligitur 
omne  quod  superius  est  expressum.  si  autem  in  specie  pena 
eiprimitur,  ut  si  dicatur  per  $u$pen$ionem  i%gre$$n$ 
tuUiie,  uel  per  interdictum^  uel  aliud  simile,  illud 
tantum  quod  exprimitur  infligere  poterit  executor,  et  non 
oitra,  quia  mandatum  0  habet,  et  fines  mandati  excedere 
oon  est  tutum. 

Item  sciendum,  quod  executoris  non  est  cognoscere  utrum 
equa  sit  sentencia  uel  inequa,  quia  ei  tantum  cxecucio  non 
cognicio  ^)  delegatur.  immo  tenetur  etiam  iniquam  sentenciam 
eiequi,  ^)  quamuis  eam  latam  nouerit  minus  iuste,  >^)  nisl 
supplicando  ab  exequendi  officio  ualeat  se  tueri.  (>) 

In  executoriis  pape  raro  uel  nunquam  obmissum  inue- 
Bies, <3) quin  semper  dicatur  appellaeione  remota.  ethocideo, 


1)  Cod.  ofßeium.  lUtera  niliret  e»t,  B:  iecundum  quoi 

2)  Nnmltch  VII.  2.  8.  222.  lUtera  $oUt  au. 

3)  Lndolf:    inlerponi  eomueuit  de  7)  Cod.  ei  ullra  quia  mandatum  non. 
rtMlibiu.  8)  Cod.  cognita. 

Die  baumgartenb.   summa :   inter-  Lndolf:  cause  eognido. 

poni  MiüH  intelUgi  debet  de  rebellibue.  Die  baumgartenb.  summa:   causa 

4/  Cod.    iwticium  smper  (mit  dem  eognidonis, 

abiürzungsstriche   über  m)  agitur,  0)  In  der  bandschrift  feblt  exequi. 

<n  fiwjif  tRttmti?mui»«?Yiell«icht:  10)  In  der  bandschrift  fehlt  inste. 

inmilUfrf  11)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 

5]  Cod.  plus,  summa:  eripere, 

^)  Baumgartenb.  AiJfCMiMliimgifotf  12)  Cod.  in  neutris. 
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quia  non  est  ab  executoribus  appellandum ,  nisi  forte  iUm 
mandatum  uel  modiim  excederent  exequendi. 

Item  non  credo,  quod  in  personam  executoiis  is  contra 
quem  ')  datur  execucio  possit  excipere,  nisi  forte  talis  con- 
peteret  exceptio  ^)  que  esset  notoria,  quam  etiam  ecclesia 
nuUatenus  pateretur,  ')  uidelicet  si  esset  exconmunicatus  uel 
symoniacus  uel  alias  criminosus.  et  hoc  ideo,  quia  cxecutor 
motu  proprio  nichil  facit,  set  quod  est  factum  ab  aliis 
recitat  et  ut  effectum  habeat  elaborat. 

Non  requiritur  autem  in  executoriis,  ut  ordo 
rei  ieste  seriatim  et  integraliter  inscribatur, 
quia  ut^jpredictum  est  ita  tenetur  executor  exequi 
iniquam  sentenciam  sicut  'j  iustam. 

Item  sciendum, 
quod       quandoque         dtrm  ««ttnbnnif  qa«b  errcotiriinini  clti  fit 
condicionidis  datur     ran^irtinalis,  tlts  est  mrri. 
execucio,quandoque         C«n^trt«nalt«  r»t,  ^iiinbi 
poniturilla clausula:  siH  aliquod  canonicum^)  non  oh9i$iat. 
et  hoc  consueuit  fieri  in  dacione')  prebeudarum.  in  hoc  iamen 
casu  executores  bene  debent  agnoscere  de  excepcionibus  que  a 
partibus  proponuntur.  ^) 

Sentenciarum  Crrcat0rtarnm  in- 
autem  executorie  trm  i|iie  mrre  Mnt 
mere  sunt,  et  nichil  rrrnitstir  ntcktl  bc- 
debent  condicionale  beut  rsnbtcifiiis  alt« 
aliquatinus  contine-  ^nstrans  abtiarre. 
re,  secundum  quod  infra  scriptis  exemplis  plenius 
aparebit. 

£t  hec  de  litteris  tam  preparatoriis  iudicio- 
rum  quam  de  hiis  que  sunt  in  ipso  iudicio  iieces- 
sarie  causa  sufficiant  breuitatis. 

U)  De  indicU  habenit.  '') 

Quoniam  autem  sedes  apostolica  in  eins  figura 
qui  est  diues  in  omnes  et  dat  omuibus  affluenter, 
qui  et  producit  de  thesauris  suis  noua  et  uetera, 
ita  debet  iudicium  misericordia  temperare,  et  ita 


1)  Cod.  quam.  7)  Lndolf  nnd  die  baangarteab. 

2)  Cod.  fQnpateret  «mpio.  sarnma:  donaeione. 

3)  Cod.  parerHur.  8j  Cod.  ronpottuttlwr. 

4)  Cod.  qttoil.  Lud.  h  fQgt   noch  bei:    <C 
6)  Cod.  «fnmdMm.  W«  refcr<6trf  Mfganif. 
6)  Cod.  COM.  9)  Cod.  itidM^  kabmik. 
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seaeritatis  ecclesie  arcum  tendere  quod  non  rum* 
patar  tensione  *)  nimia  neruus  eius,  ut  non  solum 
iadicium  —  immo  misericordia^)  etiudicium  —  in  uia 
inmaculate  consciencie  decantet  et  psallat  domino 
cum  psalmista,  uidemus  quod  ipsa  sacro  ^)  sancta 
sedes  iudicium  postulanti  et  ^)  prestolanti  presto 
est,  ita  tarnen  ut  interdum  ^)  a  iuris  seueritate 
temperans  et  descendens  extendat  etiam  ad^)opera 
misericordie  manus  suas,  permittens  ex  dolio  mi- 
sericordie  quod  non  permittitur  de  rigore. 

Item  prouenit,  quod  utriusque  ^-  uidelicet 
iaris  et  gracie  — a  dicta  curia  littere  large  dantur. 
sicttt  enim  est  iuris,  causas  conmittere,  inquisicio- 
Des  dare,  et  talia,  sie  nimirum  gracie  asscribitur 
quod  dantur  dispensaciones  et  indulgencie,  que 
ortam  habeant  a  gracia  pocius  quam  a  iure. 

Prosequamur  ergo  opera  gracie  eins,  et  uidea- 
mus  de  dispensacionibus  et  indulgenciis  et  exem- 
pcionibus  0  ^^  ^^^^  similibus,  de  hiis  postea  tra- 
ctaturi  qua®)  sunt  de  equitatis  rigore,  uidelicet  de 
inquisicionibus  et  uisitacionibus  et  hiis  similibus. 

£t  quod  in  tractando  primum  de  litteris  que 
sunt  gracie,  deinde  ®)  de  litteris  que  sunt  iuris, 
rectum  seruemus  ordinem  et  decentem,  patet  ex 
eoquod  semper  prestancior  et  anterior  misericor- 
diaiudicio.  non  enim  dixit  psalmista:  iudicium  et 
misericordiam;  immo  miserieordiam  preferens  et 
iudicium  postponens:  misericordiam  et  iudicium. 
et  samaritanus  ille  eins  uulneribus  qui  incidit  in 
latrones  non  prius  uinum  infudit,  immo  prius 
oleum  et  postea  uinum.  dicit  enim  ewangelista: 
alligauit  uulnera  eins,  infundens  oleum  et  uinum. 

12)  De  dispensacionibns. 

Uisuri  de  dispensacionibus  inquiramus  inpri- 
mis,  quid  sit  dispensare,  et  quis  possit  dispensare, 
cum  quo  possit  dispensari,  et  in  quibus  casibus 
conpetat  dispensacio. 

Dispensare  est,  quando  id  quod  de  iure  conmuni  non 
« 

1)  Cod.  ionsione,  6)  In  der  handschrift  fehlt  ad. 

2)  Cod.  miserieardiam,  7)  Cod.  excepcionibus. 

3)  Cod.  saera.  8)  Cod.  tractari. 

4)  In  der  handschrift  fehlt  «t.  9)  Cod.  demum. 

5)  Cod.  fnltrdietum. 

^uucftiz.  le 
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conceditur  —  immo  uerius  prohibetur —  ex  gracia  superioris 
permittitur.  <)  et  trahit  nomen  ab  illo  dispensatore  qui  est 
gracia  plenus ,  e  t  per  fideles  ministros  eiusdem  ^)  gracie  mu- 
nera  fidelibus  distribuit  et  ministrat  ^)  quodqueipseap- 
pelletur  merito  dispensator,  patet  ex  eo  quod  ipse 
dixit:  filius  hominis  non  uenit  ministrari  set  mini- 
strare. 

Uiso  quid  sit  dispensacio,  uideamus  quis  po§- 
sit  dispensare.  et  sciendum,  quod  romanus  *)  pontifex,  qni 
solus  geht  in  terris  similitudinem  ueri  dei,  in  potestatis 
plenitudine  constitutus  una  cum  patriar-  estplenitudine  camiitutus, 
chis  archiepiscopis  et  episcopis,  qui  as-  et  secum  patriar^e  ar- 
sumpti  sunt  in  partem  soUicitudinis,  chiepiscopi  ei  epUc(fi  w 
potest  in  omni  casu  dispensabili  ^)  di-  potestatem  toükUudmU 
spensare.  sunt  aaumpti. 

Restat  ttidere,  cum  quo  possit  et  debeat  dispen* 
sari.  ad  hoc  sciendum,  quod  sicut  nemo  est®)  inmu- 
nis  a  culpa,  sie  nemo  alienus  debet  esse  a  uenia. 
et  dicit  apostolus:  sicut  boni  dispensatores,  etgra- 
ciam  pro  gracia  in  alterutrum  ministrantes.  unde 
in  omni  casu  qui  est  aliquo  modo  dispensabilis 
iuxta  illud  „omnipotenti  te  tribue'^expedit  ut  nulli 
gracia  denegetur. 

Dispensacionum  autem  plures  sunt  species. 

Vna  est  cum  domimui  pa- 

Cum  aliquo  enim  dispensatur  super  pa,  eui  hoe  solum  conpe- 
obtinendis  pluribus  beneficiis  curam  i»/,  difpftwar  t up^r  p/wv 
animarumannexamhabentibus,uel  ob-  bta  beneficüt  obtinmdii 
tentis.  que  dispensacio  conpetit  soli  curam  animarum  an^e- 
pape.  xam  habeniibu$ 

item  dispensatur  cum  aliquo  super  recipiendis  sacris  ordinibus. 
cum  eo  videlicet  qui  forte  ex  defectu  natalium  non  esset  sine 
dispensacione  in  eccksia  aliquatenus  admittendus. 

Set  quia  omnes  dispensacionum  species  esset 
longissimum  numerare,  eas  tantummodo  prosequa- 
mur  que   precipue  sunt  in   usu.  0  et  auctoritatem 


1)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  4)  Ladolf  und  die  banmgartenb. 
summa:  aämiuitur.  summa:  wlui  roNMnia. 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  5)  Ludolf:  m  omni  cmu$a. 
summa:  tuo$.  6)  Cod.  quod  tmo  «ff 

3)  Ludolf:  /l4«K6tM  disptmatiäut  7)  Cod.  utwn  if  aue.  mit  abene* 
disiribuii.  schriebenem  r«,  aber  welchem  der 

Die  baumgartenb.  summa:  munera  abkanangsstrich  steht. 
dUtribuU  et  dup«n«al. 
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domini  pape  ut  tanquam  supereminentem  omnibus 
a  nostris  regulis  excludamus,  nichil  ei  inpossibile 
indicantes  preter  illa  que  ipsa  iuris  natura  non 
patitur,  uerbi  gracia  ut  si  papa  —  quod  absit  — 
cnm  laico  dispensaret  ut  sacerdotis  officio  funge« 
retar,  quod  dicimus  non  ualere. 

De  dispensacionibus  aliorum  iudicum  ecciesia- 
sticorum  secundum  quod  scimus  et  intelligimus 
prosequamur. 

Sciendum  ergo,  quod  archiepiscopi  et  episcopi  in  ca- 
sibus  dispensabiUbus  0  circa  suos  ^)  subditos  dispensare  pos- 
sunt,  ubi  manifeste^)  prohibiti  non  probantur.  et  licet  eo- 
rum  auctoritate  quando  fiat  dispensacionis  gracia, 
quod  iuri  contrarium  est  conmuni,  non  credimus 
tarnen  eos  dispensare  posse  contra  statuta  *)  con- 
cilii  generalis,  nisi  forte  ex  speciali  domini  pape 
licencia  uel  mandato. 

Item   düpensatur 

Muper  quibusdam  irre' 

gularitatibui ,    vtpote 

que  ex  ignorancia  vel 

negligenda  conmitiun' 

tur, 

Earum   autem  dispensacionum  que  super  obti- 

neadis    pluribus    beneficiis  a   domini    pape   curia 

obtinentur  quantum  ad  notariorum  diligenciam  ma« 

ximus  nunc   est  usus,    earum  etiam  que  super  ali- 

quibus   irregularitatibus  per   dispensacionis   gra- 

ciam  abolitis  a  curia  in  absolucionis  testimonium 

apportantur. 

Ceterarum  autem  dispensacionum,  sicut  sunt 
casas  innumeri,  sie  et  species  infinite,  quarum 
disposicionem  *)  et  ordinem  secundum  regulas  in- 
fra  scriptas  quibus  duas  prenotatas  species  prose* 
qaamur  diligens  inuenit  indagator.^^) 

Sunt   autem  de  dispensacionibus  regule  gene- 

rales. 


1)  Die  banmgartenb.  samma:  in         4)  Cod.  itatuil 
tMu$.  5)  Cod.  dUpeniadonem, 

2]  Cod.  duo$.  6)  Ob  diciatorf 

3)  Lndolf  und  die  banmgartenb. 
nunma:  ea^e^ee, 

16* 
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Omnis  dispensacio  fieri  debet  ab  eo  qui  habet 
potestatem  dispensandi. 

Et  licet  fiat  ex  gracia,  uult  tarnen  fieri  ex 
causa,  licet  nonnunquam  solum  principis  benepla- 
citum  et  nuda  eins  uoluntas  pro  causa  ualeat  alle- 
gari,  iuxta  illud:  quod  principi  placuit,  legis  habet 
uigorem.  ubi  autem  subest  alia  causa  uel  racio, 
ipsa  in  eisdem  dispensacionis  litteris  poni  debet 
ut  appareat  que  sit  mouens  racio  que  superiorem 
mouerit  ad  graciam  faciendam. 

Item  si  super  obolicione  alicuius  irregularita- 
tis  uel  restitucione  officii  uel  integritate  famcda- 
tur  dispensacio,  super  quocunque  eorum*)uel  alio- 
rum  casuum  debet  fundari  narracio,  ita  ut  clare 
et  lucide  appareat  in  quo  et  super  quo  gracia  fiat. 
causa  etiam  mouens  ad  graciam  nichilominus  appo- 
netur. 

Item  differt,  utrum  papa  per  se  dispenset,  an 
dispensacionem  speciali  auctoritate  sua  mandet 
alteri  faciendam.  si  enim  per  se  dispensat,  ad  eum 
cum  quo  dispensat  apostropham  facit  et  dirigitur 
sermo  eins,  si  autem  dispensacionem  mandat  alteri 
faciendam,  ad  ipsum  dirigitur  sermo  eins  cui  man- 
datur.  et  in  hoc  casu  is  cum  quo  dispensatum  est 
— ut  probet  secum  esse  dispensatum  —oportet  ut  ha- 
beat  auctenticum  domini  pape,et  nichilominus  eins 
litteras  qui  secum  auctoritate  apostolica  dispen- 
sauit. 

In  dispensacionibus  irregularitatum  loco  captaciouis  beni* 
uolencie  poni  debet  aliquid  de  conpassione  ^)  et  misericordia 
sedis  apostolice,  deinde  ^)  narrari  factum  et  causa,  *)  sicque 
dispensacio  concludi.  *) 

In  dispensacionibus  uero  plurimorum  beneficiorum  loco 
captacionis  beniuolencie  aliquid  de  auctoritate  siue  liberalitate 
sedis  apostolice.  et  sie  ad  conmendacionem  eins  persone  cum 
qua  dispenbatur  uel  ad  recordacionem  obsequiorum  eins 
uenitur.  demum  causa  ponitur,  sicque  dispensacio  conduditur. 
hoc  curato  quod  dispensacionis  uerbum  premisso  ^)  auctori'^ 

1)  Cod.  r  mit  übergeschriebenem         In  der  banmgartenb.  tamma  fehlt 
onim.  «f  causa. 

2)  Cod.  conpotieion$.  5)  Cod.  d{tp§itMmdö  €&meimäii. 
Die  baumgarteob.  summa:  pieiaU.         Lud.  A  und  C  und  die  baomgtf* 
3;  Cod.  demum.                                  tenb.  summa:  cotiehidiliir. 

4)  Cod.  $t  Mie  causam,  6)  Ludolf  und  die  baomgarteab. 

lumma:  prtmi9$a  Aoe  jwrtdoaa 


prosamm  dietaminis.  24S 

täte  dei  omn%poienti$  et  apottolorum  eius  Petri  et  Pauli 
nallatenus  negligatur. 

Haram duarum specierum  poneinus  exempla,  ')  ex  qui- 
bos  diligens  lector  aliarum  conprehendat  simili- 
todiDem,  et  dispensacionis  litteras  ordinet  secun- 
dam  cause  uel  negocii  qualitatem. 

Et  hec  de  dispensacionibus. 

13)  Tractatns  de  indalgenciis. 

Sequitur  uidere  de  indulgenciis ,  que  —  ut  predictum 
est  —  sicut   et 
dispensaciones 

exdoDO  gracie  ini^     |iliit  ^ibmt  $tutt  quam  tum. 
cimn^)  habent. 

Sant  aatem  indalgenciamm  plures  species.  intcr  qaas 
principalis  et  precipua  et  magis  moderno  usui  consona  uide- 
tar,  ubi  papa  uel  aliquis  archiepiscopus  uel  episcopus^)  ob  re- 
uercDciam  alicuius  ecclesie  uel  patroni  aut  *)  auxilium  alicuius 
strnctare  aliquo  die  certo  annuo  'j  aliquot  dierum  largitur 
indalgencias  eis  qui  ad  ecclesiam  uel  ad  ^)  eius  patrodnia 
uenerint  ipso  die,  ncntrtnt  t$tü  Vit,  uel  veniunt istadie^vel  qui 
uel  qui  stracture  qnt  ab  strnctnram  bt  ad  ttructuram  eccU' 
suis  elemosinis  be-  aats  (Umoatnia  alt-  narum  vel  pontium 
nefecerint  in    litte-     quib  cantnUrint.  de  $uis  elemosinis  ali- 

ris  explicate.  quid  attulerint, 

Hec  ')  ipsa  species  in  tres  alias  diuiditur.  quarum  est 
alia  perpetua,  alia  temporalis,  alia  reuocabilis. 

Perpetua  est,  que  hoc  uocabulo  perpetuum  perpetuatur. 

Temporalis  est,  que  sui  ualoris  tempus  continet  infra 
scriptom. ») 

Reuocabilis,  que  temporis  determinacionem  »)  non  conti- 
net, set  ex  dantis  beneplacito  reuocatur.  et  ibi  ^^)  de  ualoris 
tempore  nil  dicatur. 

Et  hee  indulgencie  secundum  quod  dantur  eccle- 
siis  <0    reparandis    hiis    omnibus     circumstanciis 


1)  Die  baamgartenb.  anrnma   hat  S)  Lad.  A:  aVquo  decertoanouo. 
luefür:  eacemplum  de  omnibus.  Lud  G:  uel  anno, 

2)  In  der  handschrift  steht  blo3  :  Die  baumgartenb.  summa  :  in  anno, 
äum,  6)  Die  baumgartenb.  summa:  ob. 

3)  In  der  handschrift  ist  uel  aU-  7)  Cod.  hoe. 
T'uarekUpUeopus  uel  episcopus  aus-  8)  Die  baumgartenb.  summa :  eon- 


tinet  determinatum. 
4)  Lndolf :  ad.  das  baumgartenb.  9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

weÄ:  in.  summa:  r«i*iptij  determinatum, 

10)  Cod.  etiam  ei. 

11)  Cod.  ecelesiastUHs. 
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a  discreto  notario    prenotatis    uolunt   instrui   ael 
formari.    et  hee  sunt  earum  regule  generales. 

Primo    Hcietuium, 


quoä  omnii  inj«/- 
grncia  debet  yroht^ 
mium  continfre  »ulh- 
$equenii  materie  con- 

ionum. 


Omnis  indulgencia  loco  captacionis 
beniuolencie  siue  de  nouo  siue  de  ueteri 
testamento  debet  proemium  continere  sub- 
sequenti  materie  consonans  et  concordans. 
uerbi  gracia  si  scribitur  aeneracione  ')  alicuius  martiris 
uel  confessoris,  uel  sancti  cuiuslibet,  premittatur  de  eius  laude 
uel  gloria  qui  est  laudabilis  uel  gloriosus  in  sanctis  suis, 
deinde  exortacio  ad  fideles ,  ut  ad  dicti  sancti  patrocinia  con- 
ueniant  illo  die.  sicque  subiungitur  ^)  fructus  laboris  uel  ele- 
mosine,  qui  est  ipsa  indulgencia. 

Item  scribendum  est  aliter  ueteri  ecclesie,  all- 
ter  nouelle. 

Item  si  stru- 
ctura  scribatur,  di- 
stingue  utrum  ipsa 
noua  surgat,  uel  sit 
antiquitate     diruta 

uel  conbusta-sisur-  3um  0t  est  0m-  Item  n  icrüriiwr 
gat  de  nouo,  secun-  ben^nm  altcai  tttlmt,  pro  aliqua  ecdesia, 
dum  id  formabis  tcttbitar  «trnm  ')  xfM  $cribendum  est  uirum 
proemium.  si  diruta  ^t  ««no  0or0itf  arl  0tt  anttqnttaU  bttttc  mtk 
uel  conbusta,  erit  »nbatts,  quitt  0(rniibQm  |0c  «Im  et  alius 
alius  modus  eius.        ttxi  mtibw. 

Item  omnis  indulgencia  buiusmodi,  sicut  pre  dictum 
est,  reuocabilis  est  uel  temporalis  uel  perpetua.  si  est  perpe- 
tua,  finis  erit:  preMntibus  perpetuo  ualituri$.*)  si  temporiüis, 
finis  erit:  pretentUnts  per  biennium  uel  triennium  ualitm^ 
ri$.  s)  si  est  reuocabilis,  de  ualoris  tempore  ^;  nil  dicetur. 

Et  bee  tales  indulgencie  sicut  pape  sie  et 
arcbiepiscopis  et  episcopis  sunt  conmunes.  et  in 
fine  cuiuslibet  ubi  datur  indulgencia,  si  est  papa- 
lis,  utendum  est  biis  uerbis:  de  dei  omnipotemtis  mi- 
eericordia  et  apoetolorum  e%u$  Petri  et  Pauli;  si  ar- 
chiepiscopalis  uel  episcopalis  est:  de  dei  ommipo^ 
tentie  miierieordia  et  auctoritate  mobis  a  deo  comceeea. 


1)  Ladolf  uad  daa  baamgartenb. 
werk:  ad  ueneraeianem. 

2)  Cod.  si  que. 

3)  Lad.  A:  quod, 

4)  Cod.fia(iiroia.  Ladolf:  uatUura, 


5)  Ladolf:  ualitwra, 

6)  Die  baumgartenb. 
de  ualore  eiue. 

7i  Cod.  «iem  et. 


tamma  bat: 
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Estettim  aliud  indulgenciarum  genus,  quod  tantum  con- 
petit ')  soll  pape ,  quod  e  t  alio  nomine  prerogatiua  appella- 
ri  potest ,  uidelicet     rt    p^lrtt ,     utbeitcct     n    poteu ,     videlicet 


cum  fspa  tii1»ttl0tt  tn- 
tt%n\a  aiuni  «tmiiltri 
tptBt§f§  aei  aiits  ftt^ 
iatt0  etdtMxumt  tt- 
rnt  abbattbna  tt  prt- 
po0ttt»  prrmittttar  in 
tnfttla  ael  sltis  uettt- 
btt0  tptBcopMhuB  tt'- 
Ubrarr. 


cum  papa  pontißcalia 
insignia  indulget  ali- 
cui  abbati  vel  alm 
prelatii  eccUsiaiticU, 
quod  permUiitur  eis 
in  infulis  vd  in  aliis 
v€stibu$  poniificalibut 
celebrare. 


ä  papa  aliqua  in- 
signia indulget,  ali- 
coi  simplici  episco- 
po  Pallium  uelracio- 
nale^)  que  proprie 
patharcharum  sunt 
ael  archiepiscopo- 
nun,  aut^)  si  cano- 
nico  alicuius  eccle- 
sie  infule  uel  scan- 
daliasiaebaculicon- 
ceduntur,  aut  si  pre- 
lads  aliquarum  ec- 
desiarum  —  puta 
abbatibus  uel  pre- 
positis  —  permitti- 
tor  in  infulis  siue 
aliis  uestibus  ponti- 
ficalibus  celebrare. 

Et  hee  indulgencie  siue  prerogatiue  secundum  dignitatem 
personanim  et  ecclesiarum  a  discreto  uolunt  *)  notario  in- 
strni  et  formari.  attenditur  etiam  in  eis  id  quod  con- 
ceditur.  uerbi  gracia  ut  si  alicui  infula  concedatur,  que 
proprium  *)  est  capitis ,  ®)  proemium  materiam  habeat  ab  eo 
Sterin  gracia  qui  Caput  ecclesie  est  et  Corona  ^)  certancium.  et 
si  de  scandaliis  agitur ,  ^)  que  proprie  sunt  pedum ,  «)  proe- 
mium materiam  habeat  a  pedibus:  quam  ^^)  puicri  ii)  sunt 
iupra  montes  pedes  ewangelizancium  pacem,  ewangeli" 
zancium  bona,  et  de  ecclesia  dicitur  in  canticis  can- 
ticorum:  quam  puicri  pedes  tui  in  calciamentis 
tuis,  filia  principis,  et  hiis  similia,  ut  similia  similibus 
congaudeant  et  concordent,  ut  tale  sit  principium  quod 
finis  principio  ualeat  esse  uniformis. 


1)  Lad.  A  und  die  baamgartenb. 
nunma:  conuenU. 

2)  Cod.  rola  mit  einem  a  Aber  ro. 

3)  Cod.  epi9ecpcfum  an. 

4)  Das  baamgartenb.  werk:  poj- 
mm. 

5)  Lndolf  nnd  die   banmgartenb. 
SQmma:  proprie. 

6)  Das  baamgartenb.  werk:  tapi- 


7)  Cod.  cwrono, 

8)  Das  baamgartenb.  werk :  si  sean- 
dalia  eaneeduntur, 

9)  Das  baamgartenb. werk:  pedum 
insignia, 

10}  Cod.  quia.  Ludolf:  ui  quam, 
das  baamgartenb.  werk :  verbi  grada 
quam. 

11)  Baamgartenb.  B:  speeiosi. 
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De  talibus  indulgenciis  pro  generali  regula 
hoc  *)  notandam,  quod  omnes  perpetue  sunt  et  lo- 
cales,  hoc  est  quod  tempus  ualoris  determinatum 
non  habent,  et  quod  —  tanquam  locis  data,  non 
tantum  personis  —  de  successoribus  ad  successo- 
res  transeunt  et  descendunt. 

Si  quis  autem  huiusmodi    indulgencias   secundum  moder- 
num    modum    loquendi    uellet    priuilegia   forsitan    appellaro, 
non  multum  renui-     non  prccarrt  mnltom.  ^)    ^nUlirtan   antt«  et 
mus,^)  in  hoc   usui     ntrtnf  prerogatinaa  sine  *)   tnbnlgrnctia  i^ 
deferentes.     nostro     ptlUmn». 
autem  iudicio  pul- 
chrius      huiusmodi 
prerogatiuas  siue  in- 
dulgencias et  certe 
uerius   appeilamus. 

Et  hec  de  indulgenciis. 

14)  Tractatns  de  ezempcioiiibi».  ^ 

Sequitur  uidere  de  exempcionibus.    et   est  pro- 
prie  exempcio,   ubi  aliqua  conuentualis  ecciesia  canonicorum 
secularium  uel  regularium  uel  etiam  monachorum  siue  mo- 
nialium  inmediate  subest  domiuo  pape,  ita  uidelicet  ut  quam- 
uis  ^)  infra  metropolym  alicuius  i^rcbiepiscopi  ')  uel  infra  die- 
cesim  alicuius  dioccsiani  sita  sit/)nichil  tarnen  metropolitanus 
uel  diocesianus  epiacapus  iuris  habet  in  ea,  ^)   set  omnia  dire- 
cte  et  inmediate  spectant  i^)  ad  papam, 
ad  quem  etiam  nul-     a^  qutm  nnU«  mtVf 
lo  medio  a  talibus     a  taltbns  tccinixB  sf- 
ecclesiis  appellatur.     fdUtnx, 

Exempcionum  alia  uniuersalis,  alia  particularis. 

Uniuersalis  est,  quo  cum  *^)  uniuersitate  iuris  ad  papam 
spectat,  ita  ut  metropolitano  uel  dyocesiano  nichil  iuris  ma- 
neat  in  eisdem.  *^) 

Particularis   est,  que   pro   parte  et  in  certis  casibus  ab 

1)  Ck>d.  r$gtae  h$.  8)  Cod.  qui  $H 

2)  Cod.  rmuiiUur?  r^mitlUw?  Lud.  C:  uH  dioetiim  ititt. 

3)  In    dem   baumgartenb.   werke  9)  Ladolf:  in  ei«.    das  baangar- 
fehlt  multum.                                          tenb.  werk:  in  eitdem. 

4)  In    dem    banmgartenb.  werke        10)  Das  baumgartenb.  werk:  p&ni- 
fehlt  prerogaÜHOM  $iu$. 

5)  Cod.  9xefpcionibu$, 

6)  Ludolf :  ftfetl.  das  baumgartenb. 
werk:  #1. 

7)  Lnd.  B:  wutropoUtanL    A  und 


11)  Cod.  «ff. 

12)  Das  baumgartenb.  werk : 
Mal  in  MdMM. 
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eoram  0  inrisdictione  eximitor  et  alias  ')  pertinet  ad  eosdem. 
aerbi  gracia  si  forte  aliqua  ecclesia  quantum  ad  hoc  est  exem- 
pta  at  nnllas  archiepiscopas  uel  episcopus  in  ea  diaina  ') 
possit  suspendere ,  licet  sit  in  sua  dyocesi ,  *)  et  in  aliis  ^)  ei 
exhibeat  reuerenciam  obedienciam  et  honorem. 

Item  exempcio  alia  personalis  alia  localis. 

Personalis  est,  ubi  aliquis  archiepiscopus  uel  episcopus 
eximitar,  ut  a  nullo,  nee  etiam  a  legato  sedis  apostolice,  nee 
etiam  a  iudicibus  delegatis  exconmunicari  uel  interdici  ualeat 
ant  suspendi.  et  talis  exempcio  personalis  est  et  particularis,^^) 
qoia  nichilominus  tamen  in  ^  aliis  dyocesianus  tenetur  proprio 
metropolitano ,  licet  in  certis  casibus  sit  exemptus.  et  si  a  d 
omnia  episcopus  eximatur,  ut  ^)  nichil  iuris  metropolitano 
remaneat,  personalis  et  uniuersalis  exempcio  dici  potest,  ^) 
qnia  cum  uniuerso  iure  persona  eximitur. 

Localis  est,  que  alicui  loco  —  hoc  est  ecclesie  —  datur. 
et  hec  secundum  distinctionem  *<>)  predictam  uni- 
uersalis et  particularis  esse  potest 

Hoc  tantum  notandum  de  personali  et  locali, 
qnod  personalis  temporalis  est  et  personam  non 
excedit,  localis  autem  esse  perpetua  semper  solet. 

Secundum  has  uarias  distinctionum  species 
exempciones  a  discreto  notario  formari  expedit 
diligencius  et  scribi. 

De  exempcionibus  autem  pro  regulis  generali- 
bns  hoc  notandum,  quod  conpetunt  soli  pape,  et 
qnod  pro  maiori  parte  perpetue  esse  solent  unde 
materia  proemii  erit ' ")  de  plenitudine  potestatis  sedis  aposto- 
lice  et  de  fauorabili  priuilegio  libertatis ,  ita  ut  exempcionis 
aerbum  nuUatinus  negligatur,'*j  set  dicatur  in  fine:  auetori- 
täte  dei  omnipotentis  et  apo$tolorum  eins  Petri  et  Pauli 
eximimui  talem  locum  et  talem  penonam, 

1)  Das  banmgartenb.  werk :  «onin-  7)  Das  baumgartenb.  werk:    n<- 
iem,  ehUominus  forte  in  quibutdam, 

2)  Das  baumgartenb.  werk :   alia         8)  Das  baumgartenb.  werk :  verum 
parte.  ti  dyoceianue  sie  eximitur  vt  in  eo, 

3)  In  Lud.  A  fehlt  diuina,  9)  Das  baumgartenb.  werk:  fmi- 

4)  Bei  Ludolf  lautet  dieser  satz:  uerealie  dici  polest  talis  exempcio  et 
lieut  in  sua  diocesi.  etiam  personalis. 

In  der  baumgartenb.  summa:   ta-        10)  Cod.  disiuetam. 
mm  quia  in  sua  dyocesi  est  Sita.  11)  Ludolf:  prohemium  autem   de- 

5)  Im  baumgartenb.  werke   fehlt      bet  esse. 

et  in  aliis.  Die  baumgartenb.  summa:  prohe- 

6]  Das  baumgartenb.  werk :  perso-      mium  autem  exempcionis  debet  esse» 
naUs  quidem  particularis  potest  dici.        12)  Die  baumgartenb.  summa:    o6- 

mittatur. 


250 


S&chsifldie  smiuiui 


y^ssniit  atttrm  ^ee 
erempcionef   1011  mi- 

lirlUri. 


Notandum  etiam  €t  tMütnt  cfitmtntcb.  exemplum  imfn. 
in  exempcionibas: 
conminacio  poni  se- 
iet secundum  quod 
infra  scriptis  exem- 
plis  plenius  apa- 
rebit 

Siquisautemhas 
exempciones  moder- 
nousuloquendiuel- 
let  priuilegium  ap- 
pellare,  non  tene- 
remus    contrarium, 
cum   omnis   libertas  que  de  iure  conmuni  non  con- 
petit  priuilegium  in  genere  non  inmerito  dici  pos- 
Sit.    nostro  autem  iudicio  huiusmodi  exempciones 
pocius  censemus  appellandas. 
Et  hec  de  exempcionibus. 

15)  De  fitteris  qve  iuris  rant  plu  qvam  grtcie. 

Postquam  premissum  est  de  litteris  hiis  qae 
sunt  gracie,  earum  naturis  proprietatibus  et  regu- 
lis  pro  nostre  intelligencie  paruitate  explicitis  et 
discussis,  consequenter  hiis  litteris  que  plus  iuris 
habent  quam  gracie  subiungamus.  iustus  enim  ille 
qui  dixit:  ego  iusticias  iudicabo,  et  iusticias  multo 
magis  quam  iniusticias.  occuli  enim  eins  contem- 
plantur  bonos  et  malos.  et  iudicia  eins  abyssus 
multa,  quia  et  celi  non  sunt  mundi  in  conspectu 
eins,  et  in  angelis  reperit  prauitatem.  iusticia 
etenim  et  iudicium  preparacio  sedis  eins. 

De  uisitacionibus  ergo  uidetur  recto  ordine 
subiungendum. 

16)  Traetatu  de  lisitacfoiiibiu. 

Uidendum  ergo,  quid  sit  uisitacio,  quis  possit 
uisitare,  qui  et  quales  debeant  uisitare. 

Hoc  uocabulum  „uisitacio^^  descendens  secun- 
dum gramaticos  ab  hoc  uerbo  „uideo  uides^\  a  quo 
uerbum  frequentatiuum  „uisito  uisitas^',  inde  ,,ui- 
sitacio'S  proprietate  sensus  simplicis  se  exponit 
dicitur  enim  uisitacio  quasi  frequens  uisio,  ita  ut 
in  hoc  sensu  frequencia  effectum   inportet,  ut  di- 
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catnr  aisitare  quasi  cum  effectu  uidere.  et  est  tra- 
ctam  a  similitudine  corporaliter  infirmantis.  qui 
sicat  uisitatoribus  meritis  indiget,  non  solum  quod 
üideant  immo  quod  etiam  cum  effectu  uideant,  hoc 
est  carent,  sie  his  qui  spiritaliter  infirmatur  spi- 
ritalium  uisitacionem  exigit  medicorum,  qui  et 
uideant  oculo  discrecionis,  et  causam  morbi  intel- 
ligant  prouideucia  inuestigacionis,  et  amputent 
ipsam  causam  instrumento  correctoris.  dicit  enim 
ipsa  ueritas  iu  ewangelio:  non  indigent  qui  sani 
sunt  medico,  set  male  habeutes. 

Et  licet  hoc  genus  litterarum  inter  eas  que 
sant  rigoris  in  titulando  posuerimus,  et  hoc  quia 
in  rei  ueritate  iudicialis  0  est  actus  eius,  fructus 
tarnen  ^)  eius  est  admodum  et  efficacia  ^)  graciosa. 
quid  enim  iniquius,  errantem  non  corripere,  ad 
uiam  non  reducere  deuiantem? 

Est  ergo  uisitacio,  quando  dominus  papa  de  alicuius  pro- 
oinde  statu  uel  ecclesie  clero  ^)  sollicitus  uisitacionem  eius 
alicui  delegat  secundum  placitam  ^)  sibi  formam.  ^) 

Habito   quid  sit  uisitacio,   uideamus  quis  uisitare 


Qoilibet  iudex  ecclesiasticus,  qui  habet  auctoritatem  a  papa 
secandom  formam  sibi  datam  in  litteris,  poterit  uisitare. 

Item  quilibet  archiepiscopus  et  episcopus  quo- 
libet  anno  semel  suam  tenetur  diocesin  uisitare. 
set  de  tali  uisitacione  hie  non  agitur,  quia  illa 
est  iuris  conmunicacionis,  et  in  scriptis  non  re- 
digi  »)  consueuit. 

üidendnm  denuo,qui  et  quales  debeant  uisitari. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  quantum  ad  uisitacio- 
nem archiepiscoporum  et  episcoporum,  que  est 
iuris  conmunicacionis,  quelibet  ecclesia  debet 
semel  in  anno  quolibet  uisitari  ea  ^)  moderacione 
et  eo  ordine  qui  in  iure  expressius  continetur.  de 
qua  nichil  ad  presens. 


1)  Ck)d.  indiealii.  Die  banmgartenb.  snnuna:  de  aU- 

2)  Die  haudschrift  hat  t  mit  über-  cuiut  prouinete  uel  eecleeie  statu. 
geschriebenem  m  über  welchem  ein  5)  Cod.  plaeidam, 

Btricb.  6)  In  der    banmgartenb.    summa 

3)  Cod.  effieaeio,  fehlt  ncundum  placitam  sibi  formam, 

4)  Cod.  eeelesie  de  elero  inteUigaU  7)  Cod.  redii. 
Lndolf:  de  alimius  prouineie  uel  8)  Cod.  eo. 
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infra  quod  uisitacio  conpleatur.  >)    interdam  conminacio- 
nes  fluni.  ^)    exemplum  infra. 
Et  hec  de  uisitacionibus. 

17)  Tractatm  de  inquisicionibiu. 

Uiso  de   uisitacionibus  conse- 
quenter  de  inquisicionibus  uideamus.  et 
est   sciendum,   quod  inquisicio  dicitur  ab  inquirendo. 
inquiritur  enim  ue-     bebcnt  tntm  inqnUitatt»   tn^nuerc  nmUtea 
ritas  facti  alicuius.  ^)     facti. 

Item  uidendum,  quid  sit  inquisicio,  quis  possit 
inquirere,  contra  quem  detur  inquirere,  quando  de- 
tur,  uel  qua  de  causa,  et  quis  sit  modus  inquirendi. 

Inquisicio  est  auctoritiis  data  asuperiore  inquirendi  de  aliquo 
uicio  de  quo  est  ali-  xu'bHt  utl  pttUia  per  qut»  l«caf  «It^aU  (»t 
quis  infamatus.  tnfain<ta0f   ^naniam   ranaa  tn^nUirionta  itt 

tnfanta. 

Item  inquirere  potest  omnis  qui  auctoritatem 
accepit  a  domino  papa  uel  eins  legato,  siue  etiam 
ab  alio  iudice  ordinario,  puta  archiepiscopo  et 
episcopo.  a  iudicibus  autem  delegatis  inquisicio 
nulla  datur.  ipsa  enim  inquisicio  delegacionis  est 
species,et  in  genere  delegacio  dici  potest.  inferio- 
res autem  prelati  inquisicionem  dare  non  possunt 
quia  terminalis  actus  eins  plerumque  est  deposicio, 
et  nonnunquam  degradacio,  seu  etiam  remocio  per- 
petua  ab  ecclesia,  siue  suspensio  ab  officio  et  bene- 
ficio  temporalis  uel  perpetua. 

Item  datur  inquisicio  contra  eum  qui  est  nota- 
tus  infamia,  siue  sit  subditus  siue  prelatus,  et 
quandoque  inter  utrumque. 

Item  non  debet  dari  inquisicio,  nisi  quando  in- 
famatus ammonitus  est  et  incorrigibilis  per- 
seueret. 

Causa  inquisicionis  est  infamia  qua  notatur  is 
contra  quem  *)  datur  inquisicio. 

Modi  inquirendi  uarii  sunt  secundum  qualitatem  criminis 
de  quo  agitur,  item  secundum  circumstanciam  per- 
sone  cui  crimen  inponitur,  et  etiam  secundum 
intencionem  eins  a  quo')  datur  inquisicio.  qaando- 


i)  Ludolf:  eofipl«ftir.  4)  Cod.  9110m. 

2)  Cod.  eofim<fiado  non  fat  6)  Cod,  qua, 

3)  Cod.  utrüM  atiu  $im* 
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que  enim  datur  inquisicio  in  membris  tantum, 
qaandoque  in  capite  tantum,  quandoque  tarn  in 
capite  quam  in  membris. 

Item  inquisicionum  alia  mera  alia  suspensiua. 
Mera  est,  ubi  tota  una  cum  execucione  termi- 
nali  inquisitori  dimittitur  inquisicio,et  certa  pena 
ponitur  infligenda,  uidelicet  ut  —  si  crimen  de  quo 
agitur  Sit  probatum— reus  perinquisicionis  senten- 
ciam  condempnetur  siue  per  deposicionem  siueper 
aliam  penam  crimini  conpetentem. 

Suspensiua  est  illa,  quaudo  directe  quidem 
mandatur  inquisicio,  set  de'pena  infligenda  inqui- 
sitori  nichil  conmittitur,  immo  ipsa  pena  suspen- 
ditar  et  superioris  arbitrio  reseruatur. 

Est  et  mixta  inquisicio,  illa  uidelicet,  cum 
directe  datur  mandatum  inquisitori  ut  inquirat, 
et  si  penas  infligendas  inuenerit  pro  parte  infli- 
gat  et  pro  parte  ad  superioris  examen  referat  et 
saspendat,  sicut  uidemus  in  hiis  qui  suspensi  mit- 
tantur  ad  curiam,  illic  preter  suspensionis  penam 
penas  alias  suscepturi. 

Depenisautem 
inqnisicionis   nichil 

determinare  possu-  ^tmiUter  tt  ptnt  narie  »ttiit.  ht  qnikii» 
mos,  cum  sint  uarie,  nirl^U  aH  ptntn$.  >) 
scilicet  quia  peccata  et  crimina  sunt  diuersa.  ta- 
rnen sciendum,  quod  cum  ^)  in  inquisicione  aliquis 
inuenitur  symoniacus  et  est  simplex  clericus  de- 
ponitur  ab  ordine  sie  suscepto,  si  prelatus  ab  offi- 
cio et  beneficio  remouetur.  et  seruatur^j  in  aliis 
penis  secundum  uarietatem  casuum  iuris  ordo. 

De  inquisicionibus  pro  regulis  generalibus  hoc 
Qotabis.  omnis  inquisicio,siue  sit  mera  siue  suspen- 
siua siue  mixta,  siue  etiam  detur  in  membris  tantum 
sine  in  capite  tantum  siue  in  capite  et  membris, 
punquam  dari  consueuit  nisi  precedat  clamosa 
insinaacio  eins  criminis  de  quo  fuerit  inquisicio 
tenenda.  item  nota,  quod  non  datur  nisi  contra 
eam  qui  est  ammonitus  et  incorrigibilis  perseue- 
rat.  item  non  inquirit  nisi  de  crimine:  inquirendo 
enim  ciuiliter  agere  *)  non  potes. 


1)  Lud.  B:  ad  pretem  didtur.  3]  Cod.  $euatur, 

2)  In  der  handschrift  fehlt  cum.  4)  Cod.  eger«. 
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Modus  autem  >)  formandi  ^  inquisicionem  talis  erit. 

Scribet  papa  uel  archiepiscopus  uel  episcopus  eis  qalbu> 
conmittitur  inquisicio  ordine  salutacionis  consueto. 

Deiude  proemium  subsequitur.    cuius  erit  materia  dete- 
stacio  criminis  et  horror  peccati,^)  $t\iuti  quod  sit  humanum 
peccare,  diabolicum     nt  j^tctattt'^iabüiuum     eü  peccare ,  dyaboli'- 
perseuerare,      tum     ptrfturrarr,  tum  pro-     cum  perseuerare. 
propter  peccatum  in     pter  ptctatt  in  ^tttm» ^) 
deum,  tum  propter     tum  ptüj^ttx  ftctatt  in 
periculum  in  se,  tum     pririmnm. 
propter    scandalum 
in  se  et  proximum. 

item  pro  proemio  sumere  potes  materiam^)  de  hostis  anti- 
qui  uersucia:  et^)  eggreditur  a  facie  domini  iathan.  et 
ad  foreia^)  manutn^)  fnittit^  cutui  inuidia  mor$  inira- 
uit  in  orbem,^)  item  si  ab  auctoritate  '^)  ecclesie 
uelis  proemium  inchoare,  dices  cum  apostolo: 
parati  omnem  inobedienciam  ulcisci,  et  secundum 
canonem:  sicut  nuUum  bonum  irremuneratum, 
$%e  nee  ullum  tnalum  inpunitum,  et  hiis  similia. 

Deinde  sequitur  narracio.  in  qua  lucide  narrabitur  nomen 
et  dignitas  persone.  item  qualitas  criminis  de  quo  in- 
quiritur,  et  quod  inquisicionem  clamosa  insinuacio 
precesserit,  uidelicet  quod  uicinia  clamet  et  mur- 
muret,  item  quod  ammonitus  fuerit  is  contra  quem 
datur  inquisicio  et  is**)  se  non  correxerit,  ordinale 
et  curialiter  inferetur,  ita  quod  eadem  proprietas 
uerborum  —  quia  precessit  clamosa  insinuacio  — 
nullatenus  obmittatur. 

Postea  strictum  mandatum  —  auctoritatem  con- 
tinens  —  inquirendi  precise  ponetur 
uelincapitetantumuel    »ttic  »tt  tafamta  in  ctpttc  ntnt  in  «tnikri». 
in  capite  et  membris. 


1)  Cod.  mim.  7)  Lnd.  A:  fadnora.  B:  fortitira, 

2)  Lttdolf  und  die  baumgartenb.         8)  Das  baomgartcnb.  werk : 


iumma:  ifribmdi.  tuai. 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  9)  Lud.  A:  Mfraiiif  orörrn   r«mi 
tomma:  p$eeanäi,  C:  in  omn^m  terram, 

4)  In  Lud.  A  ist  dieses  s&tzcbcn  In  der  baumgartenb.  susuna  fehlt 
ausgefallen.  dieses  sfltzcben  ganx. 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  10)  Cod.  $i  ob  anel   mit  dem   ab- 
summa:    H$m  praemii  materia  tumi  kürzungsstriche  Ober  tT. 
(baumgartenb.  summa:  eue)  pote$t,  11)  Cod.  «i  in. 

6)  Ludolf:  quia.  die  baumgartenb. 
tnmma:  quia  uidäicu. 
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De  fflodo  autem  inquirendi  et  de  pena  eius  reseruamosO 
arbitrio  mandatoris,  quia  uarietates  eius  propter  di- 
uersos  eius  respectus  specificare  aliquatenus  non 
possemus. 

Item  determinari  solet  postea  in  conclusione 
tempus  infra  quod  inquislcionem  aliquis  prose- 
qnatur. 

Exemplum  infra.    et  hec  de  inquisicionibus. 

18)  Tractatiu  de  litteris  foraatis. 

Sequitur  uidere  de  fonnatis.  formate 
—  qae  et  testimo-  «nttm  lUttrt  tniimp"  littere  teslimomaUt 
niales  uocantur  —  ataltf  n^rantttr,  et  $%Mt,  vi  voeaniur.  et 
in  casa  tantum  unico  locum  habent.  uidelicet  quando  clerici 
alianim  prouinciarum  siue  diocesum  a  non  suis  episcopis  or- 
dinantor,  muniri  eos  oportet  litteris  ordinatoriis:  et  hee 
littere  dabunt  eis  ')  testimonium,  quod  prpbati  fuerint  et  guari 
digni  inuenti  ad  ordines  quos ')  susceperunt.  alias  —  nisi 
essent  ualde  noti  et  fide  digni  —  non  permitterentur  in 
susceptis  ordinibus  celebrare.  *) 

Conpendiosus  autem  et  breuis  est  a  dm  od  um  modus  iste. 

Et  hec  est  forma  eius.  primo  scribatur  salutacio:  omni- 
ht  litteras  inspecturis.  deinde  sine  proemio^)  notificacio*) 
sine  protestacio  ordinatoris,  0  quod 

t&Iem  ad  talem  or-  tolem  irbinaiitril  ptü-  adordinem  taUmper' 
dinem    promouerit     katnnii  sonam  talem  promo- 

probatnm  et  appro-  uerit, 

batum,*) 

cooperante  gracia  spiritus  sancti,  ®)  ita  tarnen  quod  annus  in- 
carnacionis,  kaiende,  *^)  indicio,  et  annus  pontificatus  >  *)  ordi- 
natoris  nuUatenus  negligatur.    exemplum  infra. 

Et  hec  de  formatis. 


1)  Ladolf  und  die  baamgartenb.         6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

SQittma:  reUngufmiaf.  summa:  narrado, 

2}  Die  baumgartenb.  summa:  de-^         7)  In   der  bandschrift  feblt  wdi- 

^eM  eis  iMM€,  natoris. 

3)  Cod.  it  quoi  ordinf«.  8)  Cod.  probant  $t  approbant. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb.         9)  Das  baumgartenb.  werk:  i^ti 
somma:  miniHrare.  fortnis. 

S]  In  der    baumgartenb.   summa  10)  Cod.  kaknde  dieL 

fehlt  «MM  proemio.  11}  Lud.  A:  pontifiealit. 

(toflUen  DL  i7 
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19)  De  Ittteris  tastimonidibu. 

Sunt  et  huius  speciales  littere,  que  testimonia- 
les  magis  proprie  nomen  habent.  earum  enim  effi- 
cacia  testatur  in  dubiis,  et  inuolutas  dirimit>)  qae- 
stiones. 

Que  in  omni  quidem  casu  locum  habent,  ubi 
quis  aliquid  probare  intendit  in  casibus  in  quibus 
locum  habet  probacio  litteralis.  uerbi  gracia  ut  si 
est  questio  matrimonialis,  ')  puta  de  cognacione 
spiritali  uelcarnaliy  et  per  iudicis  diligenciam  ueri- 
tas  inuenitur,  muniri  expedit  coniuges  litteris 
continentibus  ueritatem.  exemplum  infra. 

Item  si  aliquis  notatur')  infamia^ubi  aecusator^) 
in  probacione  defficit,  accusatum  muniri  oportet 
litteris  iudicum  per  quas  ipsum  denuncient  clare 
fame.  exemplum  infra. 

Idem  erit,  si  accusatus  ad  purgacionem  admit- 
titur,  et  sufficienter  et  canonice  se  expurgat. 

Si  dubium  est  de  aliquo,  utrum  irregularita- 
tem  contraxerit,  uel  si  condicionis  alicuius  fiat 
questio,  utrum  uidelicet  Über  sit  an  seruus,  cum 
ueritas  est  decisa,  exprimi  expedit  in  litteris  ue- 
ritatem. 

Hee  et^)  tales  littere  testimoniales  a  testifi- 
cando  proprie  dici  possunt.  exempla  infra. 

20)  De  Ittteris  ebHgatoriie. 

Et  quia  superius  inter  genera  litterarum  obli* 
gatorias  etiam  meminimus  nos  notasse,  licet  earam 
usus  in  Alemannie  partibus  non  sit  frequens,  quia 
tamen  plurium  habere  noticiam  pulcrum  est  et 
utile,  pauca  etiam  de  obligatoriis  subiungamus. 

Obligatorie  dicuntur  littere  per  quas  ad  quid 
aliquis  obligatur.  et  trahunt  originem  nominis  a 
uerbo  ligo  ligas,  quod  conponitur  Obligo,  inde  ob- 
ligatorie. 

Et  harum  in  Ytalia  usus  est  frequencior,  et  in 
curia,  in  eo  casu  precipue  ubi  principes  uel  alii 
ecclesiarum  prelati  alicui  suo  procuratori  dant  po- 
testatem  mutuum  contrahendi. 

i)  Cod.  dUHgU.  3)  Cod.  nofafiM. 

2)  Cod.  marrieaMfinitdemabküff*         4)  Cod.  oeniMfMr. 
nngszeichen  Ober  dem  xweiten  a,  5)  Cod.  m  hm, 
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Sequüur   de   obli- 
gatoriis. 


Que 
mantur. 


taliter    for- 


Et  hee  littere  ^t^tiUttr  ^c  ^kli- 
uocabulo  fstmrttf,  ^nt  »«stf 
etiam  littere  mutui  iftpjfxxt  litttrt  mntoi 
appellantar.  apptUantur. 

<t  modus  earum  formabitur  in  hac 
fonna. 

Salatacio   erit  generalis:   omn\hu$  ha$  <)   litteras  in- 
ifteturis, 

Deinde  sineproemio  notificacio  siue 
protestacio,quod  talis  archiepiscopus 
ael  episcopus  siue  prelatus  dat  tali  suo 
procuratori  uel  capellano  siue  clerico  — 
quia  ^  semper  requiritur  quod  noraen 
procuratoris  ponatur  —  licenciam  uel 
mandatum  contrahendi mutuum  alicuius 
eerte  quantitatis.  que  quantitas  *)  litteris 
inscribitur. 


Deinde    narracio 
sine    prohemio     He : 
notificamuSy  quod 
no$  talis  arehie- 
piscopus  —  uel  epi- 
scopus uel  prela- 
tustalis — procu* 
ratori  uel    capel- 
lano    uel    clerico 
nostro  tali  licen- 
ciam dedimus  no- 
stro nomine  tante 
quantitatis    mu- 
tuum contrahendi. 
que    sane    quantitas 
nomine  eocprimi  debet. 
et  nomen  mutuum  con- 
trahentis. 
Ad  cuius  pecunie  solucionem,  si  est         Item  ti  est  episco- 
episcopus  uel  prelatus,  se  et  suam  eccle-     pus  uel  prelatus,  obli- 
siam  obligabit.    si  est  priuata  persona,     gabit  se  et  redditus 
obligabit  se  et  suos  redditus  ecclesiasti-     suos  tarn  ecclesiasticos 
cos  uel  mundanos.  quam  mundanos. 

Item  requiritur,  quod  det  ei  si  est  archiepiscopus 
uel  episcopus  potestatem  iurandi  in  animam  suam. 
Item  quod  contineatur  ^)  in  litteris  suis,  pecuniam  mutua- 
tam  in  ecclesie  sue  utilitatem  conuersam.  ^) 

Annus   etiam   incarnacionis ,  kaiende,    et  indicio  in  ^) 
Imios  modi  poni  soIenL 

Exemplnm  infra.    et  hec  de  obligatoriis. 


1)  In  der  handscbrift  ist  omnibus 
^  ansgefiillen. 

2)  Cod.  quia  fion. 

3j  In  der  hmöschnhiBt  que  quem- 
tiiu  aosgeiaUeD, 


4)  Ludolf  and  die  baumgartenb. 
Bomma:  quod  episcopus  uel  pretatus 
^mfiteatur. 

5)  Cod.  cofifi«rMi. 

6)  LudoUf:  et. 
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vm. 
De  Bitsilibu  litteiii. 

Sequitur  uidere  de  missilibus.  missiles  dicuntar  a  mit- 
tendo,  eo  quod  mittuntur. 

Et  quot  sint  eanim  species ,  estimacionem  0  omnis  nu- 
meri  superat. 

Et  ex  eodem  unde  eas  non  speciem  litterarum,  immo  ge- 
nus  generalissimum  possumus  appellare,  nullas  eis  certas  attri- 
buere  regalas  permittit  earum  generalitas  infinita.  est  enim 
generali  cuilibet  littere,  quod  mittatur. 

Tarnen  ad  habendam  differenciam  a  litteris  supra  dictis 
notandom,  quod  illas  specialiter  missiles  appellamus,  que  ni- 
chil  3)  auctoritatis  tribuunt,  nichil  iuris  acquirunt,  nichil  neces- 
sitatis  inportant,  immo  solum  intencionem  ^  mittentis  et  red- 
pientis  exprimunt  et  declarant. 

In  hoc  genere  litterarum  frequens  est  exercicium  et  usus 
assiduus.  et  conpetit  notariis  ^)  generaliter  uniuersis.  et  ob 
hoc  expedit  et  oportet,  ut  usui  moderne  deseniiant,  et  sollicite 
Btudeant  circa  ipsum. 

Est  ergo  circa  missiles  stili  romani  obseruacione ,  latini- 
tatis  siue  gramatice  proprietate ,  curialitate  ^)  sermonis ,  oblo- 
quencie  preminencia,  breuitate  constructionis ,  obscuritatis  et 
ambiguitatis  uitacione,  obseruacione  intencionis,  et  ut  id  quod 
dicitur  lucide  dicatur  et  plene,  summo  studio  laborandum, 
scilicet*)  quod  in  principio  huius  summe  üii  capitulo  quod 
incipit„d6  natura  autem  dictaminis'',  et  sequenti  quod  incipit 
„precipua  sit  et  industria  dictaturo''  legitur  et  uidetur. 

Et  hec  de  missilibus.  exempla  earum  uaria  et  diuersa. 
de  quibus  non  nulla  infra  inuenies. 

De  saloUcieübiu. 

Et  quoniam,  sicut  legitur  in  prenotato  capitulo  de  natura 
dic*taminis,  salutacio  non  potest  aut  debet  aliis  ^  litterarum 
partibus  inmisceri ,  immo  per  se  in  capite  ^)  ponitur ,  primo 
loco  pauca  de  salutacionibus  subiungamus. 

Sciendum  ergo,  quod  salutacione  salutatur®)  et  dicitur  quasi 
salutis  optio.  et  hec  particula  in  omni  omnino  litterarum  ge- 
nere locum  habet. 

1)  Cod.  aüwmeUmum,  6)  Cod.  9$t. 

2)  Cod.  iMlimiaf  oder  ^uhmui,  7)  Cod.  poCMt  nl  <MK  «f  mit  •inen 

3)  Cod.  intencioni.  fibcrgeschfiebenen  L 

4)  Cod.  nofttm«  8)  Cod.  Ineapff. 

5)  Cod.  euHalOir,  9)  Cod.  Ml«fac<o  rweMhir. 
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Indpiamas  ergo  a  summo  pontifid,  et  sie  per  ordinem 
descendamas. 

Salatado  domini  pape  generalis  est.  scribit  enim  omnibas 
personis  ecdesiastids  —  appellans  tarn  prelatos  quam  dericos 
dileetot  in  Christo  filioi  —  salutem  et  apostolieatn  he- 
•eiietionem.  eodem  modo  scribit  imperatori  et  regibus  et 
prindpibus  et  secularibus ,  excepto  quod  in  aliquibus  subtra- 
Jiitar  nomen  filii^  forte  minus  familiaribus  uel  dilectis,  et  di- 
citor  dilectii  in  Christo. 

flec  salutacio  adeo  est  generalis  ^  quod  nullatenus  uaria- 
tor  nisi  in  exconmunicatis  quibus  scribit  comilium  sanioris, 
indeis  et  hereticis  scribit  uiam  agnoseere  ueritatis,  uel 
cognofcere  uerum  turnen, 

Patriarche,  archiepiscopi ,  et  episcopi  se  mutuo  antepo- 
nunt,  nisi  esset  aliquis  suffraganeus  alterius,  in  quo  casu  se 
postponeretJ)  scribunt  autem  subditis  suis  salutem  et  sincere 
earitatis  affectum  uel  fraterne  caritatis  affeetum.  et 
nonnunquam  curialitatis  gracia  archiepiscopi,  licet  se  suis  suffraga- 
neis  anteponant,  scribunt  etiam  eis  obsequium  et  ueram  in 
iomino  earitatem  uel  cum  sincere  caritatis  affectu.^) 

Item  si  par  scribat  pari,  uidelicet  archiepiscopus  archiepi- 
seopo,  uel  episcopus  episcopo,  recipientis  persona  premittitur, 
et  scribitur:  obsequium  cum  exhibicione  parata  uel  de- 
%ota  uel  sincera,  uel  paratam  ad  mandata  ac  benepla- 
tita  uoluntatem,  nonnumquam  etiam  seruieium  tam  de^ 
bitum  quam  paratum  uel  sincerum  uel  deuotum. 

Minores  prelati,  si  sint  prepositi  archidiaconi  et  decani, 
scribunt  suis  barrochialibus  in  uero  salutari  salutem,  uel 
salutem  in  domino^  uel  cum  caritate  salutem,  uel  fifi- 
cere  earitatis  affectum. 

Et  si  alicui  relioso  prelato  scribitur,  puta  abbati  uel  pre- 
posito,  seu  etiam  ministro  ordinis  predicatorum  uel  fratrum 
nünorum,  tam  episcopi  quam  alii  prelati  dicunt  et  er  n  am  so- 
Ifitem  et  ueram  in  domino  earitatem,  uel  post  cursum 
ftesentis  laboris  brauium  eternum  reportare,  ueP)  gra- 
eiam  in  presenti  et  gloriam  in  futuro^  uel  cum  legitime 
certantibus  coronari,  uel  perseuerantem  in  dei  seruicio 
uoluntatem  uel  famulatum,  uel  ad  eterni  regni  nupcias 
cum  prudentibus  introire,  et  circa  talia  que  magis  con- 
templantis  *)  uite  similitudinem  immo  proprietatem  habeant 
quam  actiue. 


1)  Cod.  preponereL  3)  Cod.  per. 

2)  Cod.  affeetum.  4)  Cod.  e<miemplantem. 
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Item  minores  prelati  preponendo  se  mutuo  honorant  et 
scribunt  ad  inuicem  obiequium  paratum  siue  t%ne$rum. 
et  si  sant  reliosi,  humilei  oraciones  in  Christo^  uel  hu- 
milium  munus  oracionum,  et  hiis  similia. 

Dominus  imperator  una  cum  domino  papa  generalem 
quantum  ad  subditos  habet  regulam  salutandi.  schbit  enim 
Omnibus  graeiam  suam  et  omne  6onum,  exceptis  exconmoni- 
catis  iudeis  et  hereticis,  quibus  omnino  salutacionis  officium 
denegat,  uel  eis  scribit  ut  papa. 

Reges  duces  et  alii  priacipes  seculares  fere  seruant  in 
salutacionibus  unum  modum.  scribunt  enim  sibi  subditis  gror 
eiam  $uam  et  omne  bonum,  maxime  ministerialibns  et  ua- 
sallis  non  ingenuis.  circa  ingenuos  et  ualde  nobiles  curialio- 
rem  quodammodo  modum  seruant,  dicentes  ealutem  et  omne 
bonum,  uel  ealutem  et  bonam  uoluntatem  uel  eifm  hone 
uoluntatii  affeetu,  et  hiis  similia. 

Item  etiam  principes  seculares  in  salutacionibus  mutoo  se 
preponunt,  scribentes  ad  inuicem  seruieium^  et  oheeqnium» 
et  hiis  similia. 

Nobiles  uero  et  ingenui  scribentes  ad  inuicem  prepo- 
nendo mutuo  se  honorant.  et  quantum  ad  seculares  salutacio- 
nis modus  planus  est  admodum  siue  simplex,  et  in  hiis  dao- 
bus„seruicium^^et„obsequium'^adiectis  promptum  deuotum^) 
siue  debitum  consueuit  fere   totaliter  terminare. 

Domino  pape  ab  omnibus  ecclesiasticis  personis  scribi 
debet  in  salutacione  ualde  humiliter  et  deuote,  uidelicet  in 
hac  forma:  eanetieeimo  reuerentiseimo  beatissimo,  et 
hiis  similia,  in  Christo  patri  ac  domino  G  tacroeancte 
romane  eedis  eummo  pontifiei  talit  archiepieeopus  obe-- 
dieneiam  tam  debitam  quam  deuotam,  uel  cum  deuo- 
eione  debitam  obedienciam  filialem,  uel  eubiectionem 
et  reuereneiam  cum  obediencia  tam  debita  quam  <l#- 
uota,  est  etiam  sciendum,  quod  scribere  obedienciam  com 
ceteris  quo  adduntur  est  proprium  archiepiscoporum  et  car* 
dinalium,  quia  ipsi  inmediate  tenentur  ad  obedienciam  manaa- 
lern,  licet  alii  omnes  obedire  generaUter  teneantur,  mediale 
tamen.  hinc  est  quod  ^)  episcopi  qui  suis  archiepiscopis  obe- 
diunt  magis  proprio  scribunt  eubiectionem  et  reuereneiam 
etc.  ut  supra.  italici  autem  presules  scribere  consueaemnt: 
ee  totum  ad  eanctorum  oeeula  pedum»  uel  ante  ecabeU 
tum  pedum  eiu$.  que  nos  ob  adolacionis  similitadinem  hob 
probamus. 


1)  God.  dMofiNM  eendeium.  2)  In  der  handsohrift  feUi  qmed. 
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Inferiores  prelati  archiepiscopis  et  episcopis  proprie 
scribunt  obedienciamneliuhieetionetn  cum  deuocione  per-* 
petua  uel  perenni  siue  debita,  uel  subieetionem  cum  re- 
uerencia  filiali.  et  circa  talia  archiepiscopis  et  episcopis  a 
snis  sabditis  scribitur:  patribui  siue  dominis  in  Christo 
karitsimit  uel  dileetii  deuocionem  et  obsequium  siue  re- 
uirenciam.  nonnumquam  etiam:  obedienciam  seu  oraeio* 
nei  in  Christo,  et  hiis  similia. 

Domino  imperatori  a  principibus  scribitur  in  hunc  mo- 
dum:  gloriosissimo  serenissimo  uel  inuictissimo  domino 
suo  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  talis  ar- 
ckiepiseopus  uel  princeps  sue  fidelitatis  seruieium  tarn 
iebitum  quam  deuotum,  uel  paratum  seruieium  et  fidele, 
uel  paratum  cum  perenni  perseuerancia  famulatum,  uel 
fidelitatem  tam  debitam  quam  deuotam.  et  si  ei  ab  ali- 
quo  relioso  scribitur,  dicetur:  cum  domino  imperare,  uel 
sie  transire  per  bona  temporalia  ut  non  amittat  eterna^ 
uel  in  hoc  imperio  temporali  eternam  gloriam  promereri^ 
et  circa  similia. 

Alüs  secularibus  principibus  sui  subditi  ^)  scribunt  obse- 
quium  seruieium  famulatum.  et  si  sunt  uasalli  uel  mini- 
steriales ,  fidelitatem  apponunt,  uel  fidei  obseruanciam^ 
uel  fidei  eonstanciam,  uel  fidei  perseueranciam,  et  hiis 
similia. 

Item  nota,  quod  archiepiscopi  et  episcopi  adinuicem  sibi 
scribentes  dominos  et  karissimos  fratres  in  Christo  se 
appellant,  et  non  nunquam  spiritales  amicos  seu  benefacto- 
res.  scribentes  autem  subditis  appellant  eos  dilectos  in 
Christo  filios. 

Item  nota,  quod  salutacionum  alia  prescripta,  alia  sub- 
scripta,  alia  circumscripta. 

Prescripta  est,  ubi  premittitur  uenerabili  uel  reuerendo, 
uel  talium  aliquid,  et  ita  dicitur:  uenerabili  domino  suo 
misnensi  episcopo, 

Subscripta  est,  ubi  poBtponitur,^)ut:  domino  suo  B  uene- 
rabili  misnensi  episcopo. 

Circumscripta  est,  ubi  et  preponitur  et  subiungitur,  ut: 

reuerendo    domino  suo  H  uenerabili  misnensi   episcopo. 

Item  nota,  quod  secundum  qualitates  et  differencias  per- 

sonarum  et  secundum  negocii  modum  dicetur  siue  ponetur  *) 

in  salutadonibus   reuerendo,   uenerabili,    honorabiliy    et 

1)  Cod.  mbditis.  3)  Cod.  dieetur  si  deponetur. 

2)  Cod. 
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Item  nota,  quod  si  0  inimicus  inimico  scribit,  ael  salii* 
tadonis  beneficium  obmittit,  uel  dicit  salutacionem^  quam 
meruit,  uel  »alutem  pro  meritis. 

Item  nota,  quod  nulIoYtalico  scribendum  est  seruieium^ 
qoia  ipsi  seruicium  intelligunt  cum  effectu. 

De  salutacionibus  autem  priuilegiorum  habes  supra.  in 
tractatu  de  priuilegiis  plene  dictum  est. 

Et  hec  de  salutacionibus. 

X. 
De  diitiacttoBibiis  spedenm  tttteranm.  *) 

Diximus,  ut  premissum  est  superius,  de  generibus  litte- 
rarum.  et  in  tractatu  cuiuslibet  generis  ad  speciem  descendi- 
mus,  distinguendo  et  diuersificando  cuiuslibet  spedes  pro 
nostre  intelligencie  quantitate. 

Et  ne  forte  alicui  quod  predictum  est  uideatur  minus  in- 
tellegibile  uel  obscurum ,  lectorem  infrascripta  remittimus  ad 
exempla,  ut  inspecto  intellectu  qui  ex  summa  colligitur,  in- 
specta  etiam  exemplorum  serie,  in  quibus  elucidare  intendimus 
si  quid  forte  obscuri  diximus  in  tractatu,  collectis  sensibus 
utrobique,  nostrum  facilius  coUigat  intellectum 

Set  quoniam  in  prosecucione  presentis  operis  —  stiltun 
qui  romanus  dicitur  elucidare  diligencius  cupientes,  diuersi- 
tates  etiam  Utterarum  que  dari  a  romana  curia  consueuemnt 
seriatim  prout  intelleximus  prosequentes  —  modum  forte  ex- 
cessimus  antiquorum,  qui  ante  nos  multo  diffusius  multo  pul- 
crius  et  longe  subtilius  summas  huius  artis  soUerter  et  magi- 
straliter  ediderunt,  in  eo  precipue  quod  quedam  que  sunt 
iuris  ammiscuimus  huic  summe,  a  causarum  patronis  et  iuris 
dominis  ueniam  cum  humilitate  et  reuerencia  postulamus  pro 
eo  quod  ignari  eorum  seiende,  immo  ipsius  tam  elegantissime 
facultatis  *)  etiam  usitata  ^)  uocabula  nescientes,  ore  *}  in  ce- 
lum  posito  et  lingua  terris  totaliter  inherente  presumptuose 
tangendo  posuimus  que  pertinent  ad  eosdem.  uerum  0  de 
eorum  discrecione  et  prouidencia  confidimus.  cum  perspexerint 
et  discrecionis  occulis  probauerint ")  diligenter,  quod  non  ad 
eorum  exquisite  sciencie  uiscera  —  subUmitatem  uidelicet  — 
nostra  intencio  dirigatur,  immo  quasi  currendo  superficialiter 
tetigerimus  que  uiderentur  necessaria  huic  arti,  ignoscent  et 


i)  In  der  handschrift  fehlt  ti.  5)  Cod.  uisUata, 

2)  Cod.  «Mi  di$m  MluiMiofiif.  6}  Cod.  oro. 

3)  God.  9t  Unwanm.  7)  Cod.  vinm. 

4)  Co4  /toiKafM.  8)  Cod.  ^oftcrviKf. 
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dabnnt  neniam  confitenti.  scimus  enim,  quod  contrarietatum  0 
pluraqae  de  iure  posoimos  in  hac  summa  ad  hoc  iuris  periti 
coQsiderent  et  adtendant,  quod  omnes  has  contrarietates  sol- 
uere  non  proponimus,  nee  intendimus  de  quolibet  disputare. 
et  esse  potest ,  quod  etiam  expresse  in  quibusdam  errauimus 
qoe  sunt  iuris,  unde  cum  sciant ,  quod  cum  non  >)  conuictis 
immo  sponte  confessis  micius  est  agendum,  et  quod  error  non 
fadt  hereticum  sed  erroris  diffessio,  non  iudicent  condempna- 
cionis  sentenciam,  immo  magistrali  sciencia  corrigant  corrigenda 
A  magistris  etiam  et  dominis  huius  artis  ignosci  nobis 
homiliter  supplicamus.  et  ne  temeritati  asscribant,  uel  pre- 
sampcioni  attribuant,  si  quid  forte  inusitatum  actenus  diximus 
in  hac  sunmia,  ipsi  sint  iudices ,  ipsi  tenenda  teneant ,  ipsi 
amputent  amputanda,^)  attendentes  quod  nostra  est  principa- 
lis  intencio  rudibus  rudia  prebere  huius  sciencie  documenta, 
quodque  *)  nullius  excellencie  fastum  querimus ,  et  nullo 
magistrali  supercilio  attemptauimus  opus  istud,  inuno  sola 
karitate,  sola  sociorum  instancia,  prout  potuimus  et  sciuimus, 
laborauimus  in  hac  summa,  et  ad  eins  finem  peruenimus,  eo 
dant«  a  quo  est  omnis  sapiencia,  quique  est  ipse  sapiencia 
sine  qua  nuUa  uera  sciencia,  sine  cuius  dono  nullus  raciona- 
büis  intellectus,  quique  est  omnis  finis  et  principium  creature, 
et  cui  diuinitatis  corporaliter  inhabitat  plenitudo,  Jesu  Christo, 
fiho  uirginis,  qui  cum  deo  patre  et  filio  et  spiritu  sancto 
uinit  et  regnat  per  infinita  secula  seculorum.  amen. 

XI. 

Kzempla. 

Nicht  gering  ist  die  zahl  der  nunmehr  in  der  handschrift 
iron  fol.  75  sp.  2  bis  fol  100'  sp.  2  folgenden  musterstücke 
des  sächsischen  formelwerkes.  theilweise  auch  nicht  unbe- 
deutend ist  der  umfang  einzelner  aus  ihnen,  kann  nun  auf 
der  einen  seite  von  einem  förmlichen  umgehen  dieser  im  gan- 
zen höchst  wichtigen  abtheilung  der  gesammten  schrift  keine 
rede  sein ,  so  musste  doch  auf  der  andern  scite  ebenso  eine 
übermässige  raumverschwendung  vermieden  werden,  da  blieb 
denn  nichts  anderes  übrig,  als  bei  gewissen  aus  ihnen  kürz- 
ungen  eintreten  zu  lassen  ,  welche  der  sache  selbst  keinen 
schaden  bringen,  ohne  dass  daher  den  rechtsgeschichtlichen 
gegenständen  oder  sonst  den  beziehungen  auf  personen  und 
orte ,  welche  sich  darin  finden ,  ein  abbruch  geschehen  wollte 


1)  Cod.  conirarittatem.  3)  Cod.  amfnUenda. 

2)  Cod.  quod  non  cum,  4)  Cod.  quid  qwia. 
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oder  darfte,  wurden  bei  den  zumeist  für  das  recht  oder  die 
geschichte  weniger  interessanten  stücken ,  wie  den  litterae 
petitoriae  oder  provisoriae  und  ähnlichen,  die  oft  äusserst 
langen  arengae  wie  die  übrigen  rein  mit  rhetorischen  floskela 
häufig  bis  zum  übeimass  gefüllten  stellen  nicht  ihrem  ganzen 
Wortlaute  nach  abgedruckt,  sondern  kurzweg  nur  deren  an- 
fange soweit  es  zur  vergleichung  mit  anderen  stücken  geboten 
erscheint  angegeben,  dieses  verfahren  jedoch  durch  ein  regel- 
mässig an  den  betreffenden  orten  angefügtes  etc.  dem  forscher 
leicht  kenntlich  gemacht. 


1.  Priuilegium  domini  pape  de 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum 
dei  Christi  fidelibus  uniuersis  tam  prela- 
tis  quam  fratribus  0  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionem. 

Cum  inter  gra- 
dus  felicissime  as- 
censionis,  per  quos 
ordinata  karitate  ad 
aureum  reclinato- 
rium  et  ad  ueri  Sa- 
lomonis  thronum 
eburneum  candore 
uere  innocencie  de- 
puratum  ascendi- 
tur,^)per  sanctere- 
ligionis  introitum 
potissime  sit  eun- 
dum,  ubi  deposito ') 
libero  uoluntatis  ar- 
bitrio  proponentes 
seruire  domino  in 
timoro  et  ambulare 
in  sanctitate  et  iu- 
sticia  coram  ipso 
abnegant  *)  se  et 
sua,  cligentes 


donacione. 

Gregoriui  ipiteo- 
pu$  senoi  seruamm 
dei  vmueriii  Christi 
fideUlnu  inperpeimmm. 


ttiii«  rattr  f  andam 
errltfUm  ^wm  plnri- 
11100  per  $tübn3  ftlt- 
ctMtme  afcntfUniff 
ptt  ^n$9  0rbtii«t«  ka- 
ritate ab  eknrnettm 
tl^r0iiniii  et  anren» 
redtnatartn»  neri^a- 
lamanti  aarenbttarf 
atbcwiia  aaceabac 
per  '^  reU|iantf  in- 
troitttoit  nkt  patij^üriU 
libere  a0liiiitatif  arbt- 
tri0  0eriiire  b0iiitn0  in 
tiin0re  et  amknlare 
C0ram  i|P00  in  in0ti- 
ein  0eet  0naaknegantf 
elt|cnte0 
pocius  humiliter  obedire  quam  neglienter 


Cum  iiUra  $tmetam 
eccUiiam  quam  pl»- 
re$  koii$  per  gradue 
felicUtime  a$€eiUiom$^ 
quiibui  aräinaia  con- 
tate  ad  tronum  e6iir- 
neum  redimaiorium 
veri  Salomonis  cucn»- 
ditur,  per  retigio$Us 
$acre  iniraitum  attim- 
gere  uideaniur ,  uhi 
poetpoiilo  libere  ct>- 
luniatii  arhiirio  eer- 
uire  domino  im  timort 
ei  ambulare  coram 
ipto  in  iuiiieia  u  ei 
sua  abneganles  eUgumt, 
v<dentes  ^) 
amittere  dies  paa- 


1)  Lndolf:  fUUUhus  firairihus  ei  pre- 
laiU. 
t)  In  der  handschrift  fehlt 


3)  Cod.  deposiei^ 

4)  Cod.  abnegans, 
6)  B  und  G: 
6)  In  B  feUt 
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cissimos  huiiis  uite  tantum  penitencie  deputatos,  0  nostra  inter- 
est  ex  offtcii  ^)  debito  pastoralis,   religiosam  uitam  talüer  eli- 


gntttbnf  Ufa  tttB$tt 
ut  füdn9  |»rt9tare 
fttkitl^U  4tte  poffti- 
mtif,^)  ttt  cuml^abne- 
rtnt  üb  nt€iB9%tüttm 
ttiii|P0ralia  ftbuctaltut 
üfftUnt  ntmfxttxnü. 


gentibui  non  deesse^ 
set  preitare  tempora-- 
liwn  3)  iubMia,  qyAr 
bus  facüius  appetant 
sempUerna, 


gentibus  non  deesse, 
at  ^)  incedentes  per 
eins  semitas  et  af- 
fectantes  secundum 
ewangelicam  uerita- 
tem  et  angustam 
portam  ad  uite  ia- 
noas  introire  adeo 
huins  temporalis  ui- 
te necessariis  sunt 
adiuti,  ut  eternorum 
desideria  propter 
temporalium  caren- 
dam  non  postpo- 
nunt,  et  cum  ha- 
buerint  temporalia 
fidudalius  appe- 
tnnt  sempiterna. 

Hincestquod  sancta  romana  ecclesia,  cui  auctore  domino 
Keet  inmenti<9  presidemus,  aretroactis  sanctorum  patrum  tempo- 
ribos  inter  gradus  ordinum  in  quibus  religionis  nomen  et 
liabitum  preferentes  domino  famulanturcisterciensem 
ordinem     in     uera     otbtntm  j^tofttt  uttüm     religionem  cum  pro- 

tpftn»  0rbint9  ffbter- 

nunrtaiii    pretuUt    et 

aaianttf   tarn   j^topUx 

tttr«m    et    rirntiniiam 

btnmiFrttin  r0iittiii|pU- 

titnem    tarn    ptüfta 

oftra  karitattfi  uibe- 

LUet  »)    1^09|ittilttatt9 

pttttj^nt  tt  nert  C0ii- 

pifmiit»  tt^a  pr0rt- 

m$9i  qnt  tt  intttta- 

ri0nilitt0  patram  tpftof 


ordinis  ob- 
seraancia  et  ^)  di- 
ainitate  propria 
semper  huberius  ha- 
bneht  conmenda- 
tüm,  ob  aenerabilia 
eiosdem  patrum  or- 
dinis merita,  et  ob- 
lucencia  in  eo  eui- 
dencius  opera  cari- 
tatisque  oispitalitate 
Gontinuaet  aliishu- 


pter  eelibem  iptiui 
conuersacionem ,  tum 
propter  caritatü  ope- 
ra que  per  ho9pit<p- 
litatis  graciam  ex- 
tendit  ad  proximoi, 
tum  propter  deuote 
subiectioni»  humilita- 
tem  qua  $e  idem 
ordo  sedi  apostolice 
frequenter  humiliat 
et     coaptat ,     ceteris 


1)  In   der   banmgartenb.   sninma 
fehÜ  foiUiim  penitende  deputaloi. 

2)  Cod.  ofßdo. 

3)  Ck>d.  «n. 

4)  A:  poMfoiia. 


5)  In  B  fehlt  temporalium, 

6)  Cod.  inmerito. 

7)  In  der  handschrift  fehlt  et. 

8)  In  B  fehlt  uidelicet. 
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fr^tnt»  hl  prememo- 
rftt0  mr^ine  A011  iiiu- 
•cttnt. 


or<itfii6iif  prei^ii  H 
amauU. 


manitatis  et  uere 
conpassionis  erga 
proximos  indiciis  ex 
ipsis  institucionibus 
patrum  eiusdem  or- 
dinis  in  prenotato 
ordine  non  quie- 
8cunt. 

Uerum  ne  quod  ueritas  inperat  quodque  ordi- 
nis  institucio  precipit  et  obseruat  in  quo  defecta 
rei  corruptibilis  ualeat  inpediri,  et  sie  opus  cari- 
tatis  maneat  inperfectum, nos  sancte  recordacionis ■) pre- 
decessorum  nostrorum  uestigiis  inherentes ,  ')  qni  pleriqae ') 
libertatis  priuilegio  dictum  ordinem  ditauerunt/)  libertatem 
damus  et  concedimus  consueta  liberalitate  ^)  et  gracia  sedis 
apostolice  ordini  memorato,  ut  de  agris  noualibus  quos  pro- 
priis  excolunt  laboribus  et  expensis  nuUi  omnino  hominom  ad 
dandas  decimas  teneantur.  et  totum  ordinem  quo  ad  ius  ded- 
male  petendum  a  iuris  dictione  episcoporum  inmunem  esse 
uolumus  et  exemptum  de  maturo  et  sano  consilio  et  fratnun 
subscripcione  unanimi  et  consensu.  ^) 
Ut  igitur  huius 

Mi  i$xtntt  »teilt  \itt 

n$$txt    bfttonfii»  0 

Uktrilttaf  ttnctpU  tn- 

ter  fritrt»  rt  brrod« 

lieltbtrictmf  mmtiu 

ab  urtiiin  et   tfftdnm 

prubtit     ltberilU«tiff 


nostre  deuocionis 
liberalitas  concepta 
utero  racionis  et 
decocta  liberacionis 
examine  ad  ortum  et 
effectum  ministerio 
prodeat  largitatis,  et 


sie  perpetuam  ^)  firmitatem  iusto  aucto- 
ritatis*)  robore  '®)  sorciatur,  auctoritate 
dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Pe- 
tri  et  Pauli  e  t  sub  anathematis  intermi- 
nacione  et  sub  ostentacione  distri- 


Decemirnui  igiiw 
et  preientii  auctoris 
tote  priuiUgn  imkibe^ 
mu$ ,  ne  qwi$  fredi- 
dum  ardimem  eomirm 


i)  Ludolf  und  die  banmgartenb. 
summa :  no$  itaque  ianeiorum  palrum, 

2)  Cod.  inhermUbtu. 

3)  Cod.  pierisqui. 

Die  baumgartenb.  somma  hat  qui 
eopio$0. 

4)  Ludolf:  dolavenmf. 

5)  huäoK  ilibtrtaie,  das  baumgart, 
werk:  oncfoHfaff. 

6)  Lud.  A  und  C :  di  maturo  frw 
tfum  «OfifiUo  fT  iub9eripeUm$  ummdmi 


H  eofiMfittt.    Bl  di  mamro  ^mtrum 
tonaUio  tt  tub§crip€Umi  umumJmifmt 


Die  baumgartenb.  snuuna :  i§  m*- 
fiiro  fratrum^nottrofum  amaemtu  «c 
eamiHo  ae  iub§aripfUm$  vmamimi  io- 


7)  C:  donaetofiit. 

8)  Lud.  A:  pmrpttuaia» 

9)  Lud.  C:  oiMCorii. 
10)  Cod, 


prosarom  dictanunis. 
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cti  examinis  extremi  iudicii  in 
iiirtate  obediencie  precipimus  et  manda- 
mus,  ne  quis  buic  nostre  donacioni  ausu'} 
temerario  se  oponat  uel  contra  ue- 
nire  audeat  quoquomodo. 


kane  eaneeoianis  no- 
stre  paginam  in  gror 
da  huiiumodi  modo 
quolibet  audeai  mo^ 
leaare. 

Si  quis  vero  au- 
deai eontrarium  a(- 
temptare,  tiue  humi- 
Us  tiue  alta,  giue  ec- 
detioitiea  persona  (ue- 
rii  vel  mundana^ 


Quod    si    quis  ttn0ciini|iit    (ntm 

contra  uenire  pre-     1110)0  tinu  cütdtaitt^) 

sompsent,  ftnumputttt 

indignadonem  dei  omnipotentis  et  beatorum  eins  apostolorum 

Petri  et  Pauli  atqu^  nostram  ipso  facto  se  nouerit  incursurum. 

Actum  an$w  domi- 
fit,  mense,  indictione, 
concurrente,  epacta 
tali,  pontificatus  no- 
stri  anno  tali.  ^) 

Ego  Johannes  pres- 
byter  cardinalis  talis 
tytuli  subscribo,  ego 
Petrus  dyaconus  car- 
dinalis sancti  Lauren- 
cü  subscrU)o.  et  sie  de 
eingulis.  *) 

»  2.  Priuilegium  imperatoris. 

Friedrichs  II  wichtiges  edictum  contra  communia  ciuita- 
» tarn ,  wie  es  im  legum  tomus  II  der  monumenta  Germaniae 
historica  s.  286  und  287  sich  findet,  mit  den  folgenden  ab- 
weichungen  der  relevirlichen  absätze. 

Sane  cum  ex  defectu  iuris  pariter  et  neglectu  in  partibus 
Älemannie  adeo  in  usum  sint  reducte  quedam  consuetudines 
detestande ,  ut  boni  speciem  preferentes  iniquitatem  quodam 
falso  equitatis  pallient  uelamento,  quibus  et  principum  imperii 
iori  detrahitur  «t  honori,  et  imperialis  nichilominus  auctoritas 
per  consequens  eneruatur, ')  nostre  incumbit  sollicitudini  pre- 
cauendum  ne  huiusmodi  consuetudines,  quas  censemus  pocius 
corruptelas,  ex  processu  temporis  quasi  inexterminabiles  ma- 
torescant. 


Datum  Latera- 
ni  anno  gracie  m, 
indictione  et  epacta 
concurrente.  ^) 


Ego  talis  epi- 
scopus  cardindis 
subscribo. 


9ttum      fatttünt 
0nn0  0rftm  ttc.  *) 


<00  fratrr  3^tübn3 
|irtnr0ttiiti0  e|»fir0|iii0 
0iik0mb0.  ti  9U  It 
omnibn»  alm  carbi- 
nolibti». 


1)  Cod.  easu. 

2)  Lad.  C :  eonirauenire. 

3)  Ladolf  und  die  baomgartenb. 
summa  haben  diesen  absatz  nach 
dem  folgenden  gestellt. 


4)  Lad.  B:  anno  domini  ete.    G: 
datum  loeum  anno  domini  m.eejMi. 

5)  Baumgartenb.  B:  daium  ete. 

6)  In  Baomgartenb.  B  fehlt  die 
ganze  sabscriptionsformel. 

7)  Cod.  ineruatur. 
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Uolentes  igitur  ut  libertates  et  dona  que  principes  Ale- 
manie  ex  dono  nostri  imperialis  culminis  nunc  possident  et 
sunt  pro  tempore  possessuri  latissima  interpretacione  gaudeant, 
et  I)  quieta  omnimodis  ipsi  principes  ea  possideant  übertäte, 
hac  nostra  edictali  sanctione  dampnamus  pariter  et  cassamus 
in  omni  ciuitate  uel  opido  Alimannie  conmunia,^)  consilia, 
magistros  ciuium  seu  rectores,  uel  quoslibet  alios  officiales,  qui 
ab  uniuersitate  ciuium  sine  archiepiscoporum  et  episcoporum 
beneplacito  statuuntur,  quouiscunque  ^)  pro  diuersitate  locorum 
nomine  censeantur. 

Dampnamus  nichilöminus  et  cassamus  cuiuslibet  arüficii 
fratemitates  seu  societates  que  1::=  *)  uulgariter  appellantur. 

Item  hac  nostra  edictali  sanctione  placuit  statuendum,  ut 
in  omni  ciuitate  uel  oppido  ubi  moneta  iure  cuditur  necmer- 
cimonia  nee  uictualia  aliquo  argenti  pondere  emantur  siue 
uendantur  preter  quam  illis  denariis  qui  cuilibet  ciuitati  uel 
oppido  sunt  conmunes. 

Sicut  enim  temporibus  retroactis  ad  archiepiscopos  et  epi- 
scopos  pertinebat,  sie  eandem  ordinacionem  aput  ipsos  et  eorum 
officiales  ab  eis  specialiter  institutos  perpetuo  uolumus  per- 
manere,  non  obstante  abusu  aliquo,  si  quis  in  aliqua  ciuitate 
forte  contrarius  exstitisset,  quod  de  facto  censemus  pocius 
quam  de  iure. 

Ut  igitur  hec  absurditas,  immo  absurda  iniquitas  pallietur^ 
omnia  priuilegia,  litteras  clausas  pariter  et  apertas ,  quas  uel 
nostra  pietas  uel  predecessorum  nostrorum,  archiepiscoponun 
etiam  et  episcoporum,  super  societatibus  conmunibus  seu  con- 
silüs  in  preiudicium  principum  et  imperii  seu  persone  priuate  ^ 
dedit  uel  cuilibet  ciuitati,  ab  hac  die  in  antea  in  irritum  re- 
uocamus,  et  friuula  omnimodis  et  inania  reputamus,  protcstan- 
tes  hanc  nostre  constitucionis  et  sanctionis  seriem  exquisitam 
ex  decreto  principum  et  ex  nostra  certa  sciencia  in  fonua 
iudidi  processisse. 

Ut  igitur  tocius  contrarietatis  cesset  obiectio,  et  omnis 
ambiguitatis  maneries  obmutescat,  hanc  paginam  conscribi  ius- 
simus,  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  feci- 
mus  consignari. 

Huius  rei  testes  sunt:  S  moguntinus,  et  ceteri. 

i)  In  der  handschrift  fehlt  01.  4)  Cod.  «iifiM  oder  «Rffnt  mit  den 

2)  Cod.  eofimtififtfm.  abkQnangiteichen  lür  ir  au  dem  11 

3)  Cod.  «voetoiiciiiifiie.  oder  u. 
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3.  Priuilegium  donacionis. 

Fridericos  dei  gracia  Romanonim  Imperator  etc.  dilecto 
principi  suo  A  magdeburcgensi  archiepiscopo  graciam  suam  et 
omne  bonum. 

Tunc  princeps  romanus  gloriatur  in  subditis,  cum  ipsorum 
deuocionem  ac  fidei  etc. 

Uolentes  igitor  ut  tui  obsequii  aliquis  appareat  fructus  *) 
et  laboris ,  fidelitati  tue  damus  et  concedimus  pleno  iure  ac 
iurisdictione  perfecta  comiciam  Romaniole^)  a  Folia  usque  ad 
ßenum ,  a  mari  usque  ad  alpes ,  cum  omnibus  iuribus  bannis 
et  placitis ,  aquis  et  piscacionibus ,  uiis  et  inuiis ,  nemoribus 
atque  bratis,  cultis  et  colendis,  cum  omni  etiam  racione  fisca- 
lium  nostrorum  redituum,  lucris  et  annuis  pensionibus  nobis 
et  inperio  debitis ,  seruiciis  etiam  angariis  et  parangariis ,  ac 
aniuersali  iure  tarn  in  causis  ciuilibus  quam  etiam  criminali- 
bas  iudiciis  presidendi. 

Concedimus  etiam  fidelitati  tue,  inperiali  te  per  hoc  ma- 
gnificencia  decorantes,  auctoritatem  siue  potestatem  emanci- 
pandi,  iudices  delegatos  et  ordinarios,  tabelliones  etiam  siue 
notarios  publicos  faciendi,  dandi  tutores  et  etiam  curatores, 
animaduertendi  in  facinorosos  tam  pena  corporali  quam  pecu- 
niaria  secundum  delicti  siue  criminis  qualitatem. 

Mandamus  igitur  et  precipimus  comitibus  et  baronibus, 
Qobilibus,  conmunibus,  potestatibus ,  castellanis,  ac  uniuersis 
imperii  fidelibus  per  Bomaniolam  constitutis,  ut  tibi  uite  tuis 
temporibus  obaudiant  et  obediant  in  hus  omnibus  que  ad  iuris- 
dictionem  inperialem  pertinent,  sicut  bannum  tuum  quod  in- 
periale  conscribitur  uoluerint  euitare. 

Ut  igitur  nostre  donacionis  concessio  rata  et  inmutabilis 
perseueret,  presentem  diualem  paginam  conscribi  iussimus,  et 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  fecimus  con- 
signari. 

Huitts  rei  testes  sunt  etc. 

4.  Priuilegium  conmissionis. 
Sicut  Serenissimus  dominus  noster  Fridericus  Romanorum 
Imperator  et  semper  augustus,  Jherusalem  et  Sicilie  rex,  circa 
c«lsitudinis  sue  culmen  nostre  deuocionis  desiderium  accendi 
pariter  et  accingi  frequenter  considerat  et  feruenter,  sie  ni- 
minun  obsequii  nostri  operas  partes  protrahit  3)  ad  diuersas,  ibi  ma- 
xime  nbi  labor  deuocionis  nostre  esse   potest  sibi  et  imperio 

i)  In  der  handschrift  fehlt /hMftii.      weiter  unten  blos  ram  mit  dem  ab- 
2)  Die  handschnit  hat  hier  and     kflrznngsstriche  Aber  dem  m. 

3)  Cod.  operoM  protrakU. 
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moltipliciter  fructuosus ,  presenciam  nostram  ordinans  et 
disponens.  licet  enim  pro  modulo  possibilitaüs  nostre  pre- 
sencia  nostra  in  partibas  Romaniole  fuerit  et  esse  debeat  im- 
perio  fructuosa,  uisum  est  tarnen  prenotato  domino  nostro 
imperatori  et  principibus  imperii  aliquantis,  nos  ad  ea  que 
magis  urgent  negocia  debere  proficisci,  cooperante  0  multum 
huic  imperatoris  et  principum  consilio  fidelitate  et  constancia 
uestra,  utpote  qui  nunquam  ab  imperio  recessistis,  nee  unquam 
auctore  domino  recedetis.  certi  sunt  etenim  per  omnia  et  se- 
curi,  quod  occasione  nostre  absende  defectum  in  nuUo  sentire 
debeat  fides  uestra. 

Cum  Johannes  de  Wormacia  fidelis  noster  in  comicia  Ro- 
maniole^) nobis  seruierit  iam  secundo,  ita  quod  ipsius  famu- 
latus  deuocio  semper  nobis  placuerit  tanquam  uiri  prouidi  et 
discreti,  nullius  male  uoluntatis  pretextu,  nullius  etiam  occa- 
sione defectus,  quin  sciat  et  possit  nobis  et  inperio  obseqai 
et  seruire,  ipsum  ad  presens  aliis  nostris  duximus  semiciis 
applicandum. 

Substituimus  etiam  dicto  Johanni  nobilem  uirum  fidelem 
imperii ')  atque  nostrum  de  predicti  domini  nostri  imperatoris 
speciali  beneplacito  et  mandato,  H  de  tali  loco,  conmittentes 
eidem  per  totam  Romaniole  comiciam  in  omnibus  et  per  omnia 
uices  nostras  cum  omnibus  iuribus  et  honoribus,  iurisdictione 
et  potestate,  imperio  mero  et  mixto,  auctoritatem  etiam  cogno- 
scendi  de  causis  tam  ciuilibus  quam  criminalibus  et  easdem 
causas  prout  ins  dictauerit  decidendi,  pure  et  simpliciter  se* 
cundum  omnem  formam  et  tenorem  priuilegii  quo  ad  nos  ab 
ezcellencia  imperiali  est  eiusdem  comicie  donado  deuolut;i. 
auctoritatem  etiam  plenissimam  damus  ipsi  inponendi  banna, 
dandi  tutores  et  curatores,  et  omnia  totaliter  faciendi  que 
persone  nostre  conpetunt  ex  ipsius  priuilegio  et  officio  comi- 
cie, non  obstantibus  conmissionibus  quas  tali  et  fratribus  eiu^, 
nee  non  et  tali  de  Aquisgrano,  *)  Johanni  etiam  de  Wormacia 
supradicto,    cui  ipsam    conmiseramus    aliquociens    comiciam, 


1)  God  proficUei  guo  opm-anu,  cflgliche  stelle   im  cod.    lat  moo. 

2)  VicUeicbt  interessirt  den  einen  23497  fol.  4  8p.  1  wie  folgt : 
oder  andern  der  leser  eine  anfuhr-  Magnifico  et  potenti  uiro  domino 
nng  ans  der  oben  s.  178  und  179  Guidoni  de  Tascia  honorato  cuuiiti 
erwähnten  summa  dictandi  des  Goido  palatino,  quem  decus  exornat  f.Mita 
FaJba.  liberalitas  probitas  et  curia litaa  »p- 

In  dem  abschnitte  der  salutacionen  probata,  Johannes  de  Guarmacia  cu- 

wie  die  reges  duces  marchiones  co-  mea  Romaniole  aalutem  et  mncu 

mites  inter  se  et  magni  subditis  scri*  que  desiderat  optinere. 

baut  lautet  die  auf  die  comites  be-  3)  Cod.  imp$ko. 

4)  OA.ATii»8rwL 
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qnandoque  dedimus,  quorum  conmissiones  et  priullegia  ex 
certa  sciencia  reuocamus. 

Cum  igitur  speremus,  quod  quantam  ad  personam  Albe- 
rici  V  nostri  uice  comitis  antedicti  sufficienter  sit  comicie  ^) 
pronisum,  fidelitatem  uestram  rogamus,  monemus  pariter  et 
hortamur  sub  debito  fidelitatis  quo  tenemini  imperio  atque 
Dobis,  nt  ipsum  recipiatis  honorifice,  et  honorificencius  per- 
tractetis,  honorantes  ipsum  et  habentes  pro  comite  et  domino 
uice  nostra.  et  de  racionibus  et  reditibus  nostris  respondeatis 
eidem.  inpendatis  etiam  persone  eius  omne  id  conmodi  et  ho- 
noris quod  nobis  uelletis  inpendere  si  personaliter  adessemus. 

Ut  igitur  constet  uobis  lucide  de  predictis,  presens  pri- 
üilegium  conscribi  iussimus,  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
nuri,  eatenus  ualiturum  donec  id  ex  uera  sciencia  duxerimus 
reuocandum. 

5.  Littera  confirmacionis.  ^) 

0rr(|0rtn9  t|Pt9(0|pa9   §ttun§  fermmmi  tti 

ttentrabtUbni    fratrt-      düectis  in  Chriito  fra-^ 

bat  C  titr0rl^rbiir0en0t     tribus   madeburcgenti 

ii  0  nneiibttr^riiat  *)     et  colonierm  arcMepi* 

ifUcüfiB   tul^tnbiif  a     scopis     iudicibus     a 

ult  af09iMca  \^tlt^ati§  §alnUm  et  a|P0iUlt- 

cam  bene]^tctt0iiem. 

Bone  memorie  episcopo  caminensi  ^)  uiam  uniuerse  carnis 

ingresso,  dilecti  filii  —  capitulum  caminense  •)  —  sicut  acce- 

pimus  conuenientes  in  unum  de  futuri  electione  pontificis  tra- 

ctatori,  prehabito  consilio  diligentia  et  sicut  moris  est  Spiritus 

sancti  gracia  inuocata,  dilectum  filium  G  cantorem  magdeburc- 

gensem,  |)  uirum  utique  sicut  asserunt  prouidum  et  honestum 

ac  in  spiritualibus  circumspectum,   concorditer  et  canonice  in 

pastorem  suum  et  episcopum  elegerunt,   nobis  per  dilectum 

filium  magistrum  C  caminensem  ®)  canonicum,  ^)  nuncium 

suum,   et  litteras  supplicantes  humiliter,  ut  —  cum  rectis 

disposicionibus  nichil   debeat  difficultatis  afferri  'o)  —  confir- 

1)  Die  handschrift  Bclieint  alueriti  7)  Ludolf:  C  eantanm  maicritee- 
lu  haben.  leti$  in  Megedeburch.    das  baumgar- 

2)  Cod.  eomite.  tenb.  werk:  Neantormn  maiorU  Md#- 

3)  Conmissiouis  ?  ii$  in  Magdeburch, 

4j  Lad.  B :   E  mertptargenti  9t  C         8)  Ludolf:  megedeburgmimn, 
a^entadenti,  9)  Die  baumgart  summa:  Ch  ea- 

5)  Lndolf :  migenti.   die  baumgar-      nonicum  madburgenum. 

tenb.  somroa:  N  diUeio  myinmti,  10)  In    der    baumgartenb.   summa 

6)  Ludolf:  misenu  capitulum,  die      fehlt  dieser  satz, 
baamgBrtenb.  summa:  myinmsiM  «o- 

defw  eoROfiiei. 

^nilkAlX.  18 
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mare   huiusmodi    electionem  de   benignitate  sedis  apostolice 
dignaremur. 

Licet  igitur  idem  nuncius  sollicite  super  hoc  institerit  et 
prudenter,  et  nos  pro  ecclesia  caminensi  libenter  qoantam 
cum  deo  possumus  facere  intendainus,  quia  tarnen  per  eundem 
nuncium,  presertim  cum  solus  esset,  plene  scireO  nequiuimus 
ueritatem,  nolentes  ut  aliquid  ^)  de  contingentibus  obmittatur, 
discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
de  modo  electionis ,  studiis  eligencium ,  et  electi  meritis  diu- 
gencius  inquirentes,  si  electionem  eandem  inueneritis  de  per- 
sona ydonea  canonice  celebratum,  ipsam  sine  iuris  alieni^) 
preiudicio  auctoritate  apostolica  confirmetis,  et  eidem  faciatis 
electo  a  suis  subditis  obedienciam  et  reuerenciam  debitam  ex* 
hiberi ,  ac  ^)  munus  consecracionis  inpendi ,  recepturi  ab  eo 
postmodum  pro  nobis  et  romana  ecclesia  fidelitatis  sollicite 
iuramentum  iuxta  formam  quam  uobis  sub  bulla  nostra')  mit- 
timus  interclusam.  alioquin  ea  electione^)  cassata,  faciatis  ipsi 
ecclesie  de  persona  ydonea  per  electionem  canonicam  proui- 
deri,  contradictores  quosque  per  ccnsuram  ecciesiasticam  appel- 
lacione  postposita  conpescentes. 

Formam  autem  iuramenti  quod  ipse  prestabit  de  uerbu 
ad  uerbum  nobis  per  eins  patentes  litteras  suo  sigillo  sipata> 
per  ^)  proprium  *)  nuncium  quantocius  destinetis. 

Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis 
Interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur. 

Datum  iaterantf  etc. 

6.  Coercionis  littera. 

Querimoniam  prepositi  et  canonicorum  in  Alsleue^)accepi- 
mus,  continentem  quod  I  electa  ibidem  in  abbatissam  in 
quadam  prebenda  et  uinea  iniurietur  eisdem,  predicta  —  ciim 
sint  usibus  capituli  dcputata  —  in  usus  proprios  rediendo. 

Quo  circa  discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatinus  partibus  conuocatis  audiatis  causam,  et  audi- 
tis  hinc  inde  propositis  quod  iustum  uisum  fuerit  faciatis, 
facientes  quod  decreueritis  per  censuram  ecciesiasticam  firmi- 
ter  obseruari. 

Testes  autem  qui  nominati  fuerint  si  se  gracia  odio  uel 

1)  Das  baumgartenb.  werk:  ap-  5)  Lud.  A:  ourto. 
prehtndtre.  0)  Cod.  Hf«. 

2)  Cod.  aliiML  7)  Das  baumgartenb.  werk:  lüirei 

3)  Das  baumgartenb«  werk  :alif  MO.  M  per, 

4;  Cod.  vf  ac.  8;  Lud.A!  proximiiai. 

9)  Vgl.  hieia  «uten  num.  Si. 
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timore  subtrazerint ,   eadem  censura  cogatis  ueritati  testimo- 
niiim  perhibere. 

Qaod  si  non  omnes  etc. 

Datum  Lateran!  x  kal.  maii ,   pontificatus  nostri  anno  yü. 

7.  De  procuratoribus. 

0re0orttt9  tfi§cafn§  senos  seruorum 
dei  iie.  ^ 

£x  parte  uenerabilis  fratris  brandenburcgensis  ^)  episcopi 
fiiit  propositum  coram  nobis,  quod  I  et  C  3)  illustres  principes 
de  Brandenburc  per  omnes  *)  sue  potestatis  terminos  in  ipsius 
sitos  diocesi  decimas  sibi  iure  diuino  debitas  ^)  soluere  contra- 
dicunt.  super  quo  a  nobis  iusticiam  postulauit. 

Äd  hoc  dilectus  noster  in  Christo  filius  maattter  P)  talis  loci  ca^ 
Donicus,  dictorum  nobilium  procurator,  proposuit  ex  aduerso,  quod 
dicti  marchiones  a  proauorum  ^  suorum  temporibus  in  ea  libertate, 
episcopis  dicti  loci  scientibus  et  non  contradicentibus,  semper 
(ossederint  terras  suas,  quod  ^)  usque  ad  hec  tempora  decimas 
oon  soluerunt,  set  quedam  de  suis  prediis  brandenburcgensi 
ecclesie  loco  assignauerint  decimarum  ®)  de  episcoporum  ipsius 
ecdesie  approbacione  et  consensu.  et  id  se  constanter  asseruit 
probaturum. 

E  contra  proposuit  episcopi  procurator,  quod  et  si  talis 
concambii  uiui  testes  et  scripta  autentica  apparerent,  ei  tamen  ^^) 
probacioni  < ')  nuUatenus  standum  esset ,  cum  ins  decimarum 
ädeo  iuribus  spiritualibus  sit  annexum  quod  ita  uendi  uel  con- 
mutari  nequeat  nee  ualeat  uUo  modo  ut  in  proprietatem  ^^) 
laicalis  potencie  conuertatur,  et  cum  dicti  marchiones  eidem'^) 
non  sint  obligati  '*)  debilo  uasallie,^*)  et  se  habere  dictas  de- 


1)  Lud.  G  hat  die  vollständige  9)  Die  baumgartenb.  summa :  qu»- 
eiogangsformel :  uenerabiUbus  fratrir  dam  bona  de  prediis  suis  dederum  pro 
bui  B  maydeburgensi   et    C  nuenbur^  ipsis  decimit, 

genst  episeopie.  10)  Das  baumgartenb.  werk:  huiut- 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  noetri  modi  eorundem. 

moguntituMii.  11)  In  der  handschrift  fehlt  pro- 

3)  Lud.  A:  letO.  Lud.  6:  ÄeiB,  baeioni. 

Lad.  Ci  C  et  lo.  12)  Cod.  proprietate.    Lud.  A:  po- 

Das  baumgartenb.  werk:  /  et  O.  tesiatem. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  13)  Das  baumgartenb.  werk:  epi- 
somma:  quoedam.  ecopo  memoraio, 

5)  Cod.  deditae.  14)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 

6)  Lud.  B:  io.    Lud.  G:  L,     die  werk:  ligati. 

baumgartenb.  summa:  C  und  Ch.  15)  Lud.   A  und   C:    uasallorum, 

7)  Cod.  paucorum.  welches  wort  in  B  fehlt  ebenso  die 
3)  Das  baomgartenb.  werk:  et  de  baumgartenb.  summa. 

«tsdem. 

18* 
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dmas  nee  ab  eo  nee  ab  aliquo  prineipe  eeelesiastieo  fateantnr, 
cum  tarnen  deeime  a  nemine  preter  quam  ab  ecelesia  haben 
ualeant  ullo  modo ,  et  dicti  nobiles  0  niehil  iuris  ecclesie ') 
recogno8cant,  immo  sibi  appropriauerint  decimas  memoratasin 
graue  animarum  periculum  et  ecclesie  vniuersalü  preiudiciom. 
et  grauate^j  subueniri  ecclesie  per  sedem  apostolicam  postulauit^) 

Cum  igitur  de  negocii  qualUate  mu  ueritate  plene  instroi 
non  possimus,  ut  etiam  parcamus  pareium  laboribus 
et  expensis,  cum  ibi  sit ')  ueritas  inquirenda  ubi  conmo- 
dius  elici  et  lucidius  ualeat  declarari,  fraternitati  uestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  ut  prefixo  partibus  termino  con- 
petenti  de  dicte  cause  meritis  —  tc-  petentidedide  eedetie 
clrste  tnre  —  cognoscatis.  et  si  ex  asser-  iniwria  eogno$eaiis,  et 
cione  episcopi  uobis  constiterit  euiden-  «i  apparenie  aUqua 
ter ,  quod  dicti  marchiones  non  obstante  occanone  et  causa  ro- 
aliqua  causa  racionabili  et  honesta  ad  cionahüi  ieu  honesta 
dandas  ei  quas  petit  decimas  teneantur,  predicto  epitcapo  ad 
auctoritate  sedis  apostolice  pre-  dandas  predidas  de- 
cipiatis  eisdem,  ut  prenotatas  cimas  teneantur^tnmc 
decimas  de  cetero  per  se  per-  üdem  nobües  ipsas  ei 
soluant^)  et  a  suis  solui  faciant,  omni  occasione  et  appellacione  ces- 
santibus,  non  obstante  contraria  consuetudine  uel  abusu.  alias 
auctoritate  nostra  ponatis  in  terras  ^)  ipsorum  ecclesiasticum 
interdictum,  ulterius  etiam  si  eorum  exegerit^)  contumacia 
processuri,  ut  etiam  prohibeatis  omnia  ecclesiastiea  sacramenta 
preter  penitencias  moriencium  et  baptisma  paruulorum,  hoc 
eauto  ne  feratis  contra  dictos  nobiles  exconmuni- 
cacionis  senteneiam,  nisi  de  nostra  special!  lieen* 
eia  uel  mandato. 

Testes  etc.    datum  etc. 

8.  Conmissionis  littera. 

Iti^ttuns  ^)  )iet  Fridericus  dei  fra-- 
(irariallsmanoriimtiii-  da  Romanarum  rex 
lierator  tt  9em|per  an-     et  semper  augustus  etc. 


1)  Lud.  A:  marehiimes,  diebaom-  5)  Lodolf  und  das  baomgartenb. 
gartenb.  summa:  prineipes,  werk:  quia  ibi  «tf. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  inhoe  6)  B:  el  persoluant. 

nuUum  iu»  erchtiatticum,  7)  Ludolf  and  das  baamgarteob. 

3)  Die  handscbrift  wie  auch  Lad.  werk:  terra, 

B  und  C  haben  grauamen.  8)  Cod.   exieit  mit  dem    abkürx- 

4)  Lud.  C:  ipsemagislerpostutauit.  ongszeichen  fQr  er  oberhalb  ••. 

9)  Lud.  C:  Ä. 
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(|ii0tii0|  drrntaltm  St-  dilecto  deuoto  $uo  N 
nlte  *)  et  Jl|PiiUe  ttt,  talis  loci  prefecto  gra- 
fibdt  |prtiict|it  C  It  dam  suam  et  omne 
3ixnt$Unt^)  tU.  bonum, 

Ne')  Dobis  circa  ardua  rei  negocia  publice  prepeditis  ali- 

quibus  *)  inperii  nostri  locis  propter  diatinam  nostram  absen- 

dam  ius  postulaniibus  deesse  iusticia  uideatur,   fidelitati  tue 

de  qua  plenam  habemus  fiduciam  per  operis  euidenciam  nobis 

et  imperio  quam  pluries*)   euidentem  conmittimus  imperiali 

aoctoritate  nostra  per 

ittm     orbitam  ®)    nostram    Castro    no- 

stro  Altenburhc  0  attinentem  nrl  al^iartn- 

im  placita  et  iudicia  tarn  sanguinis  quam 

causarom   omnium  ad  imperii  pertinen- 

dam  iudicium   et  examen,  auctoritatem 

etiam  nostros  ^)  redditus  exquirendi,  pre- 

dpientes  tarn  nobilibus  quam  militibus^) 

et  incolis  eiusdem  terre 


omne$     N    districtus 
nostros  tarn  sanguinis 
quam  causarum  omni- 
um ad  imperiumper- 
tinencium      iudizium 
exercendif  et  auctori- 
tatem nostros   ibidem 
redditus     requirendi, 
precipientes    tam  no- 
bilibus quam  aliis  eo- 
rum  districtuum   no- 
strorum  incolis 
sub  obtentu  gracie  nostre  et  sub  proscripcionis '®)  pena  atque 
sub  retencione  '  0  bonorum  omnium ,  ut  tibi  de  nostris  ^^)  ra- 
donibus   respondeant,   et  obediant  *^)  tanquam  iudici  imperii 
specialis  quamdiu  de  nostre  fuerit  beneplacito  uoluntatis. 
jUatttm  in  tali  lata,  Datum  etc. 

011110  %tatxe,  eU. 

9.  Item  conmissionis  littera. 

Ne  nobis  circa,  ut  supra  et  infra^  uniuersitati  uestre 
notom  esse  uolumus,  quod  nos  fideli  nostro  aduocato  de  Wida 
comnisimus  iudicia,  ut  supra,  auctoritate  imperiali^  et 
sub  penis  prescriptis. 


l)IaAfeUt  SiciUe. 

2)  B:  fideli  tue  de  Ämenstede,    C: 
fidi  MO  de  tali  loco. 

3)  Cod.  cum  de, 

4)  Lad.  G:  inaliquibus, 

5)  Cod.  nobis  et  que  proprio  plu- 
^.  Lad.  B:    inperio  nostro  pluries. 

6)  Cod.  nostra  orberam, 

7)  Lad.  A:  Aldenborh.    B:  Alden- 
^.  C:  Äldenbure. 


8)  Lud.  B:  in  nostros. 

9)  Lud.  B:  eomilitibus, 

10)  Lud.  A  und  C:  preseripeionis, 
B :  subscripcionis. 

11)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  detendonis. 

12)  la  Lud.  G  fehlt  nostrU. 
13}  Lud.  B:  obaudiant. 
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10.  Citacionis  littera. 

Nobilibus  et  ')  illustribus  principibus  I  et  C  marchionibus 
de  Brandenburc  *)  E  ^)  dei  gracia  nuenburcgensis  et  C  mers- 
burcgensis^)  episcopi,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  oracio- 
nes  et  obsequium.  °) 

Litteras  domini  pape  recepimas  in  hac  forma  uel  in  hunc 
modum.  Gregorius  episcopus  seruus  seruorutn  etc.  ex 
parte  fratr%$  brandenburcgensis  ^)  episcopi.  et  ita  de 
uerbo  ad  uerbum  totum  autenticum,  ut  supra. 

Quoniam  autem  mandatum  domini  pape  aure  surda  non 
possumus ')  preterire ,  cui  tenemur  in  omnibus  et  per  omnia 
obedire,  auctoritate  qua  fungimur  in  uigilia  apostolorum  Petri 
et  Pauli  ad  nostram  presenciam  Magdeburc  ®)  uos  scitamus, 
locum  uobis  maiorem  ecclesiam  ibidem,  et  ipsum®)diem  uobis 
peremptorium  assignantes. 

11.  De  procuratoribus. 

Venerabilibus  domi^ 
ni$  in  Christo  dilectis 
A  et  B  talium  eccie- 
siarum  episcopis^  iudi- 
cibus  a  sede  aposto- 
lica delegatis^  I  et  0 
Uenerabilibus  in  Christo  dominis  E     dei  gracia  marchiones 
nuenburcgensi  et  C  mersburcgensi'o)  epi-     de  Brandenburg   ob- 
scopis  I  et   0  marchiones   in    Branden-     sequium    cum     omni 
burc  paratum  cum  bona    uoluntate    ser-     promptitudine  tio/un- 
uicium.  tatis. 

Nouerit  reuerencia  uestra,  ")  quod  nos  fidelem  et  fa- 
miliärem nostrum  I'^)  talem  canonicum  in  causa  que  uertitur 


1)  In  der  handschrift  fehlt  et. 

2)  Das  baumgart,  werk  i  i  et  0  dei 
graeia  marchionibus  brandenburgen- 
»ibus» 

3)  Lnd.  A  und  B:  B.  Lad.  C: 
Wemerus. 

4)  Das  baamgart  werk:  O  et  E 
eadem  dei  graeia  madburgensis  et  eo- 
toniensis  ecclesiarum, 

■   5)  Das  banmgartenb.  werk:  obse- 
quium indefessum, 

6)  Die  baamgartenb.  Bumma:  ve- 
mrabüis  fratris  nostri  magwitinensis, 

7)  Das  baamgartenb.  werk:  nee 
wdumus  nee  possumus. 


8)  Lad.  A :  Megedeborekt.  Lud.  C : 
Medebure.  die  baamgartenb.  summa: 
Uaydebureh, 

9)  Die  baumg.  summa:  prediitum. 

10)  Lad.  B:    E  merebwrgensi  et  M 
halberstadensi. 

11)  Ludolf:  reuerenc 
esse  eupimus. 

Das  baamgartenb.  werk: 
eis  uistre  notum  faeimus, 

12)  Baamgartenb.  A:  AI  B:  C. 
Lad.  A:   magisirum  L  talis  eeti^ 

sie^  wofflr  B  und  C  A  setaen. 


pTosanmi  dictamiiiis. 
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inter  dominum  brandenburcgensem  episcopom  0  ex  una  et  nos 
ei  parte  altera  procuratorem  constituimus  in  uniuersom  uel 
in  solidum,  ^)  dantes  eidem  liberam  potestatem  excepciones 
tarn  dilatorias  ')  quam  peremptorias  proponendi ,  *)  appellandi 
etiam  si  sibi  uisum  fuerit  expediens  et  consultum,  et  totaliter 
iD  ipsa  causa  quantum  ius  permiserit  litigandi ,  gratum  et  ra- 
tum  habituri  quidquid  per  ipsum  in  eadem  causa  dictum  fiie* 
rit  siae  factum. 

Et  hoc  parti  aduerse  notum  esse  uolumus  et  constare. 

Datum  etc. 

12.  Item  de  procuratoribus. 

üenerabilibus  eisdem,  ut  $upra,  iidem  marchiones,  ut 
lupra. 

Reuerencie  uestre  notum  facimus,  ^)  quod  cum  ad  cita- 
ciouem  uestram  Magdeburc®)  uenire  non  possimus,  causis  ra- 
donabilibus  prepediti,  dilectum  ac  familiärem  nostrumtalem^ 
procuratorem  constituimus— ad  petendum  inducias — adallegandam 
et  si  necesse  fuerit  ad  probandam  coram  uobis  inpotenciam 
aeniendi,  ad  appellandum  etiam  si  sibi  uisum  fuerit  expediens 
et  consultum. 

Datum,  ut  iupra. 

13.  Item  de  procuratoribus. 


Sanctissimo  in 
Christo  patri  ac  do- 
nuBO  6  sacrosancte 
romane  sedis  sunmio 
pontifid  B  dei  gra- 
cia  sancte  magde- 
burcgensis  ecclesie 
electus  subiectio- 
nem  et  reuerenciam 
tarn  debitam  quam 
deuotam. 


9anrtt00tin0  tomi- 
nü  000  tn  QT^mU  |patrt 
0rt00rt0  0arr00anctr 
r0man(  ttdmt  0ttmm0 
pantxfnx  H  'ttx  ^tacxa 
talt0  f|Pt0(0pn0  ttuoit 
0nbu(tt0nt0  l^ebttcm 
ttnatncxam. 


1)  Ludolf :  megedeburgeniem  arehU 
tpittopum.  die  baumgartenb.  summa: 
iMdtfurgmsem  episcopum. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  eon- 
ttiiuimus  in  tolidum  et  in  totum. 

3)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  düatorioM  iudieii  wofür  Lud.  B 
deämaiorias  iudiewn  bat. 

4)  Lud.  B:  proeurandi. 


Sanctissimo  in  Ckri' 
sto  patri  et  domino 
Gregorio  dei  gracia 
sacrosancte  romane 
ecclesie  summo  pon- 
Ufid  Fridericus  eadem 
gracia  talis  ecclesie 
episcopus  deuote  <u5- 
ieclionis  reuerenciam 
tam  debitam  quam 
paratam. 


5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  nouerit  reuerencia  ueitra 

6)  Ludolf:  ife0ed06orA(.  das  baum- 
gartenb. werk:  Maydenburch, 

7)  Lud.  A:    magistrum  L»    wofür 
B  /,  und  C  H  setzt. 

Baumgartenb.  A :  magiitrum  Johan- 
nem. 
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Reuerendissime  paternitati  uestre  notam  facilnas,  pater 
sancte,  0  Quod  in  omni  causa  contra  nos  et  ecclesiam  in  uestra 
saneta  curia  emergente  G  clericum  ''^)  procuratorem  nostrum 
constituimus  ad  inpetrandum  gracias  ipeciales  ei  generaUi^  <tm> 
plices  Utteras  et  Ugtndas^  ad  contradicendum  nel  ad  iudices  eli* 
gendos,  danies  ei  liberam  potestatem  sub$tituendi  $ib%  alium  vd  a/toi, 
si  koc  iibi  videbüur  expediens  et  con$\»ltum.  harum  teslimonio  Ut- 
terarum. 

Datum  etc.  *) 

14.  De  syndico  uniuersitatis.  ^) 
6   dei    gracia         9  )rt  ^tacxa  ftt-         0  dei  gracia  po- 
prefectus  scabini  ac     ftciu§  tcabtnt  tt  nnt-      testoi  ae  vmuenüat 
uniuersi    eines    in     ntttt    eine«    ^e  talt     ciuium  bononiemium, 
Magdeburc     omni-     ctnttate  tinntbiii  fvt" 
bus  presentes  litte-     »mtet  IttUrai  tntpe- 
ras  inspecturis.  ctnxu  eu. 

Omne»  presentes  Itf- 

teras  intpecturos  sein 

uoIumuSy   et    pubHee 

Notum  esse  uolumus ,  et  tenore  lit-     protestamur^  quod  noi 

terarum  presencium  protestamur,   quod     talem    plebanwn    t« 

nos  talem  plebanum   ciuitatis  °)  nostre     omnibus  negodis  siue 

in    omnibus     ciuitatis    nostre    negociis     causis  duitaHs  nosin 

procuratorem  siue  sindicum  constituimus,  et  in  omni  emergente 

negocio  tarn  in  agendo^)quam  in  respondendo  tocius  uniuersi- 

tatis  nostre  facta ')   ipsius  soUicitudini  et  fidei  conmendamus, 

ratum  habituri  quidquid  ab  eo  uel  per  eum  in  eisdem  agendis 

nostiis  actum  fuerit  siue  dictum. 

Datum  etc. 

15.  De  littera  prouisoria. 

tfrtflorttti    tfxu0fn§   serv>s   semorum   dei 

talt  e((l(0te  saluiem  et  apostolicam  benedictio- 

nem. 

Ad  apostolatus  nostri  audienciam  pluries  iam  peruenit,  quali- 

terpostdiscessum^)  bone  memorie  domini  Avenerabilis  rigensis®; 

1)  Die  baumgartenb.  summa  hat:         5)  Lud.  A:  eedesie. 
SanetiiatU  uutre  patemitaii  eupimut         6)  Lud.  C:  audUndo. 

§B$e  notum,  7]  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

2)  In  Lud.  Bist  in  iMf  IraeuWamMf-      summa:  cautam. 

gente  C  cterieum  ausgefallen.  8)  Ludolf  und  die  baomgartenb. 

8)  hnd.Oidatum anno domini med.      summa:  diceuum, 
4)  Cod.  syndieo  eapituli,  9)  Cod.  rigm  oder  Hgi»  mit  dem 

striche  aber  dem  schlösse. 
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episcopi  <)  diuise  sint  et  a  se  inuicem  discrepent  uota  uestra, 
ita  quod  in  eligendo  pastorem  nequeant  adunari ,  ^)  licet  se- 
candam  statuta  concilii  generalis  id  non  nuUis  exstiterit  uici- 
bas  attemptatum. 

Et  quia  tempus  electionis  statutum  a  canone  uobis,proat 
JDtelleximus ,  est  elapsum,  cum  ad  nos  eiusdem  ecciesie  sit 
prottisio ')  deuoluta,  uolentes  gregi  cauere  dominico,  qui  su- 
mus  ex  officii  debito  pastoralis^)  ad  generalem  eins  custediam 
deputati,  cum  ecclesia  uestra  tenera  et  nouella,  ne  uiduitatis 
sue  ditttina  senciat  detrln^nta,  protectore  indigeat  ac  rectore, 
eidem  in  persona  dilecti  filii  N  canonici  sancte  Marie  uirginis 
io  Megdebure ,  "^  cuius  nobis  morum  honestas  et  uite  lauda- 
bilis  conuersacio  et  sciencie  preminencia  conmendatur,  aucto- 
ritate  apostolica  prouidemus ,  per  apostolica  scripta  uobis  di- 
stricte  precipiendo  mandantes,  ut  ipsum  recipiatis  et  ha'beatis 
pro  episcopo  et  pastore ,  debitam  ipsi  obedienciam  fucientes 
cum  reuerencia  pariter  et  honore.  ®) 

16.  Item  littera  prouisoria. 

Quoniam  teste  apostolo  qui  altario  deseruit  de  altario 
partieipare  debet,  nee  decet  sacris  ordinibus  mancipatos  ope* 
ribas  intendere  seruilibus,  uel  uili  inopie  subiacere ,  eos  qui  etc. 

17.  Item  littera  prouisoria. 

f  ^tx  (irocta   talta  Friderxcu$  dei  gra- 

eptacoptta^  talt^)  co-      da  patauientis  eccle- 

|Pttttl0  in   ner0  0OI11-      sie  episcopus  tali  ca- 

tort  ialnUm.  pitulo  $<UuUm  in  vero 

saluatore. 

Ex  relacione  dilecti  filii  in  Christo  A  prespiteri  ecciesie 

uestre  canonici  accepimus,  quia  post  discessum  ®)  bone  memo- 

rie  H  decani  ecciesie  uestre  in  electione  facienda  adeo  diuisa 

sant  ad  inuicem   uota  uestra,   quod   infra  tempus  statutum 

uobis  a  canone  in  decano  ecciesie  uestre '0)minime  sit  prouisum. 

Cum  igitur,  si  predictis  ueritas  suffragatur,  secundum  ca- 

Qonicas  sanctiones  ad  nos  ipsius  decanie  sit  donacio  deuoluta, 


1)  Lndolf:  A  talii  episcopi,  6)  Die  baumgartenb.  Bumma:  ipü 

2)  Lud.  A  und  6 :  ädiuuari.  impendentes  obedimdam  reuerenciam 

3)  Lud.  A:  donacio,  ieu  honorem, 

4|  Lud.  B:  ex  officio  debili  paetO'  7)  B  und  G:  arehiepiteoput, 

nlL  8)  In  A  fehlt  tali 

5)  Lndolf  und  das  baumgartenb.  9}  Das  baumgart,  werk:  deeetsum, 

verk:  «momd  talis  eedeeie,  10)  In  Lud.  A  fehlt  eecleiie  uestre. 
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ipsam  domino^  N  auctoritate  apostolica<)duzimus  conferendam, 
per  apostolica  uobis  scripta  ^)  mandantes ,  ut  ipsum ,  si  alias 
est  ydoneus ,  aut  n  canonicum  aliud  non  obsi$tat^  recipiatis  et 
sicut  decano  debitam  obedienciam  faciatis ,  exibentes  'j  eidem 
omnimodam  reuerenciam  et  honorem. 
Datum  etc. 

18.  Littera  petitoria. 

0t((|orttt0  tpifCtf-  Gregoriuiepueopm 

|pn9  tit.  talt  ca|Pttitl0^)     ierw$  seruorum  dei^) 
tlt.  talii  ecclesie  cammici* 

talibui  iolutem  etc. 

Et  si  ex  recessu  ^)  sancte  recordacionis  uenerabilis  in 
Christo  fratris  A  magdeburcgensis  archiepiscopi ')  super  uos 
manus  domini  sit  specialiter  aggrauata,  utpote  qui  tanti  estis 
benedictione  poutificis  uiduati,  uniuersali  nichilominus  ecclesie 
ex  eius  morte  non  inmerito  dolor  prouenit  et  lamentum.  ipse 
etenim  in  domo  domini  temporibus  iracundie  factus  est  recon- 
ciliacio,  et  sicut  columpna  ualida  humeros  ad  portandum  ho- 
nera  matris  sue  ecclesie  ^)  exhibuit.  ^)  ideoque  memoria  eiu:^ 
non  delebitur  a  generacione  in  generacionem.  nomen  eius  per 
secula     requiretur. 

Set  numquid 
apbreuiata  est  ma- 
nus domini?  aut  ob- 
liuiscetur  dominus 
misereri?  certe  con- 
uertet  in  gaudium 
dominus  luctum  ue- 
strum,  et  consolabi- 
tur  consolacione  Spi- 
ritus sancti  corda 
uestra.  nee  eritdiu 
consolacio  eius  ab 
occulis  uestris  abs- 


3<t  nititi|iiam  abre- 
ntota  manni  ^omtntf 
aut  obltat0C(tiir  l^riii 
nUnert.  certe  ctfnner- 
tet  tu  dittlitiiiii  li0iiii- 
nttf  Ittctttm  nnixwmt 
et  («nMlabttar  C0n00- 
tict0ne  Mnctt  0|Ptrtttt0 
C0r^a   lUitrai    cittii0 


Set  quia  nunquam 
$ic  abreuiata  videiw 
manus  domni  vi  ob- 
liuiscatur  mi$eri$  UM- 
sereri ,  ecce  conuertit 
luctum  vfitrum  im 
gaudium  euitif   mi$e- 


1)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  noitra, 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa  haben  hiefQr  blos:  düeetUmi 
uestre. 

3)  Das  baumgartenb.  werk :  faetm- 
te$  exhibere  curttii, 

4)  Lud.  B:  epUtopo. 
6)  Lad.  B:  A  tali$. 


6)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  liott  ex  dfectfH. 

7)  Die  baumgartenb.  summa:  /V-o- 
irUnoitri  1^  (B  hat  C)  maäbwgmwia 
quandam  «piicopl. 

8)  Die  baumgart  summa: 
iacrosancte  eecUiU  matrU  «u«. 

9)  In  der  handschrift  fehlt 
txhibuU. 
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condita,  caius  miseri-  mtftrtror^ia  pltnn§  rieordia  plena  e$$e  dt- 
cordiaplena  est  terra,  tBt  üvbxt  terrarnm.  noscüur  omnis  terra. 
qui  et  uacillare  gregis  suicustodiam  non  permittet. 
coDsoIamini,  consolamini,  populus  dei,  et  ad  illius 
magni  consilii  angelum  finem^)  uestri  consilii  et 
principium  declinate.  pulsate  oracione  continua 
ad  ianuas  sacrarii  exaudicionis,  ut  desolacionem 
uestram  in  conspectu  propiciacionis  sue  dominus 
intromittat,  et  uos  consueta  pietate  noui  pastoris 
Doua  benedictione  sublato  de  cordibus  uestris  to- 
cius  dissensionis  fomite  ipse  qui  est  unus  et  idem, 
nera  in  unitate  trinitas,  et  indiuidua  in  trinitate 
unitas,  pro  sua  misericordia  consoletur. 

Ceterum  congratulamur  vobis ,  quod  ob  reuerenciam  sedis 
apostolice  honorabilem  uirum  prepositum  E  anno  preterito  re- 
cepistis  in  canonicum  et  fratrem.  ^)  ad  quod  utique  ^)  sicut 
smceritate  deuota  *)  adhibuimus  operam  diligentem ,  sie  non 
inmerito  grata  conplectimur  caritate,  quod  in  eo  uoluntas  no- 
stra  prodiit  in  effectum. 

Et  quia  quandoque  in  examinacione  eiusdem  persone  plene 
ipsius  agnouimus  circumstancias  meritorum,  sperantes  et  fir- 
missime  in  domino  confidentes  quod  ad  cuiuslibet  ecclesie  re- 
gimen  ydoneus  esse  possit,  utpote  uir  multe  honestatis,  conti- 
nencia  et  morum  honestate  laudabilis,  coram  deo  et  omni 
populo  potens  tarn  in  opere  et  sermone,  ita  ut  digne  et  effi- 
taciter  preesse  ualeat  et  prodesse,  paterna  sollicitudine  uobis 
consulimus ,  karitatiua  peticione  nichilominus  uos  rogantes,  *) 
ut  in  ipsum  conuertatis  unanimiter  uota  uestra.  sedes  enim 
apostolica  promocionem  «u«  affectat,  sperans  de  constancia 
sinceritatis  Ipsius,  quatinus  ecclesie  cui  preficitur  eins 
promocio  proueniat  ad  honorem,  et  nichilominus  uniuersali 
ecclesie  et  domui  Israel  contra  ascendentes  ®)  ex  aduerso  mu- 
rus  ferreus  et  turris  fortitudinis  erigatur. 

Datum  iii  kal,  fe- 
bruarii. 

19.  Littera  petitoria. 
Si  frequentibus  et  assiduis  nostra  intencio  et  desiderium 
aput  uos  precibus  claruisset,   credere   possetis  quod  per  sur- 

1)  Cod.  auglm  (mit  dem  abkürz-         4)  Cod.  deuot$, 

QDgsh&kchen  durch  l)  fiuem,  5)  Die baumgartenb.  summa:  con- 

2)  Lad.  C:  in  confratrem.  iuÜmus  et  rogamus. 

Das  baumgartenb.  werk:  virum  H         6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
m  j^epoaitum  recepistis,  summa:  tsrahel  atcendens, 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
lomma :  factum. 
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repcionem  uel  ex  leuitate  aliqua  proueniret,  quod  uobis  por* 
rigimus  preces  nostras,  etc. 

20.  Littera  petitoria. 

Et  si  sincera  circa  uos  et  ecciesiam  uestram  fuerit  et 
semper  esse  debeat  intencio  cordis  nostri,  tum  racione  saoctis- 
sime  caritatis,  cuius  sumus  uobis  sicut  dominis  et  fratribos 
carissimis  debitores,  tum  etiam  ex  maximo  merito  domini  et 
patris  E  nuwenburgensLs  episcopi,  cuius  paternitatis  uiscera 
experti  sumus  pluries,  et  actibus  assiduis  experimur,  etc. 

21.  Littera  petitoria. 

Si  liceat  priori  gracie  meminisse  et  prioribus  occulis  in- 
tueri  celsitudinis  eius  culmen  ad  quod  potens  omnia  deitas 
uos  uocauit,  ex  racione  confidimus,  quod  is  qui  etc. 

22.  Item  littera  petitoria. 

Gloriamur  de  uobis  in  domino,  quod  patemo  nostro  af- 
fectui,  quem  ad  uos  semper  habuimus  et  in  finem  habebimus, 
misericordiarum  domino  concedente,  filiali  semper  deuocione 
et  intimis  operibus  respondistis  ita,  etc. 

23.  Item  littera  petitoria. 

Uetus  illa  et  cordi  nostro  uere  caritatis  uisceribos  ado- 
nata  familiaritas  et  pura  dilectio ,  quam  ad  ecciesiam  uestram 
non  ficto  corde  semper  habuimus,  firmam  fiduciam  nobis  pre- 
stat,  quod  in  cordibus  uestris  uicissitudo  eiusdem  etc. 

24.  Item  littera  petitoria. 

Inter  precipua  caritatis  opera,  licet  omne  quod  ex  eins 
fönte  procedit  purum  sit  pariter  et  sincerum,  hospitalitas  et 
conpassio  merito  obtinet  primum  locum.  beatus  enim  qui  etc. 

25.  Littera  prouisoria. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal 
Christi,  recepturi  prout  gessimus  in  corpore,  siue  bonum  fue- 
rit siue  malum. 

26.  Sentencia.  >) 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  uenerabili  in 
Christo  fratri  magdeburcgensi')  archiepiscopo  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem. 

Quia  equa  est  uia  domini,  et  iniquitas  per  eius  semitas 

1)  Cod.  UUera  prouitoria.  baumgartenb.   lamma:    F  «o^dir- 

2)  Lad.  A:  A  fn$ä$burginH,    die      g$nii. 


prosamm  dictammis.  285 

non  transibit,  nos  —  quos  posuit  dominus  ad  onilisO  sui  cu- 
stodiam  —  constituti  debitores  cuilibet'-*)  iuris  sui,')  sollicite*) 
per  semitas  iusticie  gradientes,  eo  auctore  qui  odit  iniquita- 
temetiusticiamdiligit,  a  calle  rectitudinis  non  descendemus,^)nec 
abeqaalatice  iusticie  quantum  humana  sinit  conditio  <^)deuiamu8. 

Sane  constitutus  in  presencia  nostra  dilectus  in  Chri- 
sto filius  T  bran-  tt0  filint  1^  ^olner-  $to  filius  H  haluer- 
denbarcgensis  ca-  ato^enait  tcrUtie  ta-  stcidcniis  cccleiie  ca- 
nonicus,  *)  ipsius  ecclesie  procurator ,  sollicite  ®)  et  ®)  cum  in- 
stancia  postulabat ,  ut  electionem  dilecti  in  Christo  filii  L 
magdeburcgensis  canonici,  quem  ^^)  eadem  ecclesia  in  episcopum 
elegerat  et  pastorem,  auctoritate  dignaremur  apostolica  confirmare. 

Ad  hoc  dilectus 
in  Christo  magister 

I,  ecclesie  |sancte  %h  f^üt  ^tUrtuf  tii  <l|rtat0  ftlina  •» 
Marie  in  Liobeh  aande  Mant  in  %m^ü  ^^) 
procurator ,  proposuit  ex  aduerso ,  quod  quia  secundum  iuris 
regolam  plus  operatur  ^^)  unius  contemptus  quam  multorum 
coDtradictio,  dicti  L  ^^)  electio  non  ^^)  ualeat^^)  hac  de  causa 
quia  ecclesia  libo-  qu»  tccUata  3e-  quia  eccUiia  in 
chensis'^)  pari  iure  ud^c  *^)  pari  iure  lericho  pari  iure 
electionis  et  simili  libertate  eligendi  a  prima  sui  funda- 
done  1^  semper  gauisa  est,  secundum  quod  se  papalibus  et 
imperialibus  asseruit  priuilegiis  probaturum.  unde  ^^)  cum 
übochensis  ecclesia  eccUtta  %ttti^ü  ^^)  ecclesia  in  Ihericho 
in  electione  Ln^plft^o)  contempta»»)  fuerit  et  exclusa,  ele- 
cüonem  ipsam  petebat  ^^)  denunciari  irritam  et  inanem.   asse- 


1)  Cod.  oeuU.  11)  Lad.  B:  Jherieho, 

2)  Cod.  euiusUbei.  12)  Lud.  B:  operaretur. 
Lad.  A:  quibuslibet.  C:  quilibei.  13)  Lud.  A:  dilecti  filii. 

3}  Anstatt  iurii  sui    hat  Ludolf         Lud.  B  und  G  und  die  baumgar- 

tnnmi  patris,  und  die  baumgartenb.  tenb.  summa:  dUeeii  L. 

summa:  ae  per  summi  patris,  14)  In  Lud.  B  fehlt  non. 

4}  Das  baumgartenb.  werk:   soüi-  15)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 

til^m.  werk:  uaUbat. 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  16)  Lud.  B:    ecdesia   isriehantina. 
^mma:  diseedimus.  C:  ecclesia  ierichona. 

6)  Lud.  A  und  B:  cogUaeio,  Lud.  C  17)  Lud.  B:  fraudacione. 

imd  Baumgartenb.  A:  cognieio.  18)  Das  baumgartenb.  werk:  cl. 

7)Lnd.  C:  H  filius  talis  eanonicus.  19)  Lud.  B:  ecclesia   iheriehontina. 

8)  Cod.  solUeitudine.  C:  cum  talis  ecclesia. 

9)  In  Lud.  A  fehlt  et.  20}  Lud.  B  und  C:  L. 

10)  Ludolf  and  die  baumgartenb.  21)  Das  baumgartenb.  werk:  con» 

inmma:  dUecti  filii  L   {JjvA  G:    G)  dempnata. 

22)  God.  patebot.  Lud«  B:  patebU. 
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Cr  ^tif  (t  ttlitf  causif  tUctt0Ktni  ||cUn- 
ftal^ensts  tccleste  tt  iu^tlp^f  ro«fort,  et  ti 
^erti^o^)  factam  l>e  V^)  |irtp0ttt0  tfitas  cc- 
clttte  tttnqitam  tnnünxtt  et  Usttttme^)  fcUWt 
fplluiU  »nftrmatt. 


rebat  preterea ,  quod  sepedictus  LH  —  membrum  ipsius 
ecclesie  non  existens  —  eligi^)  non  poterat,  immo  debebat 
uerius  ^)  postulari. 

Ex  biis  et  aliis 
causis  cassari*)  ele- 
ctionem  branden- 
burcgensis  ecclesie 
de  Ludolfo,  et  libo- 
ebensis  factam  de 
Wicmanno  sancte 
Marie  in  Mege- 
deburc  preposito 
tamquam  canonicam 
et  legitimam  pete- 
bat cum  instancia 
confirmari. 

Nos  igitur  pro- 
uida  deliberacione 
pensantes  quod 
brandenburcgensis 
ecclesiapropter  pre- 
allegatas  causasiure 
eligendi  et  modo 
quolibet  ecclesie 
prouidendi  se  ipsam 
priuauerat  ista  uice, 

considerantes  etiam  Kot  igitur  prtut^a  lielibcraci0iu  pnifMttt 
quod  libocheusis  ec-  qnah  ttdt9ta  i^aiutxBtat  pr0ptfr  preallt0«t«0 
clesia,  que  non  ma-  can^as  iure  ^)  tii^ttibi  et  mül^c  qn0libet  pr0- 
trix  principaliter  aiHnilii  te  priuauerat  ista  uirei  C0n0t)traiitef 
immo  a  branden-  etiam  qu0^eccU0ia3eri4^0,^;i|uett0ii  prinripa- 
burcgensi  ecclesia  liter  mater  tmm0  ab  ecrle0ia  i9alaer0tat  >^'j 
secundaria  iudicatur,  licet  posset  esse  quod  haberet  quautum 
ad  electionem   cum   matrici   ecclesia  eadem   modo   quoHbei  ius 


1)  Die  handscbrift  hat  hier  /. 

2)  In  der  handschrift  ist  $ligi  aus- 
gefallen. 

3)  Lud.  A:  eligi  non  debebat,  ue- 
riui  poiluiari,  B  und  G:  eligi  mm 
debebat*  immo  ueriue  poitularL 

Die  baumgartenb.  summa :  eligi  non 
debebat,  $et  pociut  postulari. 

4)  Cod.  eauiari. 

$)  Lad.  B:  ikerichontinam. 


6)  Baumgartenb.  A:  6.  B:  lo. 

7)  Lud.  C :  canonicam  ei  legiltimatn. 
Die  baumgartenb.  summa:  tantam 

canonicam. 

6)  Bei  Lndolf  und  in  dem  baani- 
garte nb.  werke  fehlt  iure. 

9)  Lud.  B:  iKerockontina.  C:  itri" 
ehona. 

10)  Da%  baumgartenb.  werk : 
eccliiie  halberetadeMi. 
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commtme,  non  tarnen  posset  aliquatenus  nee  deberet  sine 
matrici  ecclesia  eidem  modo  quolibet  prouidere,  de  maturo 
fratrum  nosirorum  consilio  utramque  electionem  ^  utriusque 
ecclesie  sentenciando  iudicauimus  et  decreuimus  non  teuere,  ita 
tarnen  ut  salua^)  sint  utriusque  ecclesie  in  posterum^jiura  sua. 

Et  quia  ex  fluxu  temporis  ad  nos  eiusdem  ecclesie  dino- 
scitur  esse  prouisio  deuoluta,  eidem  in  persona  uenerabilis  in 
Christo  *)  G  *)  magdeburcgensis   decani  auctoritate  apostolica 
prouidemas,  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  mandantes 
ut  ipsum  cxnn^)  confirmacionis  et  consecracionis  munere  ad 
propria     reuerten-     propria  reuerttntrm  ^aluerttaltenst  tcrUtte  re- 
tembrandeburcgen-     prtsentans   tn   c0rp0r«Uiii  p0ttt0fi0nem  iurb 
si  ecclesie  represen-     tarn  ecrle0to0tua   foUntta  qnom    mun^ana  ^) 
tans  in  corporalem 
possessionem   iuris 
sui   tarn    ecclesia- 
stici  quam  mundani 

inducas,  eundem  et  tuearis  inductum,  ita  ut  tua  exinde  de- 
Qocio  merito  possit  ®)  et  debeat  a  sede  apostolica  conmendari. 

Datum  etc. 

27.  Littera  inquisitoria.  . 

Albertus  dei  gracia  etc. 

Multiplicatis  excessibus  H  plebani  de  Ottersiebe,  ita  quod 
t<)ta  uicinia  eorundem  fama  detestabili  laboraret,  ex  officii  no- 
stri  debito,  procedente  clamosa  insinuacione  super  chohabita- 
done  et  periurio  inquisicionem  nos  dare  oportuit  contra  jpsum. 

Deputatis  igitur  ad  inquirendum  uiris  honorabilibus  et 
discretis  W  fratre  nostro  maiore  preposito,  I  priore  sancti 
Pauli,  et  fratre  B  ordinis  fratrum  minorum,  ipsis  secundum 
inquisicionis  ordinem  racionabiliter  procedentibus  in  hoc  facto, 
modum  Processus  sui  una  cum  dictis  testium  qui  iurati  depo- 
snerint  super  criminibus  memoratis  nostre  presencie  presen* 
tarunt. 

Nosque  adhibitis  uiris  sapientibus  et  discretis  eorum  iudi- 
cio  erimina  memorata,  cohabitacionem  uidelicet  et  periurium, 
contra  ipsum  plene  probata  inuenimus  et  perfecte. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  eUetUh  5)  Lud.  B  hat  hier  C. 
nm-  6)  Lud.  A:  cura, 

2)  Lud.  B :  tona.  7)  A  und  B :  mandato.  ebenso  die 

3)  la  B  fehlt  in  poiterum,  baumgartenb.  summa. 

4)  Lndolf  und  die  baumgartenb.  8)  Die  baumgartenb.  summa:  de- 
summa:  penana  diketi  ßii,  beat 
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Ideoque  ipsum  ab  ecclesia  in  Ottersiebe  sentenciando  per* 
petuo  remouemus.  suspendimus  etiam  eundem  ab  officio,  do- 
nee  eiusdem  suspensionis  a  nobis  sentencia  misericorditer  re- 
lazetur. 

28.  Item  littera  inquisitoria  diuortii. 

H  dei  gracia  3i  M  ^tatta  Ultt  F^)  dei  graeia  pa- 
misnensis  episcopus  tf%§($pu9  toü  or4^t-  tauiensis  eccUM  epi- 
etc.  ^iac0n0 ')  ud  pUbon0     seopus  dilecto  in  Ckri- 

f oluttm  et  0mne  b0-     iio  fUio  lo/ti  ecclesie^) 
num.  plebano  ete, 

Super  inpedimento  matrimonii  quod  esse  dicitur^)  inter 
Florencium  et  Luciam,  quam  idem  in  facie  ecclesie  doxerat 
in  uxorem,  inquisicione  sollicita  ueritate  diligencius  indagata, 
quia  nobis  ex  testium  assercione  —  septem')  uidelicet  sacer- 
dotum  qui  iurati  tulerunt  testimonium  —  in  hac  causa  ptene 
constitit  et  perfecte,  tale  in  eis  inpedimentum  existere  quod 
matrimonium  contrahendum  ®)  inpediat  et  dirimat  iam  coq- 
tractum,  predictos  F  et  L  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus 
sancti  ab  inuicem  sentenciando  di^iungimus,  et  diuorcii ') 
sentenciam  proferimus  inter  eos ,  dantes  utrique  ^)  si  uolaerit 
licenciam  contrabendi. 

29.  Excepcionis  littera. 

F  dei  gracia  etc. 

In  causa  que  uertitur  inter  G  plebanum  de  tali  loco  et 
H  plebanum  de  Goldiz  plebanus  de  tali  loco  dictum  plebanum  de 
Goldiz,  qui  pro  actore  se  gerebat,  ab  agendo  repellere  nite- 
batur,  excipiens  contra  ipsum  quod  esset  exconmunicatus  et 
ob  hoc  personam  standi  in  iudicio  non  haberet,  quod  se  as- 
seruit  probaturum. 

Nos  igitur  ipsius  probacione  admissa  et  receptis  testibus 
super  eo  nichil  ex  testimoniis  eorundem  inuenimus  nisi  quod 
cuidam  ^)  exconmunicato  conmunicasset,  quod  iidem  testes  di- 
cebant  solummodo  ex  auditu. 

Quia  igitur  dicta  excepcio  semiprobata  extitit,  et  preterea 
quia  minor  exconmunicacio  ab  actibus  legitimis  non  repellit^ 
maxime  ubi  non  est  euidens  aut  *°;  probata,  interloquendo  pn>- 


1)  Lud.  A:  archiefiUcopo.  6)  Cod.  canirahendai. 

2)  B  hat  P,  7)  Das  baumgartenb.  werk: iWirtt. 

3)  B:  loci,  8)  Lud.  A:  unieuiqu$.    B:  niriu^ 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  dino-      qu9, 

idtur,  9)  Cod.  quidam, 

b)  Lud.  A  und  B:  oc(o.  10;  Cod.  ui. 
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mmdamos,    dictum  plebanum  non  obstante  tali    excepcione 
posse  uel  debere  prosequi  causam  suam. 

30.  Littera  sentencie  iudicum  delegatorum. 

In  nomine  patris  etc. 

W  dei  gracia  prepositus ,  F  decanus ,  A  scolasticus  mag- 
debaregensis,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  in  causa  qne 
uerütur  inter  plebanum  de  Hartesdorf  et  B  et  fratrem  eius, 
eiasdem  ecclesie  patronos,  super  uno  manso  quem  dictus  ple^- 
baiius  ecclesie  sue  nomine  dotis  petit,  receptis  testibus  utro- 
bique,  et  eorum  testimoniis  publicatis,  inuenimus  dictum  man- 
smn  dicte  ecclesie  antique  0  donacionis  titulo  pertinere. 

De  prudentum  igitur  consilio  uirorum  sentenciando  ad- 
iudicauimus  memorate  ecclesie  dictum  mansum,  sepe  dictis 
fratribus  super  eo  perpetuum  silencium  inponentes. 

31.  Littere  sentencie  absolucionis. 

In  nomine  patris  et  filii  etc. 

lidem  iudices  qui  prius. 

Cum  in  causa  que  uertitur  inter  dominam  I  abbatissam  de 
Haldesleue  et  prepositum^)  et  capitulum  eius ')  super  quadam 
prebenda  et  uinea  dictum  capitulum  intentabat  possessorium 
coram  nobis,  et  quia  domina  abbatissa  ea  que  petebantur  a 
capitulo  uidebatur  possidere  uel  quasi,  capitulum  —  possessio- 
nem  eius  asserens  uiolentam  —  se  restitui  postulabat. 

Super  possessione  igitur  capituli,  productis  testibus,  et 
receptis  testimoniis  eorundem,  nichil  eorum  que  intendebat  ca- 
pitulum dictum  ab  eis  inuenimus  uel  probatum. 

Et  propterea^)  dominam  abbatissam  ab  instancia  iudicii  sen- 
tenciando absoluimus,  quia  quantum  ad  hanc  causam  iniuncto 
nobis  officio  functi^)  sumus. 

32.  Littera  sentencie  contra  appellacionem. 

lidem    iudices         tf  ^et  ^roria  abbat  F  miseracione  dt- 

qoi  prios.  talts  i   9   bei   grocta     uina  talis  abbas ,    B 

prepotttttt  taltfi  tubt-      eademmiseracionepre- 

cet  a  f ebe   apottoltct     posiltu  tcUis  loci,  iudi- 

'belegottf  0innibtt0  \i^üt     ces  a  sede  apostolica 

tcriptum     infperturtt      deUgati^  omnibus  hoc 

tic  scriptum  visuris  salu- 

tem  in  omnium  sal- 

uatore. 


1)  Cod.  antiqui.  4)  Cod.  pp  mit  dem  abkArzungs- 

t)  Cod.  pnposUam.  striche  darüber. 

3)  YgL  hiezu  oben  nurn.  6.  5)  Cod.  facti. 


290  S&ehsische  samina 

In  causa  que  uertitur  inter  plebanum  de  Hartesdoif  0 
ex  una  et  B  et  fratrem  eius,  eiusdem  ecciesie  patroncM, ')  ex 
altera  dictus  B  et  frater  eius  in  nostra  conparuerunt  presen- 
cia.  et  dicto  plebano  cum  instancia  postulante  ut  sibi ';  iusti- 
ciam  faceremus,  dictus  B  et  frater  eius  sedem  apostolicam 
appellarunt,  assignantes  causam  appellacionis  sue  quod  perem- 
ptorium  quo  eos  citauimus  perfecte  vi  *)  ebdomedarum  spa- 
cium  non  haberet. 

Nos  igitur  pensantes^)quod  inducie  arbitrarie  sunt,  quod- 
que  ^)  loci  distancia  non  est  talis  quod  causari  de  iure  ualeant 
datum  sibi  terminum  nimis  artum,  de  prudentum  uiro- 
rum  consilio  interloquendo  pronunciamus,  appellacionem  huius 
modi  non  ualere. 

Datum  etc. 

33.  Sentencia  missionis  in  possessionem. 

A  dei  gracia  etc.  magdeburcgensis  prefectus. 

Secundum  quod  nobis  iudicio  presidentibus  scabinomm 
sentencie  dictauerunt,  W  de  Scartowe  ciuem  magdeburcgensem 
in  possessionem  curie  I  conciuis  quam  petit  mittimus  tedia- 
lern,  usque  dum  idem  I  conpareat  et  securitatem  faciat  quod 
dicto  W  in  iure  respondeat  coram  nobis. 

34.  Littera  confirmacionis. 

In  nomine  patris  etc. 

Magister  C  sancte  crucis  minister,  magister  1  prior  fra- 
trum  predicatorum  domus  in  Megedeburc,  electi  arbitrarii,  etc. 

In  causa  que  uertitur  inter  dominum  fl  sanctorum  apo- 
stolorum  in  Magdeburc  prepositum  ex  una  et  capitulum  mis- 
nense  ex  altera  dictus  prepositus  in  Magdeburc  archiepisco- 
porum  et  multorum  magnorum  et  nobilium  manibus  atque  nostris 
sub  pena  quingentarum  marcarum  argenti  promisit  fideliter  et 
constanter,  quod  super  iuris  sui  per  donacionem  sibi  in  epi- 
scopatu  misnensi  acquisito  pure  et  simpliciter  arbitrio  nostro 
starct,  decano  ac  omnibus  ecciesie  misnensis  canonicis  idem  fa- 
cientibus,  sub  eadem  pena  —  quingentarum  uidelicet  marcarum  — 


1)  Cod.  Hartetdorh.  Das  baumgartenb.  werk 
Ludolf  hat  blos :  d$  tali  loeo.  lohannem  eC  fratnt  9iu$  pairomom. 
Die    baumgartenb.   summa:   taU$         3)  Cod.  igitur. 

loH,  4)  Lud.  B:  wi.  C:  ffü. 

2)  Ludolf:  dominwn  B  el  frairem         5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
iiuit   wozu  B  und  0  noch  pafrono«  summa:  attmeiui  fwiMiiKf. 
beifagen.  6)  Cod.  q^od  «wia. 
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promittentibus  quod  quicquid  in  eadem  causa  atatuerimus  red* 
dant  0  et  obseruent. 

Considerato  proinde  quod  apostolica  auctoritas  pro  iure 
dicti  preposiü  multum  facit,  pensatis  nicbilominus  ecclesie  la- 
boribus  et  expensis  quibus  in  resistendo  dicto  preposito  gra- 
oiter  est  attrita,  de  ueritate  etiam  iuris  babentes  cognicio- 
oem^)  plenariam  et  perfectam,  uolumus  et  arbitrando  pronun- 
damus,  ut  dictus  prepositus  ab  hac  ora  inantea  sit  stet  et 
maneat  misnensis  episcopus,  aduersarüs  ipsius  sub  pena  quin- 
gentaram  marcarum  argenti  quantum  ad  questionem  episco- 
pattts  silencium  inponentes. 

Item  sub  pena  predicta  adicimus  arbitrando,  quod  prefa- 
tus  episcopus  eos  qui  actenus  pro  aduersarüs  »se  gesserunt  in 
gracie  sue  plenitudinem  recipiet,  et  si  qua  sibi  facta  sunt 
dampna^)  nullatenus  memor  erit.  restituet  etiam  et  refundet 
maiori  preposito  dampna  que  pertulit  in  bac  Ute ,  ea  scilicet 
qne  occasione  litis  uidebitur  incurrisse,  secundum  ordinacionem 
magdeburcgensis  archiepiscopi  et  prefaü  misnensis.  item  con* 
manes  expensas,  que  facta  sunt  in  curia  romana  contra  ipsum, 
ipse  soluet  de  reditibus  mense  sue.  obligaciones  bonorum, 
que  facte  sunt  occasione  huius  litis,  ratas  habebit  secundum 
quod  prepositus  decanus  et  scolasticus  per  sua  dixerint  sacra- 
menta.  mutua  quoque  fiet  iniuriarum  conpensacio,  parificacio 
etiam  nerborum  pariter  et  factorum  que  facta  sunt  tempore 
litis  boius,  ita  quod  uicissim  sibi  a  partibus  caritatiue  et  per- 
fecte  excuse^)penitus  remittuntur.  etipsi  eumtanquam  patrem 
et  dominum  reuerencius  honorabunt,  ipseque  e  contra  gracio- 
sum  et  beniuolum  se  eis  tanquam  fratribus  et  filiis  exhibebit. 

Hec  igitur  omnia  sub  pena  prescripta  firmiter  precipimus 
obseruari. 

35.  Littera  arbitrii.  ^) 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti. 

6  dei  miseraci-         €  ttx  ^tada  mr^e-  F  dei  gracia  mad' 

one  magdeburcgen-  ttbnx^tnM    ttcann^t  hurgemU  epucoptu,  B 

sis  decanus,  W  dei  V  ^et  urocia  preposi-  fniseracione  diuina  /a- 

gracia  sancte  Marie  tnt  lie  tali  Uta  t   S  lis  prepositus,  Oi  ta- 

prepositus,  I  pleba-  pUbonns  lie  taii  ntUa,  lis  decanus,  nos  eUeti 

nusdeGrabowe,nos  uü$   eUctt    orbttri   n  arbitri  a  domino  ac 

electi  arbitri  a  do-  1ifmtn0  C  n0btlt  nir«  nobili  tiro  N;  C  dei 


i)  Cod.  reuoeani.  3)  In  der  handschrift  fehlt  dampna. 

2)  Ood.  conmainofiem  ?  4)  Cod.  eaBcluse, 

5)  Cod.  arIfUrum. 

lö* 
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mino  G  nobili  uiro 
de  Arnstein;  C  dei 
gracia  de  Mulden 
prepositus,  R  mag- 
deburcgensis  caifo- 
nicus,  A  de  Scerbe- 
ke,  DOS  electi  arbitri 
a  rlomino  abbate  de 
Hildensbeim;  in  cau- 
sa que  uertitur  inter 
ipsum  et  nobilem  ui- 
rum  memoratum  sie 
in  arbitrio  duximus 


0rana  preptsttof  ^t 
Jütsnoi  €  ttt  grocta 
«bbat  ^e  talt  iacüt  ^) 
jEl  conontnif  tal»  htt, 
vi$B  titttx  orbitrt  o 
)i0min0  abbatt  'bti^^i" 
l»t»lrue;3)m  rautaqut 
nertttur  inttr  abbatem 
^ti^ttl^tfictte  3)  et  no- 
bilem nimm  mtmoro- 
tum  tu  in  orbittt0 
^ttrimnt  prortl>en^um. 


gracia  ahbas  ttüis,  B 
prtpotiius,  ei  A  de- 
canus  ecde$ie  taut, 
no$  tUcti  arlniri  a 
domino  abbeUe  ecdaU 
talis;  in  causa  que  ter- 
tiiur  inter  eundem  do- 
minum B  x>enerablikm 
abbatem  eccleeie  pri- 
dicte  ei  nobiUm  virum 
memoratum  sie  arb^ 
irio  duximus  proct- 
dendum. 


procedendum. 

Cum  prefatus  abbas  contra  nobilem  supradictum  intende- 
ret*)  actionem  super  eo  quod  aduocaciam  de  Hildensbeim'j  per 
uiolenciam  iniuriose  nimium  detineret,  et  super  eo  quod  homines 
pretextu  iuris  ipsius  aduocacie  angarüs  et  exactionibos 
indebitis  ac  dampnis  grauibus  affecisset,  nos  arbitrio  de  par- 
cium  uoluntate  suscepto,  et  in  manus  nostras  data  fide  sub 
pena  cc  marcarum ,  ^)  per  exconmunicacionis  sentenciam  ni- 
chilominus  conpromisso  ^)  quod  etiam  se  seruaturum  prefatus 
nobilis  in  manus  domini  halberstadensis  episcopi®)  dinoscitur 
promisisse,  statuimus  et  mandamus^)sub  eisdem  penis  finniter 
obseruari,  ut  uidelicet  ii  qui  prefate  ecclesie  ruperant  officinas 
a  domino  abbate  ueniam  et  absolucionis  graciam  humiliter 
postularent,  a  quo  sane  secundum  formam  ecclesie  absolut!  sie 
ei  restituerent  uniuersa  in  ipsis  ^)  officinis  ablata , '  *)  ut  qui- 
Übet  eorum  prestito  iuramento  firmaret  se  restituisse  omnia 
bona  fide  quecunque  de  ablatis  in  eins  porcionem  uel  usum 
quemlibet  deuenissent. 

Set  et  domino  abbati  predicto  duximus  iniungendum,  ut 
Omnibus  dampnis  et  iniuriis  alüs  renunciet  expresse,  quas- 


1)  B:  Aruenüme.  CiCdetaliuma 
uel  ciuüaie. 

2)  B:  abbai  talie  dauetri. 

3)  B:  Uuiburg   C:  BHdeniheim. 

4)  Lud.  A  und  die  baumgartenb. 
summa:  pretenderet.  Lud.  B:  preten» 
derit.  Lud.  A:  jfreiendat, 

5)  Ludolf:  ecclesie  sue.  die  baum- 
gartenb. summa:  ipsiue  me  ecclesie, 

6)  Lud.  B :  e  marcarum. 
Die  baumgartenb*  summa:  xt 

earum. 


7)  Ludolf  und  die  haumgarteok 
summa:  promiesiane  facta. 

8)  Das  baumgartenb.  werk :  tfpMtm 
epiicopi  talis, 

9)  Lud.  G  und  die   baiungartenh. 
summa:  mandauimus, 

10)  Lud.  A  und  G:  ipsius. 

11)  Das  baumgartenb.  werk:  ectiesie 
fuerint  taliter  absoluti  si  seilieet  ef^ 
einis  eisdem  restituerent  fmiuena  iptU 
ablata. 
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conque  uel  in  personis  uel  in  rebus  ei  et  ecclesie  uel  per  se 
uel  per  suos^  prefatus  nobilis  irrogasset. 

Eidem  autem  nobili  districte^)  sub  penis  precipimus  an- 
tedictis,  ut  renunciet  omni  iuri  adnocacie  quod  habere  uide- 
batnr  in  illa,  ut  super  eo  memoratam  ecclesiam  de  cetero 
Dullo  inpedimento uel  obstaculo  molestaret, ^)et  nichilominus 
G  militi  silencium  inponeret  super  eo  quod  se  ab 
hominibus  domini  abbatis  asseruit  lesum  esse, 
quodque  de  saluo  quodam  caueret  idem  nobilis  ne 
ullomodo  turbaret  ecclesiam  super  eo  quod  se  le- 
sum conquerebatur  a  sepe  dicti  abbatis  hominibus, 
cum  ipsum  ab  officinis  repellere  nitebantur. 

Receptis  igitur  hiis  mandatis  nostris,  nobilis  sepedictus 
coram  domino  nostro  archiepiscopo  ^)  multisque  uiris  fidelibus 
et  honestis  ^)  aduocacie  illi  renunciauit,  expresse  bona  fide 
protestans  quod  ecclesiam  sepedictam  super  ea^)  nullo  tem- 
pore in  posterum  perturbabit,  0  saluo  eo  in  omnibus 
quod  priuigna  eins  —  filia  comitis  0  de  Cribine  — 
ins  suum  quod  in  aduocacia  eadem  habere  dicitur 
libere  prosequatur. 

Abbas  quoque  renunciauit  dampnis  et  iniuriis  uniuer- 
sis,  iuxta  quod  superius  est  expressum. 

Testes  autem  etc.   datum  etc. 

36.  Confirmacionis  littera. 

Ad  hoc  prouidencia  conditoris  auctoritate  precipuos  et 
prerogatiua  precipua  precellentes  in  domo  dei  constituit  prin- 
cipes  et  pastores,  ut  ad  ea  ad  que  uocati  sunt  per  se  inten- 
dsmt  opera  patris  sui,  et  nichilominus  per  alios  studeant  etc. 

Sane  dilecte  in  Christo ,  abbatissa  et  collegium  sanctimo- 
monialium  nouelle  plantacionis  in  loco  nostre  dyocesis,  a  nobis 
postalacione  humili  petiuerunt,  ut  priuilegium  possessionum 
suarum  ab  N  illustri  misnensi  et  orientali  marchione  ecclesie 
sue  datum  roborare  nostre  confirmacionis  amminiculo  digna- 
remur. 

Et  est  ipsius  priuilegii  tenor  talis:  H  dei  grada  etc. 

1)  Lad.  A  und  B:  per  m  im!  per  4)  Das  banmgartenb.  werk :  domtno 
oliof  «el  per  fuot.  C:  per  «e  «ei  per      epiwopo  memorato, 

qUo$  uel  per  ienAOi  Mt$09.  5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

Die  baamgartenb.  sninina:  per  le  summa  setzen  noch  bei:  ostantibtu. 

«i  per  alioi.  6)  6  und  0:  itiper  eo. 

2)  In  der    banmgartenb.    summa  7)  Ludolf:  perturbarei.  das  bäum- 
fehlt  ditifiete,  gartenb.  werk:  molettaret. 

3)  Die  banmgartenb.  summa:  pre- 
^rottorfC. 
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Gonsiderata  igitur  pia  peticione  collegii  supradicti,  nee 
non  et  donacione  magnifica  principis  memorati,  ut  liberalitas 
quam  inuenit  deuocio  et  donacio  quam  sinceritas  adinpleoit 
deo  ibidem  famulantum  fiat  quo  ad  temporale  sabsidium  fru- 
ctuosa,  ita  ut  temporalibus  adiute  subsidiis  ad  eternam  inten- 
dant  facilius  et  asspirent,  auctoritate  nobis  a  deo  concessa 
donaciones  inscriptas  priuilegio  memorato,  sicut  pie  et  iuste 
facte  sunt,  dicte  ecciesie  confirmamus,  sub  anathematis  inter- 
minacione  inhibentes,  ne  quis  dictam  ecclesiam  in  possessioni- 
bus  antedictis  iniuste  inpediat  uel  inpetat,  sicut  districtionem 
ecclesiasticam  et  sentenciam  extremi  uelit  examinis  eoitare. 

37.  Item  confirmacionis  littera. 

Cum  lege  necessitas  non  ligetur,  non  est  inconueniens 
nee  indignum,  si  necessitatis  pretextu  interdum  gracie  locus 
datur,  et  receditur  a  rigore. 

Hinc  est  quod  N  dictus  de  Luchowe,  pia  consideracione 
considerans  et  attendens  pauperem  statum  et  tenuitatem  redi- 
tuum  ecciesie  in  N,  necessitatibus  filie  sue  que  in  eodem  mo- 
nasterio  domino  famulatur  de  fundo  proprietatis  sue  —  curia 
uidelicet  in  opido  N  —  marcam  i  annis  singulis  deputauit.  quam 
idem  quo  aduixerit  soluet  ipse.  si  autem  eidem  humanitus 
quicquam  contigerit,  is  qui  ab  eo  fuerit  deputatus  tenebitur 
ad  predicta. 

Accessit  autem  predicti  heredis  buic  facto  N  consensus 
uoluntarius  et  expressus,  ita  tamen  ut  ecclesia  nichil  omnino 
iuris  habeat  in  hoc  fundo. 

Nos  igitur,  considerata  pia  intencione  et  adiutorio  tarn 
salubri,  ordinacioni  sancte  damus  assensum,et  eam  auctoritate 
presentis  littere  confirmamus,  sub  anathematis  interminacione 
districte  inhibentes,  ne  quis  huic  ordinacioni  contraueniat  et 
eam  occasione  destruat  uel  Infirmet. 

38.  Item  confirmacionis  littera.. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  filio  brandenburcgensi 
preposito  0  ac  eins  coniudicibus  salutem  etc. 

Dilecti  in  Chri-  9iUctt  tn  CJ^rbtt  DüecH  in  Ckri$io 
sto  filii,  abbas  de  ftlH,  C  «Mat  ^e  lall  /S/tt»  Dabbag  t^ioH 
Leuun,  prior  ac  the-  Uta  t  •  |irt0r  tt  et  C  prior  monaamii 
saurarius     ibidem,     tl|rt«iirtria0    tbt^rmi     eiutdem. 


1)  Lad.  A  und  G:  «piieopo.  Die  baomgartenb.  aumma:  CkrUto 

fralH  B  taUt  $eduU  tpiaeop: 
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secundum  qaod  a  nobis  iidem  per  apostolicas  litteras  accepe- 
rant  in  mandatis,  in  causa  que  super  iure  patronatus  ecclesie 
in  Tuchen  inter  ue-  parroekialis  tii  tau  atUo  intet  ntntrflbtltm 
nerabilem  in  Christo  frotrem  in  €\^tt9tü  W  tj^wßpnm  ^t  toli  I0C0 
magdeburcgensem  ex  parte  vna  et  3K  mtütem  lie  toli  Uc0  ex 
archiepiscopüm  et  parte  altera 
ThdeBercamilitem 

uertebatur  seruato  iuris  ordine  procedentes,  dictum  ius  patro- 
natus eceUsie  predicte  adiudicauenmt  per  diffinitiuam  senten- 
ciam  militi  memorato.  et  quia  per  acta  iudicum  0  nobis  de  *) 
aeritate  Processus  et  iusto  ordine  ^)  constitit  euidenter ,  nos 
eorum  factum  racionabile  iudicantes  sentenciam  latam  ab 
ipsis  auctoritate  apostolica  confirmamus,  uel  auctori- 
tate  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  du- 
ximus  confirmandam. 

39.  Item  confirmacionis  littera. 

Gregorius  etc. 

Dilecti  in  Christo  etc.  ut  supra. 

Nos  igitur  sentenciam  ab  ipsis  latam,  sicut  iuste  et  racio- 
nabiliter  lata  est,  auctoritate  dei  omnipotentis  etc.  tenore 
presendum  confirmamus. 

40.  Item  confirmacionis  littera. 

•  bei  j0rtcit  epi-         B  dei  gracia  eccle- 

te0pu0  t0li0  0nittibn0     iie  talie  epiecopue  di- 

plebttni0  U  toli  ttni-     lectis  in  Christo  filOg 

tote  0olntem  et  0nine     talibui   eue    dyocerie 

bonnm.  pUbanis  salutem  elc. 

Nobilis  uir  de  Düren  ^)  nobis  humiliter  supplicauit,  ut 

exconmunicacionis  sentenciam,  quam  dilectus  filius  herbipolen- 

8is  prepositus  ^)  pro   eo   in  N  einem  talxe  ciuitatis   cogente  ^ 

instida  promulgauit,  quia  idem  Huis  in  quadam  uillaipsius^)  pre- 

ter  sortem  debitam  1  0  marcas  argenti  et  amplius  dinoscitur 

accepisse,  sicut  se  asserit  probasse  legitime    coram  prepo- 

1)  Lnd.  A:  quia  perfecte  nobii  de         4)  Ludolf :   quam  donUnug  pripo- 
Mdkü.  B :  quia  nobis  iudicum  de,  C :      iitu$  de  Misna. 

^  nohii  de  perfecta  iudicum.  Die   baumgartenb.  snmma:   quam 

Die  bamngartenb.   summa:  quia      dominue  prepoeitue  talii, 
pattfaetui  eü  nobie  de,  5)  Ludolf  and  die   banmgartenb. 

2)  Das  banmgartenb.  werk:  pro-      summa:  exigenie, 

€tuM$  iudieii  et  iuHo  iudicum  ordine.  6)  Das  baumgartenb.  werk :  eluetfem 

3)  Ludolf  und  die  banmgartenb.      müitie, 

mima:  de  taU  loeo,  7)  Lud.  A  and  die  banmgartenb. 

snmma:  x,  Lnd.  C:  0. 
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sito  0  memorato ,  dignaremur  auctoritatis    nostre   mimimine 
confirmare. 

Quapropter    discrecioni  *)    uestre    d  i  s  t  r  i  c  t  e    preci- 
piendo  mandamus,  ut  ipsam  exconmunicacionis^)  sentendam, 
sicut  iuste  et  racionabiliter  est  prolata,  faciatis  usque  ad  con- 
dignam  satisfactionem  ab  omnibus  inuiolabiliter  obseruari,  quam 
ipsam  confinnamus,  iuris  ordine  non  neglecto.     uerom  quia 
crescente  nuüicia  leu  contumaoia  crescere   debet  et  pena,   ex 
quo  predictut  ciuis  exconmunicacionem    actenus   non  curaait, 
mandando  precipimus   ut  eundem  singulis   diebus    dominids 
et  festiuis  candelis  ardentibus  et  pulsatis  campanis 
denundari    publice     in  farrai^üs  tttstris  ftnsnltt  ^cniiarirlb.*) 
faciatis,  si  necesse 
fuerit  locum  in  quo 
se  recepit  admanen- 
dum     subponentes 
nichilominus  inter- 
dicto.  • 

41.  Item  confirmacionis  littera. 

Uenerabilis  noster  misnensis  episcopus  per  suas  nobis  lit- 
teras  intimauit,  quod  cum  bone  memorie  W  vrtinensis  pre- 
positus  misnensem  custodiam  —  quam  tenebat  ab  ipso  —  propter 
inbecillitatem  et  insufficienciam  corporalem  ad  manus  ipsius 
episcopi  resignasset,  sicut  antecessorum  suorum  ius  habuit  ex 
antiquo,  eandem  custodiam  contulit  preposito  butinensi.  quia 
uero  super  ipsa  custodia  inter  decanum  misenensem  et  eundem 
prepositum  per  quosdam  de  capitulo  misenensi  lis  et  conten- 
do  mota  fuit,  ad  hoc  demum  deuenit,  quod  episcopi  iure  saluo 
prepositus  idem  arbitrio  A  prepositi  vrtinensis  saper  custodia 
se  conmisit  cum  autem  idem  arbitrium  tam  diu  iam  sit  habi- 
tum  in  suspenso,  quod  ad  manus  episcopi  de  nouo  uideatur 
eadem  custodia  deuoluta,  ne  ipse  episcopus  ius  suum  neglige- 
ret,  in  eadem  post  simplicem  renunciacionem,  quam  ad  manus 
suas  idem  prepositus  fecit,  de  consilio  prudentum  donacionem 
suam  circa  ipsum  prepositum  innouauit,  sicut  hec  omnia  me- 
moratus  episcopus  nobis  suis  intimauit. 

Unde  cum  idem  episcopus  a  nobis  cum  instancia  postu- 
laret,  ut  factum  suum  auctoritatis  nostre  munimine  roborare- 
mus,  nos  auctoritate  dei  et  nostra  memoratum  factum  episcopi 
confinnamus. 

1]  Lad.  B:  pUbano,  3)  Lud.  A:  antUhimatis, 

2)  Ladolf  UDd  die  baomgartenb.         4)  Lud.  G  setst  noch  bei : 
Bumma:  uniutrtUaiL  munieatum. 
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42.  Appellacionis  littera. 

Nos  H  misnensis  episcopus  scientes  0  nos  indebite  gra- 
uari  a  domino  C  hildensi  episcopo  ^)  in  eo  quod  idem  se 
scribit  conseruatorem  ordinis  sororum  penitentum, 
et  auctoritate  sua  nobis  non  exhibita  nee  per  domini  pape 
Dec  per  alias  auctenticas  litteras  nos  scitauit ,  item  quod  ^) 
scitauit  ad  loca  remota  et  periculosa,  cum  non  constet  nobis 
ut  diximus  de  sua  auctoritate ,  quodque  auctenticum  *)  —  si 
quod  habet  —  illam  non^)  contineat  clausulam  „non  obstante 
constitucione  de  duabus  dietis  ®)  edita  in  concilio  generali/^ 
saper  hiis  et  aliis  grauaminibus  ad ')  sedem  apostolicam  ap- 
pellamus ,  et  ponimus  nos  et  ecclesiam  ^)  sub  protectionem  ^) 
domini  pape ,  prefigentes  ^^)  terminum  appellacioni  ^  *)  nostre 
octauam  '^)  beati  Martini  ^^)  proximo  nunc  uenturam. 

43.  Item  appellacionis  littera. 

C  M  uraria  ept-         B  dei  grada  talig 

UüfM  lults  l0(t  jH^^)      ecderie  episcopus  dis- 

prcp00tt0  tttlt  0olitttiii      creto  viro  H  miserc^ 

et  0miu  b0nuiii.  done  diuina  taüis  loci 

preposilo  ac  iudici  de- 

legato  sal%^tem  ete. 

Cum  uenerabiles  patres '*)magdeburcgensis  archiepiscopus 

et  brandenburcgensis  episcopus  ^^)  auctoritate  apostolica  nobis 

rite  contulerint  episcopatum  misenensem , * 0  ^^  quid  a. nobis' 

uel  ab   aliis  in  nostri  iuris  preiudicium  attemptetur  in  hac 

füTte,  noueritis  nos  ad  sedem  apostolicam  appellasse,  quam 

appellacionem  etiam  coram  uobis  denuo  protestamur. 

i)  Lodolf :  Ego  R  dei  graeia  pre-  6)  Ludolf  und  die   baamgartenb. 

pofiluf  ralif  eecletie  totumque eitudem  summa:  eceletiam  notlram, 
tedfiiB  eapitulum  tendmiei,  9)  Cod.  probarAonem, 

Die  baumgarteoberger  summa:  B        10)  Ludolf  und  die   baumgartenb. 

miferadone  diuina  iali*  eedeite  pre-  summa:  presignantes. 
potitus  iotumqu€  eitudem  ecdeeie  ea-        11^  Lud.  G  und  die  baumgartenb. 

picti/iijii  seienteM.  summa:  appellaeioniM. 

2)  Die  baumgart,   summa:  a  taii        12)  Baumgartenrb.  B:  eeelesiam. 
demino  tmierabiU   ialie  ecelesie  epi-        13}  Das  baumgartenb.  werk:  beatO' 
Kopo,  rum  Petri  et  Pauli  apottolorum, 

3)  Lad.  A :  ita  quia,  14)  B  und  C  fügen  discreio  viro  bei. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb.        15)  Lud.  A:  fralree. 

Summa:  auteniicum  suum,  16]  Das  baumgartenb.  werk:  domi- 

5)  In  der  handschrift  wie  in  Lud.  nui  madburgeneis  et  H  kerinpoleMis 
C  feblt  non.  epiecopi. 

6)  huäi. A:  eonstiiveione dominorum  17)  Das  baumgartenb.  werk:  myf- 
^amm.  eanentem, 

1)  In  der  handschrift  fehlt  od. 
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44.  Execucionis  *)  littera. 

C  ^ct  $ta(ta  tjfk" 
uapw  be  tolt  10C0 
^i0cret0  iiir0  f  pre- 
|i00tt0  ibt^tm  0oliittiii 
et  0miu  b0nQiii. 

Postquam  bone  memorie  N  cantor 
ecclesie  nostre  carnis  exsoluit  debitum, 
nos  pro  conferenda  eadem  cantoria  pre- 
ces  diuersas  accepimos  diuersorum. 

Et  quoniam  in  eisdem  precibus  plu- 
ribuB  idem  petentibus  satisfieri  non  uale- 
bat,  Omnibus  pretermissis  ex  auctoritatis 
nostre  officio  dilecto  in  Christo  filio  C 
dignitatem  eiusdem  contulimos  cantorie, 
considerata  conneniencia  ipsius  persone, 
que  propter  sacerdotalis  ordinis  dignita- 
tem eidem  officio  conpetens  uidebatur. 

Quorundam  autem  nobis  postmodum 
relacio  patefecit,  quod  alter  tarn  in  pos- 
sessionibus  quam  in  ipsius  officio  canto- 
rie  dictum  G  inpediat,  et  nescimus  quid 
sibi  iuris  attribuat  in  eadem. 

Cum  igitur  ad  nos  tantum  spectet 
istius  coUacio  dignitatis,  et  nos  ipsam 
(Ucto  C  duxerimus  canonice  conferendam, 
caritati  uestre  iniungimus,  firmiter  uobis 
precipiendo  mandantes,  ut  ipsum  in  cor- 
poralem  possessionem  cantorie  et  omnium 
aliorum  redituum  ad  ipsam  spectancium 
cantoriam  inducatis,  et  inductum  tueamini, 
uice  nostra  exequentes  secundum  teno- 
rem  huius  mandati  constanter  et  fideliter 
factum  nostrum. 

Si  quid  autem  de  ipsius  cantorie 
reditibus  eidem  occasione  cuiuslibet 
contradictionis  est  detentum,  eidem  re- 
stitui  integraliter  per  ceQ0tir0iii  e(rle0t00tt- 
ct»  faciatis,  contradictores  etc. 

Datum  etc. 


1)  Die  handschrift  hat  dmaeUmit. 
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4S.  Littera  exconmunicacionis  iudicum  delega- 

torum. 


H  dei  gracia 
prepositus,  F  deca- 
Das,  et  A  scolasticus 
magdeburcgenses, 
iudices  a  sede  apo- 
stolica  delegaü,  dile- 
dis  iu  Christo  W  de 
Berenburc  et  H  de 
Aquis  plebano  salu- 
tem  etc. 

Cum  in  causa 
qae  uertitur  inter 
B  de  Gleride  mili- 
tem  ex  una  etCex 
altera  parte  super 
decimis  uille  in  Din- 
bach  nobis  a  sede 
apostolica  delegata 
osque  adeo  sit  pro- 
cessum,  quod  dictus 
Bpossessionem  pro- 
baueritcoram  nobis, 
sicque  est  eidem  ad- 
iuiUcata  possessio 
per  sentenciam,  di- 
clo C  dedimus  in 
mandatis,  ut  infra 
XY  dies  a  possessio- 
ne  recederetdecime 
supradicte. 

Qui  quoniam  in 
contemptam  manda- 
ti  nostri  contumax 
est  inuentus,  aucto- 
ritate  qua  fungimur 
exconmunicacionis 
sentenciam  tulimus 
contra  ipsum,  eadem 


0  dei  gracia  —  vel 
miseracione  diuina^- 
ahbas  et  S  prior  tatis 
monasterii,  itidices  a 
$ede  apostolica  delega- 
ti,  dileclis  in  Christo 
virii  honorabilibus  A 
et  M  talibus  plebanis 
salutem  ete. 

Cum  in  eau$a  que 
vertitur  inter  nobilem 
virum  Ch  nomine  ex 
parte  vna  et  H  civem 
talis  oppidi  ex  parte 
altera  euper  decimie 
talis  vüle  nobis  a  sede 
apostolica  delegata  >) 
adeo  sit  processum^ 
quod  idem  nobilis  pos- 
sessionem  debitam  pro- 
bauerit  coram  noMs, 
sie  quod  eidem  ^)  ea^ 
dem  possessio  sii  ad- 
iudicata  iuris  ordine 
vt  decebat  ^  predicto 
ciui  dedimus  in  man- 
datis,  vt  post  recepeio- 
nem  mandati  infra 
XV  dies  recederet  a 
possessione  decime  <u- 
pradicte, 

Qui  quoniam  in  con- 
temptu^)  nostri  man» 
dati  contumax  est  tn- 
uentus ,  executorie  *) 
nostre  officio  et  au- 
ctoritate  qua  fungimur 
exconmunicacionis 


i)B: 
2)B: 


suhdeUgata, 


3)  B:  contemptum, 

4)  B:  eaoeeuctonis. 
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auctoritate  districte  $entmciam  rite  pro- 

uobis     precipiendo  tulimus  eonira  iptum, 

mandantes,  ut  ipsam  eadem  auctoritate  w- 

sentenciam    execu-  bis  districte  ^)mandan' 

cioni  mandare   cu-  tes,  quatenus  eandem 

retis ,  denunciantes  sentenciam  exequi  c«- 

dictum  militem  sin-  retis^denunciantespre- 

gulis  diebus  domi-  fatumHciuem  excoi^ 

nicis  et  festiuis,  et  municatum^doneecon^ 

faciatis  eundem  us-  gruesatisfaciatdepre- 

que  ad  satisfactio-  missis,  singuHs  diebus 

nem  condignam  ab  dominicis  ei  festiuis. 
Omnibus  areius  eui- 
tari. 

46.  Littera  petitoria. 

Dilectis  in  Christo  fratribus  et  amicis,  preposito  et  de- 
cano  et  capitulo  in  Niwenburc,  P  prepositus  decanus  ac  totam 
capitulum  magdeburcgensis  ecclesie  cum  uniuerso  clero  et  fa- 
milia  ipsius  obsequium  et  fraterne  plenitudinem  karitatis. 

Quantus  ^)  fuerit  ille  presumpcionis  excessus ,  quanta  te- 
meritas  iniquitatis,  quanta  prodicionis  perfidia,  quam  Cesarius 
ille  perfidus  et  infamis,  et  prodicionis  eins  conplices  maledicti 
A  et  B,  et  alii  prodicionis  filii  cooperatores  eorum,  in  perso- 
nam  uenerabilis  patris  et  domini  nostri  magdeburcgensis  archi- 
episcopi  nequiter  attemptarunt,  non  oportet  uobis  uerbotenus 
explicari.  quod  ^)  instruxit  fama  plenius  apparebit. 

Sane  credimus,  uos  nouisse  qualiter  idem  Cesarius  preter 
multas  iniurias  atque  dampna  que  magdeburcgensi  ecclesie  cum 
potuit  irrogauit  ad  inpetrandam  graciam  predicti  domini  nostri 
per  marchionis  brandenburcgensis  laborauerit  interuentum, 
qualiterque  ad  preces  marchionis  et  aliorum  ipse  dominus  no- 
ster  uniuersis  ei  debitis  relaxatis  in  gracie  sue  plenitudinem 
eum  receperit  et  fauorem,  in  osculo  pacis  pro  ipso  in  excon- 
municacionis  uinculis  iam  tunc  pro  causis  pluribus  constituto^) 
predictum  recipiens  *)  marchionem.  ut  concordia  manifestier 
esset,  et  amicicia  patencius  firmaretur,  S  maledictus  ille  pro* 
misit  fideliter  et  constanter  quod  nunquam  alicui  seniiret  de 
cetero  contra  ipsum,  nisi  forte  magdeburcgensis  ecclesie  ter- 
ram  intrare  sub  uexillo  domini  0  cogeretur^]  inuitus.    nunc 

1)  6:    ae  eadem  auctoritate  vobis         4)  C!od.  eonstitutis. 
iniungimus  ae  distrietius.  5)  Cod.  reefpi§tis. 

2)  Cod.  quanto.  6)  Cod.  eogertf. 

3)  Cod.  fiM»i?  an  welchem  s  der 
obere  theil  radirt  scheiat 
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aatem  uestigiomm  Jade  perdiüssimus  imitator  ostendit,  qaod 
eam  in  propatulo  in  pacis  osculo  per  personam  interpositam 
infideliter  est  aggressus,  aduersus  quem  prodicionis  maliciam 
eogitauerat  in  oculto,  ut  oportunius  circa  ipsom  eins  maligni- 
tas  inpleretur.  nam  dolum  quem  conceperat  inimicus  parere 
neqoiait ,  nisi  prius  iniquitatem^)  in  dolorem,  nisi  prius  mentis 
inique  pcrfidiam  amicicie  ficte  federe  uelauisset,  ut  sub  inno- 
ceneie  uellere  lupus  ouile  dominicum  introiret.  licet  enim  re- 
prehensione  dignissima  et  super  omnia  ipsius  detestanda  teme- 
ritas  magna  quidem  et  ulcione  grauissima  non  indigna  ex- 
süterit  in  se  ipsa,  ^)  ad  posteros  tarnen  perniciosior  deriuatur 
exemplo,  eo  quod  cum  in  tantum  uirum  tante  dignitatis  et  or- 
dinis,  tanti  nominis  et  honoris,  tarn  enorme  crimen  tam  inpune 
conmittitur,  nulla  spes  de  cetero  minoribus  personis  ecclesia* 
sticis  remanebit  quin*)  similia  uel  maiora  a  quibuslibet  pre- 
sumantur  in  ipsos.  et  ponetur  domina  gencium,  libertas  ecclesie, 
sub  tributo,  nisi  prelati  maiores  —  et  tempore  antiquam  morbus 
huiusmodi  scandaJi')  perniciosius  inualescat  —  ferrum  precisio- 
nis  apponant,  defendentes  causam  domini  contra  tales. 

Unde  cum  in  dolorum  nostrorum  conpassione  non  dubi- 
temus  constanciam  uos  habere,  rogamus  dilectionem  uestram 
attencius  et  monemus,  ut  tam  ipsum  auctorem  perfidie  quam 
ceteros  ipsius  conplices  maledictos  exconmunicatos  publice 
Duncietis,  et  faciatis  per  omnes  barrochias  uestre  dyocesis 
singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  pulsatis  campanis  et  can- 
delis  accensis  exconmunicatos  publice  nunciari,  ab  omnibus 
fidelibus  ardus  euitandos.  nisi  enim  tanto  facinori  uehementer 
obstetur,  uehemencius  et  periculosius  in  etemum  ordinis  cle- 
ricalis  opprobrium  accipiet  tanta  temeritas  incrementum. 

Fratemitatem  uestram  uolumus  esse  rogandam ,  quatinus 
supra  expressam  perfidiam  Cesarii  supradicti  in  omnibus  de- 
nunciacionibus  recitantes  faciatis  ab  omnibus  barrochialibus 
clericis  uestre  dyocesis  similiter  recitari,  ut  .quem  manifesta 
tradido  et  uulgata  prodicionis  perfidia  uilem  fecit  uilissimus 
et  contemptus  ab  omnibus  habeatur  in  secula  seculorum. 

47.  Item  littera  petitoria. 

Uenerabili  in  Christo  patri  magdeburcgensi  archiepiscopo 
0  miseracione  diuina  sancti  Nicolai  in  carcere  TuUii  diaconus 
cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  salutem  in  domino. 

Nobiliores   ecclesias  honorare  intendimus,  non  grauare, 

i)  Cod.  dolum.  3)  Cod.  ipsam. 

2)  Cod.  paiert  ne^iuü  inpiui  ini-         4)  Cod.  quam? 
Viioi»  5)  Cod.  morbet  huiu$modi  sandaiU- 


302  SAduiiche 

cum  pro  talibus  eis  porrigimos  preces  nostras  qai  et  sunt 
nobilitatis  titulo  insigniti,  et  alias  talium  patrocinio  faldantur, 
qui  non  solum  possunt  etc. 

48.  Item  littera  petitoria. 

Otto  dei  gracia  etc.  dilecto  in  Christo  preposito  decano 
et  scolastico  halberstadensibus  salutem  in  domino. 

Sua  nobis  T  clericus  insinuacione  monstrauit,  quod  cum 
dilectis  in  Christo  preposito  decano  et  capitolo  *)  sancti  Nico- 
lai magdeburcgensis  preces  nostras  direxerimus  et  mandatom, 
ut  — ipsum  recipientes  in  canonicum  et  fratrem  — prebendamsi 
qua  in  eorum  ecclesia  tunc  uacaret  uel  quam  cito  ad  id  se 
facultas  afferret^)  liberaliter  conferrent  eidem,  ipsi  actenus  id 
efficere  etc. 

49.  Littera  prouisoria. 

Otto  etc.  ui  priut. 

Cum  clericorum  prouisio  in  se  opus  contineat  pietatis, 
nos  dignum  ducentes  aperire  caritatis  uiscera  circa  ipsos,  uolu- 
mus  eis  facere  de  Christi  patrimonio  prouidere,  cuius  sunt 
obsequio  deputati. 

Hinc  est  quod  pro  R  clerico,  pro  quo  dominus  papa 
nobis')  scripta  sua  direxit,  dilectos  etc.  sancte  Marie  in  Halber- 
stat rogandos  duximus  attencius  et  hortandos,  etc. 

50.  Littera  dispensacionis. 

Gregorius  epi-         tf rei* rinf  tftscofUB  seru>$  lemonim  dei  de. 
scopus  etc.  dilecto  fi-     dileclo  in  Christo  filio  B  prcpMit«  tili  iolm- 
lio  T  nuweburcgen-     tem  etc. 
si  salutem  etc. 

Sicut  ueteris  testamenti  prohibicio  habentem  maculam  in 
oculo  uel  dias  membris  debilem  et  truncatum  *)  ingredi  uel 
ministrare  in  sancti  sanctorum  sacrario^)  non  sinebat,  sie  ni* 
mirum  presens  ecclesia  —  spiritualiter  intelligens  et  exponens 
que  in  illius  testamenti  prohibicione  ^)  ad  litteram  et  carnali- 
ter  sumebantur')  —  ab  «)  eterni  regis  ministerio  segregat  et 


1)  Cod.  düacfiM  in  xpo  prepoiüui  Die  banmgartenb.  summa:  te4 

dceaniM  d  eapitulum,  da  sanrfonini. 

2}  Cod.  aueret.  6)  In  der  handschrift  fehlt  proki- 

3)  Cod.  dkiui  papa  aliat.  bieion$. 

4)  Das  baumgartenb.  werk:   eon-  7)  Ladolf  und  die  baomgartenb. 
frodttifi.  summa:  prohilfieUm§  man  tiMÖontvr 

5)  Ludolf:   ad  $anüta  iomeiarwm  ad  Uturam. 

8)  Die  bamngart  summa: 
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secendt  eos  qai  contra  sanctiones  canonum  uenientes  *)  sua- 
nim  macttlas  contrahunt  animarum,  et  per  aggressam  uetite 
dignitatis  consciencias  suas  poUuunt  et  offendunt.  sane  por- 
recta  nobis  tua  —  fili^)  —  peticio  continebat,  qaod^)  olim 
in  minori  etate  et  officio  constitutus  in  quendam  subdiaco- 
Dom*)  manus  inieceris  uiolentas,  non  considerans  forte  leui- 
täte  puerili  subesse  periculom  huic  facto,  et  in  prius  susce- 
ptis  ordinibns  ministrasti,  et  sine  remedio  dispensacionis  ad 
maiores  ordines  ^)  ascendisti.  super  quo  dispensari  tecum  a 
sede  apostolica  misericorditer  postulasti. 

Sicut  igitur  in  priori  testamento  discrecio  in- 
ter  maculam  et  maculam  iudicio  relinquitur  sacer- 
dotis,  sie  merito  presens  ecclesia  superiorum  exa- 
mini  et  iudicio,non  nunquam  etiam  misericordiesi- 
mul  et  gracie,  decenter  et  humiliter  se  submittit. 

£a  propter  deuocionis  tue  et  pie  peticionis  puritate  pen- 
sata,  ecciesiastice  seueritatis  rigorem  circa  te  apostolica  mise- 
ricordia  temperemus ,  super  irregularitate  sie  contracta  ^)  te- 
cum  misericorditer  dispensantes ,  ita  ut  nee  in  susceptis  nee 
adhnc  suscipiendis  ordinibus  eins  pretextu  ^)  aliquod  sentire 
debeas  detrimentum. 

Super  quo  dilectionem  tuam  apo-  Hamm  testxmonio 
stolicis  litteris  conmunimus.  lUterarum. 

51.  Item  dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  tf reafrin«  tfWBfn$  ierws  seruorutn  dei  ttt. 
dilecto in  Christo  etc.     diUdo  fiUo  Uli  m«0t0(r0  Ht. 

Si  rigoris  austeritas  attendatur,  si  perspiciatur  iuris  se- 
neritas,  difficilis  erit  aditus  uenie,  et  angusta  misericordie 
semita  nix  patebit.  omnes  enim  secundum  apostolum 
peccauerunt,  et  egent  gracia  dei,  iustificati  gratis  per  graciam 
saluatoris.  ecce  gracia  gratis  data,  non  meritis  acqui- 
sita.  gracia  etenim  in  eins  diffusa  est  labiis,  de 
coius  plenitudine  omnes  accepimus  graciam  pro 
gracia.  ipse  quidem  iustus,  set  et  misericors,^)defectum  me- 
riti  quem  punit  iusticia  uel  condempnat  emplastro  misericordie 

1)  Ladolf  und  die  banmgartenb.         5)  In  der  handschrift  ist  Ton  minU 
lomma:  eonlra  eawmka»  tanetiones      ürasti  bis  ordinei  einschliesslich  alles 


ausgefallen. 

2)  Ladolf  and  die  baamgartenb.         6)  Die  handschrift  hat  eonineia, 
sornma:  dOeeU  in  Chriito  fli,  7)  Anstatt  eiut  prelftsM  hat  Ladolf 

3)  Cod.  q^iod  ewn.  and  die  baamgartenb.  summa:  pro- 

4)  Lud.  B  and  die  baamgartenb.      pter  predietam  negligeneiam. 
smmna:  iyaeanem,  8)  Ladolf  und  die  banmgartenb. 

summa:  iuUui  a  mUiriean  eü  «r. 
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sanat  temperat  ac  reformat  sane  cum  inter  no$  ob  defectus 
uarios  et  casus  multiplices  atque  casus  quibus  alienamur  a 
domino,  exigentibus  culpis  nostris,  non  numquam  in  ecdesia 
militante  pro  patrum  delictis  puniuntur  >)  filii,  et  paterne  con- 
dicionis  senciunt^)  detrimentum ,  dum  presbiterorum  filii  ab 
utriusque  iuris,  diuini  uidelicet  et  humani,  legibus  aliem  ab 
actibus  legitimis  amouentur,')et  precipue  a  suscepcione  sacro- 
rum  ordinum  per  sacros  canones  repelluntur.  *)  super  huius- 
modi  igitur  inperfectione  seu  defectu  natalium,  fili  dilecte,') 
subueniri  tibi  per  dispensacionis  remedium<^)  a  sede  apo- 
stolica  petiuisti.  nos  proinde  pia  consideracione  pensantes, 
quod  licet  condicio  hominum  uaria  tU,  omnium  tamen  eadem 
est  natura ;  considerantes  nichilominus,  quod  —  cum  racio  0  om- 
nium debeat  essemater — ipsa  ad  propositum  uoti  tui  ad  nos 
euidenter  et  efficaciter  interpellat,  cum  sis  honeste  uite,  con- 
uersacionis  laudabilis,  eminentisque  litterature,  et  per  conse- 
quens  bone  fame,  ita  ut  perfectioni  tue  id  solum  deesse  quod 
postulas  uideatur,  defectum  quem  tibi^)  natalis  qualitas  attu- 
lit  et  inflixit  eius  auctoritate  cuius  uicem  gerimus  *)  quique 
naturarum  '^)  opifex  est  et  auctor  >  0  amputamus  et  abscidi- 
mus,  *^)  tecum  super  receptis  et  recipien-  mut,  tecum  $uper  re- 
dis  sacris  ordinibus,  prelaturis  etiam  ceptit  dignüatibus  ei 
ab  episcopatu '^j  infra,  in  nomine  do-  ordinibus  $et  reeipim- 
mini  dispensantes,  et  quantum  ad  hecet  dis  quibuseunque  tu 
alia  que  uiri  sunt  perfecti  te  legitimum  nomine  domini  dispen- 
iudicantes,a  legitimis  actibus  censemus  santes,  et  te  ex  nunc 
et  precipimus  non  repelli.  et  in  antealegittimum 

iudicanies  ab  actibus 
legittimis  censemus  ei 
predpimusinposterum 
non  repelli,  harumte- 
stimonio  Utterarum. 


Datum  etc. 


werk:   pu- 


1)  Das  baumgartenb. 
niantur, 

2)  Das  baamgart.  werk:  sendant. 

3)  Die  baumgartenb.  summa :  amo- 
ueantur, 

4)  Die  baumgartenb.  summa:  re- 
pellantur. 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  fiU  in  Christo  diUeU, 

6)  Die  baumgartenb.  summa:  ffra- 
eiam. 

7)  Lud.  G :  rado  id  est  raeionabi- 
lis  Status  ust  uita  usl  conuersaeio. 


8)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  quem  ista. 

9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  girimus  in  terris, 

10)  Lud.A:  qui  nuturalium,  Bund 
C  wie  die  baumgartenb.  summa :  qui 
natalium, 

llj  Die  baumgartenb.  summa:  re- 
etor, 

12)  Das  baumgartenb.  weA:  pnei- 
dimus» 

13)  Lud.  C:  ordimikus  etiam  M  m 
prelaturis  et  in  ^iseopatu. 
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52.  Dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  archiepiscopo  etc. 

Sedes  apostolica  consueta  liberalitate  consueuit  sibi  iuste 
et  pie  suppUcantibus  non  deesse ,  ita  sue  disponens  et  diri- 
geos  moderamina  potestatis,  quod  misericordiam  iudicio  prefe- 
rat,  et  rigori  graciam,  non  ius  *)  miseracionibus  anteponat. 

Sane  accedens  ad  sedem  apostolicam  B  clericus ,  presen- 
dum  exhibitor,  humili  nobis  confessione^  monstrauit,  quod  una 
cum  suis  coetaneis  hastiludium  exercentibus  ipse  interfuit  in 
quo  ludo  sicut  idem  asserit  fuit  omicidium  perpetratum. 

Licet  igitur  dictus  clericus  de  rigore  iuris  nee  ad  alcio- 
res  procedere  nee  in  susceptis  possit  ordinibus  ministrare, 
quia  tarnen  bone  spei  est  et  conuersacionis  honeste ,  frater- 
nitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  ut  perquiras  su- 
per premissis  diligendus  ueritatem. 

Et  si ')  inueneris  dictum  clericum  non  manu  propria  ho- 
micidiom  perpetrasse,  set  tantum  interfuisse  et  operam  non 
dedisse  rei  illicite,  iniuncta  sibi  prius  penitencia  conpetenti, 
aactoritate  apostolica  secum  dispenses,  ut  in  susceptis  tantum 
ordinibus  amministret,  et  non  attingat  nee  appetat  alciores. 

Alias  si  manu  propria  homicidium  perpetrauit,  propter 
imnanitatem  criminis  et  *)  exempli  perniciem  nee  ad  alciores 
accedere  nee  in  susceptis  debet  ordinibus  ministrare. 

53.  Dispensacionis  littera. 

A  dei  gracia  etc. 

Litteras  et  mandatum  sedis  apostolice  recepimus  in  hac 
forma.  Gregorim  etc.  $ede$  apoitolica^  ut  supra  per  totum. 

Kos  igitur,  secundum  teuerem  mandati  apostolici  super 
premissis  perquisita  diligencius  ueritate,  cum  inueniremus  te 
quantum  actum  personalem  de  perpetrato  homicidio  inno- 
centem  ueraciter,  auctoritate  nobis  specialiter  delegata  super 
execudone  officii  tui  tecum  in  nomine  domini  dispensamus. 

Etutpossis  utiin  testimonium  litteris  apostolicis  atque  no- 
stris,earum  seriem  de  uerbo  ad  uerbum  inferri  iussimus  pre- 
sentibus,  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

54.  Item  dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  t^xt^ottw  tfiBca^ 
fUB  etc.  tau  in«0t0tr0 
ttt. 


1)  Cod.  f/radam  itu  hu.  3}  In  der  handschrift  fehlt  si. 

2)  Cod.  humtiü  nobis  eonfiuiont,  4)  In  der  bandschrift  fehlt  9t^ 
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Sedes  apostolica,  que  UberalUate  vberrima  viüwr  tu  iMeetit, 
crebra  tue  deuocionis  obsequia  grato  inspiciens  intuita  pariter 
et  a£fectu, ')  sicut  inter  deuotos  te  deuociorem  inuenit,  sie  non 
inmerito  ampliori  gracia  pariter  et  affectu  iudicat  non  indignam. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  affectu   special!  et  precipua  te 
amplectimurkaritate,2)de  consueta  benignitate  sedis  apostolice 
dominacioni^)tue  auctoritate dei omnipotentis et apostolonim 
Petri  et  Pauli  mi-     eins   fletri   et  y«nlt    ttcum   aajirr   l^tkcal» 
sericorditer    indul-     piurtbus  htncfmin  ttnon  pxt3tnaum  mttcri- 
gemus,  ut  cum  se-     c0rlittfc  libpenfamusi  ttt  tarnen  nt  aUrt  )ii 
ptem    tuis    clericis     htntficia  tnxam  antmarum  l^akcncta  AaUttnif 
super  habendis  plu-     rtnequaria. 
ribus  beneficiis  pos- 
sis  auctoritate  pre- 
sencium  dispensare, 
etiam  obstante  con- 
stitucione  edita  in 
concilio      generali, 
hoc  cauto  quod  hü 
quos  huiusmodi  gra- 
cia iudicat  non  in- 
dignos  ultra  duo  be- 
neficia  curam  ani- 
marum  annexam  ha- 
bencia     nuUatenus 
consequantur. 

Datum  etc. 

55.  Item  dispensacionis  littera. 

H  dei  gracia  etc. 

Litteras  domini  pape  specialis  gracie  recepimus  in  Iiar 
forma.  Gregorius  episcopus  etc.  uenerabili  archiepi- 
scopo  etc.  sedes  apostolica  etc.  ut  prius. 

Considerato  proinde  tue  sinceritatis  seruicio,  *)  quod  non 
sine  laboribus  et  expensis  nobis  et  ecclesie  pluries  iam  feci>ti. 
huius  gracie  participem  te  esse  uolumus,  ut  sicut  eta 

56.  Indulgencie  littera. 

Gregorius  dei  gracia  etc. 

Uera  et  eterna  etemi  patris  sapiencia,  que  gyrum  celi 

1)  Ludolf:   obteqvia  vrata  pariter         2)  Das  baumgartenb.  werk:  m«i« 
et  affeetum  respieiem.  ob  iMomm  exigenciam  meritorum  af- 

Die  baumgartenb.  summa:  obsequia      fertu  eonpIsflrnfM  spo^aiL  * 
grata  et  affeetuosa  consiäeram.  3)  Cod.  ctonootofiC 

4)  Cod.  M  tknaritaüi 
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sola  ab  inicio  et  ante  secula  drcoit,  et  in  flucübos  maris  am- 
bolanit,  cuiuB  in  semetipsa  iustificata  sunt  etc. 

Attendite  proinde  et  uidete  operosis  sumptibus  inchoatam 
et  tarde  surgentem  structuram  magdeburcgensis  ecclesie,  ma- 
tris  nostre.  etsicat  deuocionis  filii  — ruinas  eius  pro  posse  et 
niribus  erientes  —  exemplum  facti  et  forma  boni  operis  gregi 
uestro,  uestre  conmissos  curie  et  sollicitudini  deputatos  ad 
saccurrendum  operi  memorato  uerbis  et  operibus  inuitate,  ut 
ostendatis  uos  decorem  diligere  domus  dei,  et  locum  habita- 
cionis  glorie  eius  ore  simul  et  corde  et  bonorum  operum  effi- 
cada  aenerari. 

Nos  igitur,  cooperantibus  infirmitati  nostre  beati  Mauricii 
et  omnium  sanctorum  patronorum  nostrorum  meritis,  omnibus 
qoi  de  bonis  sibi  a  deo  concessis  pro  deuocione  eius  et  uiri- 
bos  benefecerint  operi  memorato  xl  dies  uenialium  et  x  car- 
rinas  de  iniuncta  sibi  annuali  penitencia  eorum  peccatorum 
de  qoibus   uere   confessi  fuerint  et  contriti  misericorditer  in- 

emus,  eo  dante  etc. 


57.  Littere  indulgencie. 

C  tn  (iraria  talta  W  dei  gracia  ialis 

ar^tefibcopiif  omnt-  eptscapus  omnibus  in 
bn0  in  an«  ptoüxncia  sua  dyocesi  eonsUtu- 
coii0tttutt0  Baluttm  xn  tis  salutem  in  omnium 
ntta  0olntart.  uLltUari, 

Sanctarum  mencium  inuisibilis  habitator,  0  corona  cer- 
tanciom,  et  martirum  palma ,  candidus  ^)  innocencie  puritate, 
mbicundus  indumentis  sacre  sue  passionis  sanguine  rubrica- 
tis, sponsam  suam^)  sanctam  matrem  ecclesiam  pie  pro- 
piciacionis  et  consuete  miseracionis  munere  locupletat,  Salu- 
tes amplificans  plebis  sue  spiritualibus  adiumen- 
tis,  multiplicando  eorum  numerum  qui  ueri  agni  innocenciam 
uerbo  predicant  pariter  et  exemplo,  qui  exuti  pompis  secularibus 
egentes  angustiati^)  afflicti  et  per  omnia  speculum  mundo  facti. 
Hinc  est  quod  nos,  quos  licet  inmeritos  superni  proui- 
dencia  conditoris  ad  pastoralis  extulit  sollicitudinis  dignitatem, 
spedaliter  asscribimus  dono,  quod  com  oculi  eius  nostrum 
uideant  inperfectum,  *)  insufficienciam  nostram  eorum 

i)  Lodolf  nnd  die  baomgartenb.  tatus  $anet$  pauianii  ianguine  vher- 

nmina:  ianetorum  inuisibüii  inhahi-  tatis  iue  tponsam, 

^or.  4)  Die  baumgartenb.  summa:  an^ 

2)  Lndolf  und  die  baumgartenb.  gusHit, 

snmma:  tpwuui  ianet»  matrii  eeeUsie         5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
fondidm  fwSdsm.  summa:  dono  ekueuiusoeulinoitrum 

3)  Das  baumgartenb.  werk:  ruM*     aspiciwu  inp€rfeetum. 

20* 
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numero  releaat  et  labore  qui  calcatis  illecebris 
huius  mundi  auctori  omnium  iugiter  famulantur 
et  nobis  de  qualitate  diffidentibus  meriti  sancta- 
rum  suarum  oracionum  patrocinio  suffragantur< 
ea  que  nostra  grauia  sunt  humeris  nobiscum  kari- 
täte  continua  subleuantes,  in  quorum  sancta  con- 
uersacione  et  exemplis  irreprehensibilibos  et  per- 
fectus  aspicit  quod  conmendet  et  adhuc  in  infirmi- 
täte  positus  quod  sequatur. 

Sane  sanctificacionis  auctori  gracias  referimus, 
et  in  secula  benedicimus  nomen  eins,  quod^  nostris  tempori- 
bus  terminos  nostre  soUicitudini  deputatos  aliquantis  ordini> 
fratrum  minorum  >)  domibus  benedixit, 

quorum  uitam  deo  qux  caiutx3  mnnbt  iUecebrif  «idm  «MAtm 
placitametacceptam  tnattrr  famtUnUr,  et  nobb  }n  ^wAitmU  mt- 
nee  non  et  ecclesie  rtturom  litfftlieiittbiif  stintUtum  ^rtruata 
fructuosam  ipsorum  fnarnm  faitonnio  *)  0K|fr«|«ntw.  0«Mfttfi* 
opera  predicaut  et 
ostentant.    sanctifi- 

cari  enim  cum  sanctis  speramus,    et  fieri  cum  innocentibos 
innocentes. 

Cum  igitur  ob  eins  amorem,  quem  dicti  ♦)  fratres  sermo- 
nis  officio  predicant  et  exempli  ueritate  pauperem')  pauperes^ 
imitantur,  ipsum  ordinem  interne  0  caritatis  uisceribus  ^)  am* 
plectamur  et  amemus ,  rogati  ab  ipsis  fratribus ,  q  u  o  s 
aput  Misnam  dominus  adunauit, 
ecclesiam  uel  Oratorium  ipsorum 
ad  honorem  dei^^j  et  sancte  matris  eins 
et  gloriüsi  confessoris  Francisci  et 
omnium  sanctorum  in  primo  kalendas 
maii  dedicauimus,  cooperante  nobis  gracia  Spiritus  septiformi: 
secundum  quod  officii  nostri  *  ^  debitum  exigebat. 


Oratorium  eorundem 
in  toH  ciuiiate  cotk- 
ttiiutwn  ob  komarem 
dei  et  beaie  matrii 
eiu$    m    kaUndis   '^'f 


1)  Liidolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  qui. 

Z)  Die  baumgartenb.  summa:  de- 
putatOM  fratrum  iV  ordinii. 

3]  Lud.  C:  patrocinia. 

4)  Die  baumgart,  summa:  iiäem 
dilecti. 

li)  Lud  A:  et  exemplum  uerum 
pauperum.  li :  et  $xemplo  ueritate 
pauperum,  C:  in  exemj^  Miam  ue- 
ritatis  pauptrem* 


Das  baumgartenb.  werk:  er  ertn- 
pto  ver0  paupertati»  ponjwrw. 

6)  In    der  baumgartenb.   snmiD« 
fehlt  paupwu* 

7)  Lud.  A  und  C  wie  die  bau?:'* 
gartenb   summa:  «KriM. 

8)  Ludolf  und  das   baumgartecb 
werk;  hratkii». 

9)  Lud.  B:  dti  omn^olinllt. 

10)  Ludolf  hat  auch:  tu  kmtmäa 

11)  Lud.  A:  fMMfriMi. 
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Et  ut  huius  dedicacionis  memoria  soUempnior  habeatur, 
ac  cum  deuocione  et  reuerencia  a  Christi  fidelibus  celebxius 
freqnentetur ,  utque  sicut  fides  in  ipsa  dedicacionis 
die  confluencium  deuocionem  generat  sie  et  deuo- 
cio  humiliter  et  deuote  confluencium  meritnm  siue 
graciam  afferat  et  aportet,  auctoritate  nobis  a  deo  con- 
cessa,  cooperantibus  infirmitati  nostre  sanctorum  meritis, ')  Om- 
nibus qui  in  dicte  dedicacionis  die  ad  dictorum  fratrum  eccle- 
siam  conuenerint  ^)  humiliter  et  deuote  unam  carrinam  et 
xl  dies  3)  terminalium  de  iniuncta  sibi  penitencia  eorum  pecca- 
torum  de  quibus  uere  *)  contriti  fuerint  et  confessi  annis  sin- 
gulis  misericorditer  indulgemus, ')  eo  dante  et  per  no- 
strum  ministerium  indulgente  qui  est  uere  mise- 
rator  et  misericors  in  maiestate  etc. 

Datinn  anno  domini  etc, 

58.  Littera  indulgencie. 

Speciosus  forma  pre  filiis  hominum,in  cuius  labiis  gracia 
diffunditur,  et  de  cuius  plenitudine  omnes  accepimus  anima- 
nun  simul  et  corporum  medicos  et  medelam,  antiqui  serpen- 
tis  uersuciis,  qui  tanquam  leo  rugiens  circuit,  etc. 

flinc  est  quod  nos,  pia  deuocione  pensantes  pauperum 
simul  et  diuitum  immo  tocius  terre  comodo  plurimum  deperire 
in  uastacione  pontis®)Dresde,  qui  annis  quidem  singulis  inunda- 
done  leditur,  et  hoc  anno  ultra  solitum  enormiter  est  uastatus, 
ita  quod  ad  reparacionem  sui  labores  exigit  et  expensas, 
necessitati  terre  et  eorum  saluti  qui  peccata  sua  elemosinis 
redimere  sunt  parati  paterna  soUicitudine  prouidentes,  horta- 
mur  in  domino  et  Christi  fidelibus  in  remissionem  iniungimus 
peccatorum,  ut  ad  reparacionem  eiusdem  pontis  de  bonis  sibi 
collatis  a  deo  grata  subsidia  largiantur. 

Et  ut  fructum  sue  deuocionis  intelligant  et  cognoscant, 
de  dei  et  sanctorum  eins  confisi  misericordia,  etc. 

59.  Item  littera  indulgencie. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  inuidia  diaboli  mors  intrauit 


1)  Ladolf  und  die  baumgartenb.  amumiunf.    B :   «f  omnibus  qui  hu- 

summa:   notir$  eorum  muritis  qui  in  miUter  ei  deuote  ibidem  conuenerini. 

^iete  dedieadonie  die  deo  ibidem  de-  3)  Lud.  B :  et  deeem  dies.    C :    et 

r (das banmgartenb.  werk:  fa-  xx  dies. 


milmifiir.)  4)  Cod.  uarie 

2)  Lndolf:  tn  die  dedieaeionii  iam  5)  Ludolf:  relaxamus, 

dtctt  eratorü  eonumiunt.  Das  bau  mg.  werk  hat  nur:   peni^ 

Baamgartenb.  A:  tn  eiusdem  dedi-  tencia  misericorditer  relaxamus. 

toeionis  die  ad  diefum   monaeterium  6)  Cod.  uastaeione  dresde. 


310  S&chsisclie 

in  orbem,  quia  originalis  peccati  maculis  deletis  uioifici  bapti- 
zantis  sacramento  coronam  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  prouidencia  conditoris  licet  inuti- 
les  et  indigni  in  domo  eins  uocati  sumus  ad  honus  officii  pa- 
storalis ,  uenerabilium  patrum  A  et  B  —  qui  ecciesiam  sancte 
crucis  in  Misna  in  die  exaltacionis  sancte  crucis  specialibns 
quiuis  indulgenciis  dotauerunt  —  uestigiis  inherentes,  de  dei 
omnipotentis  misericordia  et  sanctorum,  auctoritate  nobis  a  deo 
concessa  omnibus  qui  ad  dictum  monasterium  in  die  exalta- 
cionis sancte  crucis  humiliter  conuenerint  et  deuote,  et  de 
bonis  sibi  a  deo  concessis  surgentem  eiusdem  ecclesie  stra- 
'  cturam  adiuuerint,  que  sumptibus  indiget  et  expensis,  zl  diea 
penitencie  ei  unam  carrinam  eorum  peccatonim  de  quibus 
uere  confessi  fuerint  et  contriti  annis  singulis  misericorditer 
indulgemus,  ad  laudem  et  gloriam  et  honorem  etc. 

60.  Item  littera  indalgencie. 
C  dei  gracia  etc. 

Sicut  in  corporis  medicina,  emergentibus  in  ipso  nouis  et 
diuersis  morbis,  cum  ac  diuersa  antidota  preparautur,  illa  so- 
lent  maxime  desiderari,  et  desiderata  sumi  sepius  cum  aflfectu^ 
que  nimirum  auctoritatis  excellunt  preminencia,  et  ex  eo  quod 
idiquando  fuerunt  crebrius  et  efficacius  profutura,  sie  etc. 

Ut  igitur  ad  subueniendum  ecclesie  fiat  uberior  et  pro- 
mocior  deuocio  et  uoluntas,  si  uiderint  opus  pietatis  a  se  in- 
pensum  sibi  prouenire  ad  suorum  remedia  peccatonim,  aucto- 
ritate dei  omnipotentis  et  officii  qua  fungimur  omnibus  qui 
eidem  ecclesie  benefecerint  de  penitencia  illa  que  uulgariter 
iarvaste  dicitur  ego  A  megdeburcgensis  archiepiscopus  xv  dies, 
et  nos  episcopi  singuli  x  dies  liberaliter  indulgemus,  speran- 
tes  quod  ex  eo  etc. 

61.  Item  littera  indulgencie. 

Licet  nie  inconprehensibilis  et  inmensus,  cui  anima  fide- 
lis  hospicium,  cui  mens  pia  est  templum,  materiali  uel  mana- 
facto  nequeat  habitaculo  conprehendi,  set  in  omni  loco  etc. 

Sane  uniuersitati  uestre  incognitum  non  extitit,  qualiter 
maior  ecclesia  misnensis  super  ueniente  repentino  incendio 
grauiter  sit  collapsa,  et  ad  sui  restauracionem  multiä  indigeat 
laboribus  et  expensis. 

Et  est  iustum  et  consonum  racioni ,  ut  uos  tamquam  ad* 
optacionis  filii  condesceudatis  conpassionis  uisceribus  matri  ') 
uestre   tam  per  uos  ipsos  ad  exemplum^)  subditormn  quam 

i)  Cod.  mui  mit  dem  striche  Ober  m«.      %)  Cod. 
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etiam  per  subditos,  per  exhortadouis  alloquiom  deiectionem 
eias  uerbo  et  opere  sableuantes. 

£a  propter  exhibitores  presencium,  nimcios  ecclesie  atque 
Qostros,  caritati  aestre  cum  attencione  et  diligencia  coDmeo- 
damas,  mandantes  ut  ipsos  recipiatis  magnifice,  et  honorifice 
pertractetis ,  nuUum  eis  de  dandis  nobis  purcionibuä  tedium 
fadentes,  iimno  omnem  ipsis  in  facto  peticionis  ad  restaura- 
donem  dicte  ecclesie  adhibentes  operam  quam  potestis. 

Mandamus  insuper,  et  de  fratrum  nostronim  consilio  du- 
limus  statuendum,  ut  ab  hoc  die  in  anno  nuUos  recipiatis  pe- 
titores  in  uestris  ecclesiis  preter  istos,  nisi  de  nostra  licencia 
^peciali.  omnium  enim  petitorum  litteras  de  certa  sciencia  re- 
aucamus,  exceptis  pontis  indulgencüs,  quas  omnes  ratas  haberi 
3oluinas,  et  nuncios  eius  recipi  pariter  et  audiri. 

Ut  autem  deuocionem  eorum  fructus  debitus  consequatur, 
qui  dictos  nuncios  receperint  et  audierint  etc. 

62.  Item  littcra  indulgencie. 

Elemosina  uiri  quasi  sacculus  est  cum  eo^  et  quasi  pu- 
püla  occuli  omnem  eius  graciam  conseruabit.  super  scutum 
enim  potentis  et  lanceam  aduersus  inimicum  erit  etc. 

In  urbe  Roma  non  longe  a  liminibus  beati  Petri  aposto- 
lonim ') principis  felicis  et.clare  memorie  dominus  Innocencius 
papa  domum  instituit  hospitalem.  que  domus  proprio  nomine 
'^uicti  Spiritus  appellatur.  cui  domui  multa  et  magna  est  fa- 
milia  pauperum  et  egrorum*.  multa  numero,  magna  sumptu. 
cui  mater  familias  ipsa,  uidelicet  pietas  prouisorum,  licet 
qoicqnid  inpendere  ualeat  inpendat,  non  sufficit  tamen  sum- 
ptoi  tanti  operis  et  laboris.  est  enim  familia  cunctarum  gen- 
ciom  et  uelud  omnium  nacionum  in  frequenti  multitudine  pere- 
gre  ad  Urbem  ueniencium  de  finibus  orbis  terre.  ager  iste 
non  solum  secundum  graciam  a  sede  apostolica  sibi  datam 
fertilis  est  admodum  et  fecundus  per  opera  misericordie  que 
largiter  erogat'}  et  inpendit:  et  tocius  fere  mundi  finibus  in 
buLs  peregrinacionibus  fructuosus,  pauperes  eius  recipit  et  in- 
finnos ,  dum  ipsos  operibus  illis  pascit  ex  quibus  nouissima 
extremi  iudicii  sentencia  proferetur. 

Rogamus  igitur  uniuersitatem  uestram,  et  uniuersos  uos 
et  singudos  in  Christo  Jesu  salubriter  exortamur,  quatinus  la- 
tores  Utterarum  domini  apostolici  et  litterarum  domini  nostri 
archiepiscopi  et  nostrarum  ^)  beniuole   ac   cum  benignitate  ^) 


i)  Cod.  opottoH.  3)  Cod.  noitrorum. 

2)  Cod.  fngani.  4)  Cod.  ae  migmau. 
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curetis  recipere,  de  facultatibus  uestris  ita  prefate  domai  suc- 
currentes,  ut  indulgencie  huias  large  participes  esse  possitis, 
et  per  hec  et  alia  opera  uestra  bona  —  preuio  sancto  spiritu  — 
consortes  esse  mereamini  ciuium  supernorum. 

Presentis  autem  negocii  nuncii  principales  ad  singula^ 
barrochias  non  discurrent,  eo  quod  discursus  huius  modi  mi- 
nus eis  decens  et  minus  expediens  uidcatur.  unde  in  hac 
uestra  dyocesi  modum  agendi  seruare  proponunt  quem  in  bIüs 
diocesibus  seruauerunt,  ut  uidelicet  archidiaconi  uocent  pleba- 
nos  aliquos  ad  locum  aliquem  oportunum,  ubi  litteras  aposio- 
lici  et  indulgencias  que  continentur  in  Ulis  uideant  et  audiant, 
simul  ille  et  ille,  et  sie  *)  alii  similiter  ad  locum  alium  euocati,  donec 
litteras  ipsas  audiant  uniuersi.  qui  autem  eas^)  audierunt,  re- 
cipiant  summas  indulgencie  in  aliquo  breui  scripto,  et  ipsum') 
suis  subditis  exponant,  ipsosque  ad  contribuendas  elemosinas 
fideliter  et  salubriter  exhortentur,  adhibitis  quoque  sibi  duo- 
bus  fidelibus  laicis  parrochialibus  suis,  sub  quorum  testimonio 
recipiant  et  presentent  archidiaconis  contributa.  archidiaconi 
uero  reseruent  illa*),  donec  exiguntur  ab  ipsis  per  manus  prin- 
cipalium  nunciorum. 

Rogamus  igitur  fraternitatem  uestram,  quatinus  hec  ad 
honorem  dei  et  ecclesiarum  nostre  dyocesis  et  ad  obtinendum 
super  hiis  meritum  salutare  per  uos  et  per  uestros  noncios 
prouidos  et  fedeles  efficaciter  exequi  studeatis. 

63.  Item  littera  indulgencie. 

E  dei  miseracione  etc.  dilectis  in  Christo  prekttis  eccle- 
siarum plebanis  et  sacerdotibus  uniuersis  per  brandenborcgen- 
sem  diocesim  constitutis  in  salutis  auctore  salutem. 

Filius  dei  deus  qui  et  filius  hominis  homo  deus  in  di- 
uersorio*)  nascitur,   et  eta 

Cum  igitur  plantator  idem  et  uindemiator  et  oinitor  Jesns 
Christus  uineam  hanc,  ecclesiam  uidelicet  suam,  nouis  semper 
palmitibus  innouet  et  extendat,  nunc  nouos  quosdam  palmites 
—  actenus«)  modicos  et  paucos  —  in  hac  diocesi  nostra 
in  territorio  Blezeke  dignatus  est  inprimere  terre  sue,  ') 
quos  speramus  et  credimus  per   ipsius   graciam  in^)  uine«m 


1)  Cod.  iimtd  ÜU  tf  iie,                         5)  Cod.  dius  d«  indimtnori: 

2)  Cod.  eo8.  6)  Cod.  ae  teneroi, 

3)  Cod.  iptam.  7)  Cod.  sin«. 

4)  Cod.  m,  8)  Cod.  fl. 


prosarum  dictaminis.  313 

fractiferam  propagandos  in  laudem  ipsius  et  gloriam,  in  ue- 
strum  qooqoe  perfectum  pariter  et  salutem. 

64.  Item  littera  indulgencie. 

Sicut  terebintus  produeit  et  extendit  ecclesia  ramos  suos. 
et  flores  eins  fnictus  honoris  pudicicie  uirginalLs,  fructus  ho- 
nestatis  continencie  uidualis.  unde  fit,  ut  multe  filie  etc. 

Ecce  nunc  in  Liveburch  nouo  partu  fecundam  filiam  pe- 
perit  et  produxit,  congregacionem  uidelicet  ancillarum  Christi 
seciindum  obseruaciones  regule  cisterciensis  domino  send- 
tnram. 

Unde  qoia  nichil  est  in  suo  principio  etc. 

65.  Item  indulgencie  littera. 

Adei  gracia  etc  salutem  in  eo  qui  neminem  uult  perire. 

Aperto  lancea  mUitis  latere  crucifixi  sanguis  redempcionis  et 
aqua  remissionis  efluxit,  sanguis  precium,  et  aqua  lauacrum, 
sanguis  redimens,  aqua  lauans.    et  semel  etc. 

Cum  itaque  peccatores  ad  huius  aque  fluenta  multis  sacre 
scripture  damoribus  inuitentur,  uos  ut  assumatis  arma  ipsius, 
deuocionem  uestram  attencius  inuitamus. 

Nostis  enim,  quod  ecclesia  magdeburcgensis  —  mater  no- 
stra  —  peccatis  nostris  exigentibus  incendio  concremata  multis 
eget  inpendiis  ad  structuram  et  magnitudinem  operis  inchoati, 
quod  certe  nullatenus  ad  consumacionem  poterit  peruenire, 
nisi  succursu  fidelium  adiuuetur. 

Proinde  caritatem  uestram  monemus  rogamus  et  in  do- 
mino salubriter  exhortamur,  ut  ad  redempcionem  peccaminum 
accurrentes  prefato  operi  ecciesiarum  nostrarum  subsidia  con- 
feratis. 

Nos  autem,  ne  ministerium  uestrum  nostro  ministerio 
non  iuuetur,  uolentes  ut  cum  datis  timpanum  sumatis  et  psal- 
mam,  et  cum  temporalium  semina  spargitis  messem  spiritua- 
liom  colligatis,  auctoritate  dei  etc.  graciam  pro  gracia  uobis 
rependentes,  omnibus  corde  contritis  et  ore  confessis  etc. 

66.  Priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  preposito  et  ecclesie 
sancte  Marie  uirginis  in  Magdeburc  etc. 

Misticis  misteriis  iure  deseruit  et  famulatur  misticus  intel- 
lectos.  etfigura  preambulatO  ueritati.  postquam  ipsius  apparet 
proprietas^  ueritatis,  tune  tarn  non  ueritas,  set  ueritatis  Aiisse 

1)  Lndolf  und  die  bamngartenb.         2)  Lud.  A :  iusiieia  prapiriHa*. 
nnuna:  pnamJMa. 
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signaculum  >)  demonstratur.  equidem  >)  dyadema  capitis  Aaron 
preciosum  in  mosaice  legis  umbra  Christo')  apparente  in  gloria 
claritatem  et  decorem  significat  eius  sponse  que  uoce  sponsi 
uocatur  et  uenire  inuitatur*)  de  Libano  coronanda,  que  etiam 
uocata  a  uocibus  prophetarum  ^)  et  tracta  ^)  gloriosis  aposto- 
lorum  et  sanctorum  predicacionibus  et  exemplis  sequitur  spon- 
sum  suum,  discurrens  iugiter  in  odore  unguentorum  eius,  et 
sub  umbra  illius  quem  desideranerat  residens  et  quiesceob 
suscepit  de  manu  eius  duplicia,  regnum  decoris  et 
dyadema  candidissime  spei,sicut  tota  sponsaformosaO 
efficitur, «)  in  qua  nulle  prorsus  macule  deformitatis  •)  repe- 
riuntur.  proinde  huius  sponse  ministri,'^)  immo  uerios 
membra**)  eius,  imitari  debent  innocenciam  et  deco- 
rem, et  in  illius  circulo  diadematis  per  quem  figu- 
ratur  perfectio  caritatis  ad  similitudinem  gemma- 
rum  in  auro  innocencie  reclusarum  sicut  lucerne 
ardentes  pariter  et  lucentes,  ardentes  in  opere, 
lucentes  boni  exempli  quantum  ad  proximos  puri- 
täte,  sustentare  desiderando  et  desideranter  spe- 
rando  appetere  tronum  qui  ut  dicit  auctoritas  in 
capite  suo  coronam  stellarum  duodecim  proferebat 
uerum  in  figura  illius  inmarcessibilis  spei  et 
corone  glorie  quam  se  diligentibus  ueritas  repromi- 
Sit  ntbfluet  pontifices  et  pastores,  secundum  quod  dignitatis 
qualitas  exigit  et  requirit,  presens  ecclesia  glorificat  et  coro- 
nat,  ut  qui  dignitate  sunt  ceteri8celsiores,'^)prerogatiuesue"*) 
specialibus  '♦)  insigniis  insigniti,  sicut  dignitate  ")  preeunt  '«) 
atque  presunt,  sie  *0  ^^  ornatus  preminencia  prefulgeant  eeit^ 
r%$  et  precellant, '®)  tanto  amplioris  gracie  sibi  coUate 


1)  Lud.  C  und  das  baumgartenb.  10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
werk:  miraetOmn  imI  tif/naeulum.  summa:  miniüros. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  tiqui-  11)  Lud.  B  und  die  baumgartenb. 
d«m.  summa:  umbra, 

3)  Bei  Ludolf  fehlt  Christo,  12)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 

4)  Das  baumgartenb.  werk :  voea-  werk :  dignior^i. 

twr  vt  vmiat.  13)  Das   baumgartenb.  werk:  ip«- 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  angs-  eial{f. 


14)  Die  baumgartenb. 

6)  Ludolf:  eatUraeta.    die   bäum-  eialUir. 

gartenb.  summa:  attrada.  15)  Ludolf  und  die  baumgartenb 

7)  In   der  handschrift   fehlt  for-  summa:  auctoritat$. 
mo$a.  16)  Die  bandschrift  hat 

8)  Das   baumgartenb.  werk:  rep*       17)  Cod.  «ieiii. 
piritur,  18]  Ludolf:  $aDe$Uani. 

9)  Die  baumgartenb.  summa:  <fi- 
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domino  debitores,  quanto  plus  ab  ipso  potestatis 
super  alios  ac  ornatus  m  u  1  ti  pli  eis  ac  diuersi 
pre  aliis  acceperunt. 

Hinc  est  quod  —  fili  preposite  «)  —  ob  .  eius  reueren- 
ciam  et  honorem  qui  est  Corona  certancium,  et  martirum 
palma,  cuius  etiam  uicem  in  terris  indigni^)  gerimus,  uo- 
lentes  speciali  prerogaüua  dotare  ecdesiam  beate  ac  gloriose  3) 
airginis,  *)  et  specialem  ei  ^)  auctoritate  apostolica 
honorem  addere^)  pariter  et  decorem,  concedimus  0 
ac  donamus  tibi  ac  tuis  successoribus  canonice  intrantibus  ^) 
usom  infüle,  ut  ipsa  infra  ecclesiam  tuam  intra  officia  diui- 
norum®)  utaris  honorifice  et  decenter,  cirothecas  tibietusum'^) 
dalmatice**)  auctoritate  simili  et  eadem  gracia^^)  concedentes. 

Monemus  igitur  in  spiritu  lenitatis,  ut  uerbo 
et  opere  et  exemplo  tantis  insigniis  te  conformes, 
et  sicut  homo  exterior  materialibus  et  corruptibi- 
libus  insignitur,  sie  homo  tuus  interior  auro  cari- 
tatis  et  luce  bone  operacionis—  per  uirtutum  con- 
pendia  gradiens  etincedens  — illam  inmarcessibilem 
eterne  glorie  coronam  mereatur  cum  deo  placen- 
tibus  adipisci  in  illa  resurrectione  bona  ubi  in« 
mortalitatem  nostra  mortalitas  induet,  nullam  sus- 
tinebit  nostra  presens  corrupcio  eternaliter  cor- 
ruptelam. 

67.  Priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  dilectis  in  Christo  filiis,  capitulo  herbipo- 
lensi  etc. 

Lumen  illuminans,  lux  uera,  sue  lucis  radio  purificans 
omuem  hominem  uenientem  in  hunc  mundum,  Stella  etc. 

Sane  speciali  aflfectu  et  caritate  precipua  inter  nobilissima 
romane  ecclesie  membra  uelud  eminentis  lucerne  radium  paterno 

1)  Lüdolf  and  die  baumgartenb.      h   apottolorum   eius   Peiri  et  Pauli 
sunmma:  dOeete  in  Chriito  fUiabba»      coneedhnut. 

tdit  hei.  8)  Lud.  G:  mini*(rantibu$, 

2)  Ludolf  und  die  baamgartenb.  '  9)  Lud.  G  und  die   baumgartenb. 
summa:  Ueet  indigni.  summa:  diuina, 

3)  In  Lud«  A  und  in  der  bäum-  Lud.  A  und  B :  diuina  officia  dt- 
SUtenb.  summa  fehlt  ae  gloriose.  uinorum. 

4}  Ludolf  und  das  baumgartenb.  10)  Ludolf  und  das   baumgartenb. 

^^  fOffen  bei:  in  tali  loco,  werk:  eirotheearum  usum  tun  et. 

h)  Cod.  et  spreti  eius.  li)  Das  baumgartenb.  werk:  dal- 

6)  Cod.  adtere.  matiearwn. 

7)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  12)  In  Lud.  G  fehlt  graoia. 
9mm:  auetoritate  dH  omnipatenHi 
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affectu  oculo  interne  dilectionis  berwipolensem  ecclesiun  spe- 
cialiter  intuentes,  ipsam  —  sicut  est  inter  deuotas  deuocior  —  sie 
inter  excellentes  magis  esse  uolumus  excellentem.  quam  qaia 
semper  in  preparacionem  ewangelii  promptam  inuenimos  et 
paratam,  in  sue  deuocionis  testimonium  decore  et  pulcritadine 
pacem  ewangelisancium  uidetur  non  iniuste ')  insigniri. 

Hinc  est  qnod  —  cousueta  liberalitate  sedis  apostolice') 
flores  decoris  ecclesiastici  et  lilia  diuicianun  eins  in  plateis 
ipsius  secundum  dignitatom  et  meritorum  eins  exigenciam  di- 
uidentes  —  magdeburcgensis  ecciesie  prerogatiua  speciali  conce- 
dimus  et  donamus,  ut  tu  —  frater  preposite,  decane ,  ooeqae 
filii  canonici  —  pedulibus  et  scandalibus  utamini  dieboa  do- 
minicis  et  festiuis,   exhibentes  uos  etc. 

68.  Item  priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  tfregfrint  eftfcf-  Gregoriui  epiteopiu 
dilecto  in  Christo  fii»  ttc.  btUctf  in  terws  temomm  dfi 
preposito  sereni  C^rtft«  ftlt^  fxtf$ßiu  dUecto  tu  Chrüio  fiio 
montis  et  ecciesie  et  tüftliana  tiu$  ttc.  D  x^enerahüi  abbaii  n 
et  capitulo  eius  etc.  capiiulo  iaXu  loci  m- 

UUem  et  apatioUeam 
benedietifmem, 

Sedes  apostolica  quemadmodum  latos^)et  latissimos  habet 
terminos  potestatis,  ab  eo  uerissime*)  descendentes  qui  in 
celis  et  in  terris  omni  potentatui  dominatur,  cuius  potesta< 
nee  incipit  nee  finif^)  in  secuta,  sie  etiam  racionabiliter  atque 
iuste  latitudinem  potestatis  largitatis  magnificencia  locupletat. 
thesaurus  enim  eius  indeficiens  perseuerat,  ipsaque  largiendo 
et  distribuendo  hylariter  quem  habet  thesaurum  dicior  effici- 
tur,  dum<^)  magnificando  membra  sua  ex  eorundem  membro- 
rum  magnitudine  gloriosior  0  honoratur. 

Hinc  est  quod  nos,  tua  et  fratrum  tuorum  deuocione  se- 
dula  prouocati,  ad  honoris  tui  culmen  et  ecciesie  tue  comodum 
et  profectum  specialis  tibi  munus  gracie  feliciter  exhibentes, 
inmediate  te  apostolica  gaudere  protectione  uolumus  et  tutela, 
eximentes  te  et  ecclesiam  tuam  ab  omni  iure  metropolitani  et 
diocesiani ,  ita  ut  ad  nuUum  respectum  habeas  tu  et  ecciesia 


1)  Cod.  uid^niM.  5)  Lndolf  und  die  banmgartenb. 

2)  Cod.  «Mief  apofioiiea.  summa:  dtiinü, 
8)  Ludolf  und  das   baumgartenb.         6)  Cod.  d«. 

werk:  largo$.  7)  Ludolf  und  die  banaiartettb 

4)  Lud.  A:  largiaimi,  summa:  fofi^iMWi  fiortofisr 
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taa  et  tui  0  intrantes  canonice  successores  preterquam  ad 
romanum  pontificem  in  Omnibus  tuis  negociis  atque  causis, 
nee  cuiquam  liceat  ^)  in  ecclesia  tua  interdicti  sentenciam  ^) 
ponere,  nee  quemquam  de  personis  eins  *)  anathematis 
aninutduersione  punire,  nisi  de  licenciasedis  apostolice  speciali. 

In  nirtate  igitur  ')  sancti  Spiritus  et  sub  obtestacione  ^) 
districti  examinis  precipimus  et  mandamus,  ut  nullus  omnino 
hominum  hoius  exempcionis  priuilegiumO  minuatuel  infringat.^) 

Quod  si  quis  attemptauerit,  indignacionem  dei  omnipo- 
tentis  beatonim  quoque  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  nostram 
se  nouerit  incursurum. 

69.  Priuilegium  uisitacionis. 


Gregorius  etc. 
dilecto  in  Christo 
magdeburcgensi  ar- 
chiepiseopo  etc. 


Cberl^arbii»  ^)  ept- 
»c«f  tt0  ttc  aenerabtlt 
tu  Cl|rt»t0  frttrt  W 
ftitmtn$\  tpiuüfü  rt 
VüuU  tu  C^rt»t0  ftii$ 
abbolt  MtuA  Vtrtm» 
etc. 


Gregorius  episcapus 
$eru>i  ieruorum  dei 
dilecto  in  Christo  fUio 
iali  epiicopo  eie. 


1)  In  Lad.  A  fehlt  iii{. 

2)  Lud.  A :  tif  nunquam  lieeai  €ui- 
fiKisb  B  und  B:  nee  unquam  alieui 
(B:  €mi^uam)  Ueeat. 

Die  baamgartenb.  summa:  et  vi 
mmquam  Ueeat  alieui» 

3)  Lndolf:  inUrdietum. 

Bai  baomgartenb.  werk:  interdi- 
ftum  ponere  qualeounque, 

4)  Lad.C:  tuie. 


Super  custodia  gre- 
gis  a  domino  crediti 
solUdte  vigilantes,  ad 
ipsum  sal^aribus  pa- 
seuis  nuiriendum  — 
quantum  nobis  eon- 
eediiur  dsuinitus  —  (a- 
horamus,  non  inme- 
rito  formidantes  exa- 
mm  diwmi  iudicü  et 
districti  iudicis  qui 
perdüum  ^  ^)sanguinem 
suhditorum  sub  dure 
radonis  calcuh  repe- 

5)  Lud.  B  und  G  und  die  baum- 
gartenb. summa  fügen  bei:  eigrada. 

6)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  aüestaeione. 

7)  Ludolf  und  das  baamgartenb. 
werk:  Hbtrtatem, 

8)  Die  baumgartenb.  summa:  tn- 
minuere  aui  inftingmre  audeal  qitoguo 
modo. 

9)  B  und  C:  QregoHus. 
10)  B:  peratum. 
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iei  a  prdgiiB,   dkmt 
per  propheUim:    tut 
ipse    requiram     imt$ 
meas,  ei  tisilabo  iUat 
eicui    visUal    patior 
gregem  suum,     euius 
Ecce  dens  sempiternus  et  dominus,     sane  vieitaiarii^)  la- 
qui  fundauit  terminos  orbis  terre,  citans^)     bia  indignaeiane  tum 
nos  in  uoce  archangeli  et  in  nouissima     plena,     lingua    eius 
tuba  ad  generale  concilium,  ut  uniuersis     guaei    gladius   dew^- 
inpendat  suorum    stipendia    meritorum.     rant.    dtauit  mos  t» 
labia  eins  indignacione   sunt  plena,   et     vocearchangeUiniuba 
lingua  ipsius  *)  quasi  ignis  deuorans.    et     nouissima  ad coneüium 
quomodo  donnientes  et  amantes  sompnia,     generfüe,  ti  rmuersis 
iacentes  in  lectis  eburneis  et  lasciuientes     suorum  inpendai  sO- 
in  cubilibussuis,  diem  aduentus     pendiameriiorum.qwu 
eius    cogitakvnt,     aut    stare     poterunt     igitur    start    poierit 
ad  uidendum  ipsum,  cum  reuelabuntur  omnia  abscondita  te- 
nebrarum,  et  infelix  ipsorum^)  nuditas  apparebit?  non  erit 
locus  ubi  lateant  miseri,   nudi  stantes  ante  tribu- 
nal  Christi,  ut  audiant  uocem  iudicii  qui  ad  uocem 
obdurauere  consilii  aurem  suam.    ad  confusionem  igi- 
tur perpetuam  euitandam,   et  declinandos  sempiternos 
ardores  ac   cruciatus  eternos,   oportet   omnes  qui  as- 
sumpti  sunt  ad  agrum  dominicum  excolendum  granum  a  palea 
flagello  debite  correcüonis  *)  excutere ,   et  a  fruge  dominica  ^} 
cizania  separare ,   ne  electos  contagium  ^  tante  corrupcioni> 
inficiat,  et  filios  dei  cum  filiis  huius  mundi  hora   repentine 
calamitatis  kretiai^)  et  inuoluat. 

Sane  inier  alias 
ecäesias  nobis  subdi- 
tas  monasierium  taU 
ardinis  cysierciensis 
circa  dispemeadomem 
temporalium  ac  cmI- 
tum  eeckeiastice  reue^ 


1)  B :  visilaeUmis.  5)  Ludolf  and  di«  bMungartenb. 

Z)  Lad.  A:  guiqus  eUauÜ,.  B  und  somma:  paiea  per  eorretsionis  fcgei- 

C:  quiqtte  eitabit,  lum. 

3)  Lndolf:   nurifonim.  sieui  Hme-  6}  Baamgartenb.  B:  trifkM. 
Hill«  indigmacicne  est  plmus.    Mngiia  7)  Baumgartenb.  A:  fttor,  B:  (t. 
mim  etil«.  8}  B:  reUiat. 

4)  Die  baongartenb.  tomma:  im- 
piorwn. 
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Quo  circa  tibi, 
frater,  per  aposto- 
lica  scripta  in  uir- 
tute  obediencie  di- 
stricte  precipiendo 
mandamus ,   quate- 
Dos  omni  mora  et 
occasione  postposi- 
tis  primo  incipiens 
a  te  ipso,  torporem 
desidie  et  negligen- 
cie  teporem  omni- 
modo  deponendo,  ne 
bouis  stercore  lapi- 
datiim  incipiat  do- 
minus uomere^)  de 
ore  sao ,    uiriliter 
arma  spiritualia  — 
gladium  et  ignem  — 
assumens ,  ineipias 
parietem  fodere,  ut 
apareat  gemmanim 
iubar,*)etradiuslu- 
cisuibretinterios  et 
aduindictam  exigat 
ombram  mortis,  mo- 
nacbos  moniales,  re- 
guläres et  seculares, 
canonicos  ac  cleri- 
cos  alios  tue  pro- 


1)  B:  non. 

t)  B:  «f. 

3)  Cod.  do  (mitdemflbei^Mehrie- 


ttii0  circa  a0bi0  ftt 
of  00toiica  scripta  man- 
bamu»ettn  utrtutepbe- 
btcnctebtptmU  prect- 
ptmuSf  quatcnn»  prtin0 
au0bt»  tnctpt(nU»t0r- 
f 0r(iii  licftbie  et  neglt- 
geticte  bep0nrnb0  orm« 
tpirttttolto  itirtltter  tn- 
bitottt.  abbatem  0«nctt 
tf  ermani  et  cccUttam 
(tu0  tn  ftntbit0  ctnt- 
tottf  uettre  et  (0nticii- 
tttm  etittt||ftcactter  C0r- 
rtaenttf  0tiibt0ttu0  ut- 
fttettt. 


reneie  nobii  0  eoUar 
p$um  adeo  referiur  a 
muUis,  quod  >)  ad 
veritatem  staius  €iu$- 
dem  ecdesie  eogno- 
tcendam  et  ad  refor- 
maciofiem  eiue  neceä- 
eariam  properafUibus 
grestibui  eonpellimmr 
fesHnare. 

Qmipropier  tibi  per 
apoMtolicascripta  mofi- 
damus  et  in  virtule 
sanete  obediencie  di- 
etriete  precipimue^ 
quatenui  primo  tnci- 
piene  a  te  ipso  tor- 
porem  detidie  et  negti-^ 
gencie  dtponere  armis 
spiritualibus  viriliter 
induari$,  et  ad  pre- 
dictum  mofUMlmtim 
per$onaliter  accedens 
super  toto  etatu  ^tius 
tarn  in  eapite  quam 
in  membris  inquiras 
pknam  et  integram 
verituiem ,  eorrigens 
auctoritate  nostra 
qukquid  pena  et  cor- 
rectione  dignum  tua 
karit€U  invenerit  in 
eodem,  contradietores 
quoslÜ)et  et  rebelUs 
a%Ktoritate  sumli  per 
censuram  eceleeicMi' 
eam  conpeseendo. 


benen  abkürzungszeicben  für  us)  ue- 

4)  Cod.   apareant    gemmina  uipe^ 
rarum. 
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uincie  efficadter 
corrigens  tarn  in 
capite  quam  in 
membris. 

Cumautempre- 
lati  ecclesiarom  se- 
pe  propter  occasio- 
nes  sea  occupado- 
nes  multiplices  non 
suf ficiant  ministrare 
populo  uerbum,  et 
statutum  ob  hoc  fue- 
rit  in  generali  con- 
cilio,  ut  ad  sancte 
predicacionis  affe- 
ctufflsalubriter  exe- 
quendum  uiri  assu- 
mantur  ydonei,  po- 
tentes in  opere  et 
sennone,  qui  plebes 
Bollicite  uisitantes 
eos  uerbo  edificent 
et  exemplo,  aliquos 
de  clericis  tue  pro- 
uincie  tibi  associari 
procures,  qui  tui 
cooperatores  et  co- 
adiutores  in  quibus 
expedit  existentes 
tarn  uerbo  predica- . 
cionis  quam  uisita- 
cionis  officio  tibi 
suffragium  conue- 
nienter  inpendant, 
ut  tuaetipsorum  sol- 
licitudine  muri  leru- 
salem  et  templum 
domini  reparentur. 


Mübw  iQtem  nt- 
fitarifnt»  taltt    ertt. 

3ii  C0iitteiitii  $tibt- 
tta  fit  b«0$  btcf .  et 
m  c«|ittiiUi)  mittfri- 


1)  A :  eapUoUo. 
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Si  uero  quic- 
quam  difficultatis 
emerserit,  qnod  ui- 
deatur  per  te  ac 
clericos  ipsos  expe- 
diri  non  posse,  illud 
ad  sedem  apostoli- 
cam  referre  procu- 
res.  nos  enim  in 
hiis  prout  fuerit 
oportunum  tibi  effi- 
caciter  assistemus, 
et  necessarium  in- 
pendemus  auzilium 
et  fauorem. 

Quod  si  negli- 
ens  super  hiis  fue- 
ris  que  mandamus, 
cum  securis  ad  ra- 
dicem  infnictuose 
arboris  sit  ponenda, 
grauem  penampote- 
ris  —  tanquam  quod 
ei  hoc  te  reddis 
nimis  culpabilem  — 
non  inmerito  for- 
midare. 

Quare  uolumus 
et  mandamus,  ut 
per  te  et  eosdem 
clericos  ad  nos  que- 
comque  factafuerint 
plenius  referantur. 

1)  In  C  fehlt  ua  in  elawtro, 

2)  Die  baomgartenb.  summa:  gu«- 
cwqu$  per  te  gnta  fuerint. 

QnaHn  IX. 


bn$  nrgtfrit»  mram 
uübtn  tractattf  et  cor- 
rcrtbf  i|ittbifntb  tn  cl^0- 
10  uel  tn  rrfe(tort0 
nei  tn  tiaunito  ^  He- 
formttattf  ntlicritt»  in 
0|Ptrtttt  Unttattf  f  aln- 
brtter  rorrtgatt». 

Sit  auttm  i|ntbi|ttam 
btfficuUottt  tmtrtertti 
quob  ntl^taturper  no0 
non  posse  erpel^m, 
0ib  tebem  apostsitcom 
transmtttotts.  nssentm 
in  l|ttf  omntbttt  ftant 
nsbts  opsrtnnumnibe- 
bitur  asstttemnf  i  et 
in  omnibns  tnpenbe- 
mns  aufiiittm  et  fa- 
ttorem. 


Quicquid  vero  fror 
ternUat  tua  commode 
corrigere  non  vaUbit, 
hoc  totum  ad  sedem 
apostolicam  perferas 
scriptis  tuis,  nos  enim 
in  hiis  omnibus  prout 
oportunum  fuerit  fa- 
iwrabiliter  assistemus. 


Vnbe  ttoinmufi  nt  iiuecnniftie  facta  fnertnt 
per  ttO0  ^)  in  ta^tm  niaitact0ne  ob  nsa  per 
nnnctnm  uestrnm  et  litteroo^)  plenins  ut  pre- 
diximus  referantur,  hoc  ^obseruato  ut  in  con- 
uentu  tantummodo  duobus  stes  diebus. 


3]  Das  baumgartenb.  werk:  adnat 
in  litterii  tuis  per  nuneium, 

21 
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70.  Item  uisitacionis  priuilegium. 

A  dei  gracia  etc.  mersburcgensi  episcopo  etc. 

Hoc  uerbo  quod  locutus  est  dominus  per  prophetam: 
ecee  ego  ipse  requiram  oues  meas,  et  uisitabo  illai  iicut 
pastor  ui$%tat  gregem  suum,  pastorum  nobis  uisitacio  con- 
mendatur.  in  cuius  conmendacione  uidetur  etc. 


71.  Priuilegium  inquisicibnis. 

Gregorius  etc.         Cbtrl^arlias  ■)    ept-         Gregarius  episcüput 
magdeburcgensi  ar-     0r0putet(.  mtarbebitr- 
chiepiscopo  etc.  gcnst  axtl^itptuüjfo  etc. 


$erw$  seruorum  dei  di- 
Ucto  in  Christo   fliu 
talis  ecclesU  episcopo 
tatutem  et  apostolicam 
benedictionem, 
Egressus  a  facie  domini  satan  ad  forcia^)  manum  mittit. 
et  maledictionis   sue  participes  efficieus    et    ruine    iiUriiK^u 
eos,  inquorum  per-     l^0^te  frciaUt  tcdnxt,   ta  i|H0r«iii  fti^idnt 
dicionesuasolumsa-     toins  mait^runi  perbitnr 
lus  non  perditur,  im- 
mo  a  salutis  auctore 
per  accessum  uetiti 
multiplicatur  eorum 
numerus '; 

quos  saluare  debuerant  uerbo  pariter  et  exemplo.procaciter^i 
se  uiciis  ingerentes/)  ad  sui  conuersi  desideria,  thesaurizant 
in  die  iusti  iudicii  iram  sibi ,  ^)  et  per  delectamentum  lubri- 
cumO  et  quinatas  seculi  diuicias  ad  gressus  retrograJo> 
conuertuntur. ») 

Heu  quanto  studio,  quanto  ardenciori  deside- 
rio  ille  perfidus  et  uersutus  in  eis  gloriatur  et 
extollitur  et  triumpkat,  quorum  unum  ad  uicia 
pertrahendo  multos  dampnari  non  ambigit  per 
quos  dampnate  et  dampnande  sue  perdicionis  nu* 
merum  locupletat,*)et  uni  propinando  uirus  perdi- 
cionis  ex*°)  aureo  calice  Babilonis  uirulenta  huiu> 


i)  B  und  C:  Gr$goriu§, 

2)  Lud.  A:  facinora.  B:  foreiora. 

3)  Cod.  multipHcato$orumnumero. 

4)  Ludolf  und  die  baomgarteilb. 
summa:  immo  procaeiter. 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  proea- 
€U$r  vieH$  imhirmUes. 


6;  Das  baumgartenb.  werk:  th§$mu- 
riiant  Mubdilii  Muis  mala. 

7)  Ludolf:  lubricarum. 

Das   baumgartenb.  werk:    dtterta- 
eiones  voluptatum  lubriemrum. 

8)  Cod.  ranutrtantw. 

9)  Cod.  laeuptetanL 
10)  Cod. 


\ 
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potacione  animas  inficit  plurimorum.  suggerendo') 
etenim  prelatis  delectabilia  huius  mundi,  ipsisque 
mentibus  obcecatis  persuasionibus  uenenosis  non 
solttm  aaditum  immo  tocius  sensualitatis  actum  et 
häbitum  totaliter  indulgendo,  efficitur  in  misero^) 
perdicionis  genere  cbaos  magnum,  dum  is  qui  ad 
curam  ')  statuitur  et  uocatur  se  sibi  conmissis  imi« 
labilem  exhibet  ad  ruinam,  quique  fructu  multi- 
plicato  coram  messis  domino  debuerat  conparere  — 
segregatus  a  tritico  —  zisanea  iudicatur,  et  palea 
igni  inextinguibili  sibi  conmissis  ad  conburendum 
fasciculis  colligatis  traditur  eternaliter  crucian- 
dus.  et  quia  quanto  gradus  alcior  tanto  de  alto 
raentis  casus  grauior  efficitur  atque  maior,  tanto- 
(jue  collisio  uehemencior  et  dimersio  ueracior  in 
profundum,  non  est  mirum  si  cum  dolore  proferi- 
mus,  et  cum  merore  talium  miseriam  recitamus, 
quorum  delicta  non  solum  suis  terminis  sunt  con- 
tenta,  immo  periculose  protenduntur  ad  alios,  con- 
tricione  duplici  —  sui  aidelicet  et  proximi  —  con- 
terenda. 

Set  quoniam  nostra  interest,  qui  ex  assumpto  pastoralis 
officii  debito  errantes  corrigere  et  ad  uiam  tenemur  reducere 
deuiantes,^)  sicut  uelimus  Hele  summi  sacerdotis 
horrendam  uitare  sentenciam,  qui  ad  filiorum  fa- 
cinora  —  quorum  peccatum  magnum  erat  coram 
domino  in  hiis  quas  ^)  in  filios  Israhel  enormitati- 
bus  exercebant  —  sedens  in  sella  ac  seorsum  cor- 
ruens  confractis  ceruicibus  exspirauit,  correctio- 
nis  cauterio  uolumus«)  corrupcioni  proxima  membra  deci- 
dere,  ne  eorum  putredo  corruptibilis  nondum  infectas  cor- 
rumpat  et  inficiendo  mortificet  ^  animas  innocentum. 

Cum^3grauis  et  enormis,  precedente  clamosa  insinuacione, 
super  dilapidacione  et  incontinencia  abbatis  de  Nuwenburc^) 


t)  Cod.  seffregmdo.  5)  In  der  handschrift  fehlt  quas. 

2)  Cod.  efficitur  mtaerof  uniserof  6)  In  der  handschrift  fehlt  uokh 

3)  Cod.  curiam.  mtif. 

4)  Lndolf:  interat  errantei  eorri'-  7)  Das  baumgartenb.  werk:  thrar- 
9«re.    qui  atsumpto  pastoralit  of/icii  ficiat. 

Mito  ad  uiam  tmemur  reducere  de»  8)  Lndolf  und  das  baumgartenb. 

^mlti.  werk:  cum  iyitur, 

Bas  baomgartenb.   werk:    interest  9)  Ludolf:  abbattM  talis  loci. 

oTonia  corrigere,  qui  ex  debito  offi-  Das  baumgartenb.  werk:  tiUii  ab- 

cü  pattoraUi  ouee  ad  eaulam  tenemur  batis. 
redueert  demantes. 
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^^v  diocesis  ad  dos  crebro  querimonia  deuoluatur,  ita  quod 
iy»4Ui  cum  nostre  Don  transire  possimos  consciencie  sala&- 
iUiiuoJ)iie  turbo  conmunis  et  uastitas  atque  tacendo 
ciMitracta  conmunio  odibilis  nos  inuoluat, fratemiuti 
liw  ^)  per  apostolica  scripta  districte  precipiendo  mandamos, 
ut  li^sumptis  hiis  quos  uideris  assumendos,  eos  scilicet  quos 
cuiujiederit  ^)  zelus  domus  dei,  quique  sunt  origo  uirtu- 
tibus  et  criminibus  detestacio,  circum  amicti  auro 
iuiiDcencie  et  argento  pudicicie  ueraciter  insigniti. 
ad  locum  personaliter  accedas,  et  per  strictum  iuris  ordinem 
in  iiiodum  inquisicionis  perquiras^)  de  premissis  diligentissime 
ueritatem,  euocatis^j  in  testimonium  quos  iuris  seueritas  con- 
sulerit  euocandos.  ^) 

Et  si  inueneris  dictum  abbatem  de  dilapidacione    et  iD- 
continencia  culpabilem,   ex   assercione  testium  aut    certe 
cünfessione      motu     er  (0nf(00t0ne  tn  tnrt  fcrtttf  ab  e«  b»  ^ara  fit- 
probacionis  facta,  eo     sibtii   ntt    cum    ttt  arbpr  tnfrndtfers  otitit 
alocoquempossidet,     ^niurt  non  {^tnatti^)  ftx  bqi0»tn»iiU  acttn- 
cujque  uelud  arbor     mm  liritttttas ,    et  eceleite  tpntu   ftnot  ii 
infructifera    honeri     perf^na  ibonta  per  electt«Re«  caM0mua«  prt- 
exstitit  pocius  quam     atberi. 
honori,  per  deposi- 
cionis     sentenciam 
destituto,  facias  ec- 
clesie  per   electio- 
nem  canonicam  pro- 
uideri. 

Pro  aliis  autem  eins  excessibus  ipsum  suspen- 
8um  ad  sedem  apostolicam  mittere  non  obmitta>. 
ita  suorum  criminum  penitenciam  recepturum,  ut 
et  in  ipso  sua  sibi  prosit  correctio,  et  alias  uenie 
facilitas  incentiuum  non  prebeat  delinquendi. 

Huius  autem  inquisicionis  infra  mensem  post  rece- 
pcionem  presencium  primordium  iniciari  ^)  precipimus.     et 


1)  Ladolf  und  die  baumgarteub. 
summa:  ita  quod  talua  eonscieneia 
ipMom  turda  aure  tramiire  non  poS' 

2)  Ladolf:  tibi,  frattr. 

3)  Ladolf  und  das  baumgarteub. 
werk-  eonfMdii. 

4J  Das  baumgart  werk:  ptr  tcri- 
ptum  iwri$  ordintm  in  modo  debito 
inquirtu. 


5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  aduocati$. 

6)  Ludolf  und  die  baumgirteub. 
summa:  contueuerit  fnocort.  ^Lod.  A 
und  C:  aduocare.) 

7)  Lud.  B  und  C:  imfruetuaa  pimj 
exslitit  honeri  quam  konori. 

Die  baumgartenb.  summa :  postiäet, 
cum  Sit  arbor  infruetuoia  iximmu 
on$ri  non  kouori, 

S)  Ck)d.  in  mari. 


\ 
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infra  duos  diesH  continuo  subsequentes  e  andern  uolumus') 
consiimari.  *) 

Datam  etc.  IPatnm.  Datum  quarto  am- 

kndas  iuUi  etc.  *) 

72.  Littera  testimonialis. 

Licet  secundum  apostolum  gloria  nostra  sit  testimonium 
coQsciencie  nostre,  quia  tarnen  auctoritas  testimonio  crudelis 
est  que  famam  negliit,^)  cum  utraque  sint  homlni  necessaria, 
consciencia  uidelicet  atque  fama,  cum  per  hec  duo  tarn  apud 
triumphantem  quam  apud,  militantem  ecclesiam  plene  cuilibet 
caueatur,  expedit  et  oportet  ut  ea  que  pro  quorumlibet  hono- 
ribus  conseruandis  iudiciali  ordine  in  nostra  fiunt  presencia 
ad  fidem  posteris  faciendam,  et  ne  recidiuent  premortue  que- 
stioni,  nostri  autentici  testimonio  roborentur. 

Fidelium  igitur  Christi  noticie  uolumus  notum  esse,  quod 
delato  apud  nos  et  grauiter  accusato  H  ecclesie  nostre  maio- 
ris  uicario  super  ^)  eo  quod  homicidium  perpetrasset ,  nos  ^ 
tamquam  cuilibet  sue  iusticie  debitores  oblatas  probaciones 
recepimus  contra  ipsum,  iuratis  receptis  testibus,  et  in  scri- 
ptis  redactis  testimoniis  eorundem.  ea  igitur  qua  decuit  tanto 
negocio  maturitate  adhibita,  et  dictis  testium  coram  uiris  dis- 
cretis  ac  sapientibus  publicatis,  nichil  omnino  probatum  in- 
aenimus  contra  ipsum,  propter  quod  honoris  sui  detrimentum 
nel  aliquam  etiam  sue  fame  deberet  maculam  sustinere.  ad 
euitandam  tarnen  presentis  etatis  maliciam,  que  ad  malum 
prona  est,  et  ad  deteriorem  partem  credula,  ut  nil  de  con- 
tingentibus  obmittere  uideremur,  probacionem  canonicam  ipsius 
duximus  indicendam.  quam  idem  H,  adhibitis  sibi  procuratori- 
bos^  ydoneis,  tractis  sacro  sanctis  ewangeliis,  in  cena  domini 
iB  maiori  ecclesia  nostra  misnensi  nobis  in  diuino  officio  con- 
stitutis  presente  clero  et  populo  ®)  qui  confluxerat  publice  et 
sollempniter  adinpleuit. 

Nos  igitur,  tam  ex  defectu  probacionum  quam  ex  since- 
ritate  expurgacionis  exbibite  ipsius  innocencia  conprobata,  di- 
ctum H  pronunciamus  in  nomine  patris   et  filii  et  spiritus 


1)  Inderband8chriftnndinLud.B  5)  Cod.  qai  famam  iMgitf. 
felilt  dm.  6)  Cod.  iuini, 

I>a8  banmi^rtenb.  werk :  mtiue».  7)  Cod.  uo$, 

2)  Lud.  B:  %iaUat.  8)  Cod.  eo.  (mit  dem  abkürzungs- 

3)  Das  baumgartenb.  werk:  obur-  striche  darüber)  v^ocuratwibu*. 
w»^-  9)  Cod,  pape. 

4)  In  baomgartenb.  B  fehlt  dieser 
«cbloig. 
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Eancti  clare  fame ,  sab  anatbematis  interminacione  districU 
inhibentes,  ne  quis  de  cetero  super  dicta  delacione  siue  acco- 
gacione  aliquatenus  conmaculet  famam  eius. 

Et  ut  ei  sue  expurgacionis  testimonium  suffragetur,  dan 
iussimus  super  eo  presencium  testimonium  litterarum. 

73.  Sentencia. 

üna  et  indiuidua  sancta  mater  ecclesia  —  nichil  in  se 
uarium  senciens  aut  diuersum  —  diuersis  quidem  nominibus 
appellatur.  dicitur  etenim  ipsa  et  eadem  militans  et  trium- 
phans.  militans  quidem  corrupcione  corporea  etc. 

Hinc  est  quod  nos  ,  quamdiu  peregrinamur  a  domino  re- 
gulis  ecciesie  militantis  uiuentes  secundum  canonicas  sanctiones. 
in  consilüs  siue  iudicüs  ex  confessionibus  parcium  proceden- 
tes,  archanum  eonsciencie  iudicio  triumphantis »)  ecciesie  reserua- 
mus,  cuius  nuda  sunt  omnia  oculis  et  aperta. 

Sane  accedens  ad  presenciam  nostram  H  humili  Dobi^ 
confessione  monstrauit,  quod  ob  dei  amorem  et  despectum 
raentis  seculi  et  contemptum  ad  ordinem  fratrum  domus  deo- 
tonice  professionem  fecerit  siue  uotum.  a  cuius  uoti  execu- 
cione  per  eam  cum  qua  contraxisse  matrimonialiter  se  asse- 
rit  inpeditur,  dicente  se  nolle  aliquatenus  continere. 

Cum  igitur  secundum  apostolum  uir  sui  potestatein  cor- 
poris non  habeat  set  mulier,  et  contra  cum  uir  et  non  mulier^ 
ad  imperia  iudicentur,  uideretur  iuri  dissonum  et  contrariun 
racioni,  si  per  uotum  subsequens  uxore  contradicente  soluere- 
tur  matrimonium  antecedens,  nos  igitur  habito  prudentum 
uirorum  consilio  dicto  H  in  nomine  domini  precipimus,  ut 
uxori  sue  conmaneat,  et  ipsam  maritali  afifectione  pertractet. 
maxime  cum  non  appareat  qui  contra  ipsum  matrimonium 
quicquid  dicat,  et  donec  probacio  contraria  uideatur  semper 
Sit  pro  matrimonio  presumendum. 

Ut  igitur  calumpniari  uolentibus  detrahendi  desit  materia 
uel  fomentum,  dicto  H  presentem  paginam  dari  iussimus.  et 
sigilli  nostri  munimine  roborari,  cuius  ex  ipsius  narracione 
fundata  est  intencio,  ei  qui  consciencias  intuetur  secreto  eon- 
sciencie reseruato. 

74.  Littera  absolucionis. 

Ut  equitati  demus  operam  et  custodiam  ueritati ,  atque 
iniqua  loquencium  assercio   destruatur,   oportet  ut  ocoli  dis- 


1)  Cod.  milUantU. 


2)  Cod.  emm  el  uir  muliirnaHmd. 
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crecionis  uias  custodiant  actionis,  et  ne  ad  iniquom  trahatur 
conpendium  quod  pie  et  simpliciter  dinoscitur  esse  factum. 

Hinc  est  quod  Christi  fidelium  noticie  fieri  uolumus  ma- 
nifestum, quod  nos  in  monasterio  dei  ancillarum  Molburch 
coQstituti  dUectum  in  Christo  filium  M,  eiusdem  ecciesie 
prepositum,  quondam  ecciesie  in  H  canonicum,  ammonicione 
sedula  ad  instanciam  abbatisse  et  sororum  eiusdem  ecciesie 
induximus,  ut  alicuius  religionis  abitum  assumeret,  et  sicut 
religiosis  preest  sie  in  eo  religio  interior  in  exterioris  etiam 
habituO  hominis  appareret. 

Et  quia  idem  sicut  uir  prouidus  et  discretus  quod  petebatur 
utile'considerans  et  bonestum  nostris  consensit  ammonicionibus, 
ei  abrupto  habitum  religionis  assumens,  et  in  nostris  manibus  obe- 
dienciam  faciens  manualem,  ne  alicuius  possit  obiectionis  exce- 
pcione  in  posterum  molestari,  nos  habito  prudentum  uirorum 
consilio  dictum  prepositum  nuUa  censemus  professione  ligatum, 
nee  ex  eo  uolumus  aliqua  regulari  necessitate  modo  quolibet 
esse  strictum,  immo  ad  habundantem  2)  cautelam  ab  ea  quam 
fecit  nobis  quantum  ad  professionem  aliquam  obediencia^)  ab- 
soluimus,  et  absolutum  tenore  presencium  protestamur,  sub 
anathematis  inteiminacione  districte  inhibentes,  ne  quis  super 
eo  ei  de  cetero  moueat  questionem,  nee  ipsum  ab  actibus 
seculari  clerico  conpetentibus  huius  obiectionis  pretextu  in- 
tendat  aliquatenus  amouere. 

75.  üisitacionis  littera. 

Cum  ad  uidendum  deum  deorum  in  Syon  et  adtingendum 
ueri  habitaculum  Salomonis  de  uirtute  in  uirtutem  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  secundum  quod  nobis  ex  iniuncto  ui- 
sitadonis  officio  conpetebat  ad  ecclesiam  sancte  crucis  in 
Misna  üisitacionis  gracia  uenientes,  in  ea  reformauimus  refor- 
manda  et  correximus  corrigenda. 

Et  inter  alia  de  ipsarum  dei  ancillarum  uoto  unanimi  et 
consensu  ibidem  statuimus  et  censuimus  obseruandum,  ut  ea- 
dem  ecclesia  ab  eadem  die  inantea  cisterciensis  ordinis  et 
sancti  Benedicti  regulam  — -  cuius  quodammodo  habitum  prefere- 
bant  dei  ancille  ibidem  domino  famulantes  —  totaliter  et  ex  in- 
tegro  teneant  et  obseruent  una  cum  ipsis  regule  institutis 
tarn  m  assumpcione  habitus  quam  obseruancia  ieiuniorum 
quam  etiam  in  modo  et  qualitate  cantandi,  ita  ut  in  nullo 
penitus  a  proprietate  ipsius  regule  ibidem  domino  famulantes 
discrepent  uel  discordent. 

i)  Cod.  kabUum.  3)  Cod.  ab  oMa  mit  demabkflrz- 

2)  Cod.  aä  h0c  unUaima,  ungsstriche  aber  ei. 
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Et  ne*)  hec  dei  ancillarum  uoluntaria  professio  uel  per 
nisum  consuetudinis  uel  per  temeritatem  transgressionis  modo 
quolibet  inmutetur,  duximus  statuendum  ut  abbas  cellensis 
dictam  ecclesiam  singulis  annis  uisitet,  et  in  spiritu  lenitatis 
qae  corrigenda  inuenerit  secundum  sue  regule  corrigat  disci- 
plinas. 

Cum  igitur  ascendentibus  ad  tronum  glorie  per  proposi- 
tum  sanctitatis  etc. 

76.  Uisitacionis  littera. 

A  et  B  uisitatores  a  sede  apostolica  delegati  Christi  fid^ 
libus  presentes  litteras  inspecturis. 

Quia  quod  diligencius  intuemur  quodque  studiosius  per- 
Bcrutamur  uerius  agnoscimus  et  constancius  protestamur,  uni- 
uersis  Christi  fidelibus  etc. 

77.  Sentencia  iudicum. 

Ex  defectu  condicionis  humane,  que  nichil  perfecte  potest 
asserere  siue  scire  nisi  ea  que  oculata  fide  perspicit  aut  U- 
ctus  officio  conprehendit,  plerumque  contingit  quod  falsa  qaan- 
doque  conmaculat  opinio  ueritatem.  uerum  incedenti  ^)  per 
semitam  ueritatis,  et  si  non  nunquam  contingat  opinione  pocius 
quam  re  falsitatis  offendicula  reperire,  confunditur  quidem,  dod 
destruitur  uiaeius.  elucidatis  enim  iudiciali  examine  et  discus- 
Bis  que  opinio  predicat  et  que  in  rerum  ueritate  ueritas  in  se 
habet,  ipsa  ueritas  ad  instar  olei  quod  admixtum  aliis  liquo- 
ribus  Omnibus  supernatat  lucide  se  exponit,  ita  ut  euanescant 
et  ad  nichilum  redigantur  eins  luce  tenebre  falsitatis. 

Hinc  est  quod  nos  tam  presentibus  quam  futuris  Chnsti 
fidelibus  uolumus  notum  esse ,  quod  infamato  grauiter  et  d^ 
lato  apud  nos  E  hildensi  canonico  a  plerisque  eiusdem  eccle- 
sie  canonicis  de  horrendo  illo  et  detestabili  uicio  Sodomie  dos 
])robaciones  ipsorum  quas  iidem  constancius  offerebant  admi- 
simus,  et  testes  personsditer  audiuimus,  ipsorumque  deposita  con- 
scribi  fecimus  coram  nobis. 

Set  quoniam  in  hoc  facto  minus  tutum  sine  maturo  con- 
ßilio  procedere  uidebatur,  euocatis  ad  hoc  pluribus  eiusden 
or^nis  patribus,  habita  etiam  quorundam  iuris  peritorumcon 
silio,  cum  legi  ipsis  dicta  testium  fecimus,  recepto  patrum  or- 
dinis  in  scripto  consilio,  nichil  probatum  inuenimus  quod  noti 
posset  inpingere  famam  eins. 

Cum  igitur  duo  sint  homini  necessaria,  conscienda  atque 


1)  Cod.  «f. 


2)  Ck>d. 
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fama,  ei  cui  reseruantur ')  cogitaciones  conscienciarum  domino 
archanum  consciencie  relinquentes,  dictum  C  in  nomine  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti  restituimus  fame  sue,  sub  anathema- 
tis  interminacione  districte  precipieudo  inhibentes,  ne  quis 
obiectu  uel  maledicto  huius  uicii  de  cetero  conmaculet  famam 
eias,  nisi  id  se  presumpserit  probaturum. 

Et  ut  huius  rei  noticia  tarn  presentibus  quam  futuris 
pateat,  dari  super  eo  iussimus  presenclum  testimonia  litte- 
rarum. 

78.  Dispensacionis  littera. 

Recognoscimus  et  presentibus  litteris  protestamur,  quod 
presentes  fuimus  uidimus  et  audiuimus,  ubi  bone  memorie 
dominus  portuensis  episcopus,  sedis  apostolice  in  Alemania 
tunc  legatus,  ad  nostram  et  amicorum  nostrorum  instanciam 
cum  U  plebano  super  habendis  pluribus  beneficiis  auctoritate 
apostolica  dispensauit. 

Et  licet  huius  dispensacionis  apparentes  littere  fidem 
noD  faciant  oculatam ,  credimus  tarnen  firmiter ,  immo  scimus, 
quod  in  hoc  casu  credendum  est  magis  uiuis  uiuorum  testi- 
moniis  quam  mortuis  instrumentis ,  quia  littere  siue  per  in- 
cendium  siue  per  quemlibet  alium  casum  deperdite  esse  po- 
tuerint  et  delete. 

Dominus  etiam  brandenburcgensis  episcopus,  si  bene  me- 
minimus,  interfuit  huic  facto. 

Cum  igitur  de  huius  rei  ueritate  plenissime  constat  nobis, 
discrecionem  uestram  rogamus  attencione  qua  possumus,  ut 
dictum  H  gaudere  licencia  apostolica  permittatis,  exhibentes 
nobis  et  ei  cui  deesse  non  possumus  iusticiam  et  graciam  per 
hoc  factum,  quod  ipsum  ulteriores  non  permittatis  protrahi 
ad  labores. 

79.  Testimonialis  littera. 

Licet  secundum  apostolum  simus  omnes  in  domino  corpus 
unum,  et  respectu  habito  ad  naturam  non  sit  seruus  neque 
über  inter  eos  qui  unius  et  eiusdem  sunt  glebe  materia  con- 
plasmati,  quia  tamen  —  quod  natura  non  habuit  —  institucio 
uel  usus  quasi  in  naturam  con^etudinis  iam  redegit,  utsint^) 
inter  homines  liberi  atque  serui,  cum  sit  ualde  fauorabile  be- 
neficium  libertatis,  N  seruum  nostrum  ut  sacris  ordinibus  man- 
cipetor  propter  dei  reuerenciam  manumittimus  et  honorem. 


1)  Cod.  prepwantur.  2)  Cod.  sieui. 


380 


S&chsische  summa 


Et  ad  sue  libertatis  euidens  argumentum  damus  eiden 
presencium  testimonia  litterarum. 

80.  Littera  testamenti. 

Cum  secundum  sanctiones  canonum  ultime  uoluntates  in 
testamentis ,  maxime  in  testamentis,  modis  omnibus  sint  ser- 
uande,  et  humana  condicio  debilis  et  infirma,  licet  constituto> 
fsibi  terminos  nequeat  preterire,  uocacionis  tamen  sue  tempoi 
nesciat  penitus  et  ignoret,  ne  quid  eorum  a  nostris  heredibu? 
inmutetur  que  nos  pro  anime  nostre  remedio  statuimus  et  Sa- 
lute, testaniur  et  in  testamenti  Serie  protestamur,  quod  no' 
H  et  B  tantum  legamus  pecunie,  tantum  redituum  demittimu: 
uel  mansorum. 

Et  ad  euidenciam  huius  facti  lohannem  et  H  et  alios  te 
stes  huic  inscribimus  testamento. 

81.  Item  testimonialis  (uel  formata)  littera. 

A  dei  gracia  magdeburcgensis  ')  ecclesie  archiepiscopu^  ^ 
uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis.  ^) 

Nouerit   uniuersi,    quod   nos  A  clericum,   exhibitorei 
presencium,  probatum  et  *)  «quasi  dignum  inuentum 
ut  racionabiliter  ap-     per  minui  no$ixt  tniioitriontiii  i^  sm^i«  u 
parebat ')   ad  ordi-     crrbom  |ir0iii0utmui ,  C00|irriiitr  noUt  ftth 
nem  diaconatus  —     §pmtm§  0r|ittf0rmt0. 
uel  sacerdocii  gra- 
dum — promouimus, 
cooperante      nobis 
gracia  Spiritus  se- 
ptiformis. 

Ne  igitur  alicui  super  ordinacione  —  tiue  prc 
mocione  —  sua  dubium  oriatur,  presentem  paginai 
in  testimonium  ei  duximus  concedendam. 

Acta  sunt   hec  3itU  0unt  \^tt  011-  Actum    anno    di 

anno  gracie.  110  ttr.  minietc,  kalendis  iui\ 

pontificatui  nosiri  ai 
no  primo. 


i)  Lad.  A:  fMdsg^burgmiU, 

2)  Das  baumgart,  werk:  0(B:P) 
dei  gracia  eceluie  patautensU  epiteo- 
pui, 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 


summa  fttgen   bei:   «oiiittm   in  d 
mtno. 

4)  In  Lud.  A  und  Baumgartenb. 
fehlt  «f. 

5)  Cod.  invenium  raeUmoMUm' ai 
parebant. 
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82.  Littera  petitoria. 

Licet  in  perfectionis  *)  semita  humane  fragiKtatis  condicio 
uix  adeo  gressum  figat,  quin  extra  metas  eins ,  et  si  non  uo- 
lantate  necessitate  tarnen,  humanitus  gradiatur,  etc. 

Hinc  est  quod  reuerentissime  sanctitati  uestre  cum  de- 
aocione  ac  reuerencia  supplicamus,  ut  si  deinceps  ad  sereni- 
tatis  uestre  audienciam  peruenerint  huiusmodi  delatores ,  qui 
ex  consuetudine  iudicant  omnem  diem ,  quos  forte  ab  aure 
corporali  repellere  non  potestis,  saltem  ad  audiciouem  inte- 
rioris  hominis  nullatenus  admittatis,  credentes  nobis  pocius  de 
coDuersacione  eins  et  moribus  quibus  tanquam  presentibus  et 
familiaribus  nocior  esse  potest,  quod  nil  dignum  accusacione 
uel  reprehensione  eins  congruum  reperitur,  illa  summa  per- 
fectione  excepta  que  censetur  angelica  pocius  quam   humana. 

83.  Littera  consultoria. 

Cum  tue  me  soUicitudinis  instancia  regno  celorum  uiolen- 
ciam  illciturum ,  utpote  quod  iuxta  ewangelicam  ueritatem  a 
diebus  lohannis  baptiste  rapiunt  uiolenti,  in  celestis  Jerusalem 
suburbio  posueris,  uerecundum  est  etc. 

Unde,  quantumcunque  sit  utilis  et  salubris  peregrinacio 
transmarina,  cuius  pretextu  excusacionis  habes  ^)  latibulum  a- 
flatü  maligni  Spiritus  in  peccatis,  cum  plus  expediat  omuimodo^j 
tibi  mare  ingredi  quam  transire,  maxime  cum  in  nullo  sancto 
exercitui  possis  existere  fructuosus,  fruges  consumere  natus, 
iam  retro  qui  aspicis  ante  quam  ad  operacionis  aratnim  ma- 
num  mittas ,  consulo  tibi  tanquam  amico ,  quem  diligo  sicut 
nosti,  qaatenus  in  nomine  domini  Jesu  Christi  ad  forcia  ma- 
num  mittas,  et  prorsus  Egypti  tenebras  egressurus  uiriliter 
et  penitus  deseras  reliquias  Babilonis,  et  ad  nos  in  terram 
promissionis  accedens  etc. 

84.  Item  littera  petitoria. 

Uenerabili  domino  ac  benefactori  precipuo,  uenerabili  ab- 
bati,  ille  suus  R  quicquid  est  et  quicquid  potest  seruicii  et 
honoris- 

luste  pater  et  domine ,  post  uarios  laborum  circuitus,  *) 
post  diuersos  exitus  uiarum  et  reditus,  ad  uos  intencio  mea 
redit  iuste  apud  uos  homo  mens  interior  etc. 

1)  Cod.  Uea  imperfef^Umis,  3)  Cod.  inpediat  oiodolmit  dem  ab- 

2}  Cod.  kabmu.  kürzungsstriche  über  oto. 

4)  Cod.  eireui  cum. ' 
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Pura  confidencia,  multiplex  experigencia,  ex  familiaritaie 
diiitina  non  deficiens  immo  crescens ,  efficiunt  quod  omni  ca- 
reo  uerecundia  coram  uobis,  quodque  pure  etc. 

Hinc  est  quod  ad  dilectionis  uestre  consuetum  consilium 
cum  fiducia  recurrimus  in  hoc  facto ,  mittentes  pro  nobis  di- 
lectos  ac  familiäres  nostros,  quos  diligentissime  uobis  omni 
quo  possumus  studio  conmendamus ,  rogantes  ut  in  factis  ec- 
clesie  nostre  ipsorum  seiende  et  fidelitati  conmissis  eis  adia- 
torium  quod  de  uobis  confidimus  inpendatis,  absenciam  nostrain 
habentes  aput  dominum  *)  regem  secundum  quod  scitis  pul- 
crios  et  honestius  excusatam. 

86.  Item  littera  conmissoria. 

A  perfectionis  semita  per  lubricum  seculi  delectamentoD 
tioti  nunquam  multorum  animos  auertit  etatis  tenuitas.  cimi 
hixibus  et  deliciis  irretitos  detinet  animos  etc. 

Hinc  est  quod  nos.  qui  ad  ministerium  soronim  penitcn- 
fiiini  sumus  ab  ipsa  Sacra  ecclesia  deputati,  auctoritate  qui 
futigimur  uobis  districte  precipiendo  mandamus,  ut  ab  hac 
die  in  antea  domum  ipsarum  sororum  in  Magdeburc  con- 
mendatam  habeatis  et  eure  uestra  creditam,  tam  in  tempori- 
libus  quam  in  spiritualibus  eidem  domui  prouidentes. 

Scripsimus  enim  fratribus  ibidem  et  sororibus ,  ut  uobi: 
in  omnibus  et  per  omnia  obediant  et  obaudiant  tamquam  do 
bis,  scientes  quod  hoc  precipiendi  mandatum  habemos  e 
autenticum  speciale,  immo  etiam  auctoritatem  in  eodem  auteo 
tico  uos  et  ad  id  si  n^cesse  fuerit  per  censuram  ecclesiasü 
cam  conpellandi. 

87.  Item  littera  conmissoria. 

Caritas  ordinata  iuxta  precepta  decalogi  est,  dominum  e: 
tolo  corde ,  ex  tota  anima ,  ex  tota  uirtute  diligere ,  deind 
pioximum  tuum  etc. 

üenerabilem  igitur  in  Christo  dominum  atque  fratrer 
archiepiscopum  maioris  Armenie,  uirum  utique  moribus  e 
uita  laudabilem,  intimis  caritatis  uisceribus  uniuersitati  uestr 
diligentissime  conmendamus,  rogantes  etc. 

88.  Littera  petitoria. 

Gloria  sanguinis  generosi  et  innata  uobis  pietas  a  patri 
bus  uestris,  ueneranda  augusta,')  fiduciam  et  solacium  nobi 
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prestat,  quod  nos  qui  sicut  et  alii  principes  tenemur  inperio 
debito  uasallie  0  com  precibus  nostris  iustis  pariter  et  hone- 
^tis  in  exaudicionis  uestre  debeamus  ianuas  introire ,  maxinie 
com  ex  habilitate  uicinitatis  dominio  ^)  uestro  contermine  ex- 
cellencie  uestre  possimus  assidue  famulari. 

Sane  frequens  et  frequencius  repetita  nostra  uobis  peticio 
ei  sui  iteracione  non  posset  aliquatenus  incognita  uobis  esse, 
cum  etiam  tarn  per  litteras  quam  etiani  per  fidelem  nostrum 
et  uestrum  H  super  ea  crebrius  pulsauerimus  aures  uestras : 
illa  iiidelicet  a  predecessoribus  nostris  atquc  nobis  a  regibus 
£oemie  hunüliter  petita  distinctio  terminoruni ,  qua  ecclesia 
misenensis  grauiter  leditur*')  tarn  in  iuribus,  quam  possessionibus 
MÜs  enormiter  aggrauatur. 

Addimus  igitur  preces  precibus,  et  supplicaciones  suppli- 
cacionibus  inculcamus,  ut  ob  respectum  dei  et  sanctorum  eins 
et  etiam  ob  iusticie  uestre  requisicionem  terminalem^)  uos  huius 
inueterate  questionis  sitis  —  sicut  esse  potestis  —  efficax 
mediatrix,  obtinentes  a  domino  rege  marito  uestro,  ut  nobis 
locum  et  terminum  prefigat  quo  dicta  questio  inter  ipsum  et 
ecclesiam  misenensem  terminari  ualeat  et  decidi.  forte  etenim 
ad  uestre  felicitatis  augmentum  dominus  reseruauit,  quod  de- 
betis  huius  contrarietatis  seu  discordie  limes  esse,  quod  uobis 
et  ad  graciam  in  presenti  et  ad  gloriam  proueniat  in  futuro. 

89.  Littera  confirmacionis. 

Sanctissimo  ac  reuerentissimo  in  Christo  patri  ac  domino 
G  sacro  sancte  romane  sedis  summo  pontifici  H  miseracione 
diuina  etc. 

Sedes  apostolica  eins  exemplo  qui  est  ueritas  in  omni 
gressu  suo  per  semitas  graditur  ueritatis ,  discrecionis  libra- 
mioe  agenda  preueniens  iuste  examinacionis  etc. 

Hinc  est  quod  uenerabilis  in  Christo  abbas,  de  benigni- 
tate  sedis  apostolice  habens  fiduciam  et  spem  firmam,  cum 
hoinilitate  et  reuerencia  decenter  et  humiliter  ad  nos  uenit, 
religiöse  sue  plantacionis  unicum  nobis  exhibens  priuilegium^) 
et  ostendens. 

Cuius  est  per  omnia  tenor  talis:  in  nomine  sancte  etc. 

Cum  igitur  parum  sit,  ad  plantam  manum  mittere ,  quin 
eadem  et  rore  gracie  sit  conpluta,  confirmacionis  apostolice 
robore  solidata,   predictus  abbas  et  capitulum  eins  effectum 


1)  Cod.  uoialU.  4)  Cod.  equiaicionem  ueritaiem. 
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ab  efficiente  et  opus  ab  opifice,   a  uobis  priuilegii   confirmi 
cionem  cum  reuerencia  postuIat  et  exposcit. 

Quia  idem  originale  priuilegium  propter  locoruni  distan 
ciam  et  uiarum  discrimina  et  eueutus  uarios  uestro  non  po 
tuit  appellatui  presentari  uel  etiam  apportaii ,  dos  —  a  dict^ 
abbate  in  testimonium  euocati  —  quantum  possumus  et  debemu 
presentibus  nostris  et  apertis  litteris  protestamur ,  quod  iden 
priuilegium  tam  episcopi  quam  capituli  eius  sigiilo  bullatan 
et  tactus  officio  attrectauimus  et  fide  perspeximuä  oculata,  e 
de  ipso  priuilegio  presens  transscriptum  de  uerbo  ad  uerbun 
cum  suis  distinctiouibus  punctis  et  locorum  nominibus  sioi 
aliqua  diminucione  uel  augmentacione  seu  punctorum  mm 
cione  transscribi  iussimus ,  et  sub  nostrorum  munimine  ^igil 
lorum  transmittimus,  sacre  reuerencie  uestre  prostrati  pedibu 
supplicantes,  quatenus  ipsum  auctentico  inserere  et  auctoritat 
apostolica  dignemini  confinnare. 

90.  Conmissio  de  treuga  siue  pace. 

Experti  experimento  multiplici,  et  quasi  oculata  fide  uern 
citer  intuentes ,  quod  guerrarum  persecucio  nil  utilitatis  tri 
buat,  nil  conmodi  afferat,  nil  honoris,  quantum  saluo  honor 
ecclesie  nostre  possumus  guerras  et  cüscordias  uite  nu>tr 
temporibus  modis  omnibus  intendimus  declinare.  et  certe  nun 
quam  intencio  nobtra  fuit  nee  erit,  domino  disponente,  incen 
diis  dare  materiam  uel  rapiuis,  dummodo  non  adeo  prouoct! 
mur  quod  uim  ui  repellere  sit  necesse. 

Hinc  est  quod,  de  fidelitate  et  discrecione  uestra  plenii 
sime  confidentes,  quicquid  est  cause  uel  rancoris  inter  nos  e 
H  ordinacioni  uestre  ex  parte  nostra  pure  conmittimus  atqu 
plane,  et  plenam  uobis  auctoritatem  concedimus  in  hoc  iotti 
rogantes  ut  assumptis  C  et  D  fidelibus  nostris  paci  detis  ope 
ram  et  quieti.  uolumus  enim  in  quantum  ')  cum  iusticia  m 
pro  nobis  condescendere,  quantum  uobis  uisum  fuerit,  ne  >iiiia 
occasio  mali  terre. 

Et  si  omnino  aliud  esse  non  poterit,  quin  uelint  pro  ^u 
uoluntate  et  beneplacito  nos  grauare,  id  nobis  quanto  potesti 
celerius  rescribatis.  tunc  etenim  arma  defensionis  sicut  ddc 
nos  et  ecclesiam  nostram  licet  inuitos   assumere   nos  opoi tii 

Quicquid  autem  siue  in  pace  siue  in  treugis  ulterioribu 
uos  ordinandum  duxeritis  in  hoc  facto,  dos  per  onmia  ratuu 
habemus  atque  firmum. 

1)  Cod.  mim  ut  quarUuwi, 
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91.  Littera  excusacionis. 

Si  honor  uester  augmentum  et  perfectus  accipit  incre- 
mentum,  honestati  uestre  non  inmerito  congaudemus.  cogno- 
H'imus  enim,  pro  inpensis  etc. 

Ceteram  ad  presens  difficultas  maxiiua  Status  nostri  pre- 
cibus  quas  uestre  littere  continebant  et  uoluntati  uestre  nos 
Don  permittit  efficaciter  respondere.  instat  enim  nobis  termi- 
oas  et  solucionis  dies^  qua  debemus  soluere  bona  illa  que 
coDparauimus  ecclesie.  scitis  enim ,  qualem ,  quam  dirutum, 
quam  destructum  inuenimus  ecclesie  nostre  statum.  et  quia 
in  primo  ingressu  nostro  propter  grauia  debitorum  honera, 
dum  etiam  ad  cottidianas  necessitates  nostras  indifferenter 
quedam  infeodare  obligare  et  aligenare  nos  alias  oportebat, 
dilapidacionis  uerbum  contra  nos  in  ore  omnium  ita  ceperat, 
quod  etiam  ad  pape  fuit  audienciam  deuolutum.  set  deo  gra- 
das  quantocunque  labore  iam  tergere  cepimus  notam  ipsam. 
et  hoc  cauere  summo  studio  nos  oportet ,  ne  paciamur  huius 
Infamie  recidiuam. 

Cum  igitur  pecuniam  nobis  debitam  non  nisi  per  grauem 
aligenacionem  et  nociuam  infeodacionem  mansorum  nostrorum 
habere  ad  presens  aliquatenus  ualeamus,  omni  attencione  qua 
possumus  et  in  ea  quam  de  uobis  habemus  fiducia  uos  roga- 
um^  ut  equo  feratis  animo  quod  ad  presens  non  satisfecimus 
uoto  uestro. 

Post  predictam  enim  solucionem  ^  &deo  dante  deo  mu- 
tabitur  in  melius  Status  noster,  quod  poterimus  —  sicut  de- 
sideranter  appetimus  —  si^)  uobis  placuerit  uestre  satisfacere 
beneplacitQ  uoluntatis. 

92.  Littera  petitoria. 

Sicut  matemis  uisceribus  filii  uestri  salutem  diligitis 
temporalem,  sie  nimirum  nullus  dubitat  quin  etiam  ipsius 
perpetuam  felicitatem  multo  forcius  etc. 

93.  Item  littera  petitoria. 

Benedictum  sit  nomen  glorie  dei  nostri,  qui  nostram  de- 
uocionem  et  obedienciam  erga  sanctam  matrem  romanam  ec- 
elesiam  adeo  inuiolabilem  et  incontaminatam  sui  dono  Spiritus 
couseruauit,  quod  ipsa  nobis  in  carne  degentibus  etc. 

Ceterum  quia  defecerunt  in  uanitate  dies  nostri,  et  sicut 
onus  graue  super  nos  nostra  iniquitas  est  grauata,  reuerencie 
uestre  pedibus  prouoluü  cum  lacrimis  supplicamus,   ut  per 
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uestram  ammonicionem  pariter  et  mandatum  in  sanctis  ordi- 
nibus  cisterciensium,  fratrum  minorum,  predicatorum,  et  quv^ 
rumlibet  professorura  nostri  aliqua  fiat  memoria  spiritualis.  et 
quilibet-  sacerdotum  missam  unam ,  et  aliorum  ordinum  cantet 
quiuis  cum  letania  pro  anime  nostre  remedio  vii  psalmos. 

Deus  misericors ,  qui  iustorum  precibus  semper  presto 
est,  et  dignanter  uota  etc. 

94.  Item  littera  petitoria. 

Utinam  peccatorum  nostrorum  nubes  opposita  »j  non  ob- 
staret,  quominus  ad  patrem  misericordiarum  inmediate  nostre 
transiret  oracio,  et  daretur  locus  uoci  nostre  in  celo,  etc. 

95.  Littera  petitoria. 

Quia  culpis  nostris  exigentibus  maior  est  nostra  iniquitas 
quam  ut  ex  merito  proprio  graciam  et  misericordiam  merea- 
mur  iusti  iudicis,  cum  eins  oculi  nostrum  uideant  imper- 
fectum,  etc. 


96.  Pater  ad  filium. 
Filium  enutriui  et  exaltaui.  ipse  autem  spreuit  me. 


etf. 


97.  Littera  petitoria. 

Inter  alia  que  uestre  dignitatis  supereminens  celsitudi 
deuocioni  nostre  larga  sua  liberalitate  et  exhibicione  gracie 
specialis  largiri  misericorditer  est  dignata  etc. 

98. 

Licet  quibusdam  monachis  et  aliis  religiosis  a  sede  apc> 
stolica  Sit  indultum,  ne  postquam  aliquis  professus  fuerit  apu< 
eos  ad  alium  locum  possit  ipsis  inuitis  arcioris  etiam  relii:ia 
nis  obtentu  transire,  ut  unus  quisque  secundum  apostolum  ii 
ea  uocacione  permaneat  in  qua  dinoscitur  esse  uocatus  —  qui. 
tamen  ubi  spiritus  dei  est  ibi  libertas,  et  qui  spiritu  dei  agun 
tur  non  sunt  sub  lege  —  ea  racioue  uidetur  hoc  illis  fuis>e  cvu 
cessum,  ne  quis  ex  temeritate  uel  leuitate  in  iacturam  su 
ordinis  sub  pretextu  maioris  religionis  ad  alium  ordinem  trän- 
uolaret,  sicut  frequenter  a  multis  constat  esse  presumptum 
non  quidem  ut  ei  licencia  denegetur  qui  eam  cum  humihtat« 
ac  puritate  duxerit  postulandam. 

Talis  ergo  postquam  a  prelato  suo  transeundi  liceu 
ciam  postulauerit  ex  lege  priuata,  que  publice  legi  pit 
iudicat ,    absolutus  libere  potest  sanctioris  ^)   uite   propositur 
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adioplere,  non  obstante  indiscreti  contradictione  prelati, 
quia  priuilegium  meretur  amittere  qui  concessa  sibi  abuti- 
tur  potestate,  cum  etiam  romanus  pontifex  qui  supre- 
mam  in  ecclesia  obtinet  potestatem  archiepiscopis  et  epi- 
scopis  licenciam  ex  iusta  causa  petentibus  sine  difficultate 
concedit. 

Quo  circa  nouerint  uniuersi  ecclesiarum  prelati,  se  ad 
concedendum  transeundi  licenciam  postulantibus  de  iure 
teneri,  quia  sicut  subditus  a  prelato  humilitate  et  puritate 
debet  transeundi  licenciam  postulare,  ne  bonum  obediencie 
contempnere  uideatur,  sie  profecto  prelatus  subdito  sine 
difficultate  et  qualibet  prauitate  debet  annuere,  ne  uideatur 
inpedire  propositum  diuinitus  inspiratum. 

99. 

Cum  in  lege  ueteri,  in  qua  non  minus  preceptum  do- 
mini  obligat  quam  uotum  hodie  obliget  in  ecclesia,  primo- 
genita  que  domino  offerri  mandabantur  quedam  redderentur 
domino,  ut  primogenita  leuitarum;  quedam  redimerentur, 
üt  aliarum  tribuum;  quedam  conmutarentur  in  aliud,  ut 
primogenitum  asini  qui  oue  conmutabatur ;  ex  hoc  CDlligi- 
mus,  quod  uotum  quodcunque  conmutari  possit  in  opus 
aliud  pietatis.  sicque  uoti  non  fit  transgressio,  dum  fit  pro- 
ficaa  et  melior  conmutacio,  sicut  et  cuUibet  prelato  in  hoc 
solo  casu  indulta  est  rerum  permutacio,  dum  in  hoc  pro- 
spiciat  quod  non  sit  dubium  ecclesie  profuturum. 

100.  Priuilegium. 

Quoniam  generacio  preterit  et  generacio  aduenit,  mor- 
taliumque  memoria  labilis  est  lubrica  et  inconstans,  ne 
quod  inter  inclitum  Austrie  et  Stirie  ducem,  carissimum 
amicum  nostrum,  et  ecclesiam  nostram  rite  et  racionabiliter 
actum  est  et  contractum  tempore  aliquo  in  ambiguitatis 
scrupulum  relabatur,  set  perpetui  roboris  firmamentum  ob- 
tineat  et  uigorem,  ipsum  priuilegii  presentis  pagina  sol- 
lempniter  duximus  conmendandum. 

Ad  noticiam  igitur  presentis  etatis  fidelium  Christi  et 
saccessure  posteritatis  scripti  huius  insinuacione  transmisi- 
mos,  qualiter  nos  cum  capituli  nostri  conueniencia  et  con- 
Benstt,  Omnibus  terre  nostre  ministerialibus  ac  familia 
ecclesie  nostre  assensum  prouide  adhibentibus  ac  fauorem, 
non  pro  leuitate  aliqua  —  nouit  deus  —  neque  animo  res 
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ecclesie  dissipandi ,  set  ad  eius  melioracionem  pariter  et 
profectum,  cuius  promocionem  tanquam  salutis  nostre 
amplectimur  incrementa ,  bona  cuncta  que  in  Lanbahc  et 
Welse  et  uoiuersis  eorundem  pertinenciis  olim  ecclesia  no- 
6tra  habuit  et  nos  ipsi  predicto  iUustri  duci  L  inille 
ccc  ')  marcarum  precio  uendidimus.  qua  uendicione  a  fn- 
tribus  nostris  sollempniter  celebrata,  et  per  nos  cum  fa- 
milie  nostre  consensu  ut  decens  et  iustum  est  confirmata, 
donamus  et  assignamus  bona  memorata  ipsi  duci  et  here- 
dibus  eius  habenda  et  in  perpetuum  possidenda  omni  iure 
quo  ecclesia  herwipolensis  bona  ipsa  quondam  habuit  et 
possedit,  cum  omnibus  ministerialibus  et  uniuersis  homini- 
bus  utriusque  sexus  predio  eidem  attinentibus ,  similiter 
possessionibus  atque  bonis  que  uasalli  illarum  parcium  a 
nobis  et  ab  ecclesia  in  feodum  tenuerunt,  cunctis  pagis  et 
uillis  et  tarn  nemoribus  quam  aquarum  decursibus,  et  omni- 
bus que  nos  et  ecclesia  in  territorio  sepedicto  habuimus, 
siue  culta  fuerint  aut  inculta. 

Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  euidenciam  et  per- 
petuam  sancte  donacionis  firmitudinem  presens  priuilegium 
conscribi  et  sigillis  nostris  fecimus  conmuniri. 

101. 

Desiderata  petentes  tunc  ylariter  a  magnificencia  ue- 
stra  et  proficue  non  dubito  eiaudiri,  cum  que  petuntur 
celsitudini  uestre  extiterunt  placita  et  petitorum  profectibus 
fructuosa. 

Ideoque  sanctitati  uestre  duxi  fideliter  intimandum, 
quod  me  et  fratribus  meis  de  statu  ecclesie  sollicite  cogi- 
tantibus  qualiter  ab  egestate  et  miseria  quibus  periculose 
laborat  resipiscere^)  ualeret,  apostolico  subsidio  suffragante, 
in  hoc  unanimiter  conuenimus  procerum  ministerialium  et 
tocius  familie  nostre  consilio  et  consensu,  ut  aliqua  parte 
prediorum  prudenter  et  discrete  distracta  alios  ecclesie 
redditus  qui  ab  antecessorihus  nostris  pro  uariis  necessita- 
tibus  ante  multa  tempora  pignori  obligati  noscuntur  redi- 
mere  studeremus.  quo  consilio  ab  omnibus  approbato,  pre- 
dium  quod  tarn  longe  a  nobis  positum  in  episcopatu  bata- 
uiensi  in  terminis  et  in  terra  incliti  ducis  Austrie,  qui 
predii  eiusdem  exstitit  aduocatus,  quia  propter  loci  remo- 
ciouem  et  alia  discrimina  que  secundum  qualitatem   tem« 
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poris  emerserunt  minus  soluit  ecclesie  quam  deberet ,  et 
quoniam  minus  nociua  allodii  eiusdem  alienacio  uidebatur 
quam  diutina  bonorum  multorum  obligatio  que  predii 
huius  precio  poterit  utiliter  rehaberi  et  solui  a  manibus 
creditorum,  eo  pretextu  et  sub  ea  forma  uendidimus  sicut 
ex  rescripto  quod  apostolice  beatudini  est  transmissum  ue- 
stra  pateruitas  patenter  intelliget  et  cognoscet.  ad  tantam 
siqttidem  rerum  penuriam  oportunarum  deuenit  ecclesia  *) 
occasione  guerre  instantis,  preter  plura  que  antecessorum 
nostrorum  temporibus  inconunoda  prouenerunt,  quod  rei 
neritate  nimis  existeret  inhonestum  et  inconsuetum,  susti- 
nere  indienciam  uerecundam. 

Quam  ob  rem,  cum  prefatus  dux  dictum  predium  a 
nobis  precio  conparauerit  conpetenti,  et  contractum  inter 
DOS  et  ipsum  legitime  celebratum  super  uendicione  eadem 
apostolice  petat  auctoritatis  munimine  confirmari,  postula- 
uit  a  nobis,  ut  consensum  nostre  ^)  uoluntatis  unanime  su- 
per tractatus  eiusdem  processu  benignitati  uestre  exprimere 
coraremus. 

Nouerit  igitur  clemencie  uestre  paternitas,  gratum  no- 
bis existere  et  acceptum,  quicquid  ad  facti  huius  firmitudi- 
nem  et  munimen  ^)  nominato  duci  apostolica  decreuerit 
8erenitas  indulgendum. 

Hoc  autem  eminencie  uestre  discrecionem  uolumus 
Don  latere,  quod  usus  bonorum  que  distracta  sunt  ad  mar- 
carum  Ix  numerum  non  ascendunt ,  et  m  quingentarum  *) 
marcarum  transcendunt  numerum  utilitas  et  prouentus  qui 
de  precio  uenditi  predii  redimuntur. 

Omnesque  redimendos  redditus  preter  paucos  non  a 
nobis  set  a  nostris  noueritis  antecessoribus  obligatos. 

102. 

Ist  die  bulle  des  pabstes  Innocenz  m  an  das  capitu- 
lum  herwipolense  und  den  uniuersus  eiusdem  dyocesis  cle- 
rus  über  die  bestrafung  der  mörder  des  bischofes  Konrad 
Ton  Wirzburg  vom  3.  juli  1203,  gedruckt  bei  Bröquigny 
und  la  Porte  du  Theil  diplomata  chartae  epistolae  et  alia 
documenta  ad  res  frandcas  spectantia  U  1  seite  326 
und  327. 


1)  Cod.  iedctii.  3)  Cod.  munimini. 

2)  Cod.  umr$.  4)  Cod.  m.  l  tarum. 
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Eigentliche  abweichungen  von  bedeutnng  finden  sich 
im  anfange  gar  nicht. 

In  dem  satze  von  der  ermordung  selbst  heisst  es  ein- 
fach: in  occisi(»ne  botie  memorie  C  herwipolensis  episcopi, 
ohne  den  beisatz  imperialis  aulc  cancellarii. 

Nur  die  späteren  sätze ,  soweit  sie  Rabensburg  und 
das  geschlecht  von  Rabensburg  betreffen,  geben  wir  hier 
vollständig. 

Preterea  cum  nomen  castriRaab,  quod  in  fundo  eccle- 
sie  herwipolensis  sicut  dicitur  est  fundatum,  ipsum  episco- 
pam  occidentes  in  Signum  bellicum  quasi  concrepantes 
classicis  *)  exclamarunt ,  se  per  hoc  ad  interfectionem  eius 
quasi  ad  gloriosi  triumphum  certaminis  animantes,  senten- 
ciam  quam  nobiles  ipsius  dyocesis  super  ipsius  castri  et 
aliarum  municionum  domorum  et  possessionum  suarum  de- 
molicione  tulerunt  ratam  et  gratam  habentes  districte  pre- 
cipimus  cxecucioni  mandari,  et  ad  id  nobiles  ipsius  dyocesis 
et  ministeriales  ecclesie  ac  uicinos  omnes  per  interdictum 
terre  conpelli,  quod  sub  predicta  districtione  seruent. 

Eos  autem  de  quibus  uehementer  presumitur  quod  in 
necem  eius  auxilium  uel  consilium  prestiterint  uel  assen- 
sum,  quos  frater  occisi  propriis  nominibus  duxerit^j  expri- 
mendos,  per  exconmunicacionis  et  interdicti  sentenciam  ad 
purgacionem  conpelli  uolumus  exhibendam. ')  in  qua  si 
forte  defecerint,  exconmunicatos  eos  sicut  alios  predictos 
precipimus  nunciari.  et  ubicumque  presentes  exstiterint 
diuina^)  uetamus  ipsis  presentibus  celebrari. 

Ad  hec,  cum  nee  tutum  nee  honestum  existat  ut  filius 
H  de  Raab ,  ^)  cuius  pater  et  patruus  fuerunt  in  necem 
ipsius  episcopi  machinati,  consiliis  ecclesie  herwipolensis 
intersit,  uenerabili  fratri  nostro  6  prenestino  episcopo, 
apostolice  sedis  legato,  dedimus  in  mandatis,  ut  ei  auctori- 
täte  nostra  suffultus  per  conmutacionem  ®)  ydoneam  in  alia 
ecciesia,  que  ab  herwipolensi  remota,  sublato  cuiuslibet 
contradictionis  et  appellacionis  obstaculo,  non  differat  pro- 
uidere,  prebendam  illius  alii  collaturus.  0 


1)  Cod.  elauidei, 

2)  Bröquigny:  frater  et  eoman* 
^inei  oeciii  propriU  nominibus  du» 
ecerint, 

3)  Cod.  ekohibendam. 


4)  Cod.  diuitemut, 

5)  Br^qaigny:  ut  . .  .filiue  üemr, 
de  Ravenneebure,  fratris  Boeani»^ 

6)  Cod.  exconmunicacionem. 

7)  Cod.  iUiuM  €oUo€atwm$, 
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103.  Conmissio  exconmunicacionis  et  solncionis 
superuoto  emisso. 

De  secreto  patris  in  publicum  egressus  ad  seruos  rex 
filius  ad  yma  descendit,  ut  subditis  ad  summa  pararet 
ascessum.  sub  textu  nostre  mortalitatis  singulis  in  terris 
oisus  et  cum  hominibus  conuersatus.  qui  tandem,  ut  nostre 
seruitntis  cirografum  sua  sanguine  cancellaret,  et  tempo- 
rali  morte  labern  *)  mortis  aboleret  eterne ,  non  declina- 
mt  opprobria,  non  se  subtraxit  iniurüs,  set  cruci  se  obtu« 
lit  et  cruciatibus  nitro  dedit. 

Sane  ad  Christi  mensam  inuitati  christicule,  si  consi- 
derare  uelint  aposita,  ut  et  ipsi  similia  preparent,  ad  cru- 
ds  obsequium  non  solum  iam  cruce  signati  set  et  alii  se 
accingent. 

Porro  dolentes  referimus,  quod  non  nuUi  de  inperio, 
non  tarn  minores  quam  maiores,  faciem  cum^)  Jerusalem  dire- 
lisse  uidentur,  creduntur  conuertisse  pocius  tergum,  cum 
nee  persecuti  sint  uotum  emissum ,  nee  persecucionis  ex- 
hibuerint  tenuem  apparatum. 

Unde  nos  eorum  saluti  et  terre  sancte  subsidio  pro- 
iiidere  uolentes  eis  terminum')  duximus  prefigendum  quo 
ineiperent  reddere  uota  sua.  set  nee  in  illo  nee  in  alio 
quem  adiecimus,  paucis  exemptis,  peregrinacionis  debitum 
promisse  quin  imo  nee  uotiue  solucionis  indicia  pretende- 
nmt  unde  in  exconmunicacionis  sentenciam  inciderunt,  quam 
in  tales  iuxta  statuta  generalis  concilii  iussimus  promulgari. 

Quin  autem  a  suis  inferioribus  gratuitum  exigent  qui 
maiori  et  forciori^)  suo  sponte  oblata  et  omnia  iam  debita  non 
exsoluerunt?  quia  uero  multociens  bona  multa  prestantur 
inuitOf  et  salubrem  habet  coactio  quandoque  profectum, 
cum  exconmunicacionis  sentencia  medicina  sit,^)  presencium 
nobis  auctoritate  mandamus,  quatenus  denuncietis  omnes 
generaliter  exconmunicacionis  uinculo  subiacere,  Ulis  ex- 
ceptis  quos  iustum  inpedimentum  euidenter  excusat. 

üerum  quia  non  uinculum  set  solucionem  querimus 
animarum,  pia  deliberacione  prouidimus,  ut  si  qui  ex  tali- 
bos  beneficium  absolucionis  petierint,  per  uos  recepto  iura- 
mento  de  stände  ^)  mandatis  ecclesie  absoluantur.    quibus 


1)  Cod.  Urmi?  Urem?  4)  Cod.  faetori? 

2)  Cod.  minorii  quam  maioris  fa-  5)  Cod.  medieinalU. 

tkm  in.  6)  Cod.  haraminto  tatando. 

3)  Cod.  ttrtum. 
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iniungi  uolamus  sab  debito  prestiti  iuramenti,  nt  in  festo 
beati  Benedict!  proximo  futuro  uel  ante  qui  uoluerint  nisi 
iusto  uel  euidenti  fuerint  iupedimento  detenti  iter  arri- 
piaut  in  subsidium  terre  sancte,  ac  prout  dominus  dederit 
prosequantur. 

Illudautem  uos  et  cruce  signatos  uolamus  non  latere, 
quod  sicut  accepimus  nisi  in  passaio  marcii  aliqui  transeant 
ad  succursum  exercitus  christiani,  graue  —  quod  dcus 
auertat  — posset  eis  inminere'j  discrimen.  nee  esset  facile, 
quasi  a  capite  resurgere  sub  dubio  forsan  euentu  tantam 
negocium,  quod  usque  nunc  satis  prosperum  habuit  pro- 
cessum,  domino  dirigente. 

104.  Conmissio. 

Expectatus  a  nobis  iam  dudum  in  laboribus  et  enim- 
pnis  desiderantissimus  celsitudiuis  uestre  reditus,  qui  in 
aduersitatibus  nostris  et  malis  optatum  largiente  domino 
finem  faciat  et  speratum,  plenitudinem  nobis  aflfert  alacrita- 
tis  et  leticie  copiosam,  tanto  nos  de  incolomitate  uestra 
faciens  leciores,  quanto  speramus  firmius  ab  uniuersis  no- 
stris pressuris  potencie  uestre  subsidio  quantocius  liberari. 

Uestre  igitur  magnificencie  genibus  humiliter  proaoluti 
cum  lacrimis  et  dolore  motam  nobis  aliquando  querimo- 
niam  nunc  denuo  uestre  celsitudini  replicamus,  quod  aide- 
licet  ecclesia  sancti  lohannis  in  Hange ,  qua  inter  secun- 
darias  tocius  Alemannie  secularium  canonicorum  ecclesias 
quandoque  celebrior  babebatur,  cui  nimirum  in  laboribus 
suis  debito  conpassionis  fraterne  scelo  condolemus,  per  in- 
portunas  et  graues  Alberti  de  Ense  persecuciones  et  pres- 
suras  ad  eum  redacta  est  paupertatis  et  miserie  statum, 
ut  pertinacie  sue  procurante  et  cogente  malicia  fratres 
ipsius  ecclesie  suis  omnino  sint  stipendiis  destituti,  adeo 
etiam  ut  pre  egestate  nimia  a  diuinis  cogantur  officiis  i^ 
stinere. 

Unde  cum  eadem  ecclesia  per  primos  iam  dicti  Al- 
berti parentes  paribus  fuerit  inuoluta  miseriis  et  erumpnis« 
per  uictoriosissimum  felicis  et  diue  memorie  regem  Lata- 
rium  per  gloriam  et  honorem  dei^)  optimo  fuit  statui  reformata. 
cuius  in  nos  magnanimitatem ')  et  graciam  sicut  ex  certis 
patet  indiciis  gloriosa  sanguinis  et  ortus  nobilitas  deriuaait. 


i)  Cod.  inlamfr$, 

2)  In  der  handschrifl  fehlt  da. 


3)  Cod.  magnüattm. 
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gno  et  dos  solado  fiduciati  firmiter  et  indacti,  una  com 
dicte  ecclesie  fratribus  sublimitati  uestre  deuotissime  suppli« 
camos,  ut  ipsius  pressuris  sicut  de  uobis  confidimus  con- 
dolentes  debitam  eidem  iusticiam  facialis. 

105.  Donacio. 

Cum  ex  officii  nostri  debito  cunctis  fideliom  Christi 
profectibus  utiliter  intendere  debeamus,  earum  tarnen  quas 
approbate  religionis  professio  et  laudate  conuersacionis 
eonmendat  honestas  uolumus  potissimum  et  libenti  aniino 
procurare. 

Nouerit  igitur  omnium  Christi  fidelium  tarn  presen- 
dum  quam  futuroruin  uniuersitas,  quod  uos  dilectorum 
nostrorum  Christi  militom  domus  hospitalis  deutunice  ■) 
transmarine  >J  in  lerusalem  beate  Marie  uirgini  et  do- 
mino  nostro  Jesu  Christo  glorioso  eins  filio  laudabiliter 
militancium  statu  considerato,  quorum  tarn  contra  chatho- 
Ijce  fidei  et  Christiane  religionis  hostes  nota  strenuitas  quam 
Christi  pauperes  et  mendicos  pia  et  larga  cognoscitur  libe- 
ralitas,  ipsis  et  eorum  domui  de  bono  et  fauorabili  tocius 
nostri  maioris  capituli  consilio  et  consensu  domum  nostram 
Irans  Mogum  propriam  donauimus  perpetuo  absolute  et 
Ubere  possidendam,  statuentes  in  nomine  domini  nostri 
lesu  Christi,  et  auctoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli,  domini  pape,  et  nostra  districtius  inhibentes,  ne 
quis  eos  in  predicta  curia  presumat  aliqualiter  molestare. 

Acta  etc. 

106.  Priuilegium  libertatis. 

Ex  iniuncto  nobis  amministracionis  officio  ad  fidelium 
et  subditorum  suorum  conmoditates  augendas  ^)  tanto  soUi- 
cicius  intendere  et  tanto  tenemur  fauorabilius  inclinari, 
quanto  nobis  et  ecclesie  ampliores  ex  inde  dinoscuntur 
honores  et  conmoda  prouenire. 

Kouerit  igitur  amicicia^)  uestra,  quod  nos  sciuitatem 
nostram  Earlstat,  quam  beatissime  recordacionis  et  pie 
memorie  uenerabilis  dominus  et  antecessor  noster,  dominus 
C  episcopus,    imperialis  aule  cancellarius,    inattenuatis  ^) 


1)  Cod.  domtii  hoipltalii  dgmii.  3)  Cod.  egmdas, 

2)  Die  handschrift  trarumare  mit  4)  In  der  handschrift  fehlt  ami- 
einem  über  r§  geschriebenen  i  ne-  elcia. 

ben  welchem  ein  kleiner  Btrich  an-  b)  Cod.  In  aurea  natu. 
gebracht  ist 
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et  certis  concambiis  conmutatam  a  primis  sne  fandadonis 
iniciis  ab  omni  seruitutis  uel  ')  domiDÜ  iugo  et  ab  omai 
aduocacionis  iure  absolutam  et  liberam  dinoscitar  condi- 
disse,  DOS  quoque  coDsimüi^)  libertatis  gaudere  priuilegio 
cupientes,  ab  omni  precariarum  et  quorumlibet  obsequio- 
rum  honere  absolutam  et  liberam,  a  proximo  sancti  Michae- 
lis festo  de  confratrum  et  prudentum  uirorum  consilio  de- 
cennii'}  donauimus  libertate  eiusdem,  eandem»)  ciuitatem 
tarn  presenter  inhabitantes  quam  in  posterum  inhabitataros 
ab  omni  similiter  precariarum  et  aliorum  obsequiorum  iugo 
ad  eiusdem  decennii  terminos^)  liberos  dimittentes,  facta 
uidelicet  condicione  ut  ipsi  infra  vi  annos  ciuitatem  ean- 
dem  bono  et  competenti  muro  muniant  et  circumdent ,  *) 
ita  ut  singulis  vi  annis  singulas  eiusdem  muri  porciones 
plenarie  perficiant  et  consumant.  quod  quidemquocumqoe^) 
vi  annorum  ab  ipsis  neglectum  fuerit,  ipsi  nobis  et  eccle- 
sie  nostre  secundum  nostram  graciam  satisfacient  et  con- 
ponent. 

Presentis  etiam  scripti  auctoritate  statuimus,  ut  ciui- 
tas  eadem  ^)  nullo  unquam  tempore  a  nobis  uel  ab  aliis 
nostris  successoribus  ab  ecclesie  dominio  concessione  uen- 
dicione  uel  dia  qualibet  alienacione  ad  alienum  possit 
transire  dominium  uel  transferri. 

Ut  autem  hec  rata  maneant  etc. 

107.  Uendicionis  indulgencia. 

Notum  facimus  uniuersis,  quod  dilectus  noster  S  ple- 
banus  talis  zelo  dei  inducente  cruce  signatus,  et  ad  terram 
sanctam  in  peregrinacione  profecturus,  apostolice  indul- 
gencie  que  cruce  signatis  indulta  est  fretus  priuilegio, 
omnes  prouentus  capellarum  ad  parrochiam  suam  pertinen- 
cium  tam  in  hominibus  quam  in  decimis  et  in  obuencioni- 
bus  quibuscunque  dilectis  nostris  abbati^)  C  et  fratri  H  ad 
conmodum  et  profectum  noue  fabrice  quam  idem  H  in  no- 
mine domini  et  in  honore  sancte  Kunegundis  apud  N  con- 
struxit  recipiendos  ad  biennium  de  nostro  et  dilecti  nostri 
prepositi  A  et  archidiaconi  consensu  uendidit  et  donauit, 
ita  tamen   quod  ipsi  S  plebano  a  peregrinacione  per  dei 


1)  In  der  handschriflt  fehlt  imI. 

2)  Cod.  eonMiliL 
%)  Cod.  de  cm. 

4)  Cod.  ouium  in  ietie$ia$, 
6)  Cod.  tirminU. 


ß)  Cod.  muniat  «f 

7)  Cod.  quidam  quieumqwi, 

8)  Cod.  eiuitaUm 

9)  Cod.  abbaiii. 
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gradam  reaertenti  post  primi  anni  elapsnm  capella  talis 
com  suis  proaentibus  sit  solata. 

Si  aatem  ipsam  S  non  reaerti  contigerit,  omnes  ca- 
pellamm  suaram  prouentus  ipse  plebanos  terdo  anno  in* 
dalgencie  sae  pro  remedio  anime  sue  predictis  abbati  et 
fratribos  et  loco  contulit  pretaxato. 

108. 

Nouerit  0  omnis  uniuersitas,  quod  nos  secandam  offi- 
cii  nostri  debitum  ex  insinuacione  dilecti  nostri  domini 
B  abbatis  et  fratrum  in  Sconental  cisterciensis  ordinis, 
propria  etiam  consideracione  certificati,  quod  idem  mona- 
bterium  Schonetal  uidelicet  multimodis  rapinanun^)  inoa- 
sionibas  et  aliis  quam  plurimis  aggrauata  pressurLs,  nisi 
maturo  subleuaretur  auxilio,  subsistere  non  ualeret,  parro- 
chiam  in  N,  cuius  ad  idem  cenobiom  ins  patronatus  spectat, 
cum  Omnibus  suis  redditibus  et  prouentibus  de  uniuersali 
maioris  capituli  nostri  consensu  Ubere  ^)  et  absolute  per- 
petuo  duximus  relinquendam ,  ita  ut  cunctis  in  posterum 
temporibus  iam  dicte  parrochie  redditus  et  prouentus  cum 
omni  sua  integritate  ad  idem  cedant  cenobium,  et  ad  fra- 
trmn  necessitates  libere  deducantur ,  eo  tarnen  saluo  ut  *) 
per  iam  dictum  abbatem  et  fratres  sacerdoti  ibidem  per- 
petuo  diuina  officia  celebraturo  et  residenciam  debitam  fa- 
cturo  prebenda  conpetens  ordinetur.  presertim  dyocesiano 
et  archidiacono  iura  sua  in  onmibus  remanebunt. 

109. 

Dum  ad  preces  uenerabilis  fratris  nostri  burgensis  epi- 
scopi  confirmauerimus  sentenciam  ^)  interdicti ,  quam  idem 
episcopus  in  sua  dyocesi  multis  prouocatus  iniuriis  promul- 
gauit,  miramur  in  qua  potestate  uenerabilis  magdeburcgensis 
archiepiscopus  ipsam  sentenciam  relaxare  presumpserit,  pre- 
sertim eodem  episcopo  propter  hoc  apud  sedem  apostolicam 
coDStituto,  quem<^)  etiam  ad  nostram  presenciam  accedentem 
nobis  per  litteras  suas  idem  archiepiscopus  sollicite  con- 
mendauit. 

Unde  ipse  archiepiscopus  sine  mandato  apostolico  rela- 
xare  sentencias  auctoritate  apostolica  roboratas  presumens,  ^ 
quo  se  uertat,  ut  taute  presumpcionis  audaciam  palliet? 

1)  Cod.  nouit  5)  Cod.  scieneiam, 

2)  Cod.  rapinorum,  6)  Cod.  quam, 

3)  Cod.  lUere.  7)  In  der  handschrift  fehlt  pre- 

4)  In  der  handschrüt  fehlt  til.  suimm. 
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in  que  uerba  poterit  declinare  cor  suum,  ut  excnsaciones 
in  peccatis  excuset ,  cum  ad  predictam  relaxandam  *)  sen- 
tenciam  nobis  iniuriam  fecerit,  et  ipsi  episcopo  ac  ecclesia- 
stice  libertati  grane  dispendium  generarit? 

Profecto  non  tarn  obiurgandus  esset,  quam  seneritate 
canonica  puniendus.  set  nos  ad  presens  obiurgacione  con- 
tenti  predicto  archiepiscopo  dedimus  in  mandatis ,  ut  intra 
XX  dies  post  suscepcionem  presencium  excusacione  ac  ap- 
pellacione  cessantibus  factum  in  eum  statum  reducatinquo 
erat  quando  idem  episcopus  ')  iter  arripuit  ad  nostram 
presenciam  ueniendi. 

Quo  circa  discrccioni  uestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  uos  eundem  archiepiscopum  in  mao- 
dati  nostri  execucione  ')  excusacione  cessante  ad  id  quod 
censnra  ecclesiastica  approbauerit  ^)  recogatis  etc. 

Explicit  summa  prosaici  dictaminis. 


1)  Cod.  relaxande, 

2)  Cod.  archiepUcopus. 


3)  Im  codex  fehlt 

4)  Cod.  quod  cm.  te. 
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Tin. 
Ludolf  T*n  Hildesheiin. 
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Auf  den  ersten  blick  hat  es  hier  den  anschein  als  ob 
die  beiden  hauptbestandtheile ,  nämlich  die  einleitung  oder 
die  kurze  ars  dictandi,  und  der  eigentliche  traktat  über 
die  litterae  missiles  wie  insbesondere  die  litterae  quae  a 
coriis  dantur,  ursprünglich  nicht  aus  einem  gusse  hervor- 
gegangen seien,  wie  dieses  ja  öfter  als  einmal  der  fall  ist, 
auch  um  so  weniger  wunder  nehmen  kann,  wenn  selbe  der 
zeit  nach  nicht  ausserordentlich  weit  auseinander  liegen, 
oder  ein  brauchbar  befundenes  bereits  vorhandenes  werk 
sich  theilweise  gleich  herüberziehen  liess  oder  zum  theile 
nur  stellenweiser  änderungen  bedurfte,  haben  wir  ja  selber 
schon  in  der  ars  dictandi  aus  Orleans  und  der  damit  ver- 
bundenen Sammlung  von  Tours  ein  derartiges  beispiel  ge- 
habt, anderer  gar  nicht  zu  gedenken  welche  in  der  ein- 
leitung zur  spräche  gekommen,  und  namentlich  in  dem 
seiner  zeit  zu  behandelnden  baumgartenberger  formelbuche. 

Die  einleitung,  um  welche  es  zunächst  sich  han- 
delt, fallt  in  der  reinsten  gestalt  welche  der  cod.  lat.  mon. 
22294  aus  der  besten  zeit  des  vierzehnten  Jahrhunderts  bietet, 
während  die  beiden  anderen  in  dasselbe  Jahrhundert  fa[l- 
lenden  alsbald  zu  erwähnenden  handschriften  zeitmässig 
berichtigende  abänderungen  aufweisen,  entschieden  in  die 
zeit  des  kaisers  Friedrich  II  und  des  pabstes  Gregor  IX, 
wohin  auch  der  erzbischof  Adelbert  n  von  Magdeburg, 
der  erabischof  Eonrad  von  Köln,  und  andere  daselbst  er- 
scheinende persönlichkeiten  vollkonmien  passen,  imgrossen 
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ganzen  also  gerade  in  die  zeit ,  welcher  das  eben  vorge- 
führte sächsiche  formelwerk  angehört,  doch  muss  sie  die- 
sem gegenüber  bereits  etwas  später  gesetzt  werden,  indem 
beispielsweise  gleich  erzbischof  Eonrad  von  Köln  erst  1238 
zu  dieser  würde  gelangte,  sowie  auch  für  eine  solche  spä- 
tere zeit  mehrere  der  anderen  persönlichkeiten  entscheiden. 

In  der  hanptsache,  dem  traktat  über  das  eigent- 
liche formelmaterial,  istdie  erwähnte  summa prosarum 
dictaminis  übrigens  sogar  —  mit  ausnähme  des  abschnittes 
über  die  Privilegien  —  die  ganz  zweifellose  grundlage. 
fast  wortwörtlich  sind  die  theoretischen  einleitungen  der 
einzelnen  abschnitte  aufgenommen,  in  der  behandlang  selbst 
tritt  nur  der  unterschied  ein,  dass  die  muster  welche  dort- 
selbst  gewissermassen  als  besonderer  für  sich  stehender 
theil  in  ununterbrochenem  zusammenhange  gegeben  werden 
hier  gleich  den  betreffenden  abschnitten  eingefügt  sind, 
dabei  musste  natürlich  die  rücksicht  auf  die  besonderen 
zwecke  des  Verfassers  sowie  die  bedürfhisse  der  gegend 
wofür  das  werk  abgefasst  wurde  massgebend  sein. 

Was  zunächst  die  letztere  betrifft,  erscheint  in  einer 
auffallenden  weise  die  halberstädter  und  ganz  ins- 
besondere die  hildesheimer  diöcese  berücksich- 
tigt, und  zwar  nicht  allein  unter  V  in  den  litterae  quae 
a  curiis  dantur,  sondern  auch  in  den  litterae  missiles 
welche  unter  VI  den  schluss  bilden,  in  einer  grossen  an- 
zaM  von  beispielen  finden  sich  geradezu  ereignisse  aus 
der  zeit  des  bischofes  Eonrad  n  von  1221  bis  1247  be- 
rührt, welche  die  genaueste  bekanntschaft  mit  derselben  *) 
voraussetzen,  man  vergleiche  zu  ihnen  nur  die  nachrichten 


1)  Leider  ist  gerade  sie  in  der  ans  dem  nachlasse  LOntxeTs 
beraQsgegcbenen  geschichte  der  diöcese  nnd  Stadt  Hildesheim  nur  sehr 
kurz  behandelt  nach  einer  bemerkung,  welche  sich  daselbst  I  8.  535 
ündet,  beabsichtigte  derselbe  kurz  vor  seinem  ende  eben  das  leben 
Eonrads  11  abgesondert  erscheinen  zu  lassen,  nm  dasselbe  neu  za 
bearbeiten ,  scheint  er  die  frühere  bearbeitung  aus  dem  manuscripte 
seines  geschichtswerkes  herausgenommen  zu  haben,  und  diese  war  — 
wenigstens  im  jähre  1858  —  nicht  wieder  aufjgefandeD. 
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welche  sich  bezüglich  verschiedener  yon  seinen  erwerbungen 
für  die  hildesheimische  kirche  in  dem  chronicon  hildes* 
beimense  in  den  monumenta  Germaniae  historica  IX  s.  860 
und  861  finden,  ecclesiam  nostram  —  bemerkt  der  Verfas- 
ser —  et  episcopatum  sicut  pastor  providus  et  provisor 
diligens  in  emptione  bonorum  et  redemptione  advocatiarum 
ditavit  advocatias  enim  villicationum  Barem  Beddigen  Eckel- 
sem Boltem  Addenem  a  capitulo  magna  summa  pecui^ae 
redemptas  fratribus  ad  praebendam  contulit  liberaliter  et 
absolute,  noch  verschiedenes  in  dem  bezuge  wird  sodann 
aafgefahrt  aber  auch  in  temporalibus  ita  prudenter  agebat, 
quod  nociva  removit,  alienata  recollegit,  utilia  construxit. 
torrim  quoque  in  superiori  Castro  Wincenburg  a  domno 
Theodorico  de  Stockem  recuperavit,  et  eandem  ad  unam 
domum  exaltavit,  et  mansionem  episcopi  emendavit  pülcris 
aiedificiis  sicut  liquet.  montem  etiam  Bawarorum  in  eodem 
Castro,  et  advocatiam  hildensem ,  et  villicationem  in  Clowen 
ab  Ulis  de  Escherte  iniuste  occupantibus  expedivit.  castrum 
et  civitatem  Rosendal  construxit  et  munivit.  ad  cuius  em- 
ptionem  aedificationem  et  obsidionis  liberationem  nee  non 
ad  Peyne  civitatis  obsidionem  expendit  monetae  hildense- 
mensis  octo  milia  talentorum.  turrim  quandam  Scherstede 
in  area  sua  iniuste  constructam  diruit  penitus  et  destruxit. 
Enmam  ciuitatem  obsidens  cepit,  et  captam  destruxit.  si- 
militer  Insulam  castrum  apud  nostram  civitatem  situm,  in 
quo  Violatores  pacis  se  receperant,  expugnavit  et  destruxit 
Tidens  etiam  angarias  et  oppressiones  liberorum  minoris 
comiciae  iuxta  Nortwolt,  emit  eandem  a  comite  Conrado  de 
Lewenrod  trescentis  octoginta  libris  monetae  hildensemensis.') 
tandem  ultimis  diebus  suis  cons^derans  periculum  et  grava- 
men  transeuntium  Popenburg,  emit  partem  eiusdem  castri 
dacentis  viginti  libris, ')  et  minorem  turrim  decem  libris, 
et  aedificavit  ibi  mansionem  cum  officinis  suis  constantem 
fere  centum  libras,  nee  sinebat  nova  telonia  institui  unde 


2)  Vgl  hiezn  unten  V  1  nffer  f. 

3)  Vgl  hieza  nntea  Y  i  Ziffer  L 
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Yiatores  solent  indebite  molestari.  cetemm  medietatem  ad- 
Yocatie  in  Scherstede  emit  sexcentis  quinqaaginta  libris,  et 
aedificavit  ibi  castmm  onerosis  somptibus  et  expensis,  pro 
quibos  quaedam  bona  ad  episcopalem  mensam  pertinentia 
obligavit,  et  obligata  reliqnit.  in  causa  quoque  goslariensis 
ecclesiae  expendit  examinati  argenti  ducentas  marcas,  et 
in  figora  iudicii  per  legitimas  probaciones  obtinoit  qaod 
eadem  ecclesia  subiecta  erit  in  spiritualibos  episcopo  hil- 
densemensL  praeter  haec  omnia  diocesim  nostram  a  iuris- 
dictione  ducatus,  quam  iurisdictionem  domnus  Otto  dox 
brunesvicensis  sibi  usurpare  coram  donmo  imperatore  et 
principibus  in  curia  solempni  apud  Magunciam  intendebat, 
prudenter  liberavit,  ibidem  voce  publica  protestans  coram 
Omnibus,  hildensemensem  episcopatum  nullius  dominio,  nul- 
lius ducatui,  praeterquam  solius  episcopi  subiacere:  et  hoc 
fuit  ab  universis  principibus  approbatum.  sovrohl  in  den 
zur  lehre  von  den  Privilegien  gehörenden  mustern,  als 
auch  in  anderen  der  litterae  quae  a  curüs  dantur  treten 
dergleichen  namentlich  auf  Hildesheim  sich  beziehende 
stücke  ganz  entschieden  hervor. 

Ob  nun  der  Verfasser  unseres  werkes  auch  eben 
dahin  gehört?  die  eine  unserer  sämmtlich  dreispaltigen 
handschriften  im  octavformate ,  nämlich  der  dem  kloster 
Windberg  entstammende  nuijimehrige  cod.  lat.  mon.  22294 
fol.  110  bis  133  =  C,  lässt  uns  über  den  autor  vollkom- 
men im  Stiche,  die  zweite,  der  aus  dem  kloster  Benedict- 
beuren  hieher  gelangte  cod.  lat.  4653  fol.  98  bis  132  =  B, 
bezeichnet  am  Schlüsse  das  werk  als  summa  Alberti  par^i, 
von  welchem  wir  im  augenblicke  nichts  zu  bemerken  wissen, 
die  dritte  endlich,  in  dem  bereits  erwähnten  cod.  lat  mon. 
22294  gleich  das  erste  von  fol.  1  bis  21  reichende  stück 
=  A,  gibt  der  abhandlung  den  titel  einer  summa  dicta- 
minum  magistri  Ludolfi,  während  sie  am  Schlüsse  als 
summa  Ludolfi  notarii  bezeichnet  ist.  nun  lautet  auch 
in  A  fol.  8'  in  dem  muster  e  der  Privilegien,  welches  von 
dem  bereits  berührten  bischof  Eonrad  von  Hildesheim 
herrührt,  der  schluss  mit  dürren  werten  auf  die  aosstellung 
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per  mannm  notarii  nostri  Ludolfi,  in  B  fol.  109  per  ma- 
num  nostri  magistri  Ludolfi    notarii.    und   der   abschnitt 
über  die  Privilegien,  dessen  Schlussabsatz  s.  384  speziell  da- 
von handelt  wie  die  notare  der  bischöfe  sich  bezüglich  der 
proemia  zu  verhalten  haben ,  ist  neben   den  am  Schlüsse 
des  ganzen  werkes  befindlichen  litterae  missiles  derjenige, 
welcher  am  meisten  dazu  veranlasst,  die  summa  in  der  uns 
vorliegenden  gestalt  als  in  EUldesheim  gefertigt  zu  erkennen. 
hier  wird  bereits  zu  den  jähren  1217  und  1218  auch  ein 
Ludolphus  notarius^)  aufgeführt,  welcher  uns  wohl  weniger 
berühren  möchte,    dagegen  findet  sich  dortselbst  ^)  zum 
jähre  1232  ein  kanoniker  Ludolf  von  Eimbeck,  welcher  in 
den  Jahren    1234  und  1236   als   magister   genannt  wird« 
and  gerade  zum  letzten  jähre  kennt  man  auch  ^)  eine  per 
manum    notarii    nostri   magistri  Ludolfi    canonici    sanctae 
cnicis  gefertigte  Urkunde,    vielleicht  ist  es  denn  nunmehr 
auch  nicht  all  zu  gewagt,   in  ihm  den  Verfasser  unserer 
Schrift  zu  erkennen,    ob  er  eine  und  dieselbe  person  mit 
einem  Ludolf  ist,  welchen  man  auch  im  jähre  1239  als 
scholasticus  des  coUegiatstiftes  zum  heiligen  kreuze  in  Hil- 
desheim ^)  kennt,    welches  in   der  summa  selbst  mehr- 
fach 0  erscheint ,  oder  mit  einem  im  necrologium  des  Mi- 
chaelisklosters ^)  unterm  11.  november  erwähnten  dominus 
LudoUus  Suringes  canonicus  sanctae  crucis  hildenesheimen- 
sis,  wissen  wir  im  augenblicke  so  wenig,   als  überhaupt 
näheres  über  ihn.    jedenfalls  werden  forscher  der  hildes- 
heimischen   geschichte  dieses    Zeitraumes  aus  den    dahin 
einschlagenden  quellen  etwas  darüber  ermitteln  können. 

Bis  dahin  mag  einstweilen  unsere  annähme  bestehen, 
doch  handelt  es  sich  wesentlich  um  die  zeit  der  ent- 


4*  Lunte el  a.  a.  o.  11  s.  24. 

5)  U  8.  47. 

6)  Sndendorf  registrum  oder  merkwürdige  Urkunden  fc^  ^^ 
deutsche  geschichte  ÜB.  168  note  f. 

7)  Beispielsweise  Y  1  zi£fer  h,  oder  Y  2  Ziffer  e. 

S)  Herausgegeben  von  Mooyer  im  Taterl&ndischen  archive  des 
lustonsehen  Tereines  für  Niedenachsen  1843  s.  70. 
QmOmix,  23 
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stehung  unseres  Werkes,  von  wirklich  ausgesetzten  jahr- 
zahlen, desswegen  aber  keineswegs  schon  von  vomhereio 
richtig,  bietet  uns  die  handschrift  A  nur  1259;  der  codex 
B  gar  keine;  die  handschrift  C  deren  drei,  nämlich  1250, 
1255,  1257,  und  ganz  am  Schlüsse  das  zum  aussteiler  der 
Urkunde  in  keiner  weise  passende  wohl  zu  späte  jähr  1278, 
während  weiter  an  einer  stelle  noch  der  leer  gelassene 
räum  der  minderen  zahl  von  1200  durch  beifügung  von 
cxiii  mit  späterer  tinte  in  1313  umgewandelt  worden  ist 
schon  darnach  ergibt  sich,  dass  man  hiebei  wenn  nicht 
misstrauisch  so  doch  jedenfalls  vorsichtig  zu  werke  gehen 
muss.  namentlich  wenn  man  die  vorzüglicheren  der  darin 
erscheinenden  persönlichkeiten  mit  in  betracht  zieht  was 
die  weltlichen  anlangt,  nimmt  die  hauptstelle  könig  Fried- 
rich n  ein,  dann  die  markgrafen  Johann  und  Otto  von 
Brandenburg,  der  misnensis  et  orientalis  marchio  H  oder 
wohl  Heinrich  der  erlauchte,  so  dass  wir  hienach  in  die 
vierziger  bis  sechziger  jähre  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  versetzt  werden. 

Auf  dieses  ergebniss  gelangt  man  auch,  wenn  man 
jenen  weg  einschlägt  welcher  wohl  am  sichersten  zum  ziele 
fahrt,  nämlich  wenn  man  die  trennung  des  Werkes  in  seine 
muthmasslichen  ursprünglich  besonderen  bestandtheile  vor- 
nimmt, die  einleitung,  und  —  mit  ausnähme  der  lehre  von 
den  Privilegien  —  die  grössere  abhandlung  über  die  litte- 
rae  quae  a  curiis  dantur  wurden  als  solche  bereits  bezeich- 
net letztere  fusst  bekanntlich  vorzugsweise  auf  dem  säch- 
sischen formelwerke,  wie  sich  schon  bei  oberflächlicher 
betrachtung  der  auf  seite  206  gegebenen  Zusammenstellung 
zeigt  die  genannte  einleitung  aber  fällt  nach  bemerkungen 
von  oben  etwas  später,  ihnen  reiht  sich  dann  als  dritter 
bestandtheil  die  lehre  von  den  Privilegien  an,  wovon  gleich- 
falls bereits  die  rede  gewesen,  sind  auch  die  beiden  ersten 
der  darin  aufgenommenen  muster  in  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  schon  zu  treffen,  die  mehrzahl  fallt  in 
die  zeit  des  bischofes  Konrad  II  von  Hildesheim,  und  ent- 
stammt wahrscheinlich  auch  seiner  kanzlei   fasst  man  dar- 
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aus  Ziffer  i  ins  äuge ,  und  nimmt  die  vorhin  erwähnte  an- 
gäbe zu  hilfe,  dass  er  ultimis  diebus  suis  considerans  pe- 
riculum  et  gravaraen  transeuntium  Popenburg  hier  die  be- 
merkte erwerbung  machte,  so  sind  wir  hiedurch  bereits  an  das 
ende  der  vierziger  jähre  des   dreizehnten  Jahr- 
hunderts gewiesen,  da  aber  doch  kaum  anzunehmen  ist,  dass 
unmittelbar  nach  der  ausstellung  der  betreffenden  Urkunde 
diese  schon  in  eine  allerdings  wohl  in  seiner  kanzlei  ent- 
standene  formelsammlung   den  weg  gefunden,  möchten  mit 
mehr  Wahrscheinlichkeit  die  fünfziger  jähre  platz  grei- 
fen, ja  wenn  die  in  den  litterae  missiles,  welche  gewisser- 
massen    den    vierten   bestandtheil    bilden,    erscheinenden 
bischofsnamen  H  =  Heinrich,  Johannes,  und  0  =  Otto 
als  ursprünglich  gesetzt  angenommen  werden  dürfen,  sind  wir 
nach  diesen  drei   unmittelbaren  nachfolgem  Eonrads  II  in 
die  sechziger  jähre  versetzt,  indem  gerade  Otto  I  im 
jähre  1261  auf  den  bischöflichen  stuhl  von  Hildesheim  ge- 
langte, weiter  herab  zu  gehen  möchte  wohl  nicht  gerathen 
sein,  indem  der  mehrmals  erscheinende  deutsche  könig  B, 
welcher  doch  schwerlich  Richard  sein   dürfte,  durch  die 
betreffenden   abschreiber  leicht  an  die   stelle  Friedrichs  H 
gelangt  sein  kann,  dagegen  von  Budolf  von  Habsburg  voll- 
ständig ausgesprochener  massen  sich  noch  keine  spur  findet. 
Allerdings  aber  hat  man  unser  werk  auch  in  der  zeit, 
da  bereits  aus   der  kanzlei  des  eben  genannten  deutschen 
königs  bedeutende  mustersammlungen    hervorgegangen  wa- 
ren, noch  brauchbar  gefunden,  und  es  desshalb  einem  um- 
fassenden formelwerke  aus  dem  anfange  des  folgenden  Jahr- 
hunderts  ohne  weiteres  mit  gewissen  abänderungen  ein- 
verleibt, wie  nämlich  seiner  zeit  schon  berührt  worden  ist, 
und  sich   aus  der  oben  seite  206  und  207  gemachten  Zu- 
sammenstellung ergibt,   haben  wir  in  der  pars  princi- 
palis  secunda   des  zu  Baumgartenberg  entstan- 
denen formelwerkes  eben  nichts  anderes  als  die 
summa  des  Ludolf  im  fünften  abschnitte,  welcher  auf 
das  erste  grosse  hauptstück  oder  die   eigentliche  ars  di- 
ctandi  und  namentlich  die  litterae  missiles  daselbst  folgt, 
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hier  dort 

de  diverso  genere  dictaminis,  prooemium  in  formas  littera- 
entsprechend  dem  abschnitte  nun  quae  dantur  in  curiis 
VI  des  sächsischen  formel-  principum. 

Werkes  oben  seite  214. 

Elucidatis  quinque  partibus 
epistolae,  et  circa  easdem 
partes  quibusdam  dubitabili- 
bus  explanatis,  visisque  for- 
mulis  salutationom ,  qaanim 
usus  est  in  litteris  commu- 
nibus  quas  missiles  litteras 
appellant,  ad  quarum  cogHi- 
tionem  specialiter  praesentis 
operis  dirigitur  intentio,  eo 
quod  magis  apud  omnes  in 
consuetudine  habeantur :  unde 
quoniam  diversae  sunt  spe- 
cies  litterarum,  ad  habendam 
differentiaminter  litteras  etUt- 
teras,  ut  earum  diversitas  faci- 
lius  noscatur ,  earum  litterarum 
genera  quae  consueverunt  dari 
a  curiis  principum  in  ordine 
prosequamur. 

Dantur  enim  in  eisdem  cu- 
riis conmiissiones,  citationes, 
procuratoria  etc. 
beginnend,  und  hauptsächlich  mit  der  Veränderung  einver- 
leibt, dass  einmal  die  lehre  von  den  Privilegien  als  einen 
selbstständigen  abschnitt  bildend  hier  weggefallen  ist,  wäh- 
rend bei  der  behandlung  der  übrigen  klassen  der  bereits 
aufgezählten  schreiben  die  theoretischen  einleitungen  theils 
ohne  alle  und  jede  Veränderung  geblieben  sind,  theis  jeden- 
falls die  grundlage  bilden  ,  wobei  nur  an  den  betrefifenden 
orten  die  erforderlichen  abänderungen  getroffen  sind,  Id 


Postquam  in  principio  de 
litteris  quae  dicuntur  missi- 
les a  mittendo  dictum  est, 
quia  diversae  sunt  species 
litterarum,  ad  habendam  dif- 
ferentiam  inter  litteras  et 
litteras,  et  ut  haec  cognitio 
habeatur,  quid  in  quibus  lit- 
teris cavendum  sit,  quid  po- 
nendum,  a  litteris  quae  con- 
sueverunt dari  in  curiis  exor- 
dium  sumentes,  omnia  litte- 
rarum genera  per  ordinem 
prosequamur. 

Dantur  enim  in  curiis 
privilegia,  conunissiones ,  ci- 
tationes,  procuratorie  etc. 
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den  musterstücken®)  selbst  aber  häufig  an  die  stelle  der  bei 
Ladolf  erscheinenden  namen  von  personen  und  orten  blos 
N  oder  die  bezeichnung  talis  oder  talis  loci,  wie  anstatt 
der  dort  aultretenden  erzbischöfe  und  bischöfe  der  archi- 
episcopus  salisburgensis  und  der  episcopus  pataviensis  ge- 
treten ist. 

Aber  nicht  allein  dieses  ist  bemerkenswerth.  man  hat 
das  werk,  wovon  es  sich  handelt,  auch  besonders  com- 
mentirt  wir  glauben  nämlich  nicht  zu  irren,  wenn  wir 
die  notabilia  magistri  Symonis  super  summa  de  arte  di- 
ctandi,  welche  seinerzeit  in  unserer  Sammlung  ihre  stelle  finden 
werden,  gerade  als  eine  im  vierzehnten  Jahrhunderte  ent- 
standene erläuterung  des  Werkes  unseres  Ludolf  annehmen. 

Ja  noch  auffallender  ist  es  vielleicht  auf  den  ersten 
blick,  wie  selbes  noch  in  einer  verhältnissmässig 
späten  zeit  sich  grosser  beliebtheit  zu  erfreuen 
hatte,  eine  ehemals  dem  kloster  Oberaltach  angehörige 
papierhandschrift ,  nunmehr  cod.  lat.  9809  der  münchener 
Staatsbibliothek,  bietet  uns  von  fol.  229'  bis  276'  aus  dem 
übergange  vom  dritten  ins  letzte  viertel  des  fünfzehnten  jahr- 
hmiderts  einen  modus  dictandi  in  12  kapiteln,  deren  vorletz- 
tes de  privilegiis  spricht,  und  deren  letztes  de  quibusdam 
litteris  formatis  oder  gewöhnlichen  sogenannten  missivbrie- 
fen  mit  den  betreffenden  antworten  handelt,  woran  sich 
dann  von  derselben  band  ohne  alle  und  jede  Unterbrechung 
von  fol.  277  bis  296'  die  bekannten  litterae  quae  a  curiis 
dantor  von  den  commissiones  an  bis  zu  den  obligatoriae 
reihen,  auf  welche  noch  ganz  in  derselben  weise  bis 
fol.  298  litterae  conductus,  manumissionis,  pro  occiso,  cre- 
dentiae  folgen,  ganz  genau  wie  bei  Ludolf.  offenbar  sollte 
dessen  summa  in  der  einmal  in  der  praxis  zur  gewohnheit 
gewordenen  abhandlung  über  jene  hauptgegenstände  der 
thätigkeit  der  notare  dem  genannten   modus  dictandi  und 


9)  Sie  entsprechen  sich  —  abgesehen  von  der  abbandlang  Aber 
die  priyilegien  und  den  beispielen  hiezu  —  so  Tollst&ndig ,  dass  nur 
nnter  den  litterae  ezecntoriae  sich  ein  zweites  mnster  findet,  und  unter 
den  indolgentiae  zwei  weitere  dergleichen  aufgenommen  sind. 
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der  darin  aufgenommenen  lehre  von  den  Privilegien  als 
geeignete  ergänzung  dienen. 

Diese  bemerkungen  mögen  über  unser  werk  selbst 
wie  seine  Stellung  zur  sächsischen  summa  prosa- 
rum  dictaminis  und  zum  baumgartenberger  for- 
melbuche genügen. 

Was  schliesslich  die  art  und  weise  betriflft,  wie  das- 
selbe hier  zum  abdrucke  gebracht  ist,  liegt  der  text  der 
oben  mit  A  bezeichneten  handschrift  zu  gründe,   welchem 
die  bedeutenderen  abweichungen  der  Codices  B  und  C  in 
den   noten  beigefügt  sind,    dabei  versteht  sich  wohl  yod 
selber,  dass  in  dem  abschnitte  V  bei  denjenigen  traktaten 
über  die  litterae    quae   a  curiis   dantur  und    denjenigen 
mustern  zu  selben  welche  aus  bekannten   gründen  gleich 
beim  sächsischen  formelwerke  ihre  berücksichtigung  gefun- 
den haben  hier  lediglich  auf  die  betreffende  stelle  dort- 
selbst  verwiesen  worden  ist.   auf  der  andern  seite  wird  es 
auch  nicht  befremden ,  dass  diejenigen  abschnitte  und  mu- 
ster  der  baumgartenberger  summa,  welche  dort  nicht  zur 
berücksichtigung  zu  kommen  hatten,  aber  behuls   rascher 
vergleichung  hier  ihre  stelle  finden  müssen,  sogleich  mit 
dem  texte  Ludolfs  in  der  weise  verbunden  sind,   dass  die 
lediglich  geringeren  und  mehr  formellen  abweichungen  ihre 
Verweisung  in  die  noten  erhalten  haben,  während  entgegen 
die  wichtigeren  und  insbesondere  materiellen  durch  cursive 
schrift,  wo  es  angeht  gleich  im  texte  selbst,  ausserdem  in 
einer  besonderen  spalte  dem  äuge  leicht  kenntlich  gemacht 
sind,  wozu  nur  noch  zu  bemerken  kömmt,  dass  jene  stellen 
hierin,  welche  der  summa  des  Ludolf  allein  eigen  sind,  sich 
durch  die  durchschossene  gewöhnliche  schrift  auszeichnen. 
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De  arte  dictandi  breoiter  et  lucide  seeundum  usmn 
modernoram  opusculum  intendimus  conpilare. 

Primo  igitur  uideamus  quid  sit  dietamen,  quid  dictare, 
et  quot  sint  partes  dictaminis. 

Dietamen  est  literalis  edicio  egregiis  sentenciarum  co- 
loribus  adomata.  et  dietamen  dicitur  eo  quod  dictatum  in 
mente  inteUectum  exprimat  in  uoce. 

Dictare  est  animi  intencionem  i)  recta  ordinacione  ex- 
planare. 

Sciendum  autem  quod  dietamen  epistola  karta  litere 
qaantum  ad  presens  opus')  synonima  sunt  et  alterutrum 
unran  pro  altero  ponitur  indifferenter.  ®) 

Inuencio  autem  literarum  ortum  habuit  ab  hiis  qui 
ttoluntatem  suam  absentibus  esse  uoluerunt  manifestam.  et 
qoia  uiua  uoce  inmediate  eis  loqui  non  poterant,  oportuit 
nt  aliquo  medio  loquerentur.  causa  autem  inuencionis  li- 
terarum fuit  negligencia  nunciorum  et*)  ocultacio  secre- 
torum. 

Sunt  autem  v  partes  dictaminis:  salutacio,  beniuolen- 
de  captacio,  narracio,  peticio,  eonclusio.  ad  minus  autem 
due  ex  hiis  ponende  sunt,  scilicet  salutacio  cum  narracione, 
ael  salutacio  cum  peticione.  nunquam  autem  salutacio  <^)  sta- 
bil sola  cum  captacione  beniuolencie  uel  cum  conclusione,^) 
quia  tarn  beniuolencie  captacio  quam  eonclusio  sunt  ad  ali- 
qnid  uel  ab  aliquo,  non  ex  se. 


1)  6  and  G:  e<meepü(onem.  b)  In  A  fehlt  autem  salutacio. 

Vj  6  nnd  G:  n9go€ium.  6)  B  und  G:   cum  sola   eonelth 

3)  B  und  G:  pro  aUero  aedpUur.  sUm$, 

4)  B  nnd  G:  ii€l. 
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Set  notandum  quod  salutacio  nunquam  tacetar,  qne- 
übet  autem  aliarum  parcium  taceri  potest  ad  uolontatem 
scribentis. 

Sciendum  etiam  quod  in  salutacione  tercia  persona 
loquitur  ad  terciam,  in  aliis  autem  partibus  prima  ad  se- 
cundam,  in  singulari  uel  in  plurali. 

n. 

Post  hec  dicendum  est  de  partibus  dictaminis  secon- 
dum  ordinem.  0    et^)  primo  de  salutacione. 

1)  De  salutacione. 

Est  autem  salutacio  salutis  adopcio  large  sumpto  >) 
uocabulo.  nam  dicitur  salutacio  quidquid  uidetur  pertinere 
ad  salutem  illius  cui  scribitur,  ut  obsequium  düectio  et  hiis 
similia.  et  licet  ista  particula  salutacio  non  semper  salutem 
in  se  contineat,  tarnen  dicenda  est  salutacio,  quia  habet 
aliquid*)  in  se  quod  fit^)  ad  salutem  illius  cui  scribitur. 
ueP)  etiam  ista  particula  dicitur  salutacio,  quia  per  eam 
salutamus  id  est  alloquimur  illum  cui  scribitur.  iuxta  hoc 
salutacio  inimici  ad  inimicum  non  0  abusiue  dicitur  salutacio, 
sicut  uolunt  quidam,  quia  inimicus  salutat  id  est  alloquitur. 
uel  iuimicorum  salutacio  dicitur  per  antifrasim  hoc  est  per 
contrarium,  eo  quod  minime  optent  sibi  salutem  alterutriuL') 

Notandum  etiam  quod  in  omni  salutacione  uerbum 
tacetur  propter  nimium  aflfectum  scribentis,  quia  cum  uerba 
non  habeamus  desiderio  nostro  respondencia  pre  nimietate 
affectus  in  ipsis  deficimus.  uel  propter  curiiditatem  uerba 
tacentur.  tamen  aliquod  uerbum  istorum  intelligitur,  scilicet 
optat  mandat  scribit,  uel  aliquid  simile.  ^) 

De  multitudine  personarum. 

Cum  Sit  difficile,  innumerabilem  personarum  multitu- 
dinem  singillatim  percurrere,  omnes  quidem  personarum 
differencias  iuxta  triplicem  statum  triplici  ordme  restrin- 
gamus. 


1)  C:  ordmaeionmn, 

2)  A:  iet 

3)  A :  largo  tumpta, 

4)  B  und  C:  aliquid  nUut. 

5)  B  und  C:  facU. 

6)  Dieser  ganxe  satx  ist  in  A 
ausgefallen. 


7)  In  A  fehlt 

8)  Die  handschriften  haben  :•<- 
Urutrum, 

9)  G:  aliquod  iMwrum  mm^rum 
mandat  optai  utl  icribii  suhinieüi- 
guntur,  uel  aliquod  titmiU  *iliM- 
gUur, 
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Est  autem  tarn  clericalis  quam  laicalis  ordo  triplex: 
summus  medius  infimus. 

In  clericali  ordine  sunt  summi  ordinis  persone:  domi- 
nns  papa,  cardinales,  archiepiscopi ,  episcopi,  et  similes. 
mediocres  persone  sunt:  abbates,  prepositi,  decani,  *)  et 
similes.  infimi  ordinis  persone  humiles  sunt:  canonici  sim- 
plices,  sacerdotes  simplices,  magistri,  discipuli,  et  similes. 

In  laycali  ordine  sunt  persone  sublimes:  dominus  in- 
perator,  reges,  palantini,  duces,  marchiones,  et^)  similes. 
medii  ordinis  persone  sunt:  comites,  barones,  urbium  do- 
minia  possidentes,  et  similes.  infimi  ordinis  persone  sunt: 
miütes  simplices,  burgenses,  mercatores,  et  similes. 

Et  sciendum  quod  salutaciones  humilium  debent  esse 
breaes  et  lucide,  ne  adulacionibus  pleno  pro  dolo  repu- 
tentur. 

Salutacionum  alia  prescripta,  alia  subscripta,  alia 
circmnscripta. 

Prescripta  salutacio  est  quando  nomen  illius  cui  scri- 
bitar  preponitur  ^)  omnibus  adiectiuis  sie :  R  amkarum  suo- 
rum  intimo, 

Subscripta  est  quando  e  contrario  nomen  illius  cui 
scribitur  postponitur  omnibus  adiectiuis  sie:  amicorum  *) 
tuorum  dUeeiissimo  C. 

Circumscripta  est  quando  nomen  illius  cui  scribitur 
ponitur  in  medio  adiectiuorum  sie :  uenerabili  domino  suo  Y^) 
paiisienn  episcopo  H  suorum  mtnimi««  etc. 

Et  notandum  quod  cum  scribimus  alicui  qui  nuUa 
dignitate  est  preditus,  debemus  eum  aliquo  honoris  titulo 
honorare  uel  laudis  apposicione,  ^)  sie :  iocundo  uel  «aptenH 
uei  discreto.  oportet  autem  apposiciones  has  accipi  0 
a  persona  illius  cui  scribitur  secundum  gratuita  uel  natu- 
ralia »)  uel  officia  et  honores  ®)  et  hiis  similia. 

Item  adiectiua  apposita  nominibus  scribencium  debent 
exprimere  humilitatem,  nuUam  signare  arrogauciam.  ut  au- 
tem ipsi  scribentes  dignitatem  i^)  exprimant,  quoddam  Si- 
gnum humilitatis  apponant,  ne  forte  apareant  gloriosi,  sie: 

1)  In  A  fehlen  die  deeani,  7)  B  und  G:   aeeepcione$  huius 

2}  B  und  G:  palantini»  marchiO'      Uiudii  aedpere. 


«f.  8)  G:  uel  $eeundum  hec  que  om" 

3)  B  nnd  G:  preseribUur.  nei  homine$  natura  $eire  deiiderant 

4)  G:  ioHorum.  uel  naturalia, 

b)  C:  W.  9)  B  und  G  fügen  noch  bei:  ut 

6)  B  nnd  G:  fiel  laudem  appo-      iunt  uirtutes,  iapimtiOf  iacerdotium^ 

«wrt.  militia. 

10;  B  und  G  fügen  tuam  bei. 
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presbyter  talis   licet  indignui  etc.    magister  talis  «o«  re  ie( 
nomine  etc. 

Et  notandum  quod  talibus  humilltatis  signis  tantam 
utuntur  persone  ecclesiastice  et  non  laycales.  nuUus  enim 
miles  uel  burgensis  diceret  de  se  indignum  nel  humUUmum.^) 

Item  cum  uiri  ecclesiastici  utuntur  8uis  adiectiuis  pre- 
diti  dignitatibus,  semper  danda  est  gloria  deo,  ut  confitean- 
tur  se  dei  esse  quod  sunt,  et  hoc  solet  fieri  per  hanc  ap- 
posicionem  dei  gracia,  uel  aliam  huic  similem,  ut  dei  mw- 
racione  uel  dei  permissione^  sie :  V  dei  gracia  —  uel'  miieracioiu 
uel  permissione  —  parisientis  episcopus,  uel  talis  abbas,  uel  pre- 
positus. 

Et  tall  apposicione  utuntur  omnes  persone  sublimes  et 
pene  omnes  mediocres.  ^)  tarnen  nulle  persone  laycales  de- 
bent  ea  uti ,  nisi  inperatores  reges  duces  marchiones  et 
quidam  comites  maiores.  apostolicus  tamen  non  utitur  ea. 
quia  papa  appellat  se  seruum  dei,  non  bene  sonaret,  si  di- 
ceret se  dei^)  gracia  esse  seruum.  cum  sit  dominus  omnium, 
pro  coustanti  relinquitur ,  et  ita  ex  gracia  dei  est.  ^)  uel 
propter  nimiam  humilitatem,  secundum  ewangelium  quod^) 
dicit:  qui  wlt  esse  maior  in  regno  celorum,  humiliet  se  pre 
ceteris,  et  fiat  ^)  omnium  minister. 

Et  notandum  quod  dominus  apostolicus  unam  habet 
inuariabilem  salutacionem.  dicit  enim  sie:  Gregoriui  epuco- 
pu8  seruus  seruorum  dei  dilectis  in  Christo  fratribus  —  uel  fUis  — 
salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Salutacio  patriarche  ')  sirailiter  inuariabilis  est.  dicit 
enim  sie:  seruus  lesu  Christi  per  graciam  dei  ^)  ierosoHmitanut 
patriarcha  salutem  et  patriarchalem  benedictionem. 

Et  sciendum  quod  nomen  apostolici  integre  in  saluta- 
cionibus  ponendum  est  et  hoc  fit  nunquam  in  nominibus 
aliarum  personarum.  nomina  autem  paparum  equinocum 
ipsorum  signant,  ut  ostendatur  in  nomine  quales  sint  uel 
esse  debeant,  ®)  ut  Innocencius  ab  innocencia,  Ceiestinus  a 
celestibus,  Gregorius  quasi  uigilans,  et  similia.   cum  autem 


1)  B  und  C:  indignus  uä  humi- 
Hs  uel  kumiUimui, 

2)  B  hat  blos:  utuntur  omnet 
mediocres, 

3)  In  A  fehlt  dei. 

4)  In  B  nnd  C  lautet  diese  steUe : 
apottoUctu  lamm  non  utitur  sa, 
quiu  pro  conttanti  relinquitur,  et 
ita  est  ex  dei  grada^  seilieel  quod 
(C:  uet  fuia)  papa  appsUat  se  ssr- 


uum  seruorum  dei,  non  ben§  sono- 
rst quod  diceret  se  dei  gracia  «fr- 
uum  euey  cum  sU  dominus  oaifiiiMn. 
5]  G:  ewangelistam  qui, 

6)  B  and  G:  ttl. 

7)  B:  patriarcharum, 

8)  In  A  fehlt  per  graelam  d§L 

9)  B:  quales  esss  dsbeamt.  Ciqua- 
les  sint  ud  esH  dsbsant  ie^  rs. 
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eligantur  pape  per  sortem,  innouant  nomina  sua,  ut  mulü 
per  candelas  nominibus  apostolorum  inscriptas  speciales  sibi 
sortiuntur  apostolos  pro  reuerencia  ^  specialius  exhibenda. 

De  aliis  autem  nominibus  in  omnibus  salutacionibus 
ponendis  sciendum  est  quod  nunquam  proprium  nomen  po- 
nitur  integrum,  set  si  proprium  nomen  incipit  a  uocali 
simplice  uel  consonante  simplice,  simplex  uocalis  uel  con- 
sonans  sola  ponenda  est  pro  nomine ,  ^)  ut  pro  Alberto  A, 
pro  Chunrado  C.  si  äutem  proprium  nomen  incipit  a  dua- 
bus  uocalibus  uel  consonantibus ,  ambe  uocales  uel  conso- 
nantes  coniunctim  ponende  sunt,  ut  pro  Walthero  W,  pro 
Philippo  Ph,  pro  Stephano  St,  nisi  quando^)  familiariter 
uel  abnipte  uelimus  scribere,  ut  Heinricus  C3iunrado  quid- 
qM  meliat  p<»teU, 

Item  in  ponendis  salutacionibus  considerandum  est, 
quod  si  maior  scribit  minori,  preponit  se  illi.  si  autem  par 
scribit  pari,  nomen  illius  cui  scribitur  preponitur.  minor 
etiam  preponit  sibi  *)  maiorem  in  dignitate.  maior  scribit 
minori  salutem  et  ontne  bonum^  uel  graciam  suam^  uel  bonam 
mluntatem.  minor  uero  non  scribit  salutem  maiori,  set  serui- 
dum ,  uel  obsequii  promptüudinem ,  uel  paralum  obsequium  ad 
omnia.  et  si  scribens  est  clericus,  scribit  oraciones^  uel  ora- 
rtanum  suarum  deuocionem,  set  par  scribit  pari  seriitctum,  uel 
fdele  obicquium,  uel  oractones^  ')  uel  quidquid  melius  potest 
circa  huiusmodi  cogitare. 

Dominus  papa  scribens  archiepiscopos  et  episcopos  ue- 
nerabües  in  Christo  fratres  appellat.  abbates  prepositos  et 
alios  prelatos  appellat  düectos  ^)  in  Christo  filios,  et  omnibus 
indifferenter  scribit  salutem  et  apostoHcam  benedictionem,  regem 
Francie  appellat  uirum  christianum,  quia  nunquam')  recessit 
a  romana  ecclesia.  '  dicit  enim  sie :  Gregorius  episcopus 
itruus  seruorum  dei  uenerabilibus  in  Christo  fratribus  archi- 
efiicopis  et  episcopis  —  dilectis  in  Christo  filiis  abbatibus  prepositis  et 
aliii  ecdesiarum  prelatis  —  per  Alemaniam  constitutis  ^)  salutem 
et  apostolieam  benedictionem. 

Item   apostolicus   inperatori:    Gregorius   episcopus  seruus 


1)  B  und  C:  pro  ueneracione.  6)  A:  abbates  et  prepositos  ume- 

2)  B  und  G:  pro  toio  nomine.  rabiles. 

3)  B  und  G:  guandoque,  7)  B  und  G:  quia  ülud  regnum 
4]  B  und  G:  sibi  semper  prepo-  nunquam. 

i^tt*  8)  A:  arehiepiseopii  episcopis  di- 

5)  Von  iiel  oracionum  an  ist  in  lectis  in  Chrieto  filiis  et  aliis  eeck- 

A  alles  ausgefallen.  siarum  prelatis. 
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seruorum   dei   düecto   fUio  R  Romanorum   imperaiori   et    semper 
augusto  salutem  et  apostolicam  henedictionem. 

Item  inperator  apostolico:  sanctissimo^  uel  reuerentit$imo, 
domino  suo  ac  pa(ri  Gregorio  gacrosancte  romane  eccUeie  summo 
ponlifici  intimam  dUectionem  et  debitum  cum  obediencia  ierm" 
dum.  ^) 

Item  archiepiscopus  ad  archiepiscopum  uel  ad  episco- 
pum  qui  non  suus  suifraganeus  sie:  domino  suo  et  amco 
uenerabili  archiepiscopo^  uel  epUcopo^  de  tali  loco  C  dei  graeia 
coloniensis  archiepiscopus  oraciones  et  fraleme  dUectianu  promium 
in  Omnibus  obsequium.  ^) 

Suo  autem  suffraganeo  scribit  sie:  Cdei  gracia  coloniew- 
sis  archiepiscopus  uenerabili  in  Christo  fratri  et  amico  karissimo 
Vmindensi^)  episcopo  salutem  et  fratemam  in  Christo  dUectionem. 

Suifraganeus  suo  metropolitano  sie  scribit:  uenerabili  ac 
reuer  endo  domino  suo  C  sancte*)  coloniensis  ecclesie  arehiepiscopo  A 
dei  miseracione  episcopusde  tali  loco  cum  oracionibus  et  reuereih 
da  paratum  ad  omnia  seruidum. 

Item  archiepiscopus  *)  suo  prelato :  C  dd  grada  colo- 
niensis archiepiscopus  G  dusdem  lod  maiori  prepodto  uel  maiod 
scolastico  —  nunquam  autem  est  dicendum  summo  prepodto, 
uel  summo  scolastico ,  uel  summo  canonico  ^)  —  siäutem  et 
omne  bonum. 

Item  decanus  scolastico  uel  canonico  suo  sie:  0  dei 
grada  coloniensis  ecclede  maior  decanus  C  dusdem  ecctede  sco- 
lastico salutem  et  fraternam  dUectionem.  e  contrario  sie:  reue- 
rendo  domino  suo  0  coloniends  ecclesie  decano  maiori  C  canoni- 
corum  suorum  minimus  debUam  obediendam  et  oraciones  in 
Christo. 

Item  episcopus  libero  homini  suo  0  uel  ministeriali  suo 
sie:  A  dd  gracia  megedeb^irgensis  ecclesie  archiepiscopus  A  dud 
Saxonie  salutem  et  omne  bonum,  e  conuerso  princeps  homo 
episcopi  sie  scribit  episcopo:  uenerabili  domino  suo  tali  epi- 
scopo A  dd  grada  dux  Saxonie  debUum  cum  fidetitate  obse- 
quium. 

Item  episcopus  principi  non  suo  homini  sie:  iUusiri 
pnndpi  R  dud  Austrie  A  dd  grada  megedeburgensis  archiepisco- 
pus cum  oracionibus  seruidum,  uel  oraciones  et  paratum  md 
omnia  seruidum,  uel  paratam  ad  omnia  uoluntatem. 


1)  B:  cum  subUetione  obsequium, 

2)  B  und  G:  seruieium. 

3)  C:  mtffierui. 

4)  A:  saerosanef. 


5)  B  and  C:  episcopus, 

6)  G  fügt  noch  bei:  uet  detmö. 

7)  In  A  ist  itto  ausgeben. 


^ 


Btxmma  dictaminum.  365 

Item  inperator  episcopo  uel  principi  suo:  FHderieui  dei 
ffocia  Romanorum  inperator  et  semper  auputus  fideli  $uo  — 
uel  fidelissimo  —  episcopo  uel  principi  de  tali  hco  salutem  et 
$uam  graciam^  uel  gradam  suam  et  ornne  bonum. 

Item  episcopus  imperatori  sie :  glorioso  —  uel  glorioeiseimo^ 
uel  inuiciiseimo  —  domino  suo  Friderieo  Romanorum  imperatori  et 
semper  augusto  R  dei  gracia  kildensemensis  episcopus  deuotas 
oracianes,  uel  obuquium ,  uel  oracionum  suarum  ei  obsequü 
ieuodonem. 

Item  princeps  uel  comes  sie  8cribit  inperatori:  excel- 
kntistimo  domino  suo  Friderieo  Romanorum  inperatori  et  semper 
augusto  B  dei  gracia  comes  palatinus  Reni  —  uel  marchio  uti* 
senensis ,  uel  Turingie  lancrauius ,  uel  comes  de  tali  loco  — 
deuolum  et  fidele  obsequium^  uel  ö^^e^utt  promptiiudinem. 

Item  princeps  militi  suo:  H  dei  gracia  misenensis  et 
orientalis  marchio  fideli  suo  G  müUi  de  tali  loco  salutem  et 
mne  bonum^  uel  bonam  uoluntatem.  e  contrario  miles  scribit 
domino  suo  debite  fidelitatis  constandam. 

Et  notandum  quod  quandoque  familiaritas  sanguinis  0 
abrogat  leges  dictaminis.  et  maxime  attendenda  est  conti- 
nencia  scribentis  ad  illum  cui  scribitur.  et  secundum  hoc 
formanda  est  quelibet  salutacio. 

Postea  uideamus  breuiter  de  personis  humilibus  qua- 
liter  scribant. 

Monaehi  sibi  mutuo  scribentes  appellant  se  monachos 
et  cenobitas,  et  scribunt  oraciones  et  utriusque  uite  prosperita- 
Um,  uel  graeiam  in  presenti  et  gloriam  in  futuro. 

Similiter  moniales  nigri  ordinis  uel  clause  appellant  se 
tanctimoniales,  et  semper  scribunt  oraciones  etc. 

Item  miles  militi:  strenuo  uel  ualido  militi  amicosuo  etc. 
dikctionis  et  obsequü  integritatem. 

Item  socius  socio  sie:  speciali  uel  precordiali  uel  predi- 
Udo  socio  suo  etc.  intime  diUctionis  affectum  cum  effectu  ^  uel 
indistolubüe  uinculum  amoris^  uel  in  quolibet  periculo  affectum 
«m  effeciu. 

Item  patres  uel  matres  scribunt  filiis  suis  paterne  uel 
mateme  diledionis  affectum,  e  contrario  filii  filialem  cum  obe- 
diencia  dUectionem, 

Item  inimicus  inimico  sine  aliquibus  adiunctis  semper 
preponit  se  ei,  et  titulum  salutacionis  —  scilicet  ut  scribat 
talutem  uel  aliud  simile  —  obmittit,  set  scribit  salutem  pro 
meritis, 

i)  B  und  C  Beizen  noch  bei:  #1  amieieU.   . 
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Similiter  cum  scribimus  exconmunicatis  titulam  salu- 
tacionis  tacemus,  ne  eos  salutando  uideamur  conmunicare. 
tarnen  si  uellemus  possemus  dicere:  ad  cor  redire,  uel  ^ 
Uta   erroris  dedinare^   uel  spirUum  comilii  sanioris  uel  melims. 

Item  est  notandum  quod  episcopi  non  preponunt  se  qui- 
busdam  abbatibus  regalibus,  quia  pares  sunt  persone. 

Item  cum  episcopus  conuentuali  ecclesie  in  sua  iuri- 
dicione  scribit,  preponit  se  ei  sie:  A  dei  gracia  megedebur- 
gensis  qpiscopus  dUeclis  in  Christo  ahhati  priori    totique    capitdo 

—  uel  conuentui  —  eiusdem  ecclesie,  si  Scribit  secularibus :  sah- 
tem  spiritualem  et  ueram  in  Christo  —  uel  in  domino  —  karitatm, 
si  autem  alienus  episcopus  scribit  alieno  conuentui,  prela- 
tos  et  conuentum  preponit  sie:  düectis  in  Christo  L  abbati  ( 
priori  in  tali  loco  totique  capituh  eiusdem  loci  —  uel  conuenlfi\ 

—  G  dei  gracia  episcopus  talis  loci  deuotas  oradones  et  obte 
quium. 

Et  notandum  quod  prelati  semper  dicunt  de  se  de 
gracia,  nunquam  autem  de  aliis. 

Item  notandum  quod  prelati  scribentes  nunquam  ')  d( 
se  dicunt  sancte  ecclesie,  set  hec  apposicio  scribitur  ad  alio 
tantum  —  solus  autem  maguntinus  archiepiscopus  utitu 
apposicione^)  sacresedis,  quasi  primus  preter  apostolicum  — ad^ 
archiepiscopos  sie:  uenerabili  domino  suo  C  sancte  colonirnjti 
ecclesip  archiepiscopo  etc. 

item  cum  conuentus  scribit  conuentui,  maior  conuen 
tus  scribit  minori  sie:  L  dei  gracia  coloniensis  ecclesie  main 
prepositus ,  G  decanus ,  L  scolasticus ,  totumque  eiusdem  ecclei\ 
capilulum  conuentui  ^)  in  tali  loco  cum  oracionibus  in  uero  ta 
lutari  salutem,  e  contrario  minor  conuentus  preponit  sil 
maiorem,  et  scribit  ei  oradonum  suarum  deuocionem. 

Item  si  ignorantur  nomina  illorum  quibus  scribitui 
per  punctos  notantur,  uel  ponantur*)  nomina  locorum  u< 
dignitatum,  sie:  uenerabilibus  dominis  , .  halberstadensi^) episcopc 
. .  maiori  preposito  ibidem,  . .  maiori  decano  ibidem,  üidicibus  dd 
gatis,  0 


1)  B  verbindet  diese  beiden  ab- 
sätze  gleich  so:  temper  de  te  de- 
bent  tcribere  dei  gracia .  nunquam 
u.  8.  w. 

2)  A:  Uli  apponer: 

3)  B  und  C  haben  ohne  den  Zwi- 
schensatz blos  :  ad  aliot^  tcHicet. 

A)  B  und  C:  uenerabilibus  uirit 
A  abbati  C  priori  totique  conuentui. 


5)  B:  quibus  scribitur,  prepomai 
tur.  C:  quibus  seribitury  scribcHtM 

6)  C:  erbipolensi. 

7)  C  fügt  hier  noch  bei:  et  « 
tandum,  quod  modemi  hpc  utvnht 
quod  —  licet  delegatus  pouit  tr  pr 
ponere  omnibus  preter  popam  ru> 
uice  fungitur  —  tarnen  proptrr  k 
militalem  se  postpanere  comwiwf. 
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Et  notandum  quod  moderni  sepissime  istis  utuntur 
salutacionibus :  promptam  uel  promptissimam ,  paratam  uel 
faraii$iimam ,  si  sunt  clerici ,  cum  aracionibus  ad  obiequia 
wluntatem;  si  layci,  paratam  ad  obsequia  uoluntatem.  sie 
solent  scribere  uiri  magni.  mediocres  autem  scribunt:  se 
totum  ad  beneplacita  et  mandata ,  uel  plenitudinem  omnis  boni, 
smcere  diUctionii  pleniludinem ,  uel  aliud  quidquid  melius  ') 
poterint  excogitare. 

Et  hec  de  salutacionibus  sufficiant. 

2)  De  captacione  beninolencie. 

Sequitur  de  captacione  beniuolencie.  que  multipliciter 
dicitor.  aliquando  dicitur  prouerbium,  aliquando  dicitur 
exordium,  aliquando  proemium  appellatur.  set  istam  parti- 
culam  solemus  frequencius  dicere  captacionem  beniuolencie, 
eo  quod  illa  negocio  conmodum  fiat^)  et  nobis  animum 
auditoris  beniuolum  reddat. 

Que  sie  describitur:  captacio  beniuolencie  est  oracio 
acomodans  animum  auditoris  relique  subsequenti  oracioni. 

Hec  particula  debet  sapere  uel  innuere  uoluntatem  ^J 
scribentis. 

Fit  autem  v  modis.  quandoque  a  persona  illius  cui 
scribitur.  quandoque  a  persona  illius  contra  quem  scribitur. 
quandoque  a  persona  illius  qui  scribit.  quandoque  a  per- 
^^ona  illius  de  quo  *)  scribitur.  quandoque  ab  ipso  negocio. 
ad  que  singula  natura  uel  Status  et  ingenii  perspicacitas 
inuenit  modum  scribendi. 

Et  notandum  quod  a  tribus  sumitur  materia  laudis: 
aut  a  rebus  corporis ,  uel  a  rebus  extrinsecis ,  uel  intrin- 
secis.  res  corporis  sunt  elegancia  forme,  hilaritas  uultus, 
et  similia.  res  autem  extrinsece  sunt  honores ,  diuicie ,  et 
sünilia.  res  autem  intrinsece  sunt  sciencia,  morum  honestas, 
misericordia,  pietas,  et  similia. 

Et  notandum  quod  captacionem  beniuolencie  non  sem- 
per  necesse  est  poni,  quod  quandoque  penitus  tacetur, 
qoaodoque  interseritur  salutacioni  artificiose,  quandoque 
narracioni,  quandoque  peticioni.  et  semper  beniuolencia 
captatur,  cum  uerbum  ponitur  quod  ad  laudem  recipientis 
pertinet,  siue  in  narracione  seu  in  peticione  ponatur. 


1)  In  A  fehlt  melius.  3)  C  fagt  noch  uel  inducer$  bei. 

2;  B  and  C:  faeiat.  4)  B  und  C:  pro  guo. 
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3)  De  narracione. 

Sequitur  de  narracione.  narracio  est  rerum  gestamm 
uel  prout  gestarum  posicio. 

Que  quandoque  est  simplex,  quandoque  duplex,  quan- 
doque  multiplex. 

Multiplex  est  quando  plura  narrantur  negocia.  0 

Simplex  est  quando  tantummodo  est  ibi  una  distinctio. 

Duplex  est  quando  narrantur  ibi  duo  negocia. 

Set  quando  plura  sunt  negocia,  quid  prius  quid  poste- 
rius ponendum  sit,  quandoque  dubitatur.  ad  hoc  sciendom 
quod  id  quod  maximum  est  et  utilissimum  et  quod  maxime 
desideratur  ponendum  est  in  piimo  loco,  et  sie  deinceps 
usquG  ad  ultimum  negocium.  set  maxima  adhibenda  est 
cautela  istis  multiplicibus  negociis, 

ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo.  ^) 
ad  hoc  cauendum  sunt  uincula  hec  adhibenda:  preterea,  in- 
Urea,  in$uperj  alioquin,  ceterum,  et  similia,  quia  quod  fadant 
claui  et  pix  in  naui  hoc  faciunt  coniunctiones  et  aduerbia 
et^preposiciones^)  in  litteris. 

4)  De  peticione  et  conclnsione. 

Sequitur  de  peticione.  set  quia  non  multum  interest 
inter  peticionem  et  conclusionem ,  potest  de  eis  coniun- 
ctim  dici. 

Est  autem  peticio  particula  illa  in^)  qua  aliquid  pe- 
timus.  *) 

Conclusio  est  oracio  summam  intencionis  explicans. 

Conclusionum  alia  deprecatoria ,  alia  minatoria,  alia 
coDsolatoria,  alia  hortatoria,  alia  correctoria. 

Deprecatoria  est  in^  qua  aliquid  petere  uidemur  uel 
petimus. 

Minatoria  est  in  qua  aliquid  uidemur  minari. 

Consolatoria  est  que  habet  aliquid  consolacionis  in  se 
ad  ilhim  cui  scribitur. 

Hortatoria  est  in  qua  aliquem  ad  aliquid  hortamur. 

Correctoria  est  quando  aliquem  corrigere  uolumus  uel 
reuoc;\re  a  malo. 


i)  ß   und   G  fügen   noch  bei: 
Uff  ditlin€tion$$,  quod  idim  est* 
2)  A:  wio. 


3)  In  B  fehlt  «C  aduirkia  •(  ^rv- 
poiiciones, 

4)  In  fi  and  G  fehlt  in. 

5)  G:  püUwr  ud  pHimui. 
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Et  notandum  quod  sicut  narracio  est  Simplex  et  mul- 
tiplex, sie  et  peticio  siue  conclusio. 

m. 

Item  antiqui  Septem  uicia  solebant  uitare.  scilicet 
hyatum,  ut  carmina  amara,  transposicionem,  ut  reginam  intern 
ficere  nolUe;  timere  honum  eit;  n  omnes  canienserint  ego  nan 
contradieo.  älternitatem,  ut  ire  redire  coniravre.  repeticionem, 
uto  Ttle,  tute^  Tati^  tibit€uUa^  tiranne^  tuHsti,  consonanciam.  the- 
mesim.  constructionis  suspensionem.  set  ista  recesserunt 
ab  aula.    et  quantum  possimus  caueamos.  0 

Item  inconsuetum  principium  non  debet  poni  in  litte- 
ris,  neque  incompetens  finis.  non  enim  incipiendum  est  ab 
ergo  uel  ab  igiiur.  ^)  quedam  autem  dictiones  sunt  quasi 
appropiate  ad  principia,  ut  liq%ut,  constat,  patet.  et  solemus 
lüis  ^)  genitiuis  uti ,  ut  lUterarum  nostrarum  tenore  peripedo, 
uel  ablatiuis,  *)  ut  litterü  ueitm  penpeciis. 

Notandum^)  est  quod  in  epistola  triplici  utimur  di- 
stinctione.  prima  est  suspensiua,  secunda  constans,  tercia 
finitiua.  prima  est  que  animum  auditoris  retinet  in  suspenso, 
et  hec  plura  desiderare  facit.  ^)  et  scribenda  est  puncto  et 
airga  sursum  directa  ^)  sie  t .  secunda  ^)  est  que  animum 
auditoris  adhuc  tenet  in  suspenso,  set  aliquantulum  certi- 
fieat  quod  prolator  wlt  subiungere.  et  scribenda  est  sie  "  . 
tercia  est  que  per  conpletam  sentenciam  animum  audito- 
ris liberat  et  facit  intelligere  prenotata.  et  scribitur  pun- 
cto piano  et  uirga  inferius  directa  sie ; . 

Exemplum  de  omnibus.  quod  pauperi  datur  tid  —  n  recta 
comiieraciane  cen$etur  —  ett^)  non  dalum  :  set  mutuum  *  '  quia  id 
recipUur  eentvplo  firueiu  in  futuro  ;  ^^) 


1]  B:  Meüiui  hyattm ,   et  cetera.  2)  Dieser  und  der  folgende  satz 

eet  Uta  modo  reeeueruni  ah  aula.  fehlen  (natürlich  nach  der  vorher- 

tamm  honum  est  ut  ea   quantum  gehenden  note)  in  B  und  G. 

pomanu»  caueamue,   quia  non  est  3)  B  und  C:  huiusmodi, 

mäpiendum  ah  ergo  uel  igitur.  4)  B  setzt  bei:  ahsolutis. 

C:  seUieei  hyatum  et  cetera,  tranp*  5)  Von  hier  an  fehlt  in  B  alles 

poficionem.    aUemitatem,  repetidO'  bis  zu  dem  absatze:   Finis  autem. 

nun.  eonsonanäam.  themesim.  eon-  6)  C:  plura  desiderat. 

stnutionis  iuspensio.  set  modo  ces-  7)  In  G  fehlt  dtracta. 

sermt  ah  aula.    tarnen  honum  est,  8)  Diese  ganze  zweite  distinctio 

ut  es  quantum  possumus  caueamus.  ist  aach  in  A  ausgefallen. 

q^ieiean  enim  dictiones  sunt  quasi  9)  God.  datur  i  et  si  recta  con- 

Ofproprietate  ad  prineipia,  ut  licet  sidsraeione  eensetur  ita, 

coMtai  patet.  notandum^  quia  non  10)  Dieser  ganze  absatz  ist  auch 

est  {ndpiffidifiii  ah  ergo  et  ah  igitur.  in  G  aasgefallen. 
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Item  notandtim  quod  clausule  quibns  sentencie  cbtu- 
duntur  ad  minus  possunt  esse  in  litteris^  due,  ad  malus  t. 
si  minus  quam  due,  uel  maius  quam  v,  sensus  ^)  nimis  ob- 
scurus  reddetur. 

Item  notandum  quod  si  proprium  nomen  alieuiiis  ite- 
randum  est,  pro  proprio  nomine  ponendum  est  predidui,  uel 
antedictus^  uel  aliud  hiis  simile,  ut  memoratus.^  si  autem^ 
sepe  iterandum  est  proprium  nomen,  hec  dictio  antecedens  — 
scUicet  sepe  —  debet  in  fine  locari,  ut  sepe  dictus.*) 

Item  notandum  quod  hee  dictiones  presendum  et  pr^ 
sentibus  sine  substantiuis  in  litteris  ponuntur  propter  usum 
et  ornatum.  exemplum  de  utroque.  presenHum  uobit  laicrem 
destinatnus  etc.  presentibus  uobis  natum  esse  itolumus  etc. 

Item  notandum  quod  in  moderne  dictamine')  anpullose 
et  sexquipedales  dictiones  uitande  sunt,  quanto  üacilius 
possit,  procedat  dictator.  attamen  procedat  omate.  *)  set  si 
aliqua  dictio  in  materia  occurrat  que  sit  omonima,  id  est 
sub  una  uoce  plura  significans,  in  magis  nota  significacione 
ponatur. 

Item  notandum  quod  cauendum  est  precipue  dictatori, 
quod  in  quocunque  numero  siue  in  singulari  uel  in  plurali 
dictando  processerit ,  in  eodem  recipiat  dictamen  ^  aptum 
finem. 

Finis  autem  clausularum  quo  sentenda  aliqua  claudi- 
tur  elegantissimus  est  qui  ^)  solempniter  obseruatur. 
circa  quem  finem  quid  in  litteris  sit^)  regulariter  obser- 
uandum,  hec  est  regula,  quod  trissillaba  uel  tetrasillaba  ^^) 
dictio  cuius  penultima  longa  sit  in  fine  distinctionis  uel 
uersus  semper  ponenda  est. 

Si  est  trissillaba  dictio  finalis,  precedet  eam  spondeus 
uel  dictio  sonans  *  0  ut  spondeus ,  ut  hie :  studendum  est  no- 
bis  summo  opere  et  in  presenti  seculo  labarandum ,  ut  corpus 
simtU  et  anima  nostra  in  aduentu  domini  nostri  Ie$u  Christi 
saluetur.  si  autem  dictio  finalis  clausule  fuerit  tetrasillaba, 
precedet  eam  dictio  que  sonet  ut  dactilus,  ut  hie: 


1)  In  C  fehlt  in  UtterU, 

2)  C:  ad  maius  vii.  si  minus 
quam  due ,  et  plures  quam  tni  fue- 
rint,  sensus, 

3)  A:  simils,  set  auiem, 

4)  A:  hee  dictio  antecedens  debet 
in  fne  locari. 

5)  Gt  M  modemo  usu  uel  dieta- 


6)  C  fflgt  noch  bei:  et  orJJwfi 

7)  In  G  fehlt  dietamen, 

8)  A  und  fi:  quia.  CipOaafmd 
modemos. 

9)  A :  finem  littere  eint. 

10)  In  A  fehlt  ud  tetraeOtet^m. 
ii)  B:  uet  qui  eonet.    C:  uet  qui 
sie  sonet. 


c 
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rtdmpciom»  quam  domimus  per  ftvphetas  poUidius  fuerat  noitris 
temporibui  adinpleuit, 

Si  uero  dictio  est  dissillaba,  adiecta  ei  una  monosillaba 
reputabitur  trissillaba.  et  si  est  trissillaba,  per  adiectionem 
monosillabe  reputabitur  tetrasillaba.  item  due  monosillabe 
et  UBU  dissillaba  faciunt  tetrasillabam. 

De  primo  exemplum:  sHmus^si  in  presenti  seculo  patimur 
cum  Chriiio  camem  spirUui  manc^antes^  salui  erimus  in  futuro 
ab  ira  per  ipium. 

De  secundo  exemplum:  ideo  pUbs  iudaiea  tenebras  ced- 
tati»  inewrrit ,  quia  fidem  ehriitianam  ^)  per  scripturai  poüicitam 
non  admisit. 

De  tercio  exemplum :   dominum  apostoHcum^  qui  piseatari 
domini  noelri  lesu  Christi  succeait  in  pUnitudinem  poteslatis^  co^ 
gtre  non  possumuiut  flectat  nauii  gubemaculum  quo  non  uelit, 
Uel  regHS  te  secundum  hos  uersus: 

dum  trissillabica  mediam  producere  debet, 

ut  honettai, 
in  precedenti  longam  penultima  prebet, 

ut  comtetur. 
si  tetrasillabice  penultima  longa  probatur, 

ut  intueri,  ^) 
in  precedenti  penultima  corripiatur, 

ut  circumetanciae.  ^) 
si  tetrasillabice  penultima  xorripiatur, 

ut  palpauerit, 
in  precedenti  penultima  longa  probatur, 

ut  moderadone.*) 

IV. 

Aliquis  ergo  habens  materiam  scribendi  litteras  domini 
sui  uel  proprias,  faciat  sicut  pictor.  qui  prius  carbone  si- 
gnat  id  quod  wlt  depingere,  et  postea  coloribus  superdudt 
ita  faciat  qui  wlt  scribere. 

Primo  cogitet  in  mente  sua  celeriter  quomodo  ponat 
salutacionem  materie  sue  conpetentem  sie:  honorabili  uiro  etc. 
postea  cogitet  de  beniuolencie  captacione,  si  wlt  sie  ind- 
piens  litteras  suas:  ex  magna  confidenda  quam  deuobis  —  uel 
de  uestra  pietate^  uel  de  ue$tra  beniuolenda^  uel  de  ueetra  hone- 

1)  B  and  G:  CkrUtL  Kusammeiigeschrieben :      eomUetur 

2)  A:  dreumstaniis.  (G:    eomiiatur)    hanestas.    circum- 

3)  A:  mertlum.  itancia$  intueri,  moderacUme  palpa- 

4)  In  B  und  G  sind  die  beispiele  uerit. 
za  je  zwei  hexametem  gleich  so 
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State -— habeo  etc,  si  materia  talis  est  quod  hoc  facere  potest, 
bonum  est.  si  non,  cogitet  de  narracione  iiegocii  sie:  noue- 
r%ti$  etc.  et  ponat  negocium  breuiter,  quia  breuitas  sine 
obscuritate  laudabilis  est.  uel  dicat:  honestati  ue$tre  innoietcat 
etc.  uel  excellende  uestre  siynifico  etc.  postea  cogitet  de  pe- 
ticione,  que  debet  esse  racionabilis,  nam  stultum  est  petere 
quod  possit  iure  negari:  supUco  igitur  benignUati  untre,  in 
fine  in  mente  sua  conclusionem  ponat,  si  wlt  sie:  icias,  ti 
feceris  quod  peto^  id  intendo  suo  in  tempore  studionuime  pro- 
mereri, 

Ista  uel  hiis  similia  rudi  modo  precogitet,  postmodum 
inter  scribendum  debito  modo  ornet.^)  sie  autem  primo 
modo  simpliciter:  H  patri  suo  Ludolfus  düectionem  deifitam, 
ecce  salutacio.  muttum  uobis  regracior  quod  pecuniam  mkki 
mitistis.  ecce  beniuolencie  captacio.  set  signißco  uobis^  quod 
adhuc  pauper  sum,  et  quidquid  liabui  in  seolis  ejcpendi.  ei  pamm 
prodest  mihi  quod  nuper  (Ulatum  fuU,  quia  eolui  debiia  mea  iUii 
denariiSj  et  tarnen  adhuc  maneo  obligatus,  ecce  narracio.  unde 
rogo  ut  iterum  michi  mittatis  aliquid,  ecce  peticio.  n  emm  moa 
feceris,  amilto  libros  meos  quos  iudeis  exposui,  et  negocio  infedo 
reuertar.    ecce  conclusio. 

Ista  ornato  modo  ponet,  sicut  patet  in  litteris  que 
sequuntur. 

Filius  patri. 

Dilecto  patri  suo  ^)  C  militi  in  tali  loco  H  Scolaris 
parysiensis  licet  minimus  cum  filiali  diiectione  debitam 
reuerenciam. 

Cum  propter  locorum  distanciam  absentis  filii  memoria 
de  pio  patris  pectore  non  tollatur,  set  per  maturam  pro- 
curacionis  prouidenciam  absenti  tamquam  presenti  cottidie 
manum  porrigat , ')  hoc  est  uere  dilectionis  sicut  wlgariter 
asseritur  argumentum  —  super  quo  regracior  quantum  pos- 
sum  et  sufficio  paternitati  uestre  —  quod  mihi  actenus  con- 
moranti  in  studio  conpetenter  prouidistis.  set  tarnen  non 
dubito  quin  solercia  uestra  melius  et  conpetencius  me  re- 
spiceret,  si  littere  quas  uobis  de  statu  meo  scripseram  ad 
uos  peruenissent,  uel  fuissent  uobis  expressius  recitate. 

Nouerit  igitur  prudencia  uestra,  quod  pecunia  quam 
mihi  proxime  transmisistis  per  dominum  C  sacerdotem  talis 
loci   nondum  solui   debita  mea:   immo  x  solid!  et  amplius 


1)  A:  ordinet. 

2;  In  A  fehlt  dieser  eingang. 


3)  C  fügt  bei:  adimtHesm. 
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sunt  superstites  quos  adhuc  debeo  soluere:  et  insuper 
omniaque  ad  expensam^)inihi  sunt  necessaria,  donec  uester 
reuertatur  nuncius,  oportet  ad  iudeos  accipere  sub  usura. 
Unde,  dilectissime,  rogo  dilectionem  uestram,  quatenus 
per  primum  nuncium  quem  habere  potestis  mittatis  mihi 
pecuniam  in  aliqua  quantitate,  prout  considerata  necessitate 
mea  uobis  uidetur  expedire ,  considerantes  quod  ex  solici- 
tadine  obligacionis  minuitur  uigor  ingenii  mei,  immo  per- 
ditur  tempus.  nee  est  dubium  quin  res  quas  oportet  me 
licet  inutiUter  expendere  utilius  et  honestius  expenderem, 
si  Don  essem  obligatus  uinculo  debitorum,  nee  tempus  — 
quod  maxime  doleo  —  perderem  indecenter. 

Pater  filio. 

Dilecto  filio  suo  C  Scolari  parisiensi  H  miles  de  tali 
loco  pateme  dilectionis  affectum  cum  effectu. 

Quoniam  prime  etatis  adolescencia  in  plerisque  ad  le- 
uitatis  malum  multo  facilius  quam  ad  uehementis  studii 
laborem  deflectitur,  cautum  est  et  utile  ut  iuniores  in 
uoluntatis  sue  arbitrio  positi  siue  per  nuncios  siue  per 
litteras  ne  a  uia  discipline  nimium  exorbitent  moneantur. 

Propter  quod,  filiorum  karissime,  de  studio  tuo  quam 
plurimum  soUicitus,  te  moneo  rogo  et  exhortor,  quatinus 
tempus  iuuenilis  etatis  in  quo  precipue  adipiscitur  uirtus 
inutiliter  non  transeas ,  s'et  pocius  des  operam  studio,  ut 
ego  de  te  tanquam  de  bone  indolis  adolescente  famam  au- 
diens  reficiar  et  gaudeam  de  mee  ^)  laudabili  baculo  sene- 
ctutis. 

Ceterum  dilectioni  tue  notum  facio,  quod  ad  presens 
tibi  V  marcas  argenti  per  W  exhibitorem  presencium  transmit- 
tere  procuraui. 

Papa  archiepiscopo. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  uenerabili^) 
in  Christo  fratri  magedeburgensi  archiepiscopo  *)  ssdutem 
et  apostolicam  benedictionem. 

Si  datom  esset  desuper  et  celesti  prouidencia  stabili- 
tum,  ut  inter  ecclesiam  et  inperium  tanta  esset  connexio 
luuritatis  quod  aduersus  eam  nee  susurronum  nee  malignan- 
cium  studia  preualerent,  gratum  nobis  existeret  et  acce- 
ptum,  et  uniuersis  deum  timentibus  conplaceret,  cum  ad 


1)  B  osd  G:  expmsat,  3)  A:  düecto, 

2)  B  und  C:  meo,  4)  A:  epiteapo. 
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iiate  —  haheo  etc.  si  materia  talis  est  quod  h(/ 
bonum  est.  si  non,  cogitet  de  narracione  '| 
ritis  etc.  et  ponat  negocium  breuiter,  |^k 
obscuritate  laudabilis  est.  uel  dicat:  ^|^^ 
etc.  uel  excellencie  uestre  significo  etc.  i^^  ^'  ^ 
ticione,  que  debet  esse  racionabilis,  ^  '^;  ^  f  5 
quod  possit  iure  negari :  suplico  if  ^  ^  $  |  f.^- 
fine  in  mente  sua  conclusionem  ^  |  yi%^^%  5^ 


nos 


feceri$  quod  peto^    id  intendo   suo^  |  ^  -f,  -  i^V  ^^.  j. 

*'*^'^-  :'l^^  I  N*  ^^  ^  ä  i*'       *i 

Ista  uel  hiis  similia  rur^l-^  |  f<  '!  ? ;  ;^'  :^,      '*^ 
inter  scribendum  debito   ^^i^'i,  ^i^'^'  t%  ^ 
modo   simpliciter:    H  pai^f'^  '/:^  T  ?»  «  '^ 
ecce   salutacio.    mvXtxim  lki.\  i  {  'i^  ' 
fnüij/w.    ecce  beniuole*     .<?•  >-;&'»'' 

arfAuc  |)aupfr  «um,  f*  o       f  ^  i  '  ^^  ^^^^^^^ 

prodest  mihi  quod  ntt.;        |  ^  romanum  in- 

denanis,  et  tarnen  a  }  ^  honorare,  et  sine 

rogo  ut  Uerummxf    ^  aimutuam  et  concordiam 

feceru,  amtito  Iwr 
reuertar,    ecce  /  *' 

Ista  OTB/  Acmpli  gracia  sufficiant. 

sequuntur.    ' 

V. 
j)^,         jt  diveno  geoere  dictambds. 

parysie        •ffi  in  principio  de  litteris  que  dicuntur  missiles 

reuer     jO  dictum  est,quia  diuerse  sunt  species  litterarum, 

«ßfldam  differenciam «)  inter  litteras  et  litteras,  et  ut 

de     fj  cognicio  habeatur ,   quid  in  quibus  litteris  cauenduin 

c  ^  quid   ponendum ,   a  litteris  que  consueuerunt  dari  iu 

^^jis ')  exordium  sumentes,   omnia  litterarum  genera  per 

^'nem  prosequamur. 

Dantur  enim  in'curiis  priuilegia,  conmissioDes ,  cita- 
d'ones,  procuratorie ,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  con- 
firmaciones,  appellaciones,  exsecuciones,  dispensaciones,  in- 
dulgencie,  exempciones,  uisitaciones,  inquisiciones,  formale, 
obligatorie. 

Et  harum  litterarum  quedam  sunt  a  iure  quedam  a 
gracia.   omnes  iste  littere  sicut  in  ipsis  nonunibus  sunt  di- 


i)  A:  ut  in  quorum,  5)  B:  od  habendum  differmciat. 

2)  A:  tuo.  6)  B  und  C:  faeiUu$. 

3)  A:  mandatum.  7)  B  und  C:  dari  a  ernne  prw- 

4)  C:  Btudebimut,  eipum. 
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^18  istarom  ab   alia  habet  aliquid 
^  '%lem  modum  scribendi.    aUter 

aliter  conmissio,    et  sie  de 


^%^^  omnia  litterarum  genera 

^    ^%>%  -»hiepiscopis ,  episcopis, 

.^'^^V*  %•%  1  exempciones  et  di- 

^^  %J^  <%,  ^'  reseruari.    quod 


.^.^Vi^**^^^  dicere  in  specie 

'^•^^^  *^   <^»^      «^  ^vt  dispensandi 

^..  ^^^'  -*A  Que  preno- 


'ue  dantur 


^^ 


.d  priuilegiis.    quorom  sicut 
wüior,  sie  nimirum  extendi  0  et 
tractatus  ipsorum. 
oidendum  est  quid  sit  priailegium.  prioi- 
/^rtas  preter  ius  conmune  a  principe  concessa 
vi68ie  uei  conmunitati  uel  forte  priuate  persone, 
-vittir  priailegium  ^uasi  lex  priuata. 
Friuilegiomm  alia  sunt  personalia,  alia  localia,  alia 
peipetaa,  alia  temporalia. 

Personitia  sunt  que  alicui  persone   quam  diu  uixerit 
eooeedootar. 

Localia  sunt  que  alicui  loco  conceduntur,  id  est  con» 
mmtaä  ^)  uel  alicui  ecclesie,  ^)  ab  aliquo  principe. 

Id  personalibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  per- 
sone coi  priuilegium  conceditur  exprimatut,  uerbi  gracia 
at:  coneedmus  düecto  prindpi  nostro  A  dud  Saxonie  comita-- 
tum  talem. 

In  localibus  autem,  si  conceditur  ecclesie  uel  conmu- 
nitati^O  scribitur  sine  proprio  nomine  dignitas,  ut:  coneedi- 
mus  düedo  frinc^i  nostro  megedehurgensi  archiepiscopo  ^  comi- 
UüumtaUmy  uel  eormunilatiFloreneie  —  uel  pote^ati  —  comitatum 
adiacenfem. 

Priuilegia  perpetua  sunt  que  indiffinite  ex  principis 
beneplacito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.   et  ta- 


1)B  illgt  nocli  bei:  üUerUu,  4)  A:  eonumtui, 

t)  G:  eonuentui,  5)  A:  episeopo, 

i)  B:  nmt  jue  alimi  eeelaie. 
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lia  priuilegia  personalia  esse  non  possunt  causa  enim  ces- 
sante  cessat  effectus.  unde  localia  tantum  erunt.  in  hiis 
priuilegiis  perpetuis  est  in  principio  premittendum :  t»  no- 
mine sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  dei  gracia  etc. 
Omnibus  in  perpetuum.  quod  in  priuilegiis  personalibus  non 
oportet  premitti.  immo  dicetur:  Fridericus  dei  gracia  etc. 
dilecto  principi  suo  megedeburgensi  arckiepiscopo  >)  graeiam  suam 
ei  omne  bonum. 

Temporalia  priuilegia  sunt  quorum  ualor  et  finnitas 
certo  conprehenditur  temporis  interugllo,  uel  certo  princi- 
pis  beneplacito  reseruatur.  ista  personalia  et  localia  esse 
possunt.  et  si  erunt  personalia  et  localia,  ita  dices:  in  no- 
mine sanete  et  indiuidue  trinitatis,  Fridericus  dei  gracia  etc. 
uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  graeiam  suam  ei  amne 
bonum.  notum  esse  cupimus  quod  nos  comitatum  talem  diledo 
principi  nostro  W  megedeburgensi^)  arckiepiscopo  et  eccletie  ipsius 
concedimus  quam  diu  uixerit  predictus  arcliiepiscopus  ^  uel  usqw 
ad  decem  annos,  uel  quam  diu  de  nostra  fuerit  uoluniaie. 

Item  priuilegiorum  alia  generalia,  alia  specialia. 

Specidia  dicuntur  quando  sermo  dantis  priuilegium 
salutacione  premissa  dirigitur  ad  eum  cui  datur,  ut:  con- 
cedimus tibi,  megedeburgensis  archiepiscope ,  talem  locum 
uel  talem  libertatem.  *)  in  talibus  nunquam  ponendum  est : 
in  nomine  sanete  etc. 

Generalia  sunt  que  sine  proprio  nomine  personam  reti- 
pientis  referunt.  immo  persona  dantis  sie  loqAitur  dicens: 
notum  facimus,  quod  nos  locum  talem  uel  libertatem  eoncedimut 
dilecto  principi  nostro  coloniensi  arckiepiscopo  et  ecclesie  eius.  et 
huiusmodi  priuilegia  pene  semper  perpetua  esse  consueae- 
runt.  unde  in  ipsis  semper  est  premittendum:  in  nomine 
sanete  etc.  si  sunt  perpetua,  in  fine  salutacionis  dicetur: 
0fyifit6iM  in  perpetuum. 

Item  sciendum  quod  omnia  priuilegia  sunt  stricti  iuris, 
hoc  est  quod  nichil  *)  ex  eorum  intellectu  haberi  potest 
nisi  quod  in  littera  textus  continetur.  nee  in  eis  argumen- 
tacio  ad  minus  haberi  potest  uel  locum  habet,  uerbi  gracia, 
ut  habes  ex  priuilegio*)  quod  infulam«)  portare  poteris. 
non  sequitur  ex  eo  quod  0  habeas  cirotecas. 


i)  A:  epiteopo. 

2)  B:  H^  mag  mit  dem  doppelten 
striche  über  mag,  C:  Q  magunti- 
nensi, 

3)  C:  idUm  eomUatum  uel  locum 
mH  huiusmodi  libertatem. 


4)  C:  niehü  erroris. 
n)  A:  in  priuüegio. 

6)  B  and  C:  infutam  poniifeis. 

7)  B   and   C:   ^immI  per  conw- 
quens. 
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Item  notandum,  oportet  quod  omne  priuilegium  iuri 
conmuni  contrarium  non  existat.  erit  autem  priuilegium 
aut  secundum  ius  aut  preter  ius ,  set  contrarium  iuri  nul- 
latinus  esse  potest.  secundum  ius,  ut  si  datur  alicui  gene- 
ralis cognicio  causarum  in  sua  prouincia  uel  diocesi,  qua- 
rum  quedam  de  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent 
audiende,  preter  ius,  ut  cum  alicui  prelato  ex  priuilegio 
talia  insignia  conceduntur  que  ius  conmune  generaliter  non 
permittit.  quod  autem  priuilegium  contra  ius  directe  dari 
possit  non  uidemus,  excepta  eorum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis,  qui  sunt  supra  iura. 

Inter  priuilegia  domini  pape  et  inperatoris  nota  diffe- 
rencias. 

Papa  in  suis  priuilegiis  raro  premittit:  in  nomine  $ancte, 
set  ita  incipit:  Gregorius  episcopus  etc.  et  in  ipso  priuilegio 
est  necessaria  cardinalium  0  subscripcio.  que  non  ponetur 
loco  teStium,  set  dicetur  ita:  ego  Reinherus^)  $ancte  Marie 
cardinalis  diaconui  ^)  subscribo.  et  sie  de  aliis. 

In  priuilegiis  inperatoris  perpetuis  semper  premittitur: 
in  nomine  8€mcte.  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  scri- 
buntur.  solus  autem  cancellarius  scribit  sie:  ego  Cunradus*) 
ratisponensis  episcopus  inperialis  aule  cancellarius  recognoui. 

In  aliis  autem  priuilegiis  archiepiscoporura  episcoporum 
ducum  principum  laycorum,  si  sint  generalia  et  localia  et 
perpetua,*)pulchre  premittitur:  in  nomine  sancte.  alle  omnes 
differencie  prenotate  seruantur,  hoc  excepto  quod  nee  sub- 
scripcio nee  recognicio  locum  habet,  set  tantum  testium 
posicio.  dicetur  autem  in  fine :  datum  per  manum  Ludolphi  •) 
notarü. 

Item  nota  quod  in  omni  ponendus  est  annus  incama- 
cionis  domini,  kaiende,  ^j  indictio,  ®)  et  epacta ,  et  precipue 
in  perpetuis. 

Forma  priuilegiorum  talis  est.  salutacio  premittetur  secun- 
dum differencias  prenotatas.  deinde  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
duum  negocium.  post  arengam  causa ^)  eins  cui  datur  beneficium 
poni  curialiter'O)  debet.  deinde  ipsum  **)  beneficium  plane  *2) 
et  lucide  uult  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  uel  intellectui 


1)  A:  tardinaUM. 

i)  B:  Nieolaus.  G:  lohannes, 

3)  A:  er  diaeonus. 

4)  G:  lohannes. 

5)  A:  tempwaUa, 

6)  B:  Lodiwid,  Ghat  bloss  dea 
au&ngsbachstaben  C. 


7)  C:  kaiende  siue  ydus  tiue  none. 

8)  B  und  G:  indictio  eoncurreni, 

9)  In  A  und  G  fehlt  eausa, 

10)  G:  curialitatis  causa. 

11)  Von  beneficium  an  bis  hiebet 
ist  in  A  aasgefallen. 

12)  G:  plene. 
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relinquatur.  deinde  protestacio  eius  qui  dat  priailegiam. 
in  fine,  si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressorum, 
et  postea  testes,  et  tunc  incarnacionis  annus  et  kaiende  etc. 

Est  autem  arenga  apta  et  Concors  uerborum  et  sen- 
tenciarum  posicio,  aliqua  auctoritate  —  si  placuerit  dictatori  — 
inserta.  que  ita  premitti  debet  et  obtinere  in  priuilegio 
locum  suum,  ut  a  sequente  materia  non  discrepet  et  dis- 
cordet,  iinmo  per  omnia  parifaciat  0  sibi  sensum  ^)  eius. 

Arenga  premissa,  curialiter  ponetur  causa  benefidi 
ipsius  uel  priuilegii  quod  donatur.  uerbi  gracia  si  aliqua 
ecciesia  plus  aliis  sedi  apostolice  consueuit  esse  deuocior, 
et  ipsam  dominus  papa  wlt  aliqua  prerogatiua ')  ditare,^] 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eius  faciat  mencionem. 
similiter  inperator,  si  ob  seruicium  factum  ab  aliquo  ali- 
quod  dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  seruidi 
ipsius  memor  erit. 

Postea  debet  concessio  poni.  et  post  illam  protestacio. 

Et  oportet  quod  in  protestacionibus  sigilli  mencio  fiat 
si  autem  sedis  apostolice  sit  priuilegium,  non  fiat  mencio 
de  bulla.  standum  est  enim  subscripcioni  cardinalium,  et 
sufficiat  quod  bulla  fidem  faciat  oculatam.  set  si  priuilegium 
inperatoris  fuerit  bullatum  bulla  aurea,^)  ista  uerborum 
proprietas  est  seruanda:  priuiUgium  buUa  aurea  typario  noitre 
maiestatii  ®)  iu$gimut  conmuniri, 

Sequitur  uidere  de  pena  transgressorum,  que  licet  non 
.  in  Omnibus  tarnen  in  multis  locum  habet,  in  priuilegüs  do- 
mini  pape  tanquam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur, 
et  idem  est  modus  per  omnia,  uidelicet  iste:  si  quü  autu 
temerario  contra  ^  uenerit,  indignacionem  dei  omnipoteniis  «I 
Petri  it  Pauli  apostolorum  eiui  et^)  inoiiram  i$  nouerit  incurni- 
rum.  in  priuilegüs  inperatoris  que  dantur  super  temporali- 
bus  et  terrenis  temporalis  et  materialis  pena  transgresso- 
rum^) poni  solet,  uidelicet  sie:  n  91111  huie^^)  caniranui 
fuerit  —  uel  $e  opoiuerit  —  nostre  imperaiorie  uolutUaH,  penam 
e  uel  m   marearum  >  >)   se   nouerit   inddiae ,    quarum  tnedieiai 


1)  A:  parifaeiet. 

2)  G:  itatum. 

3)  C  fügt  Doch  bei:  graeia. 

4)  B  und  C:  dotare. 

5)  In  A  fehlt  huUa  aurea. 

6)  B:  pre$en$  priuilegium  huUa 
aurea  typario  eigne  noeire  möge- 
etatie  inpr$eea.  C:  eeteeruanda:  ti- 
pario  noetre  maieetatie. 


7)  C:  huie  mandato  contra, 

8)  B  und  G :  <M  otemipoUntie  ei 
beatorum  apoetolorum  Petri  et  FmU 
atque, 

9)  B  and  G:  Irttw^^rttiorftiii. 

10)  G:  huie  mandato. 

11)  B  und  G:  Ubrarum  auri. 
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nogiro  cedet  pkiseo^  et  medietas  iniuriam  pacienti,  in  prinilegiis 
alionim  principum  ecclesiasticorum  licet  consueuenint  ar- 
bitrarie  pene  poni  secundum  quod  exigerit  Status  rei,  illa 
tarnen  preualuit  et  pre  ceteris  locum  habet:  ne  quis  contra- 
ueniat  sub  anathemalis  interminacione  districtius  inhibemus.  prin- 
cipum autem  laycorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  ar- 
bitraria  sunt  et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status 
negocii  et  qualitas  personarum.  ir 

Sequitur  de  testium  subscripcione.  de  quibus  alique 
differencie  sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  ha- 
bere debes  differencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et 
layci  sunt  poendi ,  pones  clericos  secundum  ordines  et  dif- 
ferenciam  ^)  dignitatum,  deinde  laycos.  quorum  differencias ^j 
non  obmittas ,  scilicet  ut  ordinem^)  obserues  inter  dominos 
liberos  seruos  et  uasallos. 

a]  Exemplum  papalis  priuilegii  et  localis. 

Es  ist  bereits  oben  in  dem  sächsischen  formelwerke 
Seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechenden  Privilegium  do- 
mini  papae  de  donatione  berücksichtigt  worden. 

b)  Exemplum  inperialis  priuilegii. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  Imperator  et  semper 
augustus,  Iherusalem  *)  Sicilie  et  Apulie  rex ,  dilecto  prin- 
cipi  8U0  A  megedeburgensi  archiepiscopo  *)  graciam  suam 
et  omne  bonum. 

Cum  inperatoria  maiestas,  que  romane  monarchiam 
dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant  et  obtinent 
prineipatum  digna  regiminis  moderacione  moderatur,  in 
subditis  deuocionem  et  fidei  constanciam  et  puritatem  eui- 
dentibus  indiciis  experitur  pulcre  pariter  et  decenter,  digno 
retribucionis  premio  ipsorum  fidelitas  est  coronanda,  ut  ubi 
fides  est  per  operis  euidenciam  ibi  remuneracionis  dignis- 
sime  premium  sit  paratum. 

Sane  inperialis  nostre  magnificencie  celsitudo  fidelita- 
tis  tue  seruicia,  uidelicet  expensas  et  labores  que  irrefra- 
gabiliter  ad  honorem  inperii  iam  fecisti,  adeo  respexit 
gratoito  intuitu,  quod  nostro  iudicio  uidetur  condecens  et 
bonestum ,  fidei  tue  meritum  aliqua  retribucione  respicere, 


1)  B  und  G:    elerieoi  primo  «0- 
evtidiim  differmeUu  et  ordmei. 

2)  B  und  G:   in  quibus  dignita" 
hm  differmcUu, 


3)  In  A  fehlt  ordintm^ 

4)  In  A  fehlt  IhenuaUm. 
5}  A:  epiteopo» 
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et  inpendionun  tuorum  honera  quantum  ad  presens  possa- 
mus  relaxare. 

Uolentes  igitur  ut  fructus  tui  obsequii  aliquis  ap- 
pareat  et  laboris,  fidelitati  tue  damus  et  concedimus  pleno 
iure  ac  iuridictione  perfecta,  ut  in  diocesi  tua  habeas  omne 
ius  quod  in  aduentu  0  nostro  personali  uendicaremus,  in 
aquarum  piscacionibus ,  uiis  et  inuiis,  nemoribus,  praüs, 
cultis  pariter  et  colfndis ,  cum  omni  racione  fiscalium  no- 
strorum  redituum ,  lucris  in  *)  pensionibus  et  omnibus  in- 
perio  et  nobis  debitis  seruiciis,  ac^)  uniuersaliter*)  potesta- 
tem  tarn  in  causis  ciuilibus  quam  criminalibus  iudiciis  pre- 
sidendi.  damus  etiam  et  concedimus  fidelitati  tue ,  ut  toi 
homines,  quocunque  eos  ire  contigerit,  dummodo  inperi&lis 
aule  terminos  non  excedant,  a  racione  thelonii  et  angaria- 
rum  quarumlibet  sint  exempti. 

Mandamus  igitur  comitibus  et  baronibus  et  nobilibus, 
ut  tibi  uite  temporibus  obediant  in  omnibus  hiis  que  ad 
iuridictionem  inperialem  uidentur  pertinere. 

Ut  igitur  hec  concessionis  nostre  donacio  rata  et  in- 
mutabilis  permaneat,  presentem  diualem^)  paginam  con- 
scribi  iussimus ,  et  sigilli  nostri  apposicione  fecimus  robo- 
rari.  quicumque  ausu  temerario  huic  donacioni  nostre  se 
opposuerit ,  in  c  marcis  ®)  tenebitur  nostre  curie  persol- 
uendis. 

Huius  donacionis  testes  sunt:  uenerabiles  principes 
tales ,  episcopus  talis  et  talis ,  et  alii  layci  quam  plures 
ABC. 

Ego  R  dei  gracia  ratisponensis  ^  episcopus  inperialis 
aule  cancellarius  recognoui. 

Datum  in  tali  loco,  anno  gracie  m^  cc^.  lix^,  kalendis, 
epacta,  indictione  tercia.  ®) 

c)  Exemplum  priuilegii  episcopalis. 

A  dei  gracia  episcopus  talis®)  omnibus  Christi  fidelibos 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  uero  salutari  sa- 
lutem. 

Que  geruntur  in  tempore  de  facili  euanescunt  cum 
tempore,  et  de  gestis  hominum  etiam  laudabilibus  de  facili 


1)  B  und  G:  quod  aduentui. 

2)  B  und  C:  et. 

3)  Von  hier  an  bis  eriminalibut 
einschliesslich  fehlt  in  A. 

4]  B  und  C:  uniuirtaH  iure, 
5)  C:  diualim   id  eil  diu  uaUn- 


6)  B  and  C  setzen  bei:  amrl 

7)  B:  9go  B  dei  gracia  ittfif- 
pone. 

8)  C:  m»  e».  c?.  |o.  quimio  He. 
B:  datum  tali  loeo.  annodamiiUite. 
kalmd.  tpaet.  me, 

9)  B  and  C:  fottt  loci. 
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emergit  dura  calumpnia,  nisi  causa  memorie  obliuio  rerum 
per  scripti  memoriam  auferatur. 

Notum  igitur  sit  omnibus  presens  scriptum  inspecturis, 
quod  ego  Vlricus  dei  gracia  talis  episcopus  cum  consensu «) 
tocius  capituli  ad  creditorem  nostrum  G  de  tali  loco  ac- 
cepi  xl^)  marcas  argenti  supra  molendinum  et  predium 
nostrum  in  tali  loco ,  que  habet  in  uadio ,  tali  pacto  quod 
ad  unum  quinquennium  ^)  totum  illius  molendini  et  predii 
emolumentum  ueniet  ad  manus  eins,  et  nobis  infra  quin- 
quennium *)  redimere  non  licebit ,  set  per  singulos  annos 
vi  marce  cadent  de  sorte ,  terminato  uero  quinquennio  *) 
tocius  summe  debita  persoluantur ,  et  ad  manus  nostras 
reueniet  cum  predio  molendinum. 

Ne  igitur®jin  posterum  oriatur  dubitacio  de  hoc  facto, 
conscribi  fecimus,  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Huius  pactionis  testes  sunt  A  et  B. 

Datum  etc. 

d)  Aliud  priuilegium  episcopi. 

Que  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tem- 
pore, uel  cum  lapsu  temporis,  poni  solent  in  lingua  te- 
stium,  uel  scripture  memoria  perhennari. 

Sciat  igitur  presentis  et  futuri  temporis  posteritas, 
quod  ego  N  episcopus  et  tocius  ecclesie  capitulum  domum 
Dostram  talem  uendidimus  ^)  tali  uiro ,  cuius  medietas  per- 
uenerat  ad  nos  donacionis  titulo,  medietatem  uero  residuam 
iure  habuimus  empcionis. 

Unde  ne  uendicionem  nostram  alicuius  inpediat  ca- 
lumpnia  in  posterum,  presentem  paginam  cum  eorum  no- 
minibus  qui  uendicioni  cum  fieret  interfuerunt  conscribi 
fecimus,  et  sigilli  nostri  munimento  firmauimus. 

Nomina  testium  hec  sunt:  ABC. 

Datum  per  manum  etc. 

e)  Priuilegium  episcopi  in  arduo  negocio.  ®) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis. 
Chunradus  dei  gracia  hildensemensis  ^)  episcopus.    et 
t»  hoc  suffidat.  ^o) 


1)  B  und  C:  attensu. 

2)  B  und  G:  Ix. 

3)  C:  quod  per  biennium. 

4)  G:  infra  (Hennium, 

5)  G:  hiennio. 

6)  A:  iurum. 


7)  A:  uendimui, 

8)  G:  priuilegium  epitcopi  tieest 
ieribendum»  si  arduum  est  uel  fue^ 
Vit  negocium. 

9)  A:  hildentennhensis, 
10)  B  und  G:  tuffieit. 
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Quoniam  omnium  habere  memoriam  pocius  est  diuini- 
tatis  quam  humanitatis ,  conscribi  fecimus  0  ea  que  coram 
nobis  aguntur,  ne  obliuioni  tradantur. 

Notum  igitur  esse  uolumus  uniuersis  Christi  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  —  cum  Johannes  prepo- 
situs  de  Derneburch  ^)  ex  elemosinis  fidelium  quandam 
summam  pecunie  collegisset  —  fecit  ut  debuit  et  eam  ad  usas 
claustri  expendit ,  et  de  beneplacito  et  consensu  nostro 
redemit  decimam  in  Halle  a  B  milite  ^)  qui  eam  tenuit,  *) 
datis  sibi  1  talentis  hildensemensis  ^)  monete.  et  nos  pro 
remedio  anime  nostre  contulimus  eam  ipso  claustro  ad 
sanctimonialium  usus  que  ibidem  nocte  et  die  deo  et  beate 
uirgini  seruiunt,  spem  bonam  habentes  de  eis,  quod  apud 
dominum  in  oracionibus  suis  memores  nostri  erunt,  et  post 
mortem  nostram  anniuersahum  nostrum  celebrabunt/)sicat 
fratrum  eorum  uel  sororum  solent  agi. 

Ut  igitur  empcio  ipsius  prepositi  iam  dicti  et  nostra 
donacio  firma  perpetuis  temporibus  et  inconuulsa  permaneat, 
nos  super  hoc  nostrum  de^mus  eidem  claustro  scriptum, 
et  hoc  sigilli  nostri  apposicione  fecimus  conmuniri. 

Huius  facti  testes  sunt  A  et  B  et  quam  plures. 

Actum  anno  etc.  datum  Hildensem  per  manum  no- 
tarii  nostri  Ludolfi  ^  x  kalendas  ianuarii.  ®) 

f)  Item  aliud  episcopi. 

In  nomine  sancte  etc. 

Ne  ea  que  fiunt  in  tempore  labantur  cum  tempore, 
expedit  ut  que  aguntur  in  scripta  publica  redigantur. 

Hinc  est  quod  notum  esse  uolumus  quod  cum  comes 
G  de  Leuuenrode  in  comicia  maiore,  ®)  quam  de  manu  no- 
stra tenebat,  et  sita  est  circa  siluam  que  diciturNorthualt,'^) 
affligeret  nostros  liberos  homines  ad  ecclesiam  nostram 
maiorem  pertinentes,   et  angariis  et  parangariis  nimis  in- 


1)  B:  faeimui. 

2)  B:  prepoiiiui  mag  mit  über- 
geschriebeDem  Hs.  G:  jn-ipotUuM 
medeburgemii. 

3)  B :  deeimam  nottram  in  HolU 
o  Bertoldo  rnUUe.  C:  dedmam  in 
tali  loco  a  B  müiti, 

4]  B  und  C:  9am  de  manu  no- 
$tra  tinuit, 

5)  C:  e  marcii  hÜdenthemeniiM, 
B:  xl  talmti$  falii. 


6)  B  und  C:  ag$r9  BolkmgmUm' 
d^eant, 

7)  B;  pirmanum nasiri  magistri 
Ludolfi  notarii. 

8)  G  hat  statt  o^um  und  datum 
blos:  anno  domini  m*.  c*.  e*.  wo- 
zu von   späten  1    ij.Miil    JLiJi   ola^iT 

tinte  noch  ^ugelQgt  hU  «*.  «ÜL 

0)  B:  cum  C   comu   iatü  ^attfi 
in  eomicia  minor i.  C:  ajmlvro#nfi 
dB  tali  loeo  in  comkia  »ua  mm&rL 
10)  B:  NativoH.  C:  5'oriiMlf. 
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humane  tractaret,  diaersos  tractatus  habuimus  cum  ipso  de 
pace  facienda  eisdem  pauperibus.  tandem  inter  nos  in  hoc 
coDuenimus ,  quod  ei  dedimus  ccc  et  xl  libras  ')  hilden- 
semensis  monete,^)  et  ipse  comiciam  iam  dictam  cum 
omai  iure  quod  ipse  habere  dinoscitur  nobis  liberam  re* 
signauit. 

Ne  ergo  hoc  factum  aut  obliuio  deleat,  aut  inportuni- 
tas  ingenii')malignantis  infringat,  hanc  scripturam  nostram 
inde  confectam  ad  utilitatem  ecclesie  nostre  maioris  et 
successorum  nostrorum  et  hominum  nostrorum  *)  dedimus, 
et  ipsam  sigilli  nostri  auctoritate  iussimus  roborari ,  sub 
interminacione  anathematis  inhibentes  ne  uel  ipse  comes 
in  propria  persona  uel  aliquis  heredum  suorum  de  comicia 
illa  se  ullo  nunquam  tempore  intromittat  uel  *)  ibidem  no- 
stros  homines  inquietet. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 

g)  Item  aliud. 

In  nomine  sancte  etc. 

Ne  ea  que  aguntur  coram  nobis  excidant  a  memoria, 
que  res  fragilis  est,  consueuimus  ea  autenticis«)  roborare. 

Nouerint  ergo  presentes  et  futuri,Oquod  cum  propter 
expensas  castri  quod  construximus  in  Zerstede  ^)  oppressi 
essemus  grauissimo  onere  debitorum,  adeo  quod  non  pos- 
semus  pascere  milites  qui  fide  data  pro  nobis  promiserunt 
quod  ciuitatem  Hildensem  intrarent  et  de  ea  non 
exirent  nisi  prius  debita  soluentur,  ®)  fecimus  quod  potui- 
mus ,  licet  inuiti ,  et  de  beneplacito  '°)  tocius  capituli  uen- 
didimus  reditus  nostros  tales  ad  mensam  nostram  pertinen- 
tes  tribus  burgensibus  hildensemensibus  *0  perpetuo  possi- 
dendos. 

Unde  ne  quod  pro  necessitate  —  que  legem  non  ha- 
bet —  factum  est  in  posterum  reuocetur  ab  aliquo  succes- 
sorum nostrorum,  scriptum  de  hac  uendicione  nostra  con- 
factum  emptoribus  nostris  dedimus,  et  sigillo  nostro  fecimus 
conmuniri. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 


1)  B:  eoe  wwreas, 

2)  G:  ce  librat  pariHeMium. 

3)  A:  ingmii  negoeü. 

4)  A:  tuorum, 

5)  B:  inirodueat  %U. 

6)  B  und  C:  McHptis  autentieii. 

7)  C:  frtUriH. 


8)  B:  Seertted€,  G:  in  taU, 

9)  B  und  G:  tolturmtur, 

10)  B  und  G  fOgen  bei:   $t  con- 
iensu, 

11)  G:  Irt6ti«  ctut6ti«  de  tali  loco 
ABC, 
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h)  Item  aliud. 

In  nomine  sancte  etc. 

Et  cum  0  äd  benefaciendum  omnibus  8imus  debitores, 
pocius  tamen  illis  tenemur  benefacere  qui  nobis  familiäres^) 
existunt. 

Hinc  est  quod  —  cum  dilecti  ^)  prepositus  et  capitulum 
sancte  crucis  emerunt  mansos  ^)  ad  talem  uillam  sitos  a  C 
milite,  qui  eos  *)  in  feodo  tenuit  —  nos  empcionem  eorum 
ratam  habuimus,  et  libenter  eis  contulimus  quidquid  iuris 
habuimus  in  eisdem. 

Ut  igitur  tam  uendicio  eiusdem  militis  quam  nostra 
donacio  firma  et  inuiolabilis  permaneat,  nos  presens  scri- 
ptum ipsis  dedimus,  et  sigillo  nostro  fecimus  conmuniri. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 

i)  Priuilegium  episcopi. 

Pontificalem  decet  solicitudinem  ecclesiarum  utilitati- 
bus  inuigilare  et  earum  consulere  indempnitatibus  quantum 
potest. 

Ob  hoc  notum  fecimus  uniuersis,  quod  —  cum  de  Castro 
Popenburg  ^)  tamquam  de  spelunca ')  latronum  mala  plu- 
rima  etiam  enormia  per  uiam^)  publicam  transeuntibus  infe- 
runtur,  etfprecipue  ecclesie  nostre®)  —  proccmarcis  emimus 
castrum  iUud,  et  pro  remedio  anime  nostre  contulimus  ec- 
clesie nostre  beate  uirginis  ^^)  in  Hildensem  ^')  iure 
perpetuo  possidendum,  uidelicet  cum  omni  iure  quod  habet 
uilla  Stempne  adiacens  in  pascuis  et  in  siluis. 

Ut  igitur  donacio  nostra  firma  et  inconuulsa  perma- 
neat, hoc  Scripte  nostro  et  sigilli  nostri  apposicione '^)  ius- 
simus  conmuniri. 

Testes,  actum,  datum. 

Taliter  scribat  episcopus  priuilegia  sua.  et  notarius 
suus  talia  simplicia  proemia  debet  habere  in  mente  sua.'^) 
que  excogitet,  et  ubi  potest  coUigat,  et  secundum  ((uod 
materie  sue  conpetant  ea  ponat,  si  est  arduum  ut  di\i 
negocium.  si  non  est  arduum,  uel  nuUum  paratum  habeat 
proemium,   et  wlt  se  absoluere,   si  wlt  potest  obmittere 


1)  B  und  C:  $t  si, 

2)  B  und  C:  magii  familiäres, 

3)  B  und  C:  diUeti  nostrL 

4)  B  und  C:  frei  mansos, 

5)  B  und  G:  sos  de  manu  nostra. 

6)  A:  Popemboch,  B:  Pomppm- 
tareh. 


7)  A:  4e  spectanda. 

8)  B  und  C:  stratam. 

9)  B  und  C  setzen  bei:  maiori, 

10)  B:  contulimus  beate  uirfimi. 

11)  C:  contulimus  tali  sedesie, 

12)  B  und  C:  appensions, 

13)  B  und  C:  in  mumoria. 


\ 
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proemimn,  et  salutacione  premissa  sie  dicere:  notum  fad- 
mug  utmersis  presem  scr^tum  impeeturis  etc.  0 

2)  Tractatns  de  conmittiombiis. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  des  sächsischen 
formelwerkes  oben  seite  220  bis  224  bereits  zur  berück- 
sichtigung  gekommen. 

a)  Exemplum  papalis  conmissionis  et  legende. 

Es  entspricht  der  littera  confirmationis  oder  wohl 
commissionis  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
oben  Seite  273  und  274. 

b)  Exemplum  papalis  legende  ut  prius. 

Es  ist  in  dem  muster  7  de  procuratoribus  des  sächsi- 
schen formelwerkes  oben  seite  275  und  276  berücksichtigt. 

c)  Exemplum  imperialis  conmissionis. 

Es  entspricht  den  commissionis  litterae  unter  den  Zif- 
fern 8  und  9  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
oben  seite  276  und  277. 

d)  Conmissio  episcopL 

0  dei  gracia  hildense-  0  dei  gracia  eccle$U  pata- 

mensis  episcopus  scolastico  et  uiensU  episcopus  dOecHs  in  Chrir 

cantori  hildensemensibus  sa-  9to  fUüs  Ch^)  seoUatieo  et  H 

Intern  et  pateme  dilectionis  eantari  taUs  loci  saiutem  et  pa- 

affectum.  teme  düectionü  affectum. 

Dilecti  nostri,   preposi-  DUeetinostri,   prepotitus  et 


tos  et  capitulum  sancte  cru- 
cis,  conquesti  sunt  nobis  quod 
6  dapifer  eos  decima  in  Uuolt- 
uuisdi') 


capüulum  eccUiU  sancti  NycoUii, 
conquesti  8%int  nobis  quod  G 
dapifer  eos  deeima  quadam  in 
tali  loco 


contra   iusticiam  spoliauit,    et  alias  grauis  et  iniuriosus 
existat  eisdem. 

Unde  discrecioni  uestre  iniungimus,  ut  partibus  cour 
nocatis  ea  que  ab  ipsis  coram  uobis  proposita  fuerint 
andiatis,  et  si  uobis  constiterit  de  spoliacione^) 
per  probacionem  legittimam  uel  per  confessio- 


1)  6  und  G:  presens  scriptum 
nodim  faeimus  unütersis  ete,  ud  no- 
tum iit  prmentibui  st  futuris.  ud 
naueritu  owmes  presentes  et  posteri 

SU, 

<)MUeiIX. 


2}  B  hat  T. 

3)  B:  dMma  ixOon.    C:  deeima 
in  tali  loeo. 

4)  In  C  fehlt  von  et  an  bis  hieher« 

25 


TT 

i 
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Hern  in  iure  factam,^  uos  spoliatorem  per  censa- 
ram  ecclesiaBticam  ad  ablatorum  restitueionem 
cogatis,  et  si  quam  dicti  canonici  contra  eun- 
dem  causam  habuerint,  ^)  eam  similiter  audiatis 
et  fine  debito  terminetis/  facientes  quod  decreueritis  per 
censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 

Testes  autem  qui  nominati  fuerint  si  se  grada  odio 
uel  timore  subtraxerint,  censura  simili  cogatis  ueritati') 
testimonium  perhibere. 

Et  si  ambo  interesse  non  potueritis ,  *)  unus  uestrom 
nichilominus  exequatur.  datum  etc. 

Si  tres  sunt  iudices,  scribatur:  et  si  ommet 
interesse  non  potueritis,  duo  tarnen  uestrum  etc. 
ita  potest  scribi  in  fine,  si  uoluerit  impetrator.') 

e)  Alia  conmissio  episcopi. 
C    dei  gracia  hildense-         F  ^^)   dn  grada  patamensU 


mensis®)  episcopus  dilectis  in 
Christo  abbati  priori  etc. 

C!onquestttfi  est  nobis,  uel 
querimoniam^)  magistriL  ca- 
nonici sancte  chrucis®)  rece- 
pimus  continentem,  quod  H 
cognomine  Atto  ®)  burgensis 
hildensemensis  '^)  obligatus 
est  sibi  in  quadam  summa 
pecunie,  quam  ")  reddere 
contradicit,  alias  ei  existens 
grauis  et  iniuriosus. 

Unde  discrecioni  uestre  conmittimus  causam  que  uer- 
titur  inter  ipsos ,  mandantes  ut  partibus  conuoetuis  eam  *') 
audiatis  et  fine  debito  decidatis  uel  terminetis, facientes 
quidquid  >^)  decreueritis  per  censuram  ecclesiasticam  fir- 
miter obseruari. 

Testes  autem  qui  nomtfialt  fuerim  etc.  tdum  ui  mpra. 


eeeUsie  episcopus  diUctis  in  Chri- 
sto c^lerario  et  priori  talis  loci 
etc. 

Conquestus  est  nobis  B  oamh 
nicus  talis  ecclesie,  quod  H  ta- 
lis burgensis  sibi  in  quadam 
denariarum  sununa  maneat  ob- 
ligatus, et  eosdem  denarios  ii6i 
soluere  contradieat,  ei  aUas  siti 
iniuriosus  exiitai. 


1) 

2) 
3) 

t! 

«) 


ti$. 


9) 


B:  eonfessUmemiureconfeetam. 

A:  habuerunt, 

G:  uerUatii. 

B  and  G:  poteritis. 

A:  inperator, 

B:  BM  graeia  halbentaden- 

B  nnd  0:  quertktm, 
B:  tnagUtri  N  talis  loci. 
B:  Arro. 


10)  B:  quodTs,  eognoaitiM 
burgauis  kalb^rstaäetiMiM. 

11)  B  and  G:  inquibut4am 
riii  et  «o«. 


18) 
13) 


B:  mandantes  partibus  < 
corit  M.  G:  Hl  partibus  comuocatit 
causam, 
Baumgartenb. :  ipsam  eamsam. 
14)  B  and  G:  quod. 


\ 
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f)  Littere  sub4 

C  dei  gracia  hildense- 
mensis  episcopus  dilecto  in 
Christo    goslariensi    plebano 

etc. 

Com  dominus  papa  con- 
miserit  nobis  causam  que  uer- 
titor  inter  abbatem  de  Rigo- 
len')  ex  una  parte  et  ple- 
banom  sancti  lacobi  in  Gos- 
laria  ex  alia,  et  1403  non  pos- 
simus  *)  cognicioni  ipsius 
cause  interesse,  uariis  nego- 
ciis  inpediti,  eam  discrecioni 
uestre  totam  conmittimus,^ 
mandantes  auetoritate  apo- 
stolica  ut  partibus  conuocatis 
ipsam  audiatis  fineque  debito 
terminetis,  eta 

Item  si  dominus  papa 
sibi  et«)  aliis')  conmisit  cau- 
sam ,  eidem  ^)  possunt  con- 
mittere  uices  suas  sie. 

g)  Littere  subd 

G  dei  gracia  hildense- 
mensis  episcopus  abbati  et 
priori  —  si  sunt  subditi  sui; 
n  non,  alios  tibi  preponat  tic: 
honorabilibus  uiris  —  coniu- 
dicibus  suis  a  sede  apostolica 
delegatis  etc.  *«) 


1)  B:  delegaiwriM. 

2)  B:  P  M  graeia  patauien$i$ 
tetktii  epi$ropui, 

3)  B:  IMgOe  mit  dem  abkflrz- 
nngszeichen  durch  I.  C:  inter  Al- 
^ertum  de  Ringeleiben. 

4)  A :  p<mumut. 

5)  C  fOgt  noeh  bei:  ud  dOega- 
mm. 

6)A:fMi. 


elegacionis. ') 

0  dei  gracia  ecclesie  etUcz- 
purgensis  archiepiscopus  et  apo^ 
stoHce  eedis  legatus^)  dilecto  in 
Christo  talis  loci  plebano  sa-- 
lutem. 

Cum  sanetissimus  in  Christo 
päler  dominus  papa  Gregorius 
ix^  causam  que  vertitur  inter 
dominum  AI  ex  parte  vna  et 
plebanum  sancti  lacobi  ex  parte 
altera  nobis  conmiserit  dirimen- 
dam,  et  nos  ad  presens  varüs 
negociis  prepediti  eiusdem  cause 
cognicioni  non  possimus  perso- 
naliter  interesse ,  ipsam  vobis 
subdelegamus,  mandantes  auctO" 
ritate  apostolica  atque  nostra, 
quatenus  partibus  conuocatis  etc. 
totum  vt  supra. 

Item  notandum,  si  dominus 
papa  conmiserit  pluribus  iudi- 
cibus  causam  mam,  alter  aUeri 
polest  conmittere  vices  suas. 
verbi  gracia. 

elegacionis.^ 

17  ' ')  dei  gracia  ecdesie  pa- 
tauieniie  episcopus  dilectis  in 
Christo  A  miseracione  diuina 
preposito  et  B  decano  eccksie 
sancti  Floriani  1^)  suis  coniudi- 
cibus  a  sede  Htpostolica  delega- 
tis saluiem  et  tit^eram  in  do- 
mno  caritatem. 

7)  C:  aliii  episeopit. 

8}  A:  eisdem.  B:  eisdemuelaliis. 
G:  eidem  et  aliis. 

9}  A  und  C  haben  gar  kein  ru- 
brum. B  dagegen:  tubdelegatoris, 

10)  Anstatt  ete.  haben  B  und  G : 
uei  sie* 

11)  B  hat  hier  O. 

12)  B  hat:  il  deeano  eeelesie  san^ 
cti  Nyeolai, 


i 
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(üogDicioni  cause  que 
uertitur  inter  abbatem  san- 
cti  Gothehardi  0  et  preposi- 
tum  Fulte^)  ad  presens  In- 
teresse non  possumus,  quia 
sumus  uariis  ^)  negociis  in- 
pediti. 

Unde  discrecioni  uestre, 
tU  supra. 


Cogniciom  cau$e  que  veriitur 
itUer  N  tx  parte  tma  d  JV*) 
ex  parte  altera  non  raleniet  ad 
presens  intere$$e^  qwbutdam  m- 
gocüi  tftpfdi/t,  tu  ea  volns  con- 
mittimui  plenarie  viees  noitrat. 
harum  testimonio  literarum. 


Datum  ete. 


h)  Item.  «) 

Ad  presens  non  possumus  Interesse  cause  que 
uertitur  inter  tales,^  quia  sumus  arduis  ^  nego- 
ciis prepediti. 

Unde  discrecioni  uestre  conmittimus  uices 
nostras  etc: 

3)  Sefiiitir  de  ettadoBibu. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  steUe  des 
sächsischen  formelwerkes  oben  seite  224  bis  226  bereits 
zur  berücksichtigung  gekommen,  woselbst  auch  die  abweicb- 
ung  der  handschrift  G  bezüglich  des  14tägigen  termines 
anstatt  des  15tägigen  seite  225  in  note  2  bemerkt  ist. 

Exemplum  citacionis  peremptorie. 

Es  entspricht  der  citacionis  littera  der  sächsischen 
summa  prosaium  dictaminis  oben  seite  278. 

4)  De  procvatoriif . 

Dieser  tractat  ist  an  der  betreffenden  stelle  des  säch- 
sischen formelwerkes  oben  seite  226  bis  228  schon  be- 
rücksichtigt worden. 

a)  Exemplum  procuratorii  ad  ea  tantum  que 
continet. 

Es  entspricht  dem  muster  12  der  sächsisehen  gamma 
prosarum  dictaminis  oben  seite  279. 


1)  B:  Gods  mit  der  abkarzang 
fOr  er  oder  re  über  dem  d.  C: 
OeoriL 

2)  B  and  C:  Sult€. 

3)  B  und  G :  ardmie. 

4)  B :  ir«ni«rtifli. 


5)  Dieses  ganae    master   feUt 
in  G. 

6)  B  fOgt  noch  bei: 


7)  B :  aUU. 


'^ 
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b)  Procuratorium  in  solidum  uel  in  totum. 

Es  entspricht  dem  moster  11  des  eben  genannten  for- 
melwerkes  seite  278  und  279. 

c)  Exemplnm  procuratorii  ueniencium  ad  curiam. 

Hierüber  ist  das  moster  13  jener  sununa  seite  279 
nnd  280  zu  vergleichen. 

d)  Procuratorium  quod  datur  syndico  uniuersi* 

tatis. 

Es  entspricht  dem  muster  14  des  vorher  bemerkten 
Werkes  oben  seite  280. 

5)  De  doutoriif . 

Diese  abhandlung  findet  sich  an  der  betreffenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  228 
bis  230  berücksichtigt 

a)  Exemplum  donatorie  condicionalis. 

Es  entspricht  dem  muster  17  des  eben  genannten  wer-* 
kes  oben  seite  281  und  282. 

b)  Exemplum  donatorie  mere. 

Hierüber  ist  die  littera  provisoria  jener  summa  oben 
Seite  280  und  281  zu  vergleichen. 

6)  De  petitoriis. 

Sequitur  de  petitoriis.  dicuntur  autem  petitorie 
a  petendo,  et  >)  innituntur  plus  gracie  quam  iuri. 

Et  sciendum  quod  due  sunt  species  petitori^um. 

Prima  est,  si  dominus  papa  uel  aliquis  ^)  princeps  ec- 
clesiasticus  structuram  alicuius  monasterii  uel  pontis  uel 
alicuius  loci  religiosi ')  suis  literis  uult  iuuare. 

In  hac  prima  specie  est  certa  forma  etO  expressa  in 
concilio  generali,  et  sie  incipit:  quoniamj  nl  aU  t^stolw,  0 
etc. 


1)  Die  baomgart  srnnma:  ^Mfo. 

2).  Lud.  G.  und  die  bamngartenb. 
nunma:  aUut. 

3)  Die  Worte  «Ml  fKNilif  uel  äUeuiui 
MrettgioH  fehlen  InBaumgartB. 


4)  Did  banmgartenb.  summa:  re- 
da  forma  ei  certa, 

5)  Baomgartenb.B  fügt  noch  wei- 
ter bei :  amnee  nae  üoMmia  ante 
iribunal. 
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quam  formam  non  est  licitum     quam  formam  exeedere  no»  eu 
excedereOnecconsuetumpro-     cansuetum.  approbado  vero  prt- 
pter     prohibicionem     ipsius     dicte  forme  est  facta 
constitucionis.  et  est  factum 

propter  uarietatem  et  diuersitatem  eeu  contrarietatem  petito- 
rum  qui  quandoque  falsas  literäs  exhibebant,  ut  una  esset 
forma  talium  omnium  literarum.  exemplum  est  infra. 

Secunda  species  est,  cum  forte  uacat  prelatura  nel 
aliquod  Stipendium,  et  per  interuentum  pape  uel  alias ^) 
principis  intendit  aliquis  promoueri.  et  fere  per  omnia  de- 
beut  habere  formam  peticionis.  debent  autem.')  continere 
commendacionem  persona  pro  qua  petitur ,  et  causam  mo- 
uentem  quare  pro  ea  petatur,  sine  interminadone  aliqua 
uel  mandato,  quia  —  sicut  dictum  est  —  gracie  plus 
innititur  quam  iuri.  eoniinei  quam  iuris. 

Exemplum  est^)  infra. 

a)  Exemplum  petitoriarum  in  prima  specie. 

L  **)  dei  gracia  talis  ecclesie  arcAiepiscopus  uniuersis 
Christi  fidelibus  in  parisiensi  diocesi^)  constitutis  adO  quos 
presens  pagina^)  peruenerit  salutem. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ®)  ante  tribunal 
Christi  manifestari  oportet,  cum  corruptibile  corpus  in- 
duerit  incorrupcionem  >^)  et  mortale  inmortalitatem,  ut  twu 
referat  unusquisque  prout  gessit  in  opere,  <>)  siue  bonum 
Ülud  fuerü  siue  m^um,  oportunum  est  ut  operibus  miseri- 
cordie  '^)  preueniamus  diem  messionis  extreme,  quamam  «*) 
qui  parce  seminat,  parce  et  metet:  ei  qui  seminat  in  benediciHh 
nibus ,    de   benedictionibus  et   metet. 

Igitur,  dilecti  in  Christo,  uniuersitatem  uestram  mone- 
mus  et  hortamur,  quatinus  ad  tale  edificium,  quod  absque 
elemosina  ^fidelium  pre  inopia  non  potent  ad  statum  pro- 
eptatum  peruenire,  i^)  de  rebus  a  deo  concessis  uobis  prent 


1)  B:  eieere. 

2)  Lad.B  and  die  banmgartenb. 
inmma:  aftfHii«.  Lad.C:  aUmrius 
alterius. 

3)  Die  banmgart.  sununa:  enim, 

4)  Diebauxngartenb.  Biimma:  vf« 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  A. 

6)  Baurogarteab.  A;  eiuUau, 

7)  Baumgartenb.  B;  fdeUbuiüä, 

8)  C:  seriptum. 


0)  B  nnd  C:  omnes  nos. 
10)  Banmgartenb.  A 


11)  Lad.G  and  die  baomgartesb. 
summa:  eofport. 

12)  In  A  fehlt  mistrieordk. 

13)  Baumgartenb.  B:  vnit. 

.  14)  Die  baumgart  summa:  ofU- 
tum  peräud. 


) 
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qailibet  destinauerit  in  corde  suo  uesfara  dignetur  karitas  elar- 
giri,  ut  exinde  diuinam  propiciacionem  facilius  inpetretisJ) 

Nos  autem  auctoritate  dei  omnipotentis  et  aposto- 
lorum  ei  US  Petri  et  Pauli  et  domini  pape  et  auctori- 
tate qua  fungimur  fisi,  omnibus  elemosinas  suas  ad  pre- 
dictum  edificium  largieutibus  ^)  xxx  dies  ^  de  iniuncta  sibi 
penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

b)  Exemplum  petitoriarum  in  secunda  specfe. 

Es  entspricht  der  littera  petitoria  des  sächsischen  for- 
melwerkes  oben  seite  282  und  283. 

7)  De  sentenciis. 

Diesen  tractat  haben  wir  an  der  entsprechenden  steUe 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  231 
bis  235  bereits  berücksichtigt 

a)  Exemplum  diffinitiue  sentencie. 

Hiezu  ist  das  muster  26  der  genannten  sunmia  oben 
seite  284  bis  287  zu  vergleichen. 

b)  De  eodem« 

Dieses  muster  entspricht  der  Uttera  inquisitoria  des 
sachsischen  formelwejrkes  oben  seite  288 ,  nur  dass  statt 
der  dortigen  sieben  zeugen  Ludolf  A  undB  deren  acht  an- 
führen. ♦ 

c)  Exemplum  sentencie  interlocutorie. 

Hiezu  ist  die  littera  sententiae  contra  appellationem 
in  num.  32  des  genannten  Werkes  oben  seite  289  und  290 
zu  vergleichen,  woselbst  auch  bemerkt  ist,  dass  Ludolf  B 
and  G  den  peremtorischen  citationstermin  anstatt  auf  6 
auf  7  Wochen  setzen. 

d)  Exemplum  arbitrarie  sentencie  ab  arbitris 

late. 

Dieses  muster  entspricht  der  littera  arbitrii  der  vor- 
genannten Sammlung  oben  seite  291  bis  293. 


va- 


1]  Das  baumgartenb.  werk 
katiifaemus  impetrare. 

2)  Das  baumgartenb.  werk :  por 
rigmtibut» 


3)  B :  xii  dies.  G :  x  diei.  das 
baumgartenb.  werk:  xl  dies  irnni- 
nalititn. 


( 
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8)  De  eoBSraacioBam, 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  ^k 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seile  i&ui 
236  schon  zur  berücksichtigung  gekommen. 

a)  Exemplum  confirmacionis  pure  et  mere. 

Hiezu  sind  die  beiden  muster  38  und  69  derbent^* 
ten  summa  oben  seite  294  und  295  zu  vergleichen. 

b)  Confirmacio  condicionalis. 

Gregorius  episcopus  etc.  Gregonm  episcopu*  $tmm 
tali  archiepiscopo  0  salutem  uorum  dei  ducreto  m  Orü 
etapostolicambenedictionem.     fratri   arthiepUcQpQ  taktä 

tem  eU, 

Uenerabili  in  Christo  fratre  felicis  memorie  i  U 
episcopo  diuina  clemencia  uocante  de  medio  sublato^dÜM 
in  Christo  filii,  tale  uiddicet  capitulum,  I^  preposituiü  sw 
uirum  prouidum  et  discretum,  in  pastorem  ^)  et  epistiipp 
canonice  et^)  Concor diter  elegerunt,  nobis  per  diiecu 
C  filium  supplicantes,  talis  ecclesie  canonicum, 
ut  electionem  canonicam  ^u-  quaiemu  elecihnem  eonim 
Ctoritate  apostolica  COnfirma-  pote  eanonke  factam  dignarm 
remus.  de   benignitate    udii    ofotfoi 

confirtnare. 

Nos  igitur  predictam  electionem,  sicut  iuste  et  racioi 
biliter  facta  est,  auctoritate  apostoUca  confinnamus. 

Datum  etc. 

c)  Exemplum  simplicis^)  confirmacionis. 

Dieses  muster  entspricht  der  num.  40  des  sächsiscl 
formelwerkes  oben  seite  295  und  296. 

9)  De  appeUacione 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  entsprechenden  $U 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  3 
bis  238  seine  berücksichtigung  gefunden. 

a)  Exemplum  appellacionis  ad  terminum. 

Es  entspricht  dem  muster  42  der  erwähnten  som 
oben  seite  297. 


1)  B  undC:  tpUeopo. 

2)  B  and  G:  poMtorem  suum, 
die  baomgartenb.  summa:  pasto- 
fwii  ^c>prtiMii« 


3)  la  1 
4U: 


3)  In  B  feHlt  cohom««  m. 


dictanifnnni. 
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b)  Exemplam  appellacionis  sine  termino. 

Hiezu  ist  die  nom.  43  am  angeführten  orte  seite  297 
BTgleichen. 

10)  De  eneeatorfis. 

Diese  abhandlung  haben  wir  an  der  betreffenden  stelle 
sächsischen  formelwerkes  oben  seite  238  bis  240  schon 
cksichtigt. 

Exemplum  de  exsecutoriis. 

Es  entspricht  dem  muster  44  des  erwähnten  werkes 
seite  298. 

U)  De  dispensadombns. 

Dieser  tractat  ist  schon  an  der  entsprechenden  stelle 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  241 
45  zur  berücksichtigung  gekommen. 

a)  De  dispensacione  irregularitatis. 

Sie   entspricht  dem  muster  50  der  bemerkten  samm- 
oben  seite  302  und  303. 

b)  Dispensacio  super  defectu  natalium. 

Hiezu  ist  das  muster  51  am  angeführten  orte  oben 
303  und  304  zu  vergleichen. 

0  Dispensacio  super  pluribus  beneficiis. 

Sie  entspricht  dem  muster  54  am  erwähnten  orte  oben 
305  und  306. 

12)  De  ininlgeBeiis. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  stelle  des 
tischen  formelwerkes  oben  seite  245  bis  248  bereits 
cksichtigt  worden. 

a)  Exemplum  indulgencie  reuocabilis. 

Hiezu  ist  das  muster  57  der  bemerkten  Sammlung  oben 
307  bis  309  zu  vergleichen. 

b)  Exemplum  indulgencie  prerogatiue. 

Es  entspricht  dem  muster  66  am  angeführten  orte  oben 
313  bis  315. 
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U)  De  ezonpeiaiitaf. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  betreffenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite248 
bis  250  seine  berücksichtigung  gefunden. 

Exemplum  exempcionis. 

E&  entspricht  dem  muster  68  am  erwähnten  orte  oben 
Seite  316  und  317. 

14)  De  usttieionibiii. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden  stelle  des 
sächsischen  formelwerkes  oben  seite  250  bis  254  schon  zur 
berücksichtigung  gekommen. 

Exemplum  de  uisitacionibus. 

Hiezu  ist  das  interessante  muster  69  am  bemerkten 
orte  oben  seite  317  bis  321  zu  vergleichen. 

15)  De  inqnisicionibus. 

Diesen  tractat  haben  wir  bereits  an  der  betreffenden 
stelle  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben 
seite  254  bis  257  berücksichtigt. 

Exemplum  de  inquisicionibus. 

Hiezu  ist  das  muster  71  am  angeführten  orte  oben 
Seite  322  bis  325  zu  vergleichen. 

16)  De  formtis. 

Diese  kurze  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden 
stelle  des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  257  bereits 
berücksichtigt  worden. 

Exemplum  de  formatis. 

Eb  entspricht  dem  muster  81  an  dem  erwähnten  orte 
oben  seite  330. 

17)  De  obligatoriis. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  258 
und  259  seine  berücksichtigung  gefunden. 

Exemplum  de  obligatoriis. 

L  dei  gracia  episcopus  0  dti  graeia  ipiicoptit  ectk- 
vd  prepositus  talis  loci  omni-     tu  patauietmi,   v#(  frepotkm 


suttnift  diftMHinilTn. 


MS 


lias  literas  inspectaris  eederie  taut  ioct,  omnibui  fuu 
m.  litteras   intpeeturis  saluUm   m 

omnium  saluatore.  • 

!{otum  facimus  omnibus  Christi  fidelibus  ad  qaos  0  Ut- 
presentes  aduenerint,  quod  nos  B  magistrp^)  cappel- 
nostro  dedimus  licenciam  contrahendi  mutuum  nosiro 
t  usque  ad  xz  marcas  argenti.  que  mm  pecunia  est 
stros  usus  et  nostre  ecclesie  conuertenda.  ^)  ad  cuius 
onem  nos  et  ecclesiam  nostram  tenore  presencium 
kmus. 

Datum  anno  damini  eie.  ha- 
lendis  augusti.  pantificaius  no- 
ßlrianno  la/t,  n  est  episcopui.^) 

VI. 

1)  Littere  conductus. 

7  dei  gracia  hildensemensis  episcopus  omnibus  has  lit- 
inspecturis  salutem. 

I  latorem  presencium,  uel  exhibitorem,  burgensem  hil- 
mensem,  ^  qui  ire  proponit^)  Goslariam,  sub  prote* 
I  nostra  recipimus,0  et  prestamus  ei  conductum,  man- 
s  ut  eundo  et  redeundo  nullus  eum  in  persona  uel  in 
suis  presumat  molestare. 

2)  Aliud  exemplum  de  eodem. 

[Jiris  nobilibus  comitibus  de  Euerstene*)  fratribus*)  et 
amicis  suis  quibus  presens  scriptum  fuerit  exibitum 

gracia  etc.  promptam  ad  eorum  obsequia  uoluntatem. 
3  et  Bocios  suos  exhibitores  presencium  honestati  ue- 
ideliter  conmendamus,  et  omni  i<^)  qua  possumus  atten- 

rogamus,  quatenus  intuitu  dilectionis  nostre  et  obse* 
iiobis  exhibiti  et  deinceps  uobis  exhibendi  respectu  >') 
Lsque  quam  promoueatis  i^)  et  quo  potestis  >*)  longius 
ici  securius  '^)  faciatis.  familiäres  enim  nostri  sunt,  et 
)\&  res  et*'')  personam  exponere  nuUatenus  dubitamus. 


>a8  baomg.  werk:  ad ptarum 
tüat$m, 

>aB  baomgartenb^  werk :  no9 
magiMtro  Ck. 

Uomgartenb.  B:  etmuena, 
n  B  fehlt  dieser  schlussab- 

3:  takm. 
ji  prapomU» 
3: 


8)  B:  Etmtim.  G:  Amsiein. 

9)  B:  fraiHhus  nHs.    C:  fratri- 
bw  S  tit  L. 

lOJ  B  und  C:  conmendanfeiomni. 

11)  In  G  fehlt  rapectu. 

12)  B  setzt  noch  bei:  Umgiui. 

13)  B :  quo  ad  poreifaKf. 

14)  In  A  feblt  Mcurita. 

15)  In  A  fehlt  et. 
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3)  Item  alittd  dictamen  manamissionis. 

0  dei  gracia  etc.  uniuersis  Christi  fidelibus  hanc  pa- 
ginam  inspecturis  salutem. 

Notum  Sit  Omnibus  quibus  hoc  scriptum  aduenerit,  ^ 
quod  nos  L,  qui  iure  ätonis  ad  dos  dinoscitur  periinere, 
liberum  dimisimus  a^)  iugo  huius  seruitutis,  maxime  dum*) 
uelit  esse  clericus,  et  de  iure  debeat  esse  Über  qui  wlt  in 
clericum  promoueri. 

Testes,  datum  etc. 

4)  Aliud  exemplum  de  eodem. 

C  dei  gracia  hildensemensis^)  episcopus  omnibus  hanc 
cartulam  inspecturis  salutem. 

Suplicauit  nobis  H  lito  ^)  ecclesie  nostre,  quod  liceret 
sibi  condicionem  suam  mutare  in  melius,  et  nos  peticioni 
ipsius  ®)  annuimus,  dum  modo  ita  fieret  quod  nobis  in  hoc 
et  hildensemensi  ^)  ecclesie  non  noceret. 

Unde  ipse  pro  se  dedit  in  cambium  ^)  Ludolphum  de 
taJi  loco  *)  ad  idem  ius  quo  i^)  ipse  fuerat  nobis  et  *  *)  ec- 
clesie 1^)  obligatus. 

Et  hoc  facto  nos  exemimus  eum  ab  huius  iugo  litonis, 
et  recepimus  ad  ius  minlst^rialium,  ut  uidelicet  iUud  ins 
perpetuo  habeat  quo  ministeriales  nostri  utuntur. 

Ut  ergo  illud  i^)  firmum  permaneat,  nos  factum  no- 
ötrum  scribi  '*)  fecimus,  et  sigillo  nostro  conmuniri. 

S)  Littere  quas  dat  alienus  episcopus  alieno 
episcopo  in  potestatem  consecrandi.  ^') 

"    G  dei  gracia  hildensemensis  >^)  episcopus  omnibus  etc. 

Uenerabilis  frater  noster  assiUiensis'')  episcopus  uenit 

ad  partes  nostras  de  partibus  transmarinis,  tamquam  missus 


1}  B  and  C:  fimU  Bxhibitum, 
Z}  A:  ei  a. 

3)  B  and  C:  oim. 

4)  B :  talU. 

5)  Nehmen  wir  hier  noch  rack- 
sicht  aaf  den  in  den  vorbemerk- 
iii^gen  8.  357  erw&hnten  cod.  lat 
0809  =  D,  welcher  in  der  sala- 
taiio  keinen  ort  aassetzt:  nohU 
fohmmsi  Gifa  Uio. 

0)  In  A  ist  von  etmdieiamm  an 
alles  bis  hieher  aasgefallen. 
7)  B:  noffrs.  D:  friiimgmui. 


8)  B  and  G:  toncambhm, 

9)  D  hat  hier:  L  d$  fWiiif. 

10)  B  G  D:  Ml  quo± 

11)  In  A  fehlt  nobis  H. 


12)  B  and  G: 

13)  G:  iUudJaetum. 

14)  B  and  Cf:  mhucHM. 

15)  B :  lüiit$  ptUna  äaim  «IM 
oWiito  mHjoo0#  Hc0iciß  oomMTMäi« 

16)  D:  angnisdiuii. 

17)  B:  oliMif   G:  daiiUmfii.  D: 
aystümiU. 


dietaminom. 
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leo,  et  ipsi  placet  qaöd  in  aliquibua  agendis  nostris  su- 
it  defectiis  nostros. 

Unde  ei  comnittimus  uices  nostras  per  diocesim  no- 
im ,  ut  uidelicet  consecret  ecciesias  non  consecratas,  et 
onciliet  uiolatas,  calices  etiam  et  capsas*)  et  ptJlas  idta- 
(ü^)  benedicat,  et  si  necesse  est  in  quatuor  temporibus 
sbret  ordines,  et  alia  faciat  que  spectant  ad  officium 
torale.  ^ 

6)  Littere  crnce  signati.  ^) 

C  dei  gracia  episcopns  ^)  hildensemensis  ^  etc.    omni- 

etc. 

Notom  esse  nolumus,  quod  —  cum  prepositus^ecclesie 
tre  cruce  signatus  esset  pro  peccatis  suis,  et  in  proximo 
sagio  uidelicet  drca  festum  beati  lohannis  baptiste  iter 
ßgrinadonis  uellet  arripere,  ^)  iturus  ad  terram  sanctam 
lua  steterunt  pedes  domini  —  rogauit  ut  daremus  ei  li- 
ciam  obligandi  reditus  suos  quos  de  manu  nostra  et  ®) 
[esia  nostra  tenet^ 

Nos  igitur  peticioni  eins  racionabili  annuentes,  ei  li- 
ciam  dedimus  exponendi  omnes  reditus  suos  ^^)  per 
I  annos. 

Et  super  hoc  ei  dedimus  scriptum  nostrum  inde  con- 
um,  et  Ulud  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

7)  Pro  occiso. 

G  dei  gracia  hildensemensis  ^^  episcopns,  L  decanus, 
libus  etc. 
Notum  Sit  Omnibus,  quod  nos  ad  instanciam  H  et  L, 
diabolo  instigante  B  miUtem  occiderunt,  conmunionem  >>) 
cionum  et  omnium  bonorum  que  in  ecclesia  nostra  pro- 
ari  poterunt  dajnus  anime  occisi,  ob  i^)  hoc  scilicet  ut 
posicio  que  facta  est  hinc  inde*^)inter  amicos  utriusque 
tis  diligencius  obseruetur. 


I  A  and  G:  eappas. 
I  A:  paUas ei  akaria,  D :  «f  ca- 
u  alatrium, 
)  A:  imnp&rak. 
)  A:  iignate, 
)  G:  pnposUus, 
)  D:  auguitemU. 
)  B:  d$canu$,    Cvmaior  deea- 
D:  «Mtor  prepoHlui, 


8)  A:  recipen.  G:  aedpert, 

9)  D:  et  ab. 

10)  B:  euot  ei  eeeksiattieos.  Gund 
D:  suot  eedeiiaUieoi, 

11)  B:  hdiberiiadeneis.   D:  eyiia- 
fentii. 

12)  G:  eonmtmieaeioMm, 

13)  B  and  G:  ad. 

14)  G:  Mne  ei  <fide. 


IflS 


Lndoll 


dicteBiminL 


8)  Littere  credencie. 

niustri  principi  0  duci  BabarieO  C  dei  gracia  hilden- 
semensis^  episcopus  etc. 

Exibitorem  presencium,  in  cuius  ore  uerba  nostra  se- 
creta  posuimus ,  uestre  transmittimus  *)  honestati ,  rogantes 
ut^erbis  eius  que  ex  parte  nostra  uobis  dixerit*)  fidem 
omnimodam  adhibere  dignemini  sicut  nostris.  ^) 


Explicit  summa  Ludolfi  notarii.  ^) 


1)  B:  SaxonU.   C:  M  marekUmi 
4$  Btand$nlnt9t. 

2)  D:  iUuMiH  tfiro  LtiäwUo  duei 
Bauarie  C  dei  grada  eyüaiensii. 

3)  B:  trammitimus, 

4)  A:  inUr. 


5)  Die  in  B  und  C  nunmehr  nock 
folgenden  vier  moster  finden  sidi 
im  anhange  I. 

6)  Bezüglich  B  und  C  ist  der 
schlnss  der  anh&nge  I  nnd  11  ni 
▼ergleichen. 


Anhang  L 


[n  den  handschriften  B  und  C  folgen  nach  den  tot-* 
aden  litterae  credentiae  noch  die  hier  nach  dem  bes-« 
texte  von  G  zum  abdruck  gelangenden  muster. 

Item. 

Jalutem  et  plenitudinem  omnis  boni. 
Sxhibitorem  presencium  H  dilectioni  uestre  ^l  fideliter 
mendo,  rogans  uos  omni  diligencia  qua  possum,  qua- 
intuitu  deuote    intercessionis   mee   ipsum    omnibus 

I  quibus  potestis  promoueatis ,  ^)  et  quanto  securius 
Lis  eum  conduci  facialis,  amicos  siquidem  mens  est. 
opter  hoc  pro  magno  dono')  habeo,  si  ita  egeritis 
ipso  quod  preces  meas  sibi  senciat  et  gaudeat  affuisse. 

Item. 

}onradus  dei  gracia  etc.     religiosis   oiris   abbati  et 
in  tali  loco  cisterciensis  ordmis  halberstatensis  dyo«^ 
0  etc. 

ustis  petenciom  desideriis  facilem  nos  decet  prebere 
Qsum,  et  nota  que  a  racionis  tramite  non  discordant 

II  ^)  prosequente  conplere. 

ila  propter  nos  dilecti  in  Christo  magistri  C  pastoiis 
iie  in  tali  loco  hildensemensis  dyocesis  deuotis  supli- 
libus  inclinati,  ei  eandem  ecciesiam  in  tali  loco,  quam 
ice  se  preponit  adeptum,  sicut  eam  iuste  possidet  et 
3,  legacionis  auctoritate  qua  fungimur  duximus  con* 
idam. 


Q  B  fehlt  ueHre. 
\ :  promouer$  udUit, 
\:  bano. 


4)  B:  alb  (mit  dem  abkttrzungs- 
ikeicben  iflr  «r  an  dem  6)  dioconi« 
Q)  C:  affeeiu. 


( 
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Ideoque  discrecioni  uestre  presencium  auctoritate  man- 
damos,  quatenus  —  defensionis  presidio  assistentes  eidem  — 
non  permittatis  ipsum  contra  nostre  confirmacionis  tenorem 
a  quoquam  indebite  molestari,  molestatores  huiusmodi  per 
censuram  ecclesiasticam  conpescendo. 

Datum  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxviii^  ydus  aprilis.  *) 

Item. 

R  dei  gracia  etc.  dilecto  in  Christo  etc. 

lustis  petencium. 

Ea  propter  nos  tuis  deuotis  suplicacionibos  inclinati, 
tibi  ecclesiam  in  R  supradictam,  quam  te  canonice  propo- 
nis  adeptum,  sicut  eam  iuste  possides  et  quiete,  legacionis 
auctoritate  qua  fungimur  confirmamus,  et  presentis  scriptr 
patrocinio  conmunimus. 

NuUi  igitur  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  con- 
firmacionis paginam  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  si  quis  autem  hoc  ausu  temerario  attemptauerit,^ 
indignacionem  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri 
et  Pauli')  se  nouerit  incursurum.  et  cetera.' 

*     Item. 

Sicut  gloriosa  et  intemerata  uirgo  Maria  optinet  pre- 
rogatiuam  a  domino  specialem,  sie  nimirum  eins  laudibuB  et 
obsequiis  inherentes  pio  eins  patrocinio  credimus  ab  ipso^ 
spedalius  adiuuari,  qui  ecclesiam  —  suam  sponsam  —  pie 
propiciacionis  et  consuete^)  miseracionis  munere  locnpletat 

Hac  igitur  consideracione  sperantes  gaudei*e,  et  sancte 
dei  genitricis  iikteruentu,  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  con- 
modum  f ratrum  in  ecclesia  beate  uirginis^)  conmorancinm, 
mansum  unum  in  N  situm,  quem  F  miles  precio  suo  conptra- 
rat,0  cupiens  sibi  smsque  familiaribus  amids  eteme  karitatis 
et")  beaütudinis  premium  conparare,  habentes  in  manu  nostra 
per  resignacionem  C  militis  liberum  et  solutum,  ecclesie  pre- 
fate  contulimus  liberaliter  perpetuo  possidendum.*) 

Explicit  summa  dictaminis.'^ 


1)  B  hat  blos:  dahm  cfe. 

2)  B :  heeaUimpianpmumpHrii» 

3)  In  B  fehlt  FHH  et  Pwii. 

4)  C:  ad  ip$am. 

5)  C:  i^ropieUuUmiM  eannMo. 

6)  B:  agimit.  C  hat  blos  UaU. 


7)  B:  prwKo  fMO 

8)  In  B  fehlt  kariuMt  m. 

9)  Bfttgt  noch  bei:  tttlmii 
hierauf  folgt  ro^:  /Mi. 

10)  Bezüglich  B  ist  deriblgaiöe 
Anhang  tu  vergleidien. 


Anhang  II. 


^ach  den  vier  eben  mitgetheilten  schlossmustern  der 
chriften  B  und  C,  worauf  in  B  roth  das  wort  f  i  n  i  s  gesetzt 
Igt  daselbst  noch  weiter  der  nachstehende  epilog. 


lum  igitur  ex  predictis  aliquis  notarius  scire  possit 
dictandi,  oportet  ut  simüiter  habeat  usum,  quia  usus 

artificium  ')  prebet  in  qualibet  arte,    uerhi  gracia 

theologtts,  licet  sciat  artem  predicandi  propter  seien- 

mam,  tarnen  —  nisi  usitet  et  sepe  predieet  —  nun- 

in  uita  sua  erit  predicator.  ita  de  phisico.  licet 
iis  Sit  in  theorica,  tarnen  nunquam  erit  bonus  pra- 
,  nisi  incipiat  operari. 

iumme  igitur  in  arte  scribendi  litteras  necessarium 
lercicium  cottidianum.  qui  ergo  habet  habiles  manus 
ribendum,  ita  quod  sciat  penna  sua  litteras  fonnare 
tenter ,  et  qui  alicuius  seiende ,  ita  quod  sciat  sibi 
\  a  uicio  artis  gramatiee,  ne  seilieet  falsam  gramati- 
»onat  in  litteris  suis,  talis  audaeiam  sibi  assumat,  et 
ruieium  alicuius  probi  uiri  accedat  audacter.  si  enim 
se  pusillanimis  et  meticulosus ,  et  non  audet  uel  per 

per  alium  amicum  suum  hoc  agere  quod  sibi  aliud 
;ontingat,  set  intendit  exspectare  donec  trahatur  in- 

ille  facit  sicut^)  rusticus  qui 

exspectat  dum  defluat  amnis. 
i  non   ita  faciet.     set    faciat    pocius    secundum  id 
dicitur :  sapere  aude,  id  est  incipe,  quia 
dimidium  ^)  facti  qui  cepit  habet. 


3d.  et  ars  eie.  $ietä, 

i  der  handschrift  fehlt  «tetil. 

ea  a. 


3)  Cod.  üude  inctpe^  etc.  qui  du 
mium, 

26 
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Igitur  cum  aliquis  talis  ad  fieruicium  alicuius  domini 
accesserat,  sit  diligens  in  officio  suo,  et  litteras  omnes  qae 
domino  suo  diriguntur  recipiat  et  custodiat  diligenter,  cum 
propter  hoc  ut  0  si  dominus  suus  interroget  eum  de  ne- 
gocio  illo  quod  sibi  scriptum  fuerat  ipse  sciat  eujn  expe- 
dire,  cum  propter  hoc  maxime  ut  uideat  in  litteris  illis,  si 
Sit  aliquis  articulus  qui  placeat  sibi ,  et  illum  firmiter  in 
mente  retorqueat,  et  ipse  —  si^)  materie  sue  aliquando 
conueniat  —  in  litteris  suis  ponat. 

Qui  uelit,  faciat  secundum  consilium  meum.  qui  nolit, 
habeat  sibi  crimen. 

Ego  scio,  quod  aliqui  sie  fecerunt.  et  bene  successit 
eis.  et  ditati  sunt  de  tali  seruicio  et  labore.  et  modo  sunt 
in  magno  comodo  et  honore. 

£xplicit  summa  Alberti  parui. 

Multum  proficiet,   si  terque  quaterque  legatur. 

i)  In  der  handschrift  fehlt  ui.  2)  Cod.  rtqutai  U  ^in  mo  «. 


•i«t 
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Konrad  to»  Mnre. 
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Eine  gegenüber  den  bisherigen  erscheinungen  auf  dem 
ete  der  ars  dictandi  und  des  formelwesens  bedeutend 
eichende  gestalt  bietet  uns  die  nachstehende  aus  einer 
6  von  Schriften  des  in  prosa  wie  in  versen  theoretisch 
praktisch  rastlos  thätigen  meisters  Konrad  von  Mure, 
en  blühte  nach  Zürich  um  die  mitte  und  in  das  letzte 
tel  des  dreizehnten  Jahrhunderts  fällt. 
Sein  landsmann  Konrad  Gesner  bemerkt  in  seiner  bi- 
theca  universalis  siue  catalogus  omnium   scriptorum  lo- 
ietissimus  bezüglich  der  werke  des  genannten  kanonikers 
primus  cantor  ecciesiae  tigurinae  in  kürze  folgendes, 
psit  fabularium,  ubi  fabulas  poetarum  recenset  ordine 
Labeti,  hominum  praecipue- et  deorum  nomina  quae  re- 
iuntur  apud  poetas   exponens,  satis  magno   volumine, 
d  manuscriptum  in  bibliotheca  maioris  ecciesiae  Tiguri 
^atur.    testatur,  se  etiam  de  naturis  animalium  carmine 
psisse,   et  novum  graecismum  emendasse,   et  alia  non- 
[a.  quae  —  ut  in  fine  fabularii ')  scripta  reperi  —  huc 

1)  Man  mag  hierüber  Hottinger  in  seiner  schola  figurinorum 
lina  im  appendixiB.  151  bis  158  beziehungsweise  160  vergleichen. 

Uns  liegt  zur  zeit  eine  schöne  ans  der  officin  des  Bertold  zu 
i\  ohne  Jahresangabe  hervorgegangene  incunabel  in  folio  zur  band, 
fahrt  den  umfassenden  titel:  repertoriüm  yocabulomm  equisitorum 
orie  poesis  et  historiamm,   cum   fideli   narracione   earum  remm 

ambiguitatem  ex  huinsmodi  Yocabulis  accipiunt,  per  quod  fere 
es  oculte  et  difficultates  et  subtilitates  in  studiis  hnmanitatis 
le  jnxta  alphabeti  ordinem  inuenientur.  editum  a  doctissimo  litte- 
im  amatore  magistro  CJonrado  turicensis  ecclesie  cantore,  et  con- 
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apponam.  perstringam,  inquit,  meorum  numerum  et  ordinem 
libellorum ,  versiculis  eorundem  supputatis  opinabiliter  et 
distincte.  novus  graecismus  versus  habet  circiter')  1O560. 
libellus  de  sacramentis  circiter  4000.  passio  sanctomm 
martyrum  Felicis  et  Regulae  et  Exuperantii  circiter  3000. 
libellus  de  propriis  nominibus  fluviorum  et  montium  circi- 
ter 1500.  cathedrale  romanum  circiter  1130.  laudes  beatae 
virginis  circiter  300.  clypearium  Teuthonicorum  circiter  160. 
catalogus  romanorum  paparum  et  imperatorum  circiter  1640* 
commendatitia  Rodolphi  regis  Romanorum  circiter  800. 

Weniger  fem  als  die  mehrzahl  dieser  Schriften  liegt 
für  uns  die  darin  erwähnte  im  jähre  1244  in  angriff  ge- 
nommene emendation  des  bekannten  graecismus 
des  Ebrard  von  Bethune.  lassen  wir  anstatt  alles  an- 
deren die  vorrede,  welche  der  Verfasser  ihr  ?ridmete,   aus 


pletas  anno  domini  mcclxzig  in  vigilia  assompcionis  beate  Marie  tu^ 
ginig  indictione  prima. 

Gleich  in  der  Yorrede  lesen  wir  hier:  ego  magister  Gonrados 
canonicns  thuricensis  dictus  de  Mnre,  nee  (valens  me)  Yolens  ignaoia 
inertis  ocii  torpere,  sei  conmnni  pamalornm  Ytilitati  cnpiens  desemire, 
po8t  labores  nooi  grecismi  per  eiasdem 'correctionem  a  me  babitos. 
post  libellnm  de  natoris  animalium  metrice  conpositum,  post  gndores 
libelli  de  vü  sacramentis,  ad  in^^tem  quorondam  sodaUum  meorum 
peticionem  —  antiquo  itemm  lado  inclusus  —  fabnlarinm  simplicem 
et  cai  de  integomento  vel  exposicione  fabularnm  nihil  sit  additum  pro- 
pter  pamalos  et  annexum  proposoi  conpilandam,  non  solom  in  prima 
et  secanda  sillaba  psopriorum  nominnm  ordine  aipbabeti  et  vocaliiim 
et  consonancium ,  set  eciam  nnmero  sillabarom  prout  sibi  in  propriis 
nominibns  plnres  vel  pauciores  conpeterent  obsemato.  hoc  enim  or- 
dine habito  et  cognito  lectori,  id  quod  desiderat  eo  facilius  potent  in- 
uenire.  non  solnm  eciam  qnedam  incidencia  pront  in  scolastica  legon- 
tor  hystoria  in  dedaracione  fabularnm  de  verbo  ad  verbum,  set  edam 
genealogiam  auctorum  metrice  conpositam  et  de  nouo  greciimo  presenti 
oposcolo  transumptiue  insertam  duzi  prenüttendam« 

2)  Genau  sprechen  die  schlussTerse  desselben  im  cod.  lat 
14958  fol.  291: 

grecismi  versus  fore  milia  dena  notabis. 

set  quingentos  quinquagintaque  connume^abls. 

et  poteris  versus  apponere  quatuor  isti 

summe,  quomndam  bene  si  numeri  memioistL 


\ 
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von  sankt  Emmeram  überkommenem  cod.  lat.  mon. 
>8  fol.  173  und  173'  selbst  sprechen. 
Noticiam  grammatice  saltem  aliquantulum  attingere 
entibos  expedit  cognoscere,  quod  quinque  sunt  claues 
OS  peruenitur  ad  sapienciam,  quasi  in  quodam  con- 
i  —  ne  propter  conmunem  hominum  aspectum  et  ad- 
im  vilescat  —  in  sublimi  throno  egregie  residentem, 
la  est  timor  domini.  de  qua  dicit  psalmista:  inicium 
encie  timor  domini.  secunda  est  timor  et  reuerencia 
istri.  de  qua  dicit  Eatho:  magistrum  metue.  tercia  et 
ia  frequencia  lectionis  et  interrogacionis ,  videlicet  ha- 

solummodo  ad  peritos.  de  quibus  duabus  dicit  Oracius: 

inter  cuncta  leges  et  percontabere  doctos. 
ita  est  memoria,  videlicet  virtus  retinendi  audita.    de 

dicit  Seneca:  inter  humane  nature  comoda  nichil 
lius  memoria  reperitur.  vnde  ethun  Aristoteles  dicit: 
lalia  auditum  iuxta  memoriam  non  habencia  indiscipli- 
lia  sunt. 

Set  quoniam  in  humanis  ingeniis  nichil  perfectum  in- 
tur,  et  nichil  est  quod  non  queat  iusto  iudicio  in  ali- 
sui  parte  culpari,  hinc  est  quod  ego  Gunradus  de  Mure 
or  et  pro  tempore  rector  puerorum  in  ecclesia  thuri- 
is  prepositure  licet insufficiens  veterem  grecismum 
udiumdoctrinamsicutpresumitur  conpilatum, 

plerumque  tam  in  metro  quam  in  sentenciis  a  veri 
Ute  deuiando  prima  fronte  sui  paruulis  vix  intelligibilem 
e  habet  difficultatem,  alias  ordine  ita  confuso  dispositus 
vt  a  lectore  id  quod  queritur  de  facili   nequeat  inue- 

ad  conmunem  paruulorum  vtilitatem  appo- 
i  lima  correctioni  studeo  subicere  aliquali, 
m  sine  preiudicio  maiorum^)  etatis  precedentis,  quorum 
iebeo  vestigia  semper  adoro.  a  meis  etiam  non  solum 
oribus  verum  equalibus  ymmo  et  minoribus  tam  con- 
poraneis  quam  futuris  bonum  interpretandi  zelum  ha- 
ihm  non  refuto  ymmo  affectuose  postulo ,  mea  dicta 


Magistrorom? 
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vbicunque  faerit  necesse  corripi  corrigi  mutari  diminai 
*  et  suppleri.  preterea  in  hoc  opusculo  omnia  sub  artis  me- 
trice  Proprietäten!  pro  posse  reducendo,  ita  proposui  resu- 
dare,  quod  de  corpore  veteris  grecismi  —  excepta  quadam 
regiminum  particula  —  nichil  quod  sit  vtile  subtrahator, 
diminutum  vero  seu  minos  perfectom  ex  parte  aliqua  sup- 
pleatur. 

Iste  igitur  libeDus,  quem  quidam  sociorum  et  scolarium 
meorum  forte  ob  amorem  autoris  vel  vtilitatem  sea  noiü- 
tatem  operis  ante  tempus  ordinacionis  et  correctionis  quasi 
preceptum  minus  ordinatum  transscripserunt ,  per  decem 
particulas  debet  distingui  ordine  subnotato.  prima  particnla 
de  octo  partibus  oracionis,  cuilibet  ipsarum  quoddam  suc- 
cincte  breuitatis  argimientum  nön  tamen  de  meo  set  alionde 
sumptum  secundum  accidencia  minoris  Donati  preponendo, 
dicere  attemptabo.  secunda  de  tribus  alphabetis,  *)  quorum 
primum  habet  quasi  quedam  breuiloquia  secundum  ordinem 
quinque  declinacionum ,  ^)  secundum  de  quibusdam  nomini- 
bus  quasi  extrauagantibus  que  sub  vna  voce  seu  quadam 
vocis  conformitate  habent  significacionum  diuersitatem,  ter- 
cium  vero  de  quibusdam  grccis  dictionibus  tractabit  et  in 
hiis  tribus  alphabetis  —  precipue  tamen  in  greco  —  qui- 
dam ordo  vocalium  et  aliarum  consonancium  obseruator. 
tercia  de  hiis  que  coniunctionem  parcium  dictionis  conse* 
cuntur.  quarta  de  quibusdam  circa  mundum.  quinta  de  qui- 
busdam arbusteis  et  irracionabilibus.  sexta  de  homine  et 
de  partibus  eins  quibusdam.  sepüma  de  quibusdam  actio- 
nibus  hominum.  octaua  de  quibusdam  que  vsui  hominnm 
deputantur.  nona  de  quibusdam  que  circa  dignitates  et  of- 
ficia  occurrunt.  decima  de  quibusdam  pertinentibus  specia- 
liter  ad  diuina.  et  ita  finis  libri,  gracia  sancti  spiritus 
concedente,   et  mihi  feliciter  et  rudibus  vtiliter  inponetur. 

Denique  considerans,   qualiter  mouit  quendam  comi- 
cula  risum  furtiuis  nudata  coloribus ,  fateor ,  set  non  arro- 

4)  Nach  einer  nndbemerkong  in  der  handschriit:  greco,  bebraico, 


Utino. 


5)  Die  handschrift  hat  agniehnum. 
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,  me  paucos  versiculos  alienis  ex  ortulis  furtim  sab- 
n  presenti  libello  positurum,  ineepto  anno  ab  incar- 
e  domini  m.  cc.  xliiii^  xy^  kalendas  aprilis.  indictio- 
cande. 

1  der  handschrift  folgen  nun  von  fol.  173'  bis  250 
sten  drei  particulae  oder  —  wie  sie  daselbst  bezeich- 
nd  —  bücher,  jedes  mit  specieller  angäbe  seiner 
m  ende  versehen,  auf  einer  nenen  seite,  wie  bisher 
,  nämlich  fol.  250',  beginnt  sodann  —  als  ob  ein  ganz 
werk  anfinge  —  von  derselben  band  nachstehende 
le. 

uoniam  letheo  ignorancie  contagio  quidam  inpliciti  ^) 
er  et  infecti,  ymmo  mentaliter  excecati,  vena  hebetis 
i  stolidam  exprimentes  asini  fatuitatem,  ymaginantes 
s  chymerinas,  ad  instar  egri  nescio  quid  inopinabile 
mtes,  dictionum  disconuenienciam  sine  legittimi^  fe- 
[natrimonii  et  sinsugia  penitus  discrepancia  incon- 
copulant  et  inepte,  ego  magister  Cunradus  dictus  de 
cantor  ecclesie  thuricensis  constanciensis  dyocesis  ad 
bem  quorundam  sodalium  meorum  peticionem  non 
circa  granmiatice  professionis  rudimenta  tam  racione 
s  etatis  quam  mentalis  cecitatis  nimis  pueriliter  se 
;es  tam  precedentibus  quam  subsequentibus  presentis 
lU  documentis  a  suis  erroneis  opinionibus  ad  aliquan- 
grammatice  rectitudinem  pro  meo  posse  intendo'  re- 
,  ipsis  in  parte  dictionum  significaciones  interdum 
Qodo  proprias  interdum  tam  proprias  quam  metafori- 
icundum  conmunem  intelligßnciam  hominum  decla- 
quidam  enim  tam  in  conponendo  noua  quam  in  ex- 
lo  aliorum  conposita  quasi  humano  capiti  iubam  in« 
es  equinam,  et  sub  membris  animalium  diuersorum 
liter  counitis  aliquid  de  pennis  volatilium  et  aliquid 
unis  reptilium  superficialiter  apponendo,  Student  quo- 
fdo  contra  rerum  naturam   ordine    confuso    corpus 

d.  contagia  ^idam  inplU         7)  GocL  legitthM. 
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conponere  monstniosum,  nichilominus  cam  capa  kathegoriea 
seu  ypotetica  sylogismum  candidam  iactanter  preferendo. 
per  siluas  etiam  et  nemora  sagenis  in  capturam  laxatis  In- 
teos  venantur  et  salmones,  et  per  fluoios  et  stangna  nare 
sagacibus ")  cum  canibus  studentes  ^)  apros  piscantor  et 
leones,  ymmo  cum  vespertilionibus  vice  accipitrum  et  hl- 
conum  exercentes  ^^)  aucupatum  in  ypogeis  et  subterraneis 
cauemis  grues  capere  desiderant  et  pauones. 

Sane  singulis  circumstanciis  diligenter  consideratis,  in 
hoc  libello  supra  minus  bene  dictis  alciorem  veniam  humi- 
liter  imploranti  non  conuenit  denegari.  tamen  ego  *0  P^* 
uulus  et  sarcine  hnius  operis  magne  insufficiens,  non  fama 
volatili  nee  laude  vmbratili,  set  ad  instanciam  deuictns 
8oli  rudium  vtilitati  '^)  studeo  in  hac  arte  desemire. 

Preterea  vniuersalis  et  sacro  sancte  matris  ecdesietri- 
bulacio  generalis  non  solum  michi  pauperis  ingenii  set 
etiam  cuilibet  sane  mentis  fideli  animique  conpacientispoe- 
set  obstruere  vel  etiam  penitus  exiccare  venas  ingenii 
quantulumcunque  copiosi,  cum  teste  Onidio 

carmina  proueniant  animo  deducta  sereno. 
ipsam  enim  matrem  ecciesiam  sub  sanctissimo  patre 
nostro  Innocencio  papa  quarto  non  solum  perfidia  paga- 
norum,  phesana  crudelitas  tartharorum,  rabies  tirannonun, 
verum  etiam  error  hereticorum,  ipocrisis  hominum  per- 
uersorum,  et  —  quod  maius  est  —  diuturnum  cisma 
inter  sedem  romanam  et  imperium  ad  tales  calamitaton 
miserias  nostris  peccatis  exigentibus  conpulit  et  redegit, 
quod  —  licet  in  fine  de  tot  turbinibus  tempestatum  debeat 
triumphare  —  nostris  tamen  heu  temporibus  sicut  timetor 
vix  eueniet  I')  vt  resurgat.  et  quid  meror  continui  laboris,  af- 
flictio  circa  regimen  puerorum,  sollicitudo  super  uite  De- 
cessariis  in  prenotato  turbine  conquirendis ,  anxietas  super 


8)  Cod.  iagacL 

9)  Der  räum  fQr  dieses  wort  ist 
in  der  handschrift  leer  gelassen. 

10)  Die  handschrift  hat  ruen  mit 
demabkOnangsstriche  aber  dem  «. 


11)  Cod.  quia, 

12)  Cod.  vtüUatB. 

13)  Cod. 
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ilis  remm  et  persone  precauendis ,  amaritado  doloris 
illonim  ingratitudine  qui  me  —  sicut  mus  in  pera, 
DS  in  sinu,ignis  in  gremio ")  suos  hospites  —  remune- 
euidenter,  denique  mille  curarum  congeries '  etiam 
de*acumen  ingenii  mei  si  qaod  habebam  plurimum 
mint.  **) 

)eus  igitur,  a  quo  bona  cuncta  procedunt,  et  sine  quo 
validam  nichil  sanctum,  dignetur  misericorditer  sup- 
insufficienciam  defectus  memorati ,  et  de  sua  donet 
oa  bonitate  vt  huins  operis  laborem  ordine  proposito 
1  feliciter  et  rudibus  vtiliter  terminare. 
dem  etiam  deus  tocius  consolacionis  et  pater  miseri- 
LTum  faciat  me  a  sordibus  emendatum  post  huios  ca- 
)se  uite  miserias  in  eterna  beatitudine  daiam  super- 
tt  cateruis  aggregari* '®) 

)lme  alle  und  jede  Unterbrechung  folgen  nun  von 
Sl  an  die  verse  ohne  ausscheidung  in  particulae  oder 
i)is  zu  dem  schon  oben  s.  406  in  der  note  2  angeführ- 
chlusshexametem ,  welche  zugleich  die  zahl  der  verse 
raecismus  selbst  angeben,  auf  fol.  291. 
nsofeme  andere  behelfe  uns  im  augenblicke  nicht  zur 
sind,  vermögen  wir  natürlich  keineswegs  zu  bestim- 
ob  jene  vorrede  zwischen  der  dritten  particula  und 
folgenden  ihre  richtige  stelle  einnimmt  oder  anders- 
r  hier  nur  eingeschoben  sein  mag.  dass  aber  das  ge* 
te  werk  wie  es  vorliegt  der  noVus  graecismus 
las  unterliegt  wohl  keinem  zweifei,  einmal  nach  der 
ährten  anzahl  der  verse,  sodann  auch  insofeme  das- 
von  der  gleichen  hand  unter  fortlaufender  bezeich- 
der  folien  von  1  bis  119  (im  jähre  1439)  geschrie- 
;t,  und  endlich  auch  als  wir  dasselbe  unmittelbar  nach 
n  Schlüsse  von  fol.  291'  an  bis  299  mit  einem  alpha- 
hen  Verzeichnisse  der  darin  enthaltenen  wichtigeren 

t)  Cod.  <fi  gimis. 

•)  Cod.  eongeriet  ad  oHeuUu  aewnen  ingenii  tnei  fieiH  Mbebam 

um  hebetarum. 

\)  Cod.  iupemo  rum?  eeteribut  aggregare. 
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Worte  unter  beifügung  der  betreffenden  foliozahl  der  band- 
Schrift  selbst  versehen  finden. 

Nicht  ohne  bedeutung  war  diese  schrift  das 
mittelalter    hindurch,    bis  denn  jene    richtung  feste 
¥rurzeln  geschlagen  hatte ,  welche  —  allerdings  mit  über- 
triebener anwendung  zu  greller  Schlaglichter  und  Schlag- 
schatten — '  in  den  versen  gezeichnet  ist,   womit  ■')  lasit 
olim   Petrus  Bouherius  sabulensis  in  elucidarium  Conrad! 
de  Mure  a  se  repurgatum  et  adomatum  anno  1513: 
auspicibus  venere  deis  coeloque  secundo 
non  nota  elapsis  commoda  temporibus. 
quae  prius  obscuris  fuerant  infusa  tenebris, 

sensa  poetarum  jam  per  aperta  volant 
ante  salebroso  latialis  lingua  veterno 

obruta  vix  poterat  triste  levare  caput, 
et  pro  romano  geticus  poUebat  ubique 

sermo,  vel  hoc  si  quis  durior  alter  erat, 
nemo  maronaei  volvebat  dona  laboris, 

nemo  catullaeos  bilbilicosve  sales. 
delituit  Cicero  spurca  contemtus  in  alga. 

tu  quoque  cum  Marco,  Quintiliane,  tuo. 
Livius,  et  Naso,  dulcisque  Propertius,  et  qui 

cantavit  nemesin  dexteriore  lyra, 
Lucanus,  Senecaeque  duo,  luvenalis  aquinas, 
Tranquillus,  Tacitus,  Persius,  atque  Pedo, 
Stella,  Macer,  Flaccus,  tersique  Papinius  oris, 

deliciae  latii  Plautus  et  eloquii, 
Plinius,  Italiens,  Gelsusque,  Apulejus,  Aratus, 
et  quicumque  bonus  scriptor,  opertus  erat 
infelix  plebes  Papiam  Ebrardumque 

legebat, 
scriptaque  barbaricis  vix  bene 

nota  Oetis. 


17)  Nach  du  Gange  de  caosiB  oorraptae  Utinitalit  cap.  M,  ia 
Henschers  neuer  ausgäbe  des  glossariom  mediie  et  infimae  latinft^*** 
Is.  34. 
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in  pretio  fuerant  Uguitio,  catho- 

liconqae, 
atque  Mamotrecti  semilatina 

Ines, 
at  nunc  auspicibus  superis  coeloque  secundo 

induit  antiquum  romula  lingua  jubar. 
sie  post  millenos  ales  reparabilis  annos 

abjecto  renovat  omne  decus  senio. 
contulit  huic  operi  Gazes  Theodorus  et  acer 

Vallensis  multum  tuque  —  Philelphe  —  simul. 
hinc  itali  crevere  viri,  crevitque  Juventus 

gallica,  pieriis  deliciata  sacris. 
nee  te  —  Pice  sagax  —  nee  te  —  Beroalde  —  silebo, 

nee  te  cum  musis  —  Politiane  —  tuis. 
adde  Marullum  illis,  et  blandidicum  Pontanum, 

et  earmelitam  —  Mantua  dia  —  tuum, 
qui  simul  Hermoleos  non  vero  barbarus  ore 

dicitur.  hi  linguae  restituere  decus. 
illorum  impressit  pubes  germana  labores. 

et  gens  in  praelis  gallica  fecit  idem. 
sie  pedepressim  aueta  est  italae  cultura  loquelae 

in  varia  —  nee  non  castra  tetendit  -r  humo. 
quis  nunc  trieosug,  quLs  fusoulus  auetor  habetur? 

ad  quem  scriptorum  non  via  lata  patet? 
cuncta  innoteseunt  Uma  scrutata  severa. 

quaeque  prius  fuerant  turbida,  clara  micant. 
Ichtiger  als  das  was  bisher  von  Schriften  des  mei- 
[onrad  zur  anfQhrung  gelangte,  ist  für  unseren  behuf 
[fassendes  werk  desselben  in  prosa,  welches  der  dem 
Diessen  entstammende  nunmehrige  cod.  lat.  mon. 
lus  der  besten  zeit  des  vierzehnten  Jahrhunderts  in 
iron  fol.  137  bis  182'  uns  aufbewahrt  hat.  es  ist  das 
oit  steter  bezugnahme  auf  den  novus  graecismus  im 
1275  begonnene  und  wohl  im  folgenden  jähre  voll- 
summa  de  arte  prosandi.  das  von  seite  417 
)  mitgetheilte  Vorwort  erläutert  die  absieht  des  verr 
,  ad  petitionem  quorundam  quiddam  ad  artem 
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prosandi  inductivum  dicere,  und  zwar  durch  beitrage 
wie  er  selber  sie  bezeichnet  compilata  seu  coHecta  sub  forma 
hactenus  inusitata.  hier  nur  soviel  darüber,  dass  nach 
ganz  kurzer  einleitung  über  das  dictamen  und  die  epistola 
wie  deren  eintheilung  und  hauptbestandtheile  die  eigent- 
liche behandlung  des  briefwesens  und  Urkundenfaches  durch 
den  Prosaisten  mehr  oder  minder  ausführlich  nach  neun 
hauptgruppen  in  angriff  genommen  wird,  welche  in 
ihrer  allerallgemeinsten  auffassung  durch  den  vers 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quando? 
gekennzeichnet  sind,  und  von  welchen  die  sechste  über 
das  quomodo  sich  einer  grossen  einlässlichkeit  zu  erfreuen 
hat,  indem  sie  in  nicht  weniger  als  sechzehn  unterabtheil- 
ungen  zerfällt,  von  welchen  beispielsweise  die  dreizehnte 
die  bekannten  partes  dictaminis  behandelt,  in  der  vorletz- 
ten die  rede  davon  ist  quo  idiomate  littera  sit  apud  nos 
scribenda,  während  die  letzte  die  sigel  und  die  zeichen 
der  tabelliones  bespricht 

Es  dürfte  für  eine  dergleichen  arbeit,  zu  welcher  sich 
das  kloster  Mure  welchem  sie  gewidmet  ist  wahrhaft 
glück  wünschen  konnte ,  auch  kaum  jemand  mehr  berufen 
gewesen  sein  als  unser  autor.  seine  anfängliche  stellang 
als  rector  puerorum  zu  Zürich  hatte  ihn  deren  bedttrfnisse 
in  den  gewöhnlichen  gegenständen  des  damaligen  Schul- 
unterrichtes und  iiisbesondere  in  der  disdplin  der  rhetorik 
zur  genüge  kennen  lernen  lassen,  durch  eine  grosse  arbeit 
in  diesem  fache,  die  erwähnte  emendation  des  graedsmus, 
hatte  er  seine  eigene  befähigung  hierin  gleichfalls  zur  ge- 
nüge bewiesen,  von  dem  steten  verkehr  mit  den  Schriften 
des  sogenannten  classischen  alterthums,  dessen  kenntniss 
sich  in  allen  seinen  werken  zeigt,  hatte  er  im  fäbularios 
einen  sprechenden  beleg  geliefert,  ausserdem  hat  er  sich 
nie  dem  fortgesetzten  Studium  der '  auf  dem  gebiete  der 
ars  dictandi  thätigen  schriftsteiler  entzogen,  gedenkt  er  ja 
selber  am  Schlüsse  seines  Werkes  in  der  apostrophe  ad  le- 
ctorem  des  Bernhard,  des  Buoncompagno,  des  Guido  Faba, 
des  Johann  von  Oarlandia.    spricht  er  doch  auch  bei  gele- 
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nt  der  arenga  in  einer  anspielung  auf  die  italienische 
e  davon,  dass  die  lombardi  magistri  et  legistae  prae 
nationibus  arengas  facere  consueuerunt.  und  finden 
abgesehen  davon,  allenthalben  •  in  seiner  sununa  verse 
jer  nova  poetria  des  meisters  Galfried  von  Vinesauf 
Ahrt.  dass  er  aber  nicht  allein  theoretisch  sich  um 
fach  bekümmerte,  sondern  auch  die  praktische  seite 
iige  fasste,  entnehmen  wir  dem  abschnitte  über  die 
egien,  wo  er  von  der  curia  papae  nee  non  imperato- 
pricht,  und  hiebei  die  bemerkung  einfliessen  lässt: 
lotarüs  et  curiae  rectoribus  famularis  eram  satis  et 
iaris.  dass  man  aber  endlich  nicht  etwa  sich  wundere, 
n  er  keine  grösseren  muster  oder  eine  eigentliche 
Jung  von  solchen  beigefügt,  wie  andere  meister  ge- 

dafür  gibt  er  selber  gleich  folgende  drei  gründe  an. 
i  ratio  est  causa  brevitatis.  secunda  est,  ut  prosator 
is  prosandi  regulis  ingenium  suum  studeat  circa  quas- 
materias  soUerter  exercere.  tertia  est,  ne  prosator 
0  harundineo  confisus  ex  suarum  formarum  affirmatis 

videatur,   risum  auditoribus  interdum  facturus,    qui 

ex  huiusmodi  affirmatis  sibi  nomen  usurpat  magistri, 
>tiens  manifeste  in  derisum  labitur  et  contemtum,  si- 
omicula  furtivis  pennarum  coloribus  viduata. 
Soviel  über  den  meister  Eonrad  und  seine  zunächst 
tagenden  Schriften,  schliesslich  nur  zum  beweise  der 
ng  welche  er  auch  später  noch  genoss  ein  zeugniss  eines 
r  allgemein  bekannteren  landsleute  aus  der  mitte  des 
3hnten  Jahrhunderts ,  des  Felix  Hemmerli  oder  nach 
ischer  taufe  Malleolus,  nach  seinen  eigenen  werten 
nem  Züricher  pergamentcodex ")  praepositus  solodu- 
i  et  cantor  thuricensis  ecclesiarum,  decretorum  de  ma- 
Jmae  studiorum  gremio  bononiensis  doctor  minimus, 

dignitatis  officio  successor  licet  inutilissimus  excel- 
is  multumque  venerabilis  et  periti  viri  ma- 
ri  Conradi  de  Mure,  primi  hujus  thuricensis 

))  Vgl.  HottiDger  a.  a.  o.  s.  146  und  147. 
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ecclesiae  cantoris,  qoi  floruit  tempore  generosi  comi 
tis  Rodolfi  de  Habspurg.  er  hält  sich  —  wie  er  fortfahrt  - 
nicht  für  würdig  aufzulösen  corrigiam  calceamentorum  prac 
dicti  domini  cantoris ,  -qui  obiit  anno  domini  1281  terti 
kalendas  aprilis,  sepultus  in  capella  beatissimae  virgini 
sitae  iuxta  ambitum  iam  dictae  ecclesiae  thuricensis,  c 
inibi  lapide  seorsum  *^)  eleganter  elevato  ^^)  ad  altaris  si 
nistram  maioris,  qui  tot  —  prout  hie  in  principio  et  fin 
praesentis  codiciis  compendio  patet  —  gloriosa  {matriet 
complevit  librorum  volumina. 

Der  bedeutende  umfang  des  ganzen  Werkes  gestattet 
natürlich  nicht  dessen  vollständige  wiedergäbe,  um  je 
doch  den  einblick  in  die  gesammte  schrift  nicht  zu  störei 
wurde  bei  den  minder  wichtigen  abschnitten  wenigsten 
auf  eine  gedrängte  ununterbrochene  mittheilung  ihres  in 
haltes  gesehen,  während  entgegen  die  bedeutsameren  ab 
theilungen  des  wertes  unverändert  abgedruckt  erscheinen 

19)  Hottinger:  iuortun. 

20)  Auch  in  seinem  passionale  emvähnt  er  den  eximins  poet 
lanreatus,  ridelicet  magister  Ck>nradn8  de  Mure,  cantor  ecclesU 
nostrae  tharicensis  prinms ,  in  capeUa  beatisRimae  yirginis  ibidem  i 
sinistram  maioris  altaris  sepoltns:  cuins  epitaphii  cnltus  bis  dieba 
per  me  fuit  renovatns  et  ibidem  in  pariete  conscriptns  de  anno  de 
mini  1281  tertio  kalendas  apriles. 
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pit  snmma  de  arte  prosandi,  conpilata 
laristro  Cnonrado  cantore  ecclesie  thn- 
0818  constantiensis  dyocesis  magimtme 
leftropolisy   eonscripta   anno    domini 
m^cc^lxx^V'.  mdictione  iiii^ 


Sonorabilibus  in  Christo  dominis  suis,  Heinrico  dei 
atione  post  fimdationem  monasterii  murensis  zix*  ab- 
totique  conuentui  einsdem  monasterii  sancti  Benedicti 
antiensis  dyocesis,  magister  Cuonrados  cantor  turi- 
}  ecclesie  eiusdem  dyocesis  uitam  bonam  et  exitum 
m. 

Indiens  in  enuangelio  qnod  pre  alüs  laudatur  a  do- 
paupercula  qne  duo  minuta  in  gazophilatium  eo  pre-» 
proiecit;  non  enim  deus  attendit  qnantum  quis  offe- 
$et  ex  qoanto;  attendens  nichilominus  qnod  non  suf- 
ad  effngium  dampnationis  uitare  malum  nisi  etiam 
n  facere  stndeamns  iuxta  illnd  „dedina  a  malo  et  fac 
m/^  item  ,,manus  inmunis^  non  est  innocens  manus/^ 
philosophus  „magna  nobis  est  probitatis  indicta  ne- 
^,  cnm  omnia  agamns  ante  ocnlos  iudids  cuncta  cer- 
s;^^  non  inmerito  detestans  ignauie  ocio  mentaliter 
re;  confidenter  ad  peticionem  quorundam  qniddam  ad 
1  prosandi  inductiuum  ex  ingenii  pamitate  dicere  co- 
r.  in  nestre  librarie  gazophilatium  unum  minutum, 
I  nix  millesimam  partem  nnius  minuti,  scilicet  quedam 
iudido  scartabelLä  minuti,  conpilata  seu  collecta  sab 
i  hacünud  inusitata,  deuotos  proicere  studebo.    reco- 
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gnoscens  enim  in  humanis  ingeniis  nil  posse  perfectom  in- 
ueniri,  uerecundum  non  reputo  si  a  me  inperfecto  aliquid 
minus  perfectum  preponetur  scienter,  ^)  quod  in  arte  pro- 
sandi  rudibus  in  bac  notula  satisfacere  aliquanüsper  capio, 
tarn  pro  utilitate  quam  pro  delectatione  in  pluribos  claa- 
sulis  uersiculos  philosophicos  ad  assertionem  dictomm  et 
ornatum  apponendo.    nam 

omne  tulit  punctum  qui  miscuit  utile  dulci. 
Et  hie  forte  ab  emulis,  quod  non  eure,  dicetur  de  me 
tanquam  de  nimis  presumptuoso : 

parturient  montes:  nascetur  ridiculus  mus. 
ad  quod  potest  responderi: 

ingenium  magni  liuor  detractat  Homeri; 
item: 

sola  iacet  uilla,  cum  liuor  cedit  ab  illa. 
et  licet  multis  ex  causis  paruipendam  latratos  emolo- 
rum  et  morsus,  hec  tamen  est  non  minima,  quia  spero 
quod  suffragante  uestrarum  et  aliorum  qui  in  hoc  opusculo 
forsan  proficient  orationum  participio  consequi  bona  me- 
rear  uite  presenti's  et  future.  considerans  quoque  qualiter 
interdum  per  plumbeam  fistulam  seu  canalem  ex  lapide 
potus  de  fontis  profluuio  ministratur  sicienti,  confisus  de  laiigi- 
flua  onmipotentis  gratia  qui  nunquam  deserit  sperantesiuM, 

fungar  uice  cotis,  accutum 
reddere  que  ferrum  ualet,  exsors  ipsa  secandii 
et  forte  —  quod  absit  —  ad  instar  candele 

undique  spargentis  in  sua  dampna  iubar. 
scio  enim, 

quod  ignauum  comimpunt  ocia  corpus, 
quodque  capit  uicium  ni  moueatur  aqua. 
Unde  torporis  et  negligentie  inertiam  a  domidlio  mei 
cordis  proscribo,  et  intendens  breuitati  secundum  philoso- 
phum  qui  dicit: 

quicquid  precipies,  esto  breuis: 
omne  superuacuum  pleno  de  pectore  manat, 
omitto  dicere  que  a  multis  meis  magistris  ad  suffidentiam 
dicta  recognosco.  scilicet  quid  sit  oratio;  quid  orationis 
congruum  uel  incongruum,  perfectum  uel  inperfectom;  qae 
Sit  constructio  transitiua,  que  intransitiua,  que  retaransitiaa, 
que  reciproca;  et  que  figure  ^  occurrant  in  constmctione; 
et  quid  sit  in  gramatica  suppositum,  quid  appositom; 
quid  uerum,  quid  falsum;  quid  adiectiaum,  quid  substan- 
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;  quid  substantia,  quid  accidens;  quid  fo)nna,  quid 
ia;  quid  conceptio,  quid  euocatio;  quid  negatio,  quid 
latio;  quid  regere,  quid  exigere;  quid  Bit  actio,  quid 
\\  quid  absolute  significationes;  que  sit  differentia  in- 
xentum  musicum  metricum  prosaicum.  omitto  etiam 
)  de  modo  loicaliter  argumentandi  et  rethorice  propo- 
perorandi  persuadendi.  et  colores  uerborum  et  sen- 
jrum,  et  formas  epistolarum  nullas  uel  paucas  pono, 
ssim  eo  brenior  inueniri.  multotiens  tarnen  unam  et 
im  materiam  diuersis  uerbis,  diuersis  sententüs,  diuer- 
odis  expono,  ut  auditor  de  multis  quod  placet  eligat 
miorie  reconmendet  ad  instar  illius  qui  fercula  duplata 
riplata  in  conuiuio  copiose  proponit,  ut  diuersitas  for- 
um comedendi  desiderium  excitet  inuitatis.  sie  etiam 
:u8  si  necesse  fuerit  diuersa  utitur  mediana,  ut  morbi 
tas  eo  certius  expellatur. 

n. 

(fach  kurzer  einleitung  de  materia  ordinanda*und 
Lusfohrlicheren  nachweisung  dass  tl"ia  suntneces- 
I  dictatori,  nämlich  ingenium  Studium  und  exer- 
Q,  oder  auch  ars  usus  und  imitatio  magistrorum,  wird 
i  gehandelt  dass 

tria  sunt  genera  omnis  dictanlili  sen  locutioiiii. 

[)mnis  dictaminis  seu  locutionis  apud  nos  tria  sunt 
'a:  prosaicum,  rithmicum,  metricum.  ex  quibus  tribus 
loque  efficitur  mixtum  quod  habet  fieri  ex  duobus  uel 
i  conmixtione. 

!f  etricum  obseruat  certum  numerum  sillabarum,  dictio- 
pedum,  temporum,  productionum  et  correptionum.  et 
ur  a  metron,  quod  est  mensura. 
EUthmicum  obseruat  tantummodo  certum  numerum  sil- 
imi,   distinguendo  clausulas  uersiculorum   in  quadam 
concinnantia ,  et  fere  admittit  omnes  dictiones  indi- 
sr.  et  dicitur  a  ritmos,  quod  est  numerus. 
Prosaicum  dictamen  est  oratio  a  lege  metri  soluta,  con- 
uerborum  et  sententiarum  conpilatione  procedens.    et 
ir  a  greco  proson,  quod  latine  dicitur  longum. 
De  prosa  et  metro  dicit  noua  poetria: 
legibus  arcetur  metrum,  set  prosa  uagatur 
liberiore  uia.  nam  prose  publica  strata 
admittit  passim  redas  et  plaustra,  set  arta 
semita  uersiculi  non  uult  tam  grossa. 
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item  infra: 

uultque  uenire  metrum  tanqaam  domicellola  oompto 
crine,  nitente  gena,  subtili  coipore,  forma 
egregia.  seriem  >)  tante  dolcedmis  auri 
nescit  habere  parem  —  iocunda  decentia  metri  — 
prosaicos  uersus,  res  grossior.  omnia  uerba 
indistanter  amat.  nisi  que  postrema  reseroat, 
qualia  sunt  quorum  penoltima  tendit  in  altom. 
cetera  non  decuit  finem  seroare  supremum. 

m. 

Quid  lit  senno,  qvid  pronutittto,  qidd  diebaiei, 
qnia  epistola. 

Multis  diuisionibus  et  subdiuisionibns  omissis,  onme 
quod  latini  loquimur  prosaice.  prolixa  sea  multiplicata  ora- 
tione  aut  est  sermo  aut  epistola.  sermo  habetur  ad  pre- 
sentes,  epistola  dirigitur  ad  absentes.  unde  inter  opera 
Oratii  quedam  dicuntur  sermones,  quedam  epistole. 

Sermo  est  prpnuntiatio  eidiortationis  que  sub  pluribos 
uerborum  clausulis  inter  presentes  in  instanti  congnie  pro* 
fertur  aut  iam  est  prolata.  et  dicitur  sermo  quasi  serena 
id  est  seminans  monita. 

Pronuntiatio  est  uods  uultus  gestus  moderatio  com 
uenustate  in  omni  redtante. 

Dictamen  est  ad  unam  quamque  rem  id  est  ad  unam 
quamque  materiam  conpetens  et  decora  locutio.  conpe- 
tens  quantum  ad  congruitatem  gramatice.  decora  quan- 
tum  ad  omatum  uerborum  et  sententiarum.  et  dicitur  a 
uerbo  frequentatiuo  dicto  dictas,  quia  dictator  corde  et  ore 
dicenda  uoluit  et  reuoluit. 

Epistola  seu  epistolaris  litera  est  literalis  nussio  di- 
uersarum  personarum  capax,  mittentis  affectum  plene  signi- 
ficans,  sumens  principium  salutando  uel  aliquid  loco  sala- 
tationis  ponendo  et  interdum  nichil. 

IV. 

Cor  epiitola  Aierit  ineiU. 

Epistola  tribus  de  causis  precipue  fuit  inuenta,  scüi- 
cet  ut  secreta  per  ipsam  celentur  ueP)  ocultentur,  et  ut 
inpericia  seu  rusticitas  portitoris  seu  ezhibitoris  literarum 
non  noceat  mittentis  intentioni«    et   ut  localis  corporum 
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lestratio  seu  distantia  non  inpediat  comodam  seu  collo- 
m  amicorom.  unde  uersus: 

firmat  amiciciam,  secretoram  granitatem 

celat,  et  excusat  latoris  rosticitatem. 
;otiens    enim    per    uiles    et   rusticos    latores     litere 
[ii  nominis,  magni  negotii,  magni  secreti  transmittuntor. 

V. 

(tnot  ptrtei  kabeat  epiitola. 

Secundum  quosdam  epistole  v  sunt  partes:  salutatio, 
uolentie  captatio,  narratio,  petitio,  condusio.  de  quibus 
ilis  satis  infra  patebit 

Alii  dicunt:  sicut  in  domo  sunt  tres  partes 'integrales, 
^et  fundamentum  paries  tectum,  sie  et  in  epistola  sunt 
partes  integrales,  scilicet  exordium  narratio  et  petitio. 
a  salutatio  et  conclusio  de  uera  epistole  substantia.  non 
ntur  esse. 

Et  dicitur  epistola  a  greca  prepositione  epy,  quod  est 
r,  et  stolon,  quod  est  missio.*  inde  epistola  scriptura 
DÜ  super  aliquo  negotio  missa.  uel  epistola  est  missio 
Edis. 

Et  hoc  nomen  missio ,  sicut  omne  uerbale  desinens  in 
res  habet  prindpales  significationes.  quandoque  signi- 
actionem,  quandoque  passionem,  quandoque  qualitatem. 
I  cum  dico  missio,  tria  tanguntur.  scilicet  aliquis  qui 
t,  et  ecce  actio ;  et  aliquis  cui  mittitur,  et  ecce  passio; 
liquid  quod  mittitur,  et  ecce  qualitas. 

VI. 
to  fiiiiO  drcuiitiiitiif  fue  ii  epittolis  attendutor. 

Hie  notari  debet,  quod  predpue  in  literis  seu  episto- 
üttendis  prosator,  ut  rebus  uerba  coaptet,  si 
reddere  persone  uult  conuenientia  cuique, 
t  nouem  subscripta  copsiderare.  nam 
ordinis  hec  uirtus  erit  et  uenus,  aut  ego  fallor, 
ut  iam  nunc  dicat  iam  nunc  debentia  did, 
^  quis  mittat,  cuius  causam  mittat,   cui  mittat,  quid 
it,  quo  mittat  —  et  quo  potest  hie  esse  nomen  uel 
rbium ,   quomodo  mittat,  cur  mittat,  ubi  mittat,  quando 
lt.  unde  uersus: 
luis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quando  ? 


Die  handflchrift  hat  vM. 
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Et  nota,  qood  quis  poterit  esse  nomen  habens  dedi- 
nationem  pronominis.  et  hoc  dupliciter,  scilicet  singulare 
uel  plorale.  et  diuersas  habet  significatioiies,  sicat  in  equi- 
uocis  inuenitur.  singulare  nominatiuo  quis  tuiia»  plurale 
datiuo  et  ablatiuo  qui$  uel  quibut.  poterit  etiam  esse  uer- 
bum:  queo  quis  quü.  et  hie  non  notamus  quando  quis  uel 
alia  dictio  ponitur  materialiter.  unde  uersus  in  nouo  gre- 
dsmo:  " 

ne  quis  ^  longo,  nequis^)  breuio,  quis')  erit  breue,  set  quis*) 
a  queo  produds,  et  pro  quibus  addito  quis  ^  hüs. 
Item  cuius  interdum  est  genitiui  casus:  qua  cmmi. 
quandoque   est  nominatiui  casus:    euius  cuia  cuium.    nam 
^ud  est  quis  cuius ,  aliud  cvius  üuia  euium^  aliud  ema$  cuia- 
tis.  unde  et  in  nouo  grecismo: 

hec  tria  „quis  que  quid^^  genitiuo  dant  tibi  euius. 
a  quo  descendit  „cuias^^  et  mobile  „cuius^^ 
et  „cuius  cuias  cuius'*  tribus  hiis  sociatur; 
nam  quesitiua  simul  infinita  probantur 
et  possessiua.  set  per  tria  dissociantur; 
que  tria  sunt  subscripta:  genus,  possessio,  casus, 
nam  primum  „cuius**  omnis  generis  genitiui 
casus  de  rebus  cunctis  interrogat  apte. 
„cuias**  femineum  —  cuiatis  dans  genitiuum  — 
de  sola  patria  uel  sola  gente  requirit. 
de  deriuato  „cuius**  docet  auctor  et  usus, 
quod  „cuius  cuia  cuium**  tantummodo  dici 
debet.  nee  possunt  alii  casus  reperiri. 
hiisque  potest  queri  de  re  conmuniter  omni, 
sie  distingue  duo  „cuius**  gentileque  **cuias**. 
Item  cui,  licet  in  prosa  et  cantu  dissillabum  profera- 
tur,  in  metro  tamen  monosillabiun  id  est  unius  sillabe  pro- 
fertur,  iuxta  illud: 

huic  et  cui  debent  monosillaba  dicL 

Item  quid  quandoque  est  nomen,  quandoque  uerbum. 

quando  est  nomen ,  ponitur  substantiue ,   et  scribitjur  per 

quartam  litteram  d.    set  quando  est  uerbum,  scribitur  per 

nonam  decimam  litteram  t,  sie  ut  h  pro  littera  numeretur. 

Item  quo  quandoque  est  nomen  ablatiui  casus,  quan- 


1)  Yen  derselben  hand  ist  klein 
flbergeschrieben :  nomen  Habens  <{#- 
ülmaiUmem  pronominis, 

Z)  Ebenso: 


3)  Ebenso:  Singulars. 

4)  Ebenso:  tMrfruNi. 

5}  Ebenso :  noiii«!  ptofli. 
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3  est  adaerbiom  loci,  qaandoque  pomtarpro„adqnid^' 
illud: 

quo  mihi,  fortnna^si  non  conceditar  uti? 
Andoque  ponitur  relatiue,  ut  com  dicitur:  ego  uado 

[tem  quomodo  quandoqae  sunt  dae  dictiones  quo  et 
qaandoque  est  una  dictio  aduerbium  interrogandi. 

Similiter  cur  est  aduerbium  interrogandi. 

[tem  ubi  diuersas  habet  significationes.  unde  in  nouo 

»no: 
querit  respondet  ubi.  postquam  signat  ubique, 

t  quia  pro  „et"  et  „ubi", 
est  infinitum.  de  quo  descendit  „ubique" 
una  dictio. 

quando  diuersas  habet  significationes.    unde  in  nouo 

smo: 
querit  respondet  notat  ex  quo  seu  quia  „quando", 
ac  infinitum  „quando"  notat  ac  aliquando. 
altera  uult  acui  per  prosantes  aliquando, 
set  penultima  uult  acui  uox  hec  diqudndo. 


Quid  intelligitiir  per  „quis^ 

Per  „quis"  intelligitur  persona  literas  mittens. 
Et  hie  notetur,  quid  „persona'^  significet  apud  theo« 
,  cum  dicitur:  älia  est  persona  patris^  alia  /i/ti,  aUa  gpir 
9aneH.  quid  apud  iuristas,  ut  cum  dicitur:  iste  non 
personam  standi  in  iudicio.  uel  cum  dicitur:  eecUsiarum 
s  pre  alüi  nml  honorande:  persone  id  est  personatum 
a^tatem  habentes.  item  quid  apud  gramaticos. 
Est  enim  apud  gramaticos  proprietas  uods  que  signi- 
rem  de  se  loquentem,  ut  ego  lego:  et  ecce  prima  per^ 
uel  rem  ad  quam  fit  sermo,  ut  tu  legis:  et  ecce  ser 
i  persona;  uel  rem  de  qua  fit  sermo  inter  primam  et 
dam  personam,  ut  iUe  legit:  et  ecce  tertia  persona,  et 
pleniter  notantur  a  gramaticis  in  tractatu  pronondnis 
rbi. 

^uandoque  dicitur  „persona"  homo  qui  laruatus  uel 
diter  tegens  et  dissimulans  faciem  naturalem  in  gesti- 
onibus  redtationibus  et  in  scenis  loquendo  seu  gesti- 
lo  uel  utrumque  fadendo  aliquid  representat,   iuxta 

mulier  nempe  ipsa  uidetur, 
non  persona  loqui, 
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item: 

nee  quarta  loqui  persona  laboret. 
de  hac  persona  satis  habes  in  Terentio. 

f^ersona^^  etiam  quandoque  dicitur  indinidua  cnios- 
libet  rei  essenüa  quasi  per  se  una.  et  secondom  hoc  qni- 
libet  homo  et  quodlibet  indiuiduum  dici  potest  „persona'^ 

Set  media  correpta  est  inperatiaus:  peruma,  fermmd. 
poterit  etiam  esse  nomen  adiecüanm  media  correpta:  per- 
Mowui,  perttma,  penomm,  sicut  absonos,  consonns,  dissonns, 
resonus. 

Unde  com  in  hac  significatione ,  in  quantom  acdpitor 
pro  homine,  diuersissime  sint  persone,  congme  fit  hie 
mentio  de  persona  mittentis,  scilicet  cuius  sit  nominis,  di- 
gnitatis,  ordinis,  professionis,  amministrationis,  officii,  etatis, 
oonditionis.  tandem  ludei,  Tartan,  Sarraceni,  Barbari,  alü- 
que  infideles  qaandoque  mittunt  literas  christianis,  et  e 
conaerso  chrisüani  eisdem.  de  quibos  literis  nichil  ad 
presens. 

Quid  intelligitur  per  „quis^^ 

Persona  literas  mittens  aut  est  clericos  aut  laicos, 
id  est  ecclesiastica  uel  persona  secularis. 

Item  prelatus  uel  subditus.  interdum  tarnen  idem  est 
prelatus  et  subditus.  non  simplidter,  set  secondum  quid, 
sicut ')  omnes  prelati  qui  habent  superiores  sunt  prelati 
quo  ad  suos  subditos,  set  subditi  quo  ad  superiores. 

Item  uidendum  est,  si  sit  Ordinarius,  uel  legatus,  uel 
delegatus,  uel  subdelegatus ,  uel  uicarius.  item  execntor, 
uel  conseruator,  uel  diffinitor,  confirmator,  uisitator.  item 
actor  uel  reus.  item  patronus  uel  cliens  uel  dientolus. 
item  unus  uel  plures.  item  utrum  capitulum  conuentus 
a)llegium  fratemitas  societas  uniuendtas  scribat  cum  suis 
rectoribus  et  prelatis,  uel  sine  ipsis.  et  utrum  scribat 
maior  pars  et  sanior  predictorum,  uel  uice  ueraa.  item 
utrum  libere  uel  seruilis  conditionis.  item  illustris  uel  spe- 
ctabilis  uel  clarissimus.  item  persona  publica  uel  priuata, 
officiata  uel  non  officiata.  item  dominus  uel  seruus,  magi- 
ster  uel  discipulus,  päter  uel  filius.  item  persona  coniuncta 
uel  non  coniuncta.  item  amicus  uel  inimicus.  item  ammi- 
nistrator  uel  subiectus.  item  miles  uel  rusticus.  item  doi- 
tatensis  uel  uillanus.  nam  secundum  phUosophum 


1)  In  der  handsehrift  ist  nach  quid  wiederiiolt: 
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intererit  mnltam,  Dauosne  loquatur  an  heros, 
maturusue  senex  an  adhuc  florente  iuuenta 
feniidus,  an  matrona  potens  an  sedula  nutrix, 
mercatorne  uagus  cultorne  nirentis  agelli, 
Colchus  an  Assyrius,  Thebis  nutritos  an  Argis. 
atrona  meretrici  dispar  erit. 

Qai  dicantur  principes. 

Papa  et  imperator  authonomasice  appellantur  princi- 
licet  papa  et  imperator  plures  magnates  sibi  subditos 
\ut  ex  quadam  gratia  seu  honorificentia  secundum  exi- 
am  dignitatis  et  fidelitatis  principes  appellare. 
Et  est  differentia  inter  principem  et  tyrannnm.    nam 
;eps  est  bonos,  tyrannus  est  malus,  unde  uersus: 
princeps  lege  regit  populum,  sine  lege  tyrannus: 
seruit  et  huic  peragit  cmdelia  iussa  satelles. 
doque  tarnen  tyrannus  accipitur  plenius  in  bono  quam 
alo.  unde  Uir^us: 
pars  mihi  pacis  erit,  dextram  tetigisse  tyranni. 

ersitas  personArum  utrique  officio  seu  foro 
conmunis. 

Quedam  persone  seu  personarum  officia  conmuniter 
idunt  et  conmode  habentur  in  foro  et  curia  ecclesia- 
principis  et  secularis,  ut  sunt  hü:  Ordinarius,  legatus, 
;atus,  subdelegatus,  uicarius,  uicedominus,  iusticiarius, 
iruator,  interlocutor,  diffinitor,  executor,  officialis,  re- 
uniuersitatis,  arbiter,  arbitrator,  Sequester,  auditor, 
sor,  magister  seu  auditor,  contradictor,  subpunctator, 
mductor,  aprocrisarius,  petitionarius,  abbreuiator,  gros- 
s,  scriptor,  tabellio,  scriba,  notarius,  prothonotarius, 
illarius,  archicancellarius ,  a  conmentariis ,  capellani, 
dotes  et  eorum  ministri,  postulator,  aduocatus  seu  pa- 
is,  cliens  seu  clientulus,  tutor,  curator,  procurator, 
cus,  yconomus,  actor  et  reus,  testis,  citator,  contu- 
monetarius,  campsor,  creditor  et  debitgr.  item  physi- 
medicus,  cyrurgicus,  theorgicus,  praticus,  legista,  do- 
s  legum,  decretalista,  ^ecretista,  et  omnium  Uberalium 
echanicarum  artium  professores.  Uberalium  ut  sunt  hü : 
atici,  sophiste,  dialetici,  rethorici  seu  rethores,  orato- 
arithmetici,  geometrici,  musici,  astronomici,  tbeologi. 
scultetus,  causidicus,  preco,  apparitor,  lictor,  marsciJ- 
Diilites,  equites,  pedites,  dapifer,  pincema,  eocas,arto- 
}  seu  pistor,  hostiarius  seu  ianitor,  portarius,  eubicu- 
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larius,  stabttlarius,  scriniariiis,  apotecarioB,  clauiger,  cellera- 
rius,  mango,  mercator,  institor,  caupo,  uesator.  item  auri- 
faber,  argentifaber,  cuprifaber,  ferrifaber  seu  fabriferrarius, 
fusor,  carpentator  seu  faberlignarius.  item  naata,  remex, 
gubernator,  nauclerus,  auriga,  carracarius,  qaachigariujB, 
bigarius,  piscator,  uenator,  auceps  seu  illusor  auium,  figuli, 
fuUones,  fartores,  sartores,  sutores,  cerdones,  pellifices,  co- 
riarii,  pergamenarii  seu  kartarii,  lapidde  seu  lathomi,  ce- 
mentarii  seu  muratoreSf  tonsores  seu  barbitonsores ,  scul- 
ptores,  pictores,  fusores. 

Preterea  ex  omni  natione  professione  conditione  que 
sub  celo  est  ad  curias  principum  confluunt  et  concvrront, 
uelud  uultures  ad  cadauer,  et  uelud  musce  sequentes  un- 
genti  suauitatem,  scilicet  pauperes,  debiles,  ceci,  daodi, 
manci,  loripedes,  uel  alias  corpore  deformati,  kalones,  ioca- 
latores,  saltatores,  fididnes,  tibidnes,  lyridnes,  tabidnes, 
comicines,  hystriones,  gesticulatores,  nebulones,  paradti, 
umbre,  mensiuagi,  scurre,  ribaldi,  buflardi,  adulatores,  car- 
dones,  proditores,  traditores,  detractatores,  susurrones,  filii 
perditionis  apostate,  lotrices,  publice  mulieres  quasi  syrenes 
usque  in  exitum  diüces. 

Predicti,  et  alia  uilium  hominum  genera,  que  longom 
est  explicare,  sunt  quasi  pergula  uulgaris, 

uix  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo.  0 

Nomina  quarundam  dignitatum  que  quondam 
in  Urbe  fuerunt. 

In  ürbe  et  sub  dominio  ürbis  secundum  dispositionem^ 
antiquam  plurima  erant  de  offieiis  subnotatis ,  sdlicet  di- 
ctatores,  patricii,  senatores,  consules,  exconsules,  proconsu- 
les,  censores,  tribuni,  triumuiri,  tethrarche  seu  millenanarii, 
bisiarChe  seu ')  ducentenarii,  centuriones  seu  centenarii  sea 
ecathontarche,  pentacontarche,  pentharche,  decuriones,  qoa- 
temiones,  questores,  exquestores,  pretores,  prefecti,  presides, 
edilicii  seu  edilicini,  castellani,  capitanei,  Üielonearii,  testa- 
tores,  exactores,  primipili,  primicerii,  signiferi,  scutiferi, 
sagittarii  seu  balistarii,  manumissi,  emancipati,  liberi,  liberti, 
libertini,  seruorum  diuersitas,  et  alii  innumeri,  quomm 
nomina  et  ofßcia  et  ordines  in  legibus  canonibus  auctoribos 
et  chronicis  poterunt  inueniri. 


DGod. 
2)Ood. 
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)iaersitas  ecciesiasticarum  personarum. 

ikxlesiastica  perso^ia  post  eas  que  in  conmunibus  con- 
tur  sie  diuiditur :  papa,  cardinalis,  primas  seu  patriar- 
irchiepiscopus  seu  metropoUtanus,  episcopus,  chorepi- 
3,  >)  archidyaconus,  archipresbiter,  penitentiarius,  pre- 
s,  decanus,  cantor  qui  in  quibusdam  ecclesiis  dicitur 
Aerius,  succentor,  precentor,  scolasticus,  thesaurarius, 
larias,  elemosinarios ,  sacrista  seu  edituus,  Simplex 
icos  ecclesie  regularis  seu  secularis,  decanus  ruralis, 
)x  plebanus,  Simplex  incuratus,  simplex  saoerdos,  sim- 
[)rebendarius,  uel  alterius  ordinis  inferioris. 

Diuersitas  religionum. 

Jt  taceamus  de  ordinibus  seu  religionibus  diuersis  quos 
äsimus  papa  Gregorius  deeimus  —  ne  nimia  religio- 
üuersitas  per  sui  nouitatem  uniuersali  ecclesie  indu- 
mfusionem  —  in  coneilio  lugdunensi  de  kathalogo 
inum  prouide  amputauit,  diuersi  adbuc  sunt  ordines 
mum  seu  ordinum  religiones:  sicut  est  ordo  secula- 
canonicorum,  ordo  sancti  Benedieü,  ordo  cysterciensis, 
nstratensis,  Augustini,  predicatorum,  fratrum  minorum, 
latorum,  templariorum,  hospitalariorum ,  ordinis  do- 
heotonice,  ordinis  militum  de  gladio,  de  sancto  spiritu, 
s  sancti  Lazari. 

n  qnibus  inueniuntur  abbas,  prior,  subprior,  camera- 
cellerarius,  gardianus,  custos,  generalis  magister,  con- 
itor,  prouincialis,  diffinitor,  simplem  monachus,  simplex 
rsus,  simplex  nouitius,  simplex  professus,  inclusus, 
ita;  abbatissa,  priorissa,  subpriorissa,  simplex  monialis, 
IX  conuersa,  simplex  nouitia,  simplex  professa. 

Diuersitas  secularium  personarum. 

ecularis  persona  preter  eas  que  supra  in  conmu- 
conputantur:  Imperator,  reges,  duces,  marchiones, 
auü,  burgrauii,  comites  pdatini,  simplices  comites, 
^omites,  senatores,  magnates  seu  barones,  libere  con* 
is  nobiles  qui  in  nostro  uulgari  appellantur  vrigen, 
ani,  capitanei,  iusticiarii,  uasalli,  ministeriales ,  ad- 
,  potestates,  causidici,  et  alii  innumeri,  quorum  no- 
et  offida  et  ordines  longum  est  enarrare. 


Dd.  ckoepisecpm. 
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üerba  prosanti»  debent  cuilibet  persone  et 
materie  respondere  conuenienter. 

In  hiis  Omnibus  prenominatis  tarn  ecdesiastids  quai 
secolaribus,  dignitatibus ,  officiis,  ordinibus,  professionibu 
conditionibas  debet  esse  circomscripte  cautus  et  caute  di 
cumscriptas  prosator  seu  notarios  seu  tabellio,  ut  coilibe 
persone  det  uerba  ad  statum  eiusdem  persone  et  materiax 
seu  causam  de  qua  agitur  respondentia  conuenienter  et  oon 
decenter, 

ne  turpiter  atrum 
desinat  in  piscem  mulier  formosa  supeme, 
neu  quicunque  deus  quicunque  adhibebitur  heros 
regali  conspectus  in  auro  nuper  et  ostro 
migret  in  obscuras  humili  sermone  tabemas, 


unmo 


namsi 


item: 
item: 


item: 


singula  queque  locum  teneant  sorttta  decenter. 

amphora  cepit 
institui,  currente  rota  cur  urceus  ezit? 

uersibus  ezponi  tragicis  res  comica  non  nuH. 

Telephe  uel  Peleu,  male  si  mandata  loqueris, 
ayt  dormitabo  aut  ridebo.  tristia  mestum 
uultum  uerba  decent,  iratum  plena  minanun, 
ludentem  lasciua,  seuerum  seria  dictu. 

quod  medicorum  est 
promittant  medici;  tractant  fabrilia  fabri. 


tarnen 

nee  semper  feriet  quodcunque  minabitur  arcus, 
nam  quandoque  bonus  dormitat  Homerus, 
ac  operi  longo  fas  est  obrepere  sompnum. 
Quilibet  uero  de  prenominatis  habens  titulum  insignei 
speciali  utitur  salutatione  secondum   titulum  suo  nomii 
generi  ordini  siue   conditioni  professioni  etati   sub  mod 
debito  respondentem.  et  si  hec  congruitas  seu  conuenienti 
proprietas  non  seruatur,  forte  ridiculum  nascetur.   de  qu 
pbilosophus: 

humano  capiti  ceruicem  pictor  e<iuinam 
lungere  si  uelit,  et  uarias  inducere  plumas 
unddque  coUatis  membris,  ut  turpiter  atrum 
desinat  in  piscem  mulier  formosa  supeme, 
spectatum  admissi  risum  teneatis  amicL 


^ 
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Et  hec  onmia,  com  de  „qüomodo^^  et  „de  modo  seri- 
i'^  dicemus,  planius  et  plenias  uestris  —  domine  ab- 
-  nouitiis  intendimos  explicare. 

lus  personis  non  conpetit  mitti  uel  mittere 
as   seu  epistolas  confectas  stilo  sollempni 
et  legalL 

^bosdam  personis  non  conpetit  mittere  uel  mitti 
3  speciales,  ita  quod  obsemetur  proprietas  grauitas 
ilempnitas  literanun,  at  sunt  persone  uiles  ignobiles 
iecte,  que  titolo  carent  nominis  et  honoris,  quos  na- 
taUter  abiedit  sea  debilitauit,  fortuna  taliter  uilificauit 
umüiauit,  exigentia  crüoünis  admissi  in  corpore  taliter 
nauit,  euidentia  torpis  et  infamis  uite  taliter  ma- 
lt diffamauitque,  quod  ydonei  non  sunt  ut  inter  probos 
Qos  eorum  mentio  habeatur:  ut  sunt  debiles,  claudi, 
hystriones, 

ambubaiarum  collegia,  phamocopole, 
mendici,  mime,  balatrones, 
es  mechanicarum  artium  sordidorum  operum  seu  ne« 
um  professores,  turpis  et  infamis  uite,  seu  lubrica 
Ltes  frequenter  et  patenter. 

^ossunt  tamen  huiusmodi  persone  interdum  —  suo 

u  cogente  —  scribere  supplicaria,  uel  uerbis  nunc 

s  nunc  iocosis  scribere  inuectiua,  uel  scribere  uerbasui 

seu  casus  infortunia  et  miserias  exprimentia  dolorose. 

fotandum  quod  hee  due  dausule  „quis  mittat^^  et  „cui 
>^  et  interdum  „quo  iure  quis  mittat^^  secundum  quid 
correlatiue  seu  respecüue  se  habent  adinuicem,  ita 
una  posita  aliam  poni  non  esset  necesse,  ut  apud 
iticos  sunt  nomina  ad  aliquid  dicta  que  sine  intellectu 
IS  coherentis  proferri  non  possunt.  uerbi  gratia  si 
siter,  necesse  est  ut  habeat  filium,  et  uice  uersa.  item 

magister,  necesse  est  ut  habeat  discipulum,  et  uice 
.  item  si  est  patronus,  necesse  est  ut  habeat  dientu- 
et uice  uersa.    item  si  est  dominus,  necesse  est  ut 
t  seruum,  et  uice  uersa.    similiter  dicendo  „superior 

epistolam"  necesse  est  ut  intelligatur  inferior  cui 
ur.  et  sie  multa  similia. 

Neutra  tamen  istarum  duarum  clausularum  hie  uelud 
is  superfluit  subtiliter  intuenti. 
dem  potest  did  de  hüs  duabus  clausulis  „cuius  cau- 
mittat^^  et  „quid  mittat'^    non  enim  sunt  unum  et 
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idem,  set  diaersa;  scilicet  ille  ctüus  causa  agitur,  qni  no- 
tetuF  per  genitiuum;  et  causa  que  agitur,  que  notetur  per 
accusatiuum  quid. 

2. 
De  „cuiaa''. 

Secundo  „cuius'^  causam  agat  is  qui  mittit,  scilicet 
propriam  uel  alterius. 

Alterius:  scilicet  proximi,  uel  aniici  uel  inimici,  fidelis 
uel  infidelis,  uiri  uel  muUeris. 

Item  ecclesiastice  persone  uel  secularis.  nam  ecdesia- 
sticus  iudex  non  debet  se  intromittere  de  causis  que  per- 
ünent  ad  forum  seculare ,  et  e  conuerso,  nisi  in  casibus  a 
lege  et  canone  expresse  concessis. 

Item  utrum  agat  causam  hominis  serio  uel  ioco,  turpi 
uel  honesto,  ciuili  uel  criminali  intendentis. 

Item  utrum  agat  causam  priuate  persone  uel  singula- 
ris,  uel  publice  uel  conmunis,  societatis  conmunitatis  uni- 
uersitatis,  uel  0  alicuius  capituli  conuentus  ft-atemitatis 
eoUegii. 

Item  utrum  ponat  causam  constitutionis  facte  uel  far 
elende f  mutate  uel  mutande,  habite  uel  habende,  seruate 
uel  seruande. 

Et  multa  in  hunc  modum. 

Causa  diuersimode  secundum  diuersas  facultates 
accipitur. 

Causa  secundum  diuersas  facultates  diuersimode  acci- 
pitur. 

Uerbi  gratia  in  iure  dicitur  causa  a  casu  quo  uenit, 
et  est  materia  et  origo  negocii  necdum  discussionis  examiiie 
patefacta.  que  dum  proponitur,  causa  est;  dum  discutitar, 
iudicium;  dum  finitur,  iustitia.  set  Tullius  in  primo  retho- 
ricorum  dicit,  causam  esse  rem  que  habet  in  se  contro- 
uersiam  in  dicendo  positam  ^)  cum  certarum  personarum 
interpositione. 

Apud  gramaticos  uero  et  loycos  aliud  *)  est  causa 
materialis,  i^ud  efficiens,  aliud  formalis,  aliud  finalis. 

Causa  materialis  est,  ex  qua  aliquid  fit,  sicut  fermBi 
est  causa  materialis  gladil  cultelli  uel  alterius  ferrei  ist- 
strumenti,  quia  ex  ipso  ferro  fit 
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ü,mL  20  Cod.  oNo. 


d«  arte  pronndi. 


491 


[Tansa  efficiens  est  res  per  quam  fit,  sicut  *  faber  est 
efficiens  gladii  uel  cultelli,  qoia  ipse  facit  et  fabrieat 
im  et  cultellam. 

[Jaosa  formalis  est,  secundum  quam  res  fit  et  formam 
it  et  didtur  forma  quasi  foris  manens. 
Sausa  finalis  est,  propter  quam  res  fit,  sicut  gladius 
it  inimicus  uulneretur  et  iuguletur.  set  licet  causa 
i  prima  sit  in  artificis  intentione,  tamen  est  ultima 
eris  conpletione ,  ut  patet  in  domo  construenda.  ubi 
i  causa  est  in  habitatione  hominum,  et  tamen  oportet 
X  sit  prima  in  intentione  hominis  construentis.  si 
artifex  aliud  a  principio  intenderet,  nequaquam  hö- 
rn directe  faceret  mansionem. 
Set  in  conmuni  usu  loquendi  causa  dicitur  omnis  res 
la  agitur  et  que  mouet  et  facit  ut  aliquid  sit  uel  fiat 
etiam  ipse  deus  quandoque  dicitur  causa  causalissima 
rindpalissima. 

[tem  causa  quandoque  dicitur  rationabilis  motus  animi, 
m  didtur:  itu  ledit  me  $ine  causa,   id  est  rationabüi 
animi,  id  est  sine  culpa. 

3. 
De  „CQi^ 

rertio  „cui^^  mittat,  sdlicet  suo  superiori,  uel  suo 

uel  suo  inferiori. 

(fotandum  quod  hec  superioritas  Septem  modis  potest 

di:  scilicet  genere,  facultate,  uirtute,  scientia,  ordine, 

täte,  et  etate. 

Et  idem  intelligatur  de  paritate  et  inferioritate. 

Et  secundum  mi^strum  in  libro  sententiarum ,  ubi 

t  de  equalitate  trium  personarum  in  dignitate,  paten- 

muit  quod  aliud  est  similitudo,  aliud  ydemptitas,  aliud 

rmitas,  aliud  paritas,  aliud  equalitas. 

[tem  amico  uel  inimico,  nam 

inspicit  acceptas  hostis  ab  hoste  notas. 
[tem  suo  fideli  uel  sibi  infideli.  item  uiro  uel  mulieri. 
leto  uel  tdsti.    item  utrum  mittat  homini  qui  est  sui 
uel  alterius  iuris, 
[tem  utrum  indocto  uel  illiterato,  uel  docto  uel  lite- 

si  enim  mittit  indocto  uel  illiterato,  de  quo  timetur 
dsimiliter  dubitatur  quod  secum  non  habeat  suffidentes 
SOS  et  perfectos  literarum  expositores,  uerba  debent 
planiora,  ut  expositor  licet  rudis  et  insuffidens  eo 
US  possit  intelligere  et  etiam  ad  intelligentiam  expo- 
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nere  inteiltionem  mittentis  et  uolimtatenL  expositor  enii 
literarum  attendere  debet  qaod  intelligentia  dictomm  e 
causis  est  assumenda  dicendi,  quia  non  sermoni  res  8< 
rei  est  sermo  subiectos.  unde  expositor  literas  laids  e] 
ponendo  non  uerbum  ex  uerbo  set  sensum  ex  sensa  traiu 
ferat  et  exponat,  quia  plerumque  —  dum  proprietas  oei 
borom  attenditur  —  sensus  amittitor  ueritatis.  eq^tc 
itaque  literas  exponendas  cum  diligenti  premeditaüoD 
preuideat,  legat,  relegat,  lectitet  occulte,  ut  sensum  coi 
lectum  domino  cui  litera  mittitur  facilius  dedaret  et  ej 
ponat  nam 

qui  bene  wlt  fari,  bene  debet  premeditari. 
si  uero  expositio  scu  interpretatio  literarum  a  minus  ydc 
neo  et  minus  docto  instanter  exigitur,  expositor  seu  intei 
pres  excuset  se,  si  potest,  uicium  seu  ignorantiam  scripU 
ris  pretendendo,  ut  sie  habeat  tempus  cognoscendi  intell 
gendi  quid  litera  missa  contineat  et  inportet  set  de  for 
anime  non  est  istius  articuli  documentum.  e]q[K)sitor  enii 
seu  interpres  nimis  festinus  uerum  quandoque  e^onit  a( 
inproprie  uel  insuMcienter,  quia 

euolat  emissum  semel  irreuocabile  uerbum ; 
item: 

membranis  intus  positis  delere  licebit 

quod  non  edideris:  nescit  uox  missa  reuerti. 
preterea  interpres  minus  suf&ciens  super  exponendis,  i 
locum  habet  et  tempus,  magis  peritum  consulat  et  requ 
rat,  iuxta  illud: 

disce,  set  a  doctis, 
item: 

ne  pudeat  que  nescieris  te  uelle  doceri. 
et  bene  dicit  „ne  pudeat''.  est  enim  pudor  bonus  et  pudo 
malus,  pudor  bonus  promouet  et  expedit  facienda,  de  qu 
Terentius : 

puduit  salua  res  est. 
uix  enim  est  corrigibilis  qui  non  pudet  peccare.  malus  pv 
dor  inpedit  et  retardat  facienda,  unde  Oratius: 

depuduit,  profugusque  pudor  sua  Signa  reliquit, 
pudor  scilicet  bonus. 

Et  hec  premissa  interpres  caute  fadat  et  obsemei 
nam 

in  uicium  ducit  culpe  fuga,  si  caret  arte, 
et: 

ludere  qui  nesät,  campestribus  abstinet  annis, 

indoctusque  pile  disciue  trociue  quiescit 
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De  „qoid''. 

^arto  „quid"  mittat  et  in  hoc  conprehenditur  mate- 
)tius  litere  seu  causa  materialis,  scilicet  utrum  mit- 
liabeat  pro  materia  uerba  dicta  uel  dicenda,  item  res 

uel  faciendas,  item  res  mutatas  uel  mutandas,  item 
ium  uel  preceptum,  iustitiam  uel  gratiam  uel  indul- 
im  uel  confirmationem ,  item  consultationem  uel  con- 
ionis  responsionem ,  uel  indulgentie  uel  gratie  decla- 
em  reuocationem  cassationem.  item  utrum  habeat  pro 
ia  causam  belli  uel  pacis,  negociationis ,  rationis  red- 
lel  reddende.  item  utrum  habeat  pro  materia  causam 
ctionem  personalem  uel  realem,  ciuilem  uel  crimina- 
lel  mixtam,  interlocutoriam  uel  diffinitiuam  sententiam 
itionis  uel  condempnationis,  iudicis  processum  seu  re- 
n.  item  causam  spoliationis,  possessionis,  proprietatis. 
causam  uanam  et  lasciuam,  uel  utilem  et  seriosam.  item 
dum  rethoricos  utrum  habeat  demonstratiuam  uel  de- 
tiuam  uel  iudicialem.  et  multa  in  hunc  modum.  bonus 
artifex  secundum  materiam  quam  habet  pre  manibus 
t  pro  ingenii  uiribus  laborare.  similiter  scriptor  et 
bor.  nam 

indoctum  doctumque  fugat  recitator  acerbus. 

quem  uero  arripuit,  tenet  occiditque  legendo, 

non  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo. 
7el  aliter  potest  intelligi  „quid'',  id  est  quid  ualeant 
modi  litere.  ad  hoc  respondetur:  mittentis  intentio 
er  exprimitur,  secretum  utiliter  absconditur,  nuncio- 
incuria  seu  rusticitas  emendatur,  mittentis  erubescen- 
igitur,  animus  recipientis  inuestigatur ,  animus  ferocis 

mitigatur,   et  multse  urbanitatis  summa  in  dicendo 
^te  conparatur. 

ß. 
De  „quo". 

Quinto  „quo"  id  est  in  quantum  est  ablatiui  casus 
idum  exigentiam  diuersi  sensus  et  intellectus  poterit 
rere  sibi  et  assumere  diuersas  prepositiones ,  ablatiuo 
a  casui  seruientes.  potest  enim  dici,  si  sensus  requi- 
,  a  quo,  cum  quo,  coram'  quo,  de  quo,  ex  quo,  pro 
pre  quo,  in  quo,  sub  quo. 

Set  istis  hie  omissis  de  piano  dicamus,  quod  per  „quo" 
igitur  quo  titulo,  quo  mandato,  quo  iure  id  est  qua 
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auctoritate,  quo  motu  animi  mittat,  scilicet  utnun  ordinari 
uel  delegato  uel  subdelegato ,  nel  motu  proprio,  qui  sul 
diuiditur,  scilicet  in  motum  necessitatis  et  uoluntatis,  iuxl 
illud:  uouete  et  reddite  domino,  quia  uouere  est  uoluntat 
et  reddere  necessitatis. 

Uel  „quo^^  Sit  aduerbium  loci:  quo  id  est  ad  quei 
locum  mittat  seu  mittatur.  sicut  enim  tempus  et  tempor 
oportunitas,  ita  et  locus  ad  quem  et  a  quo  mittatur,  i 
loci  oportunitas  in  literis  seruari  debet  et  attendi. 

„Quo^^  etiam  quandoque  ponitur  pro  „ad  quid^^  iuxl 
illud: 

quo  mihi,  fortuna,  si  non  conceditur  uti? 


De  hJM  tda«rUo  „qiOBodo^ 

Sexto  de  hoc  aduerbio  „quomodo^^  et  hie  ueni  qu 
dammodo  in  altitudinem  maris.  tamen  spero  per  dei  gr 
tiam,  quod  materie  tempestas  me  non  demergat.  et  possu 
dicere  ad  me  ipsum: 

hie  opus  est  armis,  hie  o  fortissime  pugna 
fortius,  et  gyro  curre  poeta  tuo. 
Dico  itaque  per  „quomodo''  de  modo  scribendi  loquen 
et  mittendi.    qui  modus  est  multiplex,  immo  innumerabili 
utpote  mater  innumeca  prole  fecunda,  iuxta  illud: 

quot  celum  Stellas,  tot  habet  species  modus  iste. 
Set  ego  —  seu  desiderio  ueniendi  ad  finem  singu 
nunc  forte  non  est  eure  totaliter  ordinäre,  immo  —  sii 
gula  prout  occurrunt  ingenio  explico  et  expono. 


Dico  igitur,  quod  scribitur  seu  mittitur  prelatiue,  sul 
iectiue.  item  rogando,  petendo,  supplicando,  monendo,  e: 
hortando,  consulendo,  conminando,  mandando^  precipiend 
citando,  induciando,  sententiando,  interlocutorie  uel  dif) 
nitiue  uel  executorie,  instituendo,  destituendo,  decemenc 
uel  statuendo,  arbitrando,  appellando,  recusando,  processoi 
seu  recessum  iudicii  formando,  remittendo  seu  reecribend 
exconmunicando ,  absoluendo.  item  protestando,  narrand 
affirmando,  negando,  intimando,  significando,  dedarand 
interpretando,  adplaudendo,  adulando,  item  amice,  inimio 
seriöse,  iocose,  dolenter,  flebiliter,  miserabüiter,  gandente 
gratanter,  gratulanter. 

Uel  per  „quomodo^'  notetur  species  stilL  nam  tn 
sunt  stili:  huniUis  mediocris  et  altua.  de  quibus  plenios  infin 
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gm  notetor,  si  scribatar  stilo  diffidli  et  obscoro,  uel 
icüi  lucido  et  piano  ad  intellißendum. 
3in  utnim  mittens  ael  recipiens  in  salatatione  de- 
reponi  uel  postponi.  multotiens  enim  superior  scri- 
unico  nomen  suum  in  salutatione  postponit,  causa 
atis  uel  beniuolentie,  uel  quod  amico  in  hoc  honorem 
ere  uideatur,  iuxta  illud:  honore  inuicem  preue- 
;. 

sm  que  persona  debeat  loqui  pluraliter,  que  singu- 

omnes  enim  personatum  uel  dignitatem  habentes, 

:ribunt  suis  equalibus  uel  inferioribus ,  se   ipsos  in 

numero  ponere  consweuerunt    set  scribendo  longe 

>ribus  huiusmodi  sollempnia  uitant.    minores  quoque 

cunque  personis  alicuius  nominis  et  honestatis  scri- 

predpue  in  dignitate  constitutis  secundum  consue- 

n  terre  nostre  numerum  pluralem  asscribunt 

b  ualde  cauendum  est,  ne  scribens  se  nimis  humiliet, 

nimis  extollat,  et  ne  scribens  personam  cui  mittit 

i  nimifl  humiliet  uel  nimis  exaltet ,  quia  teste  philo- 

est  modus  in  rebus,  sunt  certi  denique  fines 
dtra  quos  ultraque  neqult  consistere  rectum. 

dedpitur  spede  recti. 
fallit  enim  uicium  spede  uirtutis.  et 
in  uicium  dudt  culpe  fuga,  si  caret  arte, 
em  cauendum  est,  ne  sapiens  stalte  loquatur,  uel 
ex  abrupto  nimis  sapienter  loquatur.    quia  secun- 
lerba  sapientie  stultum   et  insipientem  non  decent 
conposita,  ergo  a  contrario,  si  contrariorum  est  ear 
isciplina,  uerba  inconposita  non  decent  sapientem. 
em  quando  scribitur  seriöse,  pro  posse  omitü  debent 
obscura  et  dubia   et  mulüplicem  sensum  habentia, 
rte  scribens  intendat  aliquid  captiose.    non  enim  in- 
uerbis,   set  uerba  intentioni  debent  deseruire.    set 
Ide  difficile,  linguam  contra  motum  animi  refrenare. 
em  prosator  laboret,  quod  uerba  persone  mittenti  et 
ittitur  et  materie  seu  negocio  0  de  quo  agitur  re- 
intia  sint  credibilia,  urbana,  lepida,  cimlia,  consueta, 
nem   intelligentiam   non    transscendenüa,   inductiua, 
^  ueritatis  expressiua,  falsitatis  exclusiua,  sub  debita 
ite  nichil  diminutum  uel  superfluum  uel  gramatice 
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contrariam  habentia,  clausulis  sententiarom  etiam  —  si  c 
uerse  fuerint  —  in  ordinem  debitam  taliter  contmuatis, 

ne  medium  primo,  primum  non  dissonet  imo. 
nam 

qui  uariare  cupit  rem  prodigialiter  unam, 
delfinum  siluis  appingit,  fluctibus  aprom. 

et  si  amphora  cepit 
institui,  currente  rota  cur  urceus  exit? 
non  enim  est  panie  laudis  tam  in  triuio  quam  in  alüs  c 
sciplinis   et  aliis  facultatibus   literaliter   edocendis  conu 
nienter  continuare  dicta  dicetdis ')  seu  dictis  dicenda.  an< 
in  nouo  grecismo: 

qui  bene  diffinit,  distinguit,  diuidit,  atque 
ethimologizat,  deriuat,  continuatque, 
exponit,  pausat,  accentuat,  ortographizat, 
hie  si  uult  bene  paralogizat  ^)  uel  silogizat. 

.b)  De  finalitate  clausularum  seu  distinctionui 

In  oratione^)  prosaica  si  due  sunt  distinctiones,  pc 
sunt  esse  in  fine  similes  uel  dissimiles.  similes  hoc  mod 
uestre  patemitati  pre$mHbu8  declaro,  quod  uobii  et  ueitrii 
omnia  heneplacUa  obedire  detidero  modU  onmibui  et  prapot 
dissimiles  hoc  modo:  uestre  patemitati  presentibue  deäar 
quod  ad  amnia  beneplaeita  uobis  et  ueetrii  propono  modii  tnm 
bui  obedire. 

Si  tres  fuerint  distinctiones,  simili  modo  possunt 
fine  esse  similes  uel  dissimiles.    set  melius  est,  ut  prin 
Sit  dissimilis,  due  sequentes  sint  similes. 

Si  u€ro  fuerint  quatuor  distinctiones,  quasi^)  fastidia 
esset ,  si  omnes  essent  similes ,  quia  ydemptitas  est  mat 
sacietatis.  unde  quibusdam  placet,  ut  due  precedentes  sii 
sibi  similes,  et  similiter  due  sequentes.  alüs  placet,  i 
prima  cum  tertia  et  secunda  cum  quarta  conformentur  i 
consimilentur. 

Et  si  ultra  im!"  fuerint  distinctiones,  prosator  fini 
litates  ordinet  secundum  quod  sue  placuerit  rationi. 

Tamen  modemi  prosatores  huiusmodi  conddentia 
seu  ^)  consonanciam  non  multum  curant  nee  attendnnt 

Et  h^c  secundus  modus  per  „quomodo'^ 
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teter  premissa  per  „quomodo^^  intelligitur  modus  scri- 
sic  enim  scribere  debemus,  ut  uida  principaliter 
ipta  fugiamus,  ad  morem  pnidentis  ortulani  qui  in 
LÜlia  seminat  et  plantat,  prius  tarnen  urticis  exstirpatis. 
k)nsilium  tarnen  meum  in  omnibus  uiciis  uitandis  non 
t  Obligationen!  necessitatis,  nee  quis  omnimodis  cogi- 
)seruare,  quia  quedam  sunt  tollerabilia,  quedam  non, 
n  etiam  sunt  ineuitabilia. 

lun  werden  nicht  weniger  als  ein  und  zwanzig  vicia 
linis  speziell  aufgeführt,   deren  erstes  —  quando  ab 
litera  uel  sillaba  plures  incipis  dictiones  —  zunächst 
\m  yerse  des  Ennius 

0  Tyte,-tute,  Taci,  tibi  tanta,  tyranne,  tulisti  0 
wird,  deren  letztes  die  anphiboloyca  locutio  ist. 
men  folgt  sodann   kurz    eine  grosse  liste  weiterer 
n  prosaico  dictamine,  vom  barbarismus  und  soloecis- 
n  über  den  yothacismus  labdacismus  methacismus  bis 
ler  reihe  von  figuren  welche  ad  bonitatem  epistolaris 
inis  parum  uel  nichil  operantur,  immo  pocius  obsunt, 
er  einfach  bemerkt  wird,   qui  uelit  istas  plenius  no- 
figuras,  nouum  grecismum  consulat  et  requirat. 
ic  de  uiciis  prenotatis  quedam  dico  tollerabilia,  que- 
onsulo,  quedam  precipio  in  epistolari  esse  dictamine 
da. 

Bonnm  dictamen  tria  reqairit. 

iciis  ergo  exstirpatis  dicendum  est,  quod  dictamen 
lum  et  perfectum  tria  requirit:  scilicet  bonum  sen- 
)erfectam  gramaticam,  locutionis  et  uerborum  ornatum. 

0  precedentia  faciunt  ad  esse,  tertium  ad  bene  esse. 

c)  De  forma  carte  et  scriptura. 

er  „quomodo^^  intelligitur  tertius  modus  scribendi, 
}tetur,  carta  in  qua  scribi  debet  litera  —  ex- 
camis,  bene  rasa,  punicata,  scribentis  manibus  et 
preparata,  nee  nimis  rigide  dura,  nee  nimis  moUiter 
—  sie  quadranguletur ,  ut  latitudo  longitudini  re- 
^t  conuenienter,  et  ne  latitudo  nee  longitudo  modum 
m  excedant  et  mensuram,  sicut  archa  Noe  in  longi- 

1  latitadine  altitudine  iussu  dei  artificialiter  et  pro- 
aaliter  conposita  fuit  et  conpacta. 
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Scriptura  litere,  regulis')  Orthographie  obseraatis,  ona 
manu  et  eadem,  sine  omni  uicio  rasure  in  loco  sospecto, 
incausto  non  discoloriter  nigro,  alüs  coloribas  exclosis,  a 
primo  usque  ad  oltimum  equali  forma  dactu  scribatur,  11- 
neali  grossetur,  legibiliter  conprimatur,  ut  nee  sit  niminm 
sparsa  nee  nimium  eonpressa,  nee  deformis,  set  correcta 
pleniter  et  equalis. 

Begulariter  accentuetnr,  punetetur,  uirguletor. 

Una  sillaba  in  scribendo  nunquam  diuidatar  ita,  ut 
finis  linee  partem  habeat  sillabe,  et  residuum  sillabe  ät 
origo  linee^)  sequentis. 

Una  dietio  nunquam  ita  disinngator  in  sillabis,  at  dae 
dietiones  reputentur.  due  dictiones  uel  plnres  nunquam  ita 
eonünuentur ,  ut  una  dietio  uideatur.  et  si  ^lictio  seribi 
non  potest  totaliter  ad  finem  linee  preeedentis,  per  uirga- 
lam  in  margine  signetur  huiusmodi  diuisio  seu  inperfectio 
dietionis,  ut  leetor  eo  diffieilius  erret  in  legendo. 

Item  scriptura  litere  seu  epistole  tam  a  capite  quam 
a  fine  secundum  debitam  quadraturam  cum  spacüs  ab  omni 
latere  —  scilicet  superius,  inferius,  dextrorsum,  sinistror- 
sum  —  conpetentibus  habere  debet  duetum  seu  tenninos 
lineales,  ita  ut  scriptura  margines  carte  seu  eztremitates 
fugere  uideatur  modo  debito  et  deeenti.  aUoquln  carta  sie 
detruncata  proprietatem  litere  deformaret. 

Unde  carta  seu  carte  forma  non  sit  nimis  longa,  non 
Sit  nimis  lata,  spacüs  ut  dictum  est  regulariter  ordinatis.  nam 
medium  tenuere  beati. 


item: 


item: 


item: 


item: 


inter  utrumque  uola:  medio  tutissimus  ibis. 

icarei  fati  memores,  estote  parati 

iussa  paterna  pati:  medium  tenuere  beati. 

leare  nate  bibis,  et  iam  sine  patre  peribis, 
qui  dixit  tibi  bis:  medio  tutissimus  ibis. 


recta  sequens  ibis:  alioquin,  nate,  peribis. 

ut  pater  hie  tibi  bis  dixi,  non  inuidus  ibis. 
et  est  nomen  „ibis  ibidis^^  uel  „hie  ibis,  huius  ibis*^ 

Item  prime  literule  in  clausulis  seu  in  prindpüs  clan- 
sularum , ')   et  in  principüs    dietionum  et  orationum  qae 


1)  Cod.  nguiaris. 
%)  Cod.  Imm. 


3)  God« 
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Brialiter  ponuntiir,  et  in  nominibiis  dignitatom,  et  in 
)rüs  nominibus  tarn  hominum  quam  aliarum  rermn  de- 
I;  esse  mediocriter  capitales ,  ita  tarnen  quod  ipsis  pro- 
s  nominibus  punctum  nee  preponas  nee  subiungas  nisi 
ctandi  regularitas  id  exposcat.    alioquin  simplex  lector 

huiusmodi  puncto  principium  uel  finem  clausule  puta- 

et  sie  caderet  in  errorem. 

Figura  tarnen  prime  litere  et  forma  aliis  capitalior 
ribatur. 

Item  in  quaternis  scribendis,  etiam  si  linee  cum  ligni- 

uel  alias  fiunt  pro  ipsius  scribentis  ductu,  non  debent 
irere.  set  ipse  linee  intellectuales  equaliter  decenter 
Buites  in  utroque  latere  —  scilicet^principii  et  finis  — 
^um  obseruent  linealem ,  ne  litera'  magis  in  una  parte 
n  in  altera  eleuaüor  seu  depressior  uideatur. 

Item  dictiones  et  numerus  dictionum  que  occurrunt 
occurrere  possunt  in  ultimam  lineam  per  equaüa  eius- 
i  linee  spacia  seu  interstitia  usque  ad  finem  linee  di- 

debent  equaliter  et  protendi. 

^uartus  modus  per  „quomodo^^  est  de  triplici 
manu  scribentis. 

Quartus  modus  per  „quomodo'^  sit,  ut  notetur  triplez 
lus,  alia  enim  manus  requiritur  in  quaternis  scribendis, 
dia  in  epistolis.    plures  enim  scriptores  et  scriptrices 

bonam  uel  conpetentem  formant  literam  in  quaternis, 
omodo  uel  uix  sciunt  habilitare  manum  ad  epistolas 
bendas. 

Unde  hie  dicamus,  quod  in  epistolis  requiritur  manus 
a,  melior,  optima,  in  citationibus  et  recessibus  et  aliis 
munibus  Uteris  requiritur  manus  bona  et  ut  dicitur  in 
dmo  supra  legibiliter  et  orthographice  scribens.  in  sen- 
iis  melior.  set  in  indulgentüs  priuilegiis  confirmationi^ 

constitutibnibus  optima. 

Et  breuiter  in  literis  seu  epistolis  penitus  reprobatur 
ra  nimis  grossa  seu  psalteridis. 

Puer  ergo  cum  facultatem  habet  et  etatem,  studiose 
at  ut  prosas  sciat  modo  debito  scribere  intelligere  di- 
e, 


i: 


i: 


nam  sine  doctrina  uita  est  quasi  mortis  ymago. 

quo  semel  est  inbuta  recens,  seruabit  odorem 
testa  diu. 
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qui  studet  optatam  cursu  contingere  metam, 
multa  tulit  fecitque  puer,  sudauit  et  alsit, 
abstinuit  uenere  et  uino,  extimuitque  magistrain. 
uix  enim  uel   nunquam   erit  magister,   qui   nunquam  fui 
discipulus,  iuxta  illud:  qui  subesse  non  nouit,  assumi  doi 
'debet  in  magistrum.  puer  ergo  ingenii  capacis  et  bone  in- 
dolis  ita  studeat,  ut  adepta  sue  scientia  facultatis  >)  dicerc 
possit  confidenter: 

semper  ego  auditor  tantum?  nunquamne  reponamV 
item: 

et  nos 
ergo  manum  ferule  subdumius. 
non  enim  est  laudabile  Scolari ,  Parisius  fuisse,  set  ibiden 
pro  tempore  non  inutiliter^)studendoprofecisse,  iuxta  illud 
non  ego  discipulos  probo  Parisius  remanentes, 
set  solos  tantum  pro  tempore  proficientes. 

e)  De  ordinatione  partium  epistole  et  materie. 

Quinto  modo  per  „quomodo"  intelligitur ,  utrum  ma 
teria  et  partes  epistole  sint  bene  Ordinate  uel  non.  sicai 
enim  artifex  domuum  et  constructor  oMinem  seruat,  u 
primo  ponat  fundamentum,  postea  superedificet  parietes  ei 
tectum  et  alia  domui  conpetentia  — alioquin  domum  noi 
construere  set  destruere  et  opus  confundere  uidetur  — 
similiter  bonus  prosator  materiam  et  partes  epistole  debel 
modis  debitis  ordinäre. 

Cum  enim  sint  quinque  partes  epistole,  scilicet  salu 
tatio,  exordium,  narratio,  petitio,  conclusio,  quorum  tria  - 
narratio,  petitio,  conclusio  —  faciunt  esse,  reliqua  duo  pre 
cedentia  —  scilicet  salutatio  et  exordium  —  faciunt  a<i 
bene  esse :  si  prosator  isto  ordine  non  seruato  inciperet  i 
conclusione,  et  postea  inferret  de  petitione  narratione  ex 
ordio,  et  ultimo  de  salutatione,  penitus  confunderet  ordi 
nem  et  decentiam  dictaminis  epistolaris. 

Tamen  salutatione  et  conclusione  in  suo  loco  stanti- 
bus, exordium  et  narratio  et  petitio  quandoque  possunI 
curialiter  et*)  magistraliter  inter  se  permisceri. 

Item  si  grauis  est  animus  auditoris,  uel  causa  odiosa, 
dictator  ad  narrationem  non  de'bet  festinare  nisi  beniao- 
lentia  bene  precaptata. 


1)  Cod.   11t  adepta  mm  teimHa 
famdioHi. 


2)  Cod.  tuautr. 

3)  In  der  handschrilt  fehlt  iC. 
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Quid  Bit  thema. 

Uiud  est  thema,  aliud  materia. 

rhema  est  factum  in  genere  propositum.  uel  est  bre- 

ratio  uel  apertio  dictorum  per  quam  auditor  loquentis 

igit  uoluntatem.    exemplum:  scias  qmd  Thuricenses  con~ 

asüienses  exercitum  condua-erunt, 

Jel  thema  sit  idem  quod  materia.  unde  uersus: 

nobilitas  stema.  sit  cauterium  tibi  Stigma. 

omatus  scema.  die  materiam  fore  thema.  0 

Quid  Sit  materia. 

tfateria  est  plena  uerborum  et  sententiarum  artificiosa 
atio  ex  hiis  que  in  themate  sumuntur.  exemplum: 
quod  Thuricenses  amicorum  consüio  et  auxilio  freti  multitu- 
}raui  coüecta  cum  suo  carrochio  contra  Basilienses  uenerunt, 
trum  eorundem  dnxerunt  ohsidione.  t andern  castrum  inex- 
büe  uidentes,  nuUa  uictoria  potiti,  ^)  tarnen  sani  et  incolo- 
%d  propria  sufU  reuersi,  uel  materia  est  id  ex  quo  ali- 
fit, sicut  ligna  et  lapides  materia  domus  construende. 
)et  aliud  est  materia  remota,  aliud  propinqua.  materia 
A  sunt  rüdes  lapides  et  inexpoliti ,  et  ligna  nondum 
i  nondum  leuigata.  set  materia  propinqua  sunt  lapi- 
t  ligna  bene  preparata,  ut  in  structura  domus  prout 
lit  conponantur. 

Et  dicitur  materia  quasi  mater  ipsius  rei. 
Prosator  itaque  bonus  materiam  queret,  quesitam  in- 
t,  inuentam  ordinabit,  ordinatam  exornabit,  exornatam 
iblicum  proponet  et  in  lucem.  et  uerba  mittentis  ita 
ia  debent  esse,  tanquam  ipse  mittens  loqui  presentialiter 
rsonaliter  uideatur. 

De  ordine  natarali  et  artificiali. 

(Naturalis  hie  est  ordo,  quando   nominatiuus  precedit, 
irbimi  cum  suis  determinationibus  et  attinentibus  sub- 
tur.    et  iste   ordo  rem  prout  gesta  est  ordine   recto 
modo  declarat  et  exponit 

irtificialis  ordo  est ,  partibus  materie  artificialiter  trans- 
18,  rei  geste  aut  ut  geste  narratio  per  uerba  polita 
iter  et  omata,  quasi  diceretur'):  artificialis  ordo  est,  qui 

mnoTus  graecismns  im  clm.  14958  fol.  60  lauten  diese  verse: 
omatui  scema,   sit  materies  sibi  thema, 
stema  genus  dices.  tacturam  Stigma  vocabis, 

k)d.  potUa.  3)  Cod.  dieeret. 
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rem  gestam  uel  ut  gestam  a  m^o  incipit  narrare,  et  post 
res  narratas  de  principio  dacit  ad  finem.  et  hoc  ordi 
Uirgilias  utitur  in  Eneide. 

Qnedam  qne  prosayco  dictamini  facinnt  ornatnm  et 
indnctaiiL 

Nicht  weniger  ald  dreissig  arten  hievon  werden  sp 
ziell  aofgefQhrt  und  je  mit  beispielen  belegt 

De  coloribas  rethoricis  tarn  nerbornm  et  sententiara 

Quoniam  aliqai  colores  rethorici  sunt  interdum  necc 
Barii,  ut  exoment  dictamen ,  ideo  de  ipsis  onmibus  hie  s 
cundum  ordinem  Tullii  cum  uersibus  de  nouo  gredsi 
extractis  et  exemplis  ipsorum  colorum  aliunde  somptis  i 
tendo  explicare.  et  primo  colores  uerborum  qui  sunt  n 
mero  idv,  et  postea  colores  sententiarum  qui  sunt  n 
mero  xviii. 

Sie  reichen  in  der  handschrift  —  von  der  repetit 
bis  zur  permutatio  einerseits,  und  Ton  der  distributio  l 
zur  demonstratio  auf  der  anderen  Seite  —  von  foL  li 
bis  156'. 

f)  De  qua  facultate  et  professione  scribens 
loquatur. 

Sexto  modo  per  „quomodo''  intelligitur  modus  sa 
bendi,  scilicet  cuius  facultatis  et  professionis  sit  mittel 
et  de  qua  facultate  idem  loquatur.  quelibet  enim  condit 
professio  facultas  dignitas  habet  et  habere  debet  uerba  sp 
L'ialia  et  modum  loquendi  specialem,  nam  *uerba  et  uoc 
bala  quibus  phisici  in  sua  facultate  solent  uü  aÜnm 
aliis  facultatibus  sensum  habent  et  intellectum.  uerbi  gr 
tia  cum  dicitur:  uta  res  est  intMUuralis  uel  non  naimroHi  a 
extra  uel  ultra  uel  contra  naturam ,  ista  locutio  longe  alio 
sensum  habet  in  phisica  quam  in  alia  facultate.  et  sie  < 
similibus. 

g)  De  vi  congruitatibus  et  vi  incongruitatibus 

Septime  modo  per  „quomodo^^  notatur,  quod  dictati 
sex  congruitates  specialiter  debet  obseruare,  et  sex  inooi 
gruitates  ipsis  contrarias  penitus  euitare.  drca  que  8< 
Oratius  intentionem  fundat  in  sua  poetria. 

In  der  handschrift  finden  sich  diese  sechs  mit  rflcl 
sieht  auf  die  genannte  epistel  behandelten  und  mit  venc 
daraus  gespickten  vicia  auf  fol.  156'  und  167. 
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h)  De  YÜ  modis  positionum. 

Octauo  modo  per  „quomodo^'  potest  intelligi  modus 
endi,  quia  nos  prosatores  scemata  et  typos  et  retho- 
colores  uerborum  et  sententianmi  ponere  quandoque 
imus,  ita  ut  eos  ponendo  modum  nullatenus  excedamus. 
Unde  hie  multis  causa  breuitatis  omissis  dicamus,  quod 
unt  modi  positionum,  quibus  dictamen  poterit  exomari: 
:et  absolutio,  conparatio,  conditio,  conuersio,  resolutio, 
titio,  similitudo. 

Sie  werden  in  der  handschrift  von  fol.  157  bis  168 
ndelt. 

i)  Modus  de  tribus  pausationibus. 

Nono  modo  per  „quomodo''  possunt  intelligi  tres  di- 
tiones  seu  pausationes. 

Quarum  prima  dicitur  suspensiua  seu  media  distinctio, 
metrum,  seu  colon  quod  latine  dicitur  membrum.  0 
Qda  dicitur  constans  seu  subdistinctio ,  seu  punctus, 
coma  id  est  incisio.  tercia  dicitur  finitiua  uel  plena 
actio,  uel  uersus,  uel  periodus.  et  dicitur  a  peri  quod 
;ircum,  et  odos  quod  est  cantus,  inde  peryodus  quasi 
düo  seu  conpletio  cantus  seu  clausula  sententie. 

Prima  distinctio  sen  paasa. 

In  prima  suspenditur  animus  auditoris,  et  aliquid  au- 
desiderat  quod  perfectum  sensum  ipsi  generet  auditorL 
cuto  accentu  pronunciari  debet,  et  scribi  puncto  et 
ila  superius  quasi  a  leua  in  dextram  obliquata  id  est 
[uo  penne  ductu  eleuata. 

Secnnda  distinctio  den  paasa. 

Secunda  est,  qua  audita  animus  auditoris  non  suspen- 
babetur  set  quiescit,  dictantis  tarnen  intentio  manet 
pleta.  et  graul  accentu  pronunciari,  et  cum  puncto 
0  sine  omni  uirgula  debet  scribi. 

Tercia  distinctio  seu  paasa. 

Tercia  est,  qua  finitur  oratio,  et  dictantis  intentio.  et 
iori  accentu  pronunciari,  et  scribi  debet  cum  puncto 
drgula  inferius  quasi  curuo  ductu  a  dextra  in  leuam 
pennam  deducta. 


Cod.  fMnbrum, 
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De  hiis  tribus  distinctionibu^  hoc  sit  exemplom :  i 
homo  esses  et  aliquam  discretionem  haberes ,  ecce  prima;  sub 
dUos  tuo8  aherrantes  ad  uiam  rectUudinü  reuocares ,  ecce  se 
Clinda;  et  sie  nuncium  eorum  non  esset  necesse  totiens  ad  nc 
ueniendo  laborare,  ecce  tercia. 

Iste  tarnen  modus  punctandi  —  scilicet  ut  punctum  ha 
beat  secum  uirgulam  superius  pro  signo  distinctionis  obliqui 
ductam,  uel  inferius  pro  signo  uersus  factam— in  literise 
epistolis  scribendis  non  seruatur  usquequaque. 

Quid  Sit  distinctio. 

Distinctio  est  quedam  cuiuslibet  clausule  particula,qu 
quandoque  puncto  piano  quandoque  suspensiuo  terminatur 
uel  debet  terminari  rationabiliter  et  distingui. 

Quid  Sit  pnnctas. 

Punctus  uel  punctum  est  hie  Signum  locutionis  distinctun 
et  recreatio  spiritus  fatigati. 

Et  alius  est  suspensiuus,  alius  medius,  alius  conpre 
hensiuus  seu  conclusiuus. 

Uel  aliter.  distinctio  idem  est  quod  punctus,  quia  ubi 
cunque  est  punctus  ibi  distinctio  iudicatur. 

Quid  Sit  uirgula. 

Uirgula  est  Signum  gracilius  et  longius  quam  simplex . 

Et  hec  uirgula  quandoque  est  obliqua ,  quandoque  re 
ctA,  quandoque  curua,  quandoque  iacens. 

Curua  et  iacens  continuat  bene  disiuncta  male,  se 
una  recte  superius,  altera  oblique  inferius  ducta  disiungi 
bene  coniuncta  male. 

Alie  uirgule  sunt  diclionum  uel  clausularum  uel  accen 
tuum  disiunctiue. 

Quid  Sit  clausula. 

Clausula  est  quedam  cuiuslibet  tractatus  particula  ae 
oratio  perfecta  et  conpleta. 

Que  clausula  ad  minus  duas  et  ad  malus  Septem  con 
tinet  distinctiones. 

Et  de  hiis  tribus  premissis  pausationibus  seu  distin 
ctionibus  in  doctrinali  dicitur  circa  finem  ante  figuras: 
pausat  tripliciter  lector.   distinctio  plena 
namque  fit,  et  media,  fit  subdistinctio  terna. 
si  suspensiua  fuerit  constructio,  quando 
pausabit,  media  poterit  distinctio  dici. 


\ 
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si  Sit  perfecta  constructio,  set  tarnen  addi 
conuenit  ut  plena  sententia  possit  haberi, 
si  lector  pauset,  ibi  subdistinctio  fiet. 
conpleto  sensu  fiet  distinctio  plena. 
hec  est  periodus  imitato  nomine  dicta; 
est  metrum  media  distinctio;  finis  habetur 
uersus  periodus  etc. 

Modus  per  „quomodo^^'  longandi  et  breuiandi 
materias. 

Decimo  modo  per  „quomodo''  potest  intelligi,  utrum 
literis  scribendis  breuis  materia  longetur,  et  longa  >) 
ietur. 

Septem    enim   modi  sunt  sine  gradus  quibus  breuis 
iria  prolongari  poterit  et  diffundi.  fol.  159. 
Simüiter  longa  materia  Septem  modis  poterit  breuiari. 
159  und  159'. 

Modus  per  „quomodo"  quo  spiritu  regatur 
mittens  literas. 

Undecimo  per  „quomodo^^  intelligitur ,  quo  spiritu  re- 
r  literas  mittens. 

Sunt  enim  —  sicut  dicitur  in  apokalipsi  —  vii  spiri- 
in  orbem  terre  missi,  per  quos  vii  carismatum  dona 
imt  signari.  et  ad  istos  vii  spiritus  reduci  possunt 
iliter  omnia  genera  hominum  prenotata.  omnis  enim 
leus  mittere  literas  aut  mittit  in  spiritu  timoris  aut 
itis  aut  scientie  aut  fortitudinis  aut  consilii  aut  intel- 
Ls  aut  sapientie. 


Uerbi  gratia  saus  est  rationabile,  ut  quilibet  mittens 
i  mittendum  epistolas  seu  recipiendum  ydoneus  habeat 
tum  intellectus.  de  quo  dicitur:  intellectus  bonus  omni- 
facientibuH  eum. 

Item  filii,  serui,  subiecti  uel  quicunque  subesse  sunt 
i  prelatis  superioribus  quocunque  modo,  loqui  debent 
piritu  reuerentie ,  deuotionis ,  subiectionis ,  humilitatis, 
moris. 

Item  parentes,  domini,  prelati,  et  quilibet  superiores 
,  seruis,  subiectis  quocunque  modo  loqui  debent  in  spi- 
bonitatis,  lenitatis,  mansuetudinis ,  beniuolentie,  amo- 
dilectionis,  gratitudinis,  gratiose  pietatis. 

In  der  haadscbrift  fehlt  longetur  el  longa. 
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Item  non  solum  magistri,  lectores,  doctores  in  üben 
libus  artibus  et  iure  canonico  et  cioili  et  precipue  in  d 
uina  pagina,  set  et  omnes  habentes  in  ecclesia  potestatei 
ligandi*  et  soluendi  loqui  debent  in  spiritu  iustitie,  ueriü 
tis,  et  scientie. 

Item  papa ,  imperator ,  reges  ,  dnces ,  comites ,  et  al 
magnates,  terrarum  domini,  et  prouincianun  rectores,  iudic< 
loqui  debent  —  prout  res  exegerit  —  in  spiritu  pacienti 
clementie,  iustitie,  seueritatis,  ueritatis,  correctionis,  rig( 
ris,  temperantie,  fortitudinis,  et  sapientie.  in  spiritu  fort 
tudinis  ideo,  quia  ipsi  se  pro  domo  domini  murum  debe] 
opponere  ascendentibus  ex  aduerso.  sapientie,  quia  sii 
sapientia  nullum  regimen  ecciesiasticum  uel  seculare  pote 
habere  debitam  et  legittimam  firmitatem.  nnde  sapient 
dicit  de  se  ipsa:  per  me  reges  regnant  etc.  quia  ue  ten 
cuius  rex  puer  esti  et  lethro  dixit  ad  Moysen:  ad  dec 
sionem  causarum  elige  uiros  potentes,  deum  timentes,  uei 
tatem  amantes,  auariciam  detestantes. 

Et  hie  in  eligendo  iudice  ponit  potentiam,  que  multu 
ualet,  si  illa  tria  sequantur.  alioquin  oleum  additur  c 
mino  et  gladius  ueneno.  tamen  alia  translatio  habet  ,,& 
pientes'^  quos  forsan  potentes  uocat  ad  iudicandum. 

Hie  nota,  quod  potentia  dicendi  aliquid  uel  faden 
multiplex  est.  nam  quandoque  dieitur,  quod  possimus  illi 
facere  ubi  habemus  scientiam  faciendi,  ut  cum  dieitur:  e| 
non  possum  illud  facere ,  id  est  non  habeo  scientiam  f 
dendi.  quandoque  intelligitur  auctoritas  superioris  uel  ai 
ctoritas  iuris,  ut  cum  didtur:  ego  non  possum  illud  facer 
id  est  non  habeo  a  iure  uel  a  superiore  auctoritatem  £ 
ciendi.  quandoque  notat  affectum  animi ,  ut  cum  dicitu 
ego  non  possum  illud  facere,  id  est  non  habeo  affectuosa 
«oluntatem  uel  affectum  fadendi.  quandoque  notat  uiri 
operationis,  sine  ille  se  habeant  ad  lidtum  uel  illidtui 
concessum  uel  inconcessum,  ut  cum  didtur:  ego  possu 
illud  facere,  id  est  habeo  per  me  siue  per  meas  uires  i 
fortitudinem  fadendi,  siue  hoc  sit  fas  siue  nefas,  iustu 
uel  iniustum.  et  multa  in  hunc  modum. 

Et  ideo  non  inconuenienter  una  translatio  ponit  „p< 
tentes'^  ubi  alia  ponit  „sapientes'^ 

Item  in  iure  dieitur:  aliud  est  potentia  iuria,  aliud facl 

Item  Spiritus  consilii  habet  se  largissime.  non  sola 
enim  penitentiarii ,  predicatores ,  confessionum  auditore 
omnes  religiosi,  omnes  consulti,  uerum  etiam  parentes,  coi 
sanguinei,  affines,  socii,  amici  suis  coniunctis,  inferioribu 
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consultoribus,  subiectis,  deuotis,  fidelibus  quocunque  modo 
loqai  debent  in  spiritu  gratie,  equitatis,  iuris,  rationis,  ka- 
ritatis,  misericordie ,  benignitatis ,  consilii  salutaris.  nam 
benignus  est  spiritus  sapientie. 

Et  secundum  hoc  singulis  debent  singula  in  uerbis  et 
sententia  respondere  congruenter. 

Et  ex  istis  coliige,  quid  de  oppositis  teuere  debeas, 
quia  contrariorum  eadem  est  disciplina.  item  hie  septem 
Spiritus  enumerantur,  qui  licet  sint  diuersi  tamen  nee  ad- 
aersi  nee  contrarii  sunt  inter  se,   quia  sicut  teste  Seneca 

—  ubi  loquitur  de  dementia  Cesaris  —  nulla  uirtus  uir- 
tuü  contraria  est,  sie  etiam  dona  gratie  dei  seu  dona  bea- 
tificantia  innumera  inter  se  contraria  esse  0  non  debent. 

Ponamus  itaque  quod  hos  septem  spiritus  aliquis  ha- 
beat,  tamen  oportet  ut  in  omni  sermone  epistola  secundum 
onom  spiritum  magis  quam  secundum  alium  loqui  iudicetur. 
et  merito  modus  loquendi  stunere  nomen  debet  a  spiritu 
predominante. 

ß,  Secunda  diaisio  personarum. 

]{[itur  bis  omissis  diuisionibus  quas  ponit  in  singulis 
subtilitas  loicorum,  grosso  modo  personas  mittentes  et  re- 
dpientes  sie  diuidamus. 

Personarum  alia  parua,  alia  minor,  alia  minima,  item 
alia  magna,  alia  maior,  alia  maxima. 

Et  persone  que  hie  appellantur  magne  et  maiores ,  a 
qoibusdam  interdum  possunt  maxime  raüonabiliter  appel- 
lari.  similiter  que  hie  appellantur  parue  minores  minime, 
a  quibusdam  interdum  —  prout  negotii  necessitas  exegerit 

—  magne  poterunt  rationabil|ter  appellari. 

Item  uir  et  uxor,  cum  sint  unum  et  idem,  non  debent 
ad  inparia  iudicari.  uerbi  gratia  titulus  qui  ascribitur  im- 
peratori  —  laudibus  que^)  non  sunt  de  substantia  tituli 
exceptis  —  ascribi  etiam  debet  imperatrici.  et  idem  habeas 
de  reliquarum  uxoribus  personarum. 

De  parnif  perionis.  *) 

Parue  persone  hie  dici  respectiue  possunt  in  foro  ec- 
clesie  locorum  non  insignium  abbates  abbatisse,  priores 
priorisset  item  alicuflis  domus  non  insignis  magistri  magi- 
stre.    item  rectores  amministratores  rectrices  amministra- 


1)  In  der  handschrüt  fehlt  «ifi.         3)  In  der  handschrift  fehlt  diese 
2}  Cod.  qvKL  flberschrift 
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trices  coUegii  uniuersitatis  non  insignifl,    et  predictom 
equales. 

Item  0  in  foro  seculari  simplices  aduocati ,  sculte 
iusticiarii,  presides  et  prefecti,  et  eorum  equales. 

De  minoribus  personis. 

Minores  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectii 
possunt  priuate  que  nuUis  dignitatibus  uel  officiis  laudal 
Ubus  sunt  insignite,  ut  simplices  canonici,  simplices  can 
nice,  ut  in  ecclesia  secouiensi,  decani  rurales,  simplic 
monachi,  simplices  moniales,  incurati,  uiceplebani,  prebe 
darii.  item  clerici  et  scolares  emancipati ,  ex  patrimoD 
crucifixi  uel  paterno  nichil  uel  parum  ultra  congruam  s 
stentationem  habentes. 

Item  in  foro  seculari  simplices  milites  et  militatoi 
bonesti  domorum  dispensatores,  honestarum  rerum  geston 
honesti  negociatores,  bonesti  et  diuites  mercatores,  institon 

De  minimis  personis. 

Minime  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectii 
possunt  simplices  sacerdotes,  plebanorum  seu  uicariom 
socii,  scriptores  Scriptrices  cottidiano  manuum  labore  i 
uentes,  scolares  seruiles  seu  familiäres  caracterem  non  b 
bentes  clericalem. 

Item  in  foro  seculari  omnis  artis  mechanice  precipi 
in  sordidis  operibus  professores,  utputa  cerdones,  pellipar 
coriarii,  sutores,  pellifices,  fabri  ferrarii,  fabri  lignar 
sculptores,  fusores,  pictores,  et  omnes  seruilis  condition 
rustici ,  ruricole ,  agricole ,  glebarii  seu  serui  glebe ,  figu 
fossores,  kalones,  et  alii  quam  plures  predictorum  equaJc 

Quibus  non  est  conueniens  mittere  uel  mitti  liier 
speciales  in  quibus  legalis  literarum  sollempnitas  obserueti 

Istis  paruis  et  minoribus  et  minimis  personis  bon 
prosator  potest  ex  subsequentibus  epistolas  ordinäre,  ^)  o 
de  nouo  formas  conpetentes  inuenire,  et  inuentas  publicai 

De  magnis  personis.  * 

Magne  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respecti 
possunt  omnes  episcopi  infulati,  omnes  missi  a  latere  pap 
cardinalibus  et  archiepiscopis  exceptis,  legati,  item  omn 
insignium  loeorum  prelati  episeopis  non  superiores,  scilic 
regaJes  abbates,  regales  abbatisse,  regales  prepositi,  regal 
priores  et  priorisse,  generales  alicuius  ordinis  magistri,  canc< 


1)  Ck)d   ii. 


2)  Cod.  ordinarU. 
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larii ,  archydiaconi.    item  insignium  eeclesiamm  ,primicerii 
seu  cantores,  decani,  thesaurarii,  et  eorum  equales. 

Item  in  foro  seculari  omnes  comites,  burgrauii.  omnes 
nobiles  seu  magnates  seu  barones  qui  spectabiles  uel  cla- 
rissÜDi  appellantur.  item  presides,  rectores,  procuratores, 
aministratores  prouinciarum  et  insignium  uniuersitatum,  et 
famosanun  nrbium  et  ciuitatum  potestates,  et  eorum  equales. 

De  maioribas  personis. 

Maiores  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  cardinales,  primates  seu  patriarche,  archiepiscopi, 
et  eorum  equales. 

Set  in  foro  seculari  reges,  duces,  marcbiones,  laugra- 
uii,  insignes  palatini.  et  ad  honorem  urbis  Rome  senatorem 
eisdem  maioribus  anuumerabo.  item  Anthiochie  principes, 
et  omnium  predictorum  equales. 

De  maximis  personis. 
Maxime  persone  sunt  anthonomasice  papa  et  imperator, 
qoia  sicut  sol  et  luna  in  syderibus  sie  ipsi  omnibus  super- 
ktiae  preponuntur.  feeit  enim  deus  duo  luminaria  magna, 
laminare  malus  ut  preesset  diei,  et  luminare  minus  ut  pre- 
esset  nocti. 

m)  Tertia  distinctio  personarum  mittentium 
epistolas  et  recipientium. 

Duodecimo  modo  per  „quomodo'^  potest  notari,  quod 
epistole  et  mittentes  epistolas  et  recipientes  x  modis  pote- 
runt  diuersificari. 

a.  Inimici  inimicis.       ^ 

In  der  handschrift  sind  sie  auf  fol.  161'  behandelt. 

ß,  Socii  sociis,  amici  amicis 

nuUa  consanguinitate  uel  affinitate   coniunctis,    siue    iste 
persone  sint  humiles  uel  mediocres  uel  alte.  fol.  161'  und  162. 

y.  Parentes  proli  uel  aliis  consanguinitate  et  affinitate 
conianctis,  uel  uice  uersa. 

In  der  handschrift  ist  hiemach  auch  «noch  bemerkt, 
wie  m  uxori  vel  amasius  amasiae  et  vice  versa  sich  zu 
schreiben  haben. 

(f.  Domini  seruis,  magistri  discipulis,  prelati  snbditis, 
et  uice  uersa. 

Sie  sind  in  der  handschrift  auf  fol.  163  behandelt. 

Qa«U«i  IZ.  29 
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e.  Clerici  clericis,  religiosi  religiosis,  et  clerici  reli- 
giosis,  et  uice  uersa,  uel  utrique  eorum  laicis,  ael  laici 

eisdem. 

Sie  kommen  in  der  handschrift  auf  fol.  163'  und  184 
zur  spräche. 

g.  üninersitas  aniuersitati  uel  persone  lingularL 

Sexto  qualiscunque  uniuersitas  qualicunque  uniuersi- 
tati,  uel  uniuersitas  persone  singulari ,  scilicet  rectori  uel 
iudicL  uel  alii  qualicunque  persone. 

Hie  uniuersitas  uniuersitati  offert  unanimUatem  t»  dtuh 
dii  conriliii  et  auxUiis,  item  unanimiter  eonmuniter  eoncarditer 
pacifice-  reipublice  defendere  Hbertatem.  item  pacem  et  caneorüam 
düigendo  a  duüi  discordia  declinare  uel  precauere,  item  fcr 
unanimitalem  ciuium  inexpugnabüe  0  fnereri  uel  eonsequi  mmir 
mentum.  item  uniuenitatis  uel  ciuium  muUitudinem  t»  b(m 
concordie  counin  uel  aduniri,  item  reipublice  iura  tueri  mm 
n{inus  quam  propria  et  priuata.  item  detestaiionem  liiium,  rixa- 
rumj  iurgiorum,  dissemiomun ,  eedüionum,  cantenlianum.  item 
in  beüis  uictoriam  eoneequi  glarioiam ,  uel  de  kottibus  fdiäter 
triumphare.  item  ciuUia  beüa  uel  proeUa  ^)  guati  quid  ne/oa- 
dum  detestari.  item  pro  patrie  Ugibue  pugnare. 

Set  singulari  persone  uniuersitas  offerat  imaium»  am- 
eensu  plenum  obeequendi  affectum,  consüium,  auxUium,  amorem, 
honorem,  fauorem,  obsequelam.  item  pro  uiribus  fideUm  ftruen^ 
tem  eonstantem  indefeuam  adherentiam  inexcepte. 

Item  unus  de  uniuersitate  sie  offerat:  imtiMrsti  et  m- 
gulie  seruiiium  obsequium  famulatum  potenter  et  patenter. 

Et  hie  nota  quod  in  literis  quas  mittit  ciuitas  cioi- 
tati,  uel  ciuitas  mittit  persone  singulari,  nomen  potestatis 
secularis  —  prepositi,  aduocati,  sculteti  —  et  rectorisuni- 
uersitatis  et  ad  malus  tria  propria  nomina  consulum  uel 
trium  meliorum  et  maiorum  de  ciuitate  poni  possunt  uel 
unus  maior  de  prenominatis  cum  nominatione  consulum  et 
uniuersitatis  ponatur  hoc  modo :  predilectie  et  confederatis  tmi 
R  aduocato  dicto  Manezzen  et  consutibue  ac  uniuersitati  cimmm 
in  Thurego  talis  poteetas  et  uniuenitae  —  uel  iudex,  eeuUetuSt 
cum  tali  uniuertitate  —  unanimiter  quicquid  pouumi  cbeefuü  et 
honorii  etc.  ^uia  innumeram  et  effrenatam  mulUtudinem 
esset  absurdum  in  huiusmodi  literis  nominare  et  ponere 
nominatim. 


1)  Cod.  inexpugnabUem.  Z)  Cod.  uet  pimsquam. 
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Qualiter  rectoribus  scribitnr. 

Item  rectori  uel  potestati  uel  iudici  ofiferimus  salutem 
ei  $ui  regiminis  —  seil  äministrationis  —  ea:itum  gloriosum. 
item  idkUem  cum  ineremento  nominis  et  honoris,  item  de  hosti- 
bu$  laudabüUer  triumphare.  in  omnibus  proiperari,  item  cum 
sdute  corporis  et  anime  prosperitatem^  sospitatem.  item  salutem 
et  optatam  felicitatem.  item  salutem  et  prospera  prosperis  — 
seu  successus  suceessibus  —  cumulari,  item  secundum  affectum 
fäidlatis  effectum,  uel  uotiuis  in  domino  suceessibus  habundare» 

De  iudicibas. 

Set  iudex  iudici  uel  non  iudex  iudici  salutem  nee  dedi-^ 
nare  ad  dexteram  uel  ad  sinislram,  item  salutem  in  eo  qui 
iudicai  in  ueritate.  item  iudicium  diligere  cum  misericordia  et 
ueritate.  item  iu$titiam  cum  misericordia  temperare,  item  exa- 
men  iudicii  equaliter  trutinare,  item  causas  partium  equo  —  seu 
iusto,  seu  legittimo  —  libramine  ponderare.  item  metuere  gla- 
dium  ex  ore  sedentis  in  throno  procedentem.  item  in  dubiis  te- 
nere  uel  fouere  seu  tueri  sententiam  tuciorem  ^  saniorem ,  melio- 
rem,  item  pupiUos  et  uiduas  pro  uiribus  defensare.  ')  item  iuste 
fliis  hominum  iudicare.  item  in  examinando  causas  sequi  «pirt- 
tum  DafMis.  item  quaslibet  in  iudido  corruptiones  declinare  uel 
penitus  euitare.  item  t»  iudidis  omnimodo  fugere  susurria  uene-  - 
9osay  peslifera,  corruptiua,  contagiosa. 

(.  Septime  modo. 

Septimo  magnates  —  scilicet  ecclesiastici  —  et  principes 
seculares  suis  equalibus  uel  suis  inferioribus  et  sub- 
iectis  offerunt  perpetuam  in  Christo  salutem  ,  orationes  in  do- 
mtno  cum  stncera  düectione,  sinceram  caritatem,  sincere  karitatis 
affectum,  uere  dilectionis  et  salutis  incrementum,  et  hiis  similia. 

Item  episcopi  et  prelati  quoslibet  sue  iurisdictionis 
fiiios  appellant.  et  nomen  prepouetur.  et  inter  premissa  of- 
ferunt salutem  in  auctore  salutis,  uel  uotiuis  suceessibus  in  do- 
mtno  Jtabundare. 

Item  quilibet  habens  ecclesiasticam  dignitatem ,  preci- 
pue  talem  que  requirit  titulum  consecrationis  et  est  insignis, 
sicut  episcopi  et  eorum  equales  et  superiores ,  preterea 
imperatores  reges  duces  ponunt  de  se  in  suis  titulis:  dei 
fratia,  dei  misericordia,  dei  nutu,  dei  —  uel  diuina  —  dispensatione 
seu  ordinattone. 

Item  ecclesiastici  suam  exprimunt  dignitatem,  et  causa 
hlunilitatis   se   asserunt   uel   insufficientes    uel   indignos    uel 
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minus  ydoneos  ad  eandem,  et  ofifenint  talia  que  se  magis 
habeant  ad  spiritualia  quam  ad  temporalia,  tarnen  ut  pre- 
missum  est  competentia  dignitati. 

Laie!  uero  magnates  pro  sua  dignitate  offerant  talia 
que  magis  sapiant  temporalia  quam  spiritualia. 

Que  omnia  non  expedit  enarrari.    set,  tu  prosator, 
ingenio  uerbis  concipe  plura  meis, 
et  queras  colligas  eligas  de  premissis  et  subsequentibus  id 
quod  salutati  et  salutantis  congruat  nomini  dignitati  pariter 
et  rationi. 

tj,  Octauo  modo. 

Octauo  imperii  magnates  imperatori  et  imperator  eisdem. 

Et  hie  magnates  auhiecUue  fideliier  et  humiliier  offerant 
imperatori  m  slatus  cognUionem  recogniiionem,  fidelitüHi  (Miff 
constantiam  indefeuam,  deuotam  sulnectianem  et  reueretUiam, 
teruiiium  inexeepte.  item  de  ttostibui  itnperii  ef  eedeii»  fdieüer 
triumphare. 

Et  aliquid  laudabile  in  salutatione  ponant  superlaliae 
in  hunc  modum.  inuictissimo^  gloriosissimo,  serenissimo^  mclo- 
riosistimo ,  excellentissimo .  summe  magnifico  domino  $uo  foü 
deum  regi  regum  in  terris  R  dei  gratia  Ramanorum  imperaiori 
et  iemper  augusto  N  eadem  gratia  episcopus  constantienm  (kä 
indignui,  imufficienSf  minus  ydoneus^  prtfictpum  —  seu  suorum  /Ue- 
lium  —  deuolissimus,  humillimus,  subiectam  reuerentiam  modo  dMto 
et  deuoto  cum  fidelitatis  et  plene  dilectioni^  affectu.  item 

parcere  subiectis  et  debellare  superbos, 
item  de  hostibus  feliciter  triumphare.  item  hostes  eeelesie  —  uel 
fidei   -^    ad   matrem  ecclesiam   reuocare.     item   tu  iudiciis  me 
ad  dexteram  nee  ad  sinistram  dedinare.    item  tiim  rigorem  de 
seruare  ut  a  regaU  dementia  non  recedat. 
De  imperatore. 

Set  Imperator  solo  papa  excepto  se  et  suum  titalum 
Omnibus  anteponit,  et  fere  Omnibus  —  precipue  sibi  rebel- 
libus  —  indistincte  offert  gratiam  suam  et  omne  bomum,  uel 
gratiam  suam  cum  salute^,  uel  salutem  et  suam  bonam  uotmt^ 
tem,  uel  alia  que  se  habeant  ad  hoc  equipoUenter. 

Et  in  fine  notat  locum  et  diem  date,  et  annum  im- 
perii seu  regni. 

De  titulis  principum. 

Nomina  etiam  principum  roittentium  seu  recipientium 
numerum  maius  quinque  titulorum  raro  uel  nunquam  traos- 
scendunt.  principibus  tamen  legem  inponere  nee  uolumus 
nee  debemus.  quin  secundum  diuersarum  dignitatom,  pote- 
Btatum,  plurium  terrarum  regionum  prouinciarum  dominii 
possunt  sibi  formare  titulos  dignitatibus  respondentes. 
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Sic  rex  Boemie  scribit:  Odoacer  dei  gratia  rex  Boemie, 
dux  Austrie^  tnarchio  Stirie  et  Morauie,  4alibui  salutem. 

Item:  R  dei  gratxa  Romanorum  rex  et  gemper  augustus^ 
rector  Burgundie,  comes  de  Habsburg  et  Kiburg  ^  langrauius  Air 
talie,  N  et  N  graiiam  suam  et  omne  bonum. 

Item  Alphonsus  rex  Hispanie  sibi  ipsi  fere  decem  ti- 
talos consueuit  assignare. 

Item  ad  idem.  R  dei  gratia  lerusalem  et  Sicilie  amministrator, 
seu  uicedominus,  ducatw  Austrie  Marchie  Calabrie,  principatus 
Capue  et  Terrabun,,  comUalus  Flandrie  dominus,  ^)  N  et  N  cum 
sincera  dilectione  gratiam  suam  et  omne  bonum. 

Filii  uero  regum  uel  imperatorum  ^j  sibi  possunt  in 
hunc  modum  formare.  Hartmannus  diui  augusti  R  dei  gratia 
Romanorum  regis  ghriosissimi  filius  primogenitus  —  uel  post 
primogenitum  proximus  —  uiro  discreto  drcumspeelo  prouido  di- 
ledo  prediiecto  prediligendo  magistro  C  cantori  thuricenH  etC. 

Et  multa  in  hunc  modum. 

^.  Nono  modo. 

Nono  papa  cardinalibus  et  secularibus  principibus  et 
Omnibus  aliis,  et  omnes  eidem. 

In  papam  postulatus  seu  electus  inponit  *sibi  ipsi  pro- 
prium nomen  quod  uoluerit. 

Similiter  rex  et  regina  in  confirmatione  seu  consecra- 
tione  inponi  faciunt  nomina  que  sue  placuerint  uoluntati. 
unde  regina  Romanorum  ad  presens,  que  prius  dicebatur 
Mehthildis,  apud  Aquisgranum  dum  intronizaretur  obtinuit 
Anna  nominari. 

Papa  itaque  in  salutatione  proprio  nomine  premisso 
appellat  se  seruum  seruorum  dei,  et  omnes  cardinales,  patriar- 
chas,  Primates,  archiepiscopos ,  episcopos  appellat  fratres. 
alios  omnes,  imperatores,  reges,  duces,  et  cuiuscunque  or- 
dinis,  professionis ,  sexus,  conditionis  appellat  filios.  et 
Omnibus  tam  fratribus  quam  filiis  offert  ex.  consueto  cursu 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  et  uni  persone  nunquam 
loquitur  numero  plurali.  et  in  äne  ponit  locum  et  diem 
date,  et  ^nnum  sui  pontificatus. 

Falsitas  autem  literarum  papalium  multis  modis  de- 
prehenditur,  ut  habetur  in  extra  uagantibus  de  crimine 
falsariorum  capitulo  „licet*',  et  falsariorum  pena  diuersifi- 
catar.  nam  aliud  falsare  literas  pape,  aliud  literas  episcopi, 
aliud  literas  alicuius  principis. 

Item  nomen  pape,  siue  ipse  scribat,  siue  sibi  scribatur, 
etiam  a  quocunque  imperatore,  ubique  preponetur. 

1)  In  der  handschrift  fehlt  dorn mu«.      2)  Cod.  imperalor. 
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dium,  conclusio  generalis ,  narratio ,  finalis  corroboratio,  et 
singulorum  ■)  subscriptio. 

Titulus  hie  generalis  est  personarum  sub  certo  titolo 
propriis  nominibus  expressis  premissio  sine  optatione  salu- 
tis.  et  preponitur  nomen  priuilegium  concedentis.  et  sab- 
sequitur  nomen  accipientis.  uel  pro  ipsius  nomine  accipientis 
ponitur:  uniuersis  uel  omnibu$,  preserUibus  et  ftUuris,  uel  pre- 
sentium  intpeetoribus,  uel  presens  scriptum  inspecturU.  et  multa 
in  hunc  modum.  et  nomen  dantis  priuilegium  preponitur, 
quia  prestans  et  dans  dignior  est  quam  petens  et  accipiens, 
et  beatius  seu  nobilius  est  dare  quam  accipere,  iuxtaillad: 

crede  mihi,  res  est  ingenuosa  dare; 
item^: 

ut  des  quam  reddas  plura,  precare  deos. 
item  in  titulo  priuilegiorum  sicut  in  salutationibus  uerbum  sub- 
ticetur,  etintelligitur  hoc  uerbum  „concedit^'uel  „indulget"  ael 
„permittit'^  uel  „dat^'.  et  in  fine  tituli  ponitur  in  perpetumm^ 
ad  ostendendum  presentibus  et  posteris  quod  congessio 
prindpis  ex  gratia  debet  habere  perpetuam  firmitatem. 

Quedam  etiam  priuilegia  non  laicis  set  ecdesiasticis 
personis  concessa  sumunt  principium  sie,  signo  crucis  pre- 
misso:  «n  nomine  domini  amen^  uel  in  nomine  patrie  et  /Ut  et 
tpiritus  sancti  amen,  uel  in  nomine  eancte  et  indiuidm  truntatii 
amen^  uel  eancti  spiritus  a$»it  nobis  gratia. 

Item  in  priuilegiis  que  dantur  laicis  non  solet  t»  perpe- 
tuum  poni,  quia  iura  laicis  ab  ecclesiis  concessa  rare  uel 
nunqüam  sunt  firmitatem  .perpetuam  habitura. 

Item  notarii  seu  tabelliones  interdum  publicis  instru- 
mentis  apponunt  sua  signa,  quandoque  a  tergo  carte,  quan- 
doque  ex  parte  litere. 

Titulo  sie  premisso  subsequatur  exordium  generale« 
quod  non  discrepat  nee  discrepare  debet  a  persone  et  ne* 
gocii  qualitate. 

De  priuilegiis. 

Item  in  priuilegiis  prima  linea  literis  longis  nee  mal- 
tum  grossis  debet  conscribi.  et  nomen  dantis  priuilegiiUD 
semper  seribi  debet  litera  eminentiori. 

Et  priuilegiis  papalibus  subscribere  debent  cardinales. 
set  priuilegiis  imperialibus  subscribere  debent  principes  et 
magnates  qui  tune  imperiali  eurie  presentes  fuerint 

Set  olim  priuilegia  formabantur  aliter  quam  in  presenti. 


1)  Cod.  etngvtarum. 
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hie  non  pono  exempla  propter  euidentiam  facti  cottidiani 
et  causa  prolixitatis  uitande.  uidi  enim  in  curia  pape  nee 
non  imperatoris,  ubi  notarüs  et  curie  rectoribus  famularis 
eram  satis  et  familiaris^  quod  diuersis  regnis  regionibus 
terris  prouinciis  notarii  secundum  ezigentiam  consuetudinis 
terrarum  Uteras  et  priuilegia  formare  solebant.  inuno  curia 
imperatoris  singulis  regionibus  seu  prouinciis  notarios  pre- 
poBuit  speciales. 

Item  >)  imperator  quibusdam  priuilegia  in  hunc  modum 
formauit. 

F  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  ^)   semper  auguitw, 
lenuaUm  et  Sicilie  rex,  in  perpetuum. 
.Jmperiaiis  imtereet  maiestatiSp  etc. 

Jgüwr  de  iopientum  curie  noslre  cornUio  uobis  Capuanis, 
^eHbuB  noitrie ,  eeeundum  meritorum  exigentiam  priuilegia  ab 
inclite  recordaiionis  noetris  predecessoribue  induUa  auctoritale  im- 
periali  preeentibus  innoUamus  et  ex  certa  id^ntia  confirmamue, 
de  largißua  nostri  eulminis  beniuotentia  liberaliter  adidentes  ut 
totem  et  talem  de  eetero  libertatem  et  inmunüatem  habere  debea- 
tis.  et  hic  apponebantur  clausule  que  in  priuilegiis  requi- 
mntur. 

Alii  scribunt  sie:  Wernherus  sacrosancte  maguntine  sedie 
arckyepiseopus ,  sacri  imperü  per  Germaniam  arckycancellaritu, 
uniuersii  Christi  fidelibue  presentium  inspectoribue  —  uel  diteetis 
Hl  Christo  .  .  prepoiito  et  capitulo  ecclerie  sancti  Stephani  intra 
muros  Magunde  —  in  perpetuum ,  uel  affeetum  caritatis ,  uel 
notieiam  eubscriptorum,  et  similia  in  hunc  modum. 

Priuilegia  seu  instrumenta  super  contractibus  aliquibus 
duplicata  in  unam  cartam  solebant  olim  scribi,  et  in  medio 
ipsorum  instrumentorum  alique  litere  capitales  linealiter 
Ordinate,  que  litere  per  medium  diuidebantur ,  ut  neutrum 
prinilegium  posset  faJsificari,  et  unum  esset  probatio  alte- 
rius,  falsificatum  etiam  in  huiusmodi  capitalibus  literis  col- 
latis  facillime  cognosceretur. 

Instramentum. 

Et  nota,  quod  omne  priuilegium  est  instrumentum. 
set  non  conuertitur,  quia  non  est  priuilegium  omne  in- 
stramentum. 

Unde   dicamus,  quod  quelibet  professio  habet  sua  in- 


t)  Cod.  idem.  2)  In  der  handschcift  fehlt  im 

perator  et. 
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strumenta.  arma  et  gladius  sunt  militis  instrumeiita,  snbnle 
et  forme  sutoris,  acus  pellificis,  penna  et  conrn  Bcriptoris, 
libri  et  litere  clerici  instrumenta. 

Set  quo  ad  iudicia  et  causarum  cognitionem  instm- 
mentum  est  scriptura  facta  ad  alicuius  rei  probationem.  et 
dicitur  instrumentum,  quia  instruit  causas,  uel  quia  instmit 
mentem. 

Et  aliud  est  instrumentum  publicum,  aliud  priaatnm. 
et  hec  omnia  inuenies  in  extra  uagantibus  c.  de  fide  in- 
strumentorum. 

Quid  Bit  indulgentia. 

Indulgentia  iniuncte  penitentie  remissio  uel  relazatio 
est  uel  diminutio,  in  toto  uel 'in  parte,  facta  secundum  ra- 
tionem  ex  auctoritate,  statuta  generalis  concilii  non  excedens. 

Et  secundum  determinationem  magistrorum  parisien* 
sium  dari  potest  indulgentia  in  predicatione  facta  in  loco 
interdicto.  item  episcopus  indulgentias  facere  potest  in  sua 
dyocesi,  forma  canonis  obseruata.  item  episcopus  in  aliena 
dyocesi  potest  facere  et  dare  indulgentias,  si  ad  hoc  oon- 
sentit  dyocesanus. 

De  forma  liiere  indulgentialis  quam  deferant 
elemosinarum  petitores. 

Forma  litere  indulgentialis  quam  deferunt  elemosinir 
rum  petitores  hec  est.  R  dei  p^atia  eonstofUientii  q^iicopm 
uniueriii  etc.  quoniiam  omnei  ttabimui  ante  tribuntü  Ckrüii  etc. 
sicut  statutum  est  in  concilio  lateranensi  sub  Innocentio 
papa  iii*. 

Besponsine  litere. 

Item  litere  per  quas  scilicet  literas  iam  receptis  re- 
spondetur  a  quibusdam  dicuntur  respecüue,  remissiue,  re- 
sponsiue. 

Cürca  quas  cautus  prosator  planius  plenius  facilios  po- 
terit  laborare,  quia  in  literis  iam  receptis  inuenit  materiam 
et  formam.  materiam  super  quam,  formam  secundum  quam 
suum  debeat  Ingenium  exercere ,  corrigendo  supplendo  di- 
minuendo ad  beneplacita  materiantis. 

Liiere  dimiiiorie. 

In  literis  dimissoriis ,  que  sunt  quasi  testimoniales  ta- 
per  statu  uite  et  conditione  illius  pro  quo  scribitur,  apud 
antiquos  in  testimonium  credulitatis  et  assertionem  fidei 
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quedam  grece  litere  >)  scribebantar.  quarum  prima  pars 
significauit  hanc  clausulam:  in  nomins  patrii  et  filU  et  iptri" 
tui  ianeti.  secunda  pars  significauit  personam  mittentis. 
tertia  pars  personam  pro  qua  mittebatur.  quarta  pars  per- 
sonam ad  quam  mittebatur. 

Set  hee  figure  modo  recesserunt  ab  usu,  et  tota  cre- 
dulitas  litere  dejßendet  in  sigillo  autentico  bene  cognito  et 
famoso.  et  tria  precipue  notantur:  quis  mittat,  pro  quo 
mittat,  et  ad  quem  mittat. 

£t^)  huiusmodi  litere  super  alicuius  ydoneitate  seu 
conuersatione  testimoniales  possunt  in  hunc  modum  formari. 

Reuerendo  patri  R  dei  gratia  constantiensi  episcapo  et  uni" 
uerm  presetUium  intpeetoribus  A  eadem  gratia  augustenüs  epi- 
$eopus  iahUem  in  affectu  karitatis,  uel  salutem  in  uera  karitaie, 

Inimieus  conuincitur  ueritatis ,  tarn  is  qui  ueritatem  oec14^- 
tat,  quam  is  qui  icienier  loquitur  falsitatem.  alter  enim  proximo 
prade$$e  non  uuU^  alter  eidem  nocere  feruenter  affectat. 

Nauerint  igitur  q%to$  nosse  ^)  fuerit  oportunum ,  quod  H 
cUricus  —  uel  sacerdos  —  pretentium  exhibitor ,  de  legütimo 
thoTo  apud  no$  lume$ti$  et  hone  fame  parentibue  genitue^  ean- 
petentis  lUerature,  precipue  in  diutno  officio,  utpote  in  seolis  no^ 
stris  et  choro  a  primis  annis  tisque  ad  presens  laudabiliter  enti- 
tritus,  $ati$  honeste  conuersationisy  a  nobis  —  uel  a  tali  coepiscopo 
noBtro  —  ante  biennium  legittima  examinatione  prehabita  nee  ealtim 
nee  furtim  in  stibdyaconum  est  ordinatus,  uel  in  taUm  ordinem 
promotus. 

ünde  sibipropter\quasdam  necessitaaes  ad^)ueslram  ciuitatem  et 
dyocesin  —  seu  ad  terras  remotas  —  transire  cupienti  presentes 
literas  tfi  sui  Status  teslimonium  ex  certa  sdentia  et  bona  in  hae 
parte  deo  teste  conscientia  conferimus  —  uel  conferri  facimus  — 
nostro  sigiUo  patenter  conmunitas, 

Datum  Auguste  anno  domini  m^.  cc^.  Ixxvi^.  festo  Thi- 
motkei  apostoli.  indictione  nü'. 

De  literis  quo  dicuntar  apostoli. 

Dimissorie  etiam  litere  dicuntur  apostoli  quos  appel* 
lanti  iudex  dat  a  quo  appellatur. 
Quarum  forma  potest  esse  talis. 


1)  Vgl.  oben  Alberich  von  Monte-cassino   de  dictamine 
VIi.  33-36. 

2)  Dieser  scbluss   ist  in  der  handschrift  erst  nach  den  abschnitt 
Aber  die  apostel  gerathen,  nach  den  werten  aliquanter  eoertuare, 

3)  Cod  nosee,  4)  In  der  handschrift  fehlt  ad. 
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Ego  N  smtiem  me  grauatum  a  tenientia  u$gtra ,  dämm 
coMtantienfu  episcope,  qtiatn  ttUistü  taU  die  iali  loco  talibui  pre^ 
sentibus  pro  Iali  in  queitione  tali  qine  inter  me  et  ip$wm  wrom 
uobii  dinosdtur  uentilari,  sedem  maguntinam  —  uel  romamam  — 
presentibui  in  scriplis  appello^  apoitolos  instanter  inttaniiui  w- 
stantissime  pöstulando! 

Quos  si  denegaueritis ,  iteraio  appeüo,  apoitolos  super  apo- 
itolis  denegatis  modo  predicto  postulando. 

Et  inuoco'  presentes  pro  testibus  in  huiwmodi  oppeüaiumB 
facta,  tcUi  loco,  anno  ab  incamatione  donwni,  mense ,  die,  in- 
diclione  iubnotatis  seu  prenotatis. 

Sic  enim  concipiendus  est  libellus,  ut  habeat  nomen 
appellUntis,  et  iudicis  a  quo  appellatur,  et  aduersarii,  et 
diem  et  locum  late  sententie  et  appellationis  interposite, 
et  causam  super  qua  appellatur. 

Et  si  plures  habet  aduersarios,  ponere  debet  in  libello 
nomina  singulorum,  si  uult  contra  quemlibet  appellare. 

Et  si  plura  sunt  capitula  uel  questiones,  ponat  singula 
super  quibus  iiitendit  appellare. 

Rarum  est  tarnen,  ut  iudex  a  quo  appellatur  det 
apostolos  secuudum  petitionem  appellantis,  nisi  iudex  in 
apostolis  datis  errorem  uel  grauamen  quod  ipsi  inpingitor 
studeat  et  possit  aliqualiter  excusare. 

Et  hie  causa  breuitatis,  exceptis  testimonialibus  literis 
et  apostolis,  nichil  dicemus  de  fonnatione  libelli  conaentio- 
nalis,  libelli  accusationis ,  libelli  recuperande  possessionis, 
libelli  tuende  possessionis,  libelli  de  actione  personali  et 
reali.    et  de  multis  aliis  libellis  pretermittemus. 

n)  De  V  partibus  epistole. 

Terciodecimo  modo  per  „quomodo^^  —  ut  planius  et 
plenius  et  quasi  fiualiter  ad  propositum  ueniamus  —  intel- 
ligitur  planius  plenus  et  conpletus  modus  scribendi  epistolas 
et  mittendi. 

Unde  dicamus,  quod  epistole  tarn  apud  antiquos  quam 
apud  modernos  quinque  sunt  partes  ad  maius,  uidelicet 
salutatio,  exordium,  narratio,  petitio,  conclusio. 

Alii  tarnen  dicunt,  quod  iste  tres  partes  —  narratio 
petitio  conclusio  —  faciunt  ad  esse,  alie  due  —  scilicet 
salutatio  et  exordium  —  faciunt  ad  bene  esse. 

Set  alique  litere  non  habent  nisi^jduas  partes,  scilicet 
salutationem  et  narrationem  seu  alicuius  rei  petitio6em.  set 
ante  finem  petitionis  quodammodo  est  inteUectus  conda- 

1)  In  der  handschrift  fehlt  ntii, 
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sionis.  uidetur  enim  concludere  qui  sdutatione  prehabita 
subinfert:  affectuose  rogamus  ei  monetMis ,  quatinus  irUuiiu  dt» 
lectiams  habUe  ifUer  no$  et  habende  negocium  hoc  uel  !ioc  sicui 
de  uofns  confidimus  —  ael  de  ueiiro  in  hae  parte  promisso 
confi^mut  —  indUate  euretü  effieaciier  promauere, 

a.  Quid  Sit  salutatio/ 

Salutatio  est  quasi  quidam  titulus  seu  oratio  salutis, 
affectum  indicans,  a  statu  seu  conditione  personarum  non 
discrepans.  uel  salutatio  est  ineffabile  seu  inexpressibile 
mentis  gaudium,  ex  nimio  affectu  deficiens  in  uerbo  prin- 
cipali  tercie  persone,  quod  tarnen  subauditur. 

Et  hec  salutatio  a  modernis  in  tercia  persona  ponitur, 
seu  subiutelligitur ,  ut  ostendatur  quod  huiusmodi  litera 
gerit  officium  nuncii ,  cuius  est  in  tercia  persona  loqui  et 
salutare.  tarnen  si  uerbum  prime  persone  subintelligeretur, 
non  multum  esset  contrarium  rationi:  ut  tali,  tali  stUutem, 
subaudis  „mitto'^  set  quia  in  salutatione  pronomen  prime 
persone  nequaquam  ponitur  a  mittente,  ideo  salutatio  in 
terciam  personam  ueri  similius  cessisse  uidetur. 

Et  dicitur  quasi  salutantis  actio,  uel  salutis  optatio, 
uel  salutis  datio,  quo  ad  uerum  i^ectum  salutantis. 

Et  in  hoc  nomine  „salutatio''  tria  notantur:  persona 
salutans,  persona  salutata,  qualitas  et  modus  salutandi. 

Item  in  salutatione  exprimi  debet  genus,  sexu8,paren- 
tela,  gens,  patria,  meritum,  dignitas,  ordo,  professio,  con- 
ditio, dilectio,  obligatio  utriusque. 

Set  mittens  non  debet  se  ipsum  extollere  ultra  debi- 
tum  et  laudare,  set  mittenti  sine  aliis  conmendaticüs  suffi- 
eiat  pro  se  legittimorum  positio  titulorum.  absonum  etiam 
esset  et  absurdum,  si  quis  presumptuose  iactantie  diceret 
de  se  ipso:  uir  summe  laudabüis,  summe  prouidus  discrett^ 
circumspectus ,  R  dei  gralia  amstantiensis  episcopus,  tali  salutem. 

Et  salutationum  alia  est  prescripta,  alia  subscripta,  alia 
circumscripta,  alia  simplex  et  nuda. 

Prescripta  salutatio  est,  in  qua  nomini  recipientis  per- 
sone preter  specialem  titulum  aliquid  laudis  preponitur  et 
premittitur,  0  ii^  hunc  modum:  tpesialisaime  dilecto  et  diligendo 
magne  discretionis  uiro  C  cantori  basüiensi  etc. 

Subscripta  salutatio  .est,  in  qua  nomini  recipientis  per- 
sone preter  specialem  titulum  aliquid  laudis  subscribitur 
et  subiungitur ,  in  hunc  modum :  C  cuitodi  basUiensi  muHis 
uirtutibtu  —  seu  probUatibus  —  inngnito  etc. 

1)  Cod.  pretirmiuitur. 
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Circumscripta  salutatio  est,  in  qua  nomini  recipientis 
persone  preter  specialem  titulum  aliquid  laüdis  preponitnr 
et  subiungitur,  hoc  modo:  swnme  reuerendo  palri  ac  dammo 
C  abbati  de  Salem  tUulo  perfecte  religionis  premienii  etc. 

Nuda  uel  Simplex  dicitur  hec:  Me^tino  Petrus  MohOerny 
uel  P  eustodi  in  Wettingen  C  canlor  thuricentis  obseqmum  «n- 
defeiium. 

Item  nomen  mittentis  semper  ponitur  in  nominatiao. 
qui  mittens  preter  et  ultra  titulos  proprios  et  speciales 
se  ipsum  non  debet  laudare,  iuxta  illud: 

nee  te  collaudes,  quia  hoc  faciunt  stulti,  quos 
gloria  uexat  inanis; 
immo  de  se  ipso  debet  ponere  uerba  que  sine  arrogantia 
denotent  humilitatem ,  hoc  modo :  frater  H  humHiU  Ueet  «n- 
dignus  inmeritus  insufficiens  minus  yd{»neu$  abbas  de  Wettingen 
cysterciensis  ordinis  constantiensis  dyocesis.  et  multa  in  hunc 
modum.  si  uero  fuerit  clericus  ecclesie  coUegiate,  uel  mo- 
nachuSf  appellet  se  infimum,  minimum,  kumiUimum,  pantMr 
mum  in  suo  capitulo  et  suo  conuentu. 

Nomen  uero  recipientis  interdum  ponitur  0  in  accusatiuo. 
et  tunc  salutationem  finit  modus  infinitiuus.  et  hie  subauditur 
aliquod  uerbum  desideratiuum  optatiuum:  cupit  desiderat 
optat.  set  apud  nos  frequentius  ponitur  in  datiuo,  ubi 
subaudiuntur  huiusmodi  uerba  „mittit  mandat  legat  offert 
promittit  precatur^'  set  „inprecatur''et„minatur'^  dum  inimids 
ab  inimicis  scribitur  inimice,  et  similia.  et  huiusmodi  uerba 
in  accusatiuo  et  in  datiuo  subaudiuntur,  ut  in  hoc  expri- 
matur  nimium  desiderium  loquentis  et  affectus.  homo  enim 
multotiens  per  iram,  pre  nimio  desiderio,  et  pre  nimietate 
spei  uel  timoris  gaudii  uel  doloris  —  que  sunt  iiii  animi 
passiones  —  loquitur  defectiue.  de  istis  quatuor  passionibas 
dicit  Boetius  uersibus  adonicis: 

gaudia  pelle,  pelle  timorem, 

spemque  fugato,  nee  dolor  assit: 

nubila  mens  est  uinctaque  frenis, 

hec  ubi  regnant. 
item  Uirgilius: 

hinc  metuunt,  ciipiunt,  gaudentque,  dolentqae. 

De  persona  mittentig. 

Item  si  persona  mittens  scribit  inferioribus ,  offerator 
et  optatur  eis  frosperUas,   $uece$$u$,   felidtas,    6oim  fortum 
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stte  professionis  facultatis  ordinis  conditionis.    uel  contra- 
rium  inprecetar. 

Uerbi  graüa  scriptori  laboris  cottidiani  offeratur  et 
optetur,  >)  omni  superfluitate  remota,  omnis  conmoditas  ad 
scribendum:  scilicet  bonus  oisus  seu  prosperitas  oculorum, 
bonus  oictos  et  uestitus,  bonum  pergamenum ,  bonum  in- 
caustom,  bona  penna,  bona  manus,  bona  camera  temperate 
ludda  semota  et  remota  a  strepitu  hominum  et  tumultu. 
uel  8i  expedierit,  mittens  eidem  poterit  —  ut  predictum 
est  —  contrarium  inprecari. 

Quomodo  salatentur  infideles  et  ezconmanicati. 

Item  infidelibuß  exconmunicatis  exclusis  ab  ecclesia  et 
precisis  optare  salutando  debemus  spem  eonnlii  tanioris,  uel 
spiriium  sapierUie  et  inteUectus,  uel  ueri  dei  el  fidei  cognitianem 
ialutaretn.  item  facere  bonum,  et  a  malo  decUnare.  item  iram 
dei  st$$linere,  itMi  a  malo  fecedat  et  resipiscal.  item  iustam 
creantü  et  redimentü  cognitianem,  item  errore  postpoiito  redire 
ad  tftam  ueritatis. 

De  annotatione  propriorum  nominam. 

Mittens  quandoque  loco  sui  proprii  uominis  dimittit 
ad  cautelam  inter  duo  puncta  spaciolum  unius  litere  uel 
sillabe  capax.  etsicpossunt  facere  delegati  uel  subdelegati, 
quorum  dignitati  uel  officio  et  non  persone  aliqua  causa 
delegatur. 

Quandoque  proprium  nomen  mittenüs  notatur  per  pri- 
mam  et  unicam  literulam  uel  sillabam  proprii  nominis. 
quandoque  per  paucas  literas  notatur,  tamen  intelligibiliter. 
uerbi  gratia  proprium  nomen  Gillelmus  breuiatur  per  G 
et  i  et  duo  l  cum  titella  que  ipsa  ü  ad  inuicem  connectat. 
similiter  Fridericus  per  capitales  F  et  R  cum  titella.  et 
sie  de  similibus. 

Set  non  multum  expedit  in  literis  scribendis,  ut  pro 
unica  et  sola  uel  duabus  literis  ponatur  titula  uel  titella. 
uerbi  gratia  hec  dictio  ,,impar''  pocius  totaliter  debet  scribi 
per  quinque  literas  quam  si  titella  poneretur  super  i  et 
altera  ad  pedem  f. 

Qaatnor  cause  quibui  recipientis  nomen  reticetnr. 

Recipientis  nomen  quatuor  de  causis  reticetur. 
Primo  ex  ignorantia,    id   est  quia  proprium  nomen 
ignoratur  a  mittönte. 
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Secundo  ex  indastria  et  cautela,  sicut  papa  8ub  dele- 
gatis  causis  subprimit  proprium  nomen  et  exprimit  nomen 
officii  uel  dignitatis,  quia  eo  mortao  cuius  proprium  nomen 
esset  in  literis  papalibus  expressum  iurisdictio  delegati  ex- 
spiraret  et  non  transiret  ad  succedentem  in  dignitate.  item 
quia  mittens  ex  industria  quandoque  potius  uult  se  a  solo 
recipiente  et  non  ab  aliis  cognosci,  utputa  quando  scribens 
timet  de  proditione  secreti,  qualecunque  sit  illud. 

Tercio  cum  duobus  uel  pluribus ')  scribitur  qui  in  uno 
loco  sub  titulo  officii  et  dignitatis  unius  et  eiusdem  sunt 
equales.  posterius  enim  positus  posset  indignari,  sunm 
equalem  uel  suos  equales  sibi  pretitulari.  nam 

non  bene  cum  soeiis  regna  uenusque  manent 
item: 

omnisque  potestas 
impatiens  consortis  erit. 

Quarto  propter  confusiones  uitandas,  ut  cum  scribitur 
preposito,  uel  societati,  uel  alii  multitudini. 

Item  in  salutatione  proprium  nomen  mittentis  exprimi 
debet.  quilibet  enim  se  ipsum  cognoscere  debet,  et  quilibet 
de  facto  suo  debet  esse  certus.  tarnen,  ut  predictum  est, 
quandoque  subprimitur  ex  ratione. 

Quando  nomen  mittentis  uel  recipientis  debeat  preponi 
uel  poBtponi. 

Item  iuris  est  et  rationis ,  '  ut  nomen  dignioris  minos 
digno  semper  debeat  anteponi,  nisi  superior  scribens  suo 
pari  uel  suo  inferiori  nomen  suum  pro  causa  humilitatis 
necessitatis  uel  exhibitione  honoris  uel  declaratione  amoris 
duxerit  postponendum. 

Item  delegatus  pape  ratione  delegationis  maior  est 
omnibus.  unde  suum  nomen  preponitur  ex  ratione ,  nisi 
persone  alicui  duxerit  defereudum.  similiter  nomen  delegati 
ab  alio  principe  quam  papa  et  imperatore  omnibus  sue 
iurisdictionis  preponetur. 

Mittens  tarnen  caueat,  ne  nimis  humilis  uel  nimis  ar- 
rogans  in  scribendo  uideatur. 

Qnare  in  quibusdam  epistolis  omittitnr  salutatio. 

Item  quandoque  est  epistola  sine  salutatione,  ut  patet 
in  literis  que  dicuntur  licentiate,  dimissorie,  appellatorie, 
conmendatiue,  et  gener^les. 
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Item  qnandoque  inimicus  inimico  scribit  inimice.  de 
quo  snpra  0  dictum  est. 

ß.  De  exordio. 

Exordiom  hie  seu  prouerbium  seu  captatio  beniuolen- 
tie  est  oratio  per  quam  auditoris  animus  redditur  docilis 
beniuolus  et  attentus,  et  inclinatus  allicitur  ut  eo  libentius 
audiat  et  admittat  que  subsecuntur.    . 

Septem  uicia  exordii. 

Et  principaliter  nota,  quod  yii  sunt  uicia  exordiorum, 
que  uitari  debent:  conmune,  conmutabile,  contra  preceptum, 
longum,  sepäratum,  translatum,  wlgare. 

Ck)nmune  est,  quod  nichilo  minus  in  hanc  quam  in 
contrariam  partem  cause  potest  conuenire. 

Conmutabile  est,  quod  ab  aduersario  potest  leniter 
mutatum  in  contraria  parte  dici. 

Contra  preceptum  est,  quod  nichil  herum  efficit  quo- 
rum  precepta  de  exordiis  traduntur. 

Longum  est,  quod  pluribus  uerbis  et  sentenciis  ultra 
quam  satis  est  producitur. 

Sepäratum  est,  quod  non  ex  ipsa  causa  ductum  est, 
nee  sicut  aliquod  menbrum  est  annexum  orationi. 

Translatum  est^  quod  aliunde  conficitur  quam  cause 
genus  postulat,  ut  si  quis  docilem  faciat  auditorem  cum 
beniuolentiam  causa  desiderat,  aut  si  prindpio  utatur  cum 
insinuationem  res  postulet. 

Wlgare  est,  quod  ad  plures  causas  potest  conmodari. 

Et  hec  omnia  uicia  habes  in  primo  rethoricorum. 

Preterea  duo  uicia  sunt  exorcUorum.  unum  si  difficilis 
Sit  sermo,  et  uerba  inusitata.  aliud  cum  exordium  constat 
ex  uerbis  nimium  apertis. 

De  medulla  exordii. 

Exordium  seu  medulla  exordii  poni  potest  in  principio, 
in  medio,  et  in  fine. 

In  principio,  ut  hie.  prelato  subditus  se  ipsum.  etu« 
liheraütai  dehet  predpue  canmendari^  qui  preumiens  instarUiam 
petentit  manum  adkUrieem  ceUriter  porrigit  indigenti,  undeuetira 
bonUai  dignis  est  laudibut  extoüenda,  qu$  $ibi  fideles  regpicit 
mUericorditer  oeulo  pietatis.. 

In  medio,  ut  hie.    prelatus  subdito  salutem«    peccasti 
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grauüer,  de  uenia  tarnen  non  deeperei.  gut  enim  tati$faeere  inift 
de  eonmiisU,  üi  promptu  habet  gratiam  salvMtofis,  preterea  eceU' 
sia  non  claudit  gremium  redeunti,  recognoseene  igüur  quod  «m* 
wrtio  peccatarii  est  angelis  gaiidium  in  eelisy  talüer  proeedas. 

In  fine,  ut  hie.  qui  uere  scientie  margaritam  detiderat 
adipitci,  peccaia  fugiat  et  consortia  seu  cantubemia  reprobarum, 
nam  mens  mciomm  tenebris  obsita  uix  admxttU  nobtHssimam  tu' 
pientie  daritcUem. 

De  exordio. 

Item  exordium,  quod  in  literis  non  debet  esse  pro- 
lixum,  fit  9  in  tercia  persona,  et  in  finali  sillaba  conuenire 
debet ,  et  penultima  discrepare.  exemplum.  cantor  «Mgne 
diligüur ,  quia  dictamina  sua  canprobantur.  ecce  „diligitor^^ 
penultima  breuiatur  „conprobantur"  producitur. 

Et  si  in  uocales  ipse  distinctiones  desinant,  in  aliis 
consonantibus  alie  terminentur. 

Set  hec  a  quibusdam  ex  toto  non  seruantur. 

De  diueriis  modis  exordioram* 

Secundum  Tullium  in  primo  rethoricorum  hiis  modis 
captamus  beniuolentiam:  a  nostra,  ab  aduersariorum ,  a 
ittdicum  seu  auditorum  persona,  ab  ipsa  causa. 

Set  hie  fit  sex  modis:  a  persona  mittentis,  recipientis, 
ab  utraque  simul,  ab  aduersariorum  persona,  a  re  de  qoa 
agitur,  et  a  rerum  effectu. 

De  primo  sie.  a  persona  mittentis  sie  humiliter,  non 
iaetanter.  quanta  fidelitatis  comtantia  non  sine  perieuh  rerum 
et  pereone  uobis  adkeeerim  a  primis  annii ,  uestre  dtecretionu  «tf 
epero  memoria  non  ignorai,  igitur. 

De  seeundo.  a  persona  recipientis  sie.  quantie  tiiuK$  tu 
publieo  conflictu  a  Papigentibue  contra  MedioUmeneee  nmper  h^ 
bito  uestra  uirtue  inier  omnee  utriueque  exercitue  capiianeoi  em- 
tuerit  y  non  eolum  prope  $et  etiam  procul  positis  satie  est 
festMm.  igitur  ete. 

De  tercio  a  persona  mittentis  et  reeipientis  sie. 
et  quante  probitatis  ind%utria  nos  ambo  talem  urbem  raOonMUims 
ex  causis  manu  armata  mtdtis  laboribus  et  pericuRs  obsederimmSf 
muttis  annis  obsessam  tandem  pluribus  u^neratis  utrobique  ä 
occins  ceperimus,  eaptam  solo  deiecerimus,  lapidem  euper  lapidem 
nequaquam  reli$iquendo,  satis  nouerint  Indi  atque  Briiianm, 

De  quarto  a  persona  aduersariorum  sie.    «i  d$  pena 
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erimimi  per  N  conmisri^  domine  iudex ,  loqui  uolumus  et  debe- 
mtii,  teüicet  tU  pena  i^deatur  crimini  respondere,  quis  eo  mmt- 
norior  inter  presentes  habetur?  saerüegus  est,  eece  prohatio.  par^ 
ridda  est,  ecce  probtUio,  uirginum  stuprator  est,  ecce  probatio, 
/tir  et  latro  eet,  ecce  probatio.  patrie  proditor  est,  ecee  probatio. 
apoitata  est,  ecce  probatio.  igitur  etc. 

De  quinto  a  re  de  qua  agitur  sie.  sapientiam  debere 
queri,  inuerUam  amplecti,  memorie  conmendari,  nemo  sane  mentis 
dubüet,  cum  ipsa  sapientia  dicat:  qui  me  inuenerit,  uitam  inue^ 
wiet  et  salutem.  item:  beatus  uir,  qui  inuenü  sapientiam:  melior 
nt  entm  acqui^io  eiue  etc.  igitur,  dilectissimi  condiscipuli, 
liberalibus  artibus  omni  diligentia  et  modis  omnibus  inten- 
datis,  etc. 

De  sexto  a  rerum  effectu  sie.  n  sapientiam  quis  studiose 
quesierit ,  inuentam  memorie  conmendauerit  dUigenter ,  non  est 
dubium  quin  talis  thesäuri  possessor  ex  huiusmodi  possessione  — 
it  freue  uiitur  -^  et  hie  et  in  futuro  reportat  gloriam  et  honorem. 
s(qnentia  est  enim  nobilis  animi  possessio ,  que  auarum  dedignata 
fossessorem  non  distributa  elabitur  set  distributa  reeipü  inere- 
fnentum.  igitur  etc. 

De  octo  modis  exordioram. 

Secundum  alios  dicamus,  qüod  exordia  octo  modis  for- 
mantur ,  et  habent  0  fi^ri  in  tercia  persona :  absolute,  ad- 
aersatiue,  conditionaliter,  causatiue,  qualitatiue,  quantitatiue, 
similitudinarie,  temporaliter. 

Diese  acht  arten  werden  in  der  handschrift  von  fol.  171' 
bis  172'  behandelt. 

Quid  Bit  prouerbiuin. 

Prouerbium  est  oratio  sentenciam  continens  a  natura 
productam  uel  consuetudine  approbatam,  ut:  mus  in  pera,^) 
ignis  in  sinu,  serpens  in  gremio,  suos  hospites  male  solent  re- 
munerare. 

Uel  prouerbium  est  auctorabile  dictum  uirtutis  et  mo- 
ralitatis  inductinum.  unde  etiam  ipse  dominus  in  prouerbüs 
loqui  sepius  uidetur. 

Qaid  Sit  arenga. 

Arenga  est  quedam  prefatio  que  ad  captandam  beni- 
uolentiam  premittetur.  et  facit  ad  omatum.  et  potest  fieri 
sub  prima  secunda  et  tercia  persona. 

1)  Cod.  Mme.  2}  Cod.  mus  impera,        "^    ' 
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Et  in  isto  et  malus  aliis  differt  a  prohemio«  qaod  Ibt 
bet  fieri  in  tercia  persona. 

Et  lombardi  magistri   et  legiste  pre  aliis  nationibos       ^ 
arengas  facere  consueuerunt  { 

Set  in  literis  uel  epistolis  mittendis  facere  arengas  ^ 
precipue  longas  —  solis  conuenit  ociosis,  qui  habentes  se- 
riosa  tractare 

postpositis  proprüs  aliena  negocia  curant. 

y.   Quid  Sit  narratio. 

Narratio  secundum  Tullium  est  rerum  gestarum  aut 
ttt  gestarum  expositio.  etdebet  esse  breuis  apta  probabilis, 

Narrationum  alia  simplex,  alia  multiplex. 

Simplex  est,  in  qua  unum  solum  narratur. 

Multiplex  est,  in  qua  plura  narrantur.  ibi ')  prosator 
debet  uidere ,  qualiter  diuersas  orationes  ordinet  et  con* 
iungat:  scilicet  quid  in  primo,  quid  in  medio,  quid  in  fine 
decenter  ordinetur. 

Narrationis  principia  excepto  uocatiuo  per  omnes  casus 
fieri  possunt 

Narratio  tribus  modis  uiciatur« 

Primo  ex  nimia  prolixitate,  dum 
quis  gemino  bellum  troianum  orditur  ab  ouo, 
id  est  dum  quis  propositum  incipit  a  nimis*  remoto.  ezem* 
plum.  aliquis  Scolaris  diffuse  narrat  per  singula,  quaiktr  ta 
uia  fuit  ei  Banoniam  ueniendo,  magütrum  ekgü,  tempesHtte  mit- 
gü  et  fiocte  uigüat,  ad  seolae  uadii»  cum  soeiis  moratur^  d  pro- 
fidt  dcttt  potest.  non  debuit  tam  diffuse  narrasse.  suffecisset, 
si  dixisset:  noscatis,  quod  post  fäiees  et  infeiices  proeperos  et 
aduersos  euentui  uiarum  cum  honesta^)  eocUtate  BammU  per  dei 
gratiam  atqtte  ueetram  sanue  et  incohmii  m  studio  laudabüiter 
peneuero. 

SecundOf  cum  ordo  rei  geste  nequaquam  per  ordinem 
narratur.  exemplum.  sciae,  qmd  P  fUiue  olim  domini  magistri 
UcigoUni  in  tali  Castro  habet  filiam  domini  Hugoms.  hie  coi^use 
narrauit,  et  ordinem  rei  geste  omisit,  et  ideo  uiciose  dixit 
debuit  enim  dixisse:  noueritis,  quod  P  fiUus  domini  Hagelim 
tfi  sero  post  cenarr^  surrea:ii,  et  accedens  ad  domum  Hugoms  cum 
armatis  müitibus  filiam  eiusdem  rapuit  uiokrUer,  quam  sie  rsh 
ptam  in  castro  suo  dicitur  ter^ere. 

Tercio,  cum  narratio  non  est  probabilis,  neque  uerum 
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e  ueri  simile  habens  per  quod  demonstretur,  ut  si  di- 
de  homine  mortuo  anno  preterito  ultra  mare:  icias, 
et  tälem  hominem  hestema  die  uidi  Bononie,  qui  de  nostra 
nientia  —  uel  de  meo  itaiu  —  quenuit  düigenier. 
Item  narratio  uiciosa  dicitur  que  non  explicat  locum 
nodum  uel  tempus,  ut  si  dicam:  PinterfecitM.  deberem 

dicere:  tali  die,  uel  tali  hco,  uel  tali  tempore,  Uel  iaH 
,  iuxta  illud: 

quis,  quibus  auxiliis,  ubi,  quid,  cur,  quomodo,  quando? 
tet  enim  ut  hec  omnia  in  re  gesta  considerentur. 
Sic  res  narrari  debet  pleniter  et  perfecte.  et  hie  nota, 

secundum  TuUium  narratio  ad  preterita  fiolununodo 
Ltendit. 

if.  Quid  8it  petitio. 

Petitio  est  oratio  per  quam  petimus  petibilia  possibi- 
itionabilia  conuenientia.  unde  Cato: 
quod  iustum  est,  petito,  uel  quod  etc. 

non  decet  illa  dari  que  possunt  iure  negari. 
Et  alia  est  simplex,  alia  multiplex. 
[n  principio  petitionis  poni  possunt:  quaprapter,  quam- 
\,  quoctrea^  cuiue  rei  graiia,  cuius  rei  causa,  et  hiis  similia. 
Et  habet  specialiter  fieri  per  quatinus.  et  iQiud  est  quati- 
per  i;  aliud  quatenus  per  e  —  una  dictio;  aliud  qua 
j  per  e  —  due  dictiones;  iuxta  illud:  qua  tenuslegit- 
constiterit  documentis.  unde  in  nouo  grecismo: 

dum  dat  quatinus  i,  debet  coniunctio  dici; 

scribeturque  per  e,  cum  debet  temporis  esse, 
it:  quando  ')  scribitur  per  i,  est  coniunctio  casualis,  et 
ur  pro  ut  uel  pro  quod  coniunctione. 

Qualiter  petitio  uiciatur. 

Petitio  uiciatur  que  non  continet  in  se  uel  rectum  uel 
stum  uel  necessarium,  ut  si  petam  quod  papalis  maie- 
imperio  supponatur,  quia  illud  nee  esset  utile,  nee  re- 
,  nee  honestum,  nee  necessarium.  et  in  petitionibus 
das  iüi  ista: 

quis  dans,  quisue  petens,  que  res,  que  causa  petendi. 
Hie  nota ,  quod  licet  epistole  secundum  quosdam  sunt 
partes,   secundum  alios  quinque,    epistola  nunquam 
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potest  constare  ex  sola  salutatioiie  uel  ex  solo  exordio  sen 
prouerbio. 

Item  nota,  quod  sub  hoc  nomine  ,,petitio^^  conpreben- 
ditar  etiam  mandatum.  plures  enim  litere  sunt  que  nidiil  pe- 
tunt,  set  mandant  et  precipiunt.  exemplum.  0  »ciat  quod  m 
fieri  uolumus  que  mandamus :  et  que  precipimue  uel  imperamu, 
neceae  eet  fieri. 

c.  Quid  Sit  conclusio. 

Conclusio  generaliter  estplurium  in  unum  et  idem  clausio. 

Set  conclusio  apud  loycos  est  oratio  que  ex  premissis 
infert  aliquid  esse  uerum  uel  falsum.  et  bene  dicunt  ^^ex 
premissis^^  quia  —  ut  taceam  de  enthimemathe  —  plenus 
silogismus  et  etiam  paralogismus  constat  ex  tribus:  scilicet 
ex  maiori  propositione  et  minori  et  conclusione. 

Conclusio  est  hie  exitus  et  determinatio  totius  oratio- 
nis.  uel  conclusio  est  oratio  per  quam  epistola  finitur,  et 
per  quam  ostendimus  quid  comodi  uel  incomodi  sequatur 
ex  petitione  admissa  uel  non  admissa. 

Item  minores  maioribus  concludere  non  debent,  nisi 
necessitate  cogente.  set  par  pari ,  maior  minori ,  cnm  ex- 
pedierjt,  concludere  potest  et  debet 

Conclusio  uiciatur ,  si  antecedentibus  et  premissis  di- 
recte  non  respondet. 

g.  Quod  quatuor  partes  epistole  possunt  poni 
quasi  in  una  clausula^ 

Item  hee  iiii  particule  —  scilicet  exordium,  narratk), 
petitio,  et  conclusio  —  possunt  poni  qua^i  sub  una  clausula 
permixtim  et  ordine  non  seruato,  ita  ut  captatio  beniao- 
lentie  et  conclusio  in  principio  post  salutationem  notentar, 
in  hunc  modum:  firmiter  sperantes,  quod  personam  uettram  U 
omnia  nobis  beneplacita  uäitii  habere  perpetualiier  obligatam,  cum 
nostre  fidei  furitatem  erga  uo$  et  ueMroe  multi^icüer  esferiam 
habeatis,  addendo  igitur  tneritum  merito,  animalia  nobu  per  N 
teruum  uestrum  tali  die  tali  hco  eine  cauea  raiumahiä  nommi 
pignorie  —  ut  idem  eeruut  faUo  pretemlii  —  abtaia  reetiiui 
sine  mora  qualibet  procuretie ,  in  koe  innauando  —  dedarunio 
—  ueetre  nobUitatie  constantiam  kaetenue  eine  omni  labe  mutmi 
0t  infamie  per  uoe  laudabtUter  obeeruaiam.  dai%un  etc. 

iHic  nota,  quod  quedam  epistole  habent  tantom  salu- 
tationem et  narrationem ,  quedam  tantum  salutationem  et 
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üonem,  quedam  sine  salutatione  narrationem,  sicut  sunt 
e  Processus  seu  recessus  alicuius  iudicii  continentes, 
itere  que  hostibus  hostiliter  scribuntur,  de  quibus  re- 
idetur  supra  et  infra. 

0)  De  adiectiuis  ad  quaslibet  personas. 

Quartodecimo  modo  per  „quomodo'^  intelligitur ,  que 
tctiua  que  substantiua  quibuslibet  personis  adaptentur 
lenienter. 

Sie  folgen  in  der  handschrift,  von  pabst  und  kaiser 
innend  bis  zu  den  beim  weiblichen  geschlechte  in  seinen 
icUedenen  lagen  anwendbaren,  von  foL  174  bis  177. 

Utilis  regula  de  adiectiuis. 

Nota,  quod  non  solum  a  predictis  set  et  ab  omnibus 
3  adiectiuis  masculini  generis  adiectiua  formantur  et 
Inina  et  neutra,  quod  proprium  est  adiectiuorum. 

Similiter  adiectiua  feminini  generis   non  solum  pro- 

0  posita  set  etiam  omnia  alia  sub  feminine  genere 
ctiua  conuerti  possunt  in  masculina  pro  beneplacito  et 
:entia  prosatoris,  hoc  tamen  obseruato  quod  quedam  mascu- 

adiectiua  sunt  posita  que  nullomodo  sexui  conpetunt 
inino,  et  uice  uersa..  nam  proprio  loquendo  uir  non 
ist  dici  menstruosus,  quia  —  ut  dicit  Solinus  et  alii 
irales  —  inter  omnia  animalia  sola  mulier  menstruum 
tur. 

Item  nota,  quod  unum  et  idem  adiectiuum  diuersis 
;onis  seu  diuersis  titulis  hie  aliquotiens  est  asscriptum. 
iici  ratione.  una,  ut  lector  adiectiuum  sue  materie 
)etens  et  suo  animo  conplacens  eo  ciclus  et  facilius 
sat  inuenire.  alia  ratio,  ut  notetur  quod  huiusmodi  ad- 
iua  secundum  affectum  et  intentionem  loquentis  cuilibet 
;one  asscribuntur.  unde  quod  iste  pro  suo  sensu  et 
du  reputat  et  nominat  beniuolum,  alter  secundum  suum 
;um  et  affectum  forte  maliuolum  nominabit.  et  sie  pro- 
r  de  omnibus  adiectiuis  eligat  que  uoluerit  secundum 
ionarum  et  negocii  qualitatem. 

Preterea  singulis  adiectiuis  substantiua  et  uerba  et  ad- 
)ia  seu  determinationes  debent  regulariter  modo  decenti 
londere.  disconueniens  enim  esset,  nisi  fieret  yronice, 
lonachus  adiectiue  appellaretur  maffnanimus  et  beU%coiu$. 
liter  absonum  esset,  si   latro  publicus  et  homicida  in 
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salutatione  appellaretnr  ianeüsrimus  el  nmume  rdigioiui  uel 
tnnoeetM,  uel  si  publica  meretrix  nominaretur  summe  cajfa, 
ut  sl  quis  cignum  diceret  nigrum  et  niuem  nigram,  item 
fei  dulce  et  mel  amarum.  ista  enim  essent  natura  dissona 
et  absurda,  et  esset  quasi  oppositum  in  adiectiuo,  iuxta 
illud: 

in  niue  uel  cigno  nigrum  fore  non  bene  signo; 
item: 

dico  quod  est  rarum  fei  dulce  et  mel  amarum. 
item  si  quis  diceret:  distriete  tuppUeo,   et  hwmUier  preeipio, 
determinationes  non  bene  assignaret    nam  proprie  debet 
dici:  predpio  dittriete,  supplieo  humUUer  ei  dew>te.    et  sie  de 
similibus. 

Item  nota,  quod  a  quolibet  adiectiuo  potest  formari 
denominatiuum ,  sicut  a  nomine  pius  fit  pietas,  a  probus 
probitas,  a  strenuus  strenuitas.  unde  cum  in  salutatione 
sie  scribatur:  eumme  pio  uel  proho  uel  itrenuo  utro.  sie  po- 
test conuerti,  ut  dicatur:  ewnme  pietatii  uel  prMiaiie  uel 
itrenmiaüs  uiro.  et  sie  de  similibus. 

De  diuersitate  uerborum  que  requirit  diuersitas 
literarum. 

Salutatione  sie  finita  prosator  uideat,  que  uerba  con- 
ueniant  mittenti  pro  personarum  et  negocii  qualitate.  nam 
sunt  uerba  amabilia,  arbitraria  seu  arbitratoria,  absolutoria 
seu  absolutiua,  appellatiua,  auctorabilia,  und  so  fol.  177' 
und  178  durch  das  ganze  aiphabet  bis  uituperatiua,  uiciatiua. 

Hie  sollers  dictator  ex  premissis  uerbis  et  eonun  sensu 
trahat  et  extrahat  uerba  que  personis  materiis  negocüs 
circumstancüs  uiderit  expedire. 

De  tribus  gradibus  scribentium  seu  literas 
mittentium. 

Omnes  qui  mittunt  literas  quorundam  distinctione  sunt 
superiores  aut  inferiores  aut  equales. 

Superioribus  uerba  conpetunt  motiua,  monitiua,  man- 
datiua,  preceptiua,  imperatiua,  interdum  tamen  uerba  ora- 
tiua,  exhortatiua,  persuasiua,  placatiua,  cum  negocii  qualitas 
id  exposcit. 

Inferioribus  uerba  conpetunt  deuota,  fidelia,  famularia, 
gratitudinis  et  conditionis  expressiua,  humilia,  semilia, 
obeditiua,  obtemperatiua,  subditiua,  subiectiua,  filialia,  ob- 
sequiosa,  officiosa,  supplicatiua,  deprecatiua,  oratiua,  roga- 
tiua,  petitiua,  secundum  personarum  et  negocii  qualitatcan. 
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Equalibus  conpetunt  uerl^a  mediocria,  modesta,  mode- 
temperata,  personarum  et  negocii  qualitatibus  ad  su- 
res  et  inferiores  respondentia  conuenienter. 
Tarnen  mittens  uerbis  honoret  et  preferat  recipientera, 
lantom  congruit  rationi,  iuxta  illud:  honore  inuicem 
mientes;  item:  omnes  honorate. 
[tem  secundum  quosdam  hee  dictiones  „uenerabilis"  et 
jrendus"  ecclesiasticis  et  secularibus  personis  uidentur 
mire. 

uo  ydyomate  litera  sit  apud  nos  scribenda. 

[Juintodecimo  modo  per  „quomodo''  requiritur,  quo 
late  litera  seu  epistola  sit  apud  nos  scribenda.  constat 
,  quod  tres  prostant  et  precellunt;  scilicet  ebraica 
lim  linguarum  prima,  greca,  et  latina.  omnes  etiam 
s  preter  Latinos  et  Grecos  barbare  appellantur. 
[tem  inuenimus  non  solum  in  Prisciano  et  quibusdam 
ribus  set  etiam  in  philosophis  et  aliis  in  locis  grecas 
ritates  cum  grecis  prouerbiis  grecis  literis  conscriptas. 

luuenalis  in  satira  „credo  pudiciciam^'  grece  dicit: 

zoe  kai  psyche,  modo  sub  lodice  relictis. 
cai  psyche  tantum  ualet  ac  si  latine  diceret:   uita   et 
a,  subaudis  mea.   item  idem  in  alia  satira: 

e  celo  descendit  gnothi  seauton  ») 
t  nosce  te  ipsum.  dicitur  etiam: 

pictoribus  atque  poetis 
quidlibet  audendi  semper  fuit  equa  potestas. 
Et  sie  non  sine  ratione  queritur,   quo  ydyomate  — 
et  barbaro,  id  est  gallico  uel  theotonico,  item  ebrayco 
preco  uel  latino  —  litera  sit  apud  nos  scribenda. 
Item  conuenienter   queritur,   utrum  epistolaris  litera 
dum  possit  ^)  scribi  metrice ,  uel  rithmice ,  uel  mixtim 
et  prosayce  rithmice  et  metrice. 
Ad  quod  dici  potest,  saluo  iudicio  meliori,  quod  licet 

nos  inter  amicos  quandoque  fides  adhibeatur  literis 
istrumentis  barbarice  et  theotonice  scriptis,  quia  in 
actibus  bona  fides,  in  testamentis  plenior,  in  benefi- 
plenissima  interpretatio  debet  adhiberi,  tamen  in  foro 
mtioso  aliquociens  uidi  literas  theotonice  scriptas  etiam 
sigillis  autenticis  a  parte  aduersa  et  ab  ipso  iudice  non 
ssas,  nee  aliquam  fidem  eis  adhibitam  fuisse.  necpapa, 
sua  curia  —  sicut  credo  — -  ad  Utes   consueuit  huius- 

literis  fidem  adhibere.    unde  consilium  est ,  ut  litere 
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cedella  emissa  continet  nomen  cui  debet  litera  presentari. 
et  hoc  ^st  subtilitatis  mirabilis  argumentum,  quia  sicat 
anima  quodammodo  est  in  corpore,  non  extra  corpus,  ita 
litera  continens  intentionem  mittentis  istis  clauditur  in  si- 
gillis,  que  duo  sigilla  unitä  corpus  unicum  representant 

Item  sicut  tignum  dimittentem  format  tigillum,  sie  Si- 
gnum format  sigillum.  et  Signum  est  quod  se  offert  sensui 
et  aliud  relinquit  intellectui,  sicut  circulus  dependens  ante 
tabernam  signat  uinum  esse  uenalem  in  taberna. 

Et  secundum  conmunem  usum  loquendi  sigillum  quan- 
doque  dicitur  paruum  Signum,  quandoque  signaculum  sea 
registrum,  corda,  corrigia,  zonalis  distinctio  quaternis  inter- 
posita,  iuxtaillud:  cum  apparuisset  sigillum.  quandoque  di- 
citur typarium  cui  cera  inprimitur  sigillaris.  quandoque  di- 
citur cerea  ymago  ex  typario  per  inpressionem  expresse 
factam.  item  typarium  pape  fit  ex  calibe  uel  ferro,  set  alia 
meliora  sigillorum  typaria  habent  fieri  ex  puro  auricalco. 
quandoque  tamen  fiunt  ex  gemmis,  quandoque  ex  cupro, 
uel  ex  plumbo,  uel  ex  argento. 

De  signo  tabellionum. 

Legales  etiam  tabelliones,  quales  uidemus  in  Lombar* 
dia,  omnibus  instrumentis  que  scribunt  manu  sua  inponunt 
quoddam  Signum  seu  karacterem  specialem,  quo  signo  sea 
quo  karactere  idem  utuntur  pro  sigillo. 

Et  omnes  quibus  ostensum  fuerit  huiusmodi  instru- 
mentum  in  iudicio  uel  extra  iudicium,  plenam  et  legittimam 
fidem  ipsi  adhibent  instrumento,  quia  ipsi  tabelliones  ad 
assertionem  ueritatis  astricti  sunt  prestito  corporaliter 
iuramento. 

Unde  rationabile  est,  ut  in  hiis  terris  et  prouinciis  in 
quibus  non  est  usus  legalium  tabellionum,  ne  liügaturis 
copia  defensionis  propter  defectum  sigillorum  que  ius  ap- 
pellat  autentica  subtrahatur,  consuetudo  admittere  debeat 
pro  autenticis  illorum  sigilla  qui  longo  minores  episcopis 
babent  tamen  aliquas  dignitates  ecclesiasticas  et  personatos. 
alioquin  multos  in  suo  iure  conüngeret  periculum  sustinere. 

7. 

Septimo  modo  de  hoo  adnerbio  ^jm^. 

Septime  modo  per  „cur^^  requiritur  intentio  mittentis, 
scilicet  utrum  bona  uel  mala  intentione,  et  ntrom  inten- 
tione  spiritualis  uel  conmodi  tempordis.    item  utnim  ad 
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itionem  instantis,  uel  proprio  motu,  ad  defensionem  iu- 
ie  seu  ueritatis,  uel  ad  contrarium  eorundem.  bonorum 
n  est  et  i^roborum,  ut  uon  solum  sit  bonum  id  quod 
unt,  set  etiam  illud  sit  bonum  propter  quod  faciunt, 
i  officia  et  actus  hominum  debent  ex  fine  pensari.  et 
ti  in  hoc  seculo  bona  faciunt;  set  hoc  non  est  uere 
um  propter  quod  faciunt.  uerbi  gratia  ambiciosus  et 
chrita  et  uane  laudis  appetitor  ieiunat,  elemosinam  dat, 
;  frequenter  et  feruenter.  quetria  ualde  bona  sunt;  set 
est  bonum  propter  quod  faciunt,  quia  faciunt  ut  sie 
äint  uanam  laudem  et  gloriam  adipisci. 

8. 

Octano  modo  de  adnerbio  „nbi". 

Octauo  per  „ubi"  requiritur  de  loco,  scilicet  quo  loco 
i  sit  litera,  id  est  utrum  dans  literas  sit  in  loco  ubi 
et  potest  esse  sui  iuris  et  sui  conpos,  uel  in  loco  con- 
lus  et  non  sui  iuris,  quia  que  ui  metusue  causa  fiunt 
[ins  sunt  firmitatis. 

Preterea  si  in  re  litigiosa  ostendi  posset  et  probari 
d  ipse  dans  literam  alio  esset  in  loco  quam  data  litera 
rmaret,  et  ipse  mittens  derideretur,  et  litera  missa  nul- 

momenti  deberet  reputari. 

9. 
Mono  modo  de  hoc  adnerbio  „qnando". 

Nono  per  „quando"  requiritur  tempus,   scilicet  quoto 

0  incarnationis  domini,  quo  mense,  quo  die,  et  interdum 
\  hora  diei,  et  semper  quota  indictione  data  sit  litera, 
a  in  hiis  falsitas  litere  seu  surreptio  facillime  poterit 
rehendi. 

Item  persona  mittens  annum  incarnationis  domini  cum 
ictione  solet  ponere  in  magnorum  negociorum  literis  et 
ilicis  instrumentis ,  ut  sie  rei  geste  noticia  et  memoria 
teris  eo  firmius  conmendetur. 

Item  nota,  quod  longe  differt  notare  annum  incama- 
lis  domini  et  annum  passionis  domini. 

Similiter  ista  clausula  „reddite  literas''  in  litibus  et 
sis  contentionis  a  iudicibus  et  examinatoribus  >)  causa- 

1  ponitur,  ad  cautelam  pro  rei  geste  memoria  conser- 
ida,  et  ut  iudex  de  suis  certus  processibus  eo  difficilius 
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a  uia  aeritatis  ualeat  deuiare,  et  ne  quis  emulas  de  facili 
dicere  possit:  iste  iudex  perperam  procedit,  iuris  ordine 
non  seruato. 

Consultius  tarnen  agitur,  si  ad  litigationes  omnes  liiere 
seu  omnia  instrumenta  ad  minus  duplicantur,  ut  uno  in- 
strumento  seu  munimento  per  casum  uel  maliciam  perdito 
uel  destructo  nlterum  habeatur.  plurimi  enim  suas  causas 
etiam  arduas  perdunt  et  destruunt  perditis  instrumentis. 

Item  per  „quando^^  requiritur,  utrum  tempore  prospe- 
ritatis  uel  aduersitatis ,  item  utrum  tempore  oportuno  uel 
inoportuno,  tempore  conpetenti  uel  non  conpetenti. 

Item  per  „quando''  requiritur  etas  et  tempus  etatis. 
aliter  enim  loquitur  iuuenis,  aliter  senex.  et  aliter  loqoi 
debemus  iuueni,  et  aliter  seni.  nam  etatis  cuiusque  notandi 
sunt  timores.  itaque  secundum  exigentiam  temporis  stilus 
haberi  debet  et  mutari,  iuxta  illud  philosophi: 

tempus  et  obserua:  medici  quoque  tempora  seruant; 
item  alibi: 

iudicis  officium  est,  ut  res  ita  tempora  rerum 
querere,  quesito  tempore  tutus  eris. 
item: 

Telephus  et  Peleus,  cum  pauper  et  exul  uterque, 

scilicet  est, 
proicit  ampullas  et  sesquipedalia  uerba. 

De  principio  et  numero  indictionum. 

Item  de  principio  et  numero  et  inuentione  indictionum 
hos  habe  uersus : 

Roma  tributa  dari  sibi  per  quinquennia  iussit 
es  prius,  argentum  dehinc,  post  indixit  et  aurum. 
sie  tria  lustra  suo  sunt  assignata  tributo. 
si  per  quindenos  domini  diuiseris  0  annos, 
tres  simul  adiungens,  indictio  fit  tibi  presens. 
si  nichil  excrescet,  quindena  indictio  t^urret. 
temis  dena  decem  decimum  deca  lungere  debes. 
cum  redit  october,  indictio  fit  noua  semper, 
quatuor  atque  tribus  ipsi  prelata  diebus, 
et  per  quindenos  numerando  uoluitur  annos. 
Preterea  cuilibet  instrumento  parum  uel  nichil  confert 
firmitatis ,   si  ostendi  poterit  et  probari ,  precipue  in  facto 
recenti ,  quod  tempus  et  nota  temporis  in  instrumento  as- 
signata fidso  fuerit  et  asscripta. 


i)  Cod.  d(mii$rii. 
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vn. 

Et  ista  duo  „ubi^'  et  „quando^^  satis  rationabiliter  ul- 

in  isto  ponuntur  tractatu,  quia  et  locus  et  tempus 
0  notantur  in  quibuslibet  legittimis  instrumentis,  testi- 
signi  —  si  necessarii  fuerint  —  uel  ante  ipsam  datam 
nfra  datam  per  ordinem  distincte  positis  et  expressis, 

illad:  actum  et  datum  Thuregt  in  loco  qui  dicitur  vf  der 
\n ,  preientibus   quarum  hec  sunt  nomina  abcdefgh 

m  et  alii  quam  plures,  sanctistimo  papa  Gregorio  decimo 
fMm  eedesiam  salubriter  gubemante,  serenissimo  domino  R 
-  uel  imperatore  —  Romanorum  semper  auguito  in  Alemania  fe- 

regnanie,  anno  domiini  m^,  cc^,  Ixx^.vi^^  crastitM  epipha- 
ndidioneiin*^  uel  aliter,  ut  post  annotationem  temporis 
dictionis  mentio  de  papa  seu  imperatore  subsequator 
diäte. 

De  subscriptione  et  cera  sigilli. 

Si  duo  uel  plures  scribunt  et  in  salutatione  simul  no- 
Dtur,  iidem  sigilla  sua  etiam  apponere  debent  eo  or- 
quo  sunt  in  titulo  nominati,  uel  subscribendo  dicere 
sse  contentos  uel  usos  sigillo  alieno  uel  sigillo  alicuius 
)rtis  seu  conscribentis,  et  sie  excusare  proprii  sigilli 
itiam  et  defectum. 

Item  generaliter  —  siue  litera  sit  clausa  0  uel  aperta 
igillum  Sit  de  cera  recenti,  sine  sophisticatione ,  uel 
era  cum  pice  bene  depurata  seu  defecata.  uel  cera 
is  uel  rubel  uel  crocei  coloris  puluere  mixta  sit  pro- 
analiter  et  confecta. 

Item  si  litert^  debet  claudi,  et  aliqua  continet  secreta, 
prouide  tam  subtiliter  conponatur  et  conplicetur,  ne 
malus  —  etiam  sigillo  non  leso  —  secretum  litere 
tiget  aliqua  ratione. 

Item  litera  clausa  exterius  seu  a  tergo  habeat  super- 
tionem,  que  exprimat  cui  missa  seu  cui  sit  presentanda. 
dum  etiam  apponitur,  pro  qua  persona  sit  missa,  ut 
tor  inter  plures  literas  discernat  eo  melius  et  distinguat. 
Item  in  literis  subseribere  non  est  nisi  principum  ma- 
un  optimatum  prelatorimi  et  alias  auctorabilium  perso- 
m,  quorum  sigillis  fides  est  adhibenda,  et  quorum  aucto- 
i  res  fit.  et  legittima  subscriptio  est  manifestimi  indi- 
testimonii  auctoritatis  consensus  et  fauoris,  iuxta  illud: 


Cod.  genm'oUUr  eine  Utera  fU  tHautula. 
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dii  maris  et  cell,  quid  non  nisi  uota  sapersont? 

soluere  quassate  parcite  menbra  ratis. 
neue,  precor,  magni  subscribite  Cesaris  ire. 
sepe  premeute  deo  fert  deus  alter  opem. 
item  in  nouo  grecismo: 

subscribitque  fauens  aut  assensum  mihi  prebens. 

Item  siue  unus  siue  plures  subscribant,  personarum 
dilferentia  debet  esse  inter  prescribentem  et  subscribentem, 
id  est  inter  eum  uel  eos  qui  precedunt  scribendo  et  inter 
eum  uel  eos  qui  subsecuntur  in  subscribendo. 

Item  scriptura  prescriptionis  et  subscriptionis  poterit 
esse  unius  manus.  poterit  etiam.esse  manuum  diuersarom, 
sicut  uidemus  in  priuilegiis  papalibus ,  ubi  multotiens  sub- 
scribit  propria  manu  quüibet  qui  presens  est  cardinalis. 

Prescriptio  tamen  alium  sensum  habet  in  iure,  sicat 
in  titulo  de  prescriptionibus  expresse  inuenitur. 

Et  subscriptio  habet  fieri  sub  hac  forma.  no$  taUi  pm- 
cipes  magnates  optimates  prelati  —  qui  cum  suis  titulis  debent 
exprimi  nominatim  —  uel  nos  c<msuU$ ,  quarum  ai  pretm 
hec  sunt  nomina  n  o  p  q  r  s  t,  ex  uisu  et  auditu,  uel  ex  p^ 
blica  partium  assertiog^ ,  uel  epontanea  confeesione ,  fcimiM  et 
recognosdmus  predicta  esse  uera»  unde  nee  inmerito  nee  ü^fromde 
ad  petitionem  partium  *)  liberam  et  exprestam  presentifnu  tu  emr 
dentiam  facti  amore  ueritatis  sigiUa  nostra  —  uel  sigUlum  qm 
nostra  utüur  uniuersitae  —  appendi  fecimus  uel  facimue  sdenter 
et  patenter ,  sub  rectoribus  papa  ^)  ecclesie  et  rege,  anno  Amrim 
m^.  cc^.  Ixxvi^  die  indictione  prenotatis. 

NuUa  etiam  sigilla  literis  appendi  debent  nee  apponi 
nisi  ea  de  quibus  litera  et  litcre  subscriptio  expressam  fe^ 
cerit  mentionem.  alioquin  instrumentum  inualidum  reputa- 
bitur  et  suspectum. 

Item  sigilla  in  cedulis  uel  cordis  conpetentibus  appen* 
dantur.  et  si  plura  fuerint,  equalibus  appensionibus  et  inter- 
sticüs  debent  decenter  ordinari. 

Sigilla  tamen  principum  et  auctorabilium  personarum 
propter  maiestatem  et  perpetuitatem  in  priuilegiis  et  aliis 
publicis  instrumentis  per  £la  de  serico  appendi  consueuerunt 

Item  religiosi  qui  pro  Christo  in  magna  uiuunt  paa- 
pertate,  sigilla  magna  seu  magno  latitudinis  non  consueue- 
runt habere  aliqua  ratione. 


i)  Cod.  pertinet.  2}  Cod.  pape. 
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vm. 
Anctor  in  flne  apostrophat  ad  lectorem. 

Lector ,  si  non  inuides ,  antequam  intelligas  ne  repre- 
as,  et  memento  te  esse  hominem.  cuius  ingenio  ut  pre- 
im  est  nichil  perfectum  in  hac  uita  uidetur  inesse.  et 
um  habere  memoriaiD  potius  est  diuinum  quam  humanum. 
Attendas  etiam,   quod  in  hoc  opusculo  non   prouectis 
idibus  intendo  deseruire.  quibus  plana  et  capabilia  sunt 
}nenda.  alioquin  proponens  non  instruere-  set  destruere 
ur,  iuxta  illud  apostoli:   lac  i|obis  potum  dedi,   non 
a.     qui  si  uoluisset  et  auditoribus  profutura  sciuisset, 
iria  protulisset  satis  ardua  et  profunda,    item  in  lob: 
igat  aquas  in  nnbibus  suis,   ut  non  erumpant  pariter 
>um.  preterea: 
quis  mel  Aristeo?  quis  Bacho  uina  falema? 
Triptolemo  fruges?  poma  det  Alcinoo? 
idus  enim  domorum  constructor  considerat,  quid  bases 
indamentum  possint  portare,  ut  secundum  hoc  super- 
;et  conuenienter. 
Si  uero  rüdes  inuenerhit  aliquid  superfluum  uel  plus 

diminutum,  sustineant  pacienter,  quia  quod  unus  re- 
b  superfluum  alteri  forte  uidetur  diminutum,  uel  uice 
ä.  nam  „quot  capita  tot  sententie'^  subaudis  sunt,    set 

qui  sapit,  innumeris  moribus  aptus  erit. 
lic  simile  uidemus  in  conuiuiis ,  ubi  cibum  quem  iste 
:us  fastidit  alter  contribulis  uel  conmensalis  summe  de- 
at  et  affeetat,  et  uice  uersa.  nam 
pastillos  EufiUus  ölet,  Gorgonius  hircum, 

etiam  omnia  fastidit  cibaria,  siue  sint  simplicia  siue 
ata,  iuxta  illud: 
quot  mare,  quot  tellus,  appone  quot  educat  aer: 
nil  ibi  quod  nobis  esuriatur  erit. 

patet  in  diuersis  pannis  colorum.  nam  uni  placet 
Pilatus ,  alteri  uiridis ,  isti  rubeus ,  Uli  croceus ,  huic 
s,  alii  contrarius  albo,  alii  uilis  et  abiectus.  idem  patet, 

institor  merces  diuersas  exponit  uenditori :  pueri  ema- 
in  anellis  et  uitreis  monilibus  delectantur,  et  ex  uotis 
ilibus  ardenter  expetunt  reculas  forte  parui  uel  nullius 
ris :  set  homines  etatis  prouecte  querunt  utilia  pariter ' 
sriosa.  nam  in  omni  modo  uiuendi 

trahit  sua  quemque  uoluptas. 
Lector  itaque ,  etium  si  es  inuMus ,  non  attendas  ma- 

cUmiIZ.  ^  3i 
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teriam  operis,  seu  paroitatem  utilitatis,  set  potius  respidas 
intentionem  conpilantis.  nam 

ut  desint  uires,  tarnen  est  laudanda  uolontas, 
de  qua  dicitur: 

super  omnia  uultus 
accessere  boni,  nee  inops  pauperque  uoluntas. 
et  sine  detractione  sis  lenis  et  beniuolus  in  legendo,  qoia 
si  non  inuenis  quod  tui  ingenii  prouectam  melieret  subtili- 
tatem ,  alter  forte  rudis  et  te  inferior  inueniet  quod  in 
aliquo  suam  utiliter  minuat  ruditatem. 

Preterea  hie  est  notandum,  quod  licet  magistri  in  arte 
prosandi  —  uidelicet  Boncunbancus ,  Bernhardus,  Guido, 
Johannes  de  Garlandia,  et  alii  quam  plures  —  in  soifl 
summis  plurima  prouerbia,  plures  formas  epistolarum  po- 
suerint,  adrudium  informationem  seuadsue  scientie  osten- 
tationem,  ego  tarnen  prouerbia  et  formas  et  exemplaria 
qualiumcunque  literarum  seu  instrumentorum  uel  nullas  ael 
paucas  pono.  triplici  ratiöne.  prima  ratio  est  causa  breoi- 
tatis.  secunda  est,  ut  prosator  habitis  prosandi  regulis  in- 
genium  suum  studeat  circa  quaslibet  materias  soUerter 
exercere.  terciaest,  ne  prosator  in  baculo  harundineo  con- 
fisus  ex  suarum  formarum  affirmatis  loqui  uideatur,  risum 
auditoribus  interdum  facturus,  qui  enim  ex  huiusmodi  af- 
firmatis sibi  nomen  usufpat  magistri,  multoüens  manifeste 
in  derisum  labitur  et  contemptum*,  sicut  cofnicula  fortiuis 
pennarum  coloribus  uiduata. 

£fc  hec  dixisse  sufficiat. 

Uerum  quia  insipienüs  est  negligere  se  ipsum,  rene- 
rende  domine  abbas,  uos  et  uestrum  conuentum  immo  sin- 
gulos  de  conuentu  ac  uniuersos  in  domino  affectuose  rogo, 
bumiliter  supplico,  fideliter  monendo,  quatenus  mei  memo- 
riam  in  uestris  orationibus  habeatis,  pro  me  dicendo  saltem 
breue  „pater  noster''  in  bunc  modum:  pater  noster,  qoi 
es  in  celis,  libera  C  cantorem  a  malo  amenl 

Explicit  summa. 
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Schon  in  den  einleitenden  Worten  zu  der  ars  dictandi 
Orleans  ist  bemerkt  worden,  dass  gleich  die  beiden 
in  lagen  der  handschrift  in  welcher  diese  sich  findet 
m  rubrum  so  bezeichnete  poetria  magistri  lohan- 
anglici  de  arte  prosayca  metrica  et  rithmica 
Edten  ist. 

Um  gleich  den  ganzen  Sachverhalt  näher  zu  bezeich* 
werden,  wir  schwerlich  weit  irren,  wenn  wir  darin 
an  der  pariser  schule  entstandenes  compen- 
n  über  die  drei  genannten  unterrichtsgegen- 
ide  erkennen,  abgefasst  in  der  form  eines  commestars 
iner  —  ohne  zweifei  auch  schon  die  drei  lehrfächer  be- 
feinden —  Schrift,  deren  anfang  nach  den  einleitenden 
;rkungen  selbst  aufgenommen  ist  wie  hier  folgt: 
parisiana  iubar  diffundit  gloria.  clerus 

cresdt.  apoUineas  fons  iaculatur  aquas. 
pascua  grex  pastor,  uemat  crescit  studet:  usu 

pascua,  grex  studio,  pastor  amore  gregis. 
prime  doctrine  teneri  noua  pabula  carpant 

agniculi.  pastor  spectet,  ouile  terat. 
quid  dedignaris  tu  qui  maiora  requiris? 
uidimus  in  piano  sepe  labare  pedem. 
ne  pes  ignoret  ubi  sistere  debeat,  artis 

regula  dat  pontem.  ponte  repone  pedem. 
quorundam  longi  tractatus  equora  fundunt : 
hie  ars  tractandi  stringitur  onme  breui. 
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metrica  prosayce,  metrice  sabiangitnr  arti 
riihmica.  tres  unus  iste  libellus  habet 

Zunächst  wäre  natürlich  nach  diesem  werke  selbst  su 
forschen,  doch  lassen  wenigstens  uns  die  hilfsmittel  welche 
im  augenblicke  zu  gebot  stehen  theilweise  im  Stiche,  aller- 
dings aber  gibt  Baleus  in  der  vierten  centurie  von  seinem 
umfassenden  scriptorum  illustrium  maioris  Brytanniae  quam 
nunc  Angliam  et  Scotiam  vocant  catalogus  unter  num.  40 
eine  nicht  zu  verachtende  nachricht  über  einen  lohannes 
grammaticus,  welcher  ab  ipsis  adolescentiae  suae  annis  lite- 
rarum  bonarum  studiis  deditus  Oxonii  in  Anglia  et  Parisüs 
in  Galliis  gymnasia  non  sine  pingui  jroventu  ad  aliquot 
annos  frequentavit.  eam  inter  suos  laboris  et  scientiae 
titulos  tum  laudem  tum  existimationem  sibi  Interim  com- 
paravit,  ut  eruditorum  suffiragiis  in  patriam  suam  reversos 
pro  instituendis  nobilium  ac  magnatum  filiis  dldascalus  ee^ 
tis  in  locis  sit  designatus.  unde  rhetor  ac  poeta  insignis 
habebatur  in  eo  corruptissimae  caecitatis  saeculo  cum  de- 
generarent  artes  ab  omni  sermonis  puritate.  und  unter 
seinen  Schriften  werden  zwei  mit  ihren  anfangen  aufgezählt, 
welche  nicht  allein  hier  einschlagen ,  sondern  von  denen 
die  eine  gerade  diejenige  ist  welche  unser  commentar  be- 
handelt: ein  compendium  grammatices  mit  dem  eingange 
grammaticam  trivialis  apex  si,  und  ein  werk  de  arte 
metrica  mit  dem  anfange  parisiana  iubar  diffan- 
dit  gloria.  ausserdem  erwähnt  er  noch  carminaquaedam, 
und  fügt  schliesslich  beidass  er  et  alia  nonnuUa  congessit 

Damit  scheint  vorerst  diese  frage  entschieden,  was 
nunmehr  unser  werk  anlangt,  unterliegt  keinem  zweifei 
dass  es  in  Paris  entstanden  ist.  nur  einige  belege 
hiefür.  an  verschiedenen  stellen  des  commentars  sowohl 
als  auch  der  mustersammlung  für  die  prosa  erscheint  der 
bischof  von  Paris,  dann  die  Abte  von  saint-D^nis,  von  saint- 
Oenevi&ve,  von  saint-Germain-des-prte ,  von  saint-Victor. 
sodann  besteht  in  dem  abschnitte  über  die  ars  ampliandi 
materiam  gleich  für  den  ersten  modus,  nämlich  die  äginmih 
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beispielO  fol.  8  sp.  1  in  einem  dictamen  quod  Scolaris 
italicui  amicorum  suorum  de  novo  principio  magistrali 
d  intendit  facere  Parisius,  während  auch  das  beispiel 
die  descriptio  als  die  zweite  dahin  einschlagende  art^ 

1)  Es  lautet  unter  dem  rabrom  „littere  magistrales'*  wie 

Ä  B  ialutem. 

Largitatis  ett  graeia ,  tignum^  dilectionii ,  alioi  ixortari  Quorum 
üamine  iuorum  indigeneia  fukiattir. 

Cum  pariiiane  tdeneie  milMa  laboriosa  me  longo  tempore  fatiga- 
,  tandem  laborie  longi  brauium  eonpendere  deeertaui.  magietralem 
\dtmn  fiofi  eine  fre^uenti  disputaeionie  eonflictu  cofMcendendi  lieeneiam 
H,  eet  penuria  rerum  inieiaUe  mihi  dietulü  apparatui,  moe  enim  eet 
litM ,  nofi  eolum  diepuiaeionum  frequeneia  eet  feetiuarum  appariiibui 
irum  honorem  euseipere  eathedralem, 

Hec  dictio.  sie  ampliatur  materia  per  conparationem : 

8ieut  enhn  magni  Neoptolomi  moe  eet ,  non  eolummodo  euam  eof^ 
\H  eonfliau  ghriam  ampliare,  eet  menea  eollempni  eibi  gradam  aiii<- 
m  extendere,  eic  qui  eapientie  eonmiUtat  hoe  eoneiderat  et  adimpletf 
lfil«r  hominee  homo  degenerantie  nature  uelud  eymia  deridetur. 

Dignetur  igitur  generoeitatie  ueetre  diUctio  conmendabilie  patri  meo 
iMuiofitff  effleacee  proponere,  quatenue  manum  dignetur  ad  magietratm 
prinäpium  ampliare,  ewnque  talia  laycalie  ignoret  eimpUcUaet  Uli 
enter  oetendatie^  quot  et  quanta  magietrale  petat  inieium,  et  quantue 
fruetue  wiogietrie  oriatur  qui  per  eeientiam  tandem  eecularibue  pro- 
nltir. 

2)  £a  lautet  unter  dem  mbmm  „Scolaris  auunculo*^  wie  folgt: 
Ä  B  ealutem. 

Laborioeue  fruaue  in  et%idio  non  eolum  etudenti  parit  honorem .  eet 
Mlif  amieoe  promehit  muUoeiene  ad  honoree. 

Frequenli  dieta  Umgoque  eudore  eeientie  margaritae  Paryeiue  eoüegi. 
mdem  eudorie  terminum  adeptue  optatum ,  intsr  magietroe  magieter 
^fm,  ei  parentum  et  amicorum  eentirem  dexteram  largiorem. 

Hec  dictio.  amplietur  materia  per  descriptionem  sie: 

Set  fhgeecit  in  parentilme  meie  feruor  dilectionie,  etdteumbit  natura, 
U  effeetue ,  expirat  graeia  ,  dum  ecolarie  pallucit  etudio  ,  macreeeit 
\e,  uUeecit  pannieulie,  qui  faeiunt  hominem  cum  ennio  (?)  reeidere. 

Cum  igitur  dileetio  eamalie  in  uobie  exietene  ex  affinitate  eanguinie 
patrem  meum  magie  ad  hoc  moueri  debeat ,  et  ad  hoe  meeum  eon- 
tre,  uoe  diligenter  hortor  et  exhortor  quatenue  in  hoe  casu  ueetrum 
\am  iubleuamm ,  quia  futurum  eet  —  annumle  deo  -^  ut  per  magi- 
Imi  honorem  et  eeimdam  amieoe  meoe  eleuare  uidear  ad  eulmina 
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fol.  8  sp.  2  eben  dorther  genommen  ist.  nicht  minder  wird 
fol.  10  sp.  1  ein  spasshafter  vers,  worin  das  folgende  wort 
immer  aus  der  schlusssilbe  des  vorhergehenden  besteht, 

vi  vito,  Thoma,  male  ledi,  dire  retortor, 
id  est  crudelis  flagellator  vel  retortor,  angeführt  und  be- 
sprochen ,  quem  Scolaris  fecit  de  carcerario  ^)  parisiensis 
episcopi.  und  was  speziell  saint-D^nis  betrifft,  wird  im 
dritten  kapitel  de  inchoatione  et  dispositione  materiae  — 
in  welcher  immer  considerantur  tria,  principium  mediom 
et  finis,  vel  principium  progressus  et  operis  conclusio,  and 
wovon  wir  poeticam  possumus  ordiri  materiam  aut  secon- 
dum  principium  naturale  aut  secundum  principium  artifi- 
ciale,  deren  ersteres  darin  besteht  quando  res  narratur  eo 
ordine  quo  geritur  —  gleich  in  dem  abschnitte  de  prind- 
pio  artificiali,  welches  darin  besteht  quando  inchoamos 
materiam  aut  a  medio  materiae  vel  ^a  fine ,  *)  das  beispiel. 


3)  Obiciebatar  carcerario ,  wird  hieza  bemerkt ,  quod  solebat  per- 
cutere  incarceratos.  qui  uocabatur  Tbomas.  dizit  ergo  sie  Scolaris:  o  («, 
Thoma,  dire  retorlor,  id  est  crudelis  flagellator,  uito  malt  ledi  ul  im. 

4)  Et  hoc  possumas  facere  yiii  modis.  nnde  hoc  principium  octo 
habet  ramos. 

Primus  ramus  uel  prima  species  est,  quando  sumitar  principiom 
artificiale  uel  a  medio  materie  uel  a  fine  sine  pronerbio  et  sine  ez- 
ordio.  principium  aliquando  sumitur  a  prouerbio  snmpto  iuzta  etput 
materie  uel  iuzta  medium  uel  iuzta  finem.  aliquando  sumitur  ab  ez* 
ordio  sumpto  iuzta  caput  materie  uel  iuzta  medium  uel  iuzta  finea. 
et  ita  erunt  octo  species. 

In  ihrer  durchfahrung,  welche  nunmehr  folgt,  wird  aas  dem  pria- 
clpium  naturale: 

uir  magnus  fama,  nir  in  actu  maior  Athenis 
floruit,  eifectus  mazimus  inde  fide, 
sodann  —  was  beispielsweise  die  sweite  species  anlangt  —  printipina 
artificiale  sumitur  a  fine  sine  prouerbio  et  ezordio  sie: 
portator  capitis  Dyonisius  innuit  intos, 
se  portasse  deum,  se  placuisse  deo, 
and  hieran  zur  erläuteiung  sogleich  die  bemerkang  geknttpft: 
rendam  est  ad  principium  materie  sie: 

qai  fuit  actee  caput  urbis  pbylosophjei 
fons  triuy,  certa  quadrua^qae  aia. 
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5'  sp.  2  ttnd  fol.  6  sp.  1  a  vita  et  historia  beati  Dio- 
ii  in  der  weise  genommen,  das8  principium  naturale 
quod  ipse  studuit  Athenis,  medium  quod  ipse  studuit  in 
lia,  finis  quod  decapitatus  fuit  pro  domino. 

Damit  haben  wir  freilich  für  den  Verfasser  unseres 
kes  noch  nichts  gewonnen,  unmöglich  wäre  es  am  ende 
it,  dass  gerade  der  früher  genannte  lohannes  gramma- 
8  selbst  es  ist.  erfreute  sich  eben  sein  compendium 
[nmatices  und  seine  schrift  de  arte  metrica  nach  allem 
cheine  einer  grossen  beliebtbeit,  warum  sollte  er  nicht 
►er  sie  —  aus  welchen  gründen  immer  —  commentirt 
en,  insbesondere  wenn  er  dstmit  auch  noch  die  rhythmik 
gelungenste  Verbindung  bringen  konnte,  wie  es  hier  ge- 
shenist!  doch  vermögen  wir  jetzt  diese  frage  nicht  zum 
chlusse  zu  bringen,  sondern  sind  vor  der  band  lediglich 

den  titel  unserer  handschrift  angewiesen ,  welche  den 
fasser  magister  lohannes  anglicus  nennt 

So  aber  fehlen  uns  natürlich  auch  hinsichtlich  der 
t  der  entstehung  des  werkes  bestimmte  und  feste 
altspunkte.  um  so  mehr  gerade  noch,  als  wir  aus  der 
hher  unter  XII  mitgetheilten  mustersammlung  für  die 
sa  keine  sicheren  Schlüsse  ziehen  können,  insofeme  dort 
nal  die  anfangsbuchstaben  der  bischöfe  von  Paris  zwi- 
rn M  und  R  wechseln,  sodann  aber  auch  die  ganze 
mlung  selbst  stücke  aus  nicht  unmittelbar  zusammen- 
mden  Jahrzehnten  enthält,  nimmt  man  daraus  den  öfter 
;heinenden  bischof  R  von  Paris  für  Reginald  III  von 
0  bis  1268,  und  den  im  muster  10  zugleich  mit  einem 
hofe  R  von  Paris  vorkommenden  abt  G  von  saint- 
main  -  des  -  pr6s  für  Gerhard  von  1255  bis  1279,  so 
\  unsere  poetria  wahrscheinlich  in  die  siebenziger 
e  ^  des  dreizehnten  Jahrhunderts,    hiezu  würde   aller- 

5)  Etwas  weiter  herab  würde  man  kommen ,  wenn  man  den 
erdem  erscheinenden  abt  R  von  saint-Germain-des-pr^s  fQr  den 
ittelbar  auf  Gerhard  folgenden  Raimund  bis  zum  jähre  1291  nähme, 
eiche  zeit  auch  bischof  Ranulf  yon  Paris  yon  1280  bis  1288  passt, 
ass  hienach  die  achziger  oder  wohl  eher  neunziger  jähre  sich  als 
Eeit  der  entstehung  herausstellen  würden. 
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dings  auch  die  bisher  angenommene  zeit  des  leb( 
und  Wirkens  des  Johannes  grammaticus  stimmen.  1 
leus  setzt  ihn  um  das  jähr  1270,  bemerkt  aber  hie 
ausdrücklich:  annum  a  Christi  nativitate  non  addunt  sc 
ptores  nostri,  qui  tamen  honestam  de  ipso  mentionem 
ciunt.  diese  kennen  wir  nun  nicht  näher ,  haben  also  : 
zeit  kein  urtheil  darüber. 

Befriedigend  sind  somit  allerdings  diese  ergebni 
nicht,  trotzdem  aber  glaubten  wir  von  der  schrift  seil 
nicht  vollständig  Umgang  nehmen  zu  sollen,  einmal  f 
sie  äusserst  hübsch  die  innige  Verbindung  der  prosa  met 
und  rhythmik  in  der  betreffenden  zeit  nachweist,  sodi 
aber  auch  weil  man  daraus  ersehen  mag,  wie  dan 
werke  welche  für  den  Unterricht  beliebt  geworden  wai 
commentirt  worden  sind. 

Natürlich  konnte  hiebei  an  einen  vollständigen  i 
druck  nicht  gedacht  werden,  driier  Zunächst  die  ei  nie 
ung  unseres  common tars, sodann  eine  fortlaufen 
inhaltsanzeige  desselben  in  grösseren  umriss( 
endlich  aber  namentlich  für  den  zweck  'des  formelwesc 
der  abdruck  der  für  die  prosa  wesentlich  in  fa 
tracht  kommenden  muster. 


icipit   poetria  magistri  lohannis   anglici 
de  arte  prosayca  metrica  et  rithmica. 


I. 

Quinque  sunt  inquirenda  in  principio  huius  opusculi, 
licet  materia,  intentio  auctoris,  utilitas  audientis,  cui 
rti  Philosophie  supponatur,  quis  sit  modus  ^endi. 

Materia  est  ars  dictandi  metrificandi  et  rithmificandi. 
;  ad  has  artes  precedunt  alie.  que  sunt:  ars  inueniendi, 
\  eligendi,  a^s  memorandi,  ars  ordinandi,  ars  ornandi. 

Intentio  agentis  est,  tradere  artem  eloquentie. 

Utilitas  est,  scire  tractare  quamcunque  materiam  pro- 
rce  metrice  rithmice. 

Liber  iste  subponitur  tribus  speciebus  phylosophie. 
immatice,  que  docet  congrue  loqui.  rithmice,  que  docet 
late  loqui.  ethyce ,  que  persuadet  honestum,  quod  est 
Qus  0  omnium  uirtutum  secundum  Tullium. 

Is  est  modus  agendi.  auctor  docet  prius  inuenire  se- 
odum  species  inuentionis,  uocabula  scilicet  substantiua 
adiectiua  et  uerba  proprio  et  transsumptiue  posita  in 
olibet  genere  dicendi ,  siue  sint  litere  curiales ,  siue  sco- 
tice,  siue  elygiacum  Carmen  tractatur,  uel  comedia,  uel 
igedüt,  uel  satyra,  uel  hystoria.  auctor  autem  aliquando 
ictat  de  arte  prosayca,  aliquando  de  arte  uersificatoria, 
itua  uicissitudine,  aliquando  de  rithmica,  set  hoc  uersus 
em,  et  in  fine  specisditer  de  metrica,  ubi  reformantur 
cem  et  nouem  metra  diuersa  secundum  Horacium  qui 
oposuit  xix  metra  diuersa  in  odis.  äd  aliquod  unum  illo- 
m  reducuntur  alia  metra  et  hymni.  hac  autem  ratione 
)do  tractatur  de  hac  arte,  modo  de  illa,  partim  et  uicis- 
Q,  quia  sunt  et  aliqui  qui  excerperent  a  libro  artem  pro- 
fcam  per  se,  sunt  et  aliqui  qui  excerperent  artem  me- 
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tricam  uel  rithinicam  uel  uersificatoriam  pro  aolantate  sna, 
et  ita  libellus  per  panniculos  distraheretur.  unde  qoi  wlt 
habere  partem,  necesse  est  ipsum  habere  totum. 

n. 

In  uersibus  positis  in  principio  libri  continentar  tria: 
occasio  operis,  utilitas,  et  operis  prelibatio. 

Occasio  quedam  est,  non  dico  causa,  0  Quod  studuit') 
Parisius,  cuius  instrumenta  debent  consequenter  adaugeri, 
scilicet  libri.  unde  hac  occasione  dicitur  libellus  iste  con- 
poni  ubi  dicitur:  parysiana  iubar  etc. 

Operis  prelibatio  et  modus  agendi  inuenitur  ubi  dici- 
tur: quorundam  longi  tractatus  etc. 

Si  4ueratur  de  titulo,  is  est  titulus:  incipit  parisiana') 
poetria.  et  sumitur  a  prima  fronte  libri. 

Unter  dem  rubrum  „conpositio"  folgen  nunmehr  die 
verse  welche  wir  bereits  im  zweiten  absatze  der  Vorbemerk- 
ungen 8.  485  und  486  mitgetheilt  haben. 

m. 

Presentis  tractatus  yü  suberunt  particufe. 

Primo  tractatur  de  doctrina  inueniendi.  secundo  doce- 
bitur  de  modo  eligendi  materiam.  tertio  de  dispositione  et 
de  modo  ordinancü  materiam.  quarto  de  partibus  dictaminis. 
quinto  de  uiciis  uitandis  in  quolibet  genere  dictandi.  sexto 
consequenter  constituitur  tractatus  de  rethorico  omatu,  ne- 
eessario  tam  in  metro  quam  in  prosa,  utpote  de  coloribus 
materiam  ampliantibus  et  abbreuiantibus,  ad  electionem  scri- 
bentis.  septimo  et  ultimo  subiciuntur  exempla  literarum 
curialium  et  dictaminum  scolasticorum,  uersuum  et  rithmo- 
rum  omate  conpositorum,  et  diuersorum  metrorum.. 

IV 

Einleitungsweise  folgt  nun  von  fol.  1  sp.  2  bis  fol.  1' 
sp.  1  die  diffinitio  prose  als  sermo  sententiosus  omate  sine 
metro  conpositus,  distinctus  clausularum  debitis  interuallis, 
wobei  auch  vom  rithmus  die  rede  ist,  und  die  diffinitio 
metri  als  certa  pedum  conmensuratio  suis  uersibus  distincta. 

Set  quia  breuibus  et  utilibus  gaudent  modemi,  quod 
nobis  est  necessarium  prosequamur.  so  wird  nunmehr  auf 
die  einzelnen  vorhin  erwähnten  kapitel  übergegangen. 


1)  Cod.  causam, 

2)  Cod.  üudlum. 


3)  Cod.  pariiiani. 


\ 
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Zunächst  natürlich  von  fol.  1'  sp.  2  bis  fol.  3'  sp.  2 
f  die  ars  inveniendi. 

Die  inventio  selber  est  rerum  uerarum  et  ueri  simi- 
im  excogitatio  que  causam  probabilem  reddat. 

Ihre  species  sunt  quinque:  ubi,  quid,  quäle,  qua- 
ter,  ad  quid. 


Was  gleich  das  erste  betrifft,  per  ubi  notantur  tria: 
ielicet  persona,  exempla,  ethimologia  dictionum  et  ea- 
Qdem  expositiones.  nur  die  beiden  ersten  interessiren  uns. 

Tria  genera  personarum  hie  debent  considerari  secun- 
mtriagenera  hominumqui  sunt  curiales,  ciuiles,  rurales. 

Curiales  sunt  qui  tenent  aut  celebrant  curiam,  ut  do- 
nus  papa ,  cardinales ,  legati ,  archyepiscopi ,  episcopi  et 
mm  suffraganei,  sicut  archidiaconi,  decani,  officiales,  ma- 
tri  et  scolates;  item  inperatores,  reges,  marchiones,  du- 
\,  et  comites. 

Ciuiles  persone  sunt  consul,  potestas,  prepositus,  et 
ere  persone  in  ciuitate  habitantes. 

Kurales  sunt  rura  colentes  sicut  agricole,  uinitores, 
natores,  aucupes,  piscatores. 

Was  das  exemplum  anlangt,  nämlich  dictum  uel  factum 
:uius  autentice  persone  imitatione  dignum,  möchte  zu 
nerken  sein ,  dass  dabei  das  prouerbium  als  breuis 
itentia  ad  instructionem  dicta,  comodum  uel  incomodum 
ndis  materie  manifestans,  ausführlich  behandelt  wird. 


Durch  die  zweite  species,  nämlich  das  quid,  notatur 
d  Sit  inueniendum.  in  literis  precipue  et  negotiis  secu- 
bus  istasunt:  seditiones,  homicidia,  bella,  furta,  rapine, 
onie,  et  gesta  ecclesiasticarum  personarum. 

3. 

Die  dritte  species,  das  quäle,  ponit  qualitatem  mate- 
inueniende. 

4. 

Zum  qualiter  sodann  notandi  sunt  vii  colores  quibus 
matur  et  ampliatur  materia. 

Qui  sunt  annominatio,  traducti<>i  repetitio,  gradatio, 
jrpretatio,  diffinitio,  Sermocinatio- 
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Diese  ponit  Status  et  dignitates  et  officia  et  propri 
tates  personarum,  ut  in  libro  metamorphoseon :  <) 

aspice,  ait,  Perseu,  nostre  primordia  gentis  etc. 

Nota  igitor  quod  qui  mittit  literas  debet  dignitat 
suas  et  nomen  officii  sui  proprio  nomini  subponere  sii 
prescriptione  id  est  sine  laude. 

Set  cum  aliquis  scripserit  alii,  preponenda  est  pi 
scriptio,  ut  mustritiimo  regi^  sanctisrimo  pairi  ae  iomino,  um 
rabiU  sacerdoti,  piissimo  poilori. 

Et  notandum  est  quod  episcopi  et  archiepiscopi  uoca 
se  fratres.  dominus  uero  papa  unam  habet  formam  scribeo 
fere  omnibus,  et  eos  quibus  mittit  uocat  dUeetos  fUios.  Sp 
ciale  tarnen  nomen  attribuit  regi  Francorum,  dicens:  dün 
fUio  uiro  catholko.  notarius  domini  inperatoris  dicit:  E  ( 
gratia  Romanorum  imperator  et  iemper  augustus  etc. 


Durch  das  ad  quid  endlich  denotatur  finis  intention 
scilicet  utilitas  et  honestas. 

Nachdem  nun  noch  vorzugsweise  de  arte  inuenien 
nomina  substantiua  et  adiectiua  et  uerba  gehandelt  worde 
schliesst  das  erste  kapitel  mit  folgender  betrachtung. 

Non  est  pretermittendum  quod  quelibet  materia 
modis  potest  dici  secundum  vi  casus  nominis.  ut  si  aliqi] 
dicat:  noicai  düectio  uestra,  sie  dicitur  uno  modo  per  non 
natiuum.  set  per  genitiuum  alio  modo:  diUctionit  untre  i 
ticie  manifestum  fiat.  per  datiuum  eiusdem  nominis:  düeetu 
uestre^)  manifeetum  fiat.  per  accusatiuum:  dUectionem  ueetn 
preterire  nolo.  per  uocatiuum:  tibi,  dUecte,  mea  notum*)  fa 
humüitoi  uel  iedutUoi.  per  ablatiuum:  a  dUectiane  u$$ira  mc 
desidero. 

Hoc  artificio  utendum  est  in  aliis  orationibus.  qui 
pueri  uolentes  ampliare  materiam  obseruent,  non  pretc 
mittentes  causas  principales  iiii.  scilicet  causam  efficiente 
cuiuslibet  rei  proposite  sibi,  ut  si  tractet  de  libro  su 
conmodet  eum  uel  uituperet  per  causam  efficientem,  id  e 
per  scriptorem.  per  causam  materialem,  id  est  per  parg 
menum  et  incaustum.  per  causam  formalem,  ut  per  lit 
dispositionem  et  literarum  protractionem.  per  causam  fin 
lem,  considerando  ad  quid  factus  est  Über,  ad  hoc  uideUc 
ut  per  eum  et  in  eo  nesdentes  scientes  reddantur. 


1)  Cod.    nutkaph   mit   flberge- 
•chriebenem  ot  nach  pk. 


2)  Cod.  4(hetioni$  mttn  melk 
8)  Cod.  nooi. 
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Das  zweite  kapitel  de  electione  materiae,  von 
.  3'  8p.  2  in  fine  bis  fol.  5'  sp.  2,  bietet  für  unsere 
ecke  nichts,  nur  im  vorübergehen  sei  der  abschnitt  de 
e  memorandi  von  foL  4  sp.  2  bis  fol.  4'  sp.  1  erwähnt 

vn. 

Im  dritten  kapitel  de  inchoatione  et  disposi- 
)ne  materiae,  von  fol.  S'sp.  2  bis  fol.  7  sp.  2,  finden 
ho  alsbald  bemerkungen  über  die  art  und  weise  des  ez- 
diendum  in  dictaminibus. 

Si  dictamen  aliquod  conponimus  quod  salutaüonem 
itineat,  autscribimus  maiori,  aut  minori,  aut  equali,  aut 
Ktim. 

Si  maiori  aut  minori  scientia,  tunc  ^)  subtilius  et  or- 
Latius  dicemus. 

Si  maiori  dignitate  uel  etate,  usus  erit  obseruandus. 
ponentur  .nomina  honorem  et  reuerentiam  exhibencia. 

Si  minori,  pro  uoluntate  nostra  et  secundum  materiam 
ibemus. 

Si  equalibus,  eodem  modo,  set  causa  reuerentie  et 
militatis  aliquando  equales  aliquando  minores  preponuntur. 

Was  nun  überhaupt  die  eingänge  der  schreiben  an- 
igt,  cum  in  principiis  literalibus  multa  attendantur,  no- 
idum  quod  in  literis  nunquam  debet  dici  dei  gratia  nisi 
literis  domini  pape  et  archiepiscopi  et  episcopi  et  car- 
lalis,  uel  aliquid  loco  eins  positum,  ut  dei  miseratiane. 
m  in  literis  imperatoris  et  regis  dicitur  dei  gratia.  set 
lüationis  causa  notarii  ducis  et  comitis  ita  dicunt,  set 
Q  bene. 

Item  inperatori  et  regi  dicimus:  iüuitrissimo,  potetuis- 
\o,  iuitissimo,  nobilissimo.  comiti  uel  duci  dicimus:  ttrenuo, 
ierosiuimo,  darimmo.  episcopis  dicimus :  samtimmo  pairi  ac 
nino  reuerendo,  reuerentissimo.  decano,  archydiacono,  officia- 
us,  magistris:  discreto  uiro,  prudenti  uiro,  uirt%Uibu$  uirend 
scribimus  abbati,  sie:  deuoto  ac  deuotiisimo  palri ae  domno, 
0  religioio,  uiro  uenerabüi.  si  prespiteris:  uiro  ueneraMU. 
Scolari:  itudioio  uiro  uel  socio,  si  ciuibus:  discreto  prepo^ 
h  uel  diUcto,  diUcto  mercatori  etc.  si  subditus  scribat  do- 
DO,  dicat:  kariuimo.  si  rusticis  mittantur  litere,  simplici- 
'  nominentur,  uel  dicatur:  laborioso  colono,  foriiy  ualido, 

}  YgL  oben  i.  488  mit  not«  4.    2)  Cod.«liiifie. 
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lacertoso.  si  scribimus  mulieribus,  dicatur:  kariuime,  duU 
gime,  piisHme,  pudice ,  generöse,  si  meretricibus :  curiaU^  f 
mosej  facete,  urbane. 

Wichtiger  als  die  nunmehr  folgende  supersalntat 
vel  additio  salutis  und  als  die  abhandlung  de  mat 
ria  nuda  —  nämlich  que  non  est  rethorice  ampliata  i 
que  omata,  ut  contingit  in  simplici  dictamine  quod  hat 
tantum  tres  partes  post  salutationem ,  que  sunt  narrat 
mandatum,  etconclusio,  ut  hie: 

Generoso  uiro  comiti  Campanie  R  humilii  ahhas  ei  conti 
tu$  saneti  Germani  de  pratis  salutem. 

Cum  pars  terre  nostre  iaceat  contermina  terre  G  milUis 
loco  sie  diclo,  %U  utrique  parti  dominetur,  sibi  presumii  qtuind 
terre  parliculam  uendicare, 

Quare  nobilitaiem  uestram  suppliciier  exoramus  .  quatet 
predicium^  militem  instanter  ammoneatis  ut  nos  permittat  terr^ 
nostram  integram  more  solito  possidere  —  uestienda  wird u 

vin. 

das  vierte  kapitel  de  vi  partibus  orationis  v 
fol.  7  sp.  2  bis  fol.  9  sp.  1. 

Que  sunt  exordium ,  narratio ,  partitio ,  0  confirmat 
confutatio,  conclusio. 

Hiis  vi  partibus  debemus  uti,  si  uelimus  omate  dice 
ad  persuadendum  uel  disuadendum. 

Exordium  est  principium  orationis  rethorice,  contine 
beniuolentiam  docilitatem  adtentionem. 

Narratio  est  rerum  gestarum  uel  sicut  gestarum  ( 
positio.  sicut  gestarum  dicitur  propter  fabulosas  narratiom 

Partitio  est  distinctio  ^)  nostre  cause  a  causa  adQ( 
sarii  nostri,  ostendens  in  quibus  conueniamus  cum  adm 
sario  in  quibus  autem  non. 

Confirmatio  est  nostre  partis  cum  quadam  asseuerani 
frequens  assertio,  quando  scilicet  affirmamus  causam  nostn 
uirorum  uel  deorum  testimonio. 

Confutatio  dicitur  infirmatio  uel  reprehensio  argume 
tationum')  paitis  aduerse. 

Conclusio  est  artificiosus  orationis  terminus. 

Nach  beispielen  über  diese  einzelnen  theile  in  verse 
in  quibus  est  persuasio  ad  crucem  accipiendam,  folgt  sodai 


1)  Cod.  peticio. 

2)  Die  handschrift  hat  dio  mit  dem  abkQrzung!<8triche  darflber. 
3;  Cod.  argnum  mit  einem  aber  das  §  gesciuriebenea  o. 
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ausführlicher  abschnitt  de  abbreviatione   et  am- 
atione  materiae. 

Erstere  geschieht  fünffach,  nämlich  durch  emphasis, 
anctum,  uerbum  conuersum  in  participium,  ablatiui  ab- 
ite  positi,  dictionum  exprimencium  materiam  electio. 
Dagegen  quinque  sunt  que  ampliant  materiam,  scilicet 
ressio,  descriptio,  circumlocutio ,  prosopopeya,  apostro- 
tio.  et  sub  hac  ultima  intelliguntur  v  colores  rethorici, 
sunt  conduplicatio,,  exclamatio,  subiectio,  dubitatio,  inter- 
batio. 

Item  —  wird  nach  ihrer  durchgehung  angeknüpft  — 
}r  ipsius  stili  ampliat  materiam,    quando    ad  grauem 
im  graues  eliguntur  sentencie,  ad  mediocrem  mediocres, 
humilem  humiles,  sie  tarnen  ne  in  hiynili  materia  nimis 
icü  simus  et  sine  coloribus  ipsius  stili,   quod  in  come- 
est  obseruandum,  ut  in  quadam  comedia  hie  posita. 
Guius  est  materia.  spiritus  malignus  in  partibus  Gallie 
lam  se  inmisit  cisterne,   et  euntibus   et  transeuntibus 
at  responsa.     ad  quem  qukdam  die  rusticus  quidam  fo- 
i  petens  uenit  dicens:  quis  uocarü?  cui  dyabolus  respon- 
gallica  uoce:  Guignehocet.     et  dicit  rusticus:  quot  pueroi 
w?   cui  Guignehocet:  duos.    rusticus  cum  cachinno  sub- 
it:  mentirU,  quia  tut  haheo  pueros,  cui  Guignehocet :  tmmo, 
ice  peuime,  menliris,  quia  dtio  pueri  sunt  presbiteri  uiUe  tue. 
rusticus:  quinam  sunt  illi?  cuiGuigneho<;et:  uade,  rustiee, 
tes  et  illoB  et  ülos, 
Hanc  comediam  omatius  possumus  describere  hoc  modo : 
est  ex  Plutonis  fouea  prolata  colonis 
gaDica  uox,  leta,  iocunda,  nouella,  >)  faceta: 
hae  in  Hsterna  lateo  terreque  cauema^ 
hospitor  et  ludo^  uentura  latencia  nudo. 
Guignehochet  ^)  baratri  me  wlgus  nominat  atri. 
Guignehochet  PliUo,  cuius  nutu  cado  muto,  ^) 
me  baptizauit,  Flegetonlis  ^)  flumine  lauit, 
uaticinans  dico  nostro  que  poscit  amico, 
rusticus  ergo  uenit,  repetens  fora.  rus  ubi  uenit, 
Guignehochet  uisif^)  obiter,  quem  mente  reuisit: 


)  In  der  handscbrift  ist  von 
selben  hand  über  nouella  be- 
rkt:  id  est  noua.  ebenso  über 
eta:  eurialis 

\)  Inder  handscbrift  steht  hier 
!  fortan  Guigneh  mit  dem  ab- 
langsh&ckchen  durch  das  hy 
QMUea  DL 


wozu  von   derselben    hand    noch 
ochet  bei  geschrieben  ist. 

3)  Cod.  nuto. 

4)  In  der  handscbrift  ist  yon 
derselben  hand  über  Flegetontis 
bemerkt:  infemalis. 

5)  Cod.  uisiü?  iuuU? 
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GuignehoiAet,  Uta  per  gaüica  rura  propheta. 
coUoquio  facto  uox  est  hoc  edita  pacto: 

Rastictts. 

Miixime  fatorum  resercttor,  quot  <)  ptkerarum 

uiuo  pater?  mihi  die.  quo$  sefuat  adhue  $ua  maUr? 

Guignehochet 
Esse  tuos,  ego  dico,  duos  quos  pascii  in  ede, 

Rttstictts. 
Mentiris,  fabricasqw  uiris  hoc  ^)  friuola  sede, 

Guignehochet 
Non  ego  mentiory  aut  uagus  otior,  hec  referendo. 

Rusticus. 
Suni  mihi  quatuor,  hos  ego  contuor  ore  uereAdo,  *) 

Guignehochet 
Presbiteri  gemini  pueri  sunt,  rusdee  nequam. 

Rusticus. 
Ede  duosr  captettqw  suos,  rem  non  faeii  equom. 

Guignehochet. 


Nolo. 


Rusticus. 


Cur? 


Guignehochet. 

Pueris  teneris  malus  efficereris. 
Hnis  uocalis  pater  es,  hinisque  realis, 
uictricus  eslo  pater,  hostis  pius,  albus  et  ater. 
nomina  dum  celo,  fuge  rustice,  rumpere  zelo,  ^ 
inuidia. 
Expositio  nominis  dicti  fit  metrice  in  gallica  lingua  hoc 
modo:  Guigneh  et  och®)  feit  vilein  saillir,  quia  hochGroigneh 
reor  ch  par  cortisie  chapigensis. 


1)  Cod.  quod, 

2)  Cod.  91MM  MTtui  adkoe, 

3)  Cod.  ha, 

4)  Cod.  eofidior  cro  merendo. 


5)  In  der  handschrift  ist  kitn 
Yon  derselben  hand  in  d«  nad 
bemerkt:  muM  pastM, 

6)  Cod.Guigmekioeh(f)uäHk{r) 
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Nach  einer  kleinen  abschweifung  von  da  hinweg  gleich 
iie  partes  comoediae  wird  wieder  zum  eigentlichen  gegen- 
de  jzurückgekehrt. 

Post  partes  ornati  dictaminis  et  poematis  notande  sunt 
cumstancie  pro  partibus  in  cartis,  in  cyro- 
phis,  in  querelis,  in  citationibus,  in  trans- 
ionibus  0  et  quibusdam  aliis.  quorum  exempla 
presentibus  subiciuntur  uersibus. 

Carta  tenet  quid,  cur,  quando,  testesque,  sigillum, 

quantum,  quäle,  locum,  legitimeque  datum. 
cedunt  in  geminas  partes  cirographa:  lecta 

et  primitiuo  tempore  pacta  tenent. 
ledentem  sensum  causam  quare  (?)  nomina  profert 

actio:  sacrilego  wlt  reserare  locum. 
prefigit  tempus,  causamque  citatio  didt. 
iudice  sub  certo  terminat  illa  locum. 
terretur  primo  qui  contumet  hoc:  anathema  est 

subsequitur  pena  lege  iubente  sua. 
federa  testatur  facta  transactio  Ute 

sub  certa  pene  conditione  sue. 
quod  pars  aduersa  non  uenit,  litera  testis 

Signatur,  memor  et^)  iudicis  hora  sui. 
adtendit  quisquis  examinat  acta,  reatum, 
causam,  personas,  tempora,  signa,  locum. 
Notandum,  quod  noui  casus  cottidie  emergunt  ex  qui- 
conponuntur  litere.    set  quia  sie  possemus  procedere 
infinitum,   tradetur   doctrina  de  quibusdam  generalibus 
quibus  litere  conponuntur.  unde  in  presentibus  uersibus 
endum  est  exemplum.    emergunt  casus,  scilicet  homici- 
furta,  rapine,  uerbera,  litigium,  prelia,  dampna,  lucrum, 
iSy  symonia,  uis,  fraus,  iniuria,  morbus,  mors,  dos,  ius, 
es,  ordo,  crapula.    exempla  istorum  uersuum  ponentur 
Kne  tractatus,  sicut  promissum  est  ab  initio. 

IX. 

Von  dem  was  weiter  post  partes  sufficienter  assigna- 
tam  in  poemate  quam  in  dictamine  nunmehr  de  viciis 
andis  tam  in  metro  quam  in  prosavon  fol.  9sp.  1 
fol.  11'  sp.  1  folgt,  mögen  hier  lediglich  die  bemerk- 
;en  de  uiciis  uitandis  in  salutatione  et  supersalutatione, 
prouerbio,  in  narratione,  in  mandato,  in  conclusione 
s  stelle  finden. 


I  Vgl.  hlezu  die  ma9ter  unter  Xn  3.  4.  7.  8.  10.  12. 
I  Cod.  mmnaraU 

Ä8* 
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1. 

Nota  quod  salutatio  quandoque  pertinet  ad  eum  q 
mittit  literas,  quandoque  ad  eum  cui  mittuntur,  quandoq 
ad  utrumque,  quandoque  ad  ipsum  negotium. 

Si  salutatio  fit  nimis  prolixa,  uiciosa  est,  uel  nin 
deiecta,  uel  si  salutatio  fiat  ubi  non  debet.  est  enim  dictam( 
literalis  editio  clausulis  distincta  uerborum  et  sententiarv 
coloribus  adornata.  epistola  est  libellus  recte  destinatt 
persone  mittentis  animum  declarans,  quandoque  salutati 
nem  continens,  quandoque  non.  quare  non  contineat,  ti 
sunt:  infidelitas,  hostilitas,  reuerentia.  dominus  papa  m 
dicit  salutem  salatino,  cum  sit  infidelis:  set  loco  salutati 
nis  ponitur:  humani  generis  cognoscere  saluatorem,  inimic 
inimico  ^)  scribit  salutis  antifrasim,  uel  id  quod  meruU,  u 
in  laqueos  incidere  quos  tetendit, 

Aliquis  prelatus  dicit  summo  pontifici  propter  reaere 
tiam  loco  salutis :  talis  episcopus  licet  indignus  —  uel  kwmlit  n 
niiter  —  tarn  debitam  quam  deuolam  obedienliam,  uel  deuolistii 
pedum  oscula,  uel  se  sanctitatii  sue  pedibus  prostratum. 

Ipse  scribens  archiepiscopis  uel  episcopis  uocat  e 
uenerabiles  fratres. 

Si  episcopus  scribat  archiepiscopo  uel  cardinali  u 
legato,  dicit:  reuerendo  patri  ac  domino. 

Notandum  quod  uqus  curie  cuiuslibet  est  obseruanda 
quidam  enim  ante  ponunt  se  aliquanda,  aiiquando  post  p 
nunt.  set  inperator  nulli  cedit  nisi  domino  pape,  cui  scrib 
in  hunc  modum:  sanctisiimo  patri  ac  domino  etc.  F  Romam 
mm  inperator  et  semper  auguitus  »ue  Manetitatii  fiUut  iolute 
et  deuote  fidelitatis  obsequium,  de  aliis  personis  dictum  e 
superius. 

Si  plures  mittunt  simul,  in  salutatione  digniores  pr 
ponendi  sunt,  aut  si  eis  mittatur.  in  executione  loquunti 
secundum  ordinem  hoc  modo:  I  N  G  taluiem.  ego  magiit^ 
düectioni  uestre  libellum  mitte,  ego  N  Bubdyaconut  utMtre  ngn 
fco  prudentie ,  quod  denarios  omne»  quos  po$tulatis  mitten  m 
poMum  dimec  pireterierit  tempus  autumpnale.  sie  dicunt  alii,  : 
plures  fuerint 

Et  si  pluribus  scribatur,  secundum  ordinem  priorei 
sua  negotia  preponantur. 


Ganz  kurz  handelt  der  meister  sodann  von  den  fehl 
ern  der  supersalutatio  und  des  proverbium. 

i)  Cod. 
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3. 

Aus  der  umfassenderen  erörterung  hinsichtlich  jener 
narratio  dürfte  zu  bemerken  sein  was  er  über  die 
tischen  stili  quibus  utuntur  modemi  bemerkt:  scilicet 
orianus,  tullianus,  hyllarianus,  ysidorianus. 
Stilo  gregoriano  ^  utuntur  notarii  domini  pape,  cardi- 
m,  archiepiscoporum ,  episcoporum,  et  quedam  alie 
5.  in  hoc  stilo  considerantur  pedes  spondei  et  dactili, 
3t  pedes  cadentes  ad  modum  spondeorum  et  dactilorum. 
lusdicitur  dictio  trissillaba,  cuius  penultima  corripitur, 
alie  sillabe  producantur.  spondeus  dicitur  dictio  dis- 
)a  uel  partes  polissillabe  dictionis^)  cadentes  ad  modum 
deorum.  et  n(»ta  quod  dictio  quadrissillaba  cuius  pen- 
la  producitur,  uel  due  dictiones  dissillabe  semper  po- 
ur  in  fine  clausule,  dictio  uero  posita  in  penultimo 
semper  corripit  penultimam,  ut  hie:  humilitati  nostre 
ra  gratia  se  dignetur  conformare.  et  nota  quod  uiciosa 
oratio,  si  duo  dactili  uel  plures  simul  cadant,  uel  multi 
dei  sine  dactilo.  si  contingat  dictionem  finalem  esse 
illabam,  penultima  dictio  producat  penultimam  sillabam, 
ctio  ante  penultimam  corripiat  penultimam,  uthic:  hu- 
ati  nostre  uestra  se  per  omnia  dignetur  conformare  gratia. 
In  stilo  tulliano  non  est  obseruanda  pedum  cadentia, 
lictionum  et  sententiarum  coloratio.  quo  stilo  utuntur 
s  prosayce  scribentes  et  magistri  in  scolasticis  dicta- 
bus.  huiusmodi  non  est  assignandum  exemplum,  quia 
i  curreret  in  infinitum. 

In  stilo  hillariano  ponuntur  duo  spondei  et  dimidius 
deus,  id  est  una  sillaba,  et  dactilus.  cuius  dictamen  ^) 
hie:  primo  dierum  omnium  quo  mundus  extat  canditus. 
[)ta  quod  hie  intelliguntur  pedes  ut  ante,  quoniam  uero 
stilus  propter  sui  nobilitatem  apud  multos  est  in  usu, 
litur  domesticum  exemplum ,  ut  hie ,  archydiacono  ex- 
ite  se  quod  non  potest  esse  in  sinodo. 
Reuerendo  patri  ac  domino  P  dei  gratia  episcopo  partiiemi 
chidiaconui  talis  salutem  et  patri  deuotam  obedientiam, 
Sepe  furtiuit  gresiibus  subrepit  inforlunium,  quod  ad  felicem 
m  opus  humanuni  inuidet  peruenire. 

Cum  e$$em  initinere  tendens  ad  sinodum,  uiput  meum  in- 
tai  oppresiit  ita  nUnto ,  quod  detpero  resurgere  portumque 
längere,  nisi  dei  dementia  me  umtare  marcidum  condignetur. 


Cod.  hyüoriano. 
Cod.  dktionti. 


3)  Cod.  euiut  dieta  tarnen. 
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Quare  pateminime  uestra  dignetur  gratia  infirmo  nM 
pati,  meque  langutntem  habeat  excusatum»  nam  nikü  uui 
quam  mors  uel  salus  hominis,  quia  cum  leti  ludimus  uewU 
mortalibus  lacrimosa. 

In  stilo  ysidoriano,  quo  utitur  Ysidorus  in  libro 
loquiorum ,  distinguuntur  clausule  similem  habentes  f 
secundum  leoninitatem  uel  consonantiam.  et  uidentur 
clausule  pares  in  sillabis,  quamuis  non  sint.  iste  a 
ualde  motiuus  est  ad  pietatem  et  ad  letitiam  et  ad  in 
gentiam,  ut  bic.  pre  timore  genus  humanuni  obstupeat 
conmuni  dampno  quilibet  abhorreat.  admirentur  serui, 
pescant  liberi,  dum  ad  cathedram  uocantur  elingues  f 
conformantur  magistris  leues  disdpuli.  dum  causa  stud 
fauor  est  populi,  prius  legunt  quam  sülabicent ,  prius  u 
quam  humi  currant,  antequam  sciant  partes  connectere,  u( 
se  iactant  miros  conponere.  quod  prius  transscendunt  log 
quam  per  uiam  serpant  grammaticam,  prius  montes  scat 
quadruuü  quam  per  ualles  incedant  triuii,  uolant  ad  astra 
pennas  possident.  inpjumes  adbuc  casum  (?)  non  preter 
in  pilleo  qui  Mineruam  sacram  iactitat  et  Phebus  (?)  de  i 
cursum  faciat  dum  stulti  rationi  obuiant,  nature  ') 
sumunt  absentem  sapientiam  predicare. 

4. 

Circa  mandatum  notanda  sunt  ista. 

Dominus  papa  mandatum  suum  uariut,  quia  si  sc 
dilecto  et  pacifico,    dicit:  quare  diUclioni  uestre  per  apoi 
scripta  mandanles  precipimus  etc.  si  rebelli  et  cismatico : 
per  apostolica  scripta  tibi  mandamus  et  precipimus, 

Aliarum  curiarum  notarii  secundum  uoluntatem 
dicunt  hiis  dictionibus :  quare^  qua  propter,  quam  ob  rem, 
est,  inde  est,  qua  de  causa. 

Set  uiciosum  ponunt  mandatum,  nisi  trahat  orti 
narratione,  quia  sunt  nonnulli  qui  simul  ponunt  mand 
et  narrationem  sine  conclusione,  dicentes:  salutem.  m^ 
mus  uobis,  quatenus  uisis  literis  etc.  huiusmodi  mandi 
licet  uiciosum  sit,  tamen  tollerabile  est  propter  ignora 


Conclusio  uiciosa  est  que  maior  est  narratione 
si  pes  hominis^,  esset  maior  corpore  toto. 


1)  Cod.  rationis  obuiant  nature  qui. 


^ 
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X. 

Das  sechste  kapitel  handelt  nunmehr,  secundum  quod 
omissum  est  a  principio,  de  ornatu  metri  et  prosae 
D  fol.  11'  sp.  1  bis  fol.  13'  sp.  1. 

XI. 

Expletis  sei  capitulis  tractatus  superius  promissi,  se- 
itur  septimum  capitulom  et  ultimum,  quod  diuiditur  in 
ires  partes. 

In  principio  huius  principalis  capituli  ponitur  exem- 
am  tragedie  uersifice  conposite.  unica  uero  tra- 
lia  scripta  fuit  quondam  ab  Ouidio  apud  Latinos,  que 
)ulta  sub  silentio  non  uenit  in  usum.  hec  est  secunda 
gedia,  cuius  proprietates  diligenter  debent  notari. 

Post  trage(Uam  sequuntur  dictamina. 

Et  post  dictamina  breuiter  et  procincte  data  sequitur 
3  rithmificandi  et  exempla  rithmorum. 

Quibus  propositis  presens  opusculum  terminatur. 

Ohne  dass  an  dieser  stelle  auf  die  erwähnte  tragedia') 
i  fol.  13'  sp.  1  bis  fol.  14  sp.  2  und  auf  die  in  vielen 
dehungen  —  insbesondere  auch  wegen  schöner  kirchen- 
nnen,  wie  des  rithmus  de  beata  Katerina  fol.  17'  sp.  1  -*- 
eressante  ars  rithmica  von  fol.  16  sp.  1  bis  fol.  22'  sp.  1 
iksicht  genonmien  werden  kann,  schljessen  hier 

xn. 

die  von  fol.  14  sp.  2  bis  fol.  16  sp.  1  reichenden 
tamina  oder^  wie  sie  nn  rubrum  bezeichnet  sind ,  litere. 


1)  Ihre  summa  ist  folgende,  milltes  Iz  obsessi  fneroAt  in  castellö 
dam.  inter  qnos  due  erant  lotrices.  una  sobplcuit  4iices  lauand! 
»enndi  xzx  miliübas,  alia  aliis  zxx.  set  una  dilexit  quendam  mili^ 

qni  fuit  de  parte  aJterius  lotriois.  quod  ut  ei  notorium  erat,  sub- 
k  fuit  contentio  inter  lotrices,  que  sese  ad  inuicem  uerberabant. 
tingit  quod  una  nocte  ille  miles  dilectus  inuentus  est  dormiens  cum 
lotrice  ab  alia  super ueniente  lotrice.  quos  ut  uiditdormientes,  am- 
accepto  gladio  interfecit.  et  ne  facinus  eins  de  die  pateret,  -castel- 

aperuit  occulte,  et  intromisit  hostes.  qui  cunctos  milites  castelli 
rfecerunt  inter  quos  interfectus  est  frater  ipsius  lotricis,  que  etiam 
priofratri  non  pepercit,  ut  interfectos  a  se  cum  militibüs  interfectis 
Dostibus  occultaret.  -     ' 

Huius  tragedie  proprietates  —  ist  noch  beigefflgt  —  sunt  tales. 
ü  stilo  describitur.  pndibunda  proferuntur  et  scelerata.  incipit  a 
üo,  et  in  lacrimis  terminatur. 


( 
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1.  Summus  pontifex  imperatori. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  F  dilecto  t 
Bomanorum  imperatori  semper  augusto  salutem  et  apos 
licam  benedictionem. 

Inpu(abitur  negligentie  sompnolenti  pastoris,  si  lup 
lacerantur  ouicule  feritate. 

Licet  summi  regis  infallibilis  prouidentia  precessor 
nostrum,  0  quem  hominibus  in  terra  prefecit,  iam  trii 
phatorem  in  celis  cum  sanctis  — ut  dignum  est  credere 
coUocauit,  non  tamen  idcirco  succesit^)  iniquis,  qui  mal 
preceptis  obuiare  filiali  timore  deposito  presumpserunt.  c 
enim  diuina  misericordia  nos  honori  tanto  succedere  uolue 
in  nobis  animus  esset  degener,  et  rationi  contrarium, 
uel  timore  secularis  potentie  uel  honoris  inpositi  graued 
militiam  crucis  huc  usque  celestem  ad  patriam  arden 
festinantem  permitteremus  in  cinere  elanguere.  flores  ei 
rosarum  iam  aparuerunt  in  terra  nostra  per  sanctos  pr( 
catores,  et  hortus  Syon  fructum  promiserat  germinando,  c 
pene  tota  militans  ecclesia  saluatoris  ad  honorem  et 
salutem  propriara  subire  martyrium  non  expauit.  set  i 
surgit  gens  contra  gentem ,  et  euigilant  seditiones  per  1 
diuersa,  quibus  promotio  terre  proraissionis  ad  reprobor 
letitiam  inpeditur.  set  exconmunicatos  et  anathematizs 
tenemus  omnes  qui  tempestate  persecutionis  perflatai 
ecclesie  floriditatcm  et  austrum  sancti  spiritus  pace  i 
turbata  nullatenus  promerentur,  inducentes  discordie 
quicieque  sue  flatibus  aquilonem. 

Quo  circa  crucis  militiam  in  pacientia  pro  deliciis  3 
plectaris,  confidentie  tabule  cohoreas,  anchoram  spei  defi 
in  misericordia  crucifixi.  stabit  enim  ecclesia  constai 
dimicatrix ,  et  tam  ♦)  pro  regno  nee  non  et  honore  i 
quam  pro  crucis  agone  fideliter  dimicabit.  non  enim  r 
ditur  a  matre  filio  dampnum  et  maledictio  qui  pro  ma 
honore  paratur  fundere  cruorem  et  animam  exaiare. ') 

2.  De  cruce  recipienda. 

Fridericus  dei   gratia  Romanorum    imperator  sein 
augustus  uniuersis  principibus  potentibus  per  imperii 
fines  constitutis  ad  quos  presentia  peruenerint  salutem 
omne  bonum. 
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Studet  nautica  prouidentia  uitare  superbi  maris  contu- 
ias,  et  insultas  aeris  uentorum  litigio  conminantis. 

Cum  potentes  uniuersi  debeant  ceruicem  humilem  ec- 
ie  imperiis  inclinare,  que  mündanis  inpellitur  procellis, 
idatis  patris  nostri  summi  pontificis  uerticem  porrigimus 
inatum,  cum  instanter  persuaserit  ut  sancte  terre  iero- 
mitane   maturum  presidium  uel   subsidium  conferamus. 

autem  tenemini  nostris  mandatis  aures  obediencie  fa- 
Abiliter  exhibere,  cum  nostrum  sit  propositum  infirmare 
eis  hostes  salutifere,  qui  polluunt  sacram  terram  roseo 
isti  sanguine  purpuratam. 

Conmouemur  ')  autem  et  plurimum  condolemus  de  li- 
a  Sarracenorum  rebeilione.  profundiori  uero  uulnere 
)ris  ledimur  pro  bellis  nobis  domesticis  et  christianorum 
rmi  presumptione ,  qui  summum  in  patrem  et  in  uene- 
ilem  eius  sponsam  —  uidelicet  sacrosanctam  ecclesiam  — 
identer  presumunt  cottidie  debellari,  dum  fiiius  matrem 
[uo  inpetlt  filiali  conflictu,  matris  permittens  inimicum 
enis  liberis  euagari. 

Quare  uestre  mandamus  uniuersitati,  precipientes  qua- 
ns  magestatem  imperialem  oflfendere  pertimentes  in  die 
ificationis  beate  uirginis  Marie  in  nostra  Colonie  conpa- 
tis  presentia,  quia  tum  ibi  nostram  proponimus  curiam 
?brare,  et  quod  ad  oportunitatem  rei  pertineat  et  hono- 
i  ecclesie  uestris  sicut  expedit  consiliis  adimplere.  oflFen- 

enim  naturam,  etobuiat  rationi,  qui  matri  clamose  non' 
currit  cuius  castum  gremium  a  poUutis  inquinatur. 

3.  Papa  iudicibus  delegatis. 

Honorius  *  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis 
cti  Uictoris  et  sancte  Genouefe  abbatibus  et  priori  sancte 
aouefe  parisiensis  salutcm  et  apostulicam  benedictionem. 

R  clerici  de  sanctoN^accepimusquestionem,  quodWer- 
iis^)  de  sancto  Dionisio  et  G  presbiter  et  quidam  alii 
rici  carnotensis  et  parisiensis  dyocesis  super  debitis  et 
US  aliis  iniuriantur  eidem. 

Ideoque  dilectioni  uestre  per  apostolica  scripta  man- 
Dus  et  precipimus,  quatenus  partibus  conuocatis  audiatis 
isam,  et  appellatione  remota  usuris  <!essantibus  fine  de- 
[)  terminetis,  facientes  quod  statueritis  per  censuram 
lesiasticam  firmiter  obseruari. 
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Testes  autem  qui  fuerint  nominaü,  si  se  gratia  ue 
odio  uel  amore  subtraxerint,  percensuram  eandemcogatis' 
ueritati  tesümonium  exhibere. 

Quodsi  non  omnes  hiis  exequendls  potueritis  Interesse 
duo  uestrum  ea  nihilominus  exequentur. 

Datum  Laterani  vii  kalendas  octobris. 

4.  Gitatio  facta  a  iudicibus  delegatis. 

G  sancti  Uictoris  parisiensis  et  F  sancte  Genoaef 
abbates  et  F  prior  sancte  Genouefe  parisiensis  A  et  I  d 
locis  sie  dictis  sacerdotibus  salutem. 

Mandatum  domini  pape  recepimus  in  hec  uerba:  Hc 
nartui  epitcopus  seruus  seruorum  dei  etc. 

Quapropter»auctoritate  domini  pape  qua  fungimur  ii 
hac  parte  uobis  mandamus,  quatenus  G  et  R  et  alios  de 
ricos  et  laycos  parisiensis  et  carnotensis  dyocesium  citetü 
ut  in  octaua  purificationis  beate  Marie  Parisiis  in  nostr 
conpareant  presentia,  N  clerico  de  loco  sie  dicto  responsori 

5.  Generalis  doctrina. 

Ut  secundum  artem  pauca  sufficiant  exempla,  generali 
tradenda  sunt  documenta  circa  conposit^onem  scriptonui 
in  quibus  secularia  ^)  continentur  negotia. 

Omnis  igitur  carta  continet  donationem.  donatio  ali 
quando  est  gratuita,  aliquando  ex  meritis  proueniens.  do 
nationum  alia  dos,  alia  elemosina,  alia  libertas  uel  manu 
missio.  quecunque  fuerit  istarum,  semper  debet  assignai 
causa  quare  fiat  donatio. 

6.  De  tribus  causis. 

Item  tria  debet  notarius  considerare  in  curialibu 
scriptis,  quecunque  fuerint.  que  tria  sunt  causa,  consuetudo 
uoluntas. 

Causa  dicitur  precipue  efficiens  et  finalis. 

Consuetudo,  quia  diuerse  curie  diuersas  habent  con 
suetudines. 

Uoluntas,  quia  pro  uoluntate  domini  pape  mutat  sepioi 
stilum  consuetum  notarius. 

Et  hec  dicta  sunt,  ne  nimis  prolixum  fiat  opus,  qoiJ 
magistri  diem  detinent  scolaribus  diuersimode  dictando. 

Item  aliquando  premittitur ')  prouerbium   carte,  cum 
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uores  scribunt  persone  ecclesiastice.  in  carüs  plebis  aliis 
quaquam. 

'  7.  Carta. 

M  dei  gratia  minister  humilis  ecclesie  parisiensis  uni- 
rsis  ad  quos  presentia  peruenerint  salutem  in  uero  sa- 
ari. 

Cum  temporis  mobilitas  omnia  secum  temporalia  pre- 
)itet,  a  memoria  labuntur  humana  facta  nisi  litera  testi- 
)nio  perhennentur. 

Notum  Sit  igitur  uniuersitati  uestre,  quod  R  burgensis 
risiensis  dedit  et  concessit  B  de  loco  sie  dicto  xxx  ar- 
nta  terre  iuxta  Secanam  extra  uitriatum  inter  duos  mu- 
s  in  Orientali  parte  hereditario  iure  possidenda,  et  quin- 
cim  arpenta  uinearum  iuxta  eandem  uillam  ex  parte  regie 
rate  iuxta  uineam  monachorum  sancti  Martini  0  similiter 
re  hereditario  possidenda,  predicto  B  de  sancto  Dyonisio 
heredibus  suis  libere  et  quiete  plenarie  et  integre  abs- 
e  omni  seculari  seruitio,  excepto  hoo  quod  dabit  predicto 
et  heredibus  suis  annuatim  de  recognitione  unam  libram 
peris  ad  festum  sancti  Bemigii,  item  unam  libram  cimini 
natale ,  item  dimidiam  libram  thuris  ad  pasca  quam  sa- 
rdos eiusdem  uille  recipiet. 

Set  ne  possit  in  posterum  apud  heredes  suboriri  ca- 
npnia,  C  et  D  heredes  predicti  R,  iam  infra  annos  discre- 
inis  constituti,  istam  donationem  mediante  sacramento  in 
stra^)  presentia  concesserunt ,  astantibus  ibidem  B  G  D 
multis  aliis. 

Ut  hoc  apud  posteros  habeat  firmitatem,  fecimus  prer 
Qtem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Anno  domini  etc. 

Item  notandum,  quod  aliis  modis  incipiunt  carte,  ut: 
ant  presentes  et  futuri,  notum  sit  uniuerm,  etc. 

8.  Cyrographum. 

Sciant  presentes  et  futuri ,  quod  hie  conuentio  facta 
t  inter  G  militem  cruce  signatum  et  A  militem  de  loco 
)  dicto,  quod  G  miles  de  illo  loco  conmisit  uillam  cum 
mibus  pertinentiis  suis  A  militi  predicto  usque  in  Septem 
nos  cum  duabus  carucatis  terre  et  c  ouibus  et  duobu^ 
atis  et  uno  nemore,  hac  conditione  quod  G  miles  pre- 
:tus  dedit  quingentas  libras  predicto  G  peregre  proficispenti. 
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Quod  si  contigerit  ipsum  aiam  uniuerse  carnis  ingrefi, 
siue  nondum  iu  dei  moratur  seruitio,  predictus  A  tenebit 
iDterim  predictam  uillam,  donec  pret^rierit  tempus  assigna- 
tum.  et  tuDC  predictus  G  siue  heres  eius  recipiat  oillam 
predictam  ita  munitam  et  restauratam  in  quali  statu  dimi- 
serat  eam  lerosolimam  proficiscens. 

Anno  domini  etc. 

Hoc  facto  scribatur  cirographum,  et  scindatur  per  me- 
dium, et  tradatur  una  pars  uni  et  altera  pars  alil. 

Uel  possunt  sigilla  autenticorum  uirorum  appendi.  uel 
si  habeant  sigilla,  unus  appendat  sigillum  suum  in  cirogra- 
pho  alterius. 

9.  De  examinatione. 

Superius  ')  dictum  est  de  querela  et  de  citatione,  et 
quid  in  eis  exigatur. 

De  examinatione  diuerse  regiones  diuersas  habentcon- 
suetudines. 

Quidam  examinantur  secrete ,  quidam  publice,  tunc 
autem  scribatur  sie:  H  requisUus  de  ioco,  de  tempore^  de  iw- 
mero  personarum,  de  rnodo  facti,  de  causa  per  omnia  concordai. 
uel:  dicit  idem  cum  B  et  C,  set  dicit  se  unius  nomen  ignorare, 
et  hoc  si  forte  ignorauerit.  et  sie  de  aliis,  scilicet  Ioco  et 
tempore. 

10.  De  transactionibus. 

Notum  Sit  preseutibus  et  futuris,  quod  ego  6  miles 
de  Ioco  sie  dicto  controuersiam  habui  pro  uilla  sie  dicta 
contra  abbatem  et  monachos  sancti  Germani  de  pratis  qoi 
partem  terciam  uille  predicte  ad  ecclesiam  suam  ab  antiquo 
tempore  dixit  pertinere.  set  ex  consensu  G  abbatis  et  mo- 
nachorum  ita  conuenit  inter  nos,  quod  ego  G  miles  et  he- 
redes  mei  tenebimus  totam  uillam  predictam  a  domino  rege 
sicut  prius  tenueram,  set  addito  quod  de  recognitione  so- 
pite  controuersie  ego  et  heredes  mei  dabimus  singuUs  an- 
nis  xl^)  in  quadragesima  ad  monachorum  pietantiam  predi- 
ctorum. 

Quod  ut  ratum  habeatur  apud  posteros,  presens  pagipa 
sigillis  G  predicti  et  abbatis  et  capituli  confirmatur,  hiis 
testibus  episcopo  parisiensi  R  et  B  et  multis*)  aliis. 
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Item  nota,  quod  conpositio  0  et  transactio  in  hoc  dif- 
at,  quod  conpositio  0  demonstrat  et  recitat  statum  pre- 
itum  facta  concordia  sine  pena  et  mutatione,  transactio 
nonstrat  nouam  institutionem  preter  consuetudines,  trans- 
io  est  de  re  non  dubia  uel  lite  incerta  aliquo  dato  uel 
tato  uel  retento  non  gratuita  pactio. 

11.  Litere  memoriales. 

Officialis  curie  parisiensis  etc. 

M  latrix  presentium  in  die  lune  post.  festum  beati 
rtini  sufficienter  expectauit  in  curia  nostra  R  aduersa- 
m  suum,  qui  nee  pro  se  nüsit  responsalem. 

Ob  cuius  rei  memoriam  ad  petitionem  predicte  mulie- 
M  nostro  sigillo  presentes  litere  sigillantur.  ' 

12.  Cytatio. 

Officialis  curie  parisiensis  R  archypresbitero  sancti 
lerini  salutem  in  domino. 

Mandamus  uobis,  quatenus  £i  citastis  ad  diem  ueneris 
t  octauas  trinitatis  R  anglicum,  quia  nee  ad  illum  diem 
lit  nee  pro  se  misit  responsalem,  magistro  F  eodem  die 
ut  debuit  contra  eum  expectante,  ipsum  ter  uocatum 
onmunicetis,  nisi  uobis  fidem  dederit  de  conparendo. 

13.  Priuilegium. 

Priuilegium  a  priuatione  legum  dicitur,  quia  illum  cui 
litur  auctoritate  tradentis  defendit. 

Scribitur  longis  literis  in  principio  hoc  modo :  Hanoriu$ 
:opu$  $eruu$  seruorum  dei  uenerabili  fratriG  senonenti  archi^ 
capo  —  uel  Mparisiensi  episcopOt  uel  düeclis  filiis  abbatibus 
t  0  —  in  perpetuum.  hoc  erit  pro  salutatione. 

Post  generalem  sententiam  ponetur  sie:  ex  imunctono- 
fpoitolatus  officio  preces  humilium  exaudire  debetnus  et  eorum 
\s  petilionibus  assensum  prebere. 

Deinde  sub  persona  domini  pape  tota  procedat  subse- 
ns  oratio,    que  quandoque  confirmat  habita,  quandoque 

habita  set  habenda.    ea  tarnen  solummodo  confirmabit 

licite  sunt  habita  uel  debent  haberi. 

Post  confirmationem  anathema  terribile  sequatur,  hoc 
lo:  quecunque  ecdesiaslica  persona  uel  iecularis  presentem  pa- 
m  infirmare  pretumpgerit,  in  exlremo  die  diitrituti  iudiiii  — 
examinis  —  cum  iniquii  percipiat  portionem. 
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Post  hoc  benedictionem  proferet  saper  illos  qui  priai- 
legium  seraant,  tali  modo:  omnibus  autem  hee  uertni  iemaw- 
tibus  pax  tit  in  domino ,  quatinug  et  in  preunti  uUa  bonorum 
omnium  retributionem  percipiant ,  et  etema  premia  beatitudimt 
consequantur. 

Hoc  modo  finitur  priuilegium.  in  fine  tarnen  quando- 
que  ponitur  figura,  quandoque  non. 

Si  ponatur,  in  dextra  parte  priuilegii  sint  duo  circoli, 
quorum  unus  includat  alium.  et  inter  duos  circulos  fiat 
crux  parua  iu  parte  superiori.  et  post  crucem  scribator 
UDUS  uersus  ex  psalterio:  dominus  illuminatio  mea  etc. 
ad  circumferentias  circuli,  uel  alias  aersas,  secundom 
aolantatem  domini   pape.    in  medio  circuli  fiat  crux  longa 


attingens  ad  circumferentias  circuli.  super  medium  brachiom 
scribatur  nomen  domini  pape,  et  inferius  quotus  sit  in  illo 
anno,  et  in  sinistra  parte  sit  quedam  figura  continens :  ua- 
-lete.  in  dextra  parte  scribantur  nomina  cardinalium  et 
subscriptiones  eorum  sie :  B  presbiter  cardinaUs  beate  Marie, 
N  subdyaconus  cardinalis,  et  sie  de  aliis.  0 

14.  Petitio  de  scola  habenda. 

G  B  salutem. 

Trahit  in  periculum  ouieulas  pastoris  ignorantia,  cuius 
exemplo  quo  deberent  instrui  eorrumpuntur.  non  aliter  io- 
ducit  anime  corruptelam  magistri  uel  pastoris  tutela,  cuius 
mentem  sepelit  ignorantia,  cuius  corpus  corrumpit  sentina 
libidinis  sceuolenta. 

Sicut  ex  conscientie  uestre  didici  archanno,  nuper 
proposuistis^)  quandam  remouere  beluam  cuius  uestigia  st- 
cuntur  discipuli  bestiales.     unde   uirum  uestre  conscientie 
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rsum  anferre  peri£um  inueni,  uidelicet  latorem  presen- 
m,  qui  scientie  splendore  fulgidus  set  honestate  morum  0 
^dior  totam  faciat  patriam  fulgere. 

Quapropter  \iirum  uobis  mitto  uirtuosum  et  scienüa 
entern,  cum  summo  petens  affectu  quatinus  ei  regilnen 
lamm  talis  uille  per  biennium  concedere  uelitis,  utsim- 
;es  per  eius  conpositam  uitam  regantur  et  per  instru- 
mem  corrigantur. 

15.  Item  petitio  facta  summo  pontifici. 

Ego  lohannes  talis  ecclesie  sacerdos  parisiensis  dyoce- 
sanctitati  uestre  significo,  quod  —  cum  talis  sacerdos 
iim  solitarium  secus  ecclesiam  nostram  situm  ex  per- 
;sione  pontificis  intrare  uellet  —  ego  dampno  ecclesie 
e  uolens  obuiare,  dignum  duxi  ad  sedem  apostolicam  ap- 
lare.  set  memoratus  sacerdos  appellationi  differens  eun- 
Q  locum  intrauit,  et  oblationes  meas  mihi  subtrahere  non 
istit. 

Unde  peto  iudices  B  C  D,  qui  apostolica  auctoritate 
i  memoratum  sacerdotem  exire  conpellant,  et  postea 
Uta  querela  mea  et  rationibus  auditis  et  intellectis  utri- 
\  parti  iustitiam  nullatenus  inpendere  pretermittant 

16.  Litere  episcopi  de  elemosina  ecclesie 
facienda. 

R  dei  ^atia  parisiensis  episcopus  uniuersis  Christi  fide- 
Ls  presentem  paginam  inspecturis  ^)  salutem  in  domino. 

Transitoria  sunt  temporalia,  setetemum  premium  con- 
uitur  beneficium  temporale. 

Cum  ad  perfectionem  ecclesie  beati  luliani  parisiensis 
gantur  expense  non  modice,  nee  eiusdem  loci  canonico- 
1  sufficiat  paupertas  ad  edificationem  ecclesie  sue,  eis 
pati  tenentur  proximi,  bonisque  suis  a  deo  sibi  coUatis 
listrorum  dominorum  domini  paupertatem  et  inperfectam 
lesiam  ad  perfectionis  terminum  subleuare. 

Quare  kaxitatem  uestram  diligenter  exhortamur  in  do- 
10,  quatenus  ad  ecclesie  predicte  fabricationem  secundum 
iltatum  uestrarum  exigentiam  auxiliarem  dexteram  por- 
itis  uel  extendatis,  ut  bonorum  omnium  que  fient  in 
lesia  predicta  participes  efficiamini. 

Et  nos  auctoritate  domini,  et  beati  Petri  et  Pauli  et 
irum  apostolorum  et  sanctorum  meritis  confidentes,  xx  dies 
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inpendimus  in  ueniam  et  relaxationem  peccaminam  qui  sab 
uera  uiuunt  uel  decedunt  penitentia,  suarum  «lemosinarum 
ad  predicte  perfectionem  ecclesie  beneficia  confcrentes. 

17.  Litere  couuersi  ad  fidem  katholicam. 

R  dei  gratia  parisiensis  episcopus  uniuersis  Christi 
fidelibus  ad  auos  presentia  peruenerint  salutem  et  deo  bo- 
nis  operibus  conplacere. 

Misericorditer  ecclesia  agere  tenetur  cum  Ulis  precipue 
qui  sacram  ad  fidem  nouiter  conuertuntur. 

Cum  ab  errore  iudayee  secte  discedens  B,  lator  pre- 
sentium,  data  de  celo  gratia,  sacro  fönte  primum  parentem 
purgauerit,  et  nudus  recognouerit  uerum  hominum  amato- 
rem,  dignum  est  ut  elemosinis  Christi  fidelium  sustentetur. 

Quare  de  baptismo  predicti  B,  latoris  presentium,  simul 
et  de  paupertate  sua  testimonium  perhibemus. 

Ueptram  exortaraur  in  domino  dilectionem,  quatenus 
et  consilium  et  auxiiium  predicto  B  misericorditer  inpen- 
datis,  ne  uelud  canis  in  uomitum  cogatur  ad  errorem  iudai- 
cum  resilire. 

18.  Litere  de  indulgentia. 

In  talibus  literis  potest  dici :  indulgemu»  in  ueniam  par- 
tem  penilentiarum  de  terminalibus  ^)  et  medietatem  de  wnialibui 
iniunctarum,  item:  peccata  oblxta,  uota  fracla^  ti  ad  eadem  non 
redierint.  et  ölfensam  patris  et  matris ,  cui  ^)  manu$  iniecerwt 
uioientas,  item:  indulgetnus  xxx  die%  in  relaxationem  penitentia- 
rum  tibi  iniunctarum, 

19.  Litere  de  indulgentia  ordinationis. 

G  B  salutem. 

Non  defertur  ad  altare  pungens  urtica,  set  candens 
lilium,  quia  tam  odore  grato  ueneratur  altaria  quam  caodore. 

Cum  oilore  suaui  bone  fame  nomen  nepotis  nostri  G 
late  redoleat,  castitate  candeat,  et  scientie  melle  sapiat, 
meretur  ad  altaris  misteria  promoueri. 

Qua  de  causa  uite  sue  caste  lilium  ad  altaris  sacri- 
ficium  eligatis,  sie  tamen  ut  ipse  beueficio  subleuetur,  et 
per  eum  eins  beneficium  honoretur:  post  gradum  subdya- 
conatus  stolam  accipiat  dyaconalem,  et  inde  sacerdutali 
decoratus  iufula  mereatur  ad  mensam  domini  suscipere  de 
sacro  calice  saluatorem. 


1)  Cod.  crifhinalium. 


2)  Cod.  nist. 
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Torbemerkmigeii. 


Ohne  alle  und  jede  einleitung  über  die  ars  dictandi 
Dicht  minder  ohne  irgend  welche  theoretische  abhand- 
en über  die  gegenstände  rechtlicher  oder  prozessualischer 
,  welche  uns  in  den  bisherigen  arbeiten  begegnet  sind, 
hier  eine  ohne  zweifei  auf  der  pyrenäischen 
insel  entstandene  und  speziell^für  die  in 
erzbischöflichen  und  bischöflichen  kanzleien 
sendeten  Individuen  angelegte  mustersamm- 
:  entgegen,  in  den  handschriften  selbst  als  gedrängte 
la  de  cursu  episcopali  oder  als  summa  dictaminis  se- 
im  quod  notarii  episcoporum  et  archiepiscoporum  de- 
;  notariae  officium  exercere  bezeichnet, 
[hr  Urheber  nennt  sich  im  Vorworte  welches  an  ihrer 
I steht  selbst  als  Dominicus  Dominici,  oriundus 
:ivitate  visentina,  in  arte  dictatoria  discipulus 
iti  viri  domini  lohannis  Severii  bonae  memoriae  quon- 
archidiaconi  calaguritanensis  et  thesaurarii  visentini. 
Das  iKt  denn  freilich  auch  so  ziemlich  alles  was  wir 
ihn  beizubringen  wissen,  insoferne  die  behelfe  welche 
nir  band  sind  über  Visen  und  Calahorra  für  unseren 
i  keine  ausbeute  gewähren. 

So  können  wir  denn  auch  hinsichtlich  der  zeit  der 
ssung  des  werkes  vor  der  band  blos  Schlüsse  aus 
r  uns  eben  vorliegenden  gestalt  machen,  sie  selber 
sind  dadurch  wesentlich  erschwärt,  dass  —  wie  nur 
renig  anderen  formelbüchem  —  mit  ausserordentlicher 


I^t: 


ii 
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Sorgfalt  beinahe  alle  wirklichen  namen  von  personen  wi 
orten  vertilgt  und  dieselben  lediglich  durch  je  zwei  ponkl 
oder  durch  zufällige  anfangsbuchstaben  als  solche  bezeicl 
net  sind,  mehrmals  erscheint,  insbesondere  in  dem  schöne 
ehemals  nach  Oberaltach  gehörigen  von  solider  band  wo 
zu  anfang  des  vierzehnten  Jahrhunderts  in  zwei  spalte 
geschriebenen  cod.  lat.  mon.  9662  in  oktav  von  fol.  12  bis  2 
welchen  wir  als  A  zu  gründe  gelegt  haben,  Lissabon  und  a 
bisphöfe  desselben  gleich  im  ersten  stücke  Nicolaus  m 
sodann  öfter  M.  hat  letzterer  buchstabe  ¥rirklich  eine  b 
deutung,  und  ist  das  muster  33  dahin  zu  beziehen,  wor 
Matheus  ausgeschrieben  ist,  so  stehen  wir  hienach  auf  k< 
nen  fall  vor  den  sechziger  jähren  des  dreizehnten  jal 
hunderts ,  indem  Matheus  erst  da ')  bischof  von  Lissab 
geworden,  ja  läge  es  nicht  gar  zu  ferne,  einen  gewissen  zi 
sammenhang  zwischen  einer  in  folge  eines  sjnodalbeschlü 
ses  vom  jähre  1271  unterm  1.  dezember  erlassenen  vc 
fQgung  bezüglich  der  testamentserrichtung  und  unserer  fc 
mel  85  anzunehmen,  so  befänden  wir  uns  bereits  in  dies« 
jahrzehent,  wohin  auch  der  öfter  vorkommende  pabst  Gi 
gor  passt,  insoferne  man  den  zehnten  dieses  namens  di 
unter  versteht ,  welcher  1271  auf  den  römischen  stahl  g 
langte,  und  wovon  femer  der  in  den  mustern  94  und  i< 
erscheinende  pabst  Martin  IV  von  1281  an  —  vorausgesel 
freilich,  dass  er  richtig  eingestellt  ist  —  nicht  allznwi 
abstehen  würde,  um  so^ weniger  als  bischof  Matheus  seil 
jedenfalls  bis  in  den  Oktober  1279  urkundlich  beglaabi 
ist.  die  achziger  jähre  des  dreizehnten  jahrha 
derts  wären  demnach  der  ungefähre  Zeitpunkt  der  vo 
endung  unserer  Sammlung  nach  ihrer  gestalt  in  der  b 
merkten  handschrift. 

Ausser  dieser  standen  uns  noch  eine  hiesige  und  dar 
freundlichst  entgegenkommende  Übersendung  auch  zweihan 


1)  Ribeiro  fcthrt  ihn  in  seinen  dlsserta^oes  chronologicai 
critieas  sobre  a  historia  e  jurisprodencia  ecclesiastiea  e  dnl  de  Pc 
tagal  y  8.  175  vom  6  november  1263  an  auf. 
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iften  der  universit&tsbiblioihek  zu  Königsberg  zur  ver- 
mg.  während  die  hiesige  =  G,  in  dem  zweispaltig 
»erst  klein  in  sehr  guter  zeit  des  vierzehnten  jahrhun- 
s  geschriebenen  aus  dem  kloster  Windberg  stammenden 

lat.  22294  fol.  97  bis  107,  mit  unserer  ersten  eine 
leinsame  quelle  gehabt  zu  haben  scheint,  zeigt  die  eine 

königsberger  handschriften  =  B  >)  allerdings  abweich- 
en sowohl  in  den  tiberschriften  als  im  texte,  aber  kei- 
regs  in  dem  grade  wie  die  andere  ^)  hier  als  D  yer- 
lene,  welche  offenbar  einem  für  die  erzdiöcese  Tours 
r  genauer  die  diöcese  Angers  bestimmten  originale  ent- 
imen  ist,  und  abgesehen  von  der  bedeutend  geringeren 
ihl  der  muster  auch  eine  theilweise  ganz  andere  reda- 
1  derselben  in  den  Überschriften  wie  namentlich  im 
e  selbst  entdecken  lässt. 

Während  nämlich  in  den  übrigen  drei  handschriften  fast 
immenstimmend  ^}  im  ganzen  112  muster  sich  finden, 
en  hier  im  ganzen  nicht  weniger  als  27,  wovon  19  auch 
lem  zwischen  das  vorwort  und  das  eigentliche  muster- 
ii  ursprünglich  schon  eingestellten  Inhaltsverzeichnisse 
it  aufgeführt  sind,  so  dass  jedenfdls  deren  auslassung 


2)  Vgl.  darüber  Steffenhagen's  katalog  der  Codices  ad  jarU- 
entiam  pertinentes  der  königsberger  bibliothek  nom.  XLIY.  1. 

3)  Ebendort  nom.  CXII.  1. 

4)  In  A  und  G  ist  nom.  32  ausgeblieben,  findet  sich  aber  in  das 
eben  das  vorwort  und  das  eigentlidie  mosterbach  ursprünglich 
A  eingestellte  inhaltsver^eichniss  aufgenommen. 

V^fihrend  es  die  letztere  bewandtniss  auch  mit  num.  61  hat,  fehlt 

m  texte  vou  A. 
Nicht  minder  werden  in  A  und  G  die  beiden  muster  73  und  74 

lisst,  wiewohl  sie  sich  im  inhaltsyerzeichnisse  finden. 
Entgegen  ist  in  B  zwischen   die  muster  34  und  35  noch   eines 
rubrum  eingeschoben. 

Soll  endlich  auch  noch  auf  den  im  über  plurimorum  tractatuum 
—  impressus  per  Anthonium  Eoberger  Nuremberge  anno  domini 
in  Tigilia  sancti  lohannis  baptistae  —  befindlichen  abdmck  rück- 
genommen werden,  so  fehlen  darin  die  stücke  14,  18,  26,  55. 


r 
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in  der  Sammlung  selbst')  nicht  der  etwaigen  nachlissif^ 
des  abschreibers  zur  last  fUlt 

Nun  möchten  anhaltspunkte  kaum  gegeben  sein,  wel( 
sicher  zu  der  annähme  berechtigen,  dass  allenfalls  i 
dem  formelwerke  wie  es  uns  in  den  anderen  handschrif) 
vorliegt  eine  ausscheidung  von  stücken  Yorgenonmien  w( 
den,  welche  für  Tours  und  beziehungsweise  Angers  ni< 
passen  wollten,  so  dtlrfen  wir  denn  wohl  auf  dem  um| 
kehrten  und  auch  naturgemässeren  wege  stehen  bleib 
und  zunächst  auf  das  Vorhandensein  einer  —  i 
sprünglich  portugiesischen  oder  auch  vielleic 
spanischen  — sainmlung  von  formein  für  die  ei 
bischöflichen  und  bischöflichen  kanzleien  schli 
sen,  ohne  desshalb  gerade  aus  der  in  der  bemerkten  zw 
ten  königsberger  handschrift  befindlichem  auf  deren  origL 
rathen  zu  wollen,  welche  dann  wegen  ihrer  praktiscl 
brauchbarkeit  eben  nach  und  nach  —  möglicher  weise  mc 
als  einmal  —  mit  weiteren  beispielen  je  nach  bedarf  vi 
sehen  wurde. 

Bei  dieser  annähme  könnte  es  sich  nun  einmal  frag( 
in  welche  zeit  die  anläge  jenes  portugiesisch 
oder  vielleicht  spanischen  Werkes  fällt,  und  s 
dann  welches  etwa  das  verhältniss  des  Dominic 
Dominici  hiezu  sein  mag.  nimmt  man  den  gleich 
ersten  musterstücke  gleichmässig  in  allen  vier  Codices  ai 
geschrieben  erscheinenden  bischof  Nicolaus,  welchen  A  und 
als  von  Lissabon  aufführen,  welches  das  ganze  dreizehi 
Jahrhundert  hindurch  keinen  bischof  dieses  namens  kern 
als  bischof  der  Vaterstadt  unseres  autors,  so  werden  i 
hiedurch  in  das  zweite  jahrzehent  ^)  hinaufgerückt  an 
der  bischof  Vicenz,  welcher  in  der  —  in  D  fehlenden 
numer  49  in  A  B  G  wieder  gleichmässig  ausgeschrieb 


5)  Die  fehlenden  Stacke  sind  hier,  wenn  wir  die  im  bemerirten  iabil 
Verzeichnisse  aofgefohrten  cur  leichteren  aosicheidang  mit  einem  stend 
?ersehen,  folgende:  16*,  19,  32*,  34*,  35*,  37,  38,  43*,  44,  47,  { 
49,  50,  53,  54*,  55,  67,  68,  90*,  91,  92,  99,  100,  102*,  iOI,  105,  II 

6)  Nach  Ribeiro  a.  a.  o.  s.  202. 
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cheint,  passt  trefflich  sowohl  nach  Viseu  als  in  das  he- 
chnete  jahrzehent.  konnte  nun  nicht  vielleicht  gerade 
i  im  ausgange  des  zweiten  oder  etwa  im  dritten  jähr- 
lent  der  lehrer  unseres  Dominicus,  nämlich  Johannes 
rerius,  welcher  bekanntlich  thesaurarius  von  Visen  war, 
e  auf  diese  diöcese  lautende  mustersammlung  benützt 
ir  auch  zum  zwecke  seines  Unterrichtes  erst  angelegt 
>en?  gehen  wir  weiter  auf  den  fort  und  fort  begegnen- 
i  bischof  Mathaeus  über,  auch  einen  solchen  treffen 
'  in  Viseu  von  12B4  an.  ^)  konnte  nicht  jene  ursprüng- 
le  summa  in  dieser  zeit  noch  mit  weiteren  für  ange- 
ssen erachteten  stücken  —  und  wenn  Dominicus  Domi- 
i  dahin  fallt,  eben  gerade  von  ihm  —  bereichert  worden 
Q?  konnte  man  da  nicht  etwa  leicht  in  Lissabon  von 
notiz  genommen  haben,  wo  von  1263  an  auch  ein  nicht 
}erühmter  Mathaeus  auf  dem  bischöflichen  stuhle  sass, 
dass  man  einmal  den  so  häufig  vorkommenden  anfangs- 
[^hstaben  M  oder  auch  den  ganzen  namen  Mathaeus  in 
er  grossen  menge  von  formein  gar  nicht  zu  ändern 
suchte,  und  auf  der  anderen  seite  die  etwa  neu  —  und 
QU  Dominicus  Dominici  in  diese  zeit  fällt,  etwa  gerade 
i  ihm  —  dazu  aufgenommenen  stücke  von  dem  ganzen 

nicht  widerlich  abstachen?    ist  das   wirklich  der  fall 

» 

resen,  konnte  dann  nicht  später  diese  Sammlung  grosse 
breitung  finden,  nachdem  im  letzten  viertel  des  drei- 
inten  Jahrhunderts  zu  Lissabon  eine  hochschule  errichtet 
rden  war,  an  welcher  speziell  neben  dem  weltlichen  ins- 
londere  kirchliches  recht  gelehrt  wurde? 

Freilich  sind  yfir  damit  immer  noch  nicht  dazu  ge- 
Qmen,  in  verlässiger  weise  das  jahrzehent  zu  bezeichnen, 
welches  die  thätigkeit  des  pominicus  Dominici  an  un- 
er  summa  fallt,  wissen  wir  ja  überhaupt  nicht  einmal 
lier,  6\y  ßelbe  nicht  etwa  nur  ein  theil  eines  grös- 
ren  Werkes  desselben  ist.  wenigstens  führt  eine  uns 


7)  Nach  Bibeiro  a.  a.  o.  s.  202  and  203. 
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freundlichst  Übermächte  königsberger  papierhandschrift*) : 
dieser  vermuthuDg.  sie  bietet  von  fol.  254  sp.  2  bis  fol.  21 
sp.  1  den  anfang,  leider  nur  den  anfang,  eines  seinerz< 
noch  zu  besprechenden  prozesslehrbuches  unter  der  übe 
Schrift:  item  collecta  ex  summa  mi^stri  Dominici  de  cii 
täte  Visencia.  et  primo  de  ordine  Processus  iudicy.  m5 
lieber  weise  bildete  eben  diese  äusserst  klar  gehaltene  kur 
darstellung  des  Verfahrens  bei  den  geistlichen  gerichten 


8)  Vgl.  darüber  Steffenhagen  a.  a.  o.  nnm.  CLIL  3. 

9)  Ihr  Wortlaut  ist  nach  der  angefahrten  handschrift  anter  d 
bereits  bemerkten  nibrum  wie  folgt: 

Bens  citari  debet  a  indice.  et  eo  veniente  ad  indicinm  libell 
offeratur  ab  actore.  quo  oblato  inducie  deliberandl  dantar  ipsi  reo, 
qtdbos  deliberare  debet  an  velit  contendere  vel  liti  cedere.  finiUs  i 
ducys  reus  venire  debet  ad  iudicium.  respondere  tenetur  actori  su] 
peticione  sua ,  affirmando  yel  negando  illud  quod  actor  contra  ei 
proposuit  siue  proponit.  et  ista  afßrmacio  vel  negacio  dicitnr  li 
contestacio.  lite  contestata  prestandum  est  ioramentum  calumnie  a  p; 
tibos.  quo  prestito  partes,  id  est  actor  et  reos,  interrogantar  a  iadi 
saper  causa  principali.  deinde  partes  debent  producere  testes  et : 
strumenta  ad  probandum  intencionem  suam.  post  hoc  puplicanda  ii 
dicta  testium  in  iudicio  presentibus  partibus.  super  quibus  dictis  disf 
tatur.  quibus  publicatis,  et  instrnmentis  adhibitis  ab  vtraqae  parcin 
et  allegacionibus  factis  ab  aduocatis  parcium  sea  edam  ab  ipsis  p 
tibas,  iudex  debet  motum  animi  soi  ioformare  secandum  dicta  lettii 
et  instrumentorum ,  secundom  raciones  aduocatorum  et  aUegaciooi 
deinde  iudex,  cum  inspexerit  aut  discusserit  merita  cause  plenissii 
debet  ipsum  negocium  terminare  per  sentenciam  diffinitinam.  a  qi 
si  iniqua  aut  iniusta  fnerit,  poterit  iudicatus  appellare. 

De  citacione. 

Gitacio  est  vocacio  rei  ad  iudicium.  et  est  principium  caase,  i 
quod  post  ipsam  causa  dicitur  incepta  secnndum  ins  canonicom.  vn 
si  iudex  citet  aliqucm,  et  ille  citatus  pendente  citatione  trmnsfert 
ad  aliam  iurisdictionem,  id  est  ad  iudicium  alterias  iadlda,  ista  n< 
potest  declinare  iudicium  primi  iudicis,  qnia  prenaati 
est  citacione. 

Notandum  quod  citacio  debet  fieri  tribus  edictis,  quomm  qnobli 
reus  vocitator  ut  respondeat.  vel  —  quod  melius  —  ex  causa  poti 
fieri  una  peremptoria ,  ita  quod  reus  primo  peremptorie  eonpareit  t 
respondeat 
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len  gegenständ  einer  besonderen  abtheilang  jenes  grösse- 
-en  Werkes  welches  wir  hienach  wohl  nicht  ganz  ohne 
^rund  yennuthen  können. 


Notandum  quod  iudex  delegatus  a  papa  vel  a  legato,  si  citat 
liquem  peremptoria  citacione,  citacioni  debet  inserere  aactenticom  do- 
ijni  pape  vel  delegati  in  propria  forma  ipsius. 

De  ferys  qaibus  non  habentur  iudicia. 

Sunt  autem  triplices  ferie,  scilicet  solemnes  rustice  et  repentine. 

Solemnes  sunt,  que  introducte  sunt  ob  reuerenciam  dei  et  san- 
torum,  Yt  sunt  dies  festi  quos  populus  solet  celebrare.  in  bis  ferjs 
on  yalet  citacio  facta  a  ladice,  nee  processns'  iudicy  factus  vel  habitas, 
ec  sentencia  lata,  Tt  si  iudex  citaret  7el  sentenciam  ferret  in  hys  ferys, 
tiam  si  (eod.  $aUem  nUi)  fuerit  de  consensa  parcium. 

Rastice  ferie,  que  introducte  sunt  propter  necessitatem  hominum, 
t  tempus  messium  yel  yindemiarum.  et  tunc  quiescere  debet  strepitus 
idicj.  iudex  tarnen  potest  citare,  si  de  consensu  parcium  fuerit,  et 
ciam  fnrocedere  in  causa  in  ferys  rusticis. 

Repentine,  quas  aliquis  princeps  introduxit  propter  diem  natiui- 
itis  sue  yel  fily,  yel  quia  tunc  triumphauit  cum  inimicis  suis,  et  hee 
;rie  non  sunt  in  ysu.  ^ 

Reus  citatus  aut  conparet,  aut  non.  si  non  conparet,  etcontuma- 
iter  88  absentat,  exconmunicandus  est  propter  contumaciam. 

De  excepcione. 

Excepcio  est  actoris  exclusio.  et  est  quedam  defensio  per  quam 
sas  intendit  se  defendere. 

Et  quedam  est  dilatoria,  quedam  peremptoria. 

Dilatoria,  quia  per  eam  differtur  et  impeditur  causa,  etquandoque 
roponitur  contra  iudicem,  quandoque  contra  suam  iurisdictionem,  quan- 
oque  contra  actorem  et  procuratorem  actoris,  quandoque  contra  tem- 
US  quo  aliquis  citandus  est. 

Contra  tempus  sie  excipitur:  quo  tempore  citatus  sum,  non  potui 
ire  citari,  quia  feriatum  fuit.  ynde  peto  quod  condemnetis  partem 
daersam  in  expensis. 

Peremptoria  excepcio  est,  que  probata  perimit  causam  et  inten- 

ionem  actoris.    yerbi  gracia  yt  si  reus  dicat  contra  actorem:  tu  petis 

me  X  marcas  quas  tenebar.    set  iniuisti  iure  mecum  pactum  de  non 

etendo,  quod  non  peteres  a  me  debitum.  hoc  facto  reus  absoluitur  ab 

istancia  iudicy.  et  actori  imponatur  silencium  perpetuum  illius  cause. 

Item  si  reus  yult  excipere  contra  actorem  yel  procuratorem  acte- 
LS  et  contra  rescriptum  eins  yel  alias  litteras  quascumque  eciam  pa- 
ales,  boc  debet  facere  ante  litem  contestatam.  et  maxime  in  principio 
itis  statim  debet  excipere  contra  personam  iudicis ,  si  sibi  suspectus 
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Wäre  ausgemacht,  dass  der  in  der  neuen  ausgäbe  der 
bibliotheque  sacr6e  von  Richard  und  Giraud  XXI  s.  392 
als  bischof  von  Salamanca  aufgeführte  „Dominique  Domin- 
quez,  mort  en  1267^^  eine  und  dieselbe  person  mit  dem 
autor  unseres  werkes  ist,  so  wäre  allerdings  für  dessen 
ursprüngliche  abfassung  jedenfalls  vor  dem  jähre  1267  ein 
fester  anhaltspunkt  gewonnen. 

Ob  etwa  andere  handschriften  unseres  Werkes  '^  zu 
bestimmteren  ergebnissen  führen,  vermögen  wir  im  augen- 
blicke  nicht  zu  behaupten,  so  bleibt  uns  demnach  vor  der 
band  nichts  übrig,  als  unsere  summa  lediglich  nach 
der  gegenwärtig  vorliegenden  gestalt  hier  in  der 
weise  unserer  Sammlung  einzureihen,  als  ob  sie  in  den 
schluss  der  siebenziger  oder  möglicher  weise 
in  den  anfang  der  achziger  jähre  des  dreizehn- 
ten Jahrhunderts  fiele,  letzteres  nämlich  wenn  der  eben 
blos  in  den  mustern  94  und  103  der  handschrift  A  er- 
scheinende pabst' Martin  IV  richtig  eingestellt  ist. 


est.  et  debet  recosare  ipsum  taliter  tanquam  saspectnm  ante  litis  con- 
testacionem.  postea  non  potest,  nisi  causa  actoris  ipsius  prius  sit  finita. 
Tnde  quando  actor  reo  offert  libellum  ad  conueniendam  eum,  reus  si  vuU 
ipsum  actorem  reconuenire,  potest  et  debet  eciam  libeUum  offene  actori 
ad  reconueniendum  eum. 

10)  Der  hiesige  ans  Ebersberg  stammende  cod.  lat  6000k  fol.  116 
bis  165'  wurde,  als  eine  im  jabre  1525  gemachte  mit  der  bereits  be- 
merkten incunabel  Koberger's  Übereinstimmende  abschrift  nicht  in 
betrachtung  gezogen. 

Eine  summa  magistri  Dominici  de  arte  notariatni  in 
einer  handschrift  der  Universitätsbibliothek  zu  Breslau  ist  im  archiTe 
der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtskunde  XI  s.  701  erwähnt 

Eine  summa  dictaminis  magistri  Dominici  jspani 
findet  sich  in  einer  handschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  auf  der 
Universitätsbibliothek  zu  Prag,  ebendort  X  s.  660. 

Von  einer  in  einer  handschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  der 
öffentlichen  bibliothek  zu  Bern  befindlichen  summa  dictaminis 
Diagistri  Dominici  hispani  fUr  notarii  archiepiscoporum  et  epi- 
scoporum  bemerkt  das  erwähnte  archiv  V  s.  499,  sie  verdiene  nähere 
eiDsicht:  die  namen  derer  welchen  die  briefe  geschrieben  worden  seien 
xum  theil  erhalten. 


ncipit   snmma  dictaminis  secnndnin  qnod 

lotarii    episcoporam   et   archyepiscopornin 

debeant  notarie  officinm  exercere.') 


i. 

Omne  datum  optimum  et  omne  donum  perfectum  de- 
ursum  est  descendens  a  patre  luminum,  cum  reuera  omnis 
apiencia  ^\  honor  ^)  facultas  virtus  et  potestas  memoria  et 
atellectus  et  cetera  bona  per  que  humanum  genus  regitur 
b  illo  procedant  patre  qui  creauit  ex  nichilo  vniuersa. 

Ea  propter  siquidem  ut  preterita  et  presencia  cedant  ad 
apacitatis^)  memoriam  in  futuro,  cum  inter  cetera  dona^)  et 
irtutes  Christi  in  sacris  scripturis  memoria  quam  plurimum 
onmendetur,  cum  dicat  Seneca:  inter  humane  nature  conmoda 
il  dignius  memoria  reperitur,  in  Christi  nomine  et  eiusdem  gra- 
ia  —  licet  quam  plures  doctores  et  periti  iuris  ^)  canonici  et  ci- 
ilis  existaut  clyppeo  premuniti,  et  non  ignorent  prudenter 
c  discrete  taniquam  cause  defensores  aduocacionis  officium 
xercere,  et  tamquam  magistri  0.  doctores  iudices  et  iuris 
[)nsulti  causas  cum  maturitate  debita  terminent,  ®)  non  ta- 
icn  quendam  verborum  modum  racione  cursus  secundum*) 
ictandi  ^^)  naturam  tamquam  practicam  propter  disuetudi- 


de   cursu 
uerborum 


1)  B:  tffic^^  iumma 
mcapali  iub  breuitate 
tmpilata. 

D:  forma  eompoiita  per  dominum 
>omini€um  DominM  ispanum  quo- 
\odo  notarii  archiepiseoporum  et 
jiscoporum  habeant  officium  nota- 
\b  exereer$,  ei  primo  prohemium, 

2)  A  B  und  G  fügen  nach  ea- 
ieneia  noch  diuiciarum  ein. 

3)  In  B  fehlt  honor. 


4)  Dhatblos:  proeedtml  od  com« 
paeitatis. 

5)  B :  bona. 

6)  A  B  und  0 :  dodores  periü  a 
iurie,  D :  doeioree  et  iwrii  periii. 

7)  B  und  D:  magni. 

S)  B:  ierminarmt  uti  terminent. 
D:  terminare. 
•     9)  A  B  C  D :  «f. 
10)  D:  dietaminum. 


526 


Dominicas 


oem  sciunt  aliquatenus  ordinäre,  cum  non  nulli  in  stilo  dict 
minis  quadam  *)  verborum  prolixitate  substanciam  siue  natural 
rei  sue^)  minime  contingunt,^)  alii  vero  inproprie,  alii  etiaj 
inperfecte,  quod*)  arengas  volunt  pretendere,  alii  autem  indi 
cant^)  quam  plurimas  nouitates  —  idcirco  ego  Dominicus  D< 
minici,  ®)  oriundus  de  ciuitate  visentina,  ^)  in  arte  dictatoria  disc 
pulus  discreti  viri  domini  lohannis  Seuerii®)  bone  memor 
quondam  archidyaconi^)  calaguritanensis  et  thesaurarii  yisei 
tini,  "<*)  quod^ ')  per  spacium  temporis  et  continue  circa  officio; 
notarie  cum  diligencia  '^)  sollicitus  et  attentus  non  simii 
tudinarie  non  per  allegoriam  non  diffuse  set  plane  '')  i 
proprie ,  licet  in  sciencia  memoria  '^)  et  intellectu  insufl 
ciens  existam,  '^)  non  tamen  ad  sapientum  et  peritonu 
erudicionem,  quia^<^)  videretur  quedam  inpossibilitas  natun 
ut  canon  dicit:  super  vacuis  laborat  inpendiis  qui  solei 
facibus  nititur  adiuuare,  set  ad  instructionemi^quorundai 
nouiciorum  in  arte  dictatoria  discere  volencium  et  prodess< 
quandam  breuem  dictandi  summam  secundum  quod  notar 
episcoporum  et  archyepiscoporum  debeant  '^)  notarie  ofl 
cium  exercere,  et  alias  etiam  litteras  excipiendo,  **)per  o 
dinem  in  hoc  breuissimo  volumine  conpilabo.  ^^) 

n. 

1.  Primo  sequitur  forma  specialis  litterarum  citatorü 
nun  in  causa  peccuniaria. 

2.  Sequitur  et  alia  quando  rector  spoliat  clericum  su 
prestimonio. 

3.  Alia  citacio  contra  in  parte   generalis  et  speciali 
parte. 

4.  Cütacio  contra  parochianos  denegantes  soluere  dec 
mas  obuenciones  et  alia  iura  suo  rectori. 


1)  AG:  fuandam.  B:  iamqaam, 
2}  A  B  C:  8iu€,  während  D  rei 
fiM  minime  gar  nicht  hat 

3)  AGD:  cofiltfiy«filem.  B:  eofi- 
iingetUium. 

4)  B  und  D:  gui. 

H)  D:  et  eMi  etiam  rcdneimf. 

6)  In  B  fehlt  Dominiei. 

7)  B:  uieene  mit  dem  abkOrz- 
ungsceichen  iOr  a  aber  dem  e. 
D:  uieentina. 

8)  D:  Seuerini. 

9)  D:  arehiefkiieopi. 
10)  D:  uictntini. 


11)  B  nnd  D:  qui. 

12)  A  und  C:  düigenter.  D:  dik 
gencia  eui  oder  fuL 

13)  B  nnd  D:  plene. 

14)  D:  memarata, 

15)  D:  euffieiens  existat, 

16)  A:  gtia.  C:  quod. 

In  D  fehlt  von  hier  an  bis  oi 
iuuare  einschliesslich  aUes. 

17)  In  D  fehlt  ad   inUrmeti^M 
auch  noch. 

18)  D:  debent. 

19)  A:  exeqnendL  D:  iaäfie^ 

20)  G:  eanpUcako. 
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5.  Alia  citacio  contra  rectorem  recipientem  ad  diuina 
arochianos  alterius  ecclesie. 

6.  Alia  contra  subditos  prauitatem  vsurariam  exer- 
entes. 

7.  Citacio  in  causa  matrimoniali ,  quando  vir  diuertit 
b  vxore  et  contraxit  de  facto  cum  vxore  secunda. 

8.  Citacio  in  causa  matrimoniali,  quando  vir  diuertit 
b  vxore. 

9.  Citacio  in  causa  matrimoniali  que  emanat  ad  instan- 
iam   Yxoris  eo  quod  est  affinitas  inter  ipsam  et  virum.  0 

10.  Citacio  in  causa  matrimoniali  eo  quod  propter 
ipotenciam  perpetuiun  non  cognouit  vxorem  cui  per  trien- 
ium  continuum  cohabitauit. 

11.  Alia  littera  super  adulterio  conmisso. 

it.  Sentencia  lata  pro  matrimonio  separando  quantum 
1  eekabitacienem  thori  occasione  adulterii. 

13.  Sentencia  diffinitiua  lata  pro  matrimonio,  quando 
M^unduBi  matrimonium  de  facto  contractum  decemitur  esse 
lülum. 

14.  Sentencia  pro  matrimonio  lata. 

15.  Sentencia  diuorcii  lata  inter  virum  et  vxorem  pro- 
ter  viri  inpotenciam  coeundi. 

16.  Sei^tencia  lata  diuorcii  inter  virum  et  vxorem  pro- 
ier  aCfinitatem. 

17.  Qualiter  apostoli  concedantur,  cum  in  causa  matri- 
ioniali  uel  alia  a  sentencia  finali  uel  interlocutoria  appellatur. 

18.  Forma  exconmunicacionis,  qualiter  procedatur  con- 
*a  contumaces  nolentes  coram  iudice  conparere,  cum  con- 
at  de  contumacia. 

19.  Alia  forma  exconmunicacionis,  cum  non  constat  de 
mtumacia. 

20.  Qualiter  exconmunicatus  propter  contumaciam,  pre- 
bans  caucionem  de  parendo  iuri,  refusis  expensis,  debeat 
3Solui  et  denunciari  absolutus. 

21.  Qualiter  sentencia  pro  matrimonio  lata  sit  execucioni 
landanda. 

22.  Qualiter  episcopus  scribere  debeat  vniuersis  pre- 
itis  et  vicariis,  quando  vir  diuertit  ab  v^ore  et  est  vaga- 
ondus. 

23.  Sentencia  lata  pro  causa  peccuniaria  super  con- 
enipnacione  rei  de  qua  agitur.  et  similiter  in  eadem  causa 
intencia  cum  reus  absoluitur  ab  inpeticione  actoris. 


1)  A:  tMDorem« 
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24.  Forma  qualiter  episcopus  conuicinas  debet  seq 
sentenciam  sui  coepiscopi. 

25.  Littera  dimissoria  siue  conmendatoria  pro  cleric 
se  ad  partes  alias  transferentibus. 

26.  Sequitur  alia  forma  litterarum  dimissoriarum  qi 
breuior  est. 

27.  Quod  derlei  extranei  non  recipiantur  in  episcopa 
sine  litteris  conmendatoriis. 

28.  Littera  per  quam  conceditur  presbytero  alioni 
venienti  quod  celebret  in  episcopatu. 

29.  Littera  episcopi  directa  ad  episcopum  quod  pr 
moueat  ad  ordines  clericos  sue  dyocesis. 

30.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  extraneo. 

31.  Forma  litterarum  pro  redempcione  captiaorom. 

32.  Forma  litterarum  pro  recoUigendis  elemosinis  i 
opus  hospitalium  et  piorum  locorum. 

33.  Forma  litterarum  per  quam  episcopus  conmend 
nuncios  pro  recolligendis  elemosinis  rectoribus  ecclesie  si 
dyocesis. 

34.  Forma  litterarum  pro  fabricacione  pontum. 

35.  Littere  de  fabricis  ecclesiarum. 

36.  Forma  littere  quod  qui  de  sarracena  perfidia  uel  i 
daysmo  sumpsit  originem  ad  fidem  katholicam  est  co: 
uersus. 

37.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  pape  dispe 
sat  cum  scolare  super  defectu  natalium. 

3S.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  pape  penitei 
ciarii  dispensat  cum  clerico  super  irregularitate  contrac 
super  coneubinam. 

39.  Quando  episcopus  vocat  ad  synodum  clericos  si 
dyocesis. 

40.  Qualiter  episcopus  procedat  contra  clericos  m 
venientes  ad  synodum. 

41.  Qualiter  excusat  aliquem  a  synodo. 

42.  Qualiter  vooat  clericos  sue  dyocesis  ad  ordini 
suscipiendos. 

43.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  suo. 

44.  Qualiter  excusat  aliquem  ab  ordinibus  suscipiendi 

45.  De  inuentario  faciendo  in  ecclesia  vacante. 

46.  Qualiter  episcopus  mittere  debeat  patronis  quc 
presentent  se  ad  ecciesiam  vacantem. 

47.  Qualiter  episcopus  constituit  rectorem  in  ecdes 
ad  presentacionem  patronorum. 
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48.  Qualiter  episcopus  conmendat  ecclesiam  cum  con- 
latos  facit  fructus. 

49.  Concessio  conmendacionis  per  episcopum  per  suum 
ium  facte. 

50.  Qualiter  ecclesia  conmendetur  ad  tempus. 

51.  Confirmacio  porcionis  cum  prestimonio  in  ecclesia 


ite. 
52. 
53. 
54. 


Confirmacio  prestimonii  tantum. 
Conmissio  generalis  causarum. 
Gonmissio  specialis. 


55.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii. 

56.  Alia  conmissio  in  causa  diuersa  matrimonii. 

57.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii  in  diuersis  ar- 
is. 

58.  Reuocacio  conmissionis. 

59.  Forma  littere  de  confirmacione  porcionis  tanto 
^re  vacantis  quod  collacio  ipsius  est  ad  episcopum 
luta. 

60.  Quando  possessio  datur  in  emphiteotico  contractu. 

61.  Forma  confirmacionis  super  diuisione  inter  recto- 
et  clericos  facta. 

62.  Qualiter  episcopus  procedat  contra  illos  qui  veniunt 
ra  diuisionem. 

63.  Qualiter  episcopus  conpellat  rectorem  et  clericos 
1  ministrent  socio  in  scolis  fructus  sue  porcionis. 

64.  Qualiter  episcopus  defendit  ab  exactionibus  et  fo- 
^ecularibus  promotum  ad  ordinem  maiores  cum  virgine 
imonialiter  contrahentem.*  et  qualiter  procedat  etiam 
ra  pretorem  et  aluaciles,  non  permittentes  dictum  con- 
entem  gaudere  priuilegio  clericali,  et  nolentes  ipsius 
encias  obseruare. 

65.  Carta  quietacionis  quod  bona  episcopi  receperunt 
ipenderunt. 

66.  Alia  littera  quietacionis  quando  aliquid  remanet 
oluendnm. 

67.  Quando  episcopus  vadit  ad  visitandam  dyocesim. 

68.  Littera  episcopi  conpulsiua  quod  rector  faciat  in 
^sia  residenciam  personalem. 

69.  Qualiter  episcopur  dispensat  cum  aliquo  quod  pos- 
luo  beneficia  licite  retinere. 

70.  Qualiter  episcopus  excusat  aliquem  rectorem  ad 
>us  a  residencia  in  ecclesia  facienda. 

71.  Qualiter  episcopus  publicare  et  significare  debeat 
ecracionem  ecclesie. 
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72.  De  anniuersario  dedicacionis  ecciesie. 

73.  De  viduis  pupillis  et  orphanis  defendendis. 

74.  De  episcopo  ad  episcopum  vicinum  quod  in  s 
dyocesi  suppleat  vices  suas. 

75.  Cum  archyepiscopus  scribit  suis  suffraganeis  qu 
consecrent  electum  in  episcopum. 

76.  Qualiter  iudeus  conpellatur  per  censuram  eccles 
sticam  indirecte. 

77.  De  episcopo  ad  legatum  pro  clerico  concubinar 

78.  Qualiter  episcopus  remunerat  laycos  sibi  seruient 

79.  Qualiter  episcopus  absens  facit  aliquem  canonici 
recipi  in  ecclesia  cathedrali. 

80.  Qualiter  exconmunicetur  in  genere  qui  furta  c( 
misit. 

81.  De  limitacione  ecclesiarum. 

82.  Qualiter  contra  clericum  incorrigibilem  procedat 

83.  De  constitucionibus  synodalibus  registrandis. 

84.  Qualiter  constituciones  synodales  execucioni  nu 
dentur. 

85.  De  eo  qui  intestatus  decessit. 

86.  Visitacio  contra  clericum  per  archydiaconum. 

87.  Adfratres  predicatores  deportantes  alienum  pari 
chianum  ad  sepulchrum. 

88.  Composicio  inter  episcopum  et  capitulum. 
Quod  conposicio  confirmetur  per  papam. 
Compromissum  in  arbitros. 
Contractus  mutui. 
Befutacio  peccunie  numerate. 
Contra  officiales  ciuitatis  qui  tenent  aliquem  ( 

sessum  in  ecclesia. 

94.  Reseruacio  beneficii  auctoritate  apostolica. 

95.  Conlacio  beneficii  auctoritate  apostolica. 

96.  Cum  metropolitanus  vocat  ad  synodum  ipsius  si 
fraganeos. 

97.  De  anniuersario  dato  ecciesie  ab  episcopo  viuen 

98.  De  condendo  testamento. 

99.  Cum  episcopus  constituit  procuratorem  in  roma 
curia. 

100.  Quando  episcopus  constituit  procuratorem  ad  m 
tuum  contrahendum. 

101.  Confirmacio  beneficii  ad  instanciam  sui  viccarii 

102.  Confirmacio  beneficii  auctoritate  apostolica. 

103.  In  eun^jiem  modum  uel  quasi. 

104.  Quando  episcopus  conmittit  vices  suas  canoni 


90. 
91. 
92. 
93. 
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ibsoluat  clericos  secundom  litteras  penitenciarii  domini 
e. 

105.  Littera  citatoria  auctoritate  apostolica. 

106.  Qualiter  procedatur  contra  contumaces  nolentes 
parere  secundum  auctoritatem  apostolicam, 

107.  Qualiter  episcopus  conmittit  vices  suas  archydia- 
0  in  quadam  causa  secundum  auctoritatem   apostolicam. 

108.  Qualiter  episcopus  scribat  domino  pape,  cum  ap- 
atum  est  in  causa  sibi  conmissa. 

109.  Proemium  super  graciis  faciendis. 

110.  Super  eodem. 

111.  Super  eodem. 

112.  Super  eodem. 

m. 

.  Primo  sequitur  forma  litterarum  specialis 
citatoriarum  in  causa  peccuniaria. 

Nycolaus  miseracione  diuina  vlixobonensis  0  episcopus 
3cto  suo  presbitero  ^)  lacobo  ^)  salutem  et  bonum. 

Querelam  talis  mercatoris  .  .  de  .  .  loco  accepimus, 
itinentem  quod  —  cum  talis  de  tali  loco  causa  mutui  uel 
)ositi  uel  alicuius  contractus  xx  libras  <  .  monete  *)  sibi 
aere  teneatur  —  eidem  dictas  libras  soluere  recuset,»)  licet 
mnus  in  quo  ipsas  soluere  debuit  sit  elapsus. 

Quo  circa  vobis  preeipiendo  mandamus,  quatenus  dicto 
ex  parte  nostra  dicatis,®)  quod  —  si  ita  est  —  cum  prefato 
rcatore  amicabiliter  se')conponat,  uel  a  recepcione  pre- 
icium  usque  ad  xv  dies,®)  quem  sibi  terminum  perempto- 
m  terminum  assignamus,  coram  nobis  conpareat,  facturus 
recepturus  super  hiis  quod®)  ordo  dictauerit  racionis. 
>quin  in  dicta  causa  prout  de  iure  fuerit  procedemus. 

Quod  si  dies  conparicionis  uel  litigii  in  diemcaderit^^) 
iatam,  conpareat  in  *0  sequenti  proxima  non  feriata. 


)  B:  ulix  episcopus  bonon  (mit 
i  abkürzangsstriche  über  dem 
ten  n.)  C:  paiauiensis.  D:  an- 
luensis, 
)  B :  patri. 

)  Während  D  gar  keinen  na- 
i  gibt,  hat  C:  VlHco. 
)  D:  libras  turonmses. 
)  Von  hier  an  bis  soluere  ein- 
Hesslich  ist  in  A  und  C  aas- 
dien, welche  sodann  zwischen 
iii  imd  »U  einschieben :  terminus. 


6)  B:  dictum  ex  parle  nostra  mo- 
neatis. 

7)  In  B  fehlt  se. 

8)  B:  ad  quintum  deeimumdiem 
quem. 

9)  D:  facturus  aüegaturtu  et  re- 
cepturis  quod. 

10)  B:  ceeiderit 

11)  D:   litigii  iuridica  non  fuerit, 
alioquin. 
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Et  de  citacione  et  diel  assignacione ,  et  de  hüsO  qii 
circa  hec  geritis,  nos  certos  per  vestras  litteras  fadatis. 

2.  Citacio  quando  rector  spoliat  clericum  suo 
prestimonio.  ^) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  •  .  etc. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  lator  presenciom  n( 
bis  exposuit  ^onquerendo ,  quod  vos ')  quodam  suo  prest 
monio,  quod  se  in  dicta  ecclesia  canonice  asserit  obtineri 
auctoritate  propria  spoliastis. 

Quo  circa  mandamus  vobis ,  quatenus  —  si  est  ita  - 
dictum  prestimonium  cum  fructibus  inde  perceptis^)  rest 
tuatis,  uel  a  recepcione  presencium  usque  ad  vüi  dies,' 
quem  vobis  peremptorium  terminum  assignamus,  conparei 
tis,  ®)  facturi  et  recepturi  etc.  ut  9upra  in  proxima. 

Quod  si  dies  conparicionis  uel  litigii  in  diem  etc. 

3.  Alia  citacio  contra  0  in  parte  generalis  et  i 

parte  ®)  specialis. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo . .  rectori . .  ecclesie  et 

Veniens  ad  nos  rector  ecclesie  .  .  nobis  grauiter  ei 
conquestus,  quod  vos  super  quadam  peccunie  quanütate* 
iniuriamiui  eidem  pro  vestro  Ubito  voluntaüs. 

Idcirco  vobis  mandamus ,  quatenus  —  si  est  ita  - 
super  premissis  cum  eodem  amicabiliter  conponatis,  *^)  uel  * 
a  recepcione  presencium  etc.  ut  supra. 

Quodsi  dies  etc.  datum  etc. 

4.  Alia  citacio  contra  parrochianos  denegante 
soluere  decimas  obuenciones  *^)  et  alia  iura  sa< 

rectori. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  parrochianis . .  ecclesie  etc 

lohannes  rector  ecclesie  .   .   nobis   grauiter  conque 

rendo  ^^)  monstrauit,  quod  vos  contra  deum  et  iustidan 


1)  D:  ec  oltij. 

2)  D :  alia  littira  quando  aliquit 
tpolialur  preitimonio. 

3}  B  fügt  eundem  bei. 

4)  A:  neeplis,  C:  ptrapini. 

5)  B:  diim, 

D:  preimcium  hine  ad  octo  di$i 

6)  B  aad  D:  earam   nobii  eon- 
poreolif. 


7)  C:  eofKrofio. 

8)  In  A  fehlt  in  parU, 
9}  D:  iumma. 
B:  quaniUaU  iim 

pannii  §t  rt6iM  atfif. 

10)  B:  eonpoiMMlM. 

11)  D:  aUoaum, 

12)  In  D  fehlt  < 

13)  B:  fioMff 
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d^dmas  oblaciones  mortuaria  et  quedam  alia  iura  sol- 
\  denegatis  0  pro  vestro  libito  voluntatis. 

Idcirco  vobis  mandamus,  quatenus  —  si  ita  est  —  debea- 
eidem  de  premissis^)  plenarie  respondere.  alioquin  nos 
US')  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  monicione  pre- 
$a^)  ad  soluendum  eidem  de  premissis  per  censuram 
esiasticam  yos  conpellat. 

Sivero  creditis  aliquam  iustam  causam  habere  propter 
n  sibi  predicta  iura  soluere  non  debeatis,  mandamus 
ts,«)  ut  usque  ad  quiutum  decimum  diem  post  recepcio- 
1  presencium  coram  nobis  firmiter  conpareatis,  facturi 
ecepturi  «)  etc.  ut  supra. 

Datum  etc. 

Uia  citacio  contra  rectorem  recipientem  ad 
diuina  paVrochianos  alterius  ecclesie. 

N  ^  miseracione  etc.  diiecto  suo  .  .  rectori  .  .  ecclesie 
tem  etc. 

Kector  .  .  ecclesie  nobis  grauiter  conquerendo  mon- 
uit,  quod  vos  auctoritate  propria  contra  deum  et  iusti- 
1  et  in  preiudicium  suum®)  non  modicum®)  tamquam 
or^^)  mittens  falcem^O  in  messem  alienam  parrochianos 
)  recipitis'^)  ad  diuina,  eisdem  ministrando  ecclesiastica 
amenta. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  —  si  est  ita  — 
m  de  tanta  iniuria  satisfaciatis  plenarie.  alioquin  a  re- 
done  presencium  etc. 

Datum  etc. 

^lia  citacio  contra  subditos  vsurariam  praui- 
tatem  *^)  exercentes. 

N  miseracione  etc.  mercatori  salutem  etc. 

Querelam  latoris  presencium  accepimus,  continentem 
d  —  cum  ipse  vobis  '*)  quandam  possessionem  pro 
a  quantitate  peccunie  pignori  obligasset  —   vos  non 


D:  recutaüi, 

B :  prMeiii  didmit  oblaeto- 
r  §t  fnariuariii  ^  iwribtu  alH$, 
D:  alioquin  didimut, 
D :  monieiwM  eanoniea  preuia^ 
In  A  und  G  fehlt  mandamui 
I. 

B  und  D  haben  blos :   vobis 
Nitii  a  r9e$pcion$  presmeiunu 


7)  B:  nos. 

8)  In  D  fehlt  sutim. 

9)  D   setzt  noch  bei: 
tnsn» 

10)  In  B  fehlt  reetor, 

11)  D:  fakem  suam, 

12)  B:  rscepistis, 

13)  G:  Vitium  vsmrs* 

14)  D:  oUm. 
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wltis  predictam  possessionem  dimittere ,  0  c^un  de^  sc 
predicta  per  fructus  et  redditus  possessionis  ipsius  siti 
ut  asserit  iam  contenti.  ^) 

Vnde  Yobis  consulimus  et^)  mandamus,  quatenus  fi 
conputacione  de  hiis  que  ex  fructibus  et  redditibus  d 
possessionis  ^)  hactenus  recepistis  dicto  ^)  prefatam  posi 
sionem  et  quicquid  ultra  sortem  recepistis  restituatis,  < 
non  deceat  seruos  Christi  tanquam  hereticos  uel  iud 
alimenta  sua  acquirere^)per  vsurariam  prauitatem.  alioq 
a  recepcione  presencium  etc.  ut  supra. 

Datum  etc. 

7.  Deinde  in   causa  matrimoniali,  ^)  quando 
diuertit  ab  yxore  et  contraxit  de  facto  cum 
secunda.  •) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  etc. 

Veniens  ad  nos  Maria,  i^)  latrix  presencium,  nobis 
posuit  conquerendo,  quod  —  cum  Johannes  quem  suum  m 
tum  asserit  et  ipsa^O  in '^)  facie  ecclesie  per  verba 
presenti  ad  inuicem  matrimonialiter  ^^)  contraxissent  ^\ 
idem  lohannes  tamquam  sue  salutis  inmemor  diuertit 
eadem ,  contrahens  matrimonium  cum  .  .  muliere  de  fa 
cum  de  iure  non  posset.  quare  peciit  a  nobis  Maris 
predicta,  super  premissis  sibi  fieri  iusticie  conplementm 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  predictum  lohani 
et  illam  cum  qua  postmodum  ut  asseritur  matrimonium 
facto  contraxit  auctoritate  nostra  citetis,  uV^)  die  .  .  qi 
peremptorium  terminum  <  0  assignamus  nostro  conspe< 
se  presentent,  ut  inter  eos  quod  iustum  fuerit "®)  decer 
tur.  alioquin  etc.  mandantes  vobis  nichilominus  auctoril 
predicta,  ut  testes  quos  vtraque  pars  producere  volu 
ad  suam  intencionem  probandam  ad  veniendum  et  pei 


1)  D:  reitüuire  eidem. 

2)  B:  iatii. 

3)  B  hat  noch  um  pouitU, 

4)  In  B  fehlt  eonsulimui  et. 

5)  D:  reiditibuM  quoi  d§  dieta 
po$$e$iion$, 

6)  Von  hier  an  bis  r$e€pi$lii  ein- 
schliesslich ist  in  A  und  G  aas- 
gefallen. 

7)  D:  admitttr; 

8)  B:  matrimonii, 

9)  B:  contrakU  d€  (aUo  tum  aUa, 
G:  cofUroAic  oimi  alia,  « 


10)  B :  matrima  «H  aturü  m 

11)  In  allen  Tier  handschri 
fehlt  ip$a, 

12)  D:  morthim. 

13)  D:  ma(n'mofi<iim. 

14)  A  und  G:  eofUredPinrt. 

15)  B:  matnma, 

16)  Von   hier  an   bis  prmm 
einschliesslich  ist  in  B  aosgefiü 

17)  D:  quem  $ii  pro  ptnmpi 
tirmitho, 

18)  In  D  fehlt  fmodhutwmfii 
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idum  coram  nobis  veritati  0  testimonium   per    censuram 
lesiasticam  conpellatis. 
Datum  etc. 

8.  Citacio  in  causa  matrimoniali  quando  vir 
non  uult  cohabitare  vxori.  2) 

N  miseracione  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  latrix'^)  presencium  nobis  exposuit 
iquerendo,  etc.  ut  supra  in proxima  usque  ad  contraxissent^^) 
m^)  Johannes  tanquam  sue  salutis  inmemor  diuertit  ab 
em,  nee  camaliter  habitat  cum  eadem. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  prefato  lohanni  ex 
te  nostra  dicati8,®)ut  — siitaest— ^diete  mulieri  .  .  tan- 
m  Yxori  legittime  cohabitet,  et  eam  maritaliO  affectione 
tractet.  alioquin  ipsum  auctoritate  nostra  citetis,  ut  die 
,  ui  tupra  in  proxima, 

Citacio  in  causa  matrimoniali  que  emanat  ad 
itanciam    vxoris  eo  quod  est    affinitas    inter 
ipsam  et  virum. ») 

R  miseracione  etc.  rectori  etc. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  .  .  mulier  ^)  nobis 
inuauit,  dicens  quod  —  cum  ipsa  et  maritus  suus  per  verba 
presenti  et  ^^)  in  facie  ecclesie  matrimonialiter  contra- 
;ent   —    postmodum  matrimonio  consummato  inter  eos 

camalem  copulam  multorum  relacione  publice  intel- 
Lt,  11)  quod  dictus  maritus  suus  .  .  consanguineam 
ie  mulieris  in  gradu  a  iure  prohibito  ^^)  camaliter  co- 
luerat^^)  antequam '*)  .  .  duxerit  in  vxorem.     quare  di- 

mulier  peciit  a  nobis  super  hoc  salubriter^')  prouideri. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  prefatum  M  1^)  ex 
te  nostra  citetis,   ut  in  die  .  .  quem  '^)  terminum  per- 


cum  vxore, 
D:  lohanna 


D:  cofi- 


)  D:  veritatii. 
)  B:  uxori  sue.  D 
)  B:  muUer  lalrix, 
itr  latrix. 

)  A  B  C:  eonirahem, 
Hiset, 

)  Von  hier  an  bis  ewn  Mdem 
ichliesslich  fehlt  in  A  B  G. 
)  D:  quatentis  dieatii  prefato. 
)  B:  mairimoniali. 
)  In  A  ist  für  diese  daselbst 
n&chste  mbrom  bildende  aber- 


schrift  leerer  räum  von  drei  zeilen 
gelassen. 

9)  B  C  D  setzen  latrix  presen- 
cium bei. 

10)  In  D  fehlt  et. 

11)  A  und  B:  intelleon. 

12)  D    hat   blos :    consanguineam 
suam. 

13)  G:  eognouerit, 

14J  B  und  D:  antequam  ipsam, 

15)  D:  sibi  salubriter, 

16)  B:  maritum. 

17)  B  G  D  fügen  tiH  bei. 
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emptoriom  assignamiis  etc.O  numdantes  Tobis  nidiilainiitis, 
quod  aactoritate  nostra  testes  quos  dicta  mulier  etc.    atio- 
quin  in  caosa  ipsa  nos  etc. 
Datom  etc. 

10.  Citacio  in  cansa  matrimoniali  *)  eo  qaod  vir 
propter  inpotenciam  perpetuam  ^  non  cognouit 

Yxorem  cni  per  triennium  continaum 
cohabitanit^) 

N  misericordia  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  mnlier,  latrix  presencinm,  nobü 
conquerendo  monstraoit,  quod  —  cum  tu  et  ipsa  in  virum  et 
Txorem  publice  in  conspectu  ecclesie  per  yerba'de  pre- 
Eenti  vos  ad  inuicem  receperitis')  et  per  triennium  insimnl 
cöbabitaretis  —  ^)  tu  et  propter  tuam  inpotenciam  perpetuam 
sibi  non  reddidisti  debitum  coniugale,  licet  ipsa  quantuoQ 
in  ea  fuerit  ad  matrimonium  consummandum  ^)  daret  open 
ei  operam  iuxta  posse. 

Verum  cum  eadem  mulier  publice  asserat  coram  nobis, 
quod  uult  esse  mater  et  filios  procreare,  mandamus  Yobis*] 
quatenus  die  .  .  quem  tibi  terminum  peremptorium  *)  as- 
bignamus  coram  nobis  conpareas,  ut  inter  te  et  ipsam  quod 
de  iure  fuerit  docematur.    alioquin  etc.    quod  si  dies  etc. 

11,  Alia  littera  citacionis  super  adulterio  con- 

misso.  ^^ 

N  misericordia  etc.  mulieri  .  .  salutem  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  laior  presencium,  maritus  tuns,**] 
nobis  conquerendo  exposuit  viua  voce,  quod  tu  dyabolo  in- 
stigante  tue  salutis  tanquam  nefandissima  femina  inmemor 
adulterium  conmittendo  maritalem  '^)  thorum  non  erubuisti 
irreuerenter  immo  ^^)  turpiter  maculare,  utpote  cum  te  et 
quendam  in  thoro  ^*)  solum  cum  sola  inuenerit  ad  inuicem 
conmiscentes.  quare  nobis  humiliter  supplicauit,  ut  propter 


1)  D:  auignamui  no$tro  oonip«- 
eiiH  M  pr$$mteni   ut  inter   eoi  ds-  • 
eernatur. 

2)  D:  in  dieta  eauta. 

3)  Id  G  ond  D  fehlt  perpHuam. 
i)  A  hat  hier   erst  Aeses  rab- 

rum  des  Torhergehenden  mästen. 

G  ODd  D:  cum  qua  p§r  trUnnium 
(0  setzt  bei:  eofifintM)  habitauit. 

ft)  B:  r$eipUtii. 


6)  B:  eohahitattU, 

7)  B  und  D: 

8)  B:  tibi. 

9)  la  A  fehlt  p^rnnpiorhrn. 

10)  In  A  und  G  findet  sich  hier 
das  rabnim  des  folgenden  mntteit. 

11)  In  B  fehlt  ciitit. 

12)  B  and  D:  marUak, 

13)  B  and  D:  §t. 

14)  B  and  D  ftlgen  proprio  bei 
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l;am  et  tarn  graue  *}  obprobrium  et  enorme  delictum  te 
La  sanctiones  canonicas  puniremus,  petens  a  nobis  cum 
ÄDcia^  ut  dignaremur  te  a  sui  thori  consorcio  separare.') 

Quia  vero  nee  ipsi  nee  alicui  possumus  nee  debemus 
iciam  denegare,  mandamus  vobis^)  quatenus  a  reeepcione 
sencium  etc.  quem  tibi  terminum  peremptorium  etc.  fa- 
ra  et  receptura  etc.  alioquin  etc. 

Datum  etc. 

Sentencia    lata   pro    matrimonio    separando 
[uantum  ad  cohabitacionem  thori  occasione 
adulterii.  *) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  de  .  .  lator  presencium  coram  nobis  .  .  mise- 
ione  etc.  vxorem  suam  de  adulterio  accusasset,  Ute  co- 
i  nobis  inter  ipsos  ^)  legittime  contestata,  receptis  testi- 
,  et  eorum  attestacionibus  in  presencia  parcium  0  pn- 
atis,  et  auditis  hinc  inde  propositis,  habito  consilio 
itorum,  quia  .  .  dictus  legittime  probauit  quod  se  in 
A  causa  obtulit  probaturum,®)  nos  in  scriptis  huiusmodi 
T  prefatos  .  .  et  mulierem  .  .  quantum  ad  cohabitacio- 
1  diffinitiuam  sentenciam  diuorcii  duximus  proferendam. 

Lata  et  lecta  fuit  hec  sentencia  in  scriptis  .  .  loco  . .  die. 

St  vero  aduUerium  non  probatur:  ®)  in  scriptis  pro- 
iciamus,  dictam  mulierem  adulterium  minime  conmisisse, 
ipsam  a  crimine  quod  ei'0)falso  modo  impingitur^'}  vo- 
lus  esse  saluam. 

Sentencia    diffinitiua   pro    matrimonio    lata 
sindo    secundum    matrimonium  de   facto    con- 
tractum  decernitur  esse  nullum. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  et  .  .  mulieres  coram  nobis .  .  miseracione  etc. 
rÜDum  i')  sibi  peterent  in  virum  adiudicari,  eo  quod 
ique  dicebat  se  cum  eodem  per  verba  de  presenti  ma- 
Qonium  contraxisse,  lite  coram  nobis  super  hoc  legittime*') 
testata,  prestito  de  veritate  dicenda  ab  vtraque  parcium 


I  D:  ei  fole. 
»ABC:  iwtida. 
)  D:  m  te  a  $ui  thori eomoreio 
remus, 
I  B:  tibi. 

I  A  und  G  Terwechseln  dieses 
das  folgende  rabrom. 
I  In  D  fehlt  inter  iptoe. 


7)  In  D  fehlt  in  preseneia  par- 
eium, 

8)  D :  legitime  probaturum. 

9)  Biprobabitur,  D : probabatur, 

10)  A:  a. 

11)  B  und  D:  inponüur, 

12)  B:  maHlum. 

13)  In  B  fehlt  legUtime. 
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iuramento,  receptis  testibus  hinc  inde,  et  eorum  attestac 
nibus  in  presencia  parcium  publicatis,  auditis  etiam  que 
partes  proponere  voluerunt,  conmunicato  consilio  peritora 
prefatum  in  scriptis  adiudicauimus  ^)  in  virum  .  .  prefa 
mandantes  dicto  viro  ut  eidem  mulieri  tanquam  vzori 
gittime  cohabitet,  et  eam  maritali  affectione  ^)  pertract 
decernentes  inter  prefatum  .  .  et  .  .  mulierem  *)  non  n 
trimonium  quod  postmodum  fuit  de  facto  contractum  i 
pocius  contubernium  extitisse,  dantes  etiam  eidem  .  . 
sibi  placuerit  licenciam  cum  alio ')  contrahendi ,  domi 
concedente. 

Lata  in  scriptis  fuit  hec  sentencia  et  lecta  publice 
die  et  .  .  loco  etc. 

14.  Sentencia^)  pro  matrimonio  lata. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier,  latrix  presencium,  coram  nobis  . .  i 
seracione  etc.  Martinum  peteret  sibi  0  adiudicari  in  yiru 
eo  quod  ipse  eam  in  vxorem  et  ipsa  eum  in  virum-  i 
verba  de  presenti  ad  inuicem  receperunt,  Ute  coram  noi 
etc.  tii  iupra  usque  ad  locum  iUum  decernentes. 

15.    Sentencia    diuorcii    inter    virum   et  vxor( 
propter  viri®)  inpotenciam  coeundi.  •) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier,  latrix  pre^encium,  coram  nobis.. i 
seracione  etc.  peteret  separari  a  viro  suo  cui  per  tric 
nium  cohabitauit ,  ^^)  eo  quod  ipsa  dicebat  eundem  vin 
inpotentem  esse  ad  reddendum  ei  debitum  coniugale,  ci 
voluerit")  esse  mater  et  filios  procreare,  lite  coram  nol 
legittime  contestata,  prestito  ab  vtraque  parte  ^^)  iuramei 
de  veritate  dicenda,  receptis  testibus  et  examinatis  p 
omnia  diligenter,  et  eorum  attestacionibus  publicatis, 
auditis  hinc  inde  in  allegando  propositis,  conmunicato 
consilio  peritorum,   in  scriptis  tulimus  sentenciam  diuor 


1)  D:  atieilacionihus  publieatit  et 
auditis  in  presmeia  parcium  et  que. 

2)  B:  adiudieamui, 

3)  B:  diUetione. 

4)  A  und  C:   prefalae  ,  .  et  ,  . 
mulierei. 

5)  Id  D  fehlt  com  alio. 

6)  D:  alia  forma. 


7)  In  A  und  C  fehlt  eiU 

8)  In  B  nnd  D  fehlt  «tri. 

9)  In  B  fehlt  eommdL 

10)  BundD:  eontinue eohakitmi 

11)  B:  u>U. 

12)  In  A  and  G  fehlt  ah  utra^ 
parte. 

13)  B  and  D:  habüo. 


\ 
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»r  ipsos,  dantesOvtrique  si  placuerit  aut  potuerit  alibi^) 
enciam  contrahendi. 
Lata  et  lecta  fuit  hec  sentencia  in  scriptis.  ^) 

.  Sentencia  diuorcii  *)  lata  inter  virum  et  vxo- 
rem  propter  affinitatem.  *) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier  coram  nobis  .  .  miseracione  etc.  pete- 
t  separari  a  viro  suo,  eo  quidem  ut  ipsa  dicebat  quod  di- 
is  vir  cognouerat  carnaliter  consanguineam  dicte  mulieris 
bequam  cum  dicta  muliere  matrimonium  contraxisset,  Ute 
ram  nobis  etc.  diffinitiue  pronunciamus  in  scriptis,  nul- 
Q  matrimonium  inter  ipsos  fuisse  de  iure  contractum. 

Lata  et  lecta  etc. 

.  Quando^)  apostoli  concedantur,  cum  in  causa 
Ltrimoniali  uei  alia  0  ^  sentencia  finali  uei®) 
interlocutoria  appellatur. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  G®)  diuina  cle- 
sncia '0)  sacrosancte  romane^O  ecclesie  summo  pontifici 
misericordia  etc.  licet  indignus  episcopus  cum  summa 
lerencia  pedum  oscula  beatorum. 

In  causa  matrimoniali  que  inter  .  .  virum  ex  vna  parte 
.  .  mulierem  ex  altera  coram  nobis  extitit  ventilata  pro 
liiere  sentenciam  tulimus.  quam  iuste  credimus  ^^)  esse 
am. 

A  qua  sentencia  ex  parte  viri  predicti  ad  sedem  apo- 
flicam  super  hiis  verbis  ^^)  extitit  appellatum:  in  dei  no- 
%e  amen  etc.  nos  '*)  autem  ob  reuerenciam  sedis  aposto- 
3  appellacioni  deferentes,  eidem  has  nostras  patentes. 
;eras  nostro  sigillo  sigillatas  pro  apostolis  duximus  con- 
iendas.  »*) 

Datum  etc. 


i)  B:  damut. 

t)  In  B  fehlt  aut  potueHt  aim. 

\)  B:   lata   data   leeta  in  «ert- 

I  $tc, 

0  la  A  fehlt  diuoreii, 

»)  la  D  fehlt  dieses  muster. 

0  B  G  D:  quaUter. 

r)  In  B  fehlt  alia. 

l)  C :  qualiter  ad  apoitolicum  da- 

mtur  caus§  matrimoniales  que  Ut- 


9)  D  hat  hier  domino  domino  lo. 

10)  D:  prouidenda. 

11)  D  setzt  noch  ae  vniuerealii  bei. 

12)  D:  eredo, 

13)  Anstatt  euper  hiis  uerbie  hat 
D:  in  huno  modum, 

14)  D :  ego. 

15)  D:  defferene  eidem  hae  meae 
littefae  patentes  coneessi. 
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18.  Forma  exconmunicacionis  qualiter  proceda- 
tur    contra    contumaces   nolentes    coram    iudicc 

conparere,  dum  0  constat  de  contumaoia.^ 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  ud  viccaric 
siue^)  archypresbytero  uel  penitenciario  *)  .  .  ecclesie  etc. 

Cum  .  .  ad  instanciam  latoris  presencium,  qui  de  ipsc 
conqueritur  eo  quod  ut  dicebat  super . .  re  iniuriatur  eidem 
et  per  nostras  litteras  citatus  fuisset,  et  coram  nobis  pei 
se  uel  per  alium  noluerit^)  conparere,  petente  ipsius  ad 
uersario<^)  quod  contra  ipsum  tamquam  contra  contumacen 
procedere  deberemusj  nos  habito  consilio  peritorum  in  scripti 
—  sdua  condempnacione  expensarum  —  pronunciantes  contu 
macem  eundem,  propter  suam  contumaciam  exconmunicaoi 
mus,  ^)  mandantes  vobis  quatenus  auctoritate  nostra  publice^ 
nuncietis  exconmunicatum^  quo  usque  purget  suam  contoma 
dam,  et  etiam  paieat  prout  postulat  ordo  iuris. 

Datum  etc. 

19.  Alia  forma  exconmunicacionis,  dum*)non  con 

stat  de  contumacia.  *<0 

N  misericordia  etc.  rectori  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  lator'O  presencium  nobis  exposuil 
conquerendo,  quod  cum  .  .  per  litteras*^)  citaretur  ut  con 
pareret  coram  nobis,  sibi  et  suis  peticionibus  responsoms 
eo  quod  ut  dicebat  sibi  super  quadam  re  iniuriabator ,  e 
quod  dies  .  .  per  terminum  peremptorium  fuerat  assignato) 
quo  coram  nobis  conparere  deberet,  cum  dictus  lator  pre 
sencium  ipsa  die  conparuerit  coram  nobis  et  etiam  in  se< 
quenti,  petens  a  nobis  ut  contra  ipsum  aduersarium  tarn 
quam  contra  contumacem  procedere  deberemus. 

Set  quia  nobis  ^')  non  constat  utrum  citacio  nostra  ad 
ipsum  peruenerit,  mandamus  vobis  quatenus  super  hoc  in- 
quiratis  diligencius  veritatem.  si  >*)  inueneritis  ipsum  cita- 
tum  fuisse ,  ut  asserit ,  denuncietis  eundem  publice  *')  ex- 


1)  B  und  C:  mm. 

2)  D:   conparere  ii  sibi  eonitei 
taniumaeia, 

3)  Von  hier  an  fehlt  der  Bchlnss 
in  D. 

4)  B  und  C:  pareUmario. 

5)  D:  noIuU. 

6]  D:  püent  ip$ius  aduereariui, 
7)  D:  exeonmunicamui. 


8)  D :  9iMifinia  ^mimii  pMIm, 

9)  B  and  G:  eimi. 

10)  In  D  fehlt  dieses  master. 

11)  A  and  C:  mwU$r  lalrte. 

12)  B:  per  taUt  HttermM. 

13)  In  A  and  G  fehlt  nobü. 

14)  B:  «c  ii. 

15)  B:  auetoriiaU  nßetrm  pMke. 


DonünicL 


541 


municatum,  quia  nos  ipsum  propter  suam  contumaciam 
onmonicacionis  vinculo  duximus  innodandum. 
Datum  etc. 

Qualiter    exconmunicatus  propter  contuma- 
>m,  prestans  caucionem  de  parendo  iuri,')  re- 
usis  expensis,  debeat  absolui  et  denunciari 
absolutus.  ^) 

N  misericordia  etc.  düecto  suo  .  .  viccario  etc. 

Cum  occasione  ^)  cuiusdam  cause  que  coram  nobis  in- 

ipsum  ex  vna  parte  .  .  et  .  .  ex  altera  vertitur  per 

exconmunicatus  propter  suam  contumaciam  extitisset, 

st  nunc  veniens  prestitit  caucionem  de  parendo  iuri,  et 

idit^)  expensas  aduersario,  ideo^)  ipsum  a  sentencia  exr 

municacionis  duximus  absoluendum. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  ipsum  in  ipsis  locis 
quibus^)  auctoritate  nostra  denunciastis  exconmunicatum 
luncietis  eadem  auctoritate  publice  absolutum. 

Qualiter  sentencia  pro  matrimonio  lata  sit 
execucioni  mandanda.  ^) 

N  misericordia  etc.  archypresbytero  etc. 

Maria  de  .  .  nobis  conquerendo  monstrauit,  quod  — 
1  in  causa  matrimoniali ,  que  coram  nobis  inter  ipsam 
vna  parte  et  .  .  virum  suum  ex  altera  extitit  ventilata, 

muliere  diffinitiuam  sentenciam  tulissemus^)  —  ipse  sibi 
abitare  et  eam  maritali  affectione  tractare  recusat.  ^) 

Quo  circa  vobis  in  virtute  obediencie  'o)  precipiendo 
Qdamus ,  quatenus  ipsum  monicione  premissa  ^  >)  ad  co- 
itandum  dicte  mulieri  tanquam  vxori  legittime  et  eam 
itali  aflfectione  tractandam  auctoritate  nostra  per  cen- 
am  ecclesiasticam  conpellatis. 

Et  nichilominus  mandamus  vobis,  quod  si  sentencias 
tras  noluerit  obseruare,  eadem  auctoritate  exconmunice-  * 
eundem,  et  omnes  eidem  conmunicantes  et  auxilium  et 
silium  inpendentes. 

Datum  etc. 


)  In  B  fehlt  iwri. 
I  A  hat  hier  das  robrnm  des 
ten  23. 

:  qualitir  exconmunieatui   de- 
abioUU  prutani  caucionem  de 
^0  iuri  et  resartie  expeneie, 
\  B:  exeamnunieaeiane. 
I  B:  refütiL  D:  reeareMt. 


5)  A  und  G:  ibidem, 

6)  B  und  D  fügen  ipeum  bei. 

7)  B:  mandata. 
8]  D:  tuli$$em. 

9)  B  und  D:  reeueei, 

10)  D:  eancte  obediencie, 

11)  D:  preuia.  dann  ist  alles  bis 
einschliesslich  ansgeiiimeii. 
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22.  Qualiter  episcopus  scribere  debeatviiiaersis 
prelatis  etyiccarii8,quando  vir  diuertit  abyxor 

et  est  vagabundus.  ^) 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  prelatis  et  eoroi 
vicariis  ad  quos  littera  presens  peruenerit  N  misericordi 
etc.  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 

Quia  .  .  lator  presencium,  instinctu^)  dyaboli  ac  ein 
dem  presumptuosa  *)  temeritate  et  presumpcione  temerari 
ductus,  ab  vxore  diuertens  eidem  cohabitare  recusat,  < 
alias  est  vagabundus,  per  loca  discurrens  varia  et  diuersi 
idcirco  rogamus  vniuersitatem  vestram,  quatenus  —  cu; 
dictus  talis  in  partibus  vestris  inuentus  fuerit  —  ipsom  t 
cohabitandom  dicte  mulieri  tanquam  vxori  legittime 
eam  maritali  affectione  tractandum ')  per  censuram  eccL 
siasticam  conpellatis. 

Datum  etc. 

23.  Sentencia  lata  pro  causa  peccuniaria  supc 
condempnacione  rei  de  qua  agitur.  et  similitf 
in  eadem  causa^)  cum  reus  absoluitur  ab  inpet 

cione  actoris. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  coram  nobis  miseracione  etc.  a  Martino  pet 
ret  c  marchas .  .  monete ')  ex  causa  mutui  —  uel  depositi  • 
alicuius®)  obligacionis  ud  alio  contractu  —  iusto  modo,  tande 
inter  ipsos^)  coram  nobis  lite  legittime  contestata,  et  pn 
stito  iuramento  etc.  receptis  testibus  hinc  inde  etc.  qui 
inuenimus  quod  .  .  legittime  probauit  quod  se  obtulit  pn 
baturum ,  dictum  talem  ad  ^^)  solucionem  c  marcharum  ' 
dicto  .  .  faciendam  in  scriptis  exigente  iusticia  condei 
pnamus. 

Et   ii   non  probauerit  wtendonem  suam ,    sie  formMt :  ' 


1)  In  B  fehlt  vniuenis. 

2)  D  hat  hlos:  quod  vir  dduer- 
(arif  ab  vxore  tua, 

3)  D:  ifUuUu, 

4)  D:  ffruumptuoiitati  ac  pre- 
iumptuosa, 

5)  B:  pertraeiandam. 

6)  A  und  B:  eau$o  tontenei^, 

D  hat  blos:  imtmeia  lata  tuper 
abtoludoM  rH  ab  impetieioM  aeio- 
rii  eauia  peccuniaria. 

7)  B:  e  Ubroi  .  .  inofMf«.    D:  c 


8)  B  und  D:  uH  ex  causa  a 
cuiui  (D:  alteriui). 

9)  In  B  und  D  fehlt  iniaripee 

10)  B:  dictum  M  .  .  ad. 

In  D  lautet  der  schluss  hier  m 
mehr:  dictum  ab  impetidoms  4k 
•  .  duximui  absotuenimm, 

11)  B:  dictarum  c  Ubrarumk. 

12)  Dieser  sali  iat  in  A  C  ui 
nach  note  10  auch   in  D 
fallen. 
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ia  talis  >)  non  probauit  quod  se  obtulit  probaturum^  di- 
im  .  .  ab  inpeticione  dicti  taUs  duximus  absoluendum. 
Datum  etc. 

.  Forma  qualiter  episcopus  conuicinus  debet 
sequi  sentenciam  sui  coepiscopi.^) 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  amico  karissimo  domino 
dei  gracia  episcopo  .  .  N  eadem  miseraeione  .  .  episco- 
s  3)  salutem  et  sincere  caritatis  debitum  et  affectum. 

Cum  Sit  iustum  et  racionabile,  et  etiam  in  sacris  ca- 
uibus  dicatur,  quod  malefactores  non  debeant  de  eorum^) 
iicia  comodum  reportare,  idcirco  patemitati  vestre  gra- 
er  condolentes  significamus  .  .  laicum ')  in  nostra  dyo- 
}i  rapinam  et  quam  plures  excessus  publicos  et  notorios 
alia  crimina  contra  deum  et  iusticiam  et  libertatem 
clesiasticam  conmisisse.  quem  nos  canonica^)  monicione 
emissa  exconmunicauimus  propter  prefatos  excessus  0  ^t 
imina  ab  eodem  conmissa. 

Verum  cum  idem  sentencias  nostras  ^)  vilipendens  ^) 
n  curet  nobis  et  ecclesie  nostre  satisfacere  pro  tantis 
iurüs  et  excessibus  iam  conmissis,  rogamus  vos  quatenus 
:tas  sentencias  nostras  publicetis,  et  faciatis  subditis  ve- 
is  ^o)  in  > »)  ecclesiis  vestre  dyocesis  publice  nunciari  die- 
s  dominicis  et  festiuis,  ut  nos  vobis  ad  consimilia  si  con- 
;erit  teneamur. 

Datum  etc. 

.  Littera  dimissoria  siue  conmendatoria^^)  pro 
;lericis  se  ad  partes  alias  ^^)  transferentibus. 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  prelatis  et  eorum  vi- 
rus P  miseraeione  etc.  diuinam  salutem  et  sinceram  in 
mino  caritatem. 

Noueritis  .  .  sacerdotem  nostre  dyocesis,  latorem  pre- 

ncium,  per  nos  —  uel  per  ,  .  episcopum  de  ücencia  nostra  — 

sacerdotalem  ordinem  fuisse  promotum.    verum  ^*)  cum 


l)  In  B  feht  talU. 
t)  B:  efiiseopi. 

i)  D:  epiteopo  etnom  (mit  dem 
cürzungsstriche    Aber  d^m    m) 
eadem  graeia  andeg.   epiicopus, 
i)  B  ond  D:  tua. 
i)  A:  laieam, 
S)  In  B  ond  D  fehlt  eanoniea. 


7)  D:  excessus  fmblieos  et  mani- 
festos, 

8)  In  B  fehlt  nostras, 

9)  D:  vilipendal  et, 

10)  In  B  fehlt  vestris. 

11)  D:  et. 

12)  In  D  fehlt  siue  conmendatoria. 
13}  C  und  D:  alienas, 

14)  A  und  G:  mde. 


i 
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idem  sacerdos  ad  partes  alias  0  per  instantem  Qecessitat 
affectauerit  se  transferre,  nobis  humiliter  supplicauit  ut 
hoc  litteras  dimissorias  et  licenciam  sibi  concedere  dig 
remur.^)  nos  vero  suis')  precibus  inclinati,  eidem  non 
conmunicato  non  suspenso  nee  alicuius  irregularitatis  qi 
scLmus  nota  resperso  predietas  litteras  et  licenciam  di 
mus  concedendas.  *) 

Quem  vniuersitati  vestre  propensius  conmendantes, 
gamus  vos  quatenus  —  cum  ipsum  ad  partes  vestras  ven 
contigerit  —  ipsum  permittatis   in  susceptis  ordinibos 
ecclesiis  vestris  libere  ^)  ministrare  ac  diuina  officia  ce 
brare.    no^  enim<^)  quantum  humana  fragilitas  noscerc 
sinit  vobis  de  ipso  laudabile  testimonium  perhibemus. 

Datum  etc. 

26.  Sequitur  alia  forma  litterarum  dimissorian 

que  grauior  est.») 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  etc.  P  misericordia  e 

Noueritis  .  .  sacerdotem^)nostre  dyocesis,  latorem  pi 
sencium,  ad  partes  alias  de  nostra  licencia  proficisci. 

Quem  vniuersitati  vestre  etc.    ut  iupra^   quatenus 
cum  ipsum  ad  partes  vestras  venire  contigerit  etc.  nam 
ipsum  a  >  *)  iurisdictione  nostra  solutum  et  liberum  rem 
tentes,  quantum  humana  fragilitas  noscere  sinit,   vobis 
ipso  laudabile  testimonium  perhibemus. 

Datum  etc. 

27.  Qualiter  clerici  extranei  non  recipiantur 

episcopatu  sine  litteris  conmendatoriis. 

N  misericordia  etc.  dilectis  suis  rectoribus  conmenc 
toribus  vicariis  archypresbyteris  procuratoribus  et  cetei 
clericis  ecclesiarum  .  .  ciuitatis  et  dyocesis  salutem  et  t 
nedictionem. 

Quia  non  nunquam  quam  plures  exconmunicati ,  i 
irreguläres,  alii  notati  infamia,  alii  interdicti  et  suspen 


1)  B  and  D  fügen  noch  tit  a«- 
tmii  bei. 

^  %)  Von  hier  an  bis  zum  folgen- 
den Utendam  einschliesslich  ist  in 
0  ausgefallen. 

3)  B:  fiM  ipHui. 

4)  Dieser  satz  ist  in  D  aasge- 
fallen. 

^)  In  D  fehlt  in  9cei9iU  vutn 


6)  B  and  D:  auitm. 

7)  B:  noM«.  D:  noaot. 

8)  In  B  fehlt  qu§  grawhr  m, 
D:   aUa  forma  ntptt  §odam 

brwiari'modo. 

9)  B  and  D:  pmbuUnmL 

10)  A:  non. 

11)  D:  parttt  vtürüi  «Ce.  «. 


\ 
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ransferunt  ad  partes  alias  ^  absque  dyocesani  sui  licen- 
quod  cedit  ad  multarum  periculum^)  animarum,  idcirco 
irtute  sancte  obediencie  et  sub  pena  exconmunicacionis 
i^)  precipiendo  mandamos,  quatenus  nullos  clericos 
uieos^)  aliunde  venientes  ministrare  uel  diuina  officia^) 
)rare  in  vestris  ecclesiis  permittatis.  ^)  alioquin  vos 
uam  inobedientes  filios  grauiter  ^)  puniemus* 
Datum  etc. 

Littera  per  quam  conceditur  presbytero  ali- 
ide  venienti  quod  celebrat  in  episcopatu.  ^) 

N  miseracione  etc.    ut  supra  ad  quos  presentes  littere 

enerint  salutem  etc. 

Yidimus   et  diligenter   inspeximus   litteras    reuerendi 

is  et  domini . .  dei  gracia  talis  episcopi  sub  hac  forma  etc. 

Nos  vero  prefato  presbytero  concedimus  licenciam,  ut 

)stra  ciuitate  —  uel  dyocesi  —  usque  ad  biennium  tantum*) 

it  diuina  officia^o)  celebrare,  ita  quod  penitenciam  in- 

ere  et  alia  sacramenta  conjferre  non  valeat  nisi  hoc 

ictum  fuerit  ab  Ulis  qui  a  nobis  uel  predecessoribus 

ris  curam  receperint^^)  animarum. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

Littera  episcopi  directa  ad  episcopum  quod^^) 
romoueat  ad  ordines  clericos  sue  dyocesis. 

Reuer  endo  in  Christo  patri  etc.  talis  episcopus  etc. 
Pro  .  .  subdyacono  nostre  dyocesis,  latore  presencium, 
n  vobis  mittimus  examinatum,  et  ad  titulum  .  .  ecclesie 
re  dyocesis  '^>  presentatum ,  **)  paternitatem  vestram 
.ndam  duximus  ex  affectu,  quatenus  —  cum  vos  con- 
rit  ordines  celebrare  —  ipsum  ad  dyaconatus  ordinem 
emini  promouere. 
Datum  etc. 


D:  alienat, 

B:  perieula. 

In  A  und  C  fehlt  vobis. 

D:  alienot, 

Iq  B  und  D  fehlt  officio. 

B  und  D:  abtque  ipeeiali  li" 
a  nottra  permitiatit. 

In  B  und  D  fehlt  grauiter. 
I  In  B  lautet  dieses   rubrum: 
da  toncedüur  alieno  preibytero 
l  eeUbret  m  epiicopaiu. 
ioeUea  IX. 


In  G:  coneediiur  alieno  presbytero 
celebrare  in  episcopatu. 
9)  In  B  und  D  fehlt  tantum. 

10)  In  B  und  D  fehlt  offida. 

11)  D:  receperunt. 

12)  G  hat  nur:   episcopus  episeo" 
po  ut.  . 

13)  In  D  fehlt  nostre  dyocesis, 

14)  B:  presentantem. 


U 
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30.  Littera  ordinacionis  0  ab  episcopo  extrai 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  talis  saluten 
Noueritis,  nos  .  .  clericum,  latorem^)  presenciom 

licencia  et  per  litteras  reuerendi  patris  .  .  episcopi . . 

cesis  ad  titulum  .  .  ecclesie  .  .  dyocesis  ad  dyaconatoi 

dinem  promouisse. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

31.  Forma  litterarum  pro  redempcione  captiuoi 

N  misericordia  etc.  vniuersis  Christi  fidelibos  pe 
ciuitatem  et  dyocesim  constitutis  ad  quos  presentes  li 
peruenerint  ssdutem  etc. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante 
bunal  Christi ,  recepturi  ^)  prout  vnus  quisque  gesser 
corpore ,  *)  siue  bonum  siue  malum ,  oportet  ^  nos 
messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire,  s 
Seminare  in  terris  que  reddente  domino  cum  multipl 
fructu  recolligere  possimus^)  in  celis,  firmam  spem 
ciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parc 
metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictioi 
metet  vitam  eternam.  uel  aliud  ^)  prohemium  dicas :  e 
patris  filius  dominus  lesus  Christus,  cui  ipse  pater  omi 
viuorum  et  mortuorum  iudicium  tradidit,  cum'seden 
solio  maiestatis,  secundum  opera  sua  cuilibet  ^)  redditi 
de  operibus  iusticie  sicut  ipse  testatur  precipue  discepl 
quemadmodum  pro  pietatis  operibus  gloria  regni  confert 
ita  pro  *o)  illorum  defectu  malos  detrudet  ad  tartara 
est  ignis  ^0  inextinguibilis  et  dyabolus  cum  eins  an 
preparatus.  '^) 

CumigiturMaria,>3)latrix  presencium,  habeat  quei 
virum  suum  .  .  nomine  '^)  apud  .  .  in  terra  Sarracenc 
captiuitate  detentum,  et  ipse  captiuus  pro  redempcione 
c  libras  in  auro  ■^)  suo  domino  soluere  teneatur,  et 
habeat  ^^)  vnde  prefatas  libras  soluere  valeat,   nisi  an 


1)  D:   forma  lüttn  promocUmii. 

2)  D:  noueriiit.  d$  latortm. 

3)  D:  aeeeptuH. 

4)  B  und  D  fügen  «uo  bei. 

5)  D:  oporiebit. 

6)  D:  poMiMRttJ. 

7)  D:  aittd. 

8)  B:  imtcuifiM. 

9)  B:  gloria  rti  firtur. 


10)  D:  quod. 

11)  D:  tariara  rmbigiM  i§mi 

12)  D:  f>reparatwr, 

13)  In  B  and  D  fehlt 

14)  D  fügt  noch 

15)  B:  lUnroi  mtri,   D: 

16)  B: 


\ 
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lemosinis  Christi  fidelium  adiuuetur,  vniuersitatem  ye- 
m  rogamus  monemus  et  in  domino  exhortamur,  quate- 
de  bonis  vobis  a  deo  collatis  eidem  mulieri  ad  redi- 
dam  yirum  suum  de  captiuitate  ■)  pias  elemosinas  et 
a  karitatis  subsidia  erogetis,  ut  per  hoc  et  alia  bona 
domino  inspirante  feceritis  ad  eterne  beatitudinis  pos- 
gaudia  peruenire. 

NoB  enim^)  de  omnipotentis  d^i  misericordia  et  bea- 
m  Petri  et  Pauli  apostolorum  auctoritate  et  ea  quam 
s  dominus  indulserit^)  potestate  confisi,  omnibus  vere 
tentibus  et  confessis  qui  dicte  mulieri  ad  extrahendum 
m  suum  de  captiuitate  *)  manus  porrexerint  adiutrices 
ies  de  iniuncta  sibi  legittime^  penitencia®)  misericordi- 
relaxamus,  presentibus  post  biennium  minime  valituris. 
Datum  etc. 

Forma  litte'^rarum  pro  reconsiliandis  elemo- 
is  ad  opus  hospitalium  et  piorum  locorum.  ^ 

N  miseracione  diuina  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 
t  proxima, 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  etc.   uä:   etemi  patris  etc. 

Cum  igitur  hospitale  nocte  dieque  reeipiat  infirmos 
Ies  pauperes  et  egenos  a  quibuscunque  christianorum 
ibus  venientes ,  *)  et  eis  prout  ipsius  hospitalitatis  fa- 
Sites  suppetant  administret,®)  yniuersitatem  uestram  etc. 
upra. 

Forma  litterarum  pro  recolligendis  elemo- 
is  ad  opus  hospitalium  et  piorum  locorum.  ^o) 

Matheus  miseracione  etc.  dilectis  suis  etc.  ut  $upra  in 
:ma  .  .  ciuitatis  et  dyocesis  salutem  etc. 

Cum . .  et  • .  latores  presencium  ad  petendas  coUigendas  ^  >) 
edpiendas  elemosinas  a  Christi  fidelibus  ad  opus  .  .  ho- 
alis  sint  speciales  i^)  nuncii  deputati,  vniuersitatem 
xam  rogamus,  et  in  virtute  obediencie  *^)  precipiendo 


D:  <f»  eaptiuUai$  ditentum. 

B:  iiaque. 

B  und  D:  induUU. 

D  seilt  noch  prMeta  bei. 

In  B  und  D  fehlt  legittim$. 

D:  iniunetii  »ibi  pmUenciis, 

Dieses  mnster  fehlt  in  A  C  D. 

Cod.  uinimiibut. 

Cod.  otfflUiMfffflfil. 

C:  ad  hotpiiaüa  ef  pia  lo€a. 


B:  forma  UtUr$  per  quam  epi- 
icopui  eonmindat  itunlio«  pro  eol- 
ligendis  elemotinis  reetoribus  ecdeiie. 
D:  forma  Utterarum  per  qua$  epi' 
seopui  reeonmmdat  nuncioi  pro  r«- 
eoUigmdis  eUmosinü  a  rtetoribus  tue 
dioeeeii. 

11)  In  D  fehlt  eoUigendat, 
In  D  fehlt  epeeialeM. 
D:  ioneU  obediencie» 
35* 


121 
13) 
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mandamus,  quatenus  —  cum  dictos  noncios  ad  eccles 
vestras  venire  contigerit  —  ipsos  pro  reuerencla  et  hon 
«ancte  romane  ecciesie/)  cuius^)  priuilegiis  et  iudulgen 
pro  petendis  et  recoUigendis  et  'j  deportandis  elemos 
sint  moniti,  *)  benigne  et  caritatiue  recipiatis ,  indacec 
vestros  parochianos  piis  exhortacioDibus  ut  eis  *)  porrig 
subsidia  karitatis,  et  ipsos  nuncios  indulgencias  ^)  et  pr 
legia  exponere  permittatis,  dummodo  aliqua  superflua  i 
exponant ,  scientes  quod  ^  ob  reuerenciam  laudamus  ^) 
inobedienciam  grauiter  puniemus. 
Datum  etc. 

34.  Forma  litterarum  pro  fabricacione  poncii 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  etc.  uei:eterni  patris  eU 
Cum  igitur  .  .  loco  super  fluuio  ^)  qui  taliter  nui 
patur,  vbi  in  hyempnali  *°)  tempore  propter  inundacic 
aquarum  quam  plures  fuerint  mortui,  alii  vero  bestias  i 
cinolas  et  alias  res  suas  irrecuperabiliter  amiserint^^*)  ( 
dam  pons  sit  valde  necessarius  transeuntibus  hinc  inde 
vniuersitatem  vestram  etc.  ut  »upra. 

35.  Littere  de  fabricis '^j  ecclesiarum. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 

Splendor  eterne  ^^)  glorie,  qui  sua  mundum  illum 
ineffabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de  clemencia  maie 
tis  ipsius  speranciuni  tunc  '*)  benigno  fauore  prosequil 
cum  deuota  '^)  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus 
iuuetur. 

Cum  igitur  .  .  ecclesia  .  .  loci  nostre  dyocesis  in 
nore  dei  et  genitricis  ipsius  et  .  .  sancti  *^  de  nouo  i 
piat  fabricari,  et  non  possit  produci  absque  fidelium  ( 
silio  et  auxilio  ^®)  feliciter  ad  effectum,  vniuersitatem 
stram  etc. 


1)  D:  ob  reuerenciam  sanetema- 
trii  eceleeie  ac  honorem. 

2)  B:  cum.  C:  eiueque? 

3)  D:  ae  eeiam. 

4)  In  D  fehlt  einty  in  A  und  C 
aber  «ine  munUi. 

5)  D:  ipti. 

6)  In  A  und  C  fehlt  indulgenciae. 

7)  D:  ^Mocf  non,   rielleicht  für 
quod  not. 

8)  D:  iaudahmum,  wohlfQrlau- 
dahimui. 


9)  B :  tuper  fiuL 

10)  B:  hyemali.  C: 

11)  A:  emieerunt. 

12)  B:  Mfie  ef  tfidf.  dAraof  fc 
noch  einige  s&tze,  wo?on  im 
hange. 

13)  G:  fahritacione, 

14)  B  und  G:  paleme, 

15)  B:  tunc  preeifme. 


16)  In  B  fehlt 

17)  In  C  fehlt 

18)  B:  fidMium  tuMäo. 


) 
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fn  fine  comueuU  poni  aliquando  hec  clausula:  preterea 
is  et  gratas  et  firmas  0  habentes  ^)  indulgencias  quas 
in  episcopi  et  archiepiscopi  nostris  subditis  dicto  operi 
efacientibus  duxerint  concedendas.  uel  st  episcopus  aUerius 
eesis  dai  indulgencias,  poni  aliquando  consueuit :  dyocesani 
1  accedente  consensu.  ^) 

Datum  etc. 

Forma  litterarum  de  eo  qui  de  sarracena  seu 
iaica  perfidia*)  sumpsit  originem  et  ad  fidem 
katholicam*)  est  couuersus.  ^) 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  per  .  . 
itatem  et  dyocesim  constitutis  salutem  etc. 

Eterni  patris  filius  etc. 

Cum  lohannes  et  Maria  vxor')sua,  latores  presencium, 
ino  illuminatispiritu,  fugatis^)  tenebrarum  erroribus,  et*) 
ayce  cecitatis  perfidia  derelicta,  ad  Christum  deum  ve- 
1  lumen  penitus  sint  conuersi,  et  sacri  fontis  liquore 
ina  gracia  insigniti,  nil  secum  preter  nuda  corpora  de- 
tantes,  et  —  quasi  modo  geniti  infantes  lactis  concupi- 
ates  dulcedinem  —  Christi  ^^)  instructione ,  fidei  emolu- 
ito,  ac  ipsius  ^0  fidelium  iudigeant  consilio  et  auxilio 
fauore,  vnde  rogamus  vos,  quatenus  de  bouis  a  deo 
äs  coUatis  ^*)  etc.  ne  propter  defectum  necessariorum 
obprobrium  Christiane  religionis  —  quod  absit  —  ad 
ätine  cecitatis  errorem  redire  tamquam  canis  ad  vomi- 
1  conpellantur. 

Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  etc. 

Datum  etc. 

J7.  Forma  littere  quando  auctoritate  domini 

pape   dispensatur    cum  scolare   super   de- 

fectu  natalium. 

N  miseracione  etc.  P  etc. 

Noueritis ,  nos  summi  pontificis  recepisse  litteras  in 
IC  modum:  G  etc. 
Nos  vero  consideratis  diligenter  circumstanciis  Vniuersis 


)  In  B  fehlt  et  firmas. 

)  B:  habemus, 

)  Diesen  satz  hat  B  allein. 

)  A:  sarracenoueliudaismo.  B: 

'Qcena  uel  de  iudaismo.  D :  sar» 

mia  perfidia  aut  iudaismo. 

)  In  D  fehlt  katholieam, 

i)  B:  reuersus. 

)  B:  lohannes  ete,  vxw. 


8)  D:  et  fugatis. 

9)  In  D  fehlt  et. 

10)  B  und  D:  lnctis(ü:  iacte)in' 
digeant  pasci  dulcedine  sie  Christi. 

11)  In  B  ist  ipsius  von  derselben 
hand  in  ipsorum  corrigirt. 

12)  B  und  D:  fauore»  vtiiuersitU' 
tem  vestram  etc.  quatenus  de  bonis 
vestris. 
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in  dicto  rescripto  apostolico,  ipsum  scolarem  de  ydone 
persone  litteratura  et  conuersacione  ipsius  et  vita  ei 
nandom  duximus ,  prout  ^  in  dicto  rescripto  apostolia 
iniunctum. 

Et  quia  eundem  conpetentis^  litterature,  ydoneon 
alias  bone  conuersacionis  et  vite ')  inuenimus ,  cum  ec 
auctoritate  domini  pape  *)  qua  fungimur  in  hac  parte  ( 
ad  omnes  ordines  promoueri  et  ecclesiasticum  benefii 
etiam  si  curam  habeat  animarum  obtinere  valeat  dispc 
mus,  ita  quod  ad  ordines  quos  cura  beneficii  requisii 
se  faciat  statutis  promoueri  temporibus,  et  residencian 
ciat  in  eadem.  ^) 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

38.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  p 
penitenciarii  dispensat  cum  clerico  super  i 

gularitate  contracta  per^)  concubinam. 

N  miseracione  etc.  salutem  etc. 

Noueritis,  nos  religiosi  viri  domini  pape  penitenc 
recepisse  litteras  sub  hac  forma :  venerabüi  patri  etc. 

Verum  quia  recepta  sufficienti  caucione  a  dicto  | 
bytero,  quod  in  domo  propria  uel  aliena  concubinan 
cetero  non  tenebit,  suspenso  ad  tempus,  prout  vidimufl 
pedire,  eundem  presbyterum  a  sentencia  exconmunicaci( 
qua  erat  astrictus  per  concubinam,  auctoritate  predicta 
Utterarum  absoluimus,  et  cum  eodem  super  irregulär 
contracta  ^  duximus  dispensandum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

39.  Qualiter^)  episcopus  vocat  ad  synodum 

ricos  sue  dyocesis. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  rectoribus  etc.  ut  tiip 
ciuitatis  et  dyocesis  salutem  etc. 

Cum  nos  intendamus  die  .  .  proximo  ventnro  syno 
aput  .  .  locum  dante  *)  domino  celebrare ,  mandamus  ^ 
in  virtute  obediencie  ^^)  et  sub  pena  officiorum  et  bei 
ciorum,^^)  quatenus  ad  eandem  synodum  die  superius  i 


1)  B:  proui  no6if. 
%)  B:  tuffcUntU. 

3)  B:  uii9  cofiJpicuuni. 

4)  In  B  fehlt  donUni  pape. 
6)  B:  eodem. 

6)  B:  pape  diepemai  in  derieo 
(rrepUearitate  conlracCa  ntper. 


7)  In  B  fehlt  eonlraec«. 

8)  B:  fuando. 

9)  B  and  D : 


10)  D: 

11)  D: 


pemii  infrm  taipÜM. 
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to  sine  more  dispendio  accedatis ,  ita  quod  nullus  cau- 
1  excusarionis  pretendat.  ^ 

Volumos  etiam  et^)  mandamus,  ut  in  qualibet  ecclesia 
uineat  vnus  presbyter  tantum,  qui^)  cum  vno  seruiente 
ina  interim  celebret,  et  ministret  populo  ecclesiastica 
ramenta. 

Alioquin  non  venientes  officiis  et  beneficiis  *)  duximus 
pendendos,  dummodo  impediti  ab  aliqua  probabili  causa 
racionabili  non  existant. 

Datum  etc. 

Qualiter  episcopus  procedat  contra  clericos 
non  venientes  ad  synodum. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  . .  vicario  —  t«ei  .  .  archi- 
sbytero  —  salutem  etc. 

Quia  rector  .  .  ecclesie  non  venit^)  ad  synodum,-  quam 
er  apud  .  .  locum  duximus  celebrandam,  nee  alias  per 
iras  uel  nuncium  se  legittime  excusauit,  ipsum  ab  offi- 
et  beneficio  duximus  suspendendum,  mandantes  vobis^) 
tenus  sub  pena  exconmunicacionis  inhibeatis  parrochia- 
ecclesie  predicte,  quod  eidem  nil  persoluant  de  iuribus 
esie  memorate ,   set  vobis  de   omnibus  ')  respondeant, 

recipiatis  et  custodiatis  ad  nostrum^)  mandatum,  eccle- 
1  ipsam,  et  omnia  ecclesiastica  iura^)  et  omamenta. 

Datum  etc. 

11.  Qualiter  episcopus  '^)  excusat  aliquem  a 
synodo.  '^) 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  ecclesie  sa- 
m  etc. 

Litteras  tuas  recepimus,  continentes  quod  —  cum  tu 
dam  instant!  et  vrgente  necessitate  inpeditus  ad  syno- 
I  nostram  ad  presens^^)  non  possis  absque  graui  dampno 
scandalo  Interesse  —  te  haberemus  ")  a  dicta  sinodo 
isatum.  ^ 


D:  intmdat. 

B:  vobU  0fiam. 

A  und  C:  quod, 

D:  ab  officio  ef  bmefieio, 

B :  venire  non  euravit,  D :  ae- 
«  non  eurtntU, 

D  fagt  noch  niehüowUnM  bei. 

G:  «ef  non  Üa  ut. 

1) :  v$qu9  ad  noiirum  benepla- 
I  et. 


9)  B:  eeeleiiaetiea  eaera  uel  iura 
uel,  D :  eceksiaitiea  ipsiut  iura  et. 

10)  In  B  fehlt  epiecopui, 

11)  D:  litter a  de  presbytero  exeu- 
iato  de  non  veniendo  ad  eynodum. 

12)  In  B  and  D  fehlt  adpresens, 

13)  Von  hier  an  bis  zum  folgen- 
den te  einschliesslich  ist  in  D  aus- 
gefallen. 
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Nos  vero  tuis  iustis  paterna  soUicitadine  predbns  i 
clinati,  te  habemus  hac  vice  a  prefata  synodo  excusatn 
dommodo  aliqaem  fidelem  0  procuratorem^)  constituas,  c 
vice  et  nomine  tuo  recipiat  et  acceptet  ea  que  in  dii 
synodo  per  nos  extiterint  ordinata. 

Datum  etc. 

42.  Qualiter  euocat^)  ad  ordines  suscipiendot 
clericos  sue  dyocesis. 

N  miseracione  etc.    dilecto  suo  .  .  archidiacono ') 
.  .  loco  salutem  etc. 

Noueritis,  quod  nos  auxiliante  domino  in  istis  üii  te 
poribus  proximis  venturis  intendimus  apud  .  .  locum  or 
nes*)  celebrare. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  conuocatis  coram  y 
bis  rectoribus  conmendatoribus  ^)  ceterisque  clericis  ben( 
ciatis  ecclesiarum  .  .  loci  qui  sunt  ad  ordines  promoaeo 
ex  parte  nostra  sub  pena  officiorum  et  beneficiorum  inii 
gatis  eisdem,  ut  ad  locum  die  .  .  ueniant,^)  a  nobis  or 
nes  quos  eorundem  requirunt  beneficia  suscepturi.  *) 

Alioquin  non  venientes  ab  '^)  officüs  et  beneficiis  da 
mus  Suspendendos. 

Datum  etc. 

43.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  suo.'^) 

N  miseracione  etc.  vniuersis  presentes  litteras  ins] 
cturis  salutem  etc. 

Noueritis,  nos  .  .  clericum  .  .  ecclesie  de  .  .  loco  i 
stre  dyocesis ,  latorem  presencium ,  ad  '^)  dyaconatus  or 
nem  Statute  tempore  promouisse. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

44.  Qualiter  episcopus  excusat ^3)  aliquem  ab  < 
dinibus  suscipiendis.  ^^) 

H  miseracione  etc.  • 

Quia  nobis  significastis,  quod  vrgente  quadam  ineni 


1)  In  D  fehlt  fidelem, 

2)  B  fQgt  in  dieta  ecclesia  bei. 

3)  B :  uocat.  D :  epitcapue  uocat. 

4)  B :  recipiendo». 

5)  B  und  D:  arehipretbytero, 

6)  In  B  fehlt  ordinal. 

7)  In  D  fehlt  eonmendatoribui. 

8)  In  A  C  und   D  ist  ad  heum 
die  .  .  vmiam  ausgefallen. 


9)  D :  tuseeptwri  redpiant, 

10)  In  B  fehlt  ab. 

11)  In  G  fehlt  fiio.  inDdasg» 
muster. 

12)  B:   sandi  epirUm  eocpen 
graeia  ad. 

13)  B:  eomtüwit. 

14)  In  D  fehlt  dieies  muster. 


^ 
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11  necessitate  ad  presens  non  poteratls  ad  nos  die  .  .  ac- 
dere ,  a  nobis  ordlnes  suscepturl ,  nos  rogando  quod  vos 
l  presens  haberemus  a  suscepclone  predlctorum  ordlnum 
xusatum,  0  nos  vestrls  precibus  inclinati  vos  a  suscepclone 
edictorum  ordlnum  excusamus,  has  vobis  lltteras  nostro 
^0  munltas  In  testlmonlum  concedentes. 
Datum  etc. 

l  De  Inuentarlo  faciendo  in  ecclesia   vacante. 

N  miseraclone  etc.  dilecto  suo  .  .  etc. 

Relaclone  pro  certo  Intellexiraus  plurlmorum,  quod 
me  memorle  rector  .  .  ecclesle  est  viam  vDluerse  carnls 
gressus. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  visis  lltterls,  sub- 
to  more  dispendlo,  ad  dlctam  ecclesiam  accedentes,  ^)  fa- 
atls  inuentarlum  fierl  de  rebus  ^)  ecclesle  memorate  tam 
oblllbus  quam  Inmoblllbus  a  mlnlmo  usque  ad  maxlmum, 
Ipsam  ecclesiam  tam  In  splrltuallbus  quam  temporallbus 
icul  sacerdoti  fidell  et  ydoneo  conmendetis ,  qul  *)  eccle- 
am  Ipsam  custodlat  et  omnes  res ')  bene  et  fidellter  ser- 
it  quo  usque  de  pastore  «)  dlcte  ecclesle  slt  proulsum. 

Datum  etc. 

{.  Qualiter  eplscopus  mlttere  patronls  debeat 
quod  presententO  ad  ecclesiam  vacantem. 

N  miseracione  etc.  vnluersls  patronls®)  heredibus  par- 
^chlanls  ^)  nee  non  Ulis  qul  lus  habent  ^^)  presentandl  ad 
.  ecclesiam  salutem  etc. 

Cum  .  .  ecclesia  vacet  propter**)  mortem  bone  memo- 
e  rectoris  quondam  ecclesle  memorate ,  mandamus  vobis 
iiatenus  die  .  .  vos  nostro  conspectui  presentetls ,  ut  *^) 
idem  die  allquam  litteratam  personam  tantum  ^^)  et  ydo- 
eam  ad  dlctam  ecclesiam  in  simul  et  concorditer  presentetls. 

Alioquin  nos  dlctam  ecclesiam,**)  prout  de  iure  fue- 
t,  curabimus  prouldere. 

Datum  etc. 


1)  Von  hier  an  bis  ordinum  ein- 
ihliesslich  ist  in  B  ausgefallen. 
2]  D:  aecedatis  et. 

3)  B  C  D :  d«  omnibtu  rebui. 

4)  A:  quod, 

5)  D:  res  ipHui. 

6)  B  und  D:  reetore. 

7)  A  B  C:  preimumi  M. 


8)  In  B  fehlt  patronU. 

9)  In  D  fehlt  parroehianii. 

10)  D:  obtinmt.     , 

11)  B  und  D:  per. 

12)  D:  et, 

13)  In  D  fehlt  tantum. 

14)  B:    alioquin   dicte   tccUsie  in 
r9Clor$, 
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47,  Qaaliter  episcopus  constituat  0  rectorem  i 
ecclesia  ad  presentacionem  patronorum.^ 

N  miseracione  etc.  vniuersis  etc. 

Noueritis,  quod  nos  ad  presentacionem  ^)  domini  reg 
(uel  ad  presentacionem  patronorum  .  .  ecclesie  .  .)  clerico] 
latorem  presencium,  quem  de  litteratura  et  ydoneitate  pe 
sone  ac  vita  et  conuersacione  ipsius  multipliciter  conme 
daiuus/)  instituimus  rectorem  in  ecclesia  memorata,  ita 
quod  per  istam  confirmacionem  patronis  alüs  si  qui  fuerii 
nulltim  in  posterum  preiudicium  generetur,  et  sicut  om 
beneficii  requiret  sie  se  faciat  statutis  prouideri  temporibn 
et  ad  omnes  ordines  promoueri.  alioquin  huiusmodi  grac 
quo  ad  beneficium  ipsum  nullius  penitus  sit  momenti. 

Idem  vero  nobis  ad  sancta  dei  ewangelia  corporalit 
prebtitit  iuramentum,  quod  nobis  et  successoribos  nosti 
canonice  intrantibus  obedienciam  ^)  exliibebit ,  et  quod  n 
bis  et  ipsi  ecclesie  persoluet  integre  iura  nostra,  et  qu< 
sentencias  nostras  et  viccariorum  nostrorum  et^  statu 
s3'nodalia  obseruabit,  et  in  ipsa  ecclesia  residenciam  faci 
personalem ,  ^)  nisi  de  licencia  nostra  et  successorom  n 
strorum  aliquando  ^)  fuerit  excusatus ,  et  quod  omnia  iu 
ipsius  ecclesie  pro  uiribus  iam  deposcet. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  eidem  tamquam  r 
ctori  vestro  obedienciam  exhibeatisJ^)  sibique**)  quod  < 
iuribus  ecclesie  vos  conpellere  possit  per  presentes  plen; 
riam  eoncedimus  potestatem.  •^) 

Et  sentencias,  quas  idem  rite  tulerit  pro  iuribus  eccl 
sie  sepe  dicte,'^)  nos  ratas  habebimus  atque  firmas,  et  e 
faciemus  auctore  domino  usque  ad  condignam  satisfectii 
nem  inuiolabiliter  obseruari. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

48.  Qualiter  episcopus  conmendet  ecclesiam, 
cum  conmendatos  facit  fructus. 

Consimilis  littera  de  conmendanda  ecclesia,  cum  coi 
metidatos  facit  fructus  suos,  fieri  potest.  excepto  quod  nc 


1^  B;  eanstruit  de  nouo. 
Z)  In  D  fehlt  dieses  und  die  fol- 
gendeü  drei  stücke. 

3)  Von  hier  an  bis  zum  folgen- 
den ad  einschliesslich  ist  iu  B  aus- 
gefalicn. 

4)  A:  eonmmdemus, 

5)  B:  <fa  tamm, 

6J  B  fOgt  noch  «c  fiiMfwieiam  bei. 


7)  In  A  und  C  fehlt  ü. 

8)  B:  corpwralmnu$ip€nommlm 

9)  A:  alioquin, 

10)  A  and  C:  exhibenUt.  B:  v 
itro  debitam  d§beaiU  obeütmeim 
Bxhibir$. 

11)  A  and  C  haben  Mos  tikC 

12)  B:  faaOtattm  uel 

13)  B:  aide  irra^lamübitm. 
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cator  tüifthiiiiiiM,  sei:  eonmendamut;  et  ubi  didtur  ob$diati$ 
fnquam  reetori,  dicatur:  tamquam  cormendatori. 

I.  Concessio  0  conmendacionis  per  episcopum 
suum  per  vicarium^j  facte. 

Vincencius  etc.  vniuersis  parrochianis  .  .  ecclesie  etc. 

Noueritis,  nos  recepisse  litteras  a  nostro  viccario  in 
HC  formam:  G  etc.  *) 

Et  nos  supradictus  episcopus  conmendacionem  factam 
r  memoratnm  viccarium  approbantes,  eundem  .  .  institui- 
is  in  eadem  ecciesia,  et  curam  et  administracionem  eccle- 
i  predicte  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  du- 
nos  concedendas,  ita  tarnen  quod  ex  huiusmodi  conces- 
me  patronis  aliis  si  qui  fuerint^)  nuUum  in  posterum 
eiudicium  generetur. 

Eideminsuper  conmendatori  precipiendo  mandamus,  qua- 
[las  infra  tempos  per  constituciones  et  canones  diffinitum  se  ad 
ünes  promoueri,  et  in  ipsa  ecciesia  residenciam  faciat 
rsonalem. 

Datum  etc. 

>0.  Qualiter  ecciesia  conmendetur  ad  tempus. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  clericis  et  parrochia- 
5  .  .  ecclesie  salutem  etc. 

Cum  ecciesia  predicta  vaccet  ad  presens,  et  expediat 
od  Interim  omnia  bona  et  ornamenta  ipsius  non  pereant 
t  pocius  conseruentur ,  nos  .  .  predicte  ecclesie  et  bonis 
iius  conpacientes,  ipsam  ecclesiam  et  bona  ipsius  tarn 
iritualia  quam  mundana  .  .  presbytero,  latori  presencium, 
0  usque  de  rectore  prouideatur,  presentibus  conmendamus. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  eidem  presbytero  de 

inibus  iuribus  ecclesie  supradicte  plenarie  respondeatis. 

quod  ipse  pro  iuribus  ipsius  ecclesie  yos<^  conpellere 

ssit,  sibi  per  presentes  plenariam^  concedimus  facultatem. 

.  Confirmacio   porcionis   cum    prestimonio   in 
ecciesia  vacante.  0 

N  miseracione  etc.    dilecto  suo  .  .  clerico  .  .  ecclesie 
5tre  dyocesis  etc. 
CoUacionem  porcionis  cum  prestimoniis  scilicet®)  super 


)  A:  confessio. 

\)  A:  titum  viccarie.    C:  epiteO" 

n  per  iuum  vieearium. 

\)  B:  in  hae  forma  ete, 

0  B:  «tml. 


5)  In  B  fehlt  vos. 

6)  In  B  fehlt  plmariam. 

7)  D:  poreianit  $ccUii€  vacantis. 

8)  In  B  fehlt  teüieet;  in  D  ganz 
und  gar  cum  prettimoniis  idlieet. 
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decimis  casalium  parrochianorum  0  ecclesie  supradicte,  qi 
vacauerunt  per  mortem  .  .  quondam  porcionarii  dicte  eccl 
sie,  tibi  factam  in  dicta  ecclesia  per  discretum  yirum  . 
rectorem^)  gratam  et  ratam  haben tes,  ipsam  —  salua  tercia 
pontificali  —  auctoritate  nostra  duximus  confirmandam. 
In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

52.  Confirmacio  prestimonii  tantum.  ^) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc.  ut  $upra. 

CoIIacionem  prestimonii  scilicet   decimas^)  casalium 
parrochianorum  ecclesie  .  .  tibi  ^)   in  ecclesia  predicta  p 
discretum  virum  etc.  ut  $upra  in  proxima. 

Si  vero  datur  prestimonium  de  tnema  reciaru  in  eeria  qum 
tUate  peceunie^  ^  non  dicatur :  salua  tercia  pontificali.  ®) 

53.  Conmissio  generalis  causarum.  ^) 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  canonico  ud  rectc 
.  .  ecclesie  etc. 

Yniuersitatem  causarum  quas  in  .  .  ciuitate  —  tiei  . 
Castro '°)  —  occurrere  contigerit  vobis  auctoritate  nostra  tot 
liter  conmittimus  audiendam,  et  eam  fine  canonico  term 
nandam,  faciendo  quod  decreueritis  auctoritate  nostra  > 
per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 

Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  preter  quam  ( 
crimine,  si  se  gracia  odio  timore  uel  amore  subtraxerii 
censura  ecclesiastica  simili  auctoritate  cogatis  veritati  tesi 
monium  perhibere. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

54.  Conmissio  specialis. 

H  miseracione  etc. 

Causam  que  vertitur  inter  .  .  mercatorem  ex  vna  par 
et  .  .  ex  altera  super  quadam  peccunie  quantitate  vob 
conmittimus  audiendam,  et  eam  fine  canonico  terminandam,  ^ 
faciendo  quod  decreueritis  etc.  ui  $upra. 


1)  D:  parrochialit. 

2)  D  setzt  ecclesie  bei. 

3)  B:  Ueeneia.     D:  ipiita  taluo 
iure  noUro. 

4]  In  D  fehlt  tantum. 

5)  D:  prestimonii  super  decima, 

6)  A  und  C :  parrochianorum  tibi. 

7)  D:  porcionis. 


8)  B:  salua   sie,    D: 
saluo  iure  ptmtificaU. 

9)  Dieses  and   die   beides  f< 
genden  muster  fehlen  in  D. 

10)  B:  loco, 

11)  In  B  fehlt  nostra. 

12)  B:  terminetU, 
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55.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii. 

C  miseracione  etc. 

Causam  matrimonialem  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
rum  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
}is  ducimus  conmittendam ,  faciendo  quod  decreueritis  etc. 
u  supra. 

iß.  Alia  conmissio  in  diuersa  causa  matrimonii.') 

C  miseracione  etc. 

Causam  matrimonialem  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
um  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
)is  conmittimus  audiendam,^)  quo  usque  ad  nos  eam 
luxerimus  reuocandam  —  uel  alUer:  nobis  nichilominus 
liffinitiuam  sentenciam  reseruantes  ^)  —  faciendo  etc.  *) 

Datum  etc. 

57.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii  in  di- 
uersis  articulis.^) 

P  miseracione  etc. 

In  causa  matrimoniali  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
um  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
ds  recepcionem  ^)  testium  tantum^)  ducimus  conmittendam, 
aandantes  vobis  quatenus  receptis  testibus  nobis  attesta- 
iones  ®)  per  publicam  manum  scriptas  et  vestro  sigillo 
nterclusas  per  certum  nuncium  transmittatis ,  assignato  ^) 
^artibus  die  vero  '^j  etc. 

58.  Reuocacio  conmissionis. 

M  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc. 

Causam  que  inter  .  .  ex  vna  parte  et  .  .ex  altera 
;oram  vobis  ex  delegacione  nostra  super  .  .  re  vertitur 
id  nos  » ')  totaliter   reuocamus ,   mandantes  vobis  quatenus 


1)  D:  eonmistio  in  causa  matri- 
%oniali  super  diuersis  articulis, 

2)  A:  uo6tf  duximus  eonmiUen- 
\am  eonmiitimus  audimdam.  D: 
>€ntüatur  duoeimus  eonmittendam. 

3)  D:  difpnitiua  smtmcia  nobis 
eseruata, 

4)  D  hat  hier  den  ganzen  schluss : 
aciendo  quod  decreueritis  per  cen- 
uram  ecelesiasticam  firmiter  obser- 
lari,  iestes  atUem  qui  ftterini  no- 
nlnaf i,  preterquam  de  crimine,  si  se 
iraäa  odio  uel  timore ,  censura  si- 


mili  eogatis    ueritatis    testimonium 
perhibere.  datum  etc. 

5)  B:  matrimonii  facta.     D  hat 
blos:  super  eodem. 

6)  B:  receptacionem 

7)  D:    ad    recepcionem    testium 
dumtaxat. 

8)  D:  atestacionem. 

9)  D:  assignando, 

10)  In  D  fehlt  die  vero. 

11)  D:  nostra  superius  conmissa 
volumus  ad  nos  reuocari  conmissiO' 
nem  $andem. 
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ordinacLonem  Processus  et  acta  que  coram  vobis  eoaf 
fueruot ')  per  partes  nobis  sine  mora  et  occasiane  il 

destinctis. 

Datum  etc. 

69.  Forma  littere  de  confirmacione  *)   porcil 

tanto  tempore  vacantis^j  quod  collacio*)  ipsins 
ad  episcopum  deuoluta. 

Nouerint  vniuersi  preseutes  literas  inspecturi,  quo 
cum  DOS  miseracione  diuma  ratisponensis  *)  episcopum 
.  ,  ecclesiam  nostre  diocesls  causa  visitacionls  persona 
accederemus  —  couperimus  quod  quedam  porcio*)  in  ecc 
ipsa  tanto  tempore  vacauerat  quod  collacio  ipsiiis  porci 
de  iui^e  iuxta  coostitucioDem  sumini  pontifici^  ad  nos 
tötaliter  deuoluta, 

Nos  vero  deum  habentes  pre  oculis,  ipsam  portic 
.  -  clerico,  latori  presencium,  auctoritate  oostra  dox 
conferendam^  et  per  uostrum  pileum  coiiärmaudaiiL 

In  cuitts  rei  etc.  datmn  etc. 

60.   Forma  Htterarum   quanda  possessio  ^  da 
alicui  in  emphyteotico  contractu**) 

K  miseracione  etc.  dilectis  suis  clericis  et  rector 
ecclesie  nobtre  etc, 

Quia  nobis  significauisti^  quod  —  cum  quandam  I 
ditatem  cotimunem  ad  ecclesiam  predictam  ^}  spectaB 
que  est  in  •  .  loco ,  insimul  habeatis ,  quo  fere  est  \ 
inutilis  —  intendatis  ^^)  cuidam  mercatori  in  emphithe« 
contractu  dare  pro  certa  aunua  peusione  predicte  ecd 
persoluenda^  proprietate  nicliilomiuus  ipsi  ^  0  eccle^^ie  rc 
uata,  et  vos  sub  iuramento'^)  nobis  retuUstis,  quod  ki 
modi  contractus  cedebat'-")  in  vtilitatera  ecclesie  memoi 
et  quod  eadem  ecclesia  per  hoc  nullam  incurreret " 
aliquo  lesionem,  nos  dictum  contractum  gratum  et  ri 


t)  B:  effida  fmrint,    D:   f^c$a 


t)  D:  Uiisra  toUacionit, 

S)  Ät    eonllTmamon«    iantä    tptt 


4}  A:  mlUcia.  C:  caUmia. 
£»)  C:  ptsiauienMit,  B  und  D  ge- 
ben keine  oitsbezeichnung. 
6)  A:  pMicio. 


7)  D:  potumio  «edüfiii 
H)  BT:  mtphüm  «onlroelt 
9)  D:  ipiam, 

10)  D  fftgt  pr&ptw  hoc  beL 
11]  B:  ipsiut.  D:  dim, 
12)  D:  mb  eerio  iummmm. 


13)  D: 

14)  D: 


D:  d§e^aL 
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ibentes,  ad  hoc  vobis  prestamus  consensum  pariter  et 
;sensam. 

In  cuius  etc.  datum  etc. 

l.  Forma  confirmacionis  saper  diuisione^)  inter 
rectorem  et  clericos  facta.  2) 

Koaerint  yniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod 
)S  miseradone  etc.  Yidimus  et  diligenter  inspeximus  quan- 
un  litteram  diuisionis^)  inter  .  .  rectorem  ex  vna  parte 
;  clericos  porcionarios  eiusdem  ^)  ex  altera  facte,  cuius ') 
nor  .  .  est. 

Nos  vero,  quod  dictam  diuisionem  licite  et  sine  ali- 
lius  prauitatis  excessu  ad  vtilitatem  ecclesie  et  rectoris 
)  clericorum  predictorum  inuenimus  esse  factam,  ipsam 
ictoritate  nostra  duximus  confirmandam. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

62.  Qualiter  episcopus  procedit  in  illos  qui 
veniunt^)  contra  diuisionem. 

K  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  archydiacono  ')  etc. 

Grauem  querelam  clericorum  porcionariorum  ®)  .  .  ec- 
esie  accepimus,  continentem  quod  rector  ipsius  auctori- 
te  propria  ordinacionem  diuisionis  infringere  nititur  que 
iter  eos  facta  et®)  auctoritate  nostra  extitit  confirmata. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  prefatos  clericos 
iper  ordinacione  huiusmodi  non  permittatis  a  rectore  pre- 
icto^®)uel  ab  aliquo '  0  Dolestan,  contradictores  et  rebelles 
idem  auctoritate  per  censuram  ecclesiasticam  conpellendo.  ^^) 

Verum  si  inter  prefatum  rectorem  et  clericos  aliqua 
lusa  occasione  alicuius  ordinacionis  de  nouo  merserit,  >^) 
isam  audientes  fine  canonico  ^*)  terminetis. 

Quod  si  forte  dictam  causam  non  poteritis  iudicio  uel 
mcordia  terminare/^^)  dictam  causam  instructam  ad  examen 
Dstri  iudi^cii  transmittatis. 

Datum  etc. 


1)  G:  diuina. 

2)  In  A  ist  dieses  mnster  hier 
isgeÜBdlen. 

3)  D :  quandam  diuUionem. 

4)  In  B  fehlt  thudim.    D  hat: 
u$dem  eeeUtU, 

5)  D:  euiut  redüle  diuitionis, 

6)  D :  procedat  contra  ekrieot  ve- 
ifMlft. 

7)  B:  arcMpreihytiro. 


8)  A:  parrochianorum. 

9)  In  D  fehlt  facta  et. 

10)  In  D  fehlt  predicto. 

11)  B:  uel  aliquomodo.  D:  uela6 
aliquo  alio. 

12)  B  nnd  D:  conpeeeendo. 

13)  B  und  D:  eftierterit. 

14)  D:  debüo. 

15)  B:  uel  eoncordare. 
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63.  Qualiter  episcopus  conpellit  rectorem  et  cl 
ricos  quod  ministrent  socio  in  scolis  >)  fractu 

sue  porcionis. 

C  miseracione  etc.    dilectis  suis  rectori  et  clerids 
ecclesie  etc. 

Yeniens  ad  nos  .  .  Scolaris,   socios  vester,   nobis  I 
iniliter  supplicauit,  quod  vos  auctoritate  nostra  pro  vesi 
ex<  essibus  ^  denunciemus  ')  et  exconmunicatos  publice 
eiamiis  ^)   nunciari  ^)   coram  populo  diebus  dominicis  et 
Btiuis ,  eo  quod  eidem  fructus  sue  porcionis  denegatis  ^) 
Btudio  ministrare. 

Vnde  in  virtute  obediencie  ^)  et  sub  pena  exconi 
njcacionis  predicte  precipiendo  mandamus ,  quatenus  eid 
de  sue  porcionis  fructibus  soUicite  ministretis,  quod  s 
dens^)  feruencius  ad  sciencie  inetam  perueniat  peroptat 

Datum  etc. 

64,  Qualiter  epyscopus  defendat  ab  exactionib 
et  foris  secularibus  promotum  ad  ordines  ma 
res  cum  virgine^)  matrimonialiter  contrahentc 
qualiter  etiam  procedat  contra  pretoren 
et  aIuaciles,non  permittentes  dictum  contrah( 
tem  gaudere  priuilegio  clericali,   et  *»)  noleni 

ipsius  sentencias  obseruare.  i^) 

H  miseracione  etc.  vniuersis  rectoribus  archypresbj 
ris  conmendatoribus  et  ceteris  clericis  .  .  ciuitatis  et  d 
cesis  salutem  etc. 

Cum  nos  monicione  premissa  *^)  pretorem  et  aluaci 
.  .  castri'*)  exconmunicauerimus  et  exconmunicatos  pub 
fecerimus  nunciari  propter  suos  excessus  notorios  et  i 
nitestos,  eo  quod  a  nobis  moniti  non  permiserunt  proi 
tum  ad  maiores  ordines  qui  cum  virgine  matrimonial! 
i-ontraxit  gaudere  priuilegio  clericali,  immo  ipsom  ad  c 


1)  In  B  fehlt  in  teolis, 

2)  In  D  fehlt  noitra  pro  vatrit 

[i)  ABC:  dmunciel. 
4)  A  B  C:  faciat. 
\i)  B  und  D  fügen  bei:  in  eceU- 
iia  wMtri  (D:  äicii)  eaitrü 
41)  D:  dmegabant. 
7)  D:  tancte  obedimde. 
H)  D:  quod  ipm  #(iMtou. 
Ü)  In  A  fehlt  virgim. 


10^  A :  pattorem,  hiemit  sclüi 
aucn  das  rubrum. 

11)  In  B  fehlt  af. 

12)  D  hat  nur:  qualiim-tpi»» 
in  hoe  fado  proeedii  eomtra  , 
torem  et  maeiUoi  mm  pvmUU 
tUricum  contrakentfm  gawitn 
uiUgio  cUricalL 

13)  D:  prmia. 

14)  B:  «eefetit.  D:  pmonm 
•C  madUos, 


V. 


Dokninid. 


mi 


buendumO  com  laicis  in  foris  et  exactionibos  seculari- 
s^)  conpeUenmt,  et  sentencias  nostras  vilipendentes  non 
rauerunt  aliqualiter  obseruare ,  in  preiudicium  dei  ^)  et 
itemptum  non  modicum  ecclesie  libertatis  —  dignum  est 
uidem  quod  aliquis  ex  sua  malicia  conmodum  non  re- 
rtet,  cum*)  dicatur:  nichiP)  humilitas  prodesse  videre- 
',^)  si  contemptus  contumacibus  non  obesset — nolentes^) 
od  tanta^)  iniquitas  transeat  inpunita,  nee  tanta  detur 
^0  peruersohbos  malignandi,  mandamus  vobis  in  vir- 
e  obediencie^)  et  sub  penaio)officiorum  et  beneficiorum, 
Altenas  di^tos  pretorem^O^t  aiios  auctoritate  nostra  pul- 
is  campanis  et  candelis  accensis  ^^)  publice  in  ecclesiis 
itris  denuncietis  exeonmunicatos  diebus  dominicis  et  fe- 
lis ,  quo  usque  de  tantis  '^)  iniuriis  f actis  ecclesie  satifr- 
iant  conpetenter,  et  ipsos  faciatis  penitus  tamquam  ex- 
imunicatos  ab  omnibus  arcius  euitari,  exconmunicantes 
un  >*)  eadem  auctoritate  omnes  sibi  conmunicantes  uel 
prestantes  auxilium  consilium  et  fauorem.  ^'^) 
Datum  etc. 

.  Carta  quietacionis  ^®)  illdrum  qui  bona  epi- 
scopi  receperunt  et  expenderunt.  *^) 

Yniuersis  presentes  litteras  inspecturis  N  miseracione  etc. 

Noueritis,  quod  .  .  die  in  .  .  loco  recepimus  conpur 
n  >^)  a  seruiente  >®)  nostro  de  omnibus  que  a  ^^)  nobis 
mandato  nostro  ^0  usque  ad  presentem  diem  recepit  te- 
it  soluit  et  expendit ,  et  quod  de  omnibus  receptis  ^^) 
)ensis  et  solutis  nobis  bonam  ^^)  et  iustam  reddidit  ra- 
nem. 


)  D:  cofilroAmdum. 

)  B:  exaetionibus  laycaUbusteu 

Uariinu, 

!)  In  D  fehlt  dei. 

)  D:  et  cum. 

>)  A  G  D:  nü  mUm. 

\)  B:uid$twr.  D : humiUbus prod- 

i  videmwr  humüUa$. 

^  D  setzt  noch  Uaqu$  bei. 

0  B:  data. 

0  D:  ianeu  obeümcU, 

I)  D:  pmis  tuipmsionis. 

)  A:  pretares,    D:  pretorem   «C 

cOfef. 

i)  B:  exitfmaii. 

()  In  A  und  C  ist  d«  ianiU  aus- 

iallen« 


14)  B:  in. 

15)  Dhat  hier  nnr:  tanqwHmaO' 
eanmunieaiU  uel  t€Mquam  prestan- 
tes consilium  auxilium  uel  fauorem 
euitari, 

16)  D:  quitacionis. 

17)  B:  qui  reddiderunt  raekmem 
de  bonis  episeopalibus, 

18)  In  A  B  G  fehlt  eonputum. 

19)  B:  a  seruitore  uel  seruiente, 

20)  A  und  G:  de. 

21)  In  A  und  G  fehlt  nostro.  in 
B  ist  von  de  omnikus  an  aUes  aus- 
gefallen. 

22)  B:  exceptis,  in  A  undG  steht 
receptis  exeeptis, 

23)  D:  UgUimam. 
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Propter  qaod  ipsum  a  reddenda  nobis  et  ^)  suocc 
ribus  nostris  racione  damus  pro  libero  et  quieto.*) 
In  caias  etc. 

66.  Alia  littera  quietacionis')  qaando  aliqui 
remanet  ad  soluendum.^) 

Kouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  ( 
nas  miseracione  etc.  .  •  die  in  .  .  loco  recepimus  coi 
tacionem  a  seruiente  nostro,  latori  presencium,  de  omn 
([ue  a^)  nobis  et  mandato  nostro  usque  ad  presentem  i 
recepit  tenoit  soluit  et  expendit.  quibus^)  omnibos  eoi 
tatis,  remansemnt  ad  soluendum  nobis  xx  libre^  et  x 
dia^)  frumenti.  de  alüs  yero  receptis  solutis  eq[^nsiB, 
nobis  bonam  et^)  iustam  reddidit  racionem,  ipsum  etc. 

67.  Quando  episcopns  intendit  ire^^)  ad  dyoce 

visitandam.  ^>) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  ud  oonn 
datori  seu  procuratori  .  .  ecclesie  salutem  etc. 

Noueritis,  quod  dante  domino  .  .  die  erimus  in  ye 
ecclesia,  et  eam  personaliter  intendimus  visitare. 

Vnde  mandamus  Yobis,  quatenus  paretis  yos  ad  i 
piendnm^^)  nos  ylariter  et  benigne,  et  ad  ministrandnm  n 
ibidem  procuracionem  vestram,*')  significantes  parrochij 
vestris  qaod  ibi  erimus  illa  die,  ita  quod  illi  si  nea 
fuerit  a  nobis  ecclesiastica  recipiant  sacramenta. 

68.  Littera  conpulsiua  episcopi  quod  rector 
ciat  in  ecclesia  residenciam  personalem.  ■* 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  •  •  eccl 
salutem  etc. 

Quia  dignum  et  iustum  est  quod  ecclesia  a  ivsto 
prelati*")  seruicio  non  fraudetur  qui  ab  eadem  suscipit 
inenta,  si  quidem  pro  certo  conperimus  quod  yos  coi 


1)  D:  mu. 

t)  D:  f«e<dfif  in  poiimrum  q^Ht-^ 
iamta  «C  U^ifirai  dmmmeiammt. 

3)  D:  pHtaeUmii. 

4)  In  A  ist  für  dieses  rubmm 
der  ramn  leer  gelassen. 

5)  A  B  C:  d$. 

a)  B:  qmod,  D:  ds. 

7)  B:  tt6ft  . 

8)  B:  «MKltf. 


9)  In  B  fehlt  6oimmi  st 

10)  B  und  C: 

11)  In  D  fehlt  ~di( 
folgende  mnster. 

VZ)  A  und  C:  Ml 
e<piificittiii. 

13)  B:  procuratormn 

14)  In  B  fehlt 

15)  B:  a  miiMH  prdmL 


and 


\ 
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Mi 


a  et  canonicas  sanctiones  dictam  ecciesiam  a  longis  0 
»actis  temporibus  tanquam  sponsam  repadiatam  pro  de- 
to  habentes,  com  per  absenciam  vestram  in  spirituali- 
et  temporalibos  fere  penitus  est  coUapsa,  non  caratis 
rout  de  iure  tenemini  —  accedere  ad  eandem  et')  sibi  com 
iis  ^  et  aliis  desemire. 

Verum  0  cum  tantam  vestram  desidiam  et  negligen- 
perspicere  conniuentibus  oculis  non  possimus,  necde- 
lus  sab  silendo')  de  cetero  sostinere,  monentes  man« 
IS  vobis  ^)  quatenos  sie  faciatis  quod  hinc  usque  ad 
dies  ad  prefatam  ecdesiam  accedatis,  factari  in  eadem 
»rdo  iuris  exigit  0  residenciam  personalem ,  ita  quod 
enda  yestra  ipsam  faciat  consolatam. 
Alioquin  patronis  et  heredibus  ecdesie  prefate  nostris 
mus  Ütteris  in  mandatis,  quod  nobis  presentent  perso- 
ydoneam  ad  ecciesiam  memoratam. 
Datum  etc. 

f.  Qualiter  episcopus  dispensat  cum  aliquo 
lod  poBsit  duo  beneficia  licite^)  retinere.®) 

N  miseradone  etc.    dilecto  suo  .  .  porcionario  salu- 

etc. 

^Gonsideratis  tue  persone  meritis,  ac  industria  quam 

ter  tua  merita  exigenda'^')  patema  sollicitudine  in  no- 

amplectimur  yisceribus  caritatis*,  quam  etiam  benigne 
re  prosequi  affectamus,  Yolumus  ut  cum  porcione  >0 
Q  in  dicta  ecclesia  optines  porcionem  que  tibi  in  eccle- 

•  loci  canonice  est  collata  insimul  possis  habere  ac 
i  retinere.    tecum  auctoritate    ordinaria   dispensamus, 
titudone  seu  consuetudine  contraria  non  obstante. 
In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

Qualiter  episcopus  excusat  aliquem  rectorem 
1  tempus  a  residencia  in  ecclesia  facienda. 

N  miseradone  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  etc. 

Quia  nobis  yestris  litteris   significastis ,  >')  quia  per 


B:  Umgß. 
A:  «f. 
B:  o/IMo. 
B:  md$. 
B:  HmiilaciofM. 


C:  (Hiflimtf* 


te. 


B  Ittgt  nocb  In  vktuu  obtdi- 
beL 


7)  B:  ixigeHt, 

8)  In  B  und  D  fehlt  UeUe. 

9)  D:  UMre, 

10)  D:  qua  propt§r  tuU  nuriiU 
9Xigentibui, 

11)  A  und  G  fQgen  nodi  pr^äi- 
efa  bei. 

12)  D:  iMgnaiiit. 
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plarimum  ^)  ezpediebat  ^)  ex  causa  ineoitalMli  et  ft^ 
cessaria  super  quibusdam  rebus  vestrisprocuraiidisidbraK 
tempus  ad  partes  alias  ^)  vos  transferre,  et  qaod  tos  isu^ 
rim  excusaremus  a  residencia  in  vestra  eodesia  üäeoiL 
usque  ad  biennium  excusamus ,  *)  ita  quod  propter  ahset 
ciam  vestram  huiusmodi  penam  ecdesjiasticam  'J  mime 
incurratis,  dummodo  aliquem  fidelem  procoEatarem^  z 
dicta  ecclesia  coustituatis,  qui  in  eadem  spiiitaalia  et  tatt 
poralia  administret. ') 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

71.  Qualiter  episcopns  publicare  et  significirc 
debeat  consecracionem  ecciesie. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  N  misencioBe  e^^ 

Noueritis,  quod  nos  disponente  domino  .  .  ecdesiui..  \ 
die  intendimus  consecrare  ad  honorem  dei  et  gloriose  nr-  j 
ginis  matris  ®)  Marie.  ^)  i 

Nos  omnipotentis  dei  misericordia*^')  et  beatorom  ipc^ 
stolorum  *')  Petri  et  Pauli  auctoritate  et  ea  quam  iM^bs 
dominus  indulsit  potestate  confisi,  omnibus  vere  penitetth 
bus  et  confessis  qui  ad  dedicacionem  ecciesie  predictecassi 
deuocionis  et  oracionis  peruenerint  i^)  xl  dies  de  iniuncU 
sibi  legittime  '')  penitencia  misericorditer  ^^)  relazamus. 

Datum  etc. 

72.  De  anniuersario  dedicacionis  ecciesie.") 

Vniueris  Christi  fidelibus  ad  quos  presentes  littere  per- 
uenerint  N  miseracione  etc. 

Splendor  paterne  glorie  etc.  ut  supra. 

Quia  uero  legitur  in  scripturis  sacris ,  quod  non  locus 
hominem  set  homo  locum  sanetificare  bonis  operibus  c^d- 
sueuit,  propter  hoc  piis  et  religiosis  locis  ■®)  non  propter 
loca  set  propter  diuini  cultus  seruicium  ac  reuerendam 


1)  B:  9iiaiii  phtHmwn.  G:  quod  9)  D  fttgt  noch  MaamtH  . .  bei 
eum  pktHmum.  D:  quod  quam  plu-  10^  Dieser  einging  fehlt  ii  ABC 
rimum,  11)  D  fQgt  noch  Mm§  bei. 

2)  A  B  G:  exp€di$bat  quod,  VZ)  B:  |MrtMfi«rM  mmmm  mmm 

3)  D:  iUoi.  B  fügt  aportsat  bei.  e<.  D:  acc$$i«rint  vmmm  mmm  ä. 

4)  In  D  ist  ?on  c  ruiämeia  an  13)  In  B  und  D  fehlt  liffttiM 
bis  hieher  ausgefaUen.  14)  D  fQgt  noch  <f»  dotmiao  bei 


5)  D:  eofionioim.  1.H)  B  fügt  noch  bei:   md  Mrf- 

6)  In  B  fehlt  procuratorem,  genci$  iK«t//m<t6iM  cMljeociMa 

7)  D  fQgt  hier  noch  bei  ivosf-  D :  quaUter  episeopua  duxU  cm* 
nar$  prameium  exeuiamut»  acrandam  «ecMom. 

S)  In  D  fehlt  mairü.  16}  D:  proptar  jnfot  m  rdififf^ 
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aaitoifs  nostri  et  hominumO  dos  debemus  exhibere  fauo* 
liles  et  benignes. 

Cum  atttem  ad  honorem  dei  et  genetricis  ipsins  ecclesiaDi 
;ancti . .  die  duxerimus  consecrandam,  et  cultus  diuinus  non 
)etminai  set  augeri,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
itonim  etc.  nt  $upra^  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis 
ad  dictam  eccleaiam  qnolibet  anno  in  die  ipsios  anniuersarii 
isa  deuocionis  et  oracionis  venerint^)  xl  dies  de  iniuncti^ 
i  legittime  ^)  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

De  Yiduis  pupilU^  et  orphanis  defendendis.^) 

Excellentissimo  domino  illustri  regi  Francie  ^)  N  mi- 
acione  etc.  salutem  corporis  et  anime  cum  omni  reue- 
cia  et  honore. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  \  .  vidua,  latrix  pre- 
cimn ,  non  sine  graui  afflictione  cordis  nobis  grauiter 

conquesta,  asserens  quod  —  cum  ipsa.sit  pauper  et 
iia®)  ac  miserabilis  persona  —  pretor  ac  officiales  ca- 

vestri  .  .  ad  instanciam  .  .  mercatoris,  qui  est  dives 
potens,  super  quibusdam  bonis  sui$  aggrauant  multipli- 
r  et  molestant.  licet  0  ipsa  de  sui  facultate  modica  ve- 
satisfacere  alicui  aduocato  qui  causam  suam  foueat  et 
mdat,  nullus  tamen  est  qui  patrocinari  velit,  ne  pre-» 
i  mercatoris  incurrat  iniuriam  ®)  uel  offensam. 

Verum  cum  pia  mater  et  humilis,  ecclesia,  intuitu 
tatis  teneatur  miserabiles  personas  viduas  pupillos  et 
hanos  defendere  et  in  sua  iusticia  conseruare,  excel-^ 
ciam  vestram  rogandam  duximus  ex  a£fectu ,  quatenus 
;eat  dominacioni  vestre,  dictis  pretori  et  officialibus 
bere,  quod  in  bac  causa®)  se  non  intromittant  aliquid 
inire ,  et  si  aliquis  de  iusticia  >^)  conquestus  fuerit  co- 
{  nobis  suam  iusticiam  prosequatur.  >^)  et  nos  tarn  de 
i  vidua  quam  de  aliis  orphanis  et  pupillis  et  miserabi- 
LS  personis  faciemus  fieri  '^)  iusticie  conpiementum. 

Datum  etc. 


D:  0l  owmimm  ianeiamm  aics. 
1  fehlt  aUes  bis  ui  tupra  ein- 
iessUch. 
I  D:  afiCiSHrkUf 

In  D  fehlt  UgiMm». 
I  In  D  fehlt  defindmdii. 
i  A  und  C  fehlt  dieses  und 
fblgeiide  moster« 


5)  D :  domino  domino  G  dei  f/ra- 
eia  iUuUri  r$gi  franeorum. 

6)  In  D  fehlt  el  vidua. 

7)  D:  ei  Uui, 

8)  D:  maUuoleneiam. 

9)  In  B  fehlt  causa, 

10)  B:  d$  ijua. 

11)  D:  eoruequatur. 

12)  In  D  fehlt  fieri. 


BM  Duttiniau 

74.  De  episcopo  ad  episcopum  yicinum,  qaoi  iB 

sua  dyocesi  subpleat  vices  suas.  0 

Venerabili  in  Christo  patri  amico  süo  kariaahno  N  mi- 
seracione  dioina  etc.  N  eadem  miseracione  etc. 

Com  ineuitabili  et  necessaria  causa  in  remotis  pirti- 
bus  longam*)  moram  trahere  intendamus  snper  nostiis  et 
ecdesie  nostre  arduis  negociis  pertractandis,  paternitatem 
yestram  rogandam  duximus  ex  affectu,  qnatenns  in  . .  dyo- 
cesi nostra  que  ad  ordinis')  pontificalis^)  spectant  offidnm, 
com  a  vicariis  nostris  uel  eorom  dero  ')  foeritis  reqnisüi, 
dignemini  exercere. 

Ad  hec  autem  exercenda  vobis  per  presentes  plenariim 
concedimus  potestatem. 

Insuper  ratas*)  habemus  indulgendas,  qnas  snbditis 
nostris  0  in  episcopatn  nostro  pretextn  consecradonia  eede- 
siaram^}  et  diorum  piomm  locorum  et  religioaanim  peno- 
nanun  et  captiuomm  dnxeritis  relaxandas. 

Datum  etc. 

75.  Cum  archyepiscopus  scribit  suis^  suffraga- 
neis  quod  consecrent  electum  in  episcopunL 

B  dei  grada  archiepiscopus  salzburgensis  >^  venera- 
bilibus  fratribus  et  amicis  in  Christo  karisaimi»  •  •  adtttem 
et  fratemam  >0  in  domino  caritatem. 

Glorificetur  nomen  altissimi,  gloria  aua^^  disponens 
omnia,  *'}  cuius  inconprehensibiUa  sunt  iudicia  et  innesti- 
gabiles  vie  eins,  quod  .  .  capitulo  .  .  ecdesie  de  pastore>*) 
prouidere  dignatus  est  persona  vtique  eminentis  sdende 
predita,  honestate  pacifica  >^)  et  benigna,  de  quo  >*)  non 
minus  prouisum  est  ecclede  quam  persone. 

Yenim  cum  ad  examinadonem  persone  in  litteratnra 
sdenda  et  conuersacione  ipsius  procederemus ,  inaenimus 
eundem  non  tantum  ad  hoc  set  ad  maiora  dignum  esse. 

Quo  circa  fraternitatem  yestram  rogandam  dumnua  ex 


1)  D  hat  Mos:  d«  epitrapo  ad       11)  B:  hariaiimU  .  .  m  . 
tfeopifui.  piflfoliifmi  H  $imufwm.  D: 

2)  In  D  fehlt  Umgarn.  mii9adim^u$  graeta  yiiwfto  Imt»- 


§ 


B;  ordCfMiN. 
4)  D:  In  ehiUat$  <f  dtoctti  ad      it  iiM$ram. 
9ad$m  fiM  pantifUaU.  12)  In  D  fehlt  floria  mm. 


5)  In  D  fehlt  vM  eorum  tUro.         A  und  C  ylortoM  mtm  ! 

6)  In  B  fehlt  rata$,  13)  D:  omnia  mmmUm', 
"^  In  D  fehlt  nonrig.  14)  In  D  fehlt  paafer«    B  hat: 


i 


8)  D  fQgt  noüranm  hei. 

9)  D:  $pi»conU.  15)  D. 
10)  In  B  fehltMli»«irywifi».Dhat       16)  D: 
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ctu,  auatenus  die  .  •  ad  .  .  locum  perspnaliter  acce- 
tes  eidem  monus  consecracionis  ')  iuxta  sanctiones  ca- 
icas  *)  inpendatis. 
Datum  etc. 

I.  Qaaliter  iudeus  conpellatur  per  censaram 
ecclesiasticam  indirecte.  ^ 

N  miseracione  *)  etc. 

Cum  dominus  papa  ex  solita  benignitate  omnibus  ve- 
im  sancte  crucis  deferentibus  ad  yisitandam  terram 
[;tam')  coDcesserit  quod  ad  solucionem  vsurarum  minime 
^antur,  constitutis  igitur  coram  nobis  .  .  mercatore  chri-^ 
no  .  .  loci  •)  et  .  .  iudeo ,  0  cui  christianus  prefatus  ®) 
textu  vsurarum  quandam  summam  peccunie  exigere  te- 
ator,  quia  vero  nobis  per  confessionem  dicti  iudei  — 
per  testes,  tul  per  publica  instrumenta  —  constitit^  pre- 
m  iudeum  sorte  sua  debita  de^)  iure  contentum,  eidem 
idauimus  quod  nichiP^)  a  prefato  Christiane  per^O  ^su- 
am  prauitatem  exigeret  uel  etiam  extorqueret.  ■'} 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  —  si  prefatus  iudeus 
icto  Christiane  racione  vsurarum  aliquid  presumpserit 
)rquere  —  ipsum  iudeum  ad  desistendum  ab  huiusmodi 
iiitate^^per  censuram  ecclesiasticam  conpellatis,  scilicet 
mmunicando  omnes  dicto  iudeo  conmunicantes,  et  eidem 
stantes  consilium  auxilium  et  fauorem,  et  cum  eodem 

enormia'^)  contrahentes ,  et  eidem  aliquid  racione  hu- 
nodi  **)  persoluentes. 

Datum  etc. 

7.  De  episcopo  ad  legatum  pro  clerico  concu* 
binario. 
Reuerendo  in  Christo  patri  .  .  episcopo,  apostolice  sc- 
legato,  N  miseracione  diuina  etc. 


In  A  und  G  fehlt  eonseera- 

I. 

In  B   fehlt  ii»xta  ianetUmsi 


)  D  stellt  dieses  und  das  fol- 
le  moster  um. 

B  ftlgt  hier  arMpreibytero,  D 
igen  arcMdiaeono  beL 
I  B  fügt  noch  lenualemt  D  da- 
sn  J€rai6HmUanam  bei,  woran! 
sogleich  folgt:  viuroi  minime 

)  B  ffigt  hier  bei:  eama  tiiti- 


tandi    tirram    iunctam    lenualem 
eruce  iignato, 

7)  B:  imdM  .  .  tod. 

8)  D:  iudeo  qui  a  ekristiano pre- 
fato. 

9)  D:  iudeum  de  torte tua deHio. 

10)  B:  nU  magie, 

11)  Von  hier  an  bis  znm  folgen- 
den ekristiano  einschliesslich  ist 
in  D  ausgefaUen. 

12)  B:  eontorquirH, 

13)  B  fOgt  auetorüate  noitra  bei. 

14)  D:  eodem  mercimonia, 

15)  D:  Huhumodi  debiH. 


.i\: 
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Cum  ad  .  .  ecciesiam  de  .  .  nostre  dyocesis  .causa  ti- 
sitacionis  et  correctionis  nos  contigerit  accessisse,  inueni- 
mus  ibidem  . .  presbyterum  porcionarium  eiosdem  ecclede, 
latorem  presencium,  propter  concubinam  0  exconmunicacio- 
nis  sentenciam  incurrisse.  quem  ab  exconmunicacione  pre- 
dicta^)  qua  tenebatur  astrictus  duximus  absoluendum. 

Set  quia  cum  eodem  super  irregularitate ')  contracta 
nequiuimus  dispensare,  ipsum  ad  paternitatem  vestram  dn- 
ximus  remittendum,^)vos  affectuose  rogantes  quatenus  aun 
eodem  super  irregularitate  sie  contracta  dignemini  miseri- 
Qorditer  dispensare. 

Datum  etc. 

78.  Qualiter  episcopus  remunerat  laycos  sibi 
seruientes. 

Quia  mercenarius  dignus  est  mercede  sua,  et  tarn  de 
rigore  iuris  quam  de  equitate  expediatquod  bene  et  fideli- 
ter  seruientes  condignam  remuneracionem ')  pro  laboribus 
et  sudoris  honeribus  ®)  prosequantur ,  ne  0  propter  remu- 
neracionem  subtractam^)  sanguis  quod  absit  de  illorumma- 
nibus  prodeat^)  quibus  seruicium  est^^^)  impensum,  et  sub- 
tractor  a  domino  in  die  nouissimo  requiratur,  idcirco  nos 
miseracione  diuina  etc.  considerato  seruicio  quod  nobis  et 
ecclesie  nostre  continue  a  longis  retroactis  temporibus  fe- 
cit  .  .  talis  1^}  seruiens  et  clientulus  noster,  lator  presen- 
cium, eidem^^)  possessionem  *3)  ad  mensam  nostram^*) 
spectantem  in  prestimonium  duximus  conferendam,  ita  quod 
vsuB  fructuum'^)  ipsius  ^^)  habeat  et  in  vita  sua  possideat, 
salna  substancia  rerum,  set  post  mortem  ipsius  prefata 
possessio  cum  melioracionibus  in  eadem  factis  ad  mensam 
pontificalem  sine  aliqua  controuersia  reuertatur. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 


1)  D:  iuper  coneubinatu,  9)  G:  procedai, 

^^  In  B  fehlt  predida.  10)  D:  fion  «tt. 

B:  9ingvUirUat€,  11)  D:  fwit  .  .  tayeus. 

4)  B:  transmUtmdum.  12)  B:  f9eU  .  .  dt  . 

5)  Von  hier  an  bis  propUr  ein-  13)  B:  poreionem. 
Bchliesslich  ist  in  A  und  G  aus-  14)  D  fOgt  pontificaUm  bei. 
gefallen.  15)  D:  fiod  ind$  fimtnu  jmitjo- 

6)  B:  hmofibm.  ni$, 

7)  In  A  B  G  fehlt  n«.  16)  B:  ipüuä  pomuUmü. 

8)  D :  rmiiiiMrao<ofi<f  suhiraetUh 


DoinlnioL 


689 


79.  Qualiter  episcopus  absens  faciet  aliquem 
canonicum  recipi  in  ecclesia  cathedrali.  ^) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori*)  etc. 

Cum  in  ratisponensi  ecclesia^)  quedam  ad  presens  vac- 
5t  prebenda  per  mortem  bone  memorie  quondam  archy- 
aconi*)  ipsius  ecclesie,  et  ad  ipsam  conferendam  ad  ec- 
esiam  nostram  propter  quedam  eminencia  negocin  accedere 
m  possimus,  mandamus  vobis  quatenus  ad  coUacionem 
Sias  prebende  nomine  et  vice  nostra  insimul  cum  capi- 
ilo  et  in  capitulo  '^)  prout  vobis  et  ipsi  capitulo  dominus 
inistrauerit «)  procedatis. 

Et  promittimus,  nos  ratum  habituros  et  firmum  quic- 
lid  de  collacione  predicte  ecciesie  ';  cum  capitulo  duxeri- 
s  ordinandum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

).  Qualiter  exconmunicetur  ingenerequi  furta®) 
conmisit. 

N  miseracione  etc.  rectori  .  .  ecciesie  etc. 

Accedens  ad  nostram 'presenciam  .  .  mercator,  lator 
•esencium,  nobis  lacrimabiliter  est  conquestus,  quod  —  cum 
se  die  tali  ^)  apud  domum  suam  in  lectulo  suo  occubuis- 
5t*®)  —  circa  medie  noctis  horam,  dum  in  medio  silencii 
;8et,>0  aliqui  maligno  ducti  spiritu  deum  pre  oculis  non 
ibentes  clam  et  latenter  in  domum  ipsius  irruendo  quen- 
un  summam  peccunie  pannos  '^)  et  res  alias  asportarunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  in  ecclesia  vestra 
:  aliis  circumiacentibus  auctoritate  nostra  moneatis  <^)  in 
jnere  dictos  confugientes '*)  qui  furta  conmiserunt  pre- 
icta,  quod  a  recepcione  presencium  usque  ad  dies  viii  se- 
-ete  restituant  **)  res  prefatas. 

Alioquin  tarn  factores  >®)  quam  consencientes  in  dictis 
cclesiis  exconmunicatos  denuncietis  et  faciatis  publice  de- 


1)  D  stellt  wieder  dieses   und 
LS  folgende  mnster  nm. 

2)  G:  cananieo, 

3)  B:    cum   .  .  «leletia.    D:  in 
ixbonenH  eedesia. 

4)  B  und  D:  canonici, 

5)  In  D  fehlt  et  in  capitulo, 

6)  D:  miniitrabit. 

7)  B  und  G:  prchcndc,    D   hat 
08 :  da  coüoüione  predieta. 

^  D:  <U«  9tt<  fiüium. 


9)  B:  quadam, 

10)  D:  eoncuMuet, 

11)  A  und  G:  Mftfm.  B:  eueni. 

12)  In  D  fehlt  pannot. 

13)  B  nnd  D  haben  blos:  eccinia 
ipta  (D:  vestra)  moneatis. 

14)  In  B  fehlt  dictos  ronfugi$nt9S. 
D  hat  dafflr:  omnes  illos. 

15)  B:  destUuant 

16}  D:  tarn  ipsos  faioiortt. 
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nanciari  diebus  dominids  et  festiais,^)  quousque  eidem  .  . 
mercatori^)  de  prefatis  rebus  furtiue  subtractis^)  plenarie*) 
satisfaciant 
Datum  etc. 

81.  De  limitacione  ecclesiarum. ') 

Quoniam  labilis  est  memoria  hominis,  cum^)  a  vili  et 
corruptibilimateriaestOformatus,  cum  nichil  certius  morte, 
nil  incertius  hora  mortis ,  ^)  ideo  inuentum  fuit  sacre  scri- 
pture  remedium,  ut  ea  que  in  presenti^)  hominum  dispo- 
sicione  extiterint  *^}  ordinata  possint  in  posterum  ad  per- 
petuam  rei  memoriam  liquide  conprobari. 

Verum  cum  in  .  .  ecciesüs  nostre  dyocesis  yisitadonis 
et  correctionis  officium  ezerceremus,  inuenimus  inter  eanm- 
dem  ecclesiarum  rectores  super  decimis  et  parrochüs  scan- 
dalorumi')  controuersias  multipliciter  ac  nouiter  suscitatas, 
cum  vterque  eorum  ad  inuicem  ad  parrochias  ■')  alterius 
manus  auidas  extendebant.  '^) 

Nos  vero  tante  litis  discordiam  tarn  auctoritate  ordi- 
naria  quam  vtriusque  partis  beneplacito  per  viam  pacis  et 
concordie  federa  '^)  benigne  fauore  dirimere  ")  cupientes, 
preUbatis  ^®)  ecciesüs  limitamus  parrochias  per  certos  ter- 
minos  *0  6t  locorum  distancias  in  hunc  modum.  videlicet 
assignamus  ecclesie  .  .  parrochianos  et  .  .  terminos  per- 
petuo  limitatos. 

In  cuius  rei  testimonium  fecimus  inde  fieri  duas  car« 
tas,  nostro  sigiUo  sigillatas,  >^)  quarum  vnam  habeat  rector 
.  .  ecclesie,  aliam  vero  talis  rector.  i^) 

Actum  in  .  .  loco  .  •  die.  presentibus  etc. 

82.  Qualiter  contra  clericum  incorrigibilem 
procedatur. 

N  miseracione  etc.  archydiacono  etc. 

Sicut  mattutinus  lucifer  älia  sydera  in  splendore  pre- 


1)  In  B  und  D  fehlt «Ua^utdomi-  10)  B:  fmu 
nieii  H  fuiiuii.  11)  In  D  fehlt 

2)  In  B  und  D  fehlt  m«rearofi  12)  D:  parrothitmoi, 

3)  D:  rmeptU.  13)  B:  «x(m4ifMNt 

4)  In  D  fehlt  pUnarU.  14)  D:  t9dar$, 

5)  B  ftlgt  noch  hei: nip€r  quibfu  15)  Alle  vier  hAudsdiriften  ba- 
r«0lpr«i  lüigauenmt.  ben  dMgtn. 

6)  A  und  G:  «r.  16)  D:  prifofit. 

7)  D:  oomiplidiU  iU.  17)  A  B  C:  mmo(o$. 

8)  B:  kora  Hm  uA  morlif.  18)  B  und  D 

9)  D:  fmn^eta.  19)  B:  iuro  twfor  . 
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illit,  et  quasi  sol  refulgens  in  planetaniin  medio  preemi- 
enti  coroscadone  clarios  elucescit,  sie  clericalis  ordo  ad 
Bcorem  domos  domini  debet  inter  alios  eminencios  re- 
)leiidere.  clericos  enim  i  cleros  —  quod  est  sors  —  quasi  in 
irtem  *)  domini  electus  interpretatur ,  et  ^)  quasi  Signum 
1  sagittam  positus ')  inde  debet  ostendere  qualiter  opor- 
^at  in  domo  domini  conuersari,  ut  malum  auertat,*)  bonum 
iscat.  quod  enim  agitur ")  a  prelatis ,  facilius  datur  sub- 
itis  ^)  in  exemplum. 

Verum  cum  peccatis  exigentibus  porcionarium  .  .  ec- 
esie  fama  publica  deferente  inuenerimus  quam  plurimis 
slictis  enormibus  —  furto,  homiddio,  et  excessibus  publi- 
s  et  manifestis,  et  aUis  criminibus'j  —  multiplidter  irre- 
tum,  et  —  licet  per  nos  ut  se  corrigeret  et  de  tantis 
Kcessibus  satisfaceret  caritatiua  ^)  monicio  precessisset  — 
[em^)  talis  tanquam  sue  salutis  inmemor  id  facere  recu- 
kuit ,  immo  deteriora  prioribüs  conmissis  >o)  accumulans 
dutem  non  formidauit  scandalo  multiplici  perturbare.  in'O 
Dgaas  hominum  inddere,  et  eorum  inimicicias  incurrere 
b1  offensam,  et  multa  enormia  delicta  in  contumeliam  et 
[uominiam  creatoris  conmittere  non  expauit.  propter  que 
«um  exconmunicauimus,  et  deinde  ipsum  recusantem  no- 
intemque  ^^)  de  tantis  excessibus  satisfacere  nee  ad  viam 
>rrectionis  aliquatenus  peruenire  anathematizauimus,  iusti- 
a  mediante ,  demum  '')  eundem  in  sua  solita  pertinacia 
erdurantem  ab  officio  et  beneficio  duximus  suspendendum. 

Ynde  cum  non  >*)  debeat  de  sua  malida  inueterata  >^) 
)nmodum  reportare ,  et  dignum  sit  ut  quos  timor  dei  a 
lalo  non  reuocat  saltim  eos  coherceat  seueritas  temporalis, 
landamus  vobis  quatenus  —  si  '^)  usque  ad  terminum  predi- 
tum  ad  reconciliacionem  sancte  matris  ecclesie  redire 
oluerit  —  cicius>')  quam  poteritis  eundem  multum  si^iter 
&pi  faciatis  absque  corporis  >^  lesione,  et  eundem  in  car- 


1)  B:  «orfi. 

2)  B  C  D:  qwi. 

3)  D :  poiUum. 

4)  A  B  C:  adumai.  D:  etieitor. 

5)  D:  dafür. 

6)  D:  a  subdUis. 

7)  Dieser    «tnze    swischentatz 
ihU  in  A  und  G. 

8^  D:  eammiea. 

9)  Yen  hier  an  bis  fauf  ein- 
^hliesslich  fehlt  in  D. 


10)  In  D  fehlt 

11)  Von  hier  an  bis  o/ftfiuom  ein- 
schuesslich  fehlt  in  D. 

12)  In  A  B  G  fehlt  nolmUmque. 

13)  B:  Mffid«  po$t9a, 

14)  D:  €um  ip$9  non. 

15)  In  D  fehlt  inuüerata. 

16)  Von  hier  an  bis  pof«rifif  ein- 
schliesslich fehlt  in  B  und  D. 

17)  G:  odm. 

18)  D :  earpwraU. 
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cerali  custodia  retineri,  >)  ferreis  vincttlis  perpetao  reüga- 
tum,  ^)  ita  quod  buiusmodi  pena  cedat  aliis  in  exemplmit 
Datum  etc. 

83.De  cons titucionib US  synodal ib US  registrandis.*) 

R  miseracione  etc.  dilectis  suis  .  .  archydiaconis  prio- 
ribus  conmendatoribus  ^)  archypresbyteris  procuratoribos ') 
capellanis  ^)  et  ceteris  clericis ')  ecclesiarum  .  .  ciuitatis  et 
dyocesis  salutem  etc. 

Si  radone  rerum  et  personarum  statuta  et  ordinacio- 
nes  ^)  iuris  peritorum  et  mandata  principum  minime  ser- 
uarentur,  non  tanquam  verba  prudentum  set  quasi  essent*) 
verba  puerilia  deputata.  ><') 

Bane  cum  apud  locum  nuper  in  nostra  ecdesia  kaüie- 
drali  vna  cum  capitulo  nostro  ^^)  synodum  duxerimus  cele- 
brandam,  et  de  cousilio  et  approbacione  dicti  capituli^^)  no* 
stri  13}  quasdam  in  ipsa  synodo  constituciones  ediderimas 
synodales,  mandamus  vobis  in  virtute  sancte  obediencie, 
quatenus  ipsas  in*^)  parrochiis  et  ecciesiisi')  vestris  inoio- 
labiliter  obseruetis,  et  in  libris  vestrarum  ecclesiarum  pre- 
fatas  constituciones,  i^)  quas  vobis  sub  nostro  sigillo  inter- 
clusas  —  fiiel  sigillatas^O  —  per  •  .  latorem  presenciam 
ducimus  destinandas,  scribi  uel  ^^)  redigi  faciatis.  >^) 

Alioquin  contemptores  buiusmodi  mandati  nostri  pro- 
pter  inobedienciam  grauiter  puniemus. 

Datum  etc. 

84.  Qualiter  constituciones  synodales  execucioni 

dentur.20) 

N  miseracione  etc.  archydiacono  etc. 
Belacione  plurimorum  intelleximus  manifeste, ^0  4^^ 
quidam  rectores  archidiaconatus  vestri  in  parrochiam  alte- 

1)  D:  dsiimH.  12)  D:  dieti  eamOU  $im$  MpMC 

2)  D:  Ugatum.  13)  A  C  D:  «( 


3)  D:  rtffmtrandii.  andi  ist  hier       14)  Von  hier  an  bii  fnf€lmm 
wieder  dieses  und  das   folgende     schuesslich  fehlt  in  D. 


muster  nmgesteUt  15)  In  B  fehlt  «f 

4)  B  fOgt  hier  noch  tifear<i«  ein.        16)  D:  amüUvuUmM  $erihmit. 

5)  B  and  D  fügen  noch  ndoH-       17)  In  B  und  D  fehlt  imI  i^^ 
6tM  ein.  lata«. 

6)  A  and  G:  eopilwU«.  18)  In  B  fehlt  mHM  «iL 

7)  B:  rtdaribw.  19)  D  hat  blos:  prmmtiwm  itH^ 

8)  B:  ordtfMf.  tiamiii. 


) 

9)  B:  «et  /Itrenf  fonifiiam.  20)  B  fflgt  noch  bd:  wd 

D:  ftputtUa,  iMiifiir. 
B  fflgt  noch  bei:  K ffio6i«0iim.       21)  B  and  D:  «srMioo. 


ii) 
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ins  inanas*)extenderuntaai(las,  contra  deum  et  libertatem 
eclesiasticam^)  ac  contra  constituciones  synodales  in  synodo 
lostra  nuper  editas  et  per  capitulum  nostrom  et  clerum 
iostre  dyocesis  vniuersum  legittime  approbatas. 

Quo  drca  mandamus  vobis,  quatenus  dictas  constitucio- 
es  nostras  in  archydiaconatu  vestro  faciatis  ab  omnibos 
ectoribus  conmendatoribos  procuratoribus  et  ceteris^)  cle- 
ids  inoiolabiliter  obseruari,  contradictores  et  rebelles  aucto* 
itate  nostra  per  censuram  ecciesiasticam  conpellendo.  *) 

Datum  etc. 

85.  De  eo  qui  intestatus  decessit. ') 

G®)  miseracione  etc.  archypresbytero  etc. 

Eidiibita  nobis  rectoris  de  .  .  peticio  continebat,  quod 

-  cum  . .  laycus  parrochianus  suus  subitanee  mortis  suffoca- 
ione  decesseritO  intestatus  —  heredes  et  successores  dicti 
itestati  sibi  terciam^)  de  tercia^)  bonorum  suorum  — 
rout  seruatnr  de  iure  et  consuetudine  nostri  episcopatus 

-  soluere  *^)  contradicunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis ,  quatenus  inquisita  super 
oc  diligencius  veritate,  si  inueneritis  ipsum  i*)  parrochia- 
um  >*)  decessisse  *')  ut  asserit  ^*)  intestatum ,  heredes  et 
uccessores  ipsius  >^)  ad  soluendum  dicto  rectori  terciam 
artem  ^^)  de  tercia  bonorum  dicti  intestati  auctoritate  no- 
tra  '0  per  censuram  ecciesiasticam  conpellatis,  inuocatoad 
lOC  si  necesse  Aierit  auxilio  brachii  secularis. 

Datum  etc. 

6.  Visitacio  contra  clericos  per  archydiaconum. 

S  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  archydiacono  etc. 
Relacione  plurimorum  ad  nos  noueritis  peruenisse ,  *^) 
[uod  aliqui  clerici  in  vestro  archydiaconatu  constituti  de 


1)  B:  areMdyaeoni  noüri  indif- 
trmitr  manut. 

D:  vesiri  parroch.  manui  ad  in- 

2)  B:  $anet$  matris  eecUsie. 

D:  deum  eiiustieiatn eilibertatem 
anete  matris  €eeU$i$. 
31  D:  eUeriM  alii$. 
4;  B :  eonpeicendo. 

5)  B:  diseeisU. 

6)  G:  Cktmradui. 

7)  B:  (ttfcemrir. 


8)  B  und  D:  terciam  partnn, 

9)  B:  tercia  parte. 

10)  D:  tradere. 

11)  B  und  D:  dictum. 

12)  A  und  C:  eitatum.  Biparro- 
ehianum  eundem. 

13)  A  und  G:  fuiste. 

14)  D:  aueriiur. 

15)  B  setzt  inteetati  bei. 

16)  Id  B  fehlt  partem. 

17)  In  D  fehlt  auctoritate  noetra, 

18)  B:  dmienisM. 


i 
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incontinenda  et  aliis  excessibus  et  alias  0  peniene  et*) 
inique  conuersadonis  et  yite  infamia  publice  notaatar,  sai« 
ctam  religionem  ordinis')  inpudenter^)  ac  viliter^  pol* 
luentes. 

Quo  circa  vobis  in  virtute  obediencie  et  sab  obteste- 
cione  ®)  diuini  iudicii  districte  precipiendo  mandamiis,  qua- 
tenos  omni  mora  postposita  ad  ecdesias  vestri  archydiaco- 
natus ')  personaliter  accedatis ,  (t  de  oita  et  conaersacione 
ipsorum  ^)  clericorum  diligencius  inquiratis,  corrigendo  qae 
videritis  comgenda,  et  nichilominus  secundom  sanctiones 
canonicas  excessus  delinquentium ')  poniendo. 

Datum  etc. 

87.  Adfratres  predicatores  portantes^^   alienum 
parrochianum  ad  sepulturam. ") 

M  miseracione  etc.  religiosis  yiris  et  amids  in  Cbristo 
karissimis  priori  et  conuentui  fratrum  predicatonun  de  • . 
loco  salutem  et  fratemam  in  domino  caritatem. 

Ex  parte  rectoris  et  clericorum  . .  ecdeaie  nobisoon- 
querendo  extitit  intimatum^  quod  —  cum  .  .  panocbianus 
dicte>')eccle8ie,  agens  in  articulo  mortis,  ipsi  ecdesie  tan* 
quam  parrochianus  eiusdem  *')  quedam  ^*)  de  bonis  su 
legauerit,  et  ibidem  in  vltima  voluntate  se  preceperit  sepe- 
liri  —  Yos  tanquam  alieni  iuris*')  raptores  falcem  in  mes- 
sem  alienam  mittentes,  corpus  (Ucti  parrocfaiani  cum  qii* 
busdam  legatis  ecdesie  predicte  ad  sepeliendum  in  yestnoB 
monasterium  deportastis. 

Verum  cum  non  debeamus  alicui  iustidam  denegare, 
mandamus  vobis  quatenus  — si  est  ita — corpus  defnncti  ad 
prefatam  ecclesiam  cuius  parrochianus  extitit  deportantes, 
dictis  rectori  et  dericis  legata  i^)  sibi  plenarie  persolnalis. 


1)  In  D  fehlt  a  dUa$.  11}  In  A  ist  der  laom  IHrdieM 

In  B  fehlt  pmmH  «c.  rabrum  noch  leer. 


s 


B:  rOigioMmekricalisardMi.       12)  In  B  ist  von  hier  anbi8^«r> 
D:  raigUmmii  ckricakm  ardinnn.         radUanm  einschliesslich  ansgeid" 
4)  D:  «npriMlffif^r.  len. 


i 


5)  D:  9f  muUipUeitir.  13)  D: 

A  und  C:  otftnlaeiofM.  B:al-       14)  In  B  fehlt  «wdo«.  A  und  C 


haben  quandam, 
B:  ad  arMäyaeoiuUum»  15)  B:  «M. 

8)  A  and  C:  priwrum  ü.  16)  A:  eifrieii  4$.  .K  kfirtifc  B: 


i 


9)  B :  diUgmiiui.  eUrUU  m  ligolif.    C:  oMoif  ddh 

10)  C:  dtfonainlu. 
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Alioqoin  die  • .  quem  vobis  peremptorittmOterminum') 
signamns  coram  nobis  per  suffidentem  procuratorem  con- 
trere  coretis , ')  dictis  rectori  et  clericis  de  premissis  fa- 
iiri  iusticie  conplementum.  alias  nos  *)  in  dicta  causa 
out  de  iure  fuerit  procedemus. 

Quod  si  dies  conparicionis  ^}  etc. 

Datum  etc. 

S.  Conposicio^)  inter  episcopum  et  capitulum. 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod 
cum  inter  nos  N  miseracione  diuina  .  •  episcopum  ex  vna 
rte  et  capitulum  eiusdem  ')  ex  altera  super  diuisione 
nomm  nostrorum,  ^  scilicet  super  decimis  mortuarüs  et 
is  ioribus  • .  ecclesiarum  nostre  dyocesis,  a  longis  retro« 
\is  temporibus  esset  questionis  materia  suscitata  —  tandem 
issimus  lesus  Christus  ynigeuitus  gloriosus,  qui  est  testa- 
:^)  pads  et  vere  salutis  formator,'^)  omnereuocans  odium 
indalum  et  offensam,  inter  nos  anucabilem  conposidonem 
r  viam  pads  et  concordie  edidit  salutarem. 

Guius  pacis  inherentes  vestigiis  formam  pads  et  con- 
rdie  per  amicabilem  conposicionem  in  hunc  modum  duxi- 
is  statuendum.  >  *)  videlicet  quod  episcopus  qui  nunc  est 
omnes  ipsius  successores  qui  vlixbonensis  ecclesie  pro 
npore  fuerint  ^^)  libere  habeant  sine  qualibet  contradi- 
one  dedmas  et  mortuaria  et  onmia  alia  iura  .  .  ecclesie 
rpetuo  >^)  possidenda. 

Ordinatum  etiam  extitit  inter  nos  et  capitulum  predi- 
\m ,  quod  capitulum  i*)  decimas  et  mortuaria  et  omnia 
a  iura  .  .  ecclesie  —  preter  procuracionem  que  datur 
sione  yisitadonis  —  libere  habeat  et  possideat  cunctis 
nporibus  seculorum. 

In  cuius  rei  testimonium  fecimus  inde  fieri  tres  cartas 
r  alphabetum  diuisas,  nostris  sigillis  signatas,  >^)  quarum 


i)  In  D  fehlt  peremptorium. 

l)  B:  («Ml. 

\)  B  und  D:  eonporeolif. 

i)  In  B  und  D  fdilt  eonparMmif. 
))  A:  eomptUaeio. 
t)  D:  eedetis  eiutdim, 
l)  B:  omnhim. 
))  D:  aetar. 

j)  Ol  TtfOfffUttCf, 

L)  B:  ordhumdam. 


D  hat  hier  kürzer  gleich:  omf%$ 
icandalum  odium  uel  offmimm  inter 
noi  amauU  et  amieabilem  eonfoH- 
eianem  inter  no$  duxU  ordinandam, 

12)  Von  hier  an  bis  eedetie  ein- 
schliesslich ist  in  A  and  B  ans- 
gefallen. 

13)  B  and  D:  qui  ecdeeie predigte 
prefiierint. 

14)  In  A  and  C  ist  quod  eapitvh 
lum  ansgefaUen. 

15)  D:  fioflro  iigülo  iigiUatai. 


E^-U- 
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yna  remaneat  penes  *)  nos  dictum  episcopom,  altera  penes 
capitulum,  et  tercia  remaneat  thezaurizario^)  vluboneoBis') 
ecclesie  perpetuo  conseruanda.  *) 
Actum  etc.  presentibus  etc. 

89.  Quod  conposicio  confirmetur^)  per  papam. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  N  dioina 
prouidencia  sacrosancte  romane  ^)  ecclesie  summo  pontifid 
M  licet  indignus  episcopus  et  capitulum  vlixbonense ')  cum 
summa  reuerencia  pedum  oscula  beatorum.  ^) 

Cum  inter  nos  ad  inuicem  super  diuisionibos  bonorom 
nostrorum  omnium,  scilicet  decimis  mortuariis  et  iuribus*) 
aÜis  talium  ecclesiarum  iiostre>^)  dyocesis,  questio  varia  et 
diuersa  agitata  diucius  extitisset,  tandem  mediante  redem* 
ptoris  '  0  gi^&cia,  qui  pacis  est  et  concordie  xeformator,  *') 
per  amicabilem  conposicionem  questionem  prefatam  concor- 
diter  terminauimus  in  hunc  modum:  tfinomtfMiomtiHinMfietc. 

Quare  vestre  sanctitatis  beniuolenciam  humiliter  duzi- 
mus  exorandam,  1^)  quatenus  prelibatam**)  conposicionem  — 
prout  iuste  i^)  et  sine  prauitate  facta  est  —  vestris  dignemini 
litteris  confirmare  ac  stabilitate  perpetua  >®)  solidare. 

Datum  etc. 

80.  Conpromissum  in  arbitros.  '*) 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteraffinspectori,  quod— 
cum  inter  nos  M  miseracione  etc.  ex  vna  parte  et  capito* 
Inm  eiusdem  ex  altera  super  iure  patronatus  •  .  ecclesie 
nostre  dyocesis,  scilicet  possessionibus  decimis  et  idiis  re- 
bus, auctoritate  apostolica  questio  esset  diucius  agitata  — nos 
Yolentes  parcere  multis  laboribus  et  expensis,  ac  prefatam  que- 
stionem >^)  iudicio  uel  concordia  terminare,  pro  bono  pads 


1)  Von  hier  an  bis  rfmafMo/ ein-        10)  D:  $cüien  mortuarionmdtti' 
schliesslich  fehlt  in  D.  marum  «C  aUanun  rvum  minm- 


2)  B  C  D:  thuaurario, 

3)  In  B  und  D  fehlt  oftoßdofMfui«.        11)  D:  aUiaimi.  BnndC: 

4)  D:  r$$9ruanda.  ptorU  aUissimi. 

5)  B:  /IrmeCttr.  12]  B:  amafor. 

6)  B:  Gr$gorio  ioneU  rotiuin«.  13)  B:  iupplkandawk» 
D:  lfiffioe«fic<o   $aaro  ianeU  ro-        14)  D:  pr$äietawi. 

mofM  «0  vHiu0r$aU$.  15)  B:  d«  iun, 

7)  P:  capitulum  eiu$dem  ßceksU,        16)  In  D  fehlt  MryflfM. 

8)  AnstaU  dieses  Bchlosses  setsst       17)  In  D  fehlt  dieses  und  die  bd- 
B  gleich  nach  $ceUii$  ein  «I«.  den  folgenden  stAcke. 

9)  B:  fifritf.  18)  B: 
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concordie  super  questione  prefata  conpromisimus  in  .  . 
OS  prouidos  et  discretos,  sub  pena  hinc  inde  corporalis  0 
estiti  iuramenti,^)  et  sub  pena  etiam  mille ')  marcarum 
;enti  soluendarum  a  parte  contradicente  parti  obtemperare 
ienti  arbitrio  seu  iudicio  .  .  arbitrorum. 

Et  sub  pena  eadem  promittimus  et  obligamus  nos,  stare 
)  ypotheca  bonorum  nostrorum  temporalium  et  spiritua- 
m  arbitrio  mandato  proposicioni  seu  iudicio  predictorum,  *) 
acceptare  et  seruare  quidquid  ipsi  uel  duo  ipsorum<^) 
hac  questione  contenta  arbitrando  mandando  iudicando 
linando  laudando  conponendo  et  etiam  sentenciando  ®) 
idquid  ipsi  uel  duo  ipsorum  duxerint  ^  faciendum. 

In  cuius  rei  testimonium  eis  talibus  has  nostras  pa- 
rtes litteras ,  nostris  sigiiiis  sigillatas,  ^)  duximus  conce- 
Qdas. 

Datum  etc. 

91.  Contractus  mutui. •) 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi  ,  quod 
.  .  die  .  •  anno  ^^)  nos  R  miseracione  diuina  etc.  reco- 
oscimus  >>}  et  confitemur,  a  mercatore  .  .  loci  c  marcas 
Qorum  turonensium  et  legalium  mutuo  accepisse,  et  ipsas 
bis  fuisse  solutas  in  peccunia  numerata.  *^) 

Quas  quidem  marcas  in  vtilitatibus  et  negocüs  vlixbo- 
nsis  ecclesie  duximus  conuertendas.  ^^) 

Nos  vero  dictas  marcas  uel  valorem  earum  predicto 
ircatori  usque  ad  . .  diem  in  ciuitate  vlixbonensi  in  pace 
sine  contradictione  qualibet  nos  promittimus  soluturos. 
In  cuius  rei  testimonium  hanc  patentem  litteram,  nostro'O 
^llo  munitam,  dicto  mercatori  duximus  concedendam. 

Datum  etc. 

92.  Befutacio  peccunie.  i^) 
Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod 


i)  B:  corporis.  A  and  C:  pre- 
yoralit, 

2)  B :  prifftfo  iurammUo, 

3)  B  hat  nur  e, 
I)  B :  prMfiefo. 

B)  B:  nosirorum, 
6)  B:  ieruando, 
T)  B:  dixerM. 
8)B: 

qMUoizx. 


9)  B  Stent  dieses  and  das  fol- 
gende muster  um. 

10)  B:  anno  .  .  toeo. 

11)  B:  cognogeimus, 

12)  B:  naturali. 

13)  B:  concedmdoM» 

14)  B:  nottri  sigilU  muniminBrO' 
boratam  uel  notiro, 

15)  B  setzt  noch  mufaf»,   C  nu- 
narau  bei. 

•  37 


r 


578  Dominiciis 

ego  .  .  mercator  vlixbonensis  ^)  confiteor  et  recognosco,  me 
habuisse  et  in  numerata^)  pecunia  recepisse  a  yenerabili 
patre  domino  M  vlixbonensi  episcopo  c^)  marcas  bononim 
turonensium  et  legalium,  quas  eidem  mutoaui.*) 

Et  ipsum  et  successores  suos  qui  vlixbonensi^  eccle- 
sie  prefuerint  ad  huiusmodi  debitum  do  et  concedo  pro  li- 
beris  et  quietis,  ita  quod  —  si  de  cetero  supra  dicto  debito 
carta  uel  scriptura  siue  instrumenta  aliqua  apparaerint — sint 
irrita,  et  nullam  habeant  roboris  firmitatem. 

In  cuius  rei  testimonium  hanc  patentem  litteram  per 
manus  talis  ^)  tabellionis  factam  dicto  episcopo  concessi  et 
mei  0  sigilli  munimine  signatam. 

Et  ego  talis  tabellio  bis  omnibus  interfui  etc. 

93.  Contra  officiales  ^)   ciuitatis  qui  tenent  ali* 
quem®)  obsessum  in  ecclesia. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  archidyacono  et  archi- 
presbytero  talis  castri  >o)  salutera  etc. 

Dolemus  non  inmerito  quam  plurimum  et  tarbamor. 
intelleximus  enim,  quod  quidam  layci,  quibus  falso  modo 
et  inique  mortis  inpigebatur^O  periculum,  timentes")  pre- 
torem  et  officiales  dicti  ^^)  castri  contra  eosdem  in  iracun- 
diam  concitantes,  ad  .  .  ecclesiam  dicti  castri  pre  meta 
mortis  confugerant,  *^)ut  in  eadem  securius  possent  a  mo^ 
tis  periculo  defensari.  qui  »*)  pretor  et  officiales  cum  mul- 
titudine  armatorum  in  eosdem  confugientes  cum  magno  to- 
multu  hostiliter  irruentes,  ipsos  in  prefato  obsessos  tenen- 
tes,  inmunitatem  diete  ecclesie  tamquam  speluncam  latro- 
nura  violando,  dictis  coufugientibus  in  contemptu  *•)  dei  et 
sancte  matris  ecclesie  panem  et  aquam  et  cetera  victualia*') 
subtraxerunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  ipsos  pretorem  et 
officiales  »^)  auctoritate   nostra  moneatis,  ut  dictos  confu- 

1)  B:  mercator  .  .  loeo,  It)  B:  inpingtbaittr.  D:  infump- 

2)  13:  et  inmuiata.  batur 

3]  B:  domino  epiecopo  .  .  c.  12)  A  B  C:  temmiei. 

4)  ß:  exconmutuauL  13)  Von  hier  an  bis  pommi  eii- 

5)  B:  tali.  srhliesslich  ist  in  D  aoageftUaB. 
i\)  In  B  fehlt  taUi.  U)  B :  confugereni.  C:  comM^nrnL 

7)  B:  noetri.  15)  A  nnd  D:  giNML 

8)  D:  pretorem  ei  ofpeialei.  16)  D:   dielt  eonrnr^mtm  i»  mm- 

9)  In  D  fehlt  aiiquem.  epectu. 

10]  In  D  fehlt  faitf  cajiri.  17)  D:  0f  ieeium  aehMÜMr. 

18;  B  und  D:  offUtkm. 
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3ntes  in  prefato  0  obsessos  non  teneant,  nee  eis  aliqna 
btraliant  alimenta. 

Quod  si  scriptis  ^)  moniti  id  facere  recusarint,  ipsos 
ctoritate  nostra  exconmunicetis,  et  exconmunicatos  publice 
Dcietis,  et  faciatis  ab  omnibus  tamquam  exconmunicatos 
ziüs  euitari. 

Insuper  omnes  dicti  castri  ecclesias  supponatis  eccle- 
stico  interdicto ,  quo  usque  dicti  confugientes  ^)  liberum 
securum  habeant  exitum  et  regressum,  et  eidem  ecclesie 
ius  inmunitatem  ^)  temere  violarunt')  et  de  tanta  deo  et 
bis  illata  iniuria  satisfaciant  conpetenter. 

Datum®)  etc. 

Beseruacio  beneficii  auctoritate  apostolica.^] 

S  miseracione  etc.  dilectis  suis  priori  et  clericis  por- 
uariis  talis  ecclesie  talis  castri^)  salutem  et  benedictionem. 

Noueritis,  nos  summi  pontificis  ®)  litteras  recepisse  in 
IC  modum:  Martinui  ep%$copu$  $eruus  seruarum  dei  etc.  '^) 

Hamm  auctoritate  litterarum  qua  fungimur  in  bac  parte 
tum  clericum  in  sciencia  moribus  vita  et  conuersacione  *  >) 
iminauimus,  prout  in  dicto  rescripto  apostolico  plenius 
itinetur.  et  quia  ipsum  inuenimus  dignum  '^)  ad  huius- 
di  beneficium  obtinendum ,  nos  sibi  reseruamus  i^)  por- 
Dem  in  dicta  ecclesia  quam  primo  ibidem  vacaret  '*)  ad 
[acionem  ipsius,  ut  ipsam  dicto  clerico  iuxta  mandatum 
imi  pontificis  conferamus. 

Quo  circa  vobis  eadem  auctoritate  precipimus  et  man- 
aus,  quatenus  quam  cito  in  prefata  ecclesia  porcionem 
Are  contigerit  ad  coUacionem  ipsius  <')  nullatenus  pro- 
atis ,  quia  de  '®)  ipsa  porcione  dicto  clerico  intendimus 
uidere,  decernentes  irritum  et  inane  quicquid  de  colla- 


I  B:  prefata  ecclesia.  D:  in  di' 

ecclesia. 

I  D:  dicti. 

)  D:  fugientes. 

)  B:  inmvnitales. 

)  D  hat  hier:  exiium  ex  eius^ 

ecclesie  inmunitate  temere  tHolare. 

I  B :  dtttum  präge, 

)  In  A  fehlt  auctoritate  aposto- 

I  B :  suis  parroeMariis  . .  eecU" 

D:  «tttf  rectwri  etc. 

I  B  und  D:  nos  domini  pape. 


10)  B  hat  nur:  Getc.  D  dagegen: 
/  epiicopus  etc. 
11;  In  D  fehlt  Vita  et  eonuersadone, 

12)  D:  ydUmeum. 

13)  B:  reseruauimus.  G:  seruaui- 
mus. 

14j  B  und  D:  uacare  contigerit, 
worauf  in  D  alles  ausgefallen  ist 
bis  zu  den  worten  ad  eoUadonem 
des  folgenden  absatzes,  Tor  welehen 
dort  quare  steht 

15)  B:  alteHus. 

16)  D :  fuoniam  in. 

37* 
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cione  predicta  contra  mandatum  domini  pape  presampseii- 
tis  attemptare. 
Datum  etc. 

95.  ConfirmacioObeneficii  auctoritate  apostolica. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  rectori  et  clericis^)  etc. 

Noueritis,  nos  olim  summi  pontificis  reeepisse  litteras 
in  hac  forma:  G^)  etc. 

Et  cum  nos  dictum  clericum  tunc  temporis  in  seiende 
moribus  vita  et  conuersacione  examinauerimus,  et  inaene- 
rimus  dignum  ad  huiusmodi  beneficium  obtinendum,  nos 
sibi  reseruauimus  porcionem  quam  cito^)  ibidem  vacaret, 
et  conferendam  ^)  duximus  iuxta  mandatum  domini  pape,*) 
prout  in  littera  nostre  reseruacionis  plenius  continetur. 

Nunc  autem,  cum  in  dicta  ecciesia  quedam  porcio  yac- 
cet  ad  presens  per  mortem  .  .  porcionarii  ipsius  ecdesie, 
Yolentes,  ut  dignum  est,  mandatis  domini  0  pape  in  omnibas 
obedire,  prefatam  porcionem  dicto  clerico  auctoritate  ipsios 
domini  pape  qua  fungimur  in  hac  parte  ^)  duximus  confe- 
rendam, et  ipsum  de  dicta  ^)  porcione  per  nostrom  pilleoffl 
inuestimus,  contradictores  et  rebelies  exconmonicadonis 
Yinculo  innodantes. 

In  cuiufl  rei  etc.  datum  etc. 

96.  Cum  metropolitanus  ^^)  vocat  ad  synodum 
suffraganeos.  *0 

N  dei  gracia  archiepiscopus  salernitanus  '')  venerabi- 
libus  fratribus  et  amicis  in  Christo  karissimis  talibiis  dei 
gracia  episcopis  suffraganeis  salernitane  ^^)  ecclesie  salatem 
et  fraternam  in  domino  karitatem. 

Cum  de  grege  nobis  conmisso  in  extremo  die  iadicü 
nos  oporteat  reddere  racionem,  expedit  ut  pro  ecciesia  dei 


1)  A  und  C:  eonuruaeio.  8)  In  B  fehlt  In  hae  pvU. 
.     B:    {fitiMlilttro    «ei    eonttruaeio  9)  B  und  D:  <p«a. 

beneßeii  auctoritatt  domini  papt,  10)  A:  cum   e^pmanui,    B:  a« 

D:  alia  rearuaeio  dk  porcion$,  archiepiicopui   im!    w^uropoUimm. 

2)  B  und  D:  ekrieis  poreionariii  C:  ctim   eonpriafitu  mit  dem  ab- 
jcdeii«.  kQreangsstriche  aber  rC 

3)  B:  /flinoemdiif  uel  Grtgoriui.        11)  C  fttgt  ipios,  D  «nof  bei 
D:  innocwidiM.  iZ)  B:  FraneiiauädgratUoräi- 

4)  D :  primum.  epUcopus,  D :  N  mistndomi  HC 

5)  B:  cim/irmandam,  13)  B  hat  hiefOr  swei  ponkte.  0: 

6)  C:  pap§  in  omnibus,  luroiMfuif. 

7)  D:mandaltfdMidomtn<noifH. 
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iter  vigilemos,  ut  conmissum  nobis  gregem  ab  illius  lupi 
irsibos  qui  circuit  querens  quem  deuoret  >)  defendamus, 
Q  facientes  tanquam  mercenarius  cuius  proprie  non  sunt 
es,  qui  videns  lupum  venientem  dimittit  oues  et  fugit, 
;  tanqaam  boni  et  experti  pastores  gregis,  qui  oues  sibi 
imissas  defendentes  a  luporum  lacerantibus  morsibus  vi- 
ant  et  conseruant. 

Hinc  est  quod  vos  rogamus  attencius^)  et  monemus, 
itenus  in  .  .  ciuitate  omni  mora  postposita  nobiscum 
rsonaliter  intersitis,  ut  ibidem  nobiscum  super  vtilitati- 
s  ^)  ecclesiarum  nostrarum  et  tocius  regni  .  .  procuran- 
*)  habeamus  coUoquium  et  tractatum. 

De  anuiuersario  dato  ecclesie')  ab  epyscopo 
viuente.  ^) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  ex  debito  nature  filius  ad  reuerenciam  teneatur 
obedienciam  matri  sue,  que  suis  maternis  ipsum  lactauit 
eribus,^  quam  plurimis  sumptibus  et  sudoribus  enutrinit^ 
uidem  nos  miseracione  diuina  .  .  episcopus,  ^)  recolentes 
irima  bona  que  a  matre  nostra  vlixbonensi  ^)  ecclesia  a 
leris  annis  recepimus,  que  nos  etiam  in  pietaüs  sue  gre- 
[)  coUocando  de  honore  ad  honorem  gradatim  de  bono 
melius  exaltauit ,  ut  diuini  cultus  seruicium  '°)  non  di- 
luatur  set  augeatur  pocius,  ad  honorem  gloriose  virginis^O 
irie  et  beati  Vincencii  martiris,'^)  cuius  corpus  sanctis- 
mm  in  vlixbonensi  *')  ecclesia  requiescit,  damus  et  con- 
Limus  dicte  vlixbonensi  ^*)  ecclesie  .  .  possessionem  no- 
am  cum  omnibus  pertinenciis  suis  quam  ^^)  habemus  in 
loco,  que  nobis  successione  ^^)  patrimonii  nostri  reman- 
,  perpetuo  possidendam ,  ita  videlicet  quod  per  redditus 
jsessionis  ipsius  vna  missa  ad  honorem  sancti  spiritus 
quolibet  die  iouis,  alia  vero  missa  in  quolibet  die  sab- 


)D: 
)D: 
)D: 
)D: 
fft. 

rin 


deuoTit  r9ii$ier$ual€atnui. 

attenie. 

Ufidem  jimul  pro  UtlÜatB. 

todus  rtgiminis  nobiicon- 


D  fehlt  9eeUii$, 

donaeio  patrimonii  eeeleti« 
OAfiiiMrfoHo  dato  ecduie  timmt§. 
)  D:  filiut  tmetur  obedienciam 
tuereneiam  matri  iue  exhibere^ 
m  ipta  iui$  laetauU  vberibtu  ei 
nibui. 


8)  B :  diuina  vlixbonemie  epieeo- 
pus, 

9)  In  B  und  D  feh\t  vUsOnmenti, 

10)  D:  officium. 

11)  D:  virginie  matrit. 

12)  D :  Vineeneii  et  Martini. 

13)  D:  in  dieta  turonemi. 

14)  D:  ipei  turonensi. 

15)  A:  quoi. 

16)  D:  po$ie$tione. 


582  Dominiciu 

batiO  ad  honorem  genitricis^)  virginis  gloriose,^)  alia  antem 
missa  in  quolibet  die  martis  *)  ad  honorem  eiusdem  marti- 
ris  beati  Yincencii ,  ^)  ceteris  vero  diebus  et  singulis  vna 
missa  de  requie  pro  animabus  ^J  patris  et  matris  mee  et 
pro  anima  nostra  perpetuo  sollempniter  *}  decantentor. 
In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

88.  De  condendo^  testamento. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidue  vnitatis  patris 
et  filii  et  Spiritus  sancti  amen. 

Nos  miseracione  diuina^)  episcopus,  memores  condicio- 
nis  humane,  quam  semper  comitatur  innata  fragilitas,  coi 
ab  ipso  yite  prineipio  mortis  imperium  dominatur,  dam 
vite  nobis  instaret  terminus,  loquele  tamen  et  ^^)  memoric 
in  nobis  integritate  vigente,  egri  corporis,  sane  mentis,  ^^ 
sie  saluti  nostre  anime  prouidimus  consulendum,  *^)  ut  rebus 
humanis  exempti  videamur,  de  veri  et  etemi  dei  misericor- 
dia  confidentes,  quod  cor  contritum  et  humiliatum  non  de- 
spicit,  quod  ut  suum  redimeret  populum*')  gostare  voloit 
calicem  >^)  passionis. 

Hoc  presens  testamentum,  quod  nuncupatiuum  didtor, 
id  est  sine  scripturarum  sollempnitate,  in  hunc  modomda- 
ximus  statuendum.  videlicet  pro  anima  etc. 

99.  Quando*^  episcopus  constituit  procuratorem 
in  curia  romana.  ^^) 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi,  quod  talis  vlizbonensis^O  episcopitt 
nomine  ecclesie  nostre  constituimus  fecimus  seu  ordinaoi- 
mus  .  .  latores  presencium  procuratores  nostros,  et  quem- 
libet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  conditio 


i)    A  bat  hier  otini,  worauf  bis  9)  B:  miierßeimu  HctiMmm- 

di§  einschliesslich   alles  ausgefal-  $it. 

len  ist  10)  D:  tarn  loqueU  quam, 

2)  B:  M  genitrieii.  11)  B:  9gH  eorport mm« mmH «I 


3)  B:  tfirginiM  Marie,    D :  fHrgU  igri  eorpwrii  ioni  ■wiifif  oder  viel- 
Mit  ftoHoM  Marie.  leicht  meniis. 

4)  D:  vmeHe,  12)  D:  noelre  dusUimi  fr^m^m- 

5)  In  D  fehlt  beati  Vmeeneü,  B  dum. 

dagegen  setzt  noch  bei:  uel  pre-  13)  D:  populiMi  wtfjwihwi  m^ 

diai  eaneii.  uatorem, 

6)  B:  animahue  pareiUum  meih  14)  B:  poeuium  «ei  toHtem. 
rum  id  est  pro  anima^  15)  G:  guod. 

7)  In  D  fehlt  eoUempmiter.  16)  In  D  fehlt  dieses  und  dtt  fei- 

8)  A:  eaneedendo.  gende  moster. 

17)  B:  vlixbimmuit 
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occupantis,  set  quod  vnus  inceperit  0  alter  valeat  consum- 
mare,  in  romana  curia  in  omnibus  causis  appellacionum  et 
in  principalibus  contra  nos  motis  et  mouendis  a  quibus- 
cumque,  in  iudicio  et^)  extra,  vbicumque  nos  inuenerint  ci- 
tatos  ab  homine  uel  a  iure,  coram  quocumque  iudice  seu 
auditore  sedis  apostolice  delegato,  ad  agendum  defenden- 
dum^)  excipiendum,  ad  petendum^)  absolucionis  beneficium, 
ad  cautelam,  et  ad  conponendum,  et  ad  conpromittendum  in 
arbitros  seu  amicabiles  conpositores  seu  arbitratores,  et  iudi- 
ces  eligendum  et  recusandum,  et  ad  impetrandum  et  contra- 
dicendum  litteras  legendas  seu  ^)  simplices  iusticiam  uel 
graciam  continentes,  et  ad  appellandum  et  appellaciones 
prosequendas,o)  et  apostolos  petendos  et  recipiendos,  et  ad 
prestandum  in  anima  nostra  de  calumpnia  seu  de  veritate 
dicendaO  uel  cuiuslibet  alterius  generis  sacramentum,  dan- 
tes  eisdem  licenciam^)  ut  vterque  eorum  potestatem  habeat 
substituendi  alium  seu  alios  procuratores  loco  sui  et  ipsos 
reuocandi,  quandocumque  et  quociescumque  animis  nostris 
viderint  —  teu  viderit  —  expedire,®)  et  in  se  procuracionis 
officium  resumendi. 

Et  promittimus,  nos  sub  ypotheca  bonorum  ecclesiera- 
tum  babituros  et  firmum  quicquid  per  dictos  procuratores 
seu  alterum  constitutum  seu  substitutum  '^)  ab  eis  uel  ab 
altero  eorum  factum  fuerit  in  premissis  et  singulis  pre- 
missorum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

100.  Quando'Oepyscopus  constituit  procura torem 
ad  mutuum  contrahendum. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  ß  misera- 
cione  etc. 

Nouerit  vniuersitas  vestra ,  quod  nos  dilecto  ^^)  magi- 
stro  . .  canonico  ecclesie  talis  sancti  in  Confluencia,*^)  quem 
ad  sedem  apostolicam  nostrum  procuratorem  et  nuncium 
destinamus  pro  nostris  nostreque  ecclesie  negociis  ibidem 
procurandis,  speciale  mandatum  damus  et  liberam  concedi- 

1)  B:  indperet,  8)  In  A  und  G  fehlt  licenciam. 

2)  B:  mouendis  quibmlibetei  ex-  9)  B:  quoeientcunque   eis   uisum 
tra.  fuerit  exptdire  uel  noslris  animis. 

3)  B:  äeseendendum.  10)  In  6  fehlt  seu  substiiutum. 

4)  B  schreibt  zasammen:   ape-  11)  C:  qualiter, 

tendum.  12)  B  und  C  fügen  nostro  bei. 

5)  In  A  B  C  fehlt  seu.  13)  Von  canonico  einschliesslich 

6)  B:  persequendum.  bis  hieher  fehlt  in  B. 

7)  B:  domta. 
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mos  potestatem,  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  matuum 
contrahendi  cum  0  quocumque  siue  quibuscumque  ^)  credi- 
toribus  usque  ad  summam  c  librarum  turonensium,  et  ob- 
ligandi  nos  et  successores  nostros  ac  ecclesiam  et  omnia 
bona  nostra  et  ecclesie  nostre,  mobilia  et  inmobilia,  presen- 
cia  et  fatura,  ecclesiastica  et  mundana,  Uli  uel  Uli')  a  quo 
siue  quibus  idem  noster  procurator  usque  ad  dictam  som* 
mam  duxerit  mutuum  *)  contrahendum ,  et  iurandi  in  ani- 
mam  nostram  quod  illa  pecunia  siue  pars  ipsius  quam  ipse 
nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  duxerit  mutuo  contrahen- 
dum non  Sit  in  nostram  set  ecclesie  nostre  vtilitatem  con- 
uersa,  et  renunciandi  priuilegio  fori,  ^  beneficio  restitucio- 
nis  in  integrum,  et  excepcioni  etiam  quod  predicta  pecunia*) 
non  Sit  conuersa  in  nostram  set  ecclesie  nostre  ^vtilitatem 
pretextu  alicuius  constitucionis  canonice  uel  ciuilis,  etcon- 
stitucioni  de  duabus  dietis  edite  in  concilio  generali,  con- 
ctisque  constitucionibus  probacionibus  et  excepcionibus  ^ 
quibus  contra  creditores  ipsos  nos  tuen  possemus  et  per 
quas  posset  eis  super  eodem  mutuo  ^)  preiudidum  aliquod 
generari,  dantes  eidem  procurator!  speciale  mandatum  sab- 
stituendi  nos  iurisdictionibus  cuiuscumque  capellani  domini 
pape  si  voluerit,  in  quem  tanquam  in  iudicem  nostrum  con- 
sentimus,  sponte  scientes  nostrum  iudicem,  et  quod^)  ipse 
possit  et  debeat  de  predicta  summa  pecunie  siue  eius  parte 
nos  condempnare  ac  in  nos  exconmunicacionis  sentenciam 
ferro  quocienscumque  voluerit,  si  pecuniam  de  qua  fuerimus 
condempnati  non  soluerimus  in  termino  ab  ipso  auditore 
nostro  statuendo,  promittentes  nos  ratum  gratum  et  firmam 
habere  et  contra  de  iure  uel  facto  aliquatenus  non  venire 
quicquid  super  predictis  seu  eorum  aliquo  seu  aliquibus 
idem  noster  procurator  faciendum  duxerit  aut  etiam  pro- 
curandum ,  et  velut  *^)  in  contractu  seu  litteris  eiosdem 
nostris  procuratoriis  ^  0  binc  inde  faciendis  pleno  contige- 
rit  *^)  contineri.  ")  et  si  contigerit  "*)  super  premissis  •*) 
Omnibus  et  singulis  premissorum  '^)  litteras  apostolicas  is- 
petrare,  conuencioni  iudicum  per  nos  uel  procuratores 
nostros  in  romana  curia  conmorantes  renunciamus  expresse. 

1)  A  B  C:  et.  9)  A  B  D :  «ttt  ^uod.  G hat bks  A 

2)  B:  quieumqui.  10)  A  B  G:  vM. 

3)  In  B  fehlt  uel  (Ui,  11)  B  und  G:  immIK procMlar^ 

4)  B:  muiuo.  12)  G:  e&ntigit, 

5)  B:  pHuatiamm  forme.  13)  B:  oonMnlimtu. 

6)  In  B  fehlt  peeunia.  14)  B:  ooniinfferei. 

7)  B:  cMmplton<6iiff.  15)  B:  iuperpreüciiMwdpnmiatit^ 

8)  In  B  fehlt  multio.  16)  In  B  fehlt ; 
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In  alias  rei  testimoniam  et  euidenciam  pleniorem  0 
presentes  litteras  nostri  sigilli  munimine  duximus  robo- 
randas. 

Datum  etc.  anno  domini  etc. 

101.  Confirmacio  beneficii  ad  instanciam  sui 
vicarii. 

Yniuersis  presentes  litteras  inspecturis  N  miseracione  etc. 

Significamus  vniuersitati  vestre,  quod  talis  nostre  dyo- 
cesis  Presbyter^)  quasdam  litteras  apertas,  munitas  sigiilo 
.  .  nostri  Tikarii,^)nobis  exhibuit  et  ostendit,  quarom  tenor 
talis  est:  *)  nouerii  etc. 

Et  nos  supradictus  episcopus  quod  factum  est  in  pre- 
missis  per  dictum  dominum  b)  P  viccarium  approbantes,  ®) 
de  prebenda  .  .  ecclesie  auctoritate  domini  pape  nobis  in 
hac  parte  conmissa  dictum  presbyterum^  per  nostrum  pil- 
leom  ^)  inuestimus ,  et  eundem  instituimus  in  eadem ,  et 
omnes  et  singulos  qui  ei  super  ea  inpedimentum  quocum- 
que  modo  prestiterint  publice  uel  occulte  exconmunicacionis 
sentencia  innodamus. 

Parrochianis  eiusdem  ecclesie  et  aliis  vndecumque  sint 
et^)  cuiuscumque*^)condicionis  extiterint,  qui  tenentur  obe- 
dire^O  in  aliquo  eidem  ecclesie,  in  virtute  obediencie  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  dicto  .  .  tamquam  rectori 
ipsius  ecclesie  reuerenter  obediant,  et  salubria  eins  man- 
data  obseruent,  de'iuribus  ecclesie  predicte  debitis  eidem 
debeant  tamquam  rectori  suo  plenarie  respondere,  et  ratas  et 
firmas  habentes  sentencias  quas  idem  ex  *^  premissis  aut 
aliis  iuste  ")  et  rite  tulerit  in  rebelles. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

102.  Confirmacio  1^)  beneficii  auctoritate 
apostolica.  *') 

N  miseracione  etc.  discreto  viro  .  .  etc. 


1)  B  fflgt  noch  iMlefoHoTtfm  bei. 

8)  D:  birretum. 

2)  In  A  and  C  fehlt  pn$byi9r. 

9)  In  A  B  C  fehlt  $int  et. 

3)  In  B  fehlt  ap^rtoi  u.  8.  w.  bis 

10)  In  A  und  G  fehlt  aach  euiue- 

vikarU  einschliesslich. 

eunque. 

4)  B:  9raL 

11)  In  A  und  G  fehlt  obedire. 

5)  Von    hier  an    bis  ptr  ein- 

12) D:  de. 

schliesslich  ist  in  B  ansgefallea. 

13)  D:  iuito  modo. 

6)  Anstatt  dieses   satzes  hat  D 

14)  B:  quando   aliquii  inueetitur 

blos:   tiof  prouideneia  per  dictum 

auetoritate  papali,  ua  eonfirmaeio. 

n^Birum  viearium. 

15)  In  D  fehlt  dieses  moster. 

7)  D:  cierioiim. 
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Litteras  sanctissimi  patris  domini  N  sacrosancte  romsae 
ecclesie  8ummipontificis/}DonYiciatas  non  cancellatas  non^ 
abolitas  non  corruptas  nee  in  aliqua  parte  sui  lesas,  rece- 
pimus  in  hac  forma:  N^)  epi$copus  seruus  $eruarum  etc. 

Yolentes  itaque,  ut  tenemur,  mandatis  apostolicis  obe- 
dire,  ^)  cum  aliquod  canonicum  non  obsistat  quod  prouisio- 
nem  tibi  faciendam  pro  prestimonüs  supradictis  inpediat, 
tibi ')  auctoritate  domini  pape  qua  fungimur  in  hac  parte 
prestimonia  .  .  ecclesie  vacancia  per  mortem  canonici  . . 
conferimus ,  ^)  teque  per  nostrum  birretum  0  inaestimos 
presencialiter  de  eisdem,  reseruata  nobis  nichilominos  po- 
testate  prouidendi  tibi  pinguius^)de  prestimonüs,  si  secun* 
dum  teuerem  predictarum  litterarum  de  hüs  que  tibi  con- 
tulimus  non  fuerit  plene  prouisum ,  in  contradictores  et 
rebelles  si  qui  fuerint  exconmunicacionis  sentenciam  pro- 
mulgando. 

Datum  etc. 

103i  In  eundem  modum*)  uel  quasi,  i^) 

N  miseracione  etc.  dilectis  viris  etc. 

Litteras  domini  pape  recepimus  in  hone  modum: 
AT»«)  etc. 

Yolentes  itaque,  ut  tenemur, i^)  mandatis  apostolicis 
obedire,  *'}  secundum  teuerem  predictarum  litterarum  eidem 
. .  clerico  prestimonia  .  .  ecclesie  .  .  dyocesis  vacancia  per 
mortem  .  .  canonici  contulimus,  ipsumque  per  birretum  ^V 
nostrum  presencialiter  inuestimus  de  eisdem. 

Vobis  nichilominus  —  cui  >')  quantum  in  hoc  **)  non 
tamen  in  totum  conmittimus  vices  nostras  —  qua  fungimur 
auctoritate  '^j  mandamus,  quatenus  eundem  .  .  uel  proco- 
ratorem  suum  eins  nomine  in  corporalem  possessionem  pre- 
dictorum  prestimoniorum  iuxta  mandati  apostolici  tenorem 
inducatis ,  ■^)  et  defendatis  inductum ,  ita  tamen  quod  ad 


1)  B:  Uturas  domini  pape  ian-^  10)  B  fügt  noch  bei : 

cHuimi  pairit.  aliquis  In  cofparakm  i 

Z)  Von    hier  an   bis  reeepimui  11)  B:  Gregorhu,  D  hat  N. 

einschliesBÜch  ist  in  A  und  C  aui-  12)  In  D  fehlt  m  caiamir. 

gefallen..  13)  B  and  D:  in< 

3)  B  hat  hier  0.  14)  B  fügt  noch  ud  Hmm  bei. 

4)  B  and  G:  in  omnilna  ob$dire,  15)  In  B  fehlt  «mC 

5)  In  A  und  C  fehlt  tibL  16)  D:  eii<  tanium  in  kae  peru. 

6)  B:  oonprmamui.  17)  AundGfQgeniiochWflrabeL 

7)  A :  birrwm.  18)  D  fügt  nodi  H  tednei  fati^ 

8)  A  und  G:  pignm,  Hi  beL 

9)  D:  in  eod»m  modo. 
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exeqnenda  predicta  alter  vestrum  0  alterum  non  expectet, 
in  ^)  contradictores  et  rebelies  si  qui  fuerint  auctoritate 
nostra  quin  pocius  apostolica  exconmunicacionis  sentenciam 
promulgando. 

In  cuius  rei  etc. 

104.   Qualiter  ^)  episcopus  conmittit  vices  saas 

eanonico  ut  absoluat  clericum  secundum  litteras 

penitenciarii  domini  pape.  ^) 

N  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  religiosi  viri  domini  pape  penitenciarii 
recepisse  litteras  sub  hac  forma:  venerahUi  etc. 

Quo  circa  auctoritate^)  predictarum  litterarum  precipi- 
mus  ^)  et  mandamus ,  quatenus  consideratis  diligenter  cir- 
cumstancüs  vniuersis  in  dictis  litteris  contentis,  ^  dictum 
talem  a  sentencia  exconmunicacionis  ^)  absoluatis ,  et  cum 
eodem  super  irregularitate  contracta  dispensetis,  prout  in 
prefaüs  litteris  domini  pape®)  penitenciarii  plenius  con* 
tinetur. 

105.  Citacio  auctoritate  apostolica.  ^^) 

N  *')  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  a  sanctissimo  patre  summo  pontifice 
recepisse  litteras  sub  bac  forma:  G  etc.  ponendo  i^)  totum 
tenoremlUterarutn,  quo  porito  ita  dicas: 

Volentes  mandatum  apostolicum  exequi  reuerenter,  qua 
fung:imur  auctoritate  ^^  mandamus ,  quatenus  per  te  uel 
ydoneum  procuratorem'*)  octauo  die  post  recepcionem  pre- 
sencium,  quem  terminum  vobis  pro  duobus  edictis  et  tercio'*) 
peremptorio  assignamus,  aput  .  .  nostro  te  conspectui'^) 
representes,  dicto  tali  in  iusticia  responsurus. 

Alioquin  procedemus  in  causa,  prout  exegerit  ordo  iuris. 

Qnod  si  predictus  terminus  in  diemceciderit^Oferiätam, 


1)  D:  vettri.  10)  In  A  ist  der  ranm  für  dieses 

2)  Dieser  schlusssatz  fehlt  in  D.  rubrum  leer. 

3i  B:  quando,  B:  littera  eitaeUmU  domini  pope. 

4)  In  D  fehlt  dieses  und  das  fol-  11)  B:  Petnu. 

gende  mnster.  12)  B:  $te»  da  uerbo  ad  tiar6iim, 

5)  A:  auctoritate  domini.  tial  ponendo, 

6)  B:  uoM$  prectpImiM.  13)  B:  sub  auctoritate.    C:  vobie 

7)  A  und  B:  eoneedendie.  auctoritate, 

8)  Bzaprefateexeonmunicationii  14)  B:  reeponialem, 
Mfilflfiefif.  15)  B  und  C:  termisw* 

9)  B:  Ulterif  dieti.  16)  B:  reepectuL 

17)  A:  caderit,  B:  eadit. 
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sequentem  diem  non  feriatam  tenninum  tibi   peremptoriom 
assignamus. 
Datum  etc. 

106.  Qualiter  procedatur  contra  contamaces 
nolentes  comparere>}secuDdum  auctoritatem 

apostolicam. 

N  miseracione  etc. 

Cum  auctoritate  nobis  a  domino^)  papa  conmissa  .  . 
de.  .  coram^)  nobis  litteris  nostris  citari  fecerimus,  idem 
mandato  nostro  deducto^)  penitus  in  contemptum,  certo  sibi 
peremptorio^)  termino  assignato  venire  neglexit®}  propter 
quod  ipsum  contumacem  eius  exigente  nuUicia  repatantes, 
decemimus  ^)  eum  exconmunicacionis  sentencie  subiacere. 

Quo  circa,  ne  idem  conmodum  de  sua  contomacia*) 
reportaret,  quia  nil  humilitas  prodesse  videretur*)  homi* 
libus,  >^)  si  contemptus  contumacibus  non  obesset,  discre- 
cioni  tue  qua  fungimur  auctoritate  8ub  exconmunicacionis 
pena  precipiendo  mandamus,  quatenus  singulis  diebus  do- 
minicis  et  festiuis  campanis  pulsatis  et  candelis  accensis '  0 
denuncietis  coram  populo  exconmunicacionis  vinculo  inno- 
datum ,  donec  sue  culpe  inobedienciam  recognoscat,  et  de 
predicta  contumacia  satisfecerit  ut  tenetur. 

Si  autem  mandatum  nostrum  neglexeris  — -  quod  non 
credimus^^)  —  adimplere,  te  in  scriptis*')  exconmunicacio- 
nis vinculo  innodamus. 

Datum  etc.  % 

107.  Qualiter  episcopus  conmittit  vices  suas 
archydiacono  in  quadam  causa  >^)  secundum 

auctoritatem  apostolicam.  i') 

N  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  a  domino  papa  recepisse  litteras  sab 
hac  forma:  G^^)  etc. 


1)  In  C  fehlt  nolmtu  eomparere,  9)  D  hat  blos: 
D  Bchliesst  mit  eontumac$m.  10)  In  A  B  G  fehlt  ImmOikmi. 

2)  D:  domino  nostro,  11)  B:  «arfteetii. 

3)  D:  oonmitea  laycum  ,   d$  .  12)  In  D  fehlt  dieses  iwiM^en- 
eoram.  s&tzchen. 

4)  D:  dtbUo.  13)  B:  In  kiii  «eHpfii. 

5)  D:  penonaliter.  14)  In  C  fehlt  m  qmada\ 

6)  A  B  D :  negUxmü.  15)  D:  pMieam. 

7)  B  und  D:  dicreuimui.  16)  D:  I  ^Ktcopus. 

8)  A  and  C:  ma  wMtidaeoniU' 
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Gum  igitur  variis  et  diuersis  negociis  inpediti  cogni- 
cioni  et  decisioni  0  ipsius  cause  Interesse  non  possimas, 
de  vestra  prudencia  et  sollicitudine^)  plurimum  confidentes, 
super  ipsius  cause  cognicione  et  decisione  tenore  presen- 
dum  Yobis  integre  —  diffinitiua ')  nobis  sentencia  reser- 
uata  —  conmittimus  vices  nostras. 

In  cuius  rei  etc. 

Nota  quod  aliquando  conmittitur  sola  cause  cognicio 
usque  ad  diffinitiuam.^)  et  tunc  dices:  presenciumvobisaucto- 
ritate  ^  conmittimus  vices  nostras  in  eadem ,  ^)  nobis  diffinitiua 
sentencia  reseruata. 

Item  nota  quod  huiusmodi  conmissiouel  subdelegacio^) 
aliquando  fit  per  publicum  instrumentum. 

108.  Qualiter  episcopus  scribat  domino  pape 
cum  appellatum  est  in^)  causa  sibi  conmissa. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  G  sacrosancte  ro- 
mane')  ecclesie  summo  pontifici  N  licet  indignus  episcopus 
.  .  se  ipsum  ad  pedum  oscula  beatorum. 

A  sanctitate  vestra  recepi  litteras  in  hunc  modum:  Getc. 

Gum  ad  execucionem  mandati  vestri  humiliter  et  de- 
uote^^)  procedens,  partes  easdem  coram  me  fecerim  legit- 
üme  euocari,  idem  .  .  in  cause  processu  sub  hac  forma 
vestram^O  audienciam  appellauit:  coram  vobis  domino.  .etc. 
ponendo  appeüacionem  secundum  formam,  ^^) 

Conmunicato  consilio  peritorum^^)  ipsiappellacioni  non 
duxi  aliquatenus  deferendum,  nee  ipsum  ab  examinemei'^) 
iudidi  reuocaui,  precepi  tamen  eidem  ut  usque  ad  xxx  dies 
cum  1^)  hiis  litteris  vestro  se  conspectui  presentaret 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

109.  Prohemium  super  graciis  faciendis.  ><^) 

Inde  >^)  personarum  attendimus  merita,  cum  aliquibus 
gratiam  elargimur.  si  ergo  gracia  meritum  querit,  et  me- 


1)  D:  diseredoni,  10)  In  D  fehlt  et  deuote, 

2)  In  B  fehlt  et  soüieüudine.  11)  B  und  D:  ad  uestram. 

3)  In  D  fehlt  diffinitiua.  12)  B :  iuxta  formam  si  est  pa* 

4)  B:  soUus  %  negoeium  eognieio  eem.  D:  secundum  formam.  sanetiS' 
ab$que  sentencia  diffinitiua,  sime  pater, 

5)  D:  tenore,  13)  D:  sapientum. 
6}  D:  thostras  eiusdem  in.  14)  D:  iuHs, 

7)  C:  ddegado.Bisiuedelegatio.  15)  In  A  B  G  fehlt  cum. 

8)  D:  cum  appeUatur  a,  16)  D:  exordium  super  graeia  eon- 

9)  D:  i  saero  sanete  romane  ac  eedenda. 

miuersaUs.  17)  In  B  und  D  fehlt  inds. 
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ritom  graciam  exigit ,  nee  satis  fit  gracie  dum  <)  indignis 
inpenditur,  nee  probis  respondetur  pro  meritis  ei  eis  gracia 
denegatur.  Ulis  si  quidem  qui  merentur  est  dextera  porri- 
genda,  ut^)  digna  retribucio  merita  probitatis  extoUat,  et 
congrue  retribucionis  premium  pluralitas  magnifieet  meri- 
torum. 

110.  Item  super  eodem.') 

Inde  ^)  ascribi  cupientibus  milicie  elerieali  libenter  &• 
cimus  de  bonis  ecelesiasticis  prouideri,  ut  ex  hoc  diuinnm 
officium  arcius^)  amplectantes  que  dei  sunt  auidius  exe- 
quantur,  ab  eo  stipendia  vite  suscipiant  euius  obsequiis 
mancipantur.  ^) 

Hinc  est  ete. 

111.  Super  eodem. ') 

Hiis  qui  dant  scieneie  operam,  ut  elerieali  ordine  do- 
mino  famulentur,  debet  non  inmerito  de  bonis  ecelesiasticis 
prouideri ,  ut  ab  eo  stipendia  vite  suscipiant  cuius  obse- 
quiis mancipantur. 

Hinc  est  etc. 

112.  Super  eodem.  ®) 

Cupientibus  diseiplinis  scolasticis  informari  libenter 
graciam  impertimur,  ut  per^eam  studio  auidius  insistentes 
eonsequantur  facilius  quod  intendunt. 

Cum  igitur  dilectus  noster  talis  cupiat,  sicat  asserit, 
diseiplinis  scolasticis  informari,  ^)nosdesiderium  eins  fauore 
beniuolo  prosequentes,  mandamus  vobis,  quatenus  etc.*<^} 

1)  D:  cum.  7)  In  D  fehlt  dieses  iniister. 

2)  A  B  C:  9t.  8)  B:  tuptr  «odtm  fsofo  m  sm- 

3)  In  A  ist  der  räum  für  dieses      Uria, 

rubrum  leer.  9)  D:  insimrf. 

B:  quando  prouidetur  iiiquiuo-        10)  B:  quaimui  M€,  iubmfumtiM 


lunt  eUrieari,  Am  Schlüsse  steht  in  B: 

4)  In  B  und  D  fehlt  inde.  in   D:    ßaeplieU    $umma  DmhMr' 

K)  In  B  fehlt  areiui,  yspani, 

6)  Der  schluss  Ton  o6  eo  an  fehlt 

in  A  B  D. 


Anhang. 


Nach  4er  andeutung  in  note  4  der  Yorbemerkungen 
Seite  519  wie  nicht  minder  zu  num.  34  in  der  note  12 
Seite  548  finden  sich  in  der  handschrift  B  noch  ohne  be- 
sonderes rubrum  ganz  unmittelbar  an  die  Schlussworte  des 
musters  vniuersitatem  vestram  etc.  oder  wie  es  dort 
lautet  et  angeknüpft  einige  sätze. 

Würden  sie  eine  oder  auch  mehrere  ganze  selbst- 
standige  formein  bilden^  am  ende  vielleicht  wie  die  muster 
109  bis  112  nur  prooemien,  wir  hätten  keinen  anstand 
genommen,  selbe  gleich  der  num.  32,  welche  eben  auch  die 
handschrift  B  allein  hat,  und  gleich  der  redactionsbemerk- 
ong  am  Schlüsse  der  num.  35 ,  welche  abermals  der  codex 
B  allein  hat,  in  der  treffenden  Zahlenreihe  im  texte  unse- 
rer Sammlung  selbst  zu  geben. 

So  aber  ist  schon  gleich  der  anfang  unvollständig, 
auch  fehlt  uns  ein  anhaltspunkt  zur  näheren  bestimmung 
über  sie  und  ihr  verhältniss  zu  den  vorausgehenden  wie 
den  nachfolgenden  stücken  desshalb,  weil  im  codex  B  das 
in  den  übrigen  handschriften  zwischen  das  vorwort  und 
die  musterstücke  eingeschobene  inhaltsverzeichniss  dersel- 
ben —  bei  uns  unter  n  Seite  526  bis  531  abgedruckt  — 
nicht  vorhanden  ist. 

Es  blieb  uns  daher  nichts  übrig  als  die  fraglichen 
Sätze  vor  der  band  hieher  in  den  anhang  zu  verweisen. 

a. 

.  .  .  debite  prouidentie  dilecto  gregi  dominico  tunc 
oigilare  dinoscuntur,  quando  sibi  resurgendi  a  peccatia  suis 
misericordiam  exhibemus. 
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Porro  deuotos  Christi  populos  ad  pie  caritaüs  opera 
exercenda  et  ad  sanctorum  merita  pro  condigne  deaodo- 
nis  obsequio  0  ueneranda  eo  studiosius  inoitamus,  qaod  ad 
eorum  salutem  et  absolutionem  peccaminum  nouimus  spe- 
cialiter  pertinere. 

Com  .  .  igitar  .  .  ecclesia  etc. 

b. 

Diuinum  potius^)  existeret  quam  homanum,  si  homo 
de  corrupta  materia  non  peccaret. 

Porro  —  ut  a  peccatis  lapsi  possint  resurgere  —  pro- 
posita  sint  eis  opera  caritatis. 

Cum  igitur  etc.  ecclesie  etc. 

1)  Die  handschrift  hat  obuqiuia.        2)  Der  codex  hat: 


XU. 

lohann  Ton  Bologna. 


^Mltaa  OL 
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Setzen  wir  nunmehr  von  Italien,  der  Schweiz,  Deutschland, 
Frankreich,  und  dem  äussersten  Westen  des  europäischen  fest- 
landes  hinweg  den  fuss  auf  englischen  boden.  auch  hier 
erhalten  wir  einen  höchst  werthvollen  beitrag  für  die  formel* 
bücher  in  der  —  dem  erzbischofe  Johann  Peckam  von 
Canterbory  gewidmeten  —  summa  de  bis  quae  in  foro 
ecclesiastico  coram  quibuscunque  judicibus  oc- 
currunt  notariis  conscribenda  des  magister  Jo- 
hann von  Bologna. 

Auf  den  ersten  blick  scheint  es  eigenthOmlich,  dass 
der  Verfasser  dieser  summa  ein  in  der  schule  von  Bologna 
gebildeter  und  nicht  minder  in  der  an  der  päbstlichen 
kanzlei  üblichen  praxis  durch  und  durch  bewandeter  Ita- 
liener ist,  der  notar  Johann  von  Bologna,  in  bono- 
niensi  primo,  so  lesen  wir  ja  sogleich  in  der  Widmung  des 
Werkes,  deinde  in  romana  curia  perseveraYi  diutius.  da 
sei  es  denn  gewesen  dass  er  sub  pluribus  legum  doctoribus 
et  alüs  tarn  juris  quam  facti  peritis  in  der  praktischen 
ausübung  der  notariatskunst  so  manches  erlernt  habe,  wie 
er  in  seiner  bescheidenheit  sich  äussert,  licet  pauca,  quae 
quidem  —  etsi  minima  sint  —  nonnullis  quandoque  pro- 
desse  poterunt,  cum  saepe  minimum  videatur  ipsum  igno- 
rantibus  esse  magnum.  doch  dürfte  sich  diese  anfängliche 
eigenthOmlichkeit  bald  beseitigt  erweisen,  wenn  man  er- 
wägt wie  gerade  Johann  Peckam  selbst,  hochgebildet  nach 
nden  Seiten  hin,  sich  nicht  allein  eine  zeit  lang  in  Bom 
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aufhielt,  sondern  daselbst  in  amt  und  wflrde  stand,  wo  er 
zweifelsohne  den  Verfasser  des  in  frage  stehenden  Werkes 
persönlich  kennen  zu  lernen  gelegenheit  gefunden,  hören 
wir  darüber  nur  den  seinerzeit  schon  bei  gelegenheit  des 
magister  Johannes  anglicus  erwähnten  Baleus,  wahrlich  kei- 
nen freund  der  katholischen  geistlichkeit,  in  seinem  scii- 
ptorum  illustrium  m^joris  Britanniae,  quam  nunc  Angliam 
et  Scotiam  vocant,  catalogus  in  der  centuria  quarta  num.  LXIV. 
da  spricht  er  von  ihm  als  einem  manne  ex  assiduo  ethni- 
corum  studio  sophista  subtilissimus,  welcher  Parisüs  in  Petri 
lombardi  theologia  rexit,  minoritani  nominis  in  Anglia  tum 
demmn  provincialis  minister,  adeo  postmodum  crevit  in  no- 
ticia  utriusque  juris ,  ut  Romae  fieret  palatii  sathanid  nuh 
gister  —  lectorem  palatinum  vocant  —  ore  et  ingenio  sub- 
limis,  ac  totus  ut  scribunt  gloriosus. 

Von  dort  gelangte  er  um  das  jähr  1280  auf  den  erzbi- 
schöfiichen  stuhl  von  Canterbury  und  zum  primat  von 
England,  ist  nun  auch  unsere  summa  nicht  an  ort  und 
stelle  abgefasst,  jedenfalls  wurde  sie  mit  ganz  vorzugs- 
weiser  rücksicht  auf  jene  curie  entworfen,  ver- 
nehmen wir  nur  den  Verfasser  selbst  hierüber  in  seinem 
bei  der  Übersendung  des  werkes  mitbeförderten  briefe,  wel- 
chen die  dem  nachfolgenden  abdrucke  zu  grund  gelegte 
hiesige  handschrift  —  der  zweispaltig  geschriebene  ehemals 
dem  kloster  Oberaltach  angehörige  cod.  lat.  9662  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhunderte  in  oktav  fol. 28'  bis  fol. 50— am 
söhlusse  noch  aufbewahrt  hat.  cum  solemnem,  so  wendet 
er  sich  an  den  genannten  kirchenfürsten ,  vestram  cnriam 
deceat,  tam  in  actis  causarum  conscribendis  quam  aliis  pro- 
cessibus  judicialibus  sacrosanctam  romanam  ecdesiam  imi- 
tari,  cujus  Stylus  et  forma  non  possunt  sciri  plenarie  nisi 
per  illos  qui  huiusmodi  eiercitiis  dediti  in  ipsa  curia  diu- 
tius  permanserunt ,  vosque  nullum  ei  talibus  ad  j^raesens 
habeatis  vobiscum,  proposui  et  propositum  per  dei  gntiim 
conplevi,  vobis  aliquod  opusculum  scribere  per  quod  possint 
in  praedictis  exercitationibus  instrui  et  secundum  modom 
romanae  curiae  informari  omnes  qui  in  dicta  patemitatis 
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Yestrae  curia  tabellionatus  exercent  officium  aut  alias  no- 
tariorum  locum  obtinent  in  eadem. 

Aus  der  Widmung  nun  sowohl,  als  aus  diesem  briefe  an  den 
mehr  erwähnten  erzbischof,  welcher  bis  1291  oder  1292  diese 
hohe  würde  in  England  bekleidete,  bestimmt  sich  denn 
auch  von  selbst  die  zeit  der  entstehung  unseres 
Werkes  wohl  in  den  achziger  jähren  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts,  ja  darf  inan  die  —  allerdings 
von  anderer  band  geschriebene  —  Schlussbemerkung  in  einer 
uns  in  freundlichst  entgegenkommender  weise  übermittelten 
königsberger  handschrift  >)  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
„anno  domini  m"".  cc^  lxxxisL^  v*.  die  in  fine  madii  apud 
Raetam  uiuente  Nicoiao  papa  iiii"  als  autentisch  annehmen, 
so  ist  in  dem  jähre  1289  ein  gewisser  anhaltspunkt 
für  ihre  geburt  oder  jedenfalls  eher  vollende 
nng  gewonnen. 

Was  sodann  in  aller  kürze  den  Inhalt  des  höchst 
umfangreichen  Werkes  anlangt,  bezeichnet  ihn  der 
Yerfasser  selbst  unter  n  de  operis  dispositione  einfach  da- 
hin, dass  er  zunächst  den  tractatus  instrumentorum  ledig- 
lich formis  aliquibus  traditis  in  judiciis  et  circa  judicia  quo 
modo  necessariis  behandle,  nämlich  über  die  procuratores 
und  die  procuratoria ,  und  zwar  vorerst  soweit  sie  sich  ad 
impetrandum  und  dann  so  weit  sie  sich  ad  causas  et 
etiam  ad  negotia  beziehen,  darauf  kömmt  er  ad  ea 
quae  sub  ezamine  judicum  tam  ordinariorum 
quam  delegatorum  notario  scribenda  concurrunt. 
wegen  der  Wichtigkeit  dieses  zweiten  theiles  wird  er  einer 
besonderen  ausführlichkeit  gewürdigt,  und  der  reihe  nach 
gehandelt  de  citationibus,  de  presentatione  litterarum  cita- 
toriarum,  de  presentatione  partium  earumque  contumacia, 
de  recusatione  judicum  sive  de  arbitris,  worauf  in  ausser- 
ordentlich reicher  ausführung  der  eigentliche 
verlauf  des  prozesses  nach  dem  ordo  judicio- 
rum  bis  zur  vollständigen  beendigung  der  streit- 

1)  Ygl.  Steffenhagen's  katalog  der  juristiBcben  handschriften 
der  genannten  bibliothek  nton.  LXXY  anter  Ziffer  7  s.  31. 
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Sache*) folgt  als  dritter  theil  reihen  sich  nanmebr  imuter 
für^die  transscripta  instromentonim  et  litterarom  tarn  ^Mh 
stolicamm  quam  aliaram  an.  endlich  schliessen  moster  von 
dispensationen  wie  indulgentiae  and  einigen  processns  ddegi- 
tonun  judicum  seu  execntorum  super  praebendis  et  benefidu 
aactoritate  apostolica  conferendis. 

In  der  hiesigen  handschrift  folgen  hienach  noch  drei 
ursprünglich  kaum  dazu  gehörige  oder  wenigstens  anderswo 
einzureihende  musterstücke,  nämlich  ein  instnunentmn  mn« 
toi  contracti  in  romana  curia,  ein  instrumentum  solntioiÜB 
debiti,  ein  instrumentum  donationis  inter  vivos,  welche  wir 
lieber  gleich  hier^  vorfahren. 


2)  Nach  der  haaptübenicht  unter  dem  rabrom  ex  ordine  jn- 
diciario  in  folgender  allgemeinster  eintheilang: 

A)  de  comparitione  partium  et  ezhibitione  mandaloniB. 

B)  de  satisdaüonibaa. 

O  de  ezhibitione  libelli,  etassignatione  teiaiini  ad  deliberaiidi& 
D)  de  ezceptionibus : 

a)  de  termino  ad  dilatorias  et  declinatorias  proponendai; 

b)  de  exceptione  recnsationis  et  ezoonmanicationii ,  et  de 
sententiis  snper  ipsis  ferendis; 

e)  de  aliis  ezceptionibos ,  et  jadidB  piünimoiatioiie  nfm 
ipsia. 
£)  de  litis  contestatione ,  et  de  jorame&tis  calmuiiae  et  di 

Yeritate  dicenda. 
F)  de  commissionibns  et  judicum  ezcusationibos. 
Q)  de  terminis  ad  ponendom ,  ad  respondendom  potitiodbu, 

ad  dandnm  articalos. 
H)  da  probatione : 

a)  de  testibus; 

b)  de  productione  instmmentomm  actomm  et  mnaiiMotoiia- 
I)  de  conclusione  in  causa. 

K)  de  compromisso. 

L)  de  sententiii,  com  taxatione  azpeBsaram. 
M)  de  ezecntione  sententiaa. 
N)  de  appellatione. 
0)  de  apostolis. 
P)  de  protestadonibos. 
8)  Sie  anden  sich  in  der  handschrift  salber  vw  foL  19  9^  > 
bis  föL  so  «p.  1. 
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Instrumentum  matui  contracti  in  romana 
curia. 

In  nomine  domini  amen. 

In  presencia  mei  notarii  etc.  dominus  I  de  tali  loco 
confessus  foit  et  cognouit,  se  mutuo  habuisse  et  recepisse 
in  tali  dyocesi  vi  fiorenos  boni  et  puri  auri  in  peccunia 
numerata.  de  quibus  se  quietum  et  bene  pagatum  vocauit, 
excepcioni  non  habite  seu  non  numerate  sibi  predicte  pec- 
conie  omnino  renunciando. 

Quam  peccuniam  dictns  I  per  stipulacionem  soUemp* 
nem  promisit  eidem  R  reddere  et  soluere  per  se  uel  per 
alium  in  tali  loco  hinc  ad  talem  terminum.  qnod  si  in  pre* 
dicUs  loco  et  termino  ut  dictum  est  predicto  B  non  fuerit 
de  prefata  peccunia  plenarie  satisfactum,  ex  tunc  inantea 
prefatus  dominus  I  —  sollempni  stipulacione  premissa  — 
promisit  reficere  omnia  dampna  et  expensas  ac  Interesse  que 
et  quas  idem  B  incurrerit  propter  dictam  peccuniam  reha- 
bendam  in  iudicio  uel  extra,  et  de  huiusmodi  dampnis  uel 
expensis  promisit  stare  uel  credere  simplici  verbo  ipsius 
R  absque  taxacione  ipsius  iudicis  et  libelli  oblacione.  ac 
etiam  prefatus  I  obligauit  se  predicto  R  ad  penam  dupü 
peccunie  prelibate,  si  ut  dictum  est  in  solucione  defecerit 
memorata. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  supradictis  firmiter  ob- 
seruandis  et  plenarie  adimplendis  prenominatus  dominus  A 
obligauit  se  predicto  R,  et  omnia  bona  sua,  presencia  et 
fntura,  mobilia  et  inmobilia ,  ecciesiastica  et  mundana,  us- 
que  ad-  totam  solucionem  seu  restitucionem  peccunie  supra- 
dicte,  renundans  in  predictis  omnibus  sepe  dictus  dominus 
lomni  iurumetlegum  auxilio,  canonici  et  ciuüiSi  priuelegio 
clericatus  et  fori,  eonsuetudioi  et  statuto,  beneficio  restitu* 
donis  in  integrum,  epistole  diui  Adriani,  constitudoni  de 
duabus  diebus  edite  in  concilio  generali,  conuendoni  iudi- 
cum,  excepdoni  non  celebrati  contractus,  et  omni  alii  ex- 
cepdani,  actiopi  doli,  que  contra  predicta  oUd  possent 
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ipaamque  vicio  ingratitadinis  nnllatenus  reaocare  snb  pena 
etc.  renunciando  expresse  etc.  ut  mpra. 

Die  königsberger  handschrift  endlich,  welche  einesüieils 
sich  nicht  durch  besondere  korrektheit  vortheilhaft  auszeich- 
net, auf  der  anderen  seite  namentlich  äusserst  gerne  Ton 
einem  werte  mit  auslassung  alles  dazwischenstehenden  mit 
einem  folgenden  gleichlautenden  werte  weiterspringt,  wie 
sich  zur  genüge  aus  den  in  die  noten  verwieseneii 
abweichenden  lesarten  ergibt,  während  sie  dennoch  un- 
sere handschrift  welche  einigemal  in  den  gleichen  fehler 
geräth  in  glücklicker  weise  ergänzt,  bietet  noch  von  zwei 
bänden  theils  grössere  theils  kleinere  zusätze  zu  verschie- 
denen stellen,  die  eine  davon  ist  äusserst  fein  und  klein, 
die  andere  grob  und  wie  es  den  anschein  hat  in  folge  al- 
ters des  Schreibers  unsicher,  eine  anzahl  dieser  zusätze 
nun  ist  von  beiden  bänden  zugleich  eingetragen,  so  dass 
es  beinahe  scheinen  möchte  als  ob  die  feinere  nur  diesel- 
ben für  den  wirklichen  eintrag  durch  die  andere  angemerkt 
hätte,  welcher  denn  hie  und  da  unterblieben  ist.  wir  haben 
in  den  noten  die  betreffende  rechenschaft  hierüber  gegeben. 

Bei  unserem  abdrucke  der  schrift  des  Johann 
von  Bologiia  selbst  musste  hier  eine  von  der  bisher 
beobachteten  weise  etwas  abweichende  art  eingeschlagen 
werden,  die  beiden  handschriften  bieten  nämlich  eine  grosse 
auswahl  von  Überschriften,  welche  allerdings  den  überblick 
sehr  erleichtern,  aber  bei  dem  beständigen  Wechsel  von  so 
zu  bezeichnendem  lehrvortrag  und  den  zu  seinem  Verständ- 
nisse bestimmten  praktischen  beispielen  den  einblick  in  das 
eigentliche  System  des  ganzen  theilweise  nicht  unbedeutend 
erschweren,  um  nun  eben  doch  dieses  klar  vor  aogen  tre- 
ten zu  lassen,  ohne  desshalb  in  die  einrichtung  der  hand- 
schriften durch  abänderungen  gewaltsam  einzugreifen,  wurde 
hier  zur  schärferen  ausscheidung  der  einzelnen  kapitel  oder 
titel  und  ihrer  unterabtheilungen  theils  durch  zahlen  theils 
durch  buchstaben  nachgeholfen. 


Summa  notarie')  de  hiis  qne  in  foro  eccle- 

siastico  coram  qnibnscmnqne  radicibns 

occnmmt  notariis^)  conscribenda. 


L 

Beuerendo  in  Christo  patxi  domino  I  dei  gracia  can- 
taariensi')  archyepiscopo  tocius  Anglie  primati  lohannes 
boBoniensis  notarius  familiarium  suorum  bomillimus  com 
omni  deuocione  se  ipsum. 

Quoniam  sacrosancta  romana  ecclesia  mater  est  omnium^) 
et  magistra,  ipsam  unusqaisque  debet  et^)  merito  quantum 
cum  ^)  deo  potest  ^  in  omnibus  suis  processibus  inmitari. 

Com  igitur  sollempnis  vestra  curia  et  regnum  Anglie 
quasi  totum  personis  careat  que  secundum  formam  romane 
curie  uel  ydoneam  aliam  qualemcunque  noticiam  habeant 
eorum  que  ad  artem  pertinent  notaiie ,  set  per  nonnuUos 
clericos  acta  causarum,  Processus  iudicum,®)  diffiuiciones 
litium,  et  alia  tarn  in  iudicio  quam  extra  ^)  inter  homines 
emergencia  conscribantur,  qui  —  licet  *o)  sint  prudentes  forsan 
in  alüs  —  ipsam  tamen  artem  tabellionatus  ignorant,  per  quam 
hec  omnia  regulantur,  et'^)  sine  qua  non  potest  in  talibus 
quisquam'^)  procedere  nisi  velit  cum  baculo  velut  in  tene- 
bris  ambulans  ^^)  palpitare ,  ex  quorum  palpitacione  iudici- 
bus  obprobrium  et  litigantibus  inconmoda  sepe  proueniunt, 
idcirco  fernere  deuocionis  inductus,  ettami^)yobis  et  curie 


1)  B:  ineipii  twmna  eonfhetap«r 

0)  B:     aUa    eauia    U    iud 

magiMirtim  lohanmm  d«  Banonia. 

quam  ex. 

2)  B:  notaHo. 

10)  B:  quamuU  quOibH. 

3)  B:  laeobodeigraeiataturimBi. 

11)  B:  regtdartrer  «Ciom. 

^mw     J"^  •     V»  W""  ••■••#•     vVCB^WWPHvs 

12)  B:  quUque. 

5}  B:  9tum. 

6)  B:  qwmlumeunq^ 

14)  B:  <tuhicliiff  9tiam  Uaqu$. 

7)  A:  e«r. 

8)  B:  ItMÜduni. 
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vestre  totiqae  regno  satisfacere  quam  vtilitati  conmnni  snb- 
uenire  desiderans,  hoc  meum  opusculum  inchoaui,  per  quod 
et  aliquorum  instrumentorum  conficiendorom  ad  caosas 
videlicet  pertinencium  sufficiens  txadetur  noticia,  et  acto- 
rum  conscribendorum  in  iudiciis  dabitur  verus  modus. 

Scio  enim,  hoc  mihi  presumptuosum  esse  nimium,  0 
cum  sim  discipulus  minimus,  etscribamaliisaddoctrinam.^ 
set  quia  in  bononiensi  primo,  deinde  in  romana  curia  per- 
seueraui  diutius,  sub  'J  pluribus  legum  doctoribus  et  alüs 
tarn  iuris  quam  facti  peritis  artem  huiusmodi  exercendo 
aliquH  didici ,  licet  pauca ,  que  quidem  —  et  si  ^)  minima 
sint  —  nonnullis  quandoque  prodesse  poterunt,  cum  sepe') 
minimum  uideatur  ipsum  ignorantibus  esse  magnum. 

Ea  igitur  queso  suscipite,  scribentis  alfectum  non  igno- 
ranciam^)  attendentes,  ut  qui  in  hoc  minus  me^  sciuerint, 
quantocumque^)  peritissimi  sint  in  aliis,  cum  casus  oporta- 
nitatis  occurrerit,  ea  legende  proficiant.  qui  uero  plus  no- 
uerit,  hiis  addere  meritorie  poterit,  eaque  caritatiuo  animo 
emendare. 

n. 

De  operis  disposicione. 

Licet  tractatus  instrumentorum  in  Ttalie^  partibos 
necessario  sit  diffusus,  pro  eo  quod  Ttalici^^}  tamquam 
cauti  quasi  de  omni  eo  quod  ad  inuicem  contrahunt  habere 
volunt  publicum  instrumentum ,  quod  quasi  contrarium  est 
in  Anglicis,  videlicet  quod  nisi  i^)  necessarium  esset  non 
nisirarissime>^)petitur  instrumentum,  ideo  tractatum  ipsum 
formis  aliquibus  traditis  in  iudiciis  et  circa  i')  iudida  quo 
modo  '*)  necessariis  '*)  breuiter  pertransibo. 

Deinde  me  transferam  ad  ea  que  sub  examine  iudi* 
cum  1^)  tam  ordinariorum  quam  delegatorum  notario  scrj- 
benda  concurrunt,  quorum  doctrina  indigeut  quasi  ^')  scri- 
bentes  quilibet  dicti  regni.     et  quia   magis  hec  inibi  '*) 

1)  B:  nimium  iminaandum.  10)  B:  hytaUeL 

2)  B:  aliii  dodrinam.  11)  A:  vM. 

3)  B:  «C  «16.  12)  A:  rarimlamm. 

4)  In  B  fehlt  §t  H.  13)  Extra? 

5)  B:  $emptr,  14)  B:  fwod  modo. 

6)  B:  igniranühui.  15)  A:  immmoHm. 
tninifM.  16)  B:  ktdidai  mit  dem  abUn- 


8)  B:  quaruwmqu9.  angBh&ckchen  durch  I. 

9)  B:  iraetahu de üuirummUiiin  17)  B:  qiOn. 
küaU  (mit  einem  sp&ter  aber  das  18)  B:  uobii. 
letste  i  geietiten  •}. 
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necessaria  sunt  omnibns  aliis  partibus  notarie,  0  iddrco  de 
hüs  latias^  et  soUempnius  pertractabo. 

Vltimo  scribam  vobis,  qualiter  transscripta  instrumen* 
tonun  et  Utteranim  tarn  apostolicarum  quam  aliarum  fieri 
debeant,  ut  sui  *)  autentici  robur  finnitatis  obtineant. 

Formas  etiam^)  indulgenciamm ,  et  aliquos  Processus 
delegatorum  iudicum  seu  executorum  ')  super  prebendis  et 
beneficiis^)  auctoritate  apostolica  conferendis,  prout  mihi 
dominus  ministrabit 

m. 

Et  quoniam  cause  plerumque  per  procuratores  tractan- 
tur,  ^  et  sie  procuratoria  causarum  sunt^)  principia,  ideo 
de  ipsis  primitus  est  videndum. 

1.  De  procuratoribas. 

Maudatorum  tria  sunt  genera:  ad  inpetrandum,  ad 
causas, ')  ad  negocia. 

Et  quia  procuratoria  stricti  iuris  esse  dicuntur,  de  ipsis 
est  sollempnius  pertractandum.  debet  enim  scire  notarius,  ^^) 
que  ^0  persone  possunt  et  constituere  et  constitui  procu- 
ratores. et^3)  aliqua>3)  sunt  que  requirunt*^)  speciale  man- 
datum  et  que  non  possunt  sub  generali  clausula  conpre- 
hendi.  sepe  enim  per  defectum  notarii  frustratur  consti* 
tuentis  intencio,  yidelicet  quando  minus  sufficiens  procura* 
torium  inuenitur. 

Sciendum  est  igitur ,  quod  minor  zxv  annis  ^^)  non 
potest  constitui  procurator,  nee  etiam  constituere  procura* 
torem,  nisi  in  causa  matrimoniali,  in  qua  et^^)  ipse  minor  — 
si'O  maior  est  xiiii  annis  —  sine  auctoritate  curatoris  poterit 
Utigare.  in  omnibus  etiam  causis  beneficialibus  minor  re- 
putatur  maior:  nam  qui  abilis  est  ad  beneficium  ecclesia- 
sticum  obtinendum,  et  ad  agendum  pro  eo  habiUs  esse  de- 
bet. mulier  non  admittitur  procurator  nisi  pro  defensione 
parentum.  et  breuiter  non  admittitur  i®)quicunque  in  iudicio 

1)  B:  noiarU  Aao  temn,  10)  B:  hanu$  notarius. 

2)  B:  laMtf.  11)  A:  «tiod. 

3)  B:  iini.  12)  B:  eoMlUui.  quod. 

4)  B:  MM.  13)  B:  aliqw, 

5)  B:  ejxemUorum.  14)  In  B  fehlt  requirunf. 

6)  In  B  fehlt  «f  bmsßäis,  15)  B :  annarum. 

7)  B:  iraccomtif.  16)  B:  Hiamf 
9)  B:  procuratoria  mim  suni  eau-       17)  A:  i$i 


18)  In  B  ist  von  procurator  an 

9)  A:  inpctrandum.  omnü.  bis  hieher  ausgefallen. 


eoe 

per  0  S6  Stare  non  potest:  inconaeniens  enim  videtar  ot 
per  illum^)  qoi  pro  se  ipso  agere  non  potest  pro  aliis 
posset  agi.  ^)  pupillus  com  auctoritate  tutoris,  et  adnltus 
cum  auctoritate  curatoris  ^)  constituunt  procuratores ,  qnia 
nee  tutor  nee  curator  ante  litis  contestacionem  in  re  pa« 
pUli  ueP)  adulti  procuratorem  dare  potest. 

Speciale  mandatum  requirunt:  vendere,  transigere,  psr 
scisci,  beneficium  restitucionis  in  integrum  et  munus  *)  ab- 
solucionisasentencia  exconmunicacionis  petere,  iuramentnm 
prestare  et  aduerse  parti  deferre,  peccuniam  que  in  iadi- 
cio  petitur  recipere,  debitorem  0  absoluere,  alium  loco  sni 
constituere  uel  substituere,  et  alia^)  plura,  secundum  quod 
negocia  sunt  diuersa. 

Est  igitur  per  notarium  qui  debet  instmmentum  pny* 
curacionis  conficere  tam  de  intencione  constituentis^)  quam 
de  natura  facti  ad  quod  constituitur  procurator  subtiliter*^ 
inquirendum,  ut  —  si  aliquis  dictorum>i)  casuum  in  quibos 
speciale  mandatum  requiritur  inibi '^  potest  occurrere  —  ita 
caute  scribat  quod  ob  hoc  non  possit  mandatum  vacuum 
reperiri.  verbi  gracia  si  aliquis  rector  constituat  procura- 
torem ad  aliquam  causam  sue  i^)  ecclesie  tractandam,  debet 
considerare  notarius  quod  ecclesia  fungitur*^)  vice  minoris. 
et  ita  —  si  lesa  esset  —  posset  i^)  procurator  petere  beneficium 
restitucionis,  si  hoc  in  suo  procuratorio  est  insertum.  aliis 
non.  et  sie  ad  deffectum  notarii  qui  clausulam  illam  omittü^^ 
dampnificatur  ille  qui  credebat  se  plenum  procuratorinm 
ad  curiam  ^^  transmisisse.  vnde  semper  debet  notarius  in 
tali  procuratorio  clausulam  illam  apponere  secundum  quod 
inferius  erit  scripta.  ^^)  et  sie  in  omnibus  aliis  casibus  no- 
tarius prouidus  esse  debet 

2. 

a)  Forma  procuratorii  <*)  ad  impetrandum. 
In  nomine  dondni  amen. 


1)  B:  pro.  r  iO)  B:  nkttU^Uwr. 

2)  B:  mim  an  n^dfCur  H  ptt       11)  B:  imqitorwm. 
fiuUtfffi.  12)  B:  mofidaltiMi  In  UR. 

3)  B:  agmr$.  13)  B:  wmim  «im. 

4)  A:  Morii.  14)  B:  truHm. 
6)  B:  iC.  15)  B:  poCeff. 

6)  B:  miniM.  16)  B:  omitU. 

7)  B:  Hiarn  dOfUwrm.  17)  In  B  fehlt  aä 

8)  B:  iubuüuert.  erimina  imIcI*-        18)  B:  laf«Huf  imumUti 
fMut  oppofMft.  9t  taUa,  19)  B:  procuraeioiiif. 

9}  B:  kmUmm». 
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Anno  eiusdem  a  natioitate  m^'.  cc^.  Ixxx^'.  iiiio,  indi- 
ctione  xi,  die  prima  mensis  marcii,  0  pontificatus  domini 
Martini^)  pape  iiii  anno  ii,  venerabilis  vir  dominus  Thomas 
prior  ecclesie  Christi  cantuariensis  ^  de  voluntate  et  con- 
sensu  capitoli  eiusdem  ecclesie  in  capitulo  ad  sonum  cam- 
pane  more  solito  congregati,  in  quo  quidem^)  capitulo  plus 
quam  due")  partes  ipsius  capituli  existebant,  et  ipsi  fratres 
nnä  cum  Toluntate  et  consensu  dicti  eoriun  prioris  fecerunt 
eonstituerunt  et  ordinauerunt  magistrum  P  de  Bononia^) 
notarium  licet  absentem  tamquam  presentem  0  eomm  et 
cuiuslibet  ipsorum  et  dicti  capituli  procuratorem  et  nun* 
cium  specialem,  ®)  dantes  et  concedentes  eidem  ^)  plenam 
et  liberam  potestatem  >o)  impetrandi  pro  eis  et  quolibet 
ipsorum  ac  nomine  dicti  capituli  in  romana  curia  et  con- 
tradicendi  tam  litteras  simplices  quam  legendas  graciam  et 
iostidam  continentes,  in  locaetiudices  conueniendi  seu  con- 
senciendi  '0  ac  eos  recusandi  si  expedire  crediderit,  aUum 
uel  alios  procuratores  loco  sui  substituendi  et  reuocandi  si 
opus  fuerit,  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendi  et 
exercendi  '^)  que  in  premissis  et  premissorum  quolibet  de 
iure  uel  consuetudine  requiruntur,  etiam  si  mandatum  exi- 
gerent  speciale,  necnon  promittentes  se  firmum  et  ratum 
perpetuo  habituros  quidquid  per  dictum  eorum  procurato- 
rem Bubstitutum  uel  Substitutes  ab  eo  factum  fuerit  in^^) 
premissis  et  quolibet  premissorum. 

Actum  Cantuarie  in  capitulo  supradicto /^)  presen- 
tibus  talibus  testibus. 

E^o  lohannes  quondam  lacobi  i^)  de  Bononia  aposto- 
lica  et  imperiali  auctoritate  notarius   publicus    prenussis 


1)  A:  marei.  9) 

2)  B:  anno  natiuüaiis  iiutdim  m  10)  B:  potutatsm  €i  tpeeiaU  man- 
ne, didmaindictione,  dUviiifnent%$  datum. 

eeptmnMt,  poniifUatui  domini  N.  11)  A:  eomtiiuendi,  B:  et  loea  et 

3)  B:  dominui  H  prior  ecduie  iudices  eligmdi  eonueniendi  eontra^ 
auwrimtii,  dicmdi  ieu  eonsmeimdi, 

A)  B:  quidam,  12)  B:  omnia  faciendi  et  singula 

S)  In  A  fehlt  dw,  exercendi. 

ß)  B:  de  tali  loco.  13)  B:  quicquid  per  dictoi  procu- 

7)  B:  presentem,  et  B  presentem  ratores  et  quemlibet  eorum  et  sub- 
honus  proeuratoris  in  se  recipientem,  stitutum  seu  siUistiiutos  ah  eis  fa- 

8)  B:  procuratores  et  nundos  spe-  etum  in. 

daies  quimlilket  eorum  in  lolidtim,  14)  B:  Canturie  in  iali  loco. 

itaquod  non  sit  melior  condidooO'  15)  B:  et  ego  I. 
cvpünaii. 
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Omnibus  interfui,  et  rogatus  ea  scribere  >)  scripsi,  meoqae 
signo  ^)  et  nomine  roboraui. 

b. 

Notandom  est  per')  notarium,  qnod  qoandocanqae 
vniuersitas  seu  capitulum  obligatur,  uel^)  promittit  idiqdd, 
plus  quam  due  partes  capituli  seu  yniuersitatis  debent  In- 
teresse^) contractui,  ut  robur  firmitatis  obtineat.  non  tarnen 
necesse  est  ut  omnes  consenciant  qui  intersunt  vnde  alte- 
rum  istorum  eligat  0  notarius,  si  perfecte  aalt  facere 
instrumentum.  aut  conscribat  in  ')  instnimento  oomia  no* 
mina  illorum  qui  interfuerunt,  prout  in  forma  sabscripU 
notabitur.  aut  ®)  dicat  sicut  superius  dictum  *)  est  in  pre- 
misso  instnimento,  ubi  ^^)  dicit:  in  quo  qmdem  capiiulo  jhu 
qmm  due  parte$  fratrum  ipiius  capUuli  txittebani. 

Testes  qui  scribuntur  in  instnimento  conueniendus  de- 
bent esse  extranei  quam  de  capitulo  uel  yniuersitate,  pro 
eo  quod  iUi  de  capitulo  uel  vniuersitate  sunt  in  negodo 
principales,  licet  contractus  propterhocviciarinonposset") 


Quia  interdum  scribitur  procuratorium  manu  publica,  et 
nichflominus  sigillo  capituli  uel  alterius  constituentis  sen 
constituentium  roboratur,  ideo  specialem  formam  super 
huiusmodi  annotabo. 

Alia  forma  super  eodem.  *>) 

Vniuersis  presens  instrumentum  inspecturis  pateat^O 
manifeste ,  quod  venerabilis  vir  dominus  Thomas  ^^)  prior 
ecclesie  Christi  cantuariensis,  presentibus  volentibus  et  con* 
sencientibus  infrascriptis  suis  fratribus  ad  hoc  spedaliter 
in  capitulo  eiusdem  ecclesie  ad  sonum  campane  more  soUto 
congregatis ,  videlicet  fratre  P  et  fratre  C  et  fratre  B  etc. 
—  icribafUur  omnia  nomina  fratrum  preiencium.  *')    ieuid$  dir 


1)  B:  hmrfüi  rogatus  $a  ieri-  ansgefaUen  bis:   intUmmmto  <•»- 
hin  et.  iMfi<util  eofiiMiiimeficff. 

2)  B:  iigno  iignaui,  11)  B:  priiwipaU  ite  frofttr  Im 

3)  A  and  B :  eiC  quod  p$r.  wntraclm  non  uUittut. 


4)  B:  «f.  12)  B:  A 

5)  B:  Müll  «IM.  oodim,  ruJbrica. 
$  B:  facUa.  13)  B:  matMoC. 

7)  B:  9M.  14)  B:  cTominu«  P. 

8)  B:  forwka  nAacHbmdo  aiK.  15)  B:  P,  fra^rt  B.  «C  ftm  G. 


9)  B:  icriptum.  Kribantur  amnia  nowUna  pmm^ 

10)  Ton  hier  an  ist  in  B  alles 
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caiur  —  nee  non  et  ipsi  fratres  seu  ipsum  capitulam  cum 
Toluntate  et  consensu  dicti  eorum  prioris  omnes  pro  se 
ipsis  ac  nomine  dicti  capituli  fecerunt  constituerant  et  or* 
(Unauerunt  magistros  P  et  M  et  quemlibet  eorum  in  soUi- 
duffl,  ita  quod  non  sit  melior  condicio  occupantis,  eorum  et 
cuiuslibet  ^)  ipsorum  et  dicti  capituli  procuratores  et  nun^ 
cios  speci^es,  dantes  et  concedentes  eisdem  et  cuüibet 
eorum  in  sollidum  plenam  et  liberam  potestatem  inpetrandi, 
contradicendi,  >)  recusandi  loca  et  iucUces,  cauciones  ^)  pro 
eis  exponendi  et  recipiendi,  alium  uel  alios  procuratores 
loco  ipsorum  constituendi  seu  substituendi ,  et  generaliter 
omnia  et  singula  faciendi  et  exercendi  que  in  predictis  et 
circa  predicta^)fuerint  oportuna,  et  promittentes  se  firmum 
et  ratum  perpetuis  temporibus  habituros  quidquid  per  di- 
etos  eorum  procuratores  uel  aliquem  ipsorum  substitutum 
ael  Substitutes  ab  ipsis  uel  eorum  altero  factum  fuerit  in 
premissis  uel^)  quolibet  premissorum. 

Quod  quidem^)  instrumentum  exinde  confectum  ad 
maiorem  cautelam  fecerunt  conmuni  sigillo  eiusdem  capituli 
conmuniri. 

Actum  in  capitulo,  presentibus  talibus  testibus,  anno 
domini  a  natiuitate  m^.  cc^.  Ixxxi^  indictione  ix,  die  tali, 
ponüficatus  domini  Martini  pape  iüi  anno  ii. ') 

d)  Forma  conmaziiB^)  super  eodem. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Thomas  prior') 
et  capitulum  ecclesie  Christi  cantuariensis  salutem  ^^)  et 
sinceram  in  domino  karitatem. 

Vniuersitati  vestre  tenore  presencium  innotescat,  quod 
nos  fadmus  constituimus  et  ordinamus  magistrum  P  procu-' 
ratorem  et  nostrum  ^  *)  nuncium  specialem,  specialiter  <^)  ad 
inpetrandum  et  contradicendum  pro  nobis  et  nomine  nostro 
in  romana  curia  tam  litteras  simplices  quam  legendas  gra-* 
eiam  et  iusticiam  continentes,  et  ad  eligendum  et  recusan^ 


1)  B:  quiUbH.  6)  In  B  fehlt  quidem. 

2)  B:  impetrandi  ei  contradicendi  7)  B:  actum  in  dleto  capitulo, 
Utteroi  tam  iimplieet  quam  legen"  preeentibui  talibui  tutibu»,  anno  do- 
dai  graciam  et  iutticiam  continentes^  mini  a  natiuitate  m.  ce,  etc. 
eomtmiendi  $eu  eligendi  et.  8)  B:  eomunionie. 

3)  B:  eautores.  9)  B:  O  prior. 

4)  In  B  fehlt  et  eirea  predieta,  10)  A :  felie&m. 

wofQr  Ton  der  feineren  wie  grO-  il)  B:  ordMamtif  Jfprocttra(or«m 

beren  hand  iC  «drum  tangeneia  hin-  noetrum  et, 

bemerkt  ist  12)  In  B  fehlt  tpeeiaUtw. 

5)  B:  it. 

QMUealx.  39 
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dum  loca  et  iudices,  ac  in  eos  conueniendiuii,  alinm  nel 
alios  procuratores  loco  sui  «ubstituendiim  et  reuocandom 
si  ezpedire  crediderit,  et  appellandam  si  opus  fuerit,  et 
generaliter  ad  omnia  et  singula  facienda  et  ezercenda  qae 
in  premissis  et  circa  prenüasaO  fuerint  oportuna,  ratom  et 
firmum  habituri  quidquid  per  dictum  nostrum  procnratorem 
aut  substitutum  uel  Substitutes  ab  eo ')  üactum  fuerit  in 
premissis  et  quolibet  premissorum. 

In  cuius  rei'  testimonium  presentes  litteras  fedmos  si- 
gillo  nostri  capituli  roborari. 

Datum  Cantuarie  in  capitulo  nostro  in  crastino  assump- 
cionis  beate  virginis,  anno  domini  a  natiuitate  m^'.  cc^.  IxzzL^ 

e. 

Anno  domini  a  natiuitate  dicitur  ad  differendam  illo- 
nun  qui  indpiunt  annos  domini  ab  incamacione.  vnde  in 
terris  tM  consuetudo  est  incipere  annos  domini  ab  incar- 
nacione  non^}  debet  scriba  dicere:  anno  dommi  a  naiimiaie, 
set  anno  domini  ab  incarnacione,  ut  seruet^  consuetadinem 
sue  terre. 

In  curia  romana  indpiunt  notarii:  anno  ^)  domim  a  m* 
tiuitate.  curia  tarnen  in  priuilegiis  incipit  0  annos  domini ') 
ab  incamacione ,  et  renouat  indictionem  ^)  seu  mutat  octa- 
uas  1^)  kalendas  octobris  iuxta  hos  uersus : 

cum  redit  october,  indictio  fit  noua  semper. 
quatuor  atque  tribus  hüs  est  prelata  diebos. 

3. 

Formis  procuradonum  ad  inpetrandum  positis,  scribam 
qualiter  procuratores  ad  causas  et  etiam  ad  negoda  debe* 
ant  ordinari. 

Et  est  sdendum,  quod  siue  actor  sine  reus  constitaat 
procnratorem,  bonum  immo  necessarium  est  quod  semper 
eum  releuet  ab  onere  satisdandi,  ut  possit  tarn  in  pria- 
cipali  negocio  agere  quam  in  causa  reconuendonis  de- 
fendere  si  fuerit  oportunnm.  que  releuado  ploribos 
dis  fit,  ut  inferius  apparebit 


1)  B:  §i  quoUbH  prmniuonun,  5)  B:  »trumt 

2)  B:  ab  Mi.  6)  B:  «nd^intf  mmoi. 

3)  B:  datum  iCe.  7)  B:  mmol. 

4)  In  B  Unten  diese  sJUeo  doroh  8)  In  B  fehlt  iomkHL 
ansfall:  onno  a  naiMiaU  addifi^  9)  B:  MUetimm, 
rmcUm  ühnmptling^^imu  wmoi  10)  B:  octono. 
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Septem  formas  procuratorii  ad  dictas  rubricas 
animaduerte.  0 

a.Beleaacio  procnratoris  secandum  formam  curie 
romane.') 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  3)  eiusdem  etc.  reuerendos  pater  dominus  I  dei 
gracia  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie  primas  in 
presencia  mei  notarii  et  testium  subscriptorum  fecit  con- 
stitoit  et  ordinauit  magistrum  I  de  Bononia  ^)  licet  absen- 
tem  tamquam  presentem  suum  procuratorem  actorem  defen- 
sorem  et^)  nuncium  specialem  in  causa  seu  causis,  quam 
nel  quas  habet  uel  babiturus  est  cum  preclaro  viro  domino 
Bogone  de  Glara^)  super  tali  re,  in  romana  curia  uel  alibi 
ybiconque,  coram  quocunque  iudice  uel  auditore,  dato  uel 
dando,  ad  agendum  et  0  defendendum,  litem  contestandum, 
ioramentum  calumpnie  seu  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet 
alterius  generis  in  animam  suam  prestandi,  excepciones 
coiuscunque  generis  proponendi ,  ^)  testes  et  instrumenta 
producendi,  alterius  partis  testes*)  iurare  videndum,  sen- 
tenciam  audiendum ,  appellandum  et  appellacionem  ^^)  pro- 
sequendi,  beneficium  absolucionis  si  opus  fuerit  ><)  et 
restitucionis  in  integrum  inplorandi,  alium  uel  alios 
procuratores  loco  sui  substituendi  et  reuocandi,  et  genera- 
liter  ad  omnia  et  singula  facienda  et  exercenda  que  ipsemet 
fitcere  et  exercere  posset^^)  si  personaliter  interesset,  pro- 
mittens  ^^)  se  firmum  et  ratum  perpetuis  temporibus  habi- 
turum  quidquid  per  dictum  eins  ^«)  procuratorem  substitu- 
tum  uel  Substitutes  ab  eo  factum  fuerit  in  premissis  ^^)  et 
quolibet  premissorum. 

Insuper  yolens  dictum  suum  procuratorem  et  substitu- 
tum  uel  Substitutes  ab  eo  releuare  ab  omni  onere  satis- 
dandi,  promisit  mihi  notario  stipulanti  nomine  et  yice  domini 


1)  Diese  in  A  Ton  gleicher  band         8)  6 :  euitueunque  p<mendum, 
am  rande  durch  Terweisangszeichen         9)  In  B  fehlt  (ei(e«. 

hieher  bemerkte  Überschrift  fehlt        10)  B :  ientmeiam  difjfinUiuam  ath 

in  B.  diendi,  appdlandi,  afppeUaeianem. 

2)  A:  formam  eiuUaiis  Bononit.        11)  B:  fuerit  obHnmdi. 

B  hat  blos:  forma  proewraeionii  ad       12)  B:  faeera  et  exireer$i, 
eauMos,  13)  B:  penonalUer  prutm  eaü, 

3)  B :  cmno  domini  a  natiuUaU,  promUtendo. 

4)  B :  magistrum  P.  14)  In  B  fehlt  «<tw. 

5)  B:  iC  teiam.  15)  B:  premiuii  et  actum  ae  pro- 

6)  B:  cum  tali,  ewratum. 
7)B:u$L 

39* 
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BogonisO  predicti  et  alioram  omnium  qaonim  interest  ad 
intererit,  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  ^)  omnibus  suis 
clausalis  sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum. 
Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus. 

b. 

In  curia  romana  talis  releuacio  ^)  bene  admittitur.  set 
Bononie  bene  dicitur  nuUa.  et  quod  non  valeat ,  *)  talem 
racionem  assignant:  procurator  rei  satisdare  tenetur,  et 
satisdare  est  pignora  uel  fideiussorem  ^)  prestare.  vnde 
cum  in  premissa  releuacione®)  nee  pignoris  nee  fideiussoris 
dacio  contineatur,  dicunt  iura  de  huiusmodi  satisdacione  *) 
loquendo,  ®)  non  esse  aliquatenus  ^)  satisfactum. 

Belenacio  procaratoris  secandam  formam  cinitatis 
Bononie, ") 

Insuper  Tolens  dictum  procuratorem^O  releuari  abone- 
rei^)sati8dandi,  promisit  mihi  notario  infrascripto  stipulanti 
nomine  et  vice  dominiRogonis*^)  predicti  et  aliorum  omnium 
quorum  interest  uel  intererit,  iudicio  sisti  et  iudicatum  solni 
in  Omnibus  suis  clausulis,  et  quia  tempore  >^)  ferende  sen- 
tencie  erit  in  iudicio,  et  omnia  dabit  et  soluet  que  incon* 
dempnacionibus  continebuntur ,  si  condempnatus  fuerit, 
nisi  fuerit  prouocatum,  sub  obligacione  omnium  bononun 
suorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  idem  do- 
minus pro  dicto  suo  procuratore  extitit  fideiussor  sub  jfo- 
theca  omnium  rerum  suarum. 

c.  Procuratoriam  i"^)  ad  caasas  manu  publica  Bcriptnn*^ 
et  sigillo  mandantifl  munitam. 

Vniuersis  presens  instrumentum  publicum  inspectoris 
pateat  manifeste,   quod  reuerendus  pater  dominus  I  dei 

1)  In  B  fehlt  Rogonis.  inrMiwteion$kiHt»$modifaelmiM,ni 

2)  B:  cum.  ^uicfuam  oppon<  non  poM.  f«Nt«r. 

3)  B:  TBlatio.  Dann  folgt  das  eigentliche  rnbnim: 

4)  B:  bononie  nuUatmus  admit'      AclMiocioproeuraefoiiif  MteeiiMfM* 
t§ndo.  et  quia  non  ttalent,  cundummodumeuHeBommkemeH' 

5)  B:  fideiutiorei.  euiut  ciuitatiM, 


?! 


6)  B:  rOatione,  11)  A:  dictm  procMfoler. 

B  hatte  ursprünglich  dona-        12)  B:  omni  konere. 


eione.  13)  B  hat  hier  bloa:  J. 

8)  A:  loquenH.  14)  B:  ipee. 

9)  A:  non  eet  aliquatenue  eue,  15)  B:  procuroloriwR  gmtr^k^ 
10)  B  hat  hier  schwarz:  16)  A:  eeriptae. 

Forma  nune  que  eeruaiur  Bononie 
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grada  cantnariensis  archyepiscopas  todas  Anglie  primas  0 
tenore  presencium  fecit  constituit  et  ordinauit  magistros  B 
de  Bononia  et  I  de  tali  loco  licet  absentes  tamquam  pre- 
sentes^)  et  qaemlibet  eonim  in  soUidam,  ita  quod  non  sit 
melior  condicio  oocupantis,  set^)  quod  vnus  inceperit^) 
alter  proseqoi  valeat  et  finire,  generales  suos  procaratores 
actores  defensores  etO  nundos  speciales  in  omnibus  suis 
et  ecclesie  sue  litibus  controuersiis  atque  causis  quas^)  ha- 
bet uel  habiturus  est  cum  quacunque  uel  quibuscunque 
personis  ecclesiasticis  uel  secularibus,  coUegiis  uel  yniuer- 
sitatibus,  coram  quocunque  iudice  uel  auditore,  dato  uel 
dando,  ecclesiastico  uel  seculari,  tarn  in  agendo  quam  defen- 
dendo,  et  tam  in  ciuilibus  quam  in  criminalibus ,  dans  et 
concedens  0  eisdem  et  cuilibet  eorum  ^)  plenam  et  liberam 
potestatem^)  agendi  et  deffendendi,  libellum  seu  libeUos  et 
quascunque  peticiones  dandi  et  recipiendi,  litem  contestandi, 
iaramentum  calumpnie  et  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet 
alterius  generis  '°)  in  animam  suam  prestandi  et  aduerse 
parti  si  opus  fuerit  deferendi,  terminos  et  dilaciones  pe« 
tendi,  excepdones  cuiuscunque  generis  proponendi,  testes 
et  instrumenta  producendi ,  alterius  partis  iurare  videndi, 
suspectos  recusandi  ^  0  iudices ,  et  notarios  eligendi  et  re- 
cusandi  ac  etiamassociari^'jpetendi,  sentendam  audiendi,'^ 
appellandi  et  appellaciones  ^^)  prosequendi,  beneficium  re- 
stitucionis  in  integrum  et  absolucionis  >')  tociens  quociens 
opus  fuerit  implorandi,  crimina  et  defectus  opponendi,  alium 
uel  alios  procuratores  loco  sui  constituendi  seu  substituendi^^) 
ac  etiam  reuocandi  semel  et  'O  pluries  quociens  eis  uel 
alteri  eorum  videbitur  expedire,  et  ipsas  causas  postmodum 
reassumendi  et  procurandi  per  se  uel  alios  prout  eis  uel 
eorum  alteri  utilius  '»)  visum  erit,  et  generaliter  omnia  et 
singula  faciendi  et  exercendi  tam  in  iudicio  quam  extra 


1)  B:  domknu  talii,  10)  B:  giMrU  iuramentum, 

2)  B:  ordinauit  magiitrum  P  de        11)  A:  dandi, 
taU  loeo   licet  absentem    tanquam        12)  B:  a$$oe(andi, 

pr«smlMn,  §i  M  freeentem,  13)  B:  audiendi  eufpplieandi  heM" 

3)  B:  et.  fieium  reetitueionie  in  integrum  ac 

4)  B:  mdpiet.  etiam  abeolucionii  beneficium  petendi 

5)  B:  iC  defentores  ac.  et  obtinendi  ientendam  audindL 

6)  B:  quam  uel  quae.  14)  B:  appellacionem, 

7)  In  A   ist   dane  et  cancedem        15)  B:  abeolueionie  beneficium» 
ausgefallen.  16)  In  B  fehlt  seu  eubttituendi. 

8)  B:  eorum  in  soUdum  17)  B:  uel. 

9)  B:  poteitatemettpedäle  man-        18)  B:  uUeriug. 
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quo  ipsemet  facere  et  ^)  exercere  posset  si  personaliter  in- 
teresset,  ita  quod^)  generalem  et  Überam  administradonem 
in  sollidum  habeant  tarn  ipsi  quam  substituti  ab  eis  vel 
ipsoruin  altero  in  hüs  ^  omnibus  que  ad  personam  ipäos 
domini  qualitercunque  pertinere^)  noscuntur,  nee  non  pro- 
mittens^)  se  ratum  et  firmum  perpetuis  temporibns  habita- 
rmn  quidquid  per  dictos  suos  procuratores  uel  aliquem 
ipsorum  substitutum  uel  substitutos  ab  eis  uel  altero^)  eo- 
nun ')  in  premissis  et  circa  premissa  factum  procuratnm 
fuerit  siue  gestum. 

Etvolens  dictos  suos  procuratores  et  quemlibet  eorom*) 
substitutum  uel  substitutos  ab  eis  uel  altero  ipsomm  rele- 
uare  ab  onere  ^)  satisdandi ,  promisit  mihi  notario  infn- 
scripto  stipulanti  nomine  et  vice  omnium  quorum  interest 
uel  interesse  poterit,  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in '®) 
onmibus  suis  clausulis  sub  ypotheca  rerum  suarum.  ") 

In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  ipsius  domim 
archyepiscopi  de  >^)  ipsius  mandato  prensentibus  est  tf- 
pensum. 

Actum  in  tali  loco ,  presentibus  talibus  testibus ,  anno 
domini  etc. 

Ego  talis  >')  notarius  etc. 

d.  Qaando  prinata  manu  procaratoriam  scribitnr  cnm 

Bigillo. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  per- 
niissione  diuina  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie 
primas  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem.  ^^) 

Noueritis,  quod  nos  dilectos  nobis  in^^)  Christo  magi- 
stros  P  de  Bononia  presentem  et  C  de  tali  loco  >^)  absen- 
tem  tamquam  presentem  et  quemlibet  eorum  in  sollidonu 
ita  quod  non  sit  melior  condicio  occupanüs,  fecimus  ") 


1)  B)  faeent  imI.  nen  band  in  den  leeren  rann  iwi- 

2)  Ajistatt  Ua  quod  hat  A:  fui,  sehen  den  beiden  spalten  bemerict: 

3)  Von  habeatU  bia  hieher  ist  in  u  €t  wm  pro  pndietU  fdämaofi» 
A  aasgefallen.  nomine   ohligando   wk    mmm    f«> 

4)  A:  ptrwnire,  nundaoione  imii  parittr  H  tmUeto- 

5)  A:  promittentei.  12)  B:  9t  ex. 

6)  A:  aUeri.  13)  B:  ef  ego, 

7)  B:  eorum  guemlibei.  14)  B:  pwviiiiiOfM üc  «sMhi  <» 

8)  B:  0onMii  in  iolidum.  domino. 

0}  B:  ah  omni  konere.  15)  B:  not  Uberatoe  4n. 

10)  B:  cum.  16)  B:  P  preemiilem  ü  Jt 

11)  In  B  ist  hiesa  von  der  fei-  17)  B:  faämui. 
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oonstitaimus  et  ordinanimus  0  nostroB  procaratores  aetores 
defensores  et  noncios  speciales  in  omnibus  nostris  causis 
litibus  et  controuersüs,  quas  habemus  uel  habitari  somiis 
cum  quaconque  uel  quiboscanqae  personis  vniuersitatibus 
siae^)collegüs,  coram  qaocunqae  iudice  siue  auditore,  dato 
uel  dando,  tarn  in  agendo  quam  in  defendendo,  et  tarn  in 
duilibus  quam  in  criminalibus,  dantes  eis  et  cuilibet  eorum 
in  soUidum  plenam  et  liberam  potestatem  agendi,  defen- 
dendi,  litem  contestandi,  iuramentum  calumpnie  et  cuius- 
übet  alterius  generis')  in  animam  nostram^)  prestandi  etc. 
ui  iwpra  tu  praximo  imtrumento  per  ^)  omnia  uiqtM  ad  loeum 
vbi  dieii  et  generaliter.  tune  dkatur:  et  generaiiter  omnia 
et  singola  faciendi  et  exercendi  in  iudicio  et  extra  qne  nos 
facere  possemus  si  presentes  essemus,  ratum  et  firmum 
perpetuo  habituri  quidquid  per  dictos  nostros  procuratores 
uel  aliquem  ipsorum  substitutum  ^)  uel  Substitutes  tib  eis 
uel  altere  ipsorum  factum  fiierit  in  premissis  et  quolibet 
premissorum. 

Et  volentes  dictos  procuratores  nostros  et  quemlibet 
eorum  0  substitutnm  uel  Substitutes  ab  eis  uel  altere  ipso- 
rum*) releuare  ab  onere  satisdandi,  promittimus  iucUcio 
sisti  et  iudicatum  solui  in^)  omnibus  suis  clausulis  sub 
obligadone  omnium  bonorum  nostrorum. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
iussimus  >^)  apponendum. 

Datum  Londonii,  üii  kalendas  octobres,  anno  domini  a 
natiuitate  m^'.  cc^.  Ixxxiiii.  ^>) 

e.  Procnratorium  ad  negocia. 

lohannes  de  Sewes  rector  ecclesie  de  Sermeden  can- 
tuariensis  *')  dyocesis ,  intendens  ad  romanam  curiam  pro- 
fidsci,  fedt  constituit  et  ordinauit  magistrum  lo  de  tali 
loco  1^  presentem  et  mandatum  suscipientem  generalem 
suum  procuratorem,  actorem,  negociorum  gestorem,  et^*) 
nuncium  specialem,  ad  omnia  sua  et  ecclesie  sue  pre^cte 


1)  B:  onMnanMW.  8)  B:  imI  a  qwMa  wrum. 

2)  Von  hier  an  bis  eHminaUhut  9)  B:  cum. 
einchliesslich  ist  in  Baasgefallen.  10)  B:  duximut. 

3)  B:  gtmirii  UanmmUum,  11)  B:  datum  §U, 

4)  B:  «Mom.  12)  B:  lokaniMM  nctar  MsMffa- 

5)  B:  iC  fMf.  Ut. 

Q  Von  hier  an  bis  ip$orwn  ein-  13)  B:  magittrum  /. 

schliesslich  ist  in  B  aasgefallen.  14)  B:  proeiirolorsm  n^ooM omai 

7)  B :  ioniiii  4m  äaMdiusi^  miloiiwt- 
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negoda  gerenda  et  ezercenda ,  ad  inpetrandum  0  «t  rod- 
piendum  pro  eo  et  eias  nomine  quidquid  sibi  tarn  radone 
persone  quam  ecclesie  sae  predicte  quacumque  racione  de- 
betor  uel  debebitor^)  in  futurum,  et  ad  respondendum  pro 
eo  et  ecclesia  sua  predicta  quibuslibet  personis  ecdeäasti- 
cis  et  secularibus  que  contra  ipsum  uel  eins  ecclesiam  su- 
pradictam  aliquid  peterent  uel  opponerent  quaois  formi, 
coram  quocumque  iudice  ecclesiastico  uel  seculari,  tarn  in 
ciuilibus  quam  in  criminalibus ,  et  ad  colligendum  et  repo- 
nendum  et  distrahendum^)  omnes  fructus  et  prouentus  saos 
et  ecclesie  sue  predicte,  presentes  et  futuros,  et  saüs&den- 
dum  de  ipsis  omnibus  et  singulis  quibus  appareret  ipsum 
Iohannem^)esse  in  aliquo  obligatum,  et  ad  faciendum  finem 
et  remissionem  et  pactum  de  vlterius  non  petendo  omnibus 
seu  ab  omnibus  quibus  seu  a  quibus  ^)  aliquid  soluerit  ud 
receperit,  prout  de  iure  uel  consuetudine  Aierit  fadendom, 
et  ad  obligandum  personam  ipsius  et  bona  de  obseruandis 
et  adimplendis  omnibus  et  singulis  que  per  ipsum  proca- 
ratorem  suum  suo  nomine  promissa  fuerint  siue  gesta,  et 
ad  prestandum  in  animam  suam  cuiuslibet  generis  iuramentom 
et  si  opus  fuerit  aliis  deferendnm,  et  ad  alium  seu  alios  procu- 
ratores  loco  sui  constituendum  uel  substituendum  seu  consti- 
tuendos  uel  substituendos  et  reuocandos  semel  et^)  plories 
prent  expedire  crediderit, ')  ipso  procuratore  ut  prius  ni- 
chUominus  remanente,  et  generaliter  ad  omnia  et  singok 
fadenda  et  exercenda  tam  in  iudido  quam  extra  que  ipse- 
met  facere  posset  si  personaliter  interesset,®)  dans  et  eon- 
cedens  eidem  liberam  et  generalem  administracionem  in 
omnibus  et  singulis  supradictis  et  que  ad  ipsa  qualiter- 
comque  spectare  ®)  noscuntur ,  ita  quod  ipsius  domini  ab- 
sencia  nil  impediat  atque  ledat,  set  omnis  in  dictum  proca- 
ratorem  Sit  ^^)  data  potestas  quam  ipse  mandans  habet,  ><) 
necnon  promittens  se  firmum  et  ratum  perpetuis  tempo- 
ribus  habiturum  quidquid  per  dictum  eius  procuratorem: 
Bubstitutum  uel  Substitutes  ab  eo^^)  factum  fuerit  in  pre* 
missis  et  quolibet  predictorum. 

i)  B:  9i  ad  pHmidum,  dum  imI.    B   htt  flberiiAapt  ■« 

2)  In  B  ist  ua  deb0Mur  ansge-  MbitUutndmm  9trmtoemmdi$&md^ 
Men.  7)  A:  crMderini. 

3)  B:   eoUtyandttm    r«fpofMii4inii  8)  B:  ptn^MHUt  prmmu  mmL 
m  dUirikumdum.                                     9)  B:  «C  od  »tam  fwltomiff» 

4)  B:  appanat  iptum  L  impUran, 

5)  B:  omnibui  im  amnibuM  qui-  10)  A:  «i 
hu  md  äUqMui.  11)  A:  kabm, 

6)  In  A  und  B  fehlt  conaümmh  U)  h:  §o  tm  ab  gii. 
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Etvolens  dictum  procuratorem  releuari  ab^)  onere  satis- 
dandi,  promisit  mihi  soUempniter  notario  infrascripto  stipu- 
lanti  nomine  et  vice  omnium  quorum  interest  uel  interesse 
poterit,  iudicio  sisti  etc.  ut  supra  in  releuachne^)  procuratorü 
ieeundum  formam  modi  ciuitatis  ^)  bonontenm  ^)  cofUineiur. 

t  Alia  forma  ad  negocia  et  ad  caasas.  ^  ^ 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  per- 
missione  diuina  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie 
primas^)  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Nouerit  vniuersitas  vestra,  quod  nos  dilectos  nabis  0 
magistros  P  et  I  licet  absentes  tamquam  presentes  et  quem- 
libet  eorom  in  soUidom,  ita  quod  non  sit  melior  condicio 
occupantis,  facimus  constituimus  et  ordinamus  generales 
nostros  procuratores,  actores,  defensores,  negociorum  ge- 
stores,  et  nuncios  speciales,  ad  omnia  nostra  et  ecclesie 
nostre  negocia  in  romana  curia  promouenda  coram  sanctis- 
simo  patre  domino  Martine^)  papa  iiii  et  eins  iudicibus 
seu  auditoribus  quibuscumque,  dantes  et  concedentes*)  eis- 
dem  et  cuilibet  eorum  in  sollidum  generalem  et  liberam 
administracionem,  et  potestatem  plenissimami^)  agendi,  de- 
fendendi,  procedendi,  probandi,  confitendi,  negandi,  iura- 
mentum  calumpnie  et  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet  al- 
terios  generis  in  animam  nostram  <  >)  prestandi,  sentenciam 
andiendi,  appellandi,  litteras  tarn  simplices  quam  legendas 
impetrandi  et  contradicendi,  de  locis  et  in'') iudicibus  con- 
ueniendi,  beneficium  et  restitucionis  in  integrum  et  absolu- 
cionis  si  opus  fuerit  implorandi,  crimina  et  defectus  oppo- 
nendi,  alium  uel  alios  loco  sui  substituendi  et  reuocandi  semel 
et  pluries,  mutuum  cum'^)  quocumque  mercatore  voluerit'*) 
seu  maluerit  usque  ad  summam  cc  marcarum  sterlingorum^') 
contrahendi  et  recipiendi,  promittendi  et  obligandi  nos  et 
nostra  ^^)  pro  dicta  summa  peccunie  restituenda,  quocumque 
termino  duxerint  —uel  ^  ^)  duxerit— ordinandum,  et  submittendi 


1)  B:  diriwn  procuratorem  iüb-       10)  B  setzt  noch  bei:  et  tpeetale 
Mitttaum  uel  tubititulos  releuare  ab      mandatum. 


11)  B:  Muam. 

2)  B:  retodoR«.  iZ)  In  B  fehlt  in. 

3)  B:  ieeundum  modum  curie.  13)  B:  a. 

4)  In  m  3.  b.  auf  s.  612.  14)  A:  malwHt. 
In  B  fehlt  et  ad  cautas.  15)  A  hat  nur  Sterling  mit  dem 


8 


6)  B:  /  permisiione  ete.  abkürzungsstriche  (Iber  dem  g, 

B:  nobie  in  Christo.  16)  B:  promittendi  obliguandi  me 


s 


B  hat  blos:  M.  et  mea 

9}  B:  dans  et  eoneedens.  17)  In  B  fehlt  duxeHnt  uel. 
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nos  iurisdicioni  camere  domini  pape  et  ipsias  camereandi- 
toris,  et  ipsas  cc  marcas  expendendi  pro  nostris  et  ecdesie 
nostre  0  negociis  ibidem  ezpediendis  qualitercomque  eis 
uel  alicui  eorom  honestius  et  utilius  erit  visam,')  et  geae- 
raliter  omnia  et  singula  faciendi  et  ezercendi  tarn  in  iudi- 
cio  quam  extra  que  ipsemet  facere  et  ezercere  posset,  etiam 
si^)  mandatum  exigerent  speciale,  nee  non  promittentes 
nos^)  firmum  et  ratum  perpetuis  temporibus  habitnros') 
quidquid  per  dictos  nostros  ^)  procuratores  uel  aliqaem 
eorum  substitutum  uel  Substitutes  ab  eis  uel  ipsorum  al- 
tere promissum  factum  uel  qualitercumque  procuratum  fae- 
rit  in  premissis  et  quolibet  premissorum,  sub  obligacione 
nostrorum  ^)  omnium  bonorum. 

Insuper  volentes®)  dictos  procuratores  nostros  et*) 
quemlibet  eorum  ><^)  substitutum  uel  Substitutes  ab  eis  ad 
ab  ipsorum  aliquo  releuare  ab  onere '0  satisdandi,  pro- 
mittimus")  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  omnibus  suis 
Clausulis  sub  ypotheca  rerum  nostrarum.  ") 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostmm  presentibns 
iussimus  '^)  apponendum.  i^) 

Datum  in  tali  loco,  vi  idus  octobres ,  anno  domini  a 
natiuitate  m<>.  cc^.  Izxxi,  >^)  indictione  nona. 

g.  Sabstitucio  procuratoris. 

Magister  P  de  Bononia,  procnrator  reuerendi  pabis 
et  domini  N  dei  gracia  cantuariensis  archyepiscopi  todiis 
Anglie  primatis,  ")  habens  potestatem  ab  eo  substitoendi 
alium  loco  sui,  *^  substituit  magistrum  I  "•)  de  Viterbio 
presentem    et    suscipientem  loco  sui  procuratorem  ^  ad 


1)  B:  pro  fiMis  «(  KdaU  «im.  U)  B:  tigiümm  mmm 

2)  B:  utüiui  iuiium  fmriU  fofffi.                                                      | 

3)  B:  pomt  «i.  15)  A:  confMMMiuhM». 

4)  B:  mc  16)  B:  domM  m.  tc  Uobx.  mxIA.        i 


5)  B:  hamwrum,  17)  B:  paPri»  domM  Ott  r^ 

6)  B:  fliMO«.  9ia  tu. 

7)  B:  fiMomm.  18)  In  B  ist  hieiu  Ton  der  te- 

8)  B:  volm«.  neren  band  in  den  leeren  laoa 

9)  B:  mao<  e(  eeiam,  iwischen  den  beiden  tpalten  be- 

10)  B:  Borum  in  iolidum.  merkt:  imxta  forma»  tnäUtm  H 

11)  B:  ab  <mni  hmwB.  coneeuam. 

12)  B:  promüto  in.  19)  B:  intefilvil  loco  mi  m«<- 

13)  B:  aManifii.  ftmiii  B. 

20)  B:  prooMralorteM. 
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omnia  et  singula  que  habet  a  dicto  domino  archiepiscopo 
in  mandatisJ) 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus. 


Procurator  etiam  constituitur  aliquando  aput  acta,  id 
est  in  iudicio  coram  iudice  et  presente  altera  parte. 

Et  scribitur  tunc  per  eundem  notarium  qui  ^J  scribit 
in  causa  inter  aliquot  ^)  acta  cause. 

Nee  indiget  talis  procuracio  tanta  soUempnitate  ut  alie 
indigent.  sufficit  enim  quod  notarius,  postquam  scripserit 
terminum  uel  aliud  actum  habitum,  tunc  in  dicta  causa  ita 
dicat:  qui  Petrw^)  actor  talem  in  dicta  causa  tuum  procura- 
tarem  constituit  aput  acta ,  ^)  dans  eidem  potestatem  agendi ,  de- 
fendendi,  in  animatn  suam  iurandi,  et  alia  omnia  faciendi  que 
tfi  ipta  causa  faerint  oportuna. 

Nec  est  necesse  quod  apponantur  ibi  testes,  sicut  nee 
in  aliis  actis  cause.  ^) 

Si  vero  reus  procuratorem  constituat  siue  aput  acta 
siue  extra  acta,  0  semper  eum  releuare  debet  ab  onere^) 
satisdandi.  ^)  alioquin  procurator  antequam  admittatur  cogi- 
tur  satisdare ,  precipue  si  de  re  agitur  temporali.  et  si 
spiritualis  est  res  de  qua  agitur,  saltem  pro  parte  fructuum 
et  expensarum  in  causa  veniencium  cogitur  satisdare. 

Qualiter  satisdare  debeat  procurator  qui  ^^)  releuatus 
non  est,  et  qui  ^^)  nomine  alterius  agit,  'O  infra  in  titulo 
de  sat|sdacionibus  ^^)  pleno  scribam. 

1)  B:  singula  queUbet  que  a  di-  BÜtutas,  postlitem  contestatam  ab 
cto  domino  arehiepiseopo  in  man-  eodem  P  nomine  procuratorio  lo- 
datis  reeeperit.  hannis,  cuius  est  procurator,  prout 

HiezQ  ist  wieder  von  der  feine-  eins  procuratoriam  in  actis  con- 

ren  hand  in  den  besagten  leeren  tinetur,  et  domino  iudici  per  te- 

räum  bemerkt:   P  iuxta  formam  norem  eiusdem  procuratorii   facta 

«iM  datam  ei  eoneessam,  euius  le-  ezstitit  fides,  fecit  et  constituit  in 

nor  seqiUtur  in  hee  verba:   vni-  dicta  causa  suum  procuratorem  in 

u  er  sie  ete.  eadem  sno  periculo  apnd  acta  ante 

2)  A:  quod.  diel  assignacionem ,  dans  et  con- 

3)  B:  alia.  cedens  eidem  eandem  potestatem 

4)  B:  habüurum  in  causa  Urne  quam  ipse  P  habet  et  sibi  conpe- 
dieat  üa  quod  P,  tit  in  dicta  causa,  et  agendi  etc. 

5)  In  B  findet  sich  hier  ein  ver-  %\  Dieser  satz  fehlt  in  B. 
weisungszeichen  zu  folgendem  von  7)  In  B  fehlt  acta. 

der  feineren  band  an  den  unteren         g)  B:  ab  omfi<  honere. 
rand  der  zweiten  spalte  geschrie-         9)  A:  satUfaiBivndiL 

benen  moster:  10)  A:  quod. 

Yel  Sic.  11)  B:  aqitur. 

P  procoiator  talis  in  iudicio  con-  12)  In  lY  de  iudicilfl  IS  B. 
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5. 

Interdom  procurator  dominus  litis  factus  constitttit  pro- 
curatorem,  etiam  si  in  suo  procuratorio  substituendi  non 
habeat  potestatem. 

Et  tunc  ita  dicat  notarius :  talis  procurator^  cum  tu  eauta 
que  inter  ipsum  ex  vna  parte  et  talem  ^)  ex  altera  coram  tau 
iudice  vertitur  per  litis  contestacionem  iit  dominus  lüis  faet%t, 
fecit  constituU  et  ordinauit  talem  suum  procuratorem  in  ip$a 
causa ,  dans  ^)  eidem  plenam  et  liberam  potestatem  agendi ,  de- 
fendendi ,  etc.   ut  in   fonnis  superioribus  inuenitur.  ') 

Non  enim  omnia  que  in  premissis  formis  procuracionum  posita 
sunt  semper  in  quolibet  procuratorio  requiruntur.  set  de- 
bet  esse  discretus  notarius,  ut  accipiat  et  dimittat,  addat<) 
et  minuat,  secundum  quod  occurrenti  sibi  negocio  viderit 
expedire. 

IV. 

De  iudiciis. 

Tractatu  procuracionum  ^)  premisso ,  ^)  de  hüs  que  in 
iudicio  et  aliquando  extra  iudicium  per  archyepiscopos 
episcopos  ac  eorum  viccarios  seu  officiales  necnon  *)  per 
iudices  delegatos  fiunt ,  videlicet  qualiter  scribi  et  ordinari 
tarn  in  registro  ^)  quam  alibi  per  notarium  debeant»  per 
ordinem  vobis  scribam. 


Et  cum  a  citacione  iudicium  o)  sumat  exordium,  a  d- 
tacionibus  videtur  merito  inchoandum. 

a.  De  citacionibus. 

Gitacionum  forme  sunt  velud  negocia  infinita.  nam 
quelibet  citacio,  presertim  in  principio  cause  facta,  debet 
narracionem  ^^)  facti  racionabiliter  continere.  et  cum  sit 
negociorum  diuersitas  infinita ,  narraciones  ' ')  infinitas  ad- 
ducit.   propter  quod  in  narradonibus  ^^)  non  posset  aliquis 


1)  A:  talii.  8)  B:  negoeto, 

2)  B:  dan$  et  eoneedens,  9)  A:  iudicum,  B:  et  a  eonär«- 

3)  B:  supmius  inumietur,  eione  iudieum. 

4)  In  B  fehlt  addat,  iO)  A:  raeion$m, 

5)  B:  de  proeuraioriii.  li)  B:  negoeium  dfuersitat  rweh- 

6)  A:  premUtUur.  B:  premissis,  nes. 

7)  B:  in  iwHHo  et  extra  perar-  \  12)  B:  pr«pl«r  gu$  etiam  Mm- 
ehiepiseopos  ae  eorum  uiearios  et  eiones* 

episeopos  seu  ofßotaks  siue. 
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tradere  certas  formas.  yerum  cnm  imitacioO  magna^)  pars 
dictaminis  habeatur^^)  qui^)  plares  narraciones  raciona- 
biUter  factas  ^)  viderit  ad  bene  narrandum  cicius  poterit 
informari.  et  cum  posita  narracione  citaciones  ^)  ad  certas 
fonoas  postmodum  redigantur,  ideo  ipse  forme  necessarie 
esse  yidentor.  0  debet  ^)  enim  quelibet  curia  certum  sti- 
lum  et  formas  *)  teuere ,  cum  per  defectum  stili  et  forme 
falsificacio  littere  sepius  >^)  coguoscatur. 

b. 

Scribam  igitur  yobis  citacionum  formas  quam  plurimas, 
uarraciones  diuersas  iuserens  in  eisdem,>>)ut  et  mutacione 
narracionum  ex  ipsis  proficere  ^^)  possit  notarius,  et  in  ci- 
tacione  qualibet  formam  debitam  obseruare. 

CK.  Forma  citacionis  Buper  causa  spoliacionis. 

Frater  I  permissione  diuiua  cäntuariensis  archyepisco- 
pus  tocius  Anglie  primas'')  dUecto  in  Christo  filio  decano 
suttillagensi  1^)  salutem  graciam  et  benedictionem. 

DUecti  filii  Petri  Alfonsi  rectoris  ecclesie  de  I  cäntua- 
riensis dyocesis  querelam  audiuimus,  conünentem  quod  — 
cum  ipse  dictam  ecclesiam  de  .  .  fuisset  ><>)  canonice  asse- 
cutus,  eamque  pacifice  et  quiete  per  annum  et  amplius 
possedisset  —  B  ^®)  lohannis  de  tali  loco  cum  quibusdam 
suis  ^0  conplicibus  ad  ecclesiam  ipsam  armata  manu  acce- 
dens,eundem  dicta  ecclesia^®)bonisque  suis  omnibus  contra 
iusticiam  spoliauit,  in  eadem  nequiter  se  intrudens,  et  in- 
trusus  eadem  detinetoccupata^'^)  de  quo  sibi  per  nos  iusti- 
ciam fieri  postulauit. 

Nos  autem,  cum  vnicuique  teneamur  iuxta  datam  nobis 
a  domino  ^^)  graciam  iusticiam  exhibere ,  discrecioni  yestre 
presencium  tenore  conmittimus,  districte  precipiendo  man- 
dantes,  quatenus  prefatum  B^O  ex  parte  nostra  per  vos 

1)  Vielleicht  narraeio  f  13)  B :  primax. 

2)  B:  uerum  eUado  maior.  14)  B:  decano  de  tali  loeo. 

3)  B:  habetur.  i^)  B:  de  tali  loco  fuiaet. 

4)  A  und  B:  ^uod.  16)  B:  poeeedit  retbe  mit  dem  ab- 

5)  In  B  fehlt  faetae.  kürzungsh&ckchen  durch  6. 

6)  A:  eUadone.  B:  cÜaeUmis,  17)  B:  atiie. 

7)  B:  neceeee  eet  uidere,  18)^  B:  eidem  dictam  ecdeiiam. 

8)  A:  deberH.  19)  B:  ea  detinene  oeeupatam. 

9)  B:  «f  eertam  formam,  20)  B:  tetMamur  datam  a  deo, 

10)  B:  «tip«Kttf.  21)  B:   rotbm   mit  dem  abkQrz- 

11)  B:  inurmUe  eid$m,  #        ungshAckchen  durch  6. 

12)  B:  ttt  imUacioM  narraeiof»i 
et  ipeat  perf/eete. 
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uel  per  aliiun  ydoneum  ^)  peremptorie  citare  curetis ,  nt 
prima  die  iuridica  post  festam  omnium  sanctorum  proziiiio 
venturum  per  se  uel  per  procuratorem  ydoneum  coram  no- 
bis  et  ^)  conmissariis  nostris,  vbicunque  in  dyocesi  uel  in 
prouincia  nostra^)  fuerimus,  debeat  conparere,  predicto  P 
super  spoliacione  ^)  huiusmodi  de  iusücia  responsurus. 

Alioquin  procedemus  contra  eum  ut  iustum  fuerit,  ip- 
sius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  et  formam  et  quidquid  inde  fe- 
ceritis  nobis  per  vestras  patentes  litteras  harum  seriem 
continentes  per  latorem  presencium  fideliter^)  intimetis. 

Datum  apud  Londonium  ^}  x  kalendas  octobres ,  con- 
secracionis  nostre  anno  iii. 

licet  ad  eertot  diem  et  locum  ei  iub  certo  iudue  dibeat 
quie  citari ,  hec  ^  tarnen  tenet  ^)  coniuetudo  m  A^gtia,  quod  *] 
eantuariensis  archyepiscopue  ita  citet,  '^ 

ß.  Alia  forma  citacionis. 

Frater  I  etc. 

Porrecta  nobis  >0  dilecti  filii  P  Alfonsi>')  derici  peticio 
continebat,  quod  —  cum  ecclesia  de  .  .  de  iure  vacaret, 
pro  eo  quod  R  de  tali  loco  qui  de  facto  ecclesiam  ipsam 
tenet  institutus  ^^)  in  eadem  fuit  ecclesia  post  condlium'*) 
lugdonense,  nee  >')  infra  annum  a  die  sue  institudonis  se- 
cundum  formam  constitucionis  >^)  in  eodem  concilio  edite 
fuit  in  presbyterum  ordinatus,  propter  quod  cadit  ab  omni  iure 
quod  in  eadem  ecclesia  per  institucionem  huiusmodi  obti- 
neret,  idemque^O  P  sit  a  vero  patrono  ipsius  ecclesie  pre- 
sentatus  —  alicui  discreto  scribere  curaremus,  ut>^)  ecclesiaiii 
ipsam  yacare  decemens  ipsum  P  in  corporalem  possessio- 
nem  ipsius  ecclesie  auctoritate  nostra  induceret,  amoto 
quolibet  illicito  possessore. 

Nos  autem  factum  huiusmodi  ignorantes,  contra  ipsum 
B  nolumus  sie  ex  abrupto  procedere,  quo  usque  faceremus 
eundem  ad  nostram  presenciam  euocari. 


1)  In  A  ist  per  aNiMi  ydoneum  10)  B:  eUat. 
ausgefallen.  li)  B:  pro  reeta  uobie. 

2)  B:  ydoneum  imI.  12)  B:  petri  auenti, 

3)  B:  per  dyoeetim  noHram.  13)  B:  cotiifiliifiif. 

4)  B:  expoUaoUme.  14)  B:  per  eomiUmm. 

5)  B:  fioMf.  15)  B:  ut. 


6)  B:  datum  in  taU  loeo.  16)  In  B  fehlt 

7)  A:  hoe.  eomtUueionti, 

8)  B:  kee  tamen  tenetur,  17)  B:  optinet  idtm. 

9)  B:  gu4a.  18}  A:  et. 
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Quocirca  discredoni  yestre  presenciom  tenore  comnit- 
timos,  et*)  sab  pena  excomnunicacionis  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  prefatum^)  B  per  tos  uel  per  fdiom') 
ex  parte  nostra  peremptorie  citare  curetis ,  ut  octaua  die 
post  festam  omnium  sanctorum,  si  iuridica  fuerit,  alioquin 
proxüna  die  iuridica  tunc^)  sequenti,^)  per  se  uel  per 
procuratorem  ydoneum  coram  nobis,  vbicumque  in  dyocesi 
uel  prouineia  nostra  fuerimus,  conparere  procuret,  eidem^) 
P  super  iure  quod  sibi  vendicat  ex  presentacione  ad  ean- 
dem  ecclesiam  de  facto  0  et^)  aJüs  omnibus  que  proponere 
contra  ipsum  voluerit  de  iusticia  responsurus. 

Alioquin  contra  eum  etc.  ut  »upra  in  alia  ctlociotie.  *) 

y.  Citftcio  de  aliquo  diffamato. 

Libenter  taceremus  >^)  quod  dicimus,  si  >0  possemus. 
libenter  aboleremus  quod  scribitur,  deo^^)  teste,  set*')  de- 
bitum  oJfficii>^)  non  patitur,  quoniam  mordica'^)  lenitiuisi^) 
interdnm  misceamus,  ut  quos  >0  lac  dulcedinis  non^  emollit 
virga  debite  >»)  correctionis  inclinet.  *•) 

Sane  cum  R  lohannis  rectorem  ecciesie  de  .  .  tarn 
super^o)  incontinencie  vicio  quam  enormibus  excessibus  aliis 
inuenerimus  ^*)  adeo  publice  diffamatum  quod  de^^  ipsius 
sordibus  quasi  predicat  omnis  loquens,  amplius  dissimulare 
non  possumus  quin'^)  veritatem  de  tantorum  clamore  faci- 
norum  per  viam  iusticie  inquiramus. 

Quapropter  discrecioni  vestre^^)  etc.  ut  «upra  uique 
ad  locum^^)  eidem  P.  tunc  dicatur:  super  premissis  et  aliis 
omnibus  ex  officio  nostro  sibi  obiciendis  ^^)  suam  si  potue- 
rit  innocenciam'^  purgaturus. 

Alioquin  etc.  ui  ivpra  in  eitaciane  prima  per  totum. 


1)  In  A  und  B  fehlt  ei.  14)  B:  officii  noUri. 

2)  B:  diaum.  15)  A:  mordieam. 

3)  B:  oUttm  yd^meum.  16)  B:  paiüur  mortua  lewitatii. 

4)  A:  tunL  17)  B:  guod. 

5)  Dieses  zwischens&tzchen  fehlt       18)  B:  d$biia. 

in  R  19)  A:  fion  indimt. 

6)  B:  idem.  20)  B:  reetor  teduie  euper. 

7)  A:  da  M  faetamL  21)  B:  mtMntr«. 

8)  B:  M.  22)  In  A  fehlt  d$. 

9)  B  setzt  noch  bei:  per  totum,       23)  In  B  fehlt  quin, 

10)  B:  frcMeartmiM.  24)  B:  diicreeUmtm  untram» 

11)  B:  M  si.  25)  B:  loeum  ubi  dieUwr. 
12}  B:  d9  eo.  26)  B:  obidendum, 

13)  B:  eeeimifim.  27}  B:  ignoraneiam. 
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cf.  Saper  eodem.  ^ 

Perlatam  nobis  inmo  quasi  publicatam  infamiam  B 
canonici  de  .  .  super')  incontinencie  vicio  et  alüs  exces- 
sibus  pluribus  dissimulauimus,  ^)  iam  est  diu,  sperantes  ut 
per  bona  que^3  faceret  in  posterum  opera  mala  si  qua  ges- 
serat  delerentur.  set  quod  in  eo  sperabamus  ad  meritom, 
ad  penam  proh^)  dolor  inuenimus,  videlicet  ut  sua  cessaret 
lasciuia,  que  pocius  augmehtatur. 

Quapropter  etc.  ut  supra  per  omma. 

€»  Gitacio  de  decima  retenta.*) 

Constitutus  in  presencia  nostra  dilectus  filius  P  ecde- 
sie  rector  de  .  .  nobis  sua '  assercione ')  monstrauit,  quod 
ipse  et  predecessores  sui  rectores  dicte  ecclesie  a  tempore 
cuius  non  ^)  exstat  memoria  in  pacifica  ^  possessione  fae- 
runt  >^)  percipiendi  decimas  a  priore  et  conuentu  sancti . . 
de  tali  loco  de  ^<)  omnibus  terris  et  possessionibus  qoas 
ipse  prioratus  habet  in  parrochia  >')  ecclesie  sue  predicte, 
et  quod  nunc^^)  prior  et  conuentus  predicti  —  eorum  salutis 
inmemores  —  dictam  decimam  indebite  sibi  soluere  contra- 
dicunt.  de  quibus  ^^)  sibi  per  nos  iusticiam  fieri  postulaoit 

Quapropter  etc.  ut  iupra  usque  ad  locum  vbi  dieU  eidem 
Petro.  tune  diccUur:  eidem  '*)  P  super  retencione  dicte  de- 
cime  et  alüs  omnibus  que  contra  eos^^)  proponere  voluerit 
de  iusticia  responsuri.  ^0 

Alioquin  etc.  ut  iupra. 

g,  Gitacio  super  causa  peccuniaria. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Exposuit  nobis  dilectus  filius  P  in  nostra  presencia 
constitutus,  quod  ipse  B  de  tali  loco  quandom  '*)  summam 
peccunie  amicabiliter  mutuauit,  quam  sibi  indebite  resti- 
tuere  contradicit. 


1)  B:  alia  dtaeio  tupw  iodem,  zwischen  den  beiden   spalten  be- 

2)  B:  infamiam  robbi  (mit  dem  merkt:  in  iantum  fiietf  «on. 
abkürzungshAckchen  durch  66)  ea-  9)  B:  paisifiea, 

nanid  eecUiie  de  tali  loeo  super.  10)  B:  fuerii, 

3)  B:  diesimviamui.  11)  B:  «oncK  PMri  de  .  ,  de. 

4)  B:  u(  ea  que.  12)  B:  per  pmrroekimm. 

5)  B:  proirahi.  13)  A:  non. 
alia  forma  dtaeionie.  14)  B:  quo, 
alfeeiione.  15)  Von  Peiro  an  bis  hi^er  ift 

8)  Von  ip$e  an  bis  hieher  ist  in  in  A  ausgefallen. 

B  ausgefallen,  aber  von  der  feine-  16)  B:  omnee. 

ren  band  dafar  in  den  leeren  raom  17)  In  B  feblt 

18)  B:  fuod.  a.  «k 


6)  B:  0/1 

7)  B:  aß 
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Propter  quod  discrecioni  tue  presencium  aactoritate  >) 
conmittiiims  et  mandamas,  quatenus  etc.  ut  iupra. 

(.  Citacio  execatorum  saper  causa  testamentaria. 

Dilectus  filius  P  de  tali  loco  in  tiostra  presenda  con- 
stitutus  proposttit,  quod  —  cum  R  de  tali  loco  eidem  P 
decem  marcas  sterlingorum  >)  in  suo  testamento  reliquerit 
—  I  et  M  executores  ipsius  testamenti')  dictas  decem  mar- 
cas*) sibi  dare  indebite  contradicunt,  licet  ad  eas  soluendas 
bona  sufficiant  testatoris. 

Quocirca  discrecioni  vestre  etc.  ^) 

9.  Citacio  in*)  causa  matrimoniali. 

Gonquesta  est  nobis  dilecta  filia  S  de  tali  loco,  quod  — 
licet  B  de  tali  loco  cum  ea  per  verba  de  presenti  matri- 
monium  legittime  contraxisset ,  ac  matrimonium  inter  eos 
foisset  postmodum  per    subsecucionem ')    carnalis    copule 


1)  B:  tmoTB, 

2)  A:  Mtwrüegn  mit  dem  abkflrz- 
nngsstriche  Aber  dem  n. 

3)  Hiezu  ist  tod  der  feineren 
h$nd  in  B  in  den  leeren  räum 
zvischen  den  beiden  spalten  be- 
merkt: ad  toluendwn  Ugata  per 
^pntm  faeia  fteerit,  et  predUH  exe- 
enferw. 

4)  B:  marcKoi  üerlinguorum, 

5)  Ein  verweisungszeichen  führt 
hier  in  B  auf  nachstehendes  von 
der  feineren  hand  an  den  unteren 
raad  der  ersten  spalte  geschriebe- 
nes muster: 

Alias  sie. 

Salutem  in  domino. 

GitetiB  peremptorie  ad  diem  mar- 
tis  post  festum  beati  Ylarii,  vel 
die  prozima  subsequenti  non  fe- 
riata,  si  dicta  dies  martis  fuerit 
feriata,  coram  nobis  apud  Kongis 
hora  prime  Fetronillam  Fanresti 
tarn  nomine  proprio  quam  tutorio 
Ben  procuratorio  nomine  loannis 
et  P  et  G  et  Aycelme ,  filiorum 
suorum,  et  Helye  Faure  qnondam 
mariti  sni  pupillorum  ve\  minorum, 
n  dicitor,  si  tutrix  vel  curatrix 
Sit  eorundem  seu  esse  velit,  et  ip- 
803   liberos  cum  aactoritate  eius- 

%imU«b  IX. 


dem,  si  tatrix  vel  curatrix  sit  vel 
esse  velit  eorundem,  querelisGde 
P  responsura. 

Et  si  tatrix  seu  curatrix  non 
Sit  dictornm  liberorum,  significetis' 
dictis  liberis,  et  eos  moneatis  quod 
dicta  die  secum  adducant  tutorem 
seu  curatorem  auum  vel  agnatum 
vel  testameotarium  alium,  si  quem 
habent 

Et  si  non  habent,  citetis  M  et 
K  de  tali  loco,  eorum  consangui- 
neos,  vt  eorum  tntelam  seucuram 
vel  vtramque  suscipiant,  et  onus 
eiusdem  seu  earundem:  qua  susce- 
pta,  auctoritate  ipsorum,  vel  vnius 
eorundem  auctoritate  stare  possint 
in  iudicio  cum  dicto  6  coram  nobis. 

Alioquin  nos  pronidebimus  eis- 
dem  ipsa  die  de  tutore  vel  de  cu- 
ratore  vel  devtroque,  prout  fuerit 
racionis,  secundum  qualitatem  per- 
sonarom,  iuris  grauitate  seruata, 
significantes  omnibus  premissis  et 
singulis,  quod  —  si  non  conpame- 
rint  dicta  die  —  nos  procedcmus 
contra  ipsos,  vt  fuerit  racionis,  eo- 
nim  absencia  non  obstante. 

Datum  etc. 

6)  B:  euper. 

7)  B:  ßlia  .  M.  de.  ü.  quod.  H. 
(mit  dem  angefügten  abkürzüngs- 
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consumatuiD  —  ipse  tarnen  B,  sue  salutis  inmemor,  a  dicta 
eius  uxore  diuertens,  cum  quadam  alia  —  quam  publice 
tenet  de  facto ,  cum  de  iure  >)  dou  posset  —  dicitur  cod- 
traxisse,  ipsi  E  non  sohmi  debitum  coniugale  Bet  etiam 
vite')  necess^ia  denegando. 

Quapropter  discrecioni  vestre  etc.  usque  ad  lacwm  tki 
dicU  eidem  P.  tunc  dicatur:  eidem  E  super  premissis  omoi- 
bus  de  iusticia  responsurus. 

Alioquiu  etc. 

d-,  Gitacio  super  causa  diuorcii. 

Veniens  ad  presenciam  nostram  dilecta  filia  £  soa 
nobis  peticione  monstrauit,  quod  —  cum  ipsa  cum  R  eius 
viro  matrimonium  iegittime  contraxisset,  ac  per  quinquen- 
nium  et  vltra  in  eadem  domo  et  thoro  tamquam  ?ir  ^ 
vxor  insimul  morarentur  —  idem  tarnen  R  propter  inpoteo- 
ciam  sui  perpetuam  sibi  debitum  non  reddidit^)  conittgale. 

Quare  cum  ipsa  E  *)  prout  asserit  effectu  *)  cause 
qua  nupsit  careat  sine  culpa,  vidolicet  ut  filios  procrearet^) 
ac  mater  esse  desideret,  discrecioni  vestre  presencium  te- 
nore  conmittimus  et  mandamus ,  quatenus  etc.  ui  n^pra  ^) 
per  totwn, 

I.  Gitacio  super  causa  appellacionis. 

Cum  in  causa  que  vertitur  seu  verti  speratur  inter  F 
actorem  ex  parte  vna  et  R  reum  super  ecclesia  de  tali  loco 
ex  altera  pro  parte  dicti  P  ab  audiencia  loci  dyocesani  ad 
sedem  cantuariensem  extiterit  appellatum,  idemque  P^j  cau- 
sam appellacionis  buiusmodi  prout  asserit  intendit  proseqoi 
coram  nobis,  discrecioiu  vestre  presencium  tenore  conmil^ 
timus  et  mandamus,  quatenus  prefatum  R  per  vos  uel  alium 
ex  parte  nostra  etc.  usque  ad  U>cutn  vbi  dicU  eidem  P.  i«»^ 
dkaiur:  in  dicta  causa  facturus  et  recepturus^)  quod  faeht 
ordo  iuris. 

Alioquin  in  ipsa  causa  procedetur  quantum  de  iure 
fuerit,  ipsius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citaciosds  et  formam  etc.  «i  sypra  per  i^hm. 


zeichen  für  im)  de.  cum  ta  de  pre-  4)  B:  mulier. 

ienii  malrimonium  UijHimt  cwntra'  Sj  6:  offectum, 

xerat  ip$um  matrimonium  inier  eot  6)  B :  uidelieel  /Utas  proerMrw. 

fuiseel  poei  modum  $ub$equlum,  7)  B:  iupra  proximo, 

1)  B:  cui  deieruire^  ,  8)  B:  idem,  p.  qula. 

2)  B  :  contttf  afi  »et  elium  vUa.  0)  B :  re^poiawru«. 
3;  B:  redäideril. 
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Com  appellatur,  precipue  a  diffinitiua  sentencia,  con- 
sueuit  interdum  inhiberi  per  iudicem  appella(^onis  etiam 
in  prima  citacione,  quod  pendente  causa  appellacionis  nil 
debeat  innouari.  formam  cuius  inhibicionis  ^)  in  seqaenti  ^) 
dtacione  describam. 

(   Citacio  «aper  cansa  appellacionis  cum  inhibicione. 

Cum  a  quadam  diffinitiua  sentencia,  lata  ut  dicitur  per 
venerabilem  fratrem  nostrum  .  .  episcopum  cystrensem  ^) 
in  causa  que  inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  B  reum 
super  ecclesia  de  .  .ex  altera  sub  ipsius  fratris^)  nostri 
examine  vertebatur  pro  parte  ipsius  P,  ad  nos  extiterit  ap- 
pellatum,  idemque  P  causam  appellacionis  huiusmodi  prout 
asserit  intendat  prosequi  coram  nobis,  discrecioni  tue  pre* 
sencium  tenore  conmittimus,  et  sub  pena  exconmunicacionis 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  dictum  B')  per 
Yos  uel  per  alium  ^)  ex  parte  nostra  peremptorie  citare 
curetis,  ut  decima  die  post  citacionem  vestram  —  que  siO 
feriata  extiterit,  proxima  sequenti  die  uon  feriata  —  suffi- 
cienter  conpareat  coram  nobis,  in  dicta  causa  facturus  et 
recepturus  quod  iusticia  suadebit. 

Inhibeatis^)  nichilominus  ex  parte  nostra  sub  pena  ex- 
conmunicacionis eidem,  quod  pendente  causa  appellacionis 
huiusmodi  coram  nobis  in  preiudicium  ipsius  appellacionis  ^) 
contra  iam  dictum  P  nil  temere  attemptare  presumat,  et 
attemptata  si  qua  sunt  studeat  in  statum  pristinum  reuocare. 

Alioquin  contra  ipsum  et  in  ipsa  causa  procedemus 
quantum  de  iure  fuerit,  ipsius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  nichilominus  ^^)  et  formam  et  quid- 
quid  inde  feceritis  etc.  ut  »upra. 


Sciendum  est  quod  illa  <  >)  penultima  clausula  in  omni 
citacione  est  ponenda,  que  incipit:  alioqfUn  catura  eum  pnH 
eedetur  etc. 


i)  A:  dfaelofiis.  7]  In  A  fehlt  H. 

2\  B:  iub§equtnt%,  8)  B:  inhib$at\»,  iphibnnuM, 

3)  6:  noitrum  G  epiieopum  et-          9)  B:  preiudicium  eau$$  appeUa" 
tereeniis,  eionii  pridiete. 

4)  6:  tuper  iptiui  facti.  iO)  B:  inhibieionis. 

5)  B  hat  hier  P.  11)  B:  in  iUa. 

6)  6:  alium  ydoneum, 
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In  citacione  cause  appellacionis  aliter  debet  poniquii 
in  citacione  facta  super  negocio  principali.  et  hec  est  n- 
cio :  quia  in  causa  negocii  principalis  non  proceditar  reo 
absente,  set  exconmunicatur  reus  uel  ponitur  actor  in  po^ 
sessionem  rei  debite.  0  ad  sentenciam  vero  proceditar  vbi^ 
lis  fuerit  contestata.  set  in  appellacionis  causa  proceditsr, 
siue  reus  siue  actor  sit  absens,  dumm(»do  alter  ipsorom 
instet:  et  quandoque  —  neutro  prosequente  —  iudex procedit 
si  ex  mora^)  viderit  periculum  inminere. 

Vnde  non  debet  dici  in  citacione  cause  appellacionis: 
alioquin  corUra  eum  procedetufj  *)  set  sie:  cUioquin in ipta  com 
procedemui  qtuintum  de  iure  fuerit,  ipsim  absencia  non  obttnit 


Preterea ,  quia  citatus  non  tenetur  nisi  super  hiis  su- 
per quibus  citatus  est  suo  aduersario  respondere,  ideo  et 
uendum  est  in  illa  clausula  que  dicit:  eidem  P  ntper  icä'  n 
de  iusticia  reeponsurut,  ut  id  super  quo  quis  citatur  quantum* 
cunque  plenius  poterit  in  citacionibus  exprimatur.  et  ad 
maiorem  cautelam  expedire  credo,  ut  semper  ibi  apponator 
aliquod  generale  verbum  sub  quo  possit  actoris  intendo 
totaliter  conprehendi.  quod  sie  scribi  debet :  eidem  P  mptr 
tpoliacione '}  huiuemodi  ei  aliie  ommbuB  que  etmtra  iptum  frv- 
panere^)  voluerii  de  iusticia  responeurue.  uel  sie:  super  predidu 
decimis  et  rebus  aliis  de  iusticia  responsurus,  *)  uel  sie :  propon- 
turus  ^)  super  premissis  omnibus  quidquid  iuris  uel  facti  prepo- 
nere  tolueril^  et  hiis  que  per  aliam  partem  praposiia  faerisU*) 
prout  iustum^^)  fuerit  responsurus. 

l.  Gitacio  quando  causa  reassumatur  iam  ineepta  et  dii 
non  II)  agitata. 

Frater  I  etc.  dUecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  tue  '^)  presencium  tenore  conmittimiis  et 
mandamus,  quatenus  R  de  tali  loco  ex  parte  nostra  per- 
emptorie^^)  citare  curetis,  utin  crastino  festiuitatis'*)beati 

1)  B:  petUs.  8)  B:  positurus, 

2)  B:  non  prorediiur  nisi,  9)  A:  praponert  oaliiml. 

3)  B:  t<  exereitum.  10)  B:  iuHicio. 

4)  In  B  ist  alioquin  contra  eum        11)  B:  quando  resumiimrcMm  am. 
procedHur  ansgefaUcn.  12)  B:  tfe.  dileeiioni  usttn. 

5)  B:  pHttoctofi«.  13)  In  B  feblt  permpiorti, 

6)  B:  ponert.  14)  B:  «M  tali  di9  posi  fmum, 

7)  Dieser  säte  fehlt  in  B. 
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Martini  proximo  venturo,  si  dies  iuridicaO  fuerit,  alioquin 
prima  die  iuridica  tunc  sequenti,  per  se  uel  procurar 
torem  ydoneum,  vbicumque  in  prouincia  nostra  fuerimus, 
conpareat  coram  nobis ,  in  causa  que  inter  ipsum  ex  vna 
parte  et  P  de  tali  loco  super  ecclesia  de  .  .  vertitur  co- 
ram nobis  secundum  retro  acta')  quantum  de  iure  fuerit 
processurus. 

Alioquin  contra  ipsum  et')  in  ipsa  causa  procedemus, 
mediante  iusticia,  ipsius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  etc.  ui  iupra. 

0.  Gitacio  ad  certum  actum. 

Discrecioni  yestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  R  de  tali  loco 
per  vos  uel  alium  ex  parte  nostra  peremptorie  citare  cu- 
retis,  utoctaua  die  post  citacionem  nostram,  sidies  feriata 
non  fuerit,  alioquin  proxima  die  non  feriata,  per  se  uel*) 
procuratorem  ydoneum,  vbicumque  in  prouincia  nostra  fue- 
rimus, conpareat  coram  nobis,  contestaturus  litem  —  uel  iura- 
turus  de  calumpnia  et  de  veritate  dicenda,  uel  aduerse 
partis*)  posicionibus  responsurus,  uel  ad  videndum*)  iurare 
testes,  uel  ad  concludendum,  0  ^'  auditurus  sentenciam  —  in 
causa  que  inter  ipsum  ex  vna  parte  et  P  de  tali  loco  ex 
altera  super  ecclesia  de  .  .  vertitur  coram  nobis. 

Alioquin  tam  ad  ipsam  litem  pro  contestata  habendam^) 
in  contumaciam  eins  quam  alias  ®)  ut  iustum  fuerit  pro- 
cedemus. uel  sie:  alioquin  tam  ad  iuramentum  calumpnie^^) 
ab  adnei^sa  parte  in  ipsius  contumaciam  recipiendum  quam 
alias  1 0  in  ipsa  causa  quantum  de  iure  fuerit  procedemus. 

Diem  vero  citacionis  et  formam  etc.  ut  $upra. 

c. 
a.  Gitacio  facta  a  iudice  delegato. 

Gotfridus  archydiaconus  lewensis'^)  domini  pape  iudex 
delegatus  prouido  et  discreto  viro  salutem  et  sinceram  in 
domino  karitatem.  '') 


1)  B:  umturum  si  diei  feriata  9)  S:  eiut  uel  aliier. 
non,  iO)  R:  ealumpnii, 

2)  A:  Merundum  retraeta.  11)  B:  aliter. 

3)  In  B  fehlt  ei.,  12)  B:    GoliMeidtu    archidiaeonui 

4)  B :  uel  pttr  alium.  legten  mit  dem  abkOrzungsh&ckcken 

5)  B:  parti.  Ober  dem  n. 

6)  B:  imI  auditndui.  13)  B:  uiro  I  salutem  in  domino. 

7)  B:  dueendum.  Zu  dem  /  ist  von   der  feineren 

8)  B :  ipsam  pro  contestata  ha-  hand  in  den  leeren  räum  zwischen 

den  beiden  spalten  bemerkt:  Vita- 


630 


lotaannes 


Noueritis,  nos  recepisse  litteras  sanctissimi  patris  do- 
miniM  pape  iiii,  tenoris  et  continencie  infrascripte:  Ifartt- 
fiiM  epiicopui  seruta  $eruorum  dei  etc.  ponatur  toiu»  tenor 
litterarum.  poitmodum  iic  dicatur: 

Volentes  ergo  mandatum  huiusmodi  reuerenter  exequL 
ut  tenemur,  vobis  auctoritate  qua  fangimur  districte*)  pr^ 
cipiendo  mandamus,  quatenus  prima  die  post  festum  sancti 
Martini  proximo  futurum,  si  dies  feriata  non  fuerit,  alio- 
quin  proxima  die  iuridica')  tunc  sequenti,*)  per  vos  rel 
per  responsalem  ydoueum  coram  nobis  R*)  conpa- 
rere^  curetis ,  proposituri  super  premissis  omnibus  quid- 
quid  iuris  uel  ^)  facti  volueritis,  et  0  biis  que  per  idiam 
partero  proposita  fuerint  prout  iustum  fuerit  responsuri. 

Alioquin  contra  vos  ut  iuris  ordo  fuerit  procedemos.^ 


Ut  fonanico  H  P  tutiani  arehidit^ 
cano  $ancii  Nicolai  engohinen$ii  dyo- 
eeiit. 
i)  In  B  fehlt  dtttHrte. 

2)  In  A  ist  von  proximo  an  bb 
hieher  alles  ausgefallen. 

3)  In  B  fehlt  tune  trqumti, 

4)  A:  nohis  Rat  mit  zwei  ah- 
kflrznngBStrichen  fiher  dem  c. 

5)  B:  eoram  nobi§  tMnJr«. 

6)  ß:  «t. 

7)  B:  uel 

8)  Ein  verweisnngszeichen  führt 
hier  in  B  znr  nachstehenden  von 
der  feineren  hand  an  den  unteren 
rand  der  ersten  spalte  geschrie- 
benen formel: 

Alias  sie: 

Salntem  etc. 

Citetis  peremptorie  ad  diem  ta* 
lern  R  clericnm,  delatnmm  osten- 
summ  et  exhibiturum  coram  nobis 
in  indicio  nobis  et  P  omnes  litte- 
ras apostolicas  uel  metropolicas. 
per  qnas  et  anctoritate  qnamm 
facit  citari  et  vexari  seu  ad  iudi- 
cinm  euocari  dictum  P  maliciose 
et  calumpniose  et  vi  dicitnr  ab- 
nsiue,  et  per  litteras  falsas  abusi- 
uas  et  nullam  sibi  nee  aliquam 
contra  ipsnm  attribuentes  iuris- 
dictionem  sedis  apostolice  seu  de- 
legati  eiusdcm,  et  vltra  duas  die- 


tas  —  alUtr  Tnam  dietam  —  afisc 
tatis  dyocesis  vbi  dictus  P  iubt- 
bitat,  et  ad  loca  remota  et  minns 
insignia  vbi  coiimode  haben  noa 
potest  iurisperitonim  coipia,ad  ia- 
Btanciäm  ipsius  uel  taliom,  qai 
sunt  eidem  P  persone  ignote,  Ti- 
de] icet  coram  priore  de  X  —  doq 
capace  dictum  iurisdictioDeni  nee 
creato  per  electionem  etc.— et&ctn- 
rum  eidem  copiam  dictanun  litte- 
rarum, si  eam  habere  ▼oluerit  de 
eisdem,  maxime  cum  sna  intersit 
eas  videre  et  habere,  cnm  eis  ri«!« 
et  sibi  ostensis  intendat  eas  redir- 
giiere  de  fatso,  et  certificatonin 
ipsnm  de  diei  assignacione ,  com 
ipsam  ignoret,  et  de  persona  et  de 
loco  et  de  iudice. 

Et  nichilominns  citetis  coraa 
nobis  ad  dictam  diem  perenptnn^ 
H  procuratorem  dicti  clerid«  pnr- 
gaturum  so  per  snum  iuraroent"». 
vtrnm  procuraiierit  uel  procnnri 
fecerit  qnod  dictus  R  filtns  suQ« 
dictum  P  faciat  ?exari  —  it  di- 
ctum est  -  citari  seu  ad  indicioa 
euocari,  facturos  et  receptnro«  »1* 
teriits  yt  linea  requirit  eqnitatis. 
Alioquin  etc.  datiim  etc. 
Et  isU  citacio  potest  habere  Ia- 
cum  in  testamentis  et  iustnuaentii 
ostendendis. 
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/L  Da  hüB  que  in  delegatoram  citacionibns 
requiruntur.  0 

Notet  hie  notarius,  quod  vii  sunt  circa  citacionem  de- 
legatoram*) soUempmter  attentenda. 

Primum,  quod  nomen  delegati  semper  est  omnibus 
preponendum,  ^)  pro  eo  quod  vice  *)  fungitur  delegantis,  et 
sie  maior  est  omnibus  de  quorum  causa  cognoscit.  ^) 

Secundum,  quod  semper  in  salutacione  se  dicat  iudicem 
delegatum. 

Tercium  quod  tenor  recepti  in  citacionibus  «J  scilicet 
in  prima  totaliter  inseratur. 

Quartum ,  quod  ad  certos  diem  et  locum  ^)  quis  ad 
iudiciuni  euocetur. 

Quintum,  quod  sit  locus  soUempnis  vbi  possit  aduoca- 
torum  copia  inueniri. 

Sextum,  quod  secundum  facultatem  persone  citande  et 
qualitatem  negocii  de  quo  agitur  iudex  debeat  inducias 
moderari. 

Septimum  et  ultimum,  quod  semper  hec  clausula  po- 
natur  in  citacione :  si  dies  feriata  non  fuerit,  alioquin  proxima 
die  ete,  ut  iupra.  uel  dicatur  sie:  quod  H  dictus  terminus  in 
diem  xnciderit  feriatam,  sequentem  non  feriatam  vobis  pro  ter- 
mino  aisignamus. 

Item  semper  debent  apponi  in  ei-tacionibus  verba  con- 
minatoria,  prout  superius  scriptum^)  est  in  iUa  clausula: 
alioquin  contra  vo$  —  uel  contra  ie  ^)  —  procedemus  ut  iuiUcia 
suadebit. 

d. 

R.  De  citacionibus  per  nuncinm  faciendis. 

CJonsueuerunt  interdum  citaciones  per  nuneios^^)  fieri. 
vnde  expedii  ut  de  ipsis  aliqua  vobis  scribam« 

Sciendum  est,  quod  —  quando  citacio  fit  per  nuncium 
sine  litteris  —  debet  esse  certus  *  0  et  iuratus :  aliter  non 
staretor  relacioni  ipsius. 

Item  cum  ipse  nuneius  ^^)  debeat  de  speeiali  citare 
mandato  iudicis,   neeesse   est  ut  mandatum  factum  nuncio 


1)  B:  tu  itgaiorum  aeiionibut  m-  6)  B:  fatior  re$eripU  in  citad^ne. 
quiruntur.  7)  B:  difs  et  loeoi, 

2)  B:  eitaeUmn  Megandi.  8)  In  B  fehlt  $nHpium. 

3)  B:    semper   in   omnibus  pre-          9)  In  A  fehlt  U. 
mülendum,  10)  B:  nuneium, 

4)  B:  iure.  11)  B:  eertus  nuneius, 

5)  B:  cognoseitur.  12}  B:  notarius. 
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per  notariam  conscribatur,  >)  quia  —  licet  stetur  relidoni  nim- 
cii  qui  citauerit  —  non  tarnen  statar  uel  creditar  ei  qaod  dti- 
cio  sibi  mandata ')  fuerit  facienda,  nisi  quatenus  constiterit 
per  scripturam.  et  sie  de  conscribendo  ^)  precepto  üadeDdo 
nuncio  primitus  est  videndum. 

ß.  Qaaliter  scribi  debeat  preceptum  citacionis  per 
nttncium  faciende.  ^) 

Scribat  igitur  ita  notarios. 

Die  tali^)  reuerendus  pater  dominus  .  .  dei  gracia 
cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie  primas  ^)  man- 
dauit  lolvanni  de  Cantuaria,  nuncio  suo  iurato,  quod  ad 
domum  in  qua  habitat  uel  0  habitare  consueuit  R  de  tali 
loco  accedat ,  et  eundem  ^)  ex  parte  sua  citare  procuret,^) 
ut  die  tali,  siferiata  non  fuerit,  alioquin  proxima  die  iari- 
dica  tunc  sequenti,  per  se  uel  procuratorem  ydoneum  cod- 
pareat  coram  eo,  Pde  tali  loco  super  tali  re'®)  de  iusticia 
respoDsurus.  alioquin  etc.  vt  supra. 

Uel  mc;  reuerendus  pater  etc.  mandauit  lohanni  de 
Cantuaria,  suo  iurato  nuncio,  utR  de  tali  loco,  si  eum  per- 
sonaliter inuenire  potuerit,**)  alioquin  in  domo  in  qua  ha- 
bitat '^)  uel  habitare  consueuit,  citare  procuret,  at  die  tali 
etc.  ut  supra. 

y.  Belaeio  nunciL 

Johannes  de  Cantuaria,  nuncius  suprascriptus,  **)  retulit 
mihi  notario  infrascripto ,  se  citasse  R  predictum  *^)  perso- 
naliter  inuentum  ex  parte  domini  archyepiscopi  sapradicti 
iuxta  ^')  fonnam  mandati  superius  >^)  sibi  facti. 

üel  sie:  retulit  mihi  notario  infrascripto,  se  iuisse  ad 
domum  in  qua  habitat  uel  habitare  consueuit  R  de  tali 
loco,  et  dixisse  ipsius  R  familie  et  vicinis,  ^^  quod  ipsam 
R  citabat  ex  parte  domini  archyepiscopi  supradicti,  nt 
conpareret  coram  eo  secundum  formam  mandati  superius 
sibi  facti. 


1)  B:  »eribatur.  10]  B  hat  hier  blot: 

2)  A:  mandaio,  svper  talis  quid. 

3)  A:  »rripturam.  dfftirendo,  11)  B:  habtn  poitHL 

4)  B:  prataptum  faaum  eitMio-  12)  B:  ad  domwm  pmm  mkMiM. 
ni$  per  nuneium.  13)  B:  subiaripius. 

5)  B:  flOtartiM  d:  14)  k:  p»  dietmm. 

6)  B:  dominus  I  dH  gratia   ete.  15)  B:  MewidttM. 

7)  B:  ef.  16)  B:  ««per. 

8)  B:  A.  d«.  .  artsssisset  si  susn.  17)  B:  A  vidni. 

9)  B:  procurassei. 
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Ud  me:  retulit  mihi  notario  infrascripto,  se  dtasse 
predictum  R  ipsius  domui  et  vicinis,  cum  personam  eins 
inuenire  non  posset,  secundum  formam  maadati  superius 
sibi  facti. 

&. 
Licet  de  iure  sie  esset  primo  preceptum  *)  et  postmo* 
dam  relacio  conscribenda ,  ^)  consuetudo  tarnen  est  in  ro- 
maiia  curia  quam  alibi  vbi  fui,  ut  sola  nuncii  relacio  con- 
scribatur.^)  et  nunquam  vidi  contra  hoc  obicere.  neccredo, 
quod  contra  hoc  obiciens  —  repugnante  dicta*)  consuetudine 
—  audiretur.  quantum  in  citacionibus.  secusautem  esset  in 
aliis  mandatis  que  per  nuncios  sepe  fiunt. 

Belacio  quidem^  facta  per  nuncium  —  nulla  scriptura 
mandati  sibi  facti  precedente  ^)  —  sie  scribitur. 

Alia  relacio*}  nuncii. 

lohannes  de  Cantuaria,  nuncius  domini  archjepiscopi,*^) 
retulit  mihi  notario  infrascripto,  se  de  mandato  ipsius  do- 
mini archyepiscopi  specialiter  sibi  facto  citasse  heri  R  de 
tali  loco  personaliter  inuentum,  uel  ad  domum  in  qua  ha- 
bitat  uel  habitare  consueuit,  ut  die  lune  proxima,  si  curia 
fuerit,  alioquin  proxima  die  curie®)  tunc  sequenti  —  ud 
de:  ut  die  lune  proxima,  si  dies  feriata  non  fuerit,  alio- 
quin proxima  die  iuridica  'o)  tunc  sequenti  —  pereipptorie 
conpareat  coram  eo  per  se  uel  responsalem  ydoneum,  Pde 
tali  loco  super  quibusdam  decimis  pro  quibus  contra  eum 
intendit  agere,  et  rebus  aliis,  ud  super  quadam  summa  pec- 
cunie  quam  ab  eo  intendit  petere ,  uel  super  manuum  ■  ■) 
iniectione  per  ipsum  R  in  personam  ipsius  P  clerici  teme- 
rarie  facta,  ut  dicitur,  et  rebus  aliis  de  iusticia  responsurfis. 

Alioquin  etc. 

5- 
Kotandum   est,   quod  relacio  citacionis  facte  per  nun- 
cium secundum  modum  premissum  semper  debet  tria  tem- 
pora  continere. 

1)  B:  itfr«  Wf  primum  rrc^um,  7)  B:  nlia  forma  mü  lario. 

Z)  B:  reUwio  nuneli  romrribatur,  8)  B:  nuneius  iuraiui. 

3)  Von  rontiMliMio  an  bin  hieber         9.  In  A  fehlt  eurie» 

ist  in  B  alles  ansgefallen.  10)  B:  amtueuU^ut  di9  fune  pro- 

4)  B:  rqimgnantBm  dt.  xima,  ii  non  fuerit  fwHatu»  aiiofuin 

5)  B:  ^edam  prosima  dU  eurii. 
6!  B:  Moripimra    tibi  facta  pen-  11)  B:  mqnut, 

denU. 
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Yidelicet  dievi  qua  facU^  est  ipea  Te1acio,<)  qnii 
non  solam  in  relacione  nnncii  set  in  omiiibns  suis  scri^ 
ris  notarias  dd>et  preponere ')  diem ,  ot  scialnr  qoa  die 
sunt  facte. 

Item  continere  debet  relacio  nnncii  bene  scripta  diem*} 
qua  facta  fuerit  citacio,  nt  sciatur  si  inter  diem  qua  feit'» 
citatus  et  diem  qua  debuit  ^)  conparere  tanti  ^  est  temporis 
spacium  quod  citatus  potuerit  ^j  conparere.  rerbi  grada  si 
citatus  distat  a  loco  vbi  conparere  debet  per  tres  dietas 
conmunes,  et  nuncius  maliciose  citauit  *)  eum  hodie  ^®)  in 
domo  sua  uel  vbique,'^  ^^  distantem  quod  cras  conpt* 
reat ,  *>)  eo  ipso  excusatus  est ,  nee  conparere  tenetur,  '*) 
cum  nemo  ad  inpossibile  ■*)  obligetur. 

Debet  etiam  continere  diem  qua  citatus  debeat  con- 
parere, ut  sciat  iudex  quando  ^')  contra  ipsnm  citatum  uel 
pro  ipso  Sit  in  negocio  procedendnm. 


Quia  sepe  citacionis  littere  diriguntur  eidem  persone 
cui  mandatur  in  iudicio  conparere,  oportet  actorem  si  caote 
wlt  agere  ut  de  presentacione  ipsarum  litteramm  facta  ipsi 
citato  »®)  fieri  faciat  publicum  instrumentum ,  pro  eo  quod 
si  citatus  negaret  ad  eum  citacionis  litteras  peruenisse, 
nisi  actor  probaret  se  ipsas  litteras  sibi  presentasse  uel 
presentari  fecisse  ^0  uel  saltem  ad  domum  suam  eas  de 
disse,  non  posset  reus  contumax  reputari.  quod  instrumen- 
tum presentacionis  taliter  scribi  debet. 

a.  Instrumentam  qnando  citato  citatorie  preseataBlBr.**) 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  Petrus  de  tali  loco  presentanit 
R  loci  eiusdem  ex  parte  reuerendi  patris  domini  I  dei 
gracia  cantuariensis  archyepiscopi  —  uel  ex  parte  venera- 
bilis  viri  domini  talis  domini   pape  iudicis  delegati  —  et 


1)  In  A  feTilt  fnrta.  \2)  B:  911«  frfs  eompanL 

2)  A:  C1I41C/0.  13)  A:  eurelur. 

3)  R:  proponert,  14)  B:  inpouibiUtatim, 
^)  A:  d^.  15)  ß:  an. 

5)  B:  /ktfftt.  16)  B:  fatta  ni  citnä»  9L 

ß)  B:  debmHt,  17)  In  B  fehh  «mI  prttmt^  ff- 

7)  B:  rtme.  ci$$ii. 

8)  B:  pötfTöi.  18)  A  hat  hier  das  nibruai  dfs 

9)  R:  eUnwrit,  nächsten  BtOckes. 

10]  In  A  fehlt  AoAe.  B:  quando  cüocia  •  tüaun  Hh 

II)  B:  uitieunque,  ter$  pnumaniwr. 
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in  manus')  eius  posuit  quasdam  citatorias  litteras,  eiusdem 
domini  sigillo  munitas,  tenoris  et  continentie  infrascripte : 
frater  l^)  permissione  diuina  etc  tt  ponatur  totus  tenor 
litierarum.  deinde  dicatur  sie: 

Quas  litteras  idem  R  reuerenter  suscepit  et  legit,  uel^) 
recipere  noluit,  coram  me  notario  et  testibus  infrascriptis. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  testibus. 

b. 

Fit  etiam  —  et  caute  —  publicum  iustrumentum,  quando 
alicui  iudici**)  delegato  uel  executori  littere  sue  delegacio- 
nis*)  uel  execu«üonis®)  primitus  presentantur.  cuius  instru- 
menti  forma  hec  est. 

Instrnmeniain   quando  alicui  delegato   uel   executori  ') 
littere  apostolice  presentantur. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  P  rector  ecclesie  de  .  .  constitu- 
tus  ®)  in  presencia  reuerendi  patris  domini  I  dei  gracia 
cantuariensis  archyepiscopi,  ^)  deuote  presentauit  eidem,  ac 
ipse  dominus  archyepis^copus  reuerenter  suscepit,  quasdam 
litteras  sanctissimi 'O)  patris  domini  M  pape  iiii,  cum  vera 
bulla  plumbea  et  filo  canapis,  *>)  non  cancellatas,  non  ab- 
rasas,  ^^)  non  abolitas,  '^)  nee  viciatas  in  aliqua  parte  sui, 
tenoris  et  continencie  infrascripte:  Martinus  qn$eopu$  teruus 
seruorum  dei  etc.  ponatur  tenor^^)litterarum,  detnum^^) 
dicatur: 

Quas  quidem  litteras  de  mandato  dicti  domini  archy- 
episcopi  ego  infrascriptus  notarius  de  verbo  ad  verbum 
transscripsi,  et  hoc  transseriptum  ex  litteris  '^)  sumptum 
meo  signo  >')  et  nomine  roboraui. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  etc. 

3. 

Viso  de  formis  procuracionum,  citiicionum ,  instnimen- 
tonim  que    de   prei>eiitaciüne    littermura    fiunt    aliquaiido, 

1)  B:  manibus  {))  H:  patrii  etc, 

2)  B:  tohannes.  10)  B:  summt. 

3)  B:  et  tenuit  et.  11)  B:  cum  vero   pfo    de   canaba 

4)  B:  per  publicum  insirutnentttm  et  in  inlryro  et  vera  buUa, 
alicui  iudicii.  12)  B:  msm. 

o)  A:  dmfgarionis.  13)  B:  obolitai. 

6)  B:  excußacionis.  14)  B:  totu»  tenor. 

7)  A:  d&legacio  uel  execueio,  15)  B:  deinde. 

In  B  fehlt  uel  executori.  16)  B :  litteHs  iptis. 

8)  B:  Petrue  rector  talis  eccUiie        17)  B:  iigiUo. 
€4m$tüutu$. 
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videndum  est  qualiter  sit  presentacio  rei  sea  actoris  ant 
procuratorium  ipsorum  et  exhibicio  procuratorii  conscri* 
benda,  0  et  cuiuslibet  contumacia  accusanda.  ^) 

a.  Presentacio  actoris  reo  non  Teniente. 

Petrus  rector  ecclesie  de  .  .  presentauit  se  coram  do- 
mino  archyepiscopo  suprascripto  contra  R  de  tali  loco*) 
citatum  ad  instanciam  ipsius  P,  et  exhibait  quasdam  litte- 
ras  citatorias,*)  dicti  domini  archjepiscopi  sigillo')  monitis. 
quarum  tenor  talis  est:  frater  I  permumne  dimna  etc.  po- 
natur  ienor  toc%u$  littere,  denique  ^)  sie  dieatur: 

Et  qoia  dictus  R  nee  per  se  nee  per  aliiun  conparere 
curauit,  idem  P  suam  contumaciam  accusauit. 


Si  vero  conmissum  fuerit  alicui  quod  renm  citet,  tanc 
notarius  ita  scribat. 

Alia  presentacio  super  eodem. 

Petrus  de  tali  loco  presentauit  se  coram  domino  archy- 
episcopo suprascripto  contra  R  de  tali  loco,  presentans  mihi 
notario  infrascripto^)  quasdam  citatorias  litteras,  dicti*)  do- 
mini archyepiscopi  sigillo  munitas,  et  quasdam  alias  litte- 
ras  decani  .  .  qui  dictum  R  citauerat,  sigillo  ipsius  decani 
vallatas.  ^) 

Quarum  litterarum  tenores  tales  sunt.  *^)  panmaw  t^ 
nores  ^  ■)  ambarum  litterarum,  deinde  tie  dieatur : 

Et  quia  dictus  R  nee  per  se  nee  per  alium  suf&denter 
conparere  curauit,  licet  quendam  procuratorem  transmiserit, 
qui  mandatum  non  habebat  sufficiens,  nee  cauere  voloit  at 
debebat,  idem  P  instanter  dicti  R  contumaciam  accosaait 


Quia  decani  <^)  et  alii  clerici  quibus  citaciones  et  alii 
exequenda  mandantur  minus  sufficienter  quandoque  rescri- 
bunt,  ideo  verum  modum  rescribendi  notabo. 


1)  B:  fn-ocHniiorU  ipMorumBxki-  6)  B:  ponatmr  iotu$   imor  liiU- 
hi»io  proraratorii  ronserih^ndi.  rarum    deinde, 

2)  B:  eontumarie  aeeu*andi.  7)  B  bat  blos:  tnipraMffpf«  et. 

3)  B:  Hobbm  (mit  dem  abkarz-  8)  ß:  ipeiue, 
unß'^hackchen  darch  hh)  pHri  d$.  9)  B:  munitae. 

4)  B:  eitaeionis.  10)  B:  tenor  talie  ett 

5)  In  11  fehlt  iigillo.  H)  B:  el  ponatur  foüif  tentr. 

12)  B:  d§eanwt$. 
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0.  Modas  rescribendi  quando  citacio  nel  aliqaid  ') 
alicui  conmittitur  faciendam. 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  I  dei  gracia  can- 
tuariensi  archyepiscopo  tocius  Anglie  primati  decanus  su- 
thülagensis  ^)  reuerenciam  debitam  et  honorem. 

Reuerende  paternitatis  vestre  Utteras  sub  hac  forma 
recepi:  frater  I  etc.  ponatur  totus  tenor  litterarum. 
postmodum  sie  dicatur:  * 

Quarum  auctoritate  R  personaliter  inuentum  tali  die 
citaui  iuxta  vestrarum  litterarum  continentiam.  ^) 

üel  sie:  quarum  auctoritate  lacobum^)  clericum,  nun- 
dum  meum  ^)  iuratum,  ad  domum  ipsius  R  ut  eum  citaret 
transmisi.  qui<^)  lacobus,')  sicut  nobis  postmodum  veridice 
retulit,  ipsum  R  personaliter  inuentum  tali  die  citauit  iuxta ^) 
yestrarum  continenciam  litterarum. 

üd  iic:  quarum  auctoritate  prefatum  R  domui  et  vici- 
nis ,  cum  personam  ipsius  inuenire  nequiuerim,  ®)  tali  die 
citaui  ^°)  iuxta  vestrarum  continenciam  Utterarum. 

Datum  in  tali  loco,  iiii  idus  maii,  anno  domini  m^.  cc®. 
Ixxxiiii.  ") 

ß- 

Ut  toUatur  insufficiens  modus  Anglie  rescribendi,  qui 
talis  est:  mandatum  vetirum  $um  reuerenter  executus,  et  sic*^) 
non  constat  vtrum  in  persona  eum  citauerit  uel  ad  domum, 
et  Ytrum  per  &e  uel  alium,  nee  qua  die  citatus  fuerit,  nisi 
sicut  ex  data  '^)  littere  certificacio  qualiquali  **)  modo  pre- 
sumitur,  sciant  cuncti,'')  modum  et  formam  qua  mandatum 
execucioni  mandatur  rescribendum  esse  >^)  clarissime  et 
aperte,  ut  sciatur  qualiter  et  quomodo^')  sit  mandatum 
conpletum. 

Verbi  gracia  si  mandatur  alicui ,  ut  aliquem  exconmu- 
nicatum  denunciet,  debet  rescribere:  tali  die^^)  in  tali  ecele- 
na  in  mit$arum  iolUmpmis^  ptdioii»  eampanii  ei  eanddii  aecenm^ 


1)  B:  uel  quid»  9]  B:  iptiui  non  inumerU. 

2)  B:  pairi  etc.  dicanlu  d«  .  .  10)  B:  cUaueHi, 

3)  Dieser  satz  yon  quarum  an  11)  B:  loeo.  iU,  kal.  octoM$,  anno 
fehlt  in  B,  wie  nattkrlicb  auch  das  domini  a  naliuitale  eU. 
folgende  uel  »ie.  12)  B:  si. 

4)  In  B  fehlt  laeobum.  13)  B:  nisi  eilatum. 

5)  B:  eUrieum   meum  uel  nun»  14)  B  hat  blos:  quali 


13)  B:  deßeiant  eum  de  eerium. 

6)  A:  quod.  16)  B:  deeeribendi  rause. 

7)  B:  €lerieus.  17)  B:  quando. 

8)  B:  inuefilum  de  ioU  iuxta,  18;  B:  debet  scribtre  diem. 
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talem  exconmunicatum  publice  nunciaui  iuxta  >)  vesirarum  cotfH- 
nenciam  litterarum. 

Et  sie  distincte  rescribi ')  dcbet  in  omnibus  qae  maa- 
dantur. 

d.  Qualiter  scribatnr  quando  aliquiB  contamax 
reputatur.*) 

Quia  K  de  tali  loco,  citatus  peremptorie,  ut  tali  die  co- 
ram  prefato  domino  archyepiscopo  conpareret  per  se  uel 
responsalem  ydoneum,  P  de  tali  loco  de  iusticia  responsu- 
rus,  contumaciter  conparere*)  neglexit,  ideo  dictus  dominus 
archyepiscopus  ipsum  R  contumacein  reputauit,  pronuncians 
contra  ipsum  esse  tamquam  contumacem  in  hiis  que  iuris 
ordo  •)  postulat  procedendum. 


Aocusata  contumada,   et  reo  contumace  per  indicem 
reputato,  et  pronunciato^^)  contra  ipsum,  ut  premissum  est^      | 
sequitur  ut  contra  ipsum  ')  reum  actore  petente  excoQmu-      | 
nieacionis  sentencia  promulgetur.  ^) 

a.  Sentencia  exconmunicacionis. 

Frater  I  permissione  diaina  etc.  dilecto  in  Chri^to 
filio  .  .  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Cum  R  de  tali  loco  legittime  ac  peremptorie  citari 
fecerimus ,  ^)  ut  responsurus  P  de  tali  loco  in  causa  quam 
sibi  mouet  uel  mouere  intendit  super  tali  re  ^^)  coram  no- 
bis  certo  termino^')  conpareret,  et  in  ipso  termino^^)  per 
se  uel  alium  contumaciter  conpurere  despexerit,  discrecioni 
vestre '^)  presencium  tenore  conmittimus,  et  sub  pena  ex- 
conmunicacionis districte  precipiendo  mandamus,  quatenus 
eundem  R  —  quem  ob  dictam  eins  contumaciam  per  pre* 
sentes  exconmunicamus  in  scriptis  —  tamdiu  per  vos  uel 
alium  seu  alios  in  ecclesia  vestra  et  <^)  alibi  vbi  expedire 
credideritis  ^')  exconmunicatum  publice  nuncietis  et  nao- 
eiari  faciatis ,   quousque  super  hiis  nostris  et   ecclesie  ^^) 

1)  B:  per.  11)  In  D   ist  von   der  feioereo 

Z)  B:  diitrieie  icribi,  hand  hiezu  in  den  leeren  nitUe- 

3)  B:  reperiiur.  ren  räum  bemerkt:  aliler  di$  i«*. 

4)  B:  u€nire.  12)  B:  conparertt  ad   ipnm  1^* 

5)  In  A  fehlt  ordo,  mtmim. 

6)  B:  pronunciauU,  13)  B:  deiperiL  uohi$, 

7)  B:  •«'  911t  ipsum.  14)  B:  ecrUiia  ueL 

8)  B:  imtmdam  promulgauii.  15)  B:  videritiM, 

9)  B:  fererim.  16)  B:  HcUiU  noiire, 
10)  B:  intendU  taltM  contra  ip$um. 
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Yenerit  parere  mandatis,  rescribantes  nobis   fideliter  per 
yestras  patentes  litteras  harum  seriein  continentes,  uel  iu- 
stnimentum  pablicum,  quidquid  indeO  duxeritis  facien^um. 
Datum  etc.  ^) 

ß- 

In  curia  romana  non  ^onsueuit  apponi^)  illa  clausula 
vlünm  que  incipit:  re$cribente$  nobi$  fidelüer  etc.  set  loco  il- 
lius  apponitur  ista:  reddite  ha$  litteras,  sigiUo  v€stro  munilas, 
mandato  conpleto. 

Et  sie  fiunt  due  caude  in  littera  quando  quis  exeon- 
municatur.  in  una  appenditur  sigUlum  exco^^^^nicantis,  *) 
et  mittitur  sie  ad  eum  qui  debet  denunciare.  ill^  yero 
postquam  denunciauerit,  apponit  sigillum  suum  e\iem  litterc; 
in  alia  cauda,  in  Signum  quod  est  niandatüm  conpletum..^) 
et  aliter  non  rescribitur.        • 

Tucius  autem  credo,  etmaxime  extr^  curiom  romanam 
vbi  dicta  consuetudo  non  sit,  rescribere  clare  et  aperte 
omnia  que  fedt,  secundum  quodsuperius  in  titulo  de,  modo 
rescribendi  ®)  notatur.  '  . 

Nee  variatur  in  predicta  curia  verbum  quod  post  salu- 
tacionem  apponitur ,  set  semper  .apponitur  in  huiusmodi  ^ 
iudicialibus  Utteris  sie:  sdutem  in  doimno.  , 

y.  Sentencia  exconmanicacioniB  in  alia  forma. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  vestre  preseneium  tenore  coniqittimus ,  e^ 
districte  precipien^o  mandapus,  quatenus  B  de;  tali  loco  —, 
quem  per  presentes  ob  contumaciam^)  excohmunicamu^  in 
scriptis^  pro  eo  quod  legittime  ac  peremptorie  citatus,  ut 
in  causa  quam  sibi  mouet  seu  mouere  intendit  P  de;  tali 
loco  super  quadam  summa  peccunie  et  rebus  aliis  coram 
nobis  certo  termino  eonpareret,  super  premissis  eidemPde 


1)  B:  •«  M.  predicta,  in  signuin  oteniniD  prt^ 

2)  In  B  führt  ein  verweisungs-  missorum   sigillo  yestro  muniatis 
zeidien  hier  auf  nachstehende  be-  etc. 

merkungen  Ton  der  feineren  hand  3)  B  fügt  noch  bei :  in  pr$mi^ia 

am  äusseren  unteren  lloJcenranae  forma, 

der  ersten  spalte:  4)  B:  apponalurjigUlum  ixegn- 

UH:  presentes  litteras  in  secunda  municadonii. 

nua  in  Signum  executi  et  completi  5)  B :  quod  ipte  mandatum  ^X' 

mandati  sigilletis.  pleuit. 

UH  $ic :  presentes  litteras  in  se-  6)  Vorhin  in  2.  c.  s.  636— G38. 

cunda  uua  pro  exccucione  predicti  7)  B:  hiii. 

mandati,  in  tercia  pro  monicione  8)  B  fügt  suum  bei. 
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iusticia  responsunis,  contumaciter  conparere  contempsit  — 
per  vos  uel  alium  sea  alios  in  ecclesia  vestra  et  *)  alibi 
vbi  expedire  credideritis  ^)  tamdiu  exconmunicattim  publice 
nuncieüs  etc.  ut  svfta. 


Reo  exconmunicato  in  sua  contamacia  permanente,  pe- 
tit  interdum  actor ,  *)  ut  exconmunicacionis  sentencia  in 
reum  lata  per  iudicem  aggrauetur.  quod  sie*)  fieri  consueoit 

«.  Aggrauacio  sentencie  exconmunicacionis.*} 

Olim  R  de  tali  loco  ob  ipsius^^)  contumaciam  ad  instao- 
ciam  P  de  tali  loco  exconmunicauimus,  et  mandauimus  ex- 
conmunicatum  publice  nundari.  quam  exconmunicadoBem 
diu  sustinuit,  et  adhuc  sustinet  animo  indurato. 

Quia  vero  crescente  contumacia  ')  crescere  debet  et 
pena,  discrecioni  vestre  presendum  tenore  conmittimus,  et 
8ub  pena  exconmunicacionis  districte  precipiendo  manda- 
mus,  quatenus  predictum  R  sie  exconmunicatum  quibuslibet 
diebus  dominicis  et  festiuis,  pulsatis  campanLs  et  candeUs 
accensis,  coram  fideli  populo  in  ecclesia  vestra  et  aUbi  vbi 
expedire  videritis  per  vos  uel  alium  seu  alios  exconmmii- 
catum  publice  nuncietis  et  nundari^)  faciatis,  quousque  su- 
per büs  nostris  et  ecclesie®)  venerit  parere  mandatis. 

Inbibeatis  nichilominus  >^)  omnibus  et  singulis  vidnis 
notis  domesticis  et  propinquis  sub  pena  exconmunicadonis 
nominatim  et  expresse,  ne^O  cum  eodem  sie  exconmuni- 
cato in  dbo  potu  loquela ")  emendo  vendendo  molendo 
coquendo  ignem  uel  aquam  ei  dando  '*)  seu  quocumqne 
modo  alio  participare  *^)  presumant,  rescribentes  nobis 
fideliter  etc. 

fl.  Forma  grauior  svper  eoden.'*) 

Olim  R  de  tali  loco  ob  contumaciam  ipsius  ad  insUa« 
dam  *^)  P  lod  eiusdem  exconmunicauimus,  et  mandaumas 


1)  B:  Mu.  9)  B:  9oduU  noifr«. 

2)  B:  tMiHtU.  10)  B:  MiMlafiff.   ftühagiMi. 

3)  In  B  fehlt  acfor.  11)  B:  «f. 

4)  B:  adgrauaium  gwod.  12)  B:  lofiMntfo. 

5)  B:  forma  grauiw.  13)  B:  vtndmido  $te. 

6)  B:  robbm  (mit  dem  abkan*        14)  B:  panicipando. 
angshackchen  durch  M)  d«  .  .  o6        15)  B  hat  nur;  iuptt  mä§m. 
«iiM.  16)  In  A  ist  ^ifiMatf 

7)  B:  tiM  eaniumaeta.  ausgefallen. 

8)  B     • 
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exconmutücatuDi  publice  ntmäari.  quam  exconDdunicadonem 
diu  sastinuit,  et  adhuc  sustinet  animo  indurato. 

Quare  cum  crescente  contumacia  ^)  crescere  dehesA  et 
pena,  discrecioni  vestre  presencium  teuere  conmittimus,  et 
sub  pena  exconmpdcadonis  districte^)  precipiendo  mandar 
mos,  quatenus  per  vos  uel  alium  seu  alios  ex  parte  itostra 
nomiiiatim  et  expresse  pro  primo  secundo  et  tercio  ^)  mo- 
neatis^)  omnes  et  singulos,  tarn  mares  quam  mulieres,  ami- 
cos  vicinos  notos  domesticos  et  propiuquos  dicti  B,  sub 
pena  exconmuDicacionis  districte  mandautes  eisdem  quod 
nuUus  cum  ipso  B  sie  exconmunicato^)  in  cibo  potu  loquela 
emendo  vendendo  coquendo  molendo  iguem  uel  aquam 
dando  ueP)  alio  quocumque  modo  participare  presumat. 

Alioquin  participantes  cum  eo ,  0  si  sie  moniti  infra 
üii  dies  ^)  non ')  ab  ipsius  participacione  cessauerint,  quos 
ex  nunc  '^)  per  presentes  exconmunicamus  in  scriptis,  ex^ 
conmunicatos  vna  cum  predicto  B  quibusUbet  diebus  domi- 
nicis  et  festiuis  in  ecclesia  vestra  et  aUbi  vbi  expedire  vi- 
deritis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis,  in  missarum 
sollempniis  coram  fideli  populo  publice  nuncietis  et  nun- 
ciari  ^^)  fadatis ,  quousque  super  hiis  nostris  et  ecclesie  *^ 
venerint  parere  mandatis. 

Diem  vero  monicionis,  denunciacionis  et  formam,  et 
quidquid  inde  feceritis  nobis  per  vestras  patentes  litteras 
hamm  seriem  continentes,  ud  instrumentum  publicum,  vna 
cum  presentibus  fideliter  intimetis. 

Datum  etc. 

g- 
Com  quis  diu  in  exconmunicaciouis  sentencia  perseuer 
rat,  post  aggrauadonem  huiusmodi  >^)  saltim  per  annum, 
consueuit  interdum  talis  ■*)  excoumunicatus  ab  officio  et 
benefido  suspendi.  que  suspensio  ita  scribitur. 


1)  B:  •ha  eontuma^ia.  6)  B:  potu  iU.  «I. 

2)  In  B  fehlt  tfiifrieM.  7)  B:  cum  dieto  R. 

3)  In  B  ist  hiezu  von  der  fei-  8)  B:  «t  itnl  moniiiid ut ptarto 
Deren  hand  ptremptorio  beigefügt  die. 

4)  Ebendort  ist  von  der  feine-  9)  In  A  fehlt  non. 
ren  band  in  den  leeica  mittalraiun  10)  B:  ftaeltifie. 

zwtsohea  beiden  spallMi   und  Ton  11)  B:  dmnmeiari.                      t 

der  gröberen  an.  den  leiteneand  12)  Bs.  nottro  eeektU,                .i 

der  swwiea  s^le.  beneckt:  F  af  13)  B:  pir  o^oiHiefofMfii  kU^-    :v 

/oAaiMMiiiff  (7«f  Aaf  opMiifl  .oitM  oL  14)  In  B  fehlt  toJiii. 
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etst 

Se^tenci»  Buspeniioi^ii  ^h  officio  et  bonofioio. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspectaris  frater  I  per- 
missione  diuina  etc. 

Noueritis,  noe  olim  R  de  tali  loco  ad  instandamPlod 
eiosdem  ob  eius  ooBtumaciam  exconmimicacionis  aenteiicia 
innodasse,  ac  ipsam  exconmunicacionis  sentenciam  coatn 
ipsum,  ipsius  crescente  contumacia,  postmodam  aggraoasse. 
quam  exconmunicacionein  et  aggrauacionem  tamqaam  ia- 
obediencie  filios  dei  timore  postposito  diu  *)  sostiniiit,  et 
adhuc  sastinet,  in  sua  pertinacia^)  perseuerans. 

Ne  igitar  de  sua  glorietur  malicia,  et  ipsius  facti  por» 
aersitas  trahatur  a  presumptoribos  in  exemplum ,  ipsom  B 
tenore  presendum  ab  offido  et  benelGido  duximus  Bosfut- 
dendum. 

In  cuiuB  rei  testimonium  sigillum  nostnun  presentibu 
est  appensnm. 

Datum  Loadonii  üü  kalendas  octobris. ') 

b. 
m.  I^ittera  abs^lncioais  t^  s^aieocia  excoomunieafioaii. 

Frater  I  etc.  dileoto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  tue  presencium  tenore  conmitdimis,  etnb 
pena  exconnraliioaeionis  districte  predpiendo  mandamos, 
quatenus  R  de  tali  loco  -^  quem  per  presentes  abaolnimos  ib 
exconmunicacionis  sentencia,  lata  per  nos  in  ipanm  ob  con- 
tumaciam*) ad  instanciam  P  de  tali  kico  —  in  eodesia  taa 
et  alibi  vbi  expedire  credideris  per  te  uel  alinm  aine  alios 
publice  denuDcies  et  denundari  facias  absolutum ,  pro  eo 
quod  idem  B  de  parendo  iuri  et  stände  mandatis  i^esie 
corporate  ^)  covam  noMs  prestitit  iuranentum ,  et  qoia  di- 
ctus  P  refußis  sibi  expensis  ob  contmadam  ^sam  fa/otb 
huie  abseludoni  assensui*)  prestitit  libendeM. 

Datum  etc.  «r  »upra. 

ß,  ^\\%  forma  super  eodeio«*) 

Vniuersis  presentes  littera3  in^peetnris  frater  I  elc. 
äalutem  in  domino  sempiternam. 

1)  In  B  ist  von  späterer  hand         _,  

f&r  eine  im  texte  radirte  stelle  an         4)  Vor  oiiiftniaBiew  jitiaBwa 
den  linken  rand  bemerkt;  kimtmt 
tue  MlMit,  weleket  Mste  weit  a«<rti 
ganz  auf  die  WMir  geMbrieken  ist 

2)  B:  «MflfMC  Ofi<me  taduroloki 
UM  ptr  €ontumß€ia. 
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Vnittersitati  vestre  presencium  tenore  innotescat,  quod 
DOS  R  de  tali  loco  ab  exconmunicacionis  sentencia,  lata  per 
nos  in  eum  ob  contumaciam  *)  ad  instanciam  ^)  P  de  tali 
loco,  absoluimus  per  presentes,  restituentes  eundem  eccle- 
siasticis  sacramentis,  pro  eo  quod  idem  R  ad  mandata  no- 
stra  et  ecclesie ')  rediens  de  parendo  iuri  et  stando  man- 
datis  ecclesie  corporale^)  coram  nobis  prestitit  iuramentum, 
et  quia  etc.  *U  supra  proximo, 

r- 
Quia  quandoque  vocatur^)  notarius,  ut  de  absolucione 
hoiusmodi  publicum  conficiat  instrumentum,  conueniens  est 
ut  ad  hoc  ^)  exhibeam  certam  formam. 

Instramentum  absolacionis.  ^ 

In  nomine  domini  amen  anno  eiusdem  etc. 

Vniuersis  presens  publicum^)  instrumentum  inspecturis 
pateat  manifeste,  quod  reuerendus  pater  dominus  I  dei 
gracia  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie  primas^)  R  de 
tali  loco,  quem  idem  dominus  archyepiscopus  exconmunica- 
uerat  ob  contumaciam  <o)  ad  instanciam  P  de  tali  loco,  de 
ipsius  P  assensu  absoluit,^^  recepto  ab  eo  corporaü  >') 
iuramento  de  parendo  iuri  et  stando  mandatis  ecclesie,  ac 
ipsi  P  13}  refusis  expensis  omnibus  ob  contumaciam  ipsam 
factis. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  etc. 

ä,  Quando  conmittitur  alicti!  quod  ezconmnnicatum 
absoluat. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus  et 
mandamus,  quatenus  R  de  tali  loco,  quem  ad  instanciam 
P  loci  eiusdem  ob  contumaciam  exconmunicauimus ,  vocato 
dicto  P,  et  eidem  refusis  expensis  ob  contumaciam  ipsam 
factis,  ab  ipsa  exconmunicacionis  sentencia  iuxta  formam 
ecclesie  absoluatis,  et  eundem  in  ecclesia  vestra  et  alibi 


1)  6  ffigt  bei:  ipHui.  7)  B:  alia  fartna  super  absolth 

2)  B:  hManeioM,  doM. 

>    3)  B:  wiaU  noürt.  8)  In  B  fehlt  pubUeum. 

4)  B:  wutndalii  no$irit€t  ^eclßik         9)  B:  paUr  l  dei  graeia  «fc. 
coirporaUlar.  lÖ)  ß:  eiu$  cavUumaeiam. 

5)  B:  fMfuHir.  11)  B:  absoluU  eundem  R, 

6)  In  B  feliU  ßd  hoe,  12)  B:  eorpwralUer. 

13)  B  hat  hier  A. 
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lobannes 


vbi  expedire  videritis  per  vos  uel  aliom  seu  alios  deniin- 
cietis  et  denunciare  *)  faciatis  publice  absoluttim.  *) 
Datum  etc. 


1)  B:  denuneiari, 

2)  Ein  verweisungszeicben  führt 
hier  in  B  auf  nachfolgende  von 
der  feineren  wie  auch  Yon  der 
gröberen  hand  an  den  oberen  und 
unteren  rand  bemerkte  formein: 

Aliter  sie. 

Si  Tobis  constiterit,  B  de  M  sa- 
tisfecisse  P  de  M  in  centum  soUi- 
dis  turonensibus ,  in  quibus  idem 
B  oidem  P  ezstitit  sentencialiter 
condempnatus  ex  iusta  causa  per 
nos,  etxBollidis  pro  ezpensis  sibi 
adiudicatis,  ab  ipsa  ezconmunica- 
cionis  sentencia  ipsum  B,  qnem 
in  hiis  seriptis  absoluimus  cum 
Buis  participantibus,  ut  eundemB 
et  eins  participantes  absolutos  in 
ecclesia  vestra  et  allibi  etc. 

üel  sie 

Si  Tobis  coustiterit,  B  satisfe- 
cisse  P  etc.  ab  ipsa  exconmunica- 
cionis  sentencia  auctoritate  nostra 
inxta  formam  ecclesie  etc.  utsupra, 

Aliter  sie 

Quoniam  P  de  M  citatus  ad  ta- 
lem  diem  coram  nobis ,  Tisurus 
absolucionem  B  de  tali  loco ,  ad 
instanciam  ipsius  P  dicta,  die  di- 
ctus  P  non  conpaniit  nee  venit 
citatus,  visurus  absoluciouem,  nee 
aliquis  pro  eodem,  dicto  H  —  uH 
eins  procuratore  —  conparente  et 
petente  beneficium  absolucionis  per 
nos  sibi  iropertiri  (cod.  impartwi) 
et  eins  familie ,  eo  quantum  de- 
buit  conparente,  vobis  mandamus 
quatenus  dictum  B,  quem  presen- 
tem  absoluimuB  a  sentenciis  qui- 
bus erat  ligatus  a  nobis  ad  instan- 
ciam dicti  P  in  hiis  seriptis,  ab- 
soluatis,  et  eum  absolutum  in  ve- 
stra ecciesia  publice  nuncietis,  et 
pro  absoluto  cum  eins  funiliaha- 
beatis. 

Datum  etc. 


Absolucio  ad  cauteUn. 

Frater  lo  prior  monasteoi  yn- 
monstratensis  (dit  0r4her$  kmid  Jkti  ; 
monasterii  nigri  (?)  duniacenoi, 
ordinis  talis  dTocesis,  index  tuchs 
a  sede  apostolica  delegatus,  Co- 
pellano  talis  lod  salutem  in  do* 
mino. 

Cum  a  nobis  auctoritate  piedi- 
cta  dicantur  sentencie  intenücti 
seu  exconmunicacionis  enaossie 
contra  P  racione  contumacie  id 
instanciam  B  in  causa,  m»  caosn. 
quas  auctoritate  apostolica  dictu 
B  contra  dictum  P  mouebat  — 
Mtt  monerat,  au  mouere  inteode- 
bat  —  conim  nobis ,  nos  plemoi 
actis  inspectis  et  prooeisu,  et  an- 
ditis  et  risis  cause  meritis,  de  ooo- 
silio  sapientum  pronuncianimns  et 
pronunciamus  dictum  P  dictis  ses- 
tenciis  non  teneri  necligatumfoie, 
et  illas  sentencia«  fore  nnllai 
nam  ipsum  P  ex  causis  legittisus 
a  contumaciis  habuimus  et  haht- 
mus  excusatum. 

Et  si  de  dictis  sentendls  sKio- 
lucione  indigeat,  quod  non  cndi- 
mus,  ipsum  P  ab  eisdem  dnziiDiit 
absoluendum  ad  cautelam. 

Quocirca  Tobis  mandamas,  quh 
tenus  ipsum  P  in  Testris  tdkam 
denuncietis  non  luisse  ligatuD,  sec 
ipsum  pretextu  dictanun  seatas- 
ciarum  aliquatenus  enitetis,  Mt 
ipsas  sentencias  non  teuere  pablke 
denuncietis. 

Datum  in  tali  loco  etc.  ineoiti 
rei  etc.  sigillum  ete. 

Absolucio  quando  q«ii  ei- 

conmnnicatns    decessit  et 

non  fuit  absolntus  ab  ho- 

mine. 

Offidalis  talis  cqiitslo  tali  n- 
lutem  in  domino. 

lotellezimus,  aaed  tos  coipotB 
parrochiani  Testrl  hm  defeacti  r^ 
cusatis  tradere  ecclesiastice  sipa)- 
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Quandoque  quis  absolaitur  per  procoratorem.  et  tanc 
notarius  ita  scribat. 

Absolncio  domini  per  procuratorem. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspectaris  frater  I  etc. 
salatem  in  domino  sempitemam. 

Vniuersitati  vestre  tenore  presencium  innotescat,  quod 
DOS  R  de  tali  loco  ab  exconmunicacionis  sentencia,  lata  per 
nos  in  eundem  ob  contumaciam  ad  instanciam  P  loci  eins* 
dem,')  absoluimus  per  presentes,  pro  eo  quod  talis  procu- 
rator  eiusdem  R^  ad  hoc  specialiter  constitutus  in  animam 
ipsius  domini  sui  de  parendo  iuri  et  stände  mandatis  eccle- 
sie ')  corporale  *)  prestitit  iuramentum ,  et  etiam  quia  ipse 
P  refusis  sibi  expensis  omnibus  oh  contumaciam  ipsam ') 
factis  huic  absolucioüi  assensum  prestitit  liberalem. 

Datum  etc. 

i. 

o.  Comparicio  rei  actore  non  veniente,  et  protestacio 
expensarnm.*) 

Robertns,  0  citatus  ad  instanciam  P  de  tali  loco^  con- 
paruit  coram  domino  archyepiscopo  suprascripto,  *)  offerens 
se  paratum  respondere  dicto  P  et  facere  omnia  que  facere*) 
de  iure  tenetur,  et  petiit  se  ah  instancia  diei  ahsolui,  pro- 
testans  legittime  de  expensis. 

ß.  Licencia  reo  data  et  absolncio  ab  instancia  diei. 

Veniens  ad  presenciam  reuerendi  patris  domini  archy- 
episcopi  suprascripti  R  de  tali  loco,  citatus  ><')  ad  instanciam 

tare,  pro  eo  qnod  erat  aactoritate  quod  si  pro  re  iudicata  ligatns  fuerit 

nostra  —  «el  ordinaria  —  excon-  —  ipsi  rei  indicate  per  heredes 

manieacionis  yinculo  innodatus.  ipsius,  primitus  super  hoc  recepta 

Vnde  —  cum  nos  piis  operibns  et  ab  ipsis  prestita  sufficienti  cau- 

faciendis  prompti  esse   debeamus  cione. 

—  Tobis  conmittimus  et  mandamns,  Datum  etc. 

qnatenns  —  si  dictus  R  in  arti-  1)  B :  imiantiam  taU$  «wi^mi  A. 

cnlo  mortis   per  signa  apparuerit  2)  B:  guotf  it  proe«ra(or  «CuidM». 

enidenda  quod  Teilet  seu  peteret  3)  In  A  fehlt  «cefeti«. 

se  absolui  —  corpus  ipsius  vice  4)  B:  wrpwtüUtT, 

nostra  a  sentenciis  a  nobis  latis  5)  In  B  fehlt  ipnam, 

in  ipsnm  ad  iostancias  auarum-  6)  B :  tien^anl«  ^oititQnii$  d$  «»- 

cnnque  persona  mm  secunaumfor-  pintU. 

mam  ^ue  in  talibus   consuenit  ab  7)  B:  NiehoUnu  lohannU, 

ecclesia  obsemari   absoluatis,   et  8)  B:  tupradkto. 

eodem  absolute  corpus'  ipsius  R  9)  In  B  fehlt  /ae»ra. 

tradatisecclesiasticesepulture^pro-  10)  B:  domini  I  p^rnUttiom  sf«. 

niso  tarnen  primitus  per  vos  —  Ad«..  ettolM. 
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P  loci  eiusdem ,  obtolit  8e  paratum  respondere  dicto  P,  et 
facere  omnia  que  facere  0  de  iure  tenetur. 

Et  quia  dictus  P  nee  aliquis  pro  eo  conpamit,  qnantam 
debuit  expectatus,  ^)  idem  dominus  archyepiscopus  R  licen- 
ciauit  predictum,  eundem  ab  instancia  diei  absoluens. 

k. 

Quando  protestacio  expensarum  fit ,  *)  prout  superras 
scriptum  est,  tunc  consueuit  in  fine  littere^)  reo  data,  sd- 
licet  in  fine  forme  premisse,') apponi  hec  clausula:  lainotf 
retemato  eidem  R  omni  iure  quod  sibi  eonira  diäwm  P*)  toih 
petU  in  €Xftn$i$. 

4. 

Quia  nonnumquam  in  ipso  cause  principio  iudices  r^ 
cusantur,^)ideo  subsequenter  de  arbitris  qui  causam  hoias- 
modi  recusacionis  seu  suspicionis  ^)  diffiniunt  aUquid  *)  hie 
notabo. 

a.  De  arbitris. 

C!ontingit  interdum  quod  in  prima  conparidone  reas 
recusat  iudicem  inpetratum,  si  iustam  causam  suspicionis'^ 
habeat  nam  si  in  aliquem  suum  terminum  consensisset,  oei 
coram  eo  aliquid  petiisset,  preterquam  copiam  procurado- 
nis  aduerse  partis  uel  sue  iuridicionis ,  yidetur  in  enm  ta- 
cite  >  0  consensisse ,  ita  quod  eum  non  posset  amplins  re- 
cusare. 

Et  tunc,  cum  talis  excepcio  recusacionis  proponitor, 
eliguntur  a  partibus  arbitri,  si  est  ■')  ibi  actor  et  reos. 

Si  vero  iudex  ex  officio  suo  procedat,  tunc  recosiBS 
et  iudex  eligunt  ipsos  arbitros  qui  de  huiusmodi  causa 
suspicionis  cognoscunt. 

b. 

Quibus  arbitris  sie  electis^')  iudex  recusatos  oonsnemt 
8uas  dirigere  litteras  sub 

1)  In  B  fehlt  faeirt,  7)  6 :  rt$truamL 

2)  B:  expfctan,  8}  B:  mup^tiianit. 

3)  B:  Bprediriumlieeniiauüeum         9)  In  B  fehlt  atiquU, 
proiuiaeionB  expemarum  He.  10)  B:  eu$peeti<mi$, 

4)  B:  liemeie,  11)  B:  partis  eme  imHäkHetdti- 

5)  B:  reo  dare  ud  in  fine  pre^  dtrelur  rafiMe. 
mieee.  12)  B:  fimi. 

6)  B:  etdem  taU  eiti  omnia  iura  13)  B:  H  eUrieue, 
eonira  äieiwn  talem. 


lofm«  Iltt0f6  arbitrin  «  iodiot  destinande. 

Öt^tfrldtis  atchydiaconus  lewnensis,  domini  päpe  iudöt 
delegatos ,  prouidis  et  discretis  viris  R  I  salutem  >)  iil  dcK 
mino  sempiternam. 

Cum  in  causa  quam  P  de  tali  loco  mouet  seu  mouere 
intendit  R  >}  loci  eiusdem  super  ecclesia  de  .  .  auctoritate 
apostolica  coram  nobis  idem  R  contra  nos  excepcionem  re- 
cusacionis  proposuerit,  et  ad  ipsam  suspicionis  causam  co- 
gnoscendam  et  terminandam  ipse  partes  vo8')inarbitros  con- 
muüiter  elegissent,  nos  auctoritate  qua  fungimur  ad  ^) 
cogivoscendam  et  finiendam^)  causam  huiusmodi  per  vos  — 
nel  cum  tercio  ^)  arbitro  vero  ')  assumendo  —  terminum 
XXX  dierum  a  die  date^)  presencium  conputandum  perem- 
ptorium  tenore  presencium  assignamus. 

Quam  nisi  infra  premissum  vobis  terminum  decidatis, 
ex  tunc  in  iam  dicto^j  procedemus  üegocio,  excepcione 
huiusmodi  >^)  non  obstante. 


Hec  littera  poni  debet  in  actis  inmediate  post  scriptu- 
raif  factam  de  arbitrorum  electione^  et  actor  si  caute  vo- 
luerit  agere,  ")  fadat  fieri  >')  de  presentacione  Utterarum 
huiusmodi  publicum  instrumeutum  secundum  formam  lupe- 
rins  traditam  de  litteris  presentandis.  *') 

Formam  vero  sentencie  dictomm  arbitrorum  infra  in 
titulo  de  sentenciis  interlocutoriis  >*}  ordinabo. 

In  qua  quidem  sentencia  si  recusacionis  excepcio  pro- 
nunciabitur  ^^)  esse  probata^  tunc  ille  contra  quem  propo- 
nitnr,  si  Ordinarius  est,  de  consensu  partium  et  etiam  in-- 
uitis  paiübos  causam  alten  potest  conmittere ,  qüi  ^®)  sine 
aliqua  suspicione  procedat,  quod  sine  recusacionis  consensu  ^^ 
non  potest  facere  delegatus. 


1)  B:  MfUff  arehidUiMmu  Immh         .9)  B:  9»  tune  Meiato, 
(mit  dem  sUcftrfettftgsliAokeheii  aber       10)  B :  ißropntUa. 
dem  fi)  domjfii  pap€  iudBX  diUelß       11)  B:  faoin, 
»nmUo  €i  Memo  Hro  Ä  dt  ,  .        12)  In  B  fehlt  AeH. 

•3)  ~ 


13)  B:  pr$$$niaiU. 

2)  B:  eomra  IL  Vgl.  hiem  IV.  2.  b.  s.  635« 

3)  In  A  feUt  vm.  B  hM  not.  14)  B:  M  inurloquätmibui. 

4)  B:  vohU  ad.  Vgl.  biein  IV.  S.  L.C2  und  wohl 
I)  B:  flatiMfidaiii.  auch  IV.  5.  D.  b.  ß  nna  f, 

in  B:  eirle.  15)  B:  pronmwUtwr. 

7)  In  B  fehlt  «m.  16)  B:  «iMa. 

8)  A:  UU.  17j  B: 
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Si  yero  pronanciabitai^O  non  probate,  partes  ad  fm- 
rem  iudicem  redeimt ,  et  proceditur ')  in  negodo  sab  hac 
forma. 


Ex*)  ordine  indiciornm. 

Primo  si  partes  per  procuratores  conparerent, 
tis  exhibitis,  vtrique  ^]  parti  prefigitur  terminus  ad  diceo- 
dum  et  dandum  in  scriptis  tarn  contra  mandata  binc  inde 
exbibita^j  quam  contra  personas  procuratorum »  nee  non 
ipsi  reo  contra  conmissionem  ^)  inpetratam  siue  rescriptam 
quidquid  dicere  uel  dare  voluerit. 

Et  decernitur  eis  copia  ezhibitorum,  facienda  infh 
terminum  eis  datum. 

Adueniente  termino  eis  dato,  et  conprobatis  mandatis, 
si  Ubelli  parati  non  sunt,  datur  terminus  ad  dandum  et 
recipiendum  libellum. 

Si  autem  libellus  paratusO  sit,  offertur  iudici,  uel  no- 
tario  recipienti  pro  iudice. 
.     Et  ipse  iudex,  uel  notarius  de  mandato  iprius,  dai 
ipsuin^)  libellum  reo.    et  prefigitur  sibi  terminoa  ad  deli* 
berandum  ^)  vtrum  ?elit  cedere  uel  contendere. 

Partibus  postmodum  in  iudicio  die  termini  constiUitis, 
iudex  querit  a  reo  vtrum  delibei^uerit  cedere  ^^)  uel  con- 
tendere, scilicet  responderesevelle  cedere  uel  contendere,") 
quod  nunquam  planum  esset.  ^^) 

Si  vero  responderet  se  volle  contendere,  "^  tunc  index 
secundum  quandam  ordinacionem  et  mandatum  factum  aa- 
ditoribus  ^^)  palacii  a  domino  Nycolao  papa  iüi  >^  querit  a 
reo  si  habet  aliquam  excepdonem  dilatoriam  uel  >^  dedi- 
natoriam  quam  velit.  proponere. 

Et  si  responderit  non  uel  etiam  sie,  dummodo  non  no- 
minauerit  aliquam  efficacem,  iudex  conpeHit  eum  respondere 
libeUo. 

1)  B:  pro€$am  «ofiMrtt.  10)  In  der  baadbelirift  Mit  » 

2)  B:  ffiMrK  pofflnmf  H  firoot-      dirt. 

«brt.  11)  In  der  kandsdirift  feklt  «i 

3)  6:  d«.  üomtmdm. 

4)  In  A  fehlt  «crffn«.  12)  Dieser  gmieaats  feblt  ia  B. 

5)  A:  «EM6ilo.  B:  hakUa.  13)  B:  $i  mpmd&n  umm  m- 

6)  A:  ftm<M<ofiem.   B:  prwma'  t9mpn$n. 

forum  lüI  eofif ra  tonmiaiantm,  14)  B:  MUeibm. 

7)  B  hat  hier  dnrcb  aotfall  blos :        1 5)  B :  domino  N  p&p9  OL 
mandatU  tMl  ti  UbMu  äaiui.  16)  B:  dOofortam  m 

8)  In  B  fehlt  ipihtm.  Harn  mu. 

9)  B :  dUendum  eC  dslibtrandum. 
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8i  autem  Bominet  uel  proponat  aliquam  efficacem,  taue 
dator  ei  peremptorius  termmus  ad  omnes  dilatorias  et  de- 
clinatorias  proponendas. 

Exhibitis  excepcionibus  rei,  datur  tenniiuis  ad  repli- 
casdum.  et  e&  euidenti  causa,  si  negocium  arduum  est, 
exhibitis  replicacionibus  actoris  ad  reum ,  ^)  iterom  datar 
alius  actori  ad  replicandum. 

Sic^)  conmuniter  datis^)  excepcionibus  et  replicadoni- 
bos,  iudex  dat  eis  termiuum  ad  audiendum  interloqui  su* 
per  ipsis. 

Lata  interlocutoria  *)  pro  actore,  reus  litem  contestari 
conpellitur,  et  iurare  de  calumpnia. 

Quo  facto  iudex  statim  vtrique  parti  dat  terminum  ad 
ponenduHL^)  et  si  negocium  magnum  est,  iterum  post  illum 
dat  alium  terminum  peremptorium  ad  proponendum. 

Posicionibus  hinc  inde  factis ,  ^)  secundum  modum  cu- 
rie  romane  datur  ^J  hinc  inde  copia ,  ut  partes  deliberare 
possint  super  responsionibus  faciendis.  Bononie  vero  et  in 
pluribus  aliis  locis  vbi  fui  ®)  non  datur  parti  copia  posi- 
donum  ab  aduersa  parte  datarum ,  set  tantum  ^)  aduocato 
partis  per  -  iudicem  ostenditur ,  ut  videat  si  est  ibi  aliqua 
contraria  inplicita ;  *^)  uel  inpertinens  cui  non  debeat  re- 
sponderi. 

Et  prefigitur  terminus  ad  respondendum  ad  posiciones.  >  0 

Responsionibus  subsecutis,  prefigitur  terminus  ad  dan- 
dum  articulos,  sicut  de  posicionibus  dixi.  videlicet '2)  si 
negocium  non  est  magnum ,  vnus  terminus  tantum.  i^)  si 
negocium  magnum  est,  datur  primus  pro  prima  dilacione, 
secnndus  postea  pro  omnibus  et  ^*)  peremptorius. 

Approbatis  articulis,  si  testes  ibi  recipi  debeant,  uel 
si  artieuli  ^^). debeant  per  instrumenta  probari,  statim  pre- 
figitur terminus  ad  probandum. 


1)  Von  9i  angefangen  bis  hieber         6)  B:  adr$tpondtndim  hineind$ 
haben  wir  aus  B  aufgenommen,  daii». 

woraber  note  3  zu  yergleichen.  7)  B:  data, 

2)  A:  «.  8)  B:  aliis  /U. 

3)  B  hat  hier:  ptrhimtoriUM  tar-  9)  B:  «t  tarnen, 
mhtut  ad  retpmdmidum.    $t  st  ne-        10)  B:  et  inplieita. 

foeimm  arduum  Mf,  exhibitis  repli-        11)  B:  respondendum poeieionibus, 
eaeionibus  aetoris  ad  rtum^  daiur        12)  B:  inde, 
aHui  terminus  actori  ad  repliean-        13)  Der  satz  von  si  an  ist  in  B 

dum  eeiUeet  eonmwniter  dandis.  ausgefaUen. 

4)  B:  audiendumimerUtqutoriam        14)  B:  post  ea  quod  omnibus, 
super  kiis  latam,  15)  In  B  ist  uel  si  artieuU  an?- 

^)  Bi  proponendum*  gefallen,  i 


^M  fohttime« 

Si  vero  teBteB  tenKrti  sunt,  petitur  ut  conmlttatitr  aK- 
quibus  >)  quod  testes  ipsos  tecipiant  et  eiamhieiit  ^  et 
tuiic,^)  si  partes  sint  de  diuersis  dyocesibus  nel  lods  di- 
stantibus,  fit*)  conuencio  de  loco,  si  ambe  partes  probtre 
volunt,  et  conuetiiunt  etiam  inter  se  •—  si  possunt  —  de  aliqio 
uel  aliquibus  qui  conmuniter  testes  ipsos  recipiant  sianten 
concordare  non  possunt,  quelibet  pars  eligit  sibi  Tnum,') 
et  iudex  dat  eis  tercium ,  ^)  et  assignat  eis  peremptorinm 
terminum  ')  ad  probandum  coram  electis  iudidbua  id  qjni 
probare  volunt. 

Post  hec  fiunt  conmissionis  littere,  inter  qnaa  articofi 
et  interrogatoria^)  concluduntur.  quarum  Utteramm  fom 
infra  in  suo  tytulo  ®)  erit  scripta.  *®) 

Et  datur  terminus'O  partibus  ad  dandum  interrogiUh 
ria,  si  qua  dare  yolunt.  '<*) 

Post  terminum  *>)  citantur  partes  uel  saltim  retts  ad 
videndum  >')  quando  articuli  et  interrogatoria  >*)  sie  ezbi- 
bita  dictis  conmissariis  *^)  litteris  includuntur. 

Remissis  attestacionibus,  et  sigillis  quibus  yallate  satt 
recognitis  <^)  nel  probatis  a  partibus,  in  tcrmino  ad  ipsas 
attestaciones  aperiendas  et  publicandas  specialiter  assigiialo 
aperiuntur  et  publicantur  ipse  attestaciones. 

Et  datur  terminus  ad  recipiendum  ipsorum  copiamet") 
dicendum  contra  personas  et  dicta  ipsorum  testimn  qoid- 
quid  *•)  volunt. 

Et  si  contra  testes  uel  eorum  testificata  <*)  quicqnia 
üon  dicltur,  sequitur  in  causa  conclusio,  cum  cUcti  exani» 
natores^®)  testium  de  mandato  specialiter  *0  a  iudiee  tun 
facto  —  prout  moris  est,  quando  attestaciones  remittnot  — 
ipsis  partibus  ad  conparendum  coram  dicto  iudiee**)  com 
Omnibus  actis  et  munimentis**)  suis  qualitercumqae  cansaa 
ipsam  tangentibus**)  peremptorinm  terminum  assignasseiit'^) 

1)  B:  alieui.  13)  B:  iuranäum. 

2)  B:  teeipiai  et  examina.  14)  B:  inKfiofiif^rta. 

3)  B:  cf  9X  mne.  15)  B:  dUU  eanmii$hm  if. 

4)  A:  K.  16)  B:  ik^guUt  qmibmmOmimt 

5)  B :  tUgit  tuum.  ü  eognttii. 

.   6)  A:  firmifi«m.  17)  B:  od. 

7)  B:  dal  «tt  «T    ttaignai  ter-       18)  B:  ^Marwn  fufafiiM. 
wifviwii  pvmsiiHvnmii«  ^^/  d  •  v%  ^«vrviM 

8)  A:  IfiürloeufoKa.  20)  B:  «tfiilorw. 

9)  In  IV.  5.  F.  e.  s.  668.  21)  B:  tpmialL 

10)  Dieser  absats  ist  in  B  aosge*  22)  B  hal  blot 
Men.  23)  B: 

11)  A:  a  dato  tmrmino.  24)  B 

12)  B:  poU  (pmm  Ifmiliiinii.  25)  B 


bononieBglfl.  d81 

Venim  ei  petatur  a  partibus  nichilominus  ad  producen- 
dum  0  omnia  instrumenta  acta  et  munimenta  peremptorius 
tenniniis,  assignatur.  >) 

Post  quem  terminum  sdquitur  inmediate  concluaio,  et 
postmodum  terminus  ad  sentenciam  audiendam. 

De  quibus  omnibus,  videlicet  qualiter  vnum  quodque 
dictorum  actorum  scribi  debeat,  singulariter  per  ordinem 
annotabo. 

A.  Gonparicio  procuratoram,*)  et  rei  et  actoris  ezhibicio 
mandatorum. 

Gonparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  la  de  tali  loco  procuratore  P  actoris  predicti  et 
Paolo  de  Spoleto  procuratore  dicti  B  rei,^)  vterque')  ipso- 
rum  ad  docendum®)de  ipsius  mandato  suum  procoratorium 
exhibuit  infra  scriptum. 

Quibus  sie  exhibitis,  idem  dominus  archyepiscopus  vtri- 
que  ipsorum  procuratorum  0  ad  dicendum  et  dandum  in 
scriptis  quidquid  dicere  uel  dare  volunt  hinc  inde  tarn  con- 
tra personam  procuratoris  quam  contra  formam  mandati 
ezhibiti  ad®)  diem  lune  proximam  peremptorium  terminum 
assignauit. 

Et  interim  hinc  inde  mandatorum  recipiant  copiam,  si 
eis  videbitur  expedire. 

Tenores  autem  procuratoriorum  sibi  exhibitorum  tales 
sunt,  ponantur  per  ordinem  ambo  procuratoria^  primo  procura- 
iorium  actoris,  deinde  procuratorium  rei ,  cum  ^)  deecripeione  it- 
giUorum^  sitigiilata  sunt  procaratoria,  si  vero  manu  publica  sint 
confecta,  notarii  subscripcio  subscribatur,  ^^) 

B. 

Quoniam  oportet  procuratores  reorum  et  alios  qui  al- 
teriiis^*)  nomine  agere  uel  defendere  cupiunt  ante  litis  ini- 
dum  satisdare,  idcirco  subsequenter  titulum'  de  satisdacio- 
nibus  hie  apponam. 


1)  B:  probandmn,  7)  B:  proettraiwri  et  aetwri, 

2)  A:  peremptarüs  terminis  at-  8)  B:  hine  inde  et, 
eignantur.  9)  B  hat  hier  blos :  tenores  autem 

3)  B:  eopia  proeuratorium.  procuratorium  deinde  proeuratorium 

4)  B:  iaeobo   de  .  .  procuratore  cum, 
R  de  .  .  rei  et  B  de  .  ,  actare,  10)  B:  notario  itnfira  eeripto  «m- 


tt)  A  und  B:  vtrique,  seribatur. 

0)  B:  aiMÜMCiom.  11)  B:  alU. 


6W  lohannes 

a.  De  satisdacionibus. 

Cum  aliqiÜB  alicuius  *)  procuratorem  se  asserit,  licet 
mandatum  non  habeat  set  presamatar  habere,  nichilominos 
ad  agendum  et  defendendum  admittatur. 

Si  autem  mandatum  probet^)  legittime,  aut  suffideDter 
Yoluerit  satisdare,  filius  etiam  pro  patre  et  e  conuerso, 
maritus  pro  vxore,  et  quilibet  qui  reputetur  coniuncta  per- 
sona ,  sine  mandato  ad  agendum  admittitur ,  ydonee  salu- 
dando.  ^ 

Procurator  quoque  rei,  licet  releuatus*)  non  sit,  ic 
etiam  quilibet  extraneus  ad  deffendendum  admittitur,  fide- 
iussiones  ydoneas  ^)  exponendo. 

In  quibus  omnibus  oportet  notarium  esse  cautum,  at 
sciat  qualiter  in  dictis  casibus  sint  fideiussiones  huiusmodi 
conscribende.  '^) 

Procurator  de  cuius  mandato  dubitatur,  et  breniter 
quicumque  sine  mandato  alterius  nomine  agere  uel  *)  de- 
fendere  uult,  satisdare  debet  et  rem  ratam  dominum  habi- 
turum  et  de  iudicato  0  soluendo,  ut  possit  —  si  actor  est — et 
in  principali  negocio  agere  et  in  causa  reconuencionts  de- 
fendere  si  fuerit  oportunum.  alioquin  sibi  actio  denegatur. 

b.  Satisdacio  procuratoris  rei  non  relenati  ab  onere 
satisdandi.  ®) 

Paulus  de  Spoleto,  procurator  R  de  tali  loco,  constita- 
tus  in  iudicio  coram  tali  iudice,  promisit  sollempniter  *)  P 
de  tali  loco  sollempniter  stipulanti  in  causa  —  «m  caosis — 
quam  —  wl  quas  —  idem  P  mouet  seu  mouere  iDtendit 
eidem  *^)  R  super  tali  re ,  uel  super  libello  infrascripto, 
iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  omnibus  suis  claosulis 
sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  idem ") 
pro  dicto  suo  procuratore  extitit  fideiussor  sub  ypotheca 
rerum  suarum. 

c.  Satisdacio  procuratoris  com  de  ipsios  mandato 
dnbitatar. 

lacobus  vitterbiensis,  procurator  Petri  Alfonsi  ut  asse- 
rit, quia  mandatum  ad  presens  non  potest  ostendere,  con- 

1)  B:  ^lieui,  6)  B:  cf. 

2)  B:  prote,   wostt  Ton   alter         7)  B:  manSatp. 

band  iiofi  beigesetzt  ist  8)  B  bai  blos:  mtiaäath  frni^ 

3)  A:  rmdaiui.  ratoiHi, 

4)  B:  fMuuoTM  ydtmeoi*  9)  In  B  feblt  •oOtwjw<r<r  Uer. 

5)  B:  /UMiisfOfM  huiuimodi  fv-        10)  B:  eofUra 

11)  B:  idtm  A 
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stitiittts  coram  dicto')  iudice,  et  ab  eo  coactus  uel  probare 
mandatom^)  uel  satisdare  de  rato,  promisit  B  de  tali  loco, 
uel')  promisit ^J  mihi  notario  infrascripto  stipulanti  no- 
mine et  vice  R  de  tali  loco  et  aliorum  omnium  quorum 
interest  uel  intererit ,  rem  ratam  dictum  eius  ^)  dominum 
habiturum. 

Uel  «tc:^)  quod  dictus  eius  dominus  ratum  habebit 
perpetuo  et  tenebitO  quidquid  per  ip$um  procuratorem  et  cum 
eo  factum  fuerit®)in  causa  —  seu  causis  —  quam  —  uel  quas  — 
ipse  procurator  nomine  dicti  domini  sui  monet  seu  mouere 
intendit  coram  iudice  •)  —  ud  coram  quocumque  alio  — 
coram  quo  dicta  questio  verteretur  ^^)  super  tali  re,  tifl 
super  iitfrascripto  libello. 

Et  si  contingeret  ipsum  dominum  suum^i)reconuemri, 
promisit  etiam  soUempniter,  i^j  ut  dictum  est,  iudicatum 
soliu  in  <^)  Omnibus  suis  clausulis,  sub  obligacione  omnium 
suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  ^*)  domi- 
nus C  sollempniter  '*)  extitit  fideiussor  '•)  sub  ypotheca 
omnium  suorum  bonorum.  ^0 

d.  Satisdacio  prestanda  a  filio  quando  agere  ualt*^) 
pro  patre. 

Philippus,  filius  P  de  tali  loco,'®)yolens  agere  nomine 
dicti  patris  sui  absentis  contra  R  lohannis  super  denun- 
dacione  noui  operis  eidem  facta  per  ipsum  P^°)  nomine 
dicti  patris  sui,  uel  super  hiis  que  in  infrascripto  libello 
continöntur,  promisit  sollempniter  dicto  B,  ud  mihi  notario 
infrascripto  stipulanti  vice  et  nomine  B  de  tali  loco  et 
aliorum  omnium  quorum  interest  uel  intererit,  quod  dictus 


1)  B:  tali,  12)  In  B  ist  hieza  von   der  fei- 

2)  B:  ffübatut  mandaium  oiten'  neren  und  grftberen  band  beige- 
dtn.  merkt:  dktum  nnim  dominum  de- 

3)  Von  promisit  an  bis  bieber  fmdtre. 

ist  in  B  ausgefallen.  13)  B:  cum. 

4)  B:  promi$U  ioUemjmiter.  14)  B:  Armiter  obteruandUM, 

5)  In  B  feblt  dietum  eius,  15)  In  B  fehlt  solUmfmiter. 

6)  Die  feinere  band  setzt  biezu  16)  In  B  bemerkt  hiezu  die  fei- 
in  B  in  den  leeren  räum  zwiscben  nere  wie  gröbere  band :  dedit  fide- 
den  spalten  bei:  promisit  se  fadu-  iuuorem  dominiim  G,  qui  ie  etsua 
rum  et  curat,  obligauit    sub   omni    renuneiaeione 

7)  In  B  fehlt  et  tenebit,  iuris  pariter  et  eautda, 

8)  B  fDgt  bei :  seu  procuratum,         17)  B :  ypotheca  -  rerum  süairum, 

9)  B:  dieto  huHee.  18)  B:  filio  cum  agitur. 

10)  B:  moueretur,  19)  B:  Amisius  fiiius  talts. 

11)  In  B  fehlt  suum.  20)  B:  ipsum  filium. 


^ius  pater  ratum  habebit  et  finnam  quidquid  ipse  ilivs 
in  dicta  causa  —  ud  causis  —  duxerit  faciendam. 

Et  si  contigerit  dictum  eius  patrem  reconaeniri ,  pro- 
misit  etiam,  ut  dictum  est,0  iudicatum  solui  in  omnibus 
suis  clausulis,  sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  etc.  ^ 
$i»pra  tfi  froximo. 


Simili  modo  scribitur  quando  pater  agere  ^  aalt  pro 
filio,  maritus  pro  vxore,  uel  aliqua  coniuncta  persona  pro 
illo  >)  cui  actio  conpetit. 

Non  restat  ^)  nisi  ut  factum  declaretur.  ^  quod  fieri 
potest  sub  ista  forma. 

Petrus,  pater  Philippi/)  volens  agere  nomine  dicti  filä 
sui  actione  0  iniuriarum  contra  R  de  tali  loco ,  Md  saper 
hiis  que  in  infrascripto  libello  continentur,  promisit  ipsiB, 
uel  mihi  notario  infrascripto  stipulanti  nomine  et  vice  dicü 
E  et  aliorum  omnium  quorum  interest  uel  intererit,  qnod 
dictus  eius  filius  ratum  habebit  etc.  ut  iupra. 

Et  sie  scribi  debet,  quando  maritus  aalt  agere  pro 
vxore,  uel  aliqua  coniuncta  persona,  nominando  personam 
que  uult  agere  et  illum  pro  quo  agitur^)  et  super  quo  ne- 
gocio.  et  *)  in  omnibus  alüs  tenete  formam  et  modum  sa- 
perius  annotatum. 

t 
Restat  ergo  ut  de  defensoribos  subsequatur. 

Fideiufsio  eztranei  defensoris. 

Rogerius  ^^)  de  tali  loco ,  constitutus  in  presencia  do« 
mini  archyepiscopi  supradicti,  obtulit  se  defensorem*')  Rde 
tali  loco  in  causa  —  uel  causis  —  quam  —  uel  quas  —  P 
de  tali  loco  predicto<^)R  mouet  seu  mouere  intendit  snper 
tfldi  re ,  suscipiens  *')  omne  iudicium  quod  ex  dicta  causa 
veniet,^^)  et  promittens  mihi  notario  infrascripto  stipolanti 
nomine  et  vice  domini  <')  P  et  aliorum  omnium  quorom 


ii  B:  ut  ioUempHÜer.  9)  B: 

2)  In  B  feblt  oy«rt.  10}  fi:  BoggiriuM. 

3)  In  B  fehlt  pro  iUo.  11)  A:  defmuarL    B:   ^WMwf' 

4)  A:  r9f9rL  äefmuUmiT 
I)  B:  dMareL  12)  B:  tmUra  dkium. 


6)  B:  paitr  tdlit.  13)  B  fOgt  noc^  bai:  iß 

^  B:  raeione.  14)  B:  imdiek 

In  B  fehlt  ogüur.  15)  B:  dM* 


s 
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interest  uel  intererit ,  et  rem  ratam  dominum  >)  habiturum 
et  iadicatom  solui  in  omnibus  suis  cUusulis,  sab  obligacione 
onmimn  suorum  bonorum. 

Fto  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  etc.    ui 
supra. 


Legittimatis  personis  expedit  ut  ad  alios  actus  in  causa 
necessarios  procedatur. 

a.  Exhibicio  libelli,  et  assignacio  termini  ad 
deliberandam.  *) 

Coram  reuerendo  patre  domino  arcbyepiscopo  suprar 
dicto  ')  conparuerunt  in  iudicio  P  et  R  pre^cti. 

Et  exhibttit  idem  P  domino  archyepiscopo  supradicto^ 
libellum  inferius  annotatum.  ^) 

Quo  qoidem  libello  ipsi  reo  tradito,  et  per  ipsmn  ob- 
tento,  ^)  idem  dominus  archyepiscopus  ipsi  R  ad  deUberan* 
dum  super  ipao  libello,')  yideücet  vtrum  contendere  velit®) 
uelcedere,  ad  primam  diem  iuridicam  post  festum  ompium 
sanctorum  proximo  venturum  peren^ptorium  termlnum  «s^ 
signauit;. 

Tenor  vero  dicti  libelli  supra^)  ezhibiti  tiilib  est:  q9^ 
ram  vobii  reuerendo  paire  domino  I  dei  gracia  ^^)  etc.  pona* 
iur  tenor  libelli, 

b. 

Qnidam  tarnen  dicunt,  et  bene,  libellum  esse  non  re- 
gistrandum,  >^)  quousque  sit  facta  litis  contestacio  super 
ipso,  pro  eo  quia  ante  litis  eontestacionem  sepe  minuitur 
et^^)  additur  in  Ubello,  quod  postea  esse  non  potest. 

Set  quia  plerumque  quam  plures  anni  transeunt,  ante«- 
quam  litis  contestacio  subsequutur,  tucius  esse  credo  quod 
in  continenti  cum  datus  est  libellus  siue  peticio  regi* 
stretur.  <>) 


1)  In  B  fehlt  dtmmum.  7)  fi:   od  Hberandum   iuper   U» 

t)  B  ha^  bier  Qcbou  das  folgende  beUo. 

rabrnm:   terminus  od  dUatorioi  ei  8)  B:  uoluerit  idem  reut, 

dteUnatorias  proponendas,  9)  B :  eibi, 

3)  B:  domino  tuli.  10)  B:  uobie  domine  iudex. 

4)  B:  P  er  i|.  cf  dietue  P  #x^<-  11)  B:   dieunf   libellum  non  eete 
Mr  dk$o  ßrehiei^eopo.  reetringendum, 

5)  B:  imiouuu^.  12)  B:  ud. 

6)  B:  utendum.  13)  Dieser  scfalasssatz  fehlt  in  9* 


UM  lohaimes 


a,Termiiiu8  ad  dilatorias  et  declinatoriaB  propoaeadai.'} 

Gonstitatis  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo  sa- 
prascripto^)  P  et  R  predictis,  et  petito  per  ipsum  dominoffl 
archyepiscopum ')  a  dicto  R  vtrum  cedere  uel  contendere 
velit ,  quia  respondit  se  velle  contendere ,  et  excepdooes 
aliquas  efficaces  habere,  videlicet  talem  et  alias  suo  loeo 
et  tempore  proponendas,  ad^)  dandas  in  scriptis  omnes  ex- 
cepciones ')  dilatorias  et  declinatorias  quas  ®j  in  hac  causa 
proponere  uel  dare  iutendit  ad  diem  mercurii  proximom,'; 
si  curia  fuerit,  alioquin  ad  primam^>diemcurie  sequentem, 
peremptorium  terminum  assignauit 

b.  De  ezcepcione  exconmunicacionis. *) 
a. 

Notandum  est  qualiter  super  excepcione  exconmonica- 
donis  notaiius  debeat  se  habere. 

Que  quidem  excepcio,  licet  proponi  >®)  possit  in  qnali- 
bet  parte  litis,  quia  sepius  ante  litem  contestatam  fnipth 
nitur,  ideo  nunc  de  ipsa  merito  est  tractandum. 

£t  est  sciendum  quod  exconmunicacionis  exceptio  in- 
terdum  proponitur  contra  iudicem,  et  ><)  aliquando  contra 
partem. 

Quando  proponitur  contra  iudicem,  tunc  statim  rens'^} 
excepcione  proposita  suum  eligit  arbitrum,'*)  et  iudex  saom 
debet  eUgere,  quod  totum  notarius  in  actis  debet  scribere'*) 
diligenter.  et  postquam  ita  electi  sunt,  eis  debent  dcstinari 
littere")  secundnm  formam  supra  in  tractatu  de  arbitiis*^ 
aanotatam,  saluo  quod  hie  est  certus  terminus  a  iure  sla- 
tutus  * ')  infra  quem  exconmunicacionis  excepcioestpsobanda,  '^^ 
ibi  vero  terminus  est  a  iudice  statuendus. 

1)  B  hat  hier  wieder  schon  das  7)  B :  proxima. 
folgende  rubrom:  d$  9asctption$  93h  8)  B:  }»rox<iiiaiii. 
eofimimieacionif.  0)  B  hat  hier  wieder  sdiMi  du 

2)  B:  eorasn  tikU  iudke.  n&chste  mbnim:  finKMte  arMr*- 


3]  In  B  fehlt  p9r  ipntm  dornt- 

num  archy$pi$eopum*  10)  B:  of^ofii. 

4)  A  hat  hier  et.  11)  Von  hier  an  bis  iuürm  m- 

5)  A:  ea^ce$9ut.  einschliesslich  ist  in  B  aingeMV«. 

6)  B:  uelU ,   rupondit  quod  tt'e,  12)  In  B  fehlt  nuM, 

U  qyAa  dirius  iudex  uidU   ipsum  13)  B:  eligat  arbUrimm  prüpoem»- 

remm  ueÜe  cwUmuUre,  90  masim$  14)  B:  eonicriben, 

quia   exeepciansi   aiiqua$   efjicasMti  15)  B:  destinare  UUm, 

Mne  inde  oppanebani,  et  uidenihoc  16)  N&mlich  in  IY.4J>.  S.6I6-#I7. 

ip§9  iudex  ipH  R  ad  probandum  et  l'H  B :  etatutmdut. 

dandum  m  teriplie  omnsi  excepeio-  18)  B:  eU  probata. 
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Si  autem  plures  sunt  iudices  delegati,  i)  et  contra  VDum 
solummodo  talis  excepcio  proponatur,  alias  uel  alii  sui  con- 
iudices  de  dicta  excepcione  cognoscont. 

Qua  probata  contra  iudicem,  ipse  iudex  a  iudicando 
exciuditur. 

Si  yero  probata  fuerit  contra  partem,  uel  etiam  quar- 
litercumque  liqueat^)  iudici,  actorem  exconmunicatum  esse, 
quamuis  reus  hoc  taceat,   actor  repellitur  ab  agendo  per 
sentenciam  iudicis,  prout  infra  per  ordinem  annotabo. 
ß.  Sentencia  arbitroram. 

In  nomine  domini  amen. 

Dudum  inter  P  actorem  ex  parte  vna  et  R  de  tali 
loco  ex  altera  super  tali  ecclesia  coram  sapienti  viro  do- 
mino  N,  domini  pape  iudice  delegato ,  ^)  orta  materia  .que- 
stionis,  idem  R  coram  eodem  iudice  excepcionem  recusa- 
cionis  uel  exconmunicacionis  proposuit  infrascriptam.*)  qwa 
perictUoium  est  et  tristeg  iolet  iortiri  effectus  coram  suspecto  iu« 
dice  liligare,  idcirco  ego  R  etc.  et  ponatur  tenor  toeius 
excepcionis^  siue  recusacionis  fuerit  $%ue  exconmu» 
nicacionis,  demum  sie  scribat  notarius: 

Ad  cuius  suspicionis  causam  cognoscendam  et  terminan- 
dam  ipse  partes  nos  M  et  F  arbitros')  vnanimiter  elegerunt.  ®) 
uel  sie:  super  qua  exconmunicacionis  excepcione  cognoscenda 
et  terminanda  ipse  partes  nos  M  F  arbitros  conmuniter 
elegerunt.  0 

Nos  igitur,  visis  interrogacionibus  responsionibus  pro- 
bacionibus  et  aliis  omnibus  ad  ipsam  excepcionem®)  indu- 
etis,  auditisque^)  diligenter  iuribus  et  allegacionibus  Omni- 
bus que  et  quas  ipse  partes  ad  hoc  allegare  seu  inducere 
Yoluerunt ,  et  super  omnibus  hiis  habito  quam  plurium  <<>) 
consilio  peritorum  et^O  per  nos  ipsos,  deliberacione  sollempni, 
dei  nomine  inuocato,  pronunciamus  et  pronunciando  *^J  sen- 
tencialiter  dicimus,  excepcionem  recusacionis  huius  suffi- 
cienter  esse  probatam. 

Lata  13)  et  pronunciata  fuit  dicta  sentencia  per  arbitros 
suprascriptos  pro  tribunali  sedentes,  in  tali  loco,  presentibus 

i)  In  B  fehlt  delegati.  7)  Dieser  satz  fehlt  in  B. 

2)  B:  liquerU,  8)  B  setzt  noch  bei :  probandam» 

3)  B:  R  iudiee  a  dominoNpapa  9)  A:  auditis  quod. 
iiii  delegwiio,  10)  B:  plurimum. 

4)  B:  in  seripiis.  11)  In  A  fehlt  et. 

5)  B:  in  arbitros.  12)  In  B  fehlr^f  pronuficiando, 

6)  B  setzt  noch  bei:  ad  execn-  13)  A:  leeta, 
munieaeianis  excepcionem  eognoscen- 

dtnn  «f  tirmimmdam, 
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partibas  in  termino  sibi  dato  ad  hanc  sentenciam  *)  aodi- 
endam,  necnon^)  talibus  et  talibus  testibus  ad  hoc  Tocatis 
etc.  anno  domini  a  natiuitate  m^.  cc^.  Ixxxiiii.  indictioae 
nona.  'j  die  tali. 

y.  Sentencia  arbitrornm  snper  excepcione  propoiiti 
contra  iadicem  qui^)  ex  officio  suo  procedit 

Cum  nuper  venerabilis  pater  episcopus  cystrensis*) 
contra  R  de  tali  loco  super  eo  quod  IpsumRin  visitadone 
quam  in  terra  ^)  ipsius  R  prefatus  dominus  episcopus  *)  fe- 
cerat  super  incontinencie  vicio  diffamatum  inuenerat,  at 
dicebat ,  ex  officio  suo  procederet ,  idem  R  contra  iam  di- 
ctum episcopum  ®)  excepcionem  ^)  proposuit  infrascript&m: 
coram  vobis  venerabili  patre  domino  .  .  dei  gracia  episcopo  cyi- 
trenn  *^)  dico  et  excipiendo  propano  ego  R,  quod  iuper  eo  qwd 
me  diffamatum  dicUU ,  uel  alio  quoquo  modo ,  conira  me  froct- 
dere  non  poteelU ,  cum  ritis  maiorU  exconmunicacionis  sei^faa 
innodatus,  lata  in  vos  ob  contumaciam  ' ')  per  venerabilem  vinm 
dominum  .  .  domini  pape  iudicem  delegcUum  in  causa  que  uUtr 
voi  ex  tma  parte  et  talem  ex  altera  coram  ^$o  *^)  auctoritaU 
apostolicavertebalur,  et  sie  ponatur  totus  tenor  exceptio- 
flu.  deinde  dicatur  sie: 

Super  qua  quidem  excepcione  cognoscenda  et  termi- 
nanda  prefati  dominus  episcopus  et  Ro  nos  ■')  M  et  F  ar- 
bitros  conmuniter  assumpserunt. 

Nos  igitur,  ^^]  visis  probacionibus  etc.  ut  supraproximt 
per  totum  super  excepcione  recusacionis  contra  ordinarium  prth 
posita.  '*) 

if. 

Raro  talis  promulgatur  sentencia,  quia  consueaemnt 
ordinarii  pocius  principale  negocium  >^)  de  parcium  toIoh- 
tate  conmittere  quam  arbitrorum  sentenciam  expectare. 

Cum  enim  >0  coniudices  illius  qui  recusatus  est  ael 


1)  B:  interlo^oriam.  lU)  B:  coram  nobis  dUfdomms, 

2)  B:  neeeuario   talibus  tssiibus        11)  In  B  ist  hieza  von  der  fei- 
aduoeatis,  neren  wie  gröberea  baad  vmtnm 

3)  B:  natiuiiatB  etc.  beigefügt 

4)  B:  super  quam,  12)  B:  t^to  ddagolo. 

5)  B:  paier  talis  ste.  13)  B:  dommus  H  X. 

6)  B:  eoiwa.  14)  B  fOgt  noch  bei:  dkHmbUri. 

7)  In  B  feblt  episcopus.  15)  Nftmlich  in  IV.  4. 

8)  B:  dominum,  16}  B:  eofuiMiMroia  ordimmC  f- 

9)  B  fOgt  noch  bei :  rseusacionis      dus  prineipats  proposiimm, 
•MOfimvfiicodofiif.  17)  B:  ijfitur. 
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qai  exconmanicatus    dicitur    ferunt  et  Bentenciam  super 
buiasmodi,  tunc  0  notarios  ita  scribat. 

Sentencia  ludicum  contra  saam  conindicem  recusatam 
uel  exconmunicatum. ') 

Com^jinter  P  actorem  ex  yna  parte  et  R  reum  super 
tali  re  ex  altera  coram  uobis  M  et  F,  ^)  domini  pape  iudi- 
cibus  delegatis,  orta  sit  materia  questiouis,  idem  R  contra 
iam  dictum  F  coniudicem  nostrum  excepcionem  exconmuni- 
cacionis  proposuit  infrascriptam :  coram  vobis  venerabilibus 
viris  dominis  C  F  et  M,  domini  pape  ut  diöitur  iudicibtis  delega- 
tis,  excipiendo  ego  dico  /t,  vos'^)  domine  F,  qui  iudicem  delegatum 
vna  cum  prediclis  vos  diciiis,  et  üo<  domini  M  et  C  cum  eo  non 
pos$e  procedere  in  causa  quam  P  mouet  contra  me^)  $eu  mouere 
intendit  tigore  quarundam  lüterarum  apostolicarum  ^  que  per 
dictum  P  ad  vos  impeirate  dicuntur,  pro  eo  quod  ipse  dominus  F 
tempore  quo  fuerunt  dicte  littere  impetrate  erat  et  nunc  est  mato- 
ris  exconmunicadonis  sentencia  innodatus  pro  violenta  manuum 
iniectione  per  ^sum  facta  in  talem  clericum.  quod  me  offero  le- 
gittime  probaturum. 

Nos  ^)  M  et  C,  ipsius  F  coniudices  supradlcti,  ®)  vi^is 
et  diligenter'^)  inspectis  probadonibus  etc.  utsuprapertotum. 

c.  Sentencia  quando  exconmunicatn^  ex  officio  indicis 
repellitnr  ab  agendo. 

In  nomine  domini  amen. 

Quia  constat  apertissime  nobis  fratri  I  permissione  di- 
uina  cantuariensi  arcbyepiscopo  tocius  Anglie  primati,  R  de 
tali  loco^O  exconmunicatum  esse  ob  contumaciam  i^)  ex- 
conmunicacione  maiori  per  venerabilem  fratrem  nostrum 
dominum  . .  episcopum  cystrensem  dyocesis  ipsius,  prout*^) 
in  ipsius  domini  episcopi  litteris  eiusdem  sigillo  munitis 
vidimus  contineri,  idcirco  eundem  R  in  causa  quam  coram 
nobis  mouet  seu  mouere  intendit  P  >*)  de  tali  loco  super 
ecciesia  de  . .  ex  officio  nostro  repellimus  ab  agendo,  sen- 
tenciando  pronuncians,  et  pronunciando  diffiniens,  ^^)  ipsum  R 


1)  B:    exconmunicatui    defertur,  8]  B:  fioj  igUur. 
super  huhumodi  exeepcione  scnienda,          9)  B:  »upra  tcripti, 

2)  B:  iuum  iudicem  eo  quia  est        10)  In  B  fehlt  diligenter. 
exeonmumeatus.  11)  B:  diuina  etc.  R. 

3)  A:  oUm.  12)  B  fügt  suam  heu 

i)  B:  M  H  B  et  D.  13)  B:  dstriciensem  dffocesis. 

5)  B:  cum  uos,  14)  B:  contra  P. 

6)  In  B  fehlt  contra  m$.  15)  B:  pronunciamus  et  pronun^ 

7)  In  B  fehlt  apoitoUearum»  eiando  diffinimus. 

42* 
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non  esse  audiendum  in  causa  premissa,  qaousqae  a  dieU 
exconmunicacionis  sentencia  fuerit  absolutua. 

Lata  et  pronunciata  fuit  dicta  sentencia  per  dominom 
episcopum  supradictum  pro  tribunali  sedentemetc.  ttfiupr«. 


Viso  de  ezcepcione  recusacionis  et  exconmunicacionis, 
et  sentenciis  super  ipsis  ferendis,  nunc  videndum  est  qaa- 
liter  exhibeantur  excepciones  alie  in  iudicio,  et  qualiter  sit 
scribenda  iudicis  pronunciacio  super  ipsis. 


Si  excepciones  contra  libellum  proposite  non  sunt  etfi- 
caces ,  set  proposite  sunt  tantum  ut  negocium  dilatetar ,  'j 
tunc  non  est  necesse  quod  notarius  format  cum  sollempoi- 
täte  sentenciam,  set  tantummodo^)  ita  scribat  in  actis  post 
excepciones  propositas:  die  taliprefattisdominiuarehyepueaput, 
consUtutit  in  iudicio  eoram  ipso  P  et  M  predictis ,  profumctaMf , 
procedendwn  esse  in  causa  premissa,  uel:  pronu$iciauit  iiUtrUh 
quendo,  dictum  R  respondere  debere  libello  premisso,  non  obttf»- 
tibus  excepcionibus  premissis,  uel :  pronunciauit,  ^)  Hiis  contest^- 
cionem  fieri  debere  super  premissa  Ubello ,  non  obstantilms  er- 
cepdonibus  suprascriptis,  *) 

Lata  et  pronunciata  fuit  dicta  inierheutoria  etc. 

ß'  Exhibicio  excepcionum. 

Robertus,  ^}  filius  cuiusdam  talis,  conparuit  in  tennino 
sibi  dato  coram  domino  arcbyepiscopo  suprascripto ,  et  ex- 
hibuit  excepciones  inferius  annotatas. 

Quarum  tenor  talis  est:  coram  vobis  reuerendo  patre  do- 
mino I  etc.  et  ponantur  omnes  excepciones  per  ordinewk. 


Et  sie  scribatur<^)  et  fiat  de  replicacionibus  duplica- 
cionibus^)  triplicacionibus  et  quadruplicacionibus. 

Si  posite  tales  fuerunt")  quod  dubium  sit  an  proces- 
sum  cause  uel  litis  contestacionem  debeant  inpedire,  siae 
pronunciet  iudex  ^)  procedendum  esse  siue  non,  ><>)  noUrius 

1)  B:  delatetur.  6)  B:  ordinem  sk  weribmim, 

2)  A:  terminus.  7)  In  B  fehlt  dyptitmeimikm, 

3)  B:  9btianiibutsupradi€tit.U€l  8)  B:  st  e^eepeiones  propomt»  ttk 

4)  Von  super  an  bis  hieher  fehlt  sunt. 

in  B.  9)  B:  «ifi«proiiiijidactoii«Miai. 

S;  B:  Robbertus.  10;  B:  im 


bononiemis.  661 

debet  sollempniter  formare  sentenciam,  ita  quod  —  si  al- 
tera pars  Teilet  appellare  —  inaeniatur  sentencia  pronun- 
ciata  et  formata  ')  sollempniter,  ut  postulat  ordo  iuris. 

(f.  Si  super  ezcepcionibus  interlocutoria  Bit  ferenda.') 

Com  in  causa  quam  P  de  tali  loco  mouet  seu  mouere 
intendit  R^)  super  tali  re  coram  nobis  fratre  I  permissione 
diuina  *)  etc.  pro  parte  dicti  R  fuisset  excipiendo  proposi- 
tom,  dictum  P  non  esse  in  sua  peticione  audiendum^)  tdi 
racione  et  tali  —  ponantur^)  $ummatim  omne$  catue  assignate  in 
excepcionibui.  postmodum  dicatur  —  prout  hec  omnia  in  ipsis 
excepcionibus  iu  actis  curie  vestre  0  scriptis  plenius  con- 
tinentur,  nos  visis  et  diligenter  examinatis  excepcionibus  illis, 
et  replicacionibus  ^)  hinc  inde  datis ,  iuribus  etiam  et  alle- 
gacionibus  omnibus  que  et  quas  ipse  partes  hinc  inde  su- 
per hoc  allegare  et  inducere  voluerunt,  et  super  hiis  omni- 
bus habito  quam  plurium  consilio  peritorum  ^)  et  per  nos 
ipsos  deliberacione  soUempni,  dei  nomine  inuocato,  inter- 
loquendo  pronunciamus  et  pronunciando  sentencialiter  diffi- 
nimus,  ipsum  P  admittendum  esse  in  peticione  >^)  sua  pre- 
dicta,  et  procedendum  fore  super  ipsa  peticione,  non  ob- 
stantibus  Uis  que  per  partem  alteram  in  contrarium  sunt 
probata  uel  ■  0  obiecta. 

«.  Super  eodem  coram  iudice  delegato. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  in  causa  nobis  magistro  C  archydiacono  lewenensi 
a  sede  apostolica  delegata  que  inter  P  actorem  ex  vna 
parte  etRreum  ex  altera  super  quadam  summa  peccunie*^) 
vertitur  seu  Terti  speratur  pro  parte  dicti  R  coram  nobis  i^) 
faerit  excipiendo  propositum,  nos  non  posse  nee  procedere 
debere  in  dicta  causa  pretextu  litterarum  a  sede  apostolica 
directarum,  ^^)  presertim  cum  ipse  littere  tacita  veritate  et 
expressa  falsitate  fuerant  i^)  inpetrate,  prout  hec  et  alia 

i)  A:  forma.  9)  B:  uolmrunt.  et  eeiamollepa' 

Z)  A:  iint  refennda.  B:  qualitir      eionilms  omnilnu  qua$  ip$$  parte$ 
tuper  «zMpcion{6ii«  smimda  iii  f&-      hine  ind$, 

10)  B:  in  eauia  »eu  peüefm^. 


3)  B:  cofilra  R.  11)  B:  it. 

4)  B:  fioMs  arehiepUeapo,  12)  B:  cum  in  eauiaqug  inter  totem 

5)  B:  admittendum.  ex  una  parte  et  talem  ex  altera  coram 

6)  B:  raeione.  et  ponantur.  tali  iudiu  delegato  a  $ede  apoitoHea, 

7)  B:  noitre,  13)  B:  eoram  dieto  ivdiee, 

8)  B  fügt  noch  omnifms  bei.  14)  B:  deUgatarum. 

15)  B:  fuerint. 
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per  ipsum  R  proposita  et  excepta  in  ezcepcionibus  ipsios 
B  in  actis  infrascripti  0  notarii  nostri  descriptis ')  plenarie 
Qontinentur, 

uel  iic:  pro  parte  dicti  B  coram  nobis  ^  fuerint  qa^ 
dam  ezcepciones  proposite,  que  tales  sunt:  coram  vo6ti  etc. 
et  ponantur  Ofnne$  excepeiones  per  ordinem.  deinde 
dieatur: 

nos  yisis  diligenter  et  ezaminacionibus*)  prenotatis,  et 
interrogacionibus  eidem  P  per  nos  ex  officio  nostro  facti<. 
et  responsibus  subsecutis  ad  eas,  necnon  auditis  considera- 
tis  et  intellectis  attencius  iuribus  et  racionibus')  et  allega- 
cionibus  omnibus  qnas  ipse  partes  dare  in  scriptis  uel  ore 
tenus  facere  *)  voluerunt,  et  super  hiis  omnibus  babito 
plurium  ^)  consilio  ^)  peritorum  et  per  nos  ipsos  delibera- 
cione  sollempni,  dei  nomine  inuocato,  auctoritate  domini 
pape  qua  fungimur  in  hac  parte  interloquendo  proDnncu- 
mus,  procedendum  esse  ac  procedi  debere  in  causa  pre* 
missa,  non  obstantibus  hü»  que  pro  parte  dicti  B  proposita 
sunt  in  contrarium  uel  obiecta.  uel  nc:  non  ob:>taDtibu> 
ezcepcionibus  suprascriptis. 

E. 

Pronunciato  super  ezcepcionibus,  ad  litis  contestado* 
nem  procedatur.  ^) 

Deinde  ad  iuramentum  calumpnie ,  si  petatur ,  uel  de 
yeritate  dicenda.  cum  autem  causa  mere  ciuilis ,  ^^)  tooc 
iuratur  de  calumpnia  tantum.  si  vero  spiritualis  fuerat,  ue! 
spiritualibus^')  annexa,  tunc  iuratur  de  veritate  dicenda. 

Set  quia  expense  '')  et  Interesse  *')  yeniunt  in  lite, 
que  ciuilia  sunt,  ideo  ^*)  in  spiritualibus  causis  et  spiritui* 
libus  annexis  iuratur  in  romana  curia  de  calumpnia  et  de 
yeritate  dicenda. 

Vnde  yidendum  qualiter  in  casu  quolibet  sit  scri- 
bendum. 


1)  B:  infra  eeriptU,  8)  A:  contWum. 

2)  B:  eeriptis.  9)  B:  protedüur, 

3)  B :  coram  diclo  iudice.  10)  B :  eoiua  moU  cmUit  Pi 

4)  B:  diliginUr  ixcipeionibvi,  11)  B:  ipiriiuali, 

5)  R:  omnilnu  radonibui,  12)  A:  «f|irrfM. 

%)  B:  dietre.  13;  B:  Mf  txpemie  tntir  im, 

7)  B:  quam  plurimum  mit  einem  14)  B:  etiam  in. 

Ober  das  m  gesetzten  o  wohl   für 

plurimorum. 
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a.  OontestacloO  litis  et  inramentum  calampnie. 

CoDparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  C*)  procuratore  Petri  actoris  ex  vna  parte 
et  A  procuratore  dicü  B  rei  ex  altera ,  procuratorio  ^)  no- 
mine dictorum  dominorum,  et  lecto  ibidem  infra^)  scripto 
libello  per  seriem,  dictus  C  procurator  actoris,  querente 
dicto  domino  archyepiscopo ,  *)  dixit  se  credere  iuste  posse 
petere  omnia  que  petebat  •)  in  libello  predicto.  dictus  vero 
A  procurator  rei ,  ^)  animo  contestandi  litem  negans  nar- 
rata*)  prout  in  ipso  libello  narrantur,  dixit  petita  fieri 
non  debere.  ®) 

Et  sie  facta  est  litis  contestacio^^)  legittime  inter  eos, 
et  vterque  sollempniter  prestitit  calumpnie  iuramentum. 

b.  Alius  modus  super  eodem. 

Constitutis  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo  su- 
prascripto **)  P  actore  et  B  reo  predictis,  et  lecto  ibidem 
seriatim  libello  predicto,  *^)  per  narracionem  actoris  et  re- 
sponsionem  rei  animo  contestandi  litem  facta  est  litis  con- 
testacio  legittime  inter  eos  super  ipso  libello,  et  vterque 
sollempniter  prestitit  calumpnie  iuramentum  et  de  veritate 
dicenda. 


librum 

tantom,  prestitam  >0  formam  in  omnibus  notarius  seruare 
tenetur,  '»j  remoto  iUo  verbo  calumpnie. 

d. 
Et  quia  interdum  notarius  narrat  iuramentum  calumpnie 


1)  A:  €on$iUueio,  ganit  narrata  nt  narrantor,  dkem 

2)  B:  eoram  tali  iudie$  Canrado.  petita  fieri  non  debore. 

3)  B:  proeuratorit.  10)  B  fflgt  noch  cause  bei. 

4)  A:  in.  11)  B:  eoram  taU  iudiee. 

5)  B:  diao  iudiee.  12)  B:  keio  UbeUo   actorii  ei  M- 

6)  B:  peiit,  Hern  ipeius. 

7)  In  B  ist  hiezu  von  der  fei-  13)  B:  episeoput. 

neren  band   beigemerkt:    nomine  14)  B:    manum  exiend9re   super 

proeuraiorio  dieti  r«<.  ipsum» 

8)  B:  negans  uera  esse.  15)  A:  nisi. 

9)  In  B  bemerkt  hier  die  fei-  16)  B:  ueritate  dicenda. 
nere  wie  die  gröbere  band:  17)  B:  per  seHpturam. 

Uei  sie:  litem  contestando  ne-  18)  B:  notarius  teneat. 
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et  de  veritate  dicenda,  conueniens  est  ipsum  modam  nar- 
racionis  conscribi,  ut  sciat  notarius  que  debeat  in  ipso 
iuramento  conprehendere. 

Qnaliter  narrari  debeat  callnmpnie  inramentnni. 

Dicat  tuQC  >)  notarius  actori.  tu  iurabis  quia  ea  que  pe- 
tis  non  petis  animo  ^)  calumpnie ,  $et  quia  credU  ea  iuste  po$u 
feiere ,  falsa  instrumenta  uel  testes  falsos  ^)  non  produces ,  dHa- 
donem  non  petes  in  fraudem  ut  negocium  protrahaiur.  teritatem 
non  negabis  in  qualibet  parte  litis  cum  per  iudicem  fueris  reqm- 
iitui,  aliquid  non  dedisti  uel  promisisli^)  nee  dabis  uel  promittes 
ut  pro  te  debeat  iudicari  nisi  Ulis  personis  quibus  dari^)  uira 
permittunt,  ita  deus  te  adiuety  et  hec  sancta  dei  ewanaelia. 

Et  faciat^)  ipsum  manum  apponere  super  libmm,  et 
in  propria  persona  dicere  verba  predicta. 

Deinde  dicat  reo.  sicut  üle  fedt  in  agendo^  ita  et  tu  fa- 
des in  deffendendo,  ')  itc  deus  te  adiuet ,  et  hec  sanda  dei 
ewangelia. 

Ad  hec  habentur  peroptimi®)  versus  qui  tales  sunt: 
illud  iuretur,  quod  lis  sibi  iusta  videtur; 
et  cum  queretur  verum  non  inficietur; 
ut  lis  tardetur,  dilacio  nulla  petetur; 
nil  promittetur,  ut")  falsa  probacio  detur. '°) 

e.  Narracio  de  veritate  dicenda. 

luramentum  de  veritate  dicenda  narratur  sie. 

Dicat  notarius  actori  in  hunc  modum.  tu  iurabis  ad 
sancta  dd  ewangelia,  dicere  et  respondere  puram  veritatem  quam 
sds  uel  sdueris  per  te  uel  alium ,  quodenscumque  ^  'J  in  hac  Htt 
per  iudicem  fueris  requisitus.  sie  deus  te  adiuet  et  hec  sanda 
dd  ewangelia. 

Et  faciat  notarius  quod  tarn  actor  quam  reus  tangeodo 
librum  in  propria  persona  proferat  dicta  verba. 

Si  vero  procurator  fuerit  qui  iurabit,  tunc  ita  dicatur. 
tif  iurabis  ad  sancta  dd  ewangelia,  dicere  et  respondere  tentatm 
quam  sds  uel  sdueris  per  te  uel  per  alium  seu  alios^^)  in  cw 


1)  6:  dixit  quod  falsa  instruwunSa  Ke.  «f  i«- 

2)  In  B  fehlt  animo,  pra. 

3)  In  B  fehlt  falsos,  8)  B :  oppmimkes. 

4)  In  B  fehlt  i*e(  promisUti,  9f  B:  um. 

5)  B:  dare.  10)  In   B   sind  der  dritte  sad 

6)  B:  fadas.  vierte  vera  umgestellt 

7)  In  B  bemerkt  hiezu  die  fei-  11)  B:  imI  p«r  oHrnm 
nere  wie  die  gröbere  band:  quod  st  quandocumque. 
fticrtdif  U  kabers  iustam  defenslo-  12)  A:  iUöS. 
iMOi,  et  U  potes  iusle  defendere,  et 
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out  q%ianm  ammam  iuraSf    quocien$cumqu$  et  quandoeumque  in 
hae  cau$a  fueris  requUUus  etc.  ut  supra. 

Cum  autem  omittitur  0  iuramentum  calumpnie ,  tunc 
notarius  ita  scribat.  ponat  primo  ^)  litis  contestacionem ,  ut 
superius  est  notatum.  ^)  deinde  dicat:  et  quia  iuramentum 
calumpnie  de  *)  aliqua  dictarum  parcium  petilum  ^)  non  extitit 
ab  vtroque  dictorum  /t/t^anctum,  tacite  est  obmisium.  ^) 

F.  De  conmissionibas. 

Quia  plurimumque  0  iudices  articulum  istum  de  iura- 

mento  calumpnie,  tcstium  recepcionem/)  et  examiuacionem, 

necnon  etiam^)coDSueuerunt  conmittere  totam  causam,  ideo 

de  conmissionibus  et  iudicum  ^^)  excusacionibus  est  videndum. 

a. 
Et  primo,  cum  pluribus  iudJcibus  causa  coumittitur  cum 
illa  clausula:  «•O  »w»  omnes,   qualiter  ille   uel  illi  **)  qui 
Interesse  non  possunt  se  debeant  excusare. 

a.  Ezcusacio  College.  **) 

Sapienti  viro  magistro  H  decano  londoniensi,  domini 
pape  iudici  delegato ,  C  archydiaconus  lewenensis  '^)  eins 
collega  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Quia  cognicioni  et  decisioni  cause  vöbis  et  Diichi  a  sede 
apostolica  delegate ,  videlicet  quam  P  mouet  seu  mouere 
intendit  B  de  tali  loco  super  quadam  summa  peccunie  ^') 
et  rebus  aliis,  prout  in  litteris  apostolicis  ab  ipso  P  inpe- 
tratis  continetur  plenarie,  non  possum'^)  sine  rei  familiaris 
periculo  interesse,  prudencle  vestre  presencium  insinuacione 
notifico  ut  ex  nunc  in  iam  dicto  procedentes  negocio  meam 
presenciam  nullateuus  expectetis. 

Datum  etc. 

ß.  Quando  delegatus  vices  suas  condelegato  conmittit.  *^) 
Magne  prudencie  viro  T,  domini  pape  iudici  '^)  dele- 
gato, H  eins  collega  salutem  in  domino  sempiternam. 

1)  A:  amiUitur.   B:  eonmütUur,^  ii)  B:  et  ii, 

2)  B:  poit.  12)  B:  qualiter  tli». 

3)  B:  narratum,  13)  A:  collegie.   B:  de  extuMacio- 

4)  B :  ab.  nibui  College. 

5)  Anstatt  petitum  hat  in  6  eine  14)  B :  domini  legato  0  arehidiü' 
alte  band  prettitum  ergänzt.  ehonue  linentie, 

6)  B:  eonmissum,  15)  B:  contra  Beuper  quibuedam 

7)  B :  pierikmque,  peccunie  eummie, 

8)  A:  reeepcione.  16)  A:  poeeunt.  B:  poetim. 

9)  A:  necnon  ante,  B:  examina-  17)  B:   quando   legatue  eua   uice 
donem  hine  inde  ab  ea.  eonmittit. 

10)  B:  conmiesionibut  iudicum  et,        18)  In  B  feblt  iudici. 
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Quoniam  ad  cognicionem  0  et  decisionem  cause  nobiB 
vna  cum  magistro  Wo*)  a  sede  apostolica  delegate,  vide- 
licet  quam  .  .  contra  .  .  super  .  .  re  moaet  seu  mouere 
intendit,  ad  presens  —  licet  vellemus  —  interesse  quibos- 
dam  nostris  et  ecclesie  nostre  negociis  prepediti  non  pos- 
sumus,  vobis  super  hiis  omnibus  quousque  interesse  pote- 
rimus  plenarie  conmittimus  vices  nostras. 

Datum  etc. 

b.  Conmissio  tocius  cause  in  eztraneum  facienda. 

Gotfridus  archydiaconus  lewenensis,  ^)  domini  pape  iu- 
dex delegatus,  prouido  et  discreto  viro  magistro  .  .  decano 
de  arcubus  londoniensi  ^)  salutem  etc. 

Discrecioni  vestre  tenore  presencium  innotescat,»)  no6 
a  sanctissimo  patre  domino  nostro  domino  M  papa  iüi  qoas- 
dam  recepisse  litteras  sub  hac  forma:  Martinusepiscopu$e\c, 
ponatur  totus  tenor  litterarum.    deinde  dicatur: 

Quare  ^)  cum  examinacioni  cause  buius  pluribus  et  di- 
uersis  prepediti  negociis  non  possumus  sine  graoi  nostro 
incommodo  interesse,  vobis  0  examinacionem  et  decisionem 
ac  cognicionem  ®)  ipsius  cause  tenore  presencium  totaliter 
duximus  conmittendam.  uel  iie:  super  hiis  omnibus  totali- 
ter ^)  conmittimus  vices  nostras.  'O) 

Datum  etc.  ut  iupra 

c") 

Cum  autem  causa  conmittitur,  diffinitiua  sentencia  re- 
seruata,  scribit  notarius  per  omnia  secundum  formam  pro- 
ximo  supra  dictam  usque  ad  locum  ubi  dicit:  vo6ii  ad  rxi- 
minacionem  etc.  et  dicatur  tunc:  tobis  ad  examtMcumm  ei 
cognicionem  tocius  cause  —  resentata  nobis  diffinitiua  senieneis  — 
plenarie  conmittimus  vices  nostras  etc. 

1)  B:  eonfregaetonem,  Üel  sie:  vobis  conmittiBiQS  vi- 

2)  B :  guiUemo,  ces  nostras,  donec  ad  nos  etf  do- 

3)  B:  feuen  mit  dem  abkürzungs-  xerimus  reuocandas. 
hftckcben  aber  dem  n.  Del  sie:  vobis  snperbiisopai- 

4)  B:  prcuido  vifo  magiHro  P  äs.  bos,  qnousqoe  interesse  potfrinos 

5)  B:  innoteseimus.  etc.  ut  supra  proxima. 

6)  B:  quarum  tenors,  üel  sie:  vobis  coomittinns  vi- 

7)  In  B  fehlt  vobis  ces  nostras  tarn  diu  quam  dio  coi- 

8)  In  B  fehlt  ae  eognieianem,  tigat  (naehdtrfr&benmktni:  coa* 

9)  In  A  ist  von  duximus  an  bis  tingerit)  nos  abesse,  datnm  etc. 
hieher  alles  ausgefallen.  il)  Dieser  ganxe  absats  ist  ia  A 

10)  In  B  ist   hiezn  von  der  fei-     ausgefallen, 
neren  wie  gröberen  band  noch  bei- 
gemerkt: 
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d.  Gonmissio  super  certnm  articalnm.  <) 

Gotfridus  archydiaconus  lewenensis,  ^)  domini  pape  iu- 
dex delegatus,   prouido  et  discreto  viro  .  .  salutem  in  do-^ 
mino  sempiternam. 

Cum  in  causa  quam  P  de  .  .  mouet  seu  mouere  in- 
tendit  R  loci  eiusdem  super  .  .  re  ^)  auctoritate  apostolica 
corani  nobis,  in  qua  per  procuratores  usque  ad  litis  con- 
testacionem  sollempniter  est  processum,  petatur^)  instanter 
a  nobis  ut  —  parcentes  laboribus  parcium  et  expensis  —  alicui 
discreto  viro  vellemus  conmittere,  quod^j  a  principalibus 
personis  calumpnie  iuramentum  reciperet,  et  posicionibus*) 
hinc  inde  faceret  responderi ,  nos  ipsorum  precibus  ^)  an- 
nuentes  ®)  vobis  auctoritate  qua  fungimur  •)  de  vtriusque 
partis  assensu  tenore  presencium  conmittimus  et  manda- 
mu3,  ^^)  quatenus  iuramentum  calumpnie  super  libello  ex- 
hibito,  quem  vobis  mittimus  presentibus  interclusum,  ab 
ipsis  principalibus  personis"')  recipiatis  sollempniter  prima 
die  iuridica  post  festum  omnium  sanctorum  proxime  yentu- 
rum ,  quem  diem  ipsis  partibus  ad  dictum  ^^)  iuramentum 
prestandum  pro  peremptorio  termino  duximus  assignandum, 
et  posicionibus  quas  ipse  partes  hinc  inde  facere  voluerint 
faciatis  ut  iuris  est  plenarie  responderi,  iuramentum  ipsum 
et  posiciones,  si  quas  fecerint,  cum  responsionibus  subse- 
cutis  ad  eas  '')  in  publicam  scripturam  redactas  '*)  sub  si- 
gillo  nostro  vna  cum  presentibus  et  libello  predicto  nobis 
quam  cicius  remittentes, '*)  necnon  prefigentes  eisdem  par- 
tibus peremptorium  terminum  conpetentem  quo  sufficienter 
conpareant  coram  nobis,  "^)  in  causa  *^j  quantum  de  iure 
fuerit  processure.  '«) 

Datum  etc. 


1)  B:  $ub  ferro  artieuh.  13)  B:  ae  eos, 

2/  B:  Mariiui  archidiaehonui  tO'  14)  B:  redaciis. 

U$  loci.  Die  feiaere   wie   gröbere   hand 

3}  B :  contra  R  tuper  tali  re.  fügt  hiezu  sodann  noch  bei :  et  quie- 

4)  6:  et  peiaiur,  quid   exinde   actum   et   iubncutum 

5)  B:  qui.  fuerit,  partibus  preientibus   uel   al- 

6)  B:  posicionibus  fadendis.  ttra  absente. 

7)  B:  ipsis  partibus,  15)  B :  nobis   premissis  completis 
S)  Die  feinere  wie  gröbere  hand  quam  cicius  poteritis  remittatis, 

setzt  hier  in  B  bei:  earum  preci-  16)  Die  feinere  wie  gröbere  hand 

6tij  inrlinati,  in  6  setzt  hier  bei:  in  curia  no- 

9)  Ebenso  hier:  in  hae  parte,  stra,  uet  tali  loro. 

10»  In  B  fehlt  et  mandamus.  17)  B:  in  dirta  causa. 

11)  B:  ipsis  partibus.  18)  B:  procedendum, 

12)  B:  ad  ipsum. 
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e.  Gonmissio  snper  recepcione  et  examinacione  testion. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Cum  in  causa  que  inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  B 
'reum  super  quadam  re  .  .  veititur  coram  nobis  testes  sint 
necessario  0  producendi ,  discrecioni  vestre  tenore  presen- 
cium  de  vtriusque  partis  assensu  conmittimus  et  mandamos, 
quatenus  testes  omnes  quos  ipse  partes  producere  volue- 
rint  coram  vobis  ^)  super  articulis  ab  vtraque  parte  datis 
cum  interrogatoriis  ab  ipsis  exhibitis,  que  omnia  sub  sigUlo 
nostro  vobis  mittimus^)  presentibus  interclusa,  infra  annuni 
—  fiiM^)  vnum  mensem  —  a  recepcione  presencium,  quem 
terminum  ipsis  partibus  ad  probandum  peremptorium  duii- 
mus  assignandum,  prudenter  recipere  ac  diiigenter  exami- 
nare  curetis,  deposiciones  omnium  testium  quos  produxerint 
fideliter  in  scriptis  redactas  vna  cum  predictis  articulis  et') 
interrogatoriis  ac  tenore  presencium  sub  sigillo  vestro  clau- 
sas  necnon  reuelatas  ad  nos  quam  cicius  poteritis  transmit- 
tentes ,  ^)  prefixo  partibus  peremptorio  termino  conpetenti 
quo  sufficienter  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  moni- 
mentis  suis  causam  ipsam  qualitercumque  tangentibus  con- 
pareant  coram  nobis,  in  dicta  causa  prout  de  iure  fuerit 
processure  legittime. 

Testes  autem  qui  fuerint  nominati ,  si  se  grada  odio 
uel  timore  subtraxerint ,  per  censuram  ecclesiasticam  cos- 
pellatis  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  etc. 

G. 

Lite  contestata,  et  iuramento  de  calumpnia  prestito, 
sequitur  prefixio  termini  ad  ponendum.  ^ 

a.  Prefixio  termini  ad  ponendum. 

Coram  reuerendo  patre  domino  archyepiscopo  sapra- 
scripto ")  conparentibus  in  iudicio  P  actore  et  R  reo  pre- 
dictis,^) idem  dominus  archyepiscopus  *^)  vtrique  parti  ad 
ponendum  hinc  inde  quidquid  ponere  volunt '  *)  diem  lune 
proxime  venientem  pro  primo  termino  ^')  assignauit 

1)  B :  Ceti««  funf  neceitariiper  eo$.  7)  B :  depimendmwi.    fmm  Cirti»- 

2)  B:  nobU.  num  notarius  ita  $eribat, 

3)  B:  tran$mi$imui,  8)  B:  patre  «Cc. 

4)  In  B  fehlt  annum  tiui.  9)  In  B  fehlt  pndietiM» 

5}  Von  hier  an  bis  reiMtalai  ein-        10)  In  B  fehlt  «rcAy^JjeoiP«. 
Bchliesslich  fehlt  in  B.  11)  B:  uoUurinL 

6)  B:  remittentti.  12)  Anstatt  proprüMfrMlMklft 

B  bloB: 
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b.  Qaaliter  consaenit  terminns  assignari.  >) 

Hic  terminns  consueuit  assignari  semper  inmediate  ^) 
post  iiiramentum  calumpnie. 

Et  tunc  scripta  litis  contestacione  et  iuramento  ^)  ca- 
lumpme,  ut  supra  notatum  est,  inmediate  sie  scribat  nota- 
rios :  quibus  partibw  idem  iudex  ad  panendum  pro  prifha  dHa- 
cione  ad  talem  diem  terminum  aisignawit.  uel  sie :  ad  ponendum 
feren^torium  *)  terminum  astignauii, 

Petrus  actor  predictus,  conparent  coram  domino  archyepiscopo 
tepe  dicto,  ')  posiciones  exÜbuit  infrascr^tae.  quarum  tenor  taUs 
ett:  in  nomine  domini  amen,  hee  tuni  posicionee  etc.  et  ponan- 
tar  omnes  posiciones  per  ordinem  sicut  exhibite  sunt.  ^) 

Tarnen  non  debet  ^)  poni  in  libro ,  quousque  sit  eis 
responsum,  pro  eo  quod  responsiones  quandoque  magne 
quandoque  breues  exLstunt,  et  sie  non  posset  notarius  quan- 
tum  spacium  deberet  in  registro  dimittere  inter  vnam  posi- 
cionem  et  alteram^)  pro  scribendis  posicionibus  arbitrari.^) 

Simili  modo  scribatur  posicionum  ezhibicio  rei. 


Exhibitis  posicionibus ,  ^^)  et  ipsanun  copia  partibus 
data,  ad  respondendum  ipsis  posicionibus  temünus  prefigi- 
tur  in  hunc  modunt 

«•  Terminus  ad  respondendum  posicionibus. 

Gonparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  ^^)  P  actore  et  B  reo  predictis,  idem  dominus 
archyepiscopus  vtrique  >^)  ad  respondendum  posicionibus 
coram  ipso*^)  exhibitis  ab  hodie  ad  viii  dies  peremptorium 
terminum  assignauit 

^' 
Si  posicionum  copia  partibus  non  sit  data  quando  ter- 
minns iste  prefigitur,  consueuit  in  fine  termini  ^*)  clausula 
hec  apponi:  et  interim^^)  dietarum  poeicionum  copiam  recipiant 
hinc  inde,  si  eis  videbitur  eocpedire, 

1)  In  B  wird  ohne  rubrum  gleicb  9)  A:  urbifraf^. 

weiter  gefahren.  10)  In  B  fehlt  txhihUis  posidon^- 

2]  In  B  fehlt  innudiaie»  bu$. 

3)  B:  htrammium.  11)  B:  coram  tali  iudice, 

4)  B :  panendum  pro  omnibus  per*  1 2)  B :  dominus  iudex  vtrique  pari  i, 
tanforium.  13)  B  fagt  noch  bei :  iudice, 

5)  B:  coram  dieto  iudiee,  A  hat  anstatt  dessen  concrafpsum. 

6)  A:  exhibitixmes.  14)  B:  dieti  ternkini. 

7)  A:  debenl.  15)  B:  istatum. 

8)  B:  Qiiam, 
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r- 

Adaeniente  die  quo  posicionibus  respondetur,  factoqae 
hoc ,  0  in  fine  cuiuslibet  posicionis  schbat  notarios  cuioä- 
übet  posicionis  ^j  responsionem. 

Demum  sie  scribat :  die  tali  respondii  R  ^ediHu$  pont»- 
fH6iM  omnibui  prtmiitis ,  ut  iuxta  eas  ^)  superias  est  con- 
scriptum. 

Quandoque  tarnen  non  potest  vna  eadem  die  *)  Omni- 
bus posicionibus  responderi ,  quia ')  multe  sunt ,  uel  qm 
super  hiis  omnibus  ^)  oritur  questio  inter  partes,  ^  et  aliis 
Omnibus  ^)  causis.  tunc  ita  scribat  notarius :  die  .  ,  R  pn- 
dictui  retpondit  omnibus  posicionibus  suprascriptis  signaiis  koc 
signo  A,  prout  *)  iuxta  eas  superius  scriptum  est.  et  faciat 
in  capite  cuiuslibet  posicionis  cui  responsum  est  hanc  lit- 
teram  A.  *°) 

d. 

Terminus  ad  dandum  articulos,  et  eorum  exhibido 
scribatur  ita  ut  supra  de  posicionibus  scriptum  ^^)  est 

Et  post  exbibicionem  registrantur  inmediate,  si  nihil 
contra  eos  proponitur. 

Si  vero  pars  aliqua  velit  contra  datos  articulos  dicere, 
tunc'^)  datur  terminus  ad  dicendum  et  dandum  in  scriptis 
contra  eos  quidquid  dicere  volunt.  et  interim  *')  recipiant 
copiam,  si  eis  videbitur  expedire. 

H. 

lustificatis  quidem  articulis,  et  dato  termino  ad  pro- 
bandum,  cuius  termini  forma  satis  leuiter  trahi  **)  potent 
de  aliis  terminis  suprascriptis,  procedatur  ad  productioDem 
testium.  vnde  subsequenter  de  testibus  est  videndum. 

1)  A  hat  b1o8  facto.  ut  in  fine  eins  continetor.    et  sie 

2)  In  A  fehlt  euiuslibtt  poticUh  deinceps  vi  et  yü  et  fiudi  posH 
nis.  cionibus  non  respondit    et  ^ood 

3)  In  A  fehlt  ios.  dominus  iudex  interloqaendo  pro* 

4)  In  B  fehlt  vna  eaäsm  die.  nnncianit ,  qnod  ^  com  tint  dn- 

5)  A:  que.  plices  uel  capciose  nelinp 


6)  In  B  fehlt  omnihus,  tes  —  quod  eisdem  non  eU  respoo- 

7)  B :  easd$m  partes.  dendum,  cum  non  releneot  poott- 

8)  B:  oUis  muliis  de,  tem. 

9)  B:  Signum,  ae  prout,  11)  B:  diefum. 

10)  In  B  fehlt  A.  12)  A  hat  hier  blo«:  aivtnperti 

Dagegen  bemerkt  die  feinere  band  alicuL 

an  den  unteren  land  der  ersten  13)  B:  dictre  uel  dmrs  vshmisi 

spalte  noch:  ef  itsrum* 

Vsi  dkat  sie:  primo  respondit  14}  B:  sxtrahi. 
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1.  De  testibus.  0 
a. 

Si  testes  debent  recipi  extra  curiam,  tunc  mittuntar 
littere  secundum  formam  supra  de  conmissiooe  testium^) 
annotatam.  hodie  vero  dicte  ^)  conmissiones  fiunt  per  litte- 
ras  apostolicas. 

Si  vero  recipi  debeant  in  curia,  tunc^)  statuitur  ter- 
minus  per  notarium^)  ad  probandum.  infra  quem  terminum 
testes  iurare  debent. 

Et  licet  ad  iudices  pertineat^)  examinacio  testium,  pro 
eo  quod  maiorem  discredonem  quam  notarius  sibi  ^  requi- 
rit,  consuetudo  tarnen  tenet^)  quod  testes  quasi  semper 
per  notarium  examinentur.  vnde  cum  notarius  vice  funga- 
tur  iudicis  in  hoc  casu,  oportet  ipsum  cum  omni  cautela 
et  maturitate  ad  testium  examinacionem  procedere,  ne  ip- 
sius  inpericia  uel  defectu  negocium  de  quo  agitur  perima- 
tur,  sicut  perimi  vidi  multociens  simplicitate  ^)  notarii  pro* 
cedentis  in  negocio  inprudenter.  debet  enim  notarius,  qua- 
lecunque  sit  negocium,  ciuile  uel  criminale,  facere  sibi  dari 
in  scriptis  articulos  siue  intencionem  ^^)  super  qua  testes 
iurare  debent  et  examinari,  ut  viam  habeat  quodammodo 
limitatam.  et  sie  plenius  ^  ■)  poterit  a  testibus  inquirere 
veritatem. 

b. 

Et  quia  iuramentum  est  primum  quod  a  testibus  agi- 
tur, ")  ideo  de  ipso  iuramento  —  videlicet  qualiter  nota- 
rius testem  iurare  faciat  —  primitus  est  videndum. 

Qualiter  iuramentum  calumpnie  est  testibus  conpu- 
tandum.  >') 

Dicat  testi  notarius,  tenendo  librum  in  manu  uel  ante 
ipsum  testem:  tu  iurabis  ad  sancta  dei  ewangelia,  fidelUer  di- 
eere  uentatem  et  *^)  id  quod  scis  de  negocio  quod  agit  P  ex  vna 
parte  et  R^'^)  ex  aUera  Ua  pro  vna  parte   quam  *^)  pro  alia, 


1)  laAl&oft  hier  der  teztohne        10)  A:  examinaeionem. 
rubrum  fort  11)  B:  meUus. 

2)  In  IV.  S.  F.  e.  s.  668.  12)  B:  exigitur, 

3)  In  B  fehlt  dicte.  13)  A  hat  hier  das  in  ß  zunächst 

4)  A:  fMc?  nunc?  folgende  rubrum:  qualiter gcribi de- 
6)  A:  jfrenotaius.  beai  testium  iuramentum, 

6)  B:  perueniat.  14)  In  B  fehlt  veritatem  et, 

7)  A:  fl6.  B:  Sit.  15)  B:  agitur  inter  talem  ex  vna 

8)  B:  esi.  parte  et  talsm. 

9)  B:  per  eimplicitatem.  16}  B:  eiaa. 
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remoto  precio  predbus  ')  amore  odio  uel  timore  eanmodo  wi 
ineommodo  quod  tibi  venire  possii  exinde ,  et  quod  dictum  twtm 
tenebis^)  tecretum  quousque  per  iudicem  fuerit  pubtieaium. 

Et  faciat  notarius  quod  testis  in  propria  persona  dicat, 
tenendo  manum  saam  super  librum ,  hec  verba :  ncui  'j  i« 
diaisti  iia  faciam.  si  *)  deus  tne  adiuuet  et  hec  tanda  dei  neam- 
gelia, 

Si  vero  plures  sint  testes,  quod  statim  iurare  vnos 
post  alium  debeat , ')  non  est  necesse  omnia  predicta  coi- 
Übet  narrari  ^)  testi ,  set  sufficit  tantum  dicere  sie :  nau 
iUe  iurauit,  ita  et  tu  iurat,  $i  deus  te  adiuuet  etc.     ut  snpra. 

Quod  iuramentum  sie  seribatur. 

c.  Iuramentum  testium  productorum.  ^) 

Fuscolsus  Thitardei  Cesenelli  de  Cesin  et  Formica  con- 
dam  constantiensis  testes  producti  ab  R  contra  testes")  su- 
per premissis  la  Vbaldi  lo  Beneuenti  iurauerunt ,  ^)  pre- 
sentibus  partibus,  coramdicto  iudiee,  perhibere  testimoniom 
veritati,  premissa  tarnen  per  dictum  B  hac  protestacione, 
videlicet  quod  salue  sibi  sint  et  reseruate  omnes  excepcio- 
nes  sibi  conpetentes  et  conpetiture  tarn  ante  iaramentnm 
dictorum  testium  *o)  quam  post  et  tam  contra  personas  di- 
Ctorum  testium  quam  contra  dicta  eorum. 

Cansueuii  enim  iUe  contra  quem  testes  produeuniur  quasi 
semper  dictam  protestacionem  facere  oretenus,  et  alteri  **)  pro- 
testado  datur  in  scriptis,  et  tunc  ita  scribat  notarius:  sicut 
ei*2)  datur  in  scriptis,  et  scribcU  ipsam  protestacionem  ante 
iuramentum  testium, 

Si  vero  nutta  protestaeio  ßeret  oretenus  uel  in  scriptis,  tune 
notarius  nichü  de  protestacione  scribat ,  quia  non  pertinet  ad 
cum  *')  defectum  partis  supplere. 

Et  notandum,  quod  non  '^j  sufpcit  si  notarius  scribat  depo- 
sicionem  testis^^)  ita:  lacobus  testis  productus  a  tali 
iuratus    de    veritate    dicenda    dixit,    nisi   aliter*^)   de 


1)  B:  precio  a  partibus.  9)  B:  Rokbertus  taeobi.  tokmmtm 

2)  B:  tenebit,  d$  ,  .  lacobus  PetH.  tmes  prodfteü 

3)  B:  manum  «ufMf  Ii6rtim  «teiil.  a  tali  contra  tatem  super  premissis 

4)  B:  sicut  f  artinUis  ivratum. 

H)  B:  qui  statim unus post  aUum  10)  In  B  fehlt  testhm, 

iurari  dsbeant  11)  A:  anteaT 

6)  B:  nnrrare.  12)  A:  et,  B:  enimf 

7)  B:  qualUer  seribi  deheant  te-  13)  B:  eundem  notarium, 
Stium  iuramenta,  14)  In  3  fehlt  nom. 

9}  A:  testem.  15)  B:  M  deposieiotts  testiuaL 

16)  B:  dixit  ete.  vbi. 
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mamento  appareat,    vnde   temper  teribendwn  eü  in  actis  iurO' 
mentum  teitium,  ticui  superiut  est  notatum, 

d.  Ezaminacio  testium. ') 

Ad  testiam  examinacionem  sie  procedat  notarios. 

Primo  scribat  titulum,  ut  inferius  annotabo.  deinde 
scribat  intencionem ')  seu  articulos  omnes  per  ordinem. 
postmodom  scribat  diem  qua  fit  ezaminacio,  licet  multi  no- 
tarii  non  scribant  diem  qua  testes  examinentur.  ego  autem 
credo  diem  apponendam  esse  in  omni  scriptura  publica, 
siue  fiat  in  iudicio  siue  extra,  demum  facto  scribat  nomen 
et  cognomen  testis,  et  iHrocedat^)  in  forma  subscripta. 

e.  TituluB  in  attestacionibus  apponendus.^ 

InfraScripte  sunt  attestaciones  dictorum  ')  testium  A  P  et  S 
bononiensium^)  contra  R  de  tali  loco  ')  super  infrascriptis 
articulis^)  per  me  lacobum^)  infrascriptum  sub  examine 
reuerendi  patris  domini  0  rauennatensis  episcopi.  anno  do- 
mini  m^.  cc^.  Ixxxii.  indictione  x.  ^^) 

Coptliito  *  0  uUendoniS'  seu  artieuli  tcfibufUur  inmediaie  poet 
tftiUum,  ticiU  dantwr  a  parte  in  scriptis. 

f. 

Deinde,  scripta  die  et  nomine  testis,  sie  notarius  exa- 
minando  procedat. 

a.  Modus  ezaminandi  testes. 

Primo  si  intencio  parua^^)  est,  siue  artieuli  pauei  sunt, 
ita  quod  posset  ^^)  bene  negocium  in  animo  **)  summarie 
conprehendi ,  legat  notarius  testi  totam  inteneionem  et  >^) 
omnes  articulos  simul  et  ^^)  semel. 

Et  lectis  articulis  faciat  testem  dicere  super  dicto  >0 
negocio  quidquid  nouit,  antequam  ipsum  interrogaret  de 
aliquo. 

1)  B  bemerkt  hier   zuerst:   de  9)  B:  iohannem  notüHum. 
fcMhim   examinaeCone  sie  proeedii  10)  B:  examinaeionereuerenäipa* 
Mocorii».   dann  folgt  das  rubrum :  tris  ete.  anno  domini  ete.  indieiimu 
de  examinaeione  testium.  nona. 

2)  Von  bier  an   bis  poetmodum  li)  B:  eapittüi, 
einscbliesslidi  ist  in  B  ausgefallen.  12)  B:  praua. 

3)  B:  procedatur.  13)  A:  non  posset. 

4)  B:  apponendis.  14)  In  B  fehlt  in  animo, 

5)  B:  produclomm.  15)  B:  seu. 

6)  In  B  fehlt  dofiontoutufii.  16)  In  B  fehlt  et. 
T)  B:  R  loci  Musdem  eeiam.  17)  B:  toto. 

3)  B  setit  noch  scripele  bei. 

L  43 
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Postmodum  interroget  eom  0  diligenter  secandum  mo- 
dum  inferius  annotatum. 

Et  ttt  melius  et  plenius  exprimam  quod  intendo,  pono 
casom  et  articulos. 

Ecce  quidam  >)  petit  a  quodam  debitore  suo  c  libns 
quas  ex  caosa  matui  sibi  dedit,  et  dat  tales  articalos. ') 
intendit  probare  P  contra  ip$um  R,  quod  ^se  P  pure  *)  niMMri- 
uerit  et  tradidit  eidem  R  ex  eauta  myliii  e  Ubrae.  üem  ftoi 
dietue  R  promisii,  eidem  P  reddere  et  reeiituere  dkloi  e  <i6rai*) 
ad  tenmnum  vi  meneium.  item  quod  de  omnibue  predietie  et  m^ 
guUe  est  publica  vox  et  fama. 

Si  articuli  fuerint  ita  pauci,  ^)  interroget  testem  noU- 
rius  super  primo  articulo,  et  postmodum  super  secundo,  et 
sie  de  singulis. 

Set  lectis  sibi  omnibusarticulisetuulgarizatisOApute, 
si  laycus  est,  dicat  sibi  quidquid  scit^)  de  ipso  negocio,  et 
faciat  eum  dicere  integraiiter  ^)  quidquid  sdt.  ><')  si  tcto 
testis  diceret,  vera  esse")  que  in  articulis  ")  continentnr, 
uel  vera  esse  que  in  dicto  articulo  continentur, ")  non  de- 
bet  esse  notarius  contentus  de  tali  dicto,  quiavideturqaod 
testis  Sit  subomatus,  set  dicat  tunc  notarius  testi:  91101110* 
vera  sunt,  dieae  mihi  factum  et  quid  inde  scie. 

Postmodum  audito  et  intellecto  bene  toto  eo  quod  di- 
xerit,  scribat  notarius  sie. 

ß,  Idem  modus  ezaminandi  testes.  ^^) 

lacobus  de  Bononia  ^')  testis  iuratus  -^lectis  et  apertis 
et  wlgarizatis  >*)  articulis  suprascriptis  —  dixit,  ^ '}  quod  dictos 
P  mutuauit  dicto  R  c  libras  turonenses ,  <*)  et  quod  dictos 
B  promisit  eidem  B  c  libras  restituere  infra  vi  menses  tone 
proximo  venientes. 


1)  B:  querat  ab  eo,  11)  B:  nmL 

2)  B:  ortiotitof  quid.  12)  B:  artiado. 

3)  B:  e  eoUdoe  ex  eama  muiuL  13)  Von  imI  an  bis  kieher  feUt 
H  tuper  hoc  dtbent  doH  taU»  arti-  in  B. 

14)  B:  eupmr  m^mi. 

B  fügt  noch  et  Obere  bei.  15)  In  B  fehlt  Bommim. 

Von  item  an  bishieherist  in  16)  A  hat  wigori    mit   abelf^ 

A  ansgefaUen.  schriebenem  fit.  B:  ItoiM  •  meea- 

Anstatt  Ubrae  hat  B  «oiMo«.  rio  ti  inO^UtaK»,  wiktii  Ton  der 

6)  A:  «c  »Ofi  itUerroffeU  feineren  hand  in  den  leenn  nittel- 

7)  B:  uulgalieatit.  ranm  zwifchen  den  spalten  F 


s 


8)  B:  eibi  quid  eU.  ist: 

9)  In  A  fehlt  dieere  integraUtor.       17]  In  A  §Mi  dtett. 
10)  B:  «M(«  iMi.  18)  B:  Jürat  loKt  m 


erfi 


f.  Super  eodem.  0 

Hmc  di^to  conueniant  primo  iiii  interrogackmes  gene« 
ralissime  >)  ad  dictnm  cuiuslibet  tcstis. ') 

Qae  talea  sunt,  primo  interrogandus  est  quilitet,  ut 
reddat  causam  sdencie  sui  dicti,  hoc  est  quod  dicat  quo« 
modo  sdt  ea  que  dixit,  vtrum  per  yisum  an  per  auditum 
uel  per  creduUtatem  uel  per  alia  iudicia.  eecundo  interro* 
gandus  est  testis,  quo  anno,  quo  mense  die  et  bora  fuerint 
ea  que  dicit.  tercio  in  quo  loco  fuerint.  quarto  qui  fuerint 
presentes. 

Si  ad  primam  interrogacionem,Yidelicetde' causa  sden* 
cie,  testis  testificetur  de  visu,  si  ^)  testis  dixerit  se  yidisse 
quando  predictus  P  mutuauit  dicto  B  dictam  peccnniam ,  <^) 
tuBC  sunt  alie  interrogaciones  necessario  ^>  jbciende,  0  sd^ 
licet  vtrum  fuerit  de  auro  uel  argento  peccunia  illa  quam 
sibi  mutuauit. >)  et  si  dixerit  de  argento,  queratur  vtrum ^) 
in  turonensibus  grossis  uel  alia  moneta ,  et  vtrum  coimu«^ 
merata  fuerit  dicta  peccunia  uel  in  sacculo  tradita.  et^^^)  si 
numerata  fuerit,  quis  eam  connumerauit,  >>)  et  super  quo 
numerata  fuit,  etvtrumdictusR—  postquam  sibi  dicta  pec* 
cunia  fuit  connuraerata'^)  et  tradita  — aportauif)  eam  se*^ 
cum,  uel  dimisit  eam  penes  dictum  P. 

Si  vero  dictus  testis  respondeat  de  >«)  anditu ,  tunc 
statim  est  i^)  querendum  conuenienter^^)  ab  eo,  a  quo  au- 
diuit,  uel'O  sub  qua  forma  audiuit,  et  quando,  et  si  ab 
vno  solo  uel  a  pluribus. 

Omnes  interrogaciones  premisse  faciunt  ad  primum 
articulum. 

Ad  secundum  faciunt  et  '^J  conueniunt  iste.  super  se-^ 
cundo  articulo  querendum  est  primo  ^*}  de  causa  seiende, 
quia  hec  interrogacio  facienda  est  testi  non  super  articulo 
set*ö)  super  eo  omni  quod  dixerit.    et  si   dixerit,^')  se 


1)  In  B  wird  gleieh  ohne  rubnnn 
fortgefiahren. 

2)  B:  genmki. 

3)  A:  UtUtJ 

4)  Von  CMfif  in  bis  hieher  fehlt 
mB. 

5)  B:  tfiefo«  e  mrau 

6)  B:  wmHQ, 

7)  A:  /oeimt«. 

8)  B:  mtnkm  in  p&omnia  d§  awro 
«•i  orfMfo  «MoMil  itfamPdtelo  B 
«ctoi  9  Ubrmi. 

,9)  B:  in  orfMfo.  mniM. 
iO)  B:  Ml.  ^^ 


11)  B:  nmurmuU. 

12)  B:  numerata. 

13)  B:  exportauU* 

14)  B:  ex. 

15)  A:  al  mit  dem  abkarzunga- 
hftckchen  durch  das  U 

16)  In  B  fehlt  cwuenienter, 

17)  B:  et. 

18)  In  B  fehlt  faeiwiU  et, 

19)  B:  primo  ab  eo  qua. 

20)  In  ß  fehlt  lupar  artieiUo  s«t. 

21)  In  B  ist  et  ei  dixerit  auage- 
fiOleo. 
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interfuisse  promissioni  facte  per  dictojn  B  de  dicta  peccu- 
nia  restituenda,  taw  faciende  sunt  testi  iterato  >)  tres  ge- 
nerales  ^)  interrogaciones  superius  nomiflate ,  videlicet  quo 
anno  quo  mense  die  et  hora  fuit  facta  dicta  promissio,  et 
in  quo  loco ,  et  quibus  presentibus ,  deinde  sub  qua  fonna 
verborum ,  videlicet  que  verba  protulit  ille ')  qui  promisit, 
et  que  ille^)  cui  facta  fuit  pronüssio. 

Item  querendum  est,  si  ipse  testis  erat  ibi,^j  vtrum  a 
casu  fuerit  in  predictis,^juelstudiose  ductus  ut  esset  testis, 
et  si  ita  0  simpliciter  audiuit  dictam  promissionem  fien 
transeundo  uel  stando  ibi. 

Super  tercio  articulo,  si  dixerit  famam  esse  de  predi- 
ctis,  querendum  est  quomodo  sciat  hanc  famam  esse,  et 
vbi  ^)  dicta  fama,  et  inter  quos,  et  quales  persone  sint  iUe 
inter  quas  est  dicta  fama. 

Et  sic^)  de  omnibus  circumstancüs  super  quolibet 
verbo  i^)  est  a  testibus  subtilissime  veritas  inquirenda. 

Si  autem  articuli  fuerint  multi,quia  non  posset  eorum 
affectus  seu  finalis  intellectus  in  animo  summarie  conpre- 
hendi, necesse  est.ut  quilibet  articulus  singulariter  testibus 
perlegatur,  et  super  quolibet  dicat  testis  quod  nouit,  et 
quod  fiant  >^)  testibus  omnes  interrogaciones  pertinentes 
ad  dictum  articulum  antea  quam  ad  alios  transeatur.  ^*) 

Et  tunc  notarius  it^t  dicat. 

ff.  Saper  eodem. 

lacobus  ^3)  testis  iuratus ,  lectis  et  wlgarizatis  '*)  sibi 
singulariter  articulis  suprascriptis ,  super  primo  *')  qui  sie 
incipit:  ifUendU  probare  P  etc.  dixit  sie  et  sicJ^) 

Postmodum  interrogetur  ut  supra  dixi.  et  sie  de  quo- 
libet articulo  est  fadendum. 

c. 

Et  notandum,  quod  iuconueniens  modus  est  ille  quem 
multi  tenent  dicentes:  lacabus  te$ti$  mraim  ücU,^^)  M  kUir^ 


i)  A:  in  tantum?  11)  B:  nouU  gyitf  ßt. 

2)  In  B  fehlt  gemraUi.  12)  B:  tranmmi. 

8)  B:  ^oceuiruni  ab  iUo,  13)  B:  NiehoUmi. 

4)  B:  o6  iUo.  14)  A:  «oJ^orimiit.    B: 

5)  B:  item  ad  giiitf  dittu$  tutis  Mtis. 
trat  iM.  giMTfliidum  ut.  15)  B  fügt  arUeaio  bei. 

6)  B:  intitßierit  predietii.  16)  B:  dixU  f^od  9i€, 

7)  B:  t9iti$  im!  nan.  ita,  Hiem  bemeikl  die  feinere  w 

8)  B:  ubi  $it,  gröbere  htnd  DOeh:  dkimm  mnta^ 

9)  A :  tie  fama.  htm  mm  verum ,   «e  m  fmd  ftta 
10)  B:  fuoUbft  artimOa  et  taper  vidü  h  awdkdt  m  preetm  fiät  m. 

17)  In  B  fehlt  «M* 
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rogatuiiuperprimoartieuloquitaHsest :  intendit  probare  ete. 
respondU  tie  et  tic.  nam  0  secundum  istum  modum  interro- 
gatur  testis  anteqaam  quod^)  aliquid  ipse  dici^t,  quod  satis 
est  incongruum,  cum  interrogaciones  adaptande  sint  dicto 
testis,  Don  dictum  interrogacionibus,^)  et  notarius  inaenire 
debeat  interrogaciones  *)  ad  dictum  testis  recipiendum  ex- 
poDendum  et  clarificandum ,  ^)  non  testis  dictum  ad  inter- 
rogacionem  notarii  sibi  factam.  ^)  vnde  semper  notarius 
debet  testem  facere  dtcere  super  artioalo  quidquid  ipse  seit 
anteaquam  ipsum  interroget.  postmodum  debet  ipsum  inter- 
rogare  prout  viderit  expedire. 

Est  et  alius  modus  quem  multi  tenent  non  solum  in- 
coDgruus  set  reprobandus  omnino.  scribunt  *)  emm  dictum 
primi  testis  totaliter.  postmodum  dicunt^)  de  aliis  testibus: 
itfper  taU  articulo  eoncardami  cwm  ffimo  teete,  et  ita,*  ;i  pro- 
batur  articulus  per  omnes  testes  plenarie,  non  inuenitur 
scriptum  nisi  dictum  vnius  testis.  ^)  et  sie ,  si  centum  es- 
sent  testes ,  dieta  eorum  non  nisi  vnius  testis  Tigorem  har 
bereut,  quia  vbicumque  dictum  non  concordat  ^^)  cum  alio 
Dil  valet.  ita  tenet  romana  curia,  reprobans  illum  modum.  *>) 

g.  De  interrogacionibtts.  1*} 

Sunt  quedam  alie  interrogaciones,  que  in  fine  testimo- 
nii  consueuerunt  fieri  quasi  regulariter  omni  testi,  scilicet 
si  attenet  i^)  in  aliquo  uel  est  familiai^  aut  doinesticus 
producentis. 

Et  si  respondet  quod  attinet,  queratur  in  quo  gradu. 

Item  solet  queri  a  teste,  si  ad  eum  spectat  conmodnm 
uel  inconmodum  ex  re  de  qua  agitur ,  et  si  fuit  rogatus 
uel  doctus  ferre  hoc  testimonium,  item  si  concordauit  cum 
alio  teste  *^)  dicere  vnum  et  idem. 

Et  alias  interrogaciones  faciat  examinantis  discrecio,^^} 
quas  persone^^)  testificanti  et^^)  dicto  ipsius  et  negocio  de 
quo  agitur  viderit  expedire. 


1)  B:  fiofi.  10]  B:  Mmmqae  dUU  eONtfordof. 

2)  B:  modum,  primo  kUerroga'  11)  B:  reprobant  iUum. 

uU  fmm.  12)  B  fUurt  hier  gleich  ohne  mb- 

3)  B:  dieio  irUerrogaüSmiL  rum  weiter. 

4)  In  A  fehlt  inierrogiMcionei.  13)  B:  attimt. 

5)  B:  teetii  exponende.  14)  B:  eoncordot  onh   aUie  teeti- 

6)  B:  kuerrofftteionei  tibi  faeHea.  bu$, 

7)  A:  earibani.  15)  A:  dieefeeiomm. 

8)  A:  dicani.  16)  B:  qwu  et  penone, 

9)  Von  plenarie  an   bis  hieher  17)  In  A  und  B  fehlt  «I» 
fehlt  in  B. 
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h. 

Examinatis  testibus,  citari  debet  pars  ad  videndmn  at- 
testaciones  publicari  secundum  fonnam  suprascriptam  snb 
rubrica  que  dicit  cUacio  ad  certum  aclwn.  >) 

Et  post  illam  citacionem  publicantar')  testes.  et  dator 
termlnus  ad  recipiendum  copiam  attestacionom ,  et  ad  di- 
cendum  contra  testes  et  dieta  eorum  quidqoid^  dioere 
volunt. 

Que  pnblieacio  ita  scribitur  et  terminuH. 

Publicacio  testium  et  terminas  ad  dicendam  contri 
attestaciones.^) 

Gonstitutts  in  iadicio  coram  dovuno  arehyepiseopo  m- 
pradicto')  P  actore  et  R  reo  predictis  in  termino  eis  dato 
ad  deposiciones  testiuni  pnblicandas,  idem  dominos  aidiy- 
episcopus  de  istarom  *)  parcium  voluntate  appamit,  et  pn- 
bUcanit  attestaciones  testium  premissornm,  prefigens  eiden 
R  terminnm  peremptorium  ab  hodie  ad')  xy  dies  proximos 
ad  dicendum  et  dandum  in  scriptis  contra  dicta  ipsonia 
testium  uel  ^)  contra  personas  eorum  quidquid  dicere  od 
dare  voluerit.  et  interim  ipsorum^)  recipiat  copiam,  si  d 
videbitur  expedire. 

2. 

Publicatis  attestadonibus ,  si  transacto  termino  nichil 
dicitur  contra  eas ,  consueuit  dari  terminus  ad  prodoeea* 
dum  omnia  instrumenta  acta  et  munimenta.  qui  tenoinos 
ita  scribitur. 

Terminus  ad  prodncendnm  iastrumenta. 

Goram  reuerendo  archyepiscopo  supradict#  i^)  oonpi- 
rentibus  in  iudido  P  et  B  predictis ,  idem  dominus  ardi7- 
episGopns^O  vtrique  ipsorum  ad  producendum  omnia  in- 
strumenta acta  et  munimenta  quelibet  *')  causam  ipnm 
qualitercumque  tangencia  hinc*')  ad  viii  dies  proximos 
peremptorium  terminum  aasignauit. 


1)  In  lY.  1.  b.  0.  B.  629.  8)'  B:  ü. 

2)  A:  eUamur.  9)  B:  4i  ^M» 
H  fMicfMtf.                             10)  B:  cor«»  lall  Ivtfte 


3)  B: 

4)B:j 


publieaüi  dUHa  lafHiim  11)  B:  P  mIm«  «  ü  m  ü» 

«I  tarmJfiiM  od  tffeinAiii». 


6)  B:  eoTMi  tM  <«mNm.  12)  B:  mL 

6)  B:  Um  liuto  4f  ipumm.  18)  B: 

7)  B:  iwgiM  ad. 


bonenieoaiB.  679 


Post  quem  terminum  in  causa  conclusio  solet  sequi, 
que  ita  scribitur. 

Conclusio  in  cAUsa. 

Ciomparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
supradicto  lacobo  et  Arlotino  procuratoribus  supradictis, 
et  1)  renunciantibus  hinc  inde  probacionibus  omnibus  in 
posterum  faciendis,  ambo  procuratorio  nomine  dominorum 
suomm  in  hac  causa  voluntarie  concluserunt. 

K. 

Quia  ^)  concluso  >)  in  causa  et  antea  consueuerunt 
partes  aliquando  *)  per  viam  conpromissi  ad  concordiam 
deuenire ,  ^)  idcirco  de  conpromisso  ut  *)  ipsius  forma  ali- 
quod  est  notandum. 

a.  Qni  posBunt  arbitri  esse  in  conpromisso   et  quando.^ 

Bonum  est,  scire  notarium  ^)  quod  de  causa  matrimo- 
niali  et  liberali  (scilicet  quando  agitur  de  libertate  alicuius) 
et  criminali  ^)  ex  qua  infamia  subsequatur  non  potest  in 
aliquem  conpromitti. 

Mulier,  seruus,  mutus,*^)  et  mente  captus  esse  arbitri 
probibentur. 

De  causa  vero  spirituali  et  spirituali  annexa  non  po- 
test in  laycos  conpromitti. 

Item  sciat  notarius,  quod  pena  semper  est  in  conpro- 
missis  omnibus  apponenda. 

Item,  quod  propterdiscessionem'*)  melius  est  in  vnum 
uel  in  tres  quam  in  duos  arbitros  conpromitti. 

Hec  autem  simplici  i^)  notario  dicta  de  natura  con« 
promissi  sufficiant.  cum  sibi  maiora  occurrent,  ^')  consulat 
sapientes. 

b.  Forma  conpromissi  de  lite  iam  incepta. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  a  natiuitate  etc.   Petrus  de  Bononia  **) 


i)  B:  €oram  iaU  iudieeP  prom-  7)  B:  dd  offido  ootipromitH. 

raiore  pro  ocfor«  et  R  procuratore         8)  In  B  fehlt  notarium, 
pro  fio.  9)  B:  alieuUu  erinUnalUer» 

2)  B:  pu,  10)  B:  müUer.  iurdm.  mutus,$0r» 

3)  A:  eondusio,  wie  Ursprung-  uut, 

lieh  B  auch  hatte.  11)  B:  d»ff$neUmmn. 

4)  In  B  fehlt  aUquando.  12)  B:  in  cimpliei. 

5)  B:  dmmmmt,  13)  B:  tibi  maiora  oeeumrerint. 

6)  B:  et.  14)  B:  P  fiUui  condam  taUi. 
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ex  vna  parte  et  B  ex  altera,  cam  inter  eos  coram  tali 
iadice  super  infrascriptis  libellis  ad  inuicem  litigarent,  qai 
libelli  sunt:  coram^)  vobis  reuerendo  patre  domino  I  ete,  dieU^) 
et  proponit  P  de  Bononia  contra  R,  dicens  quod^  —  cum  tpir 
in  tali  ecclesia  fuisset  canonice  institutus ,  ^)  et  per  aiuitMi  d 
amplius  pacifice  possedisset  eandem  —  dictus  R  pretextu  anu- 
dam  ^)  presentacionis  qttam  ad  eandem  ecclesiam  as$erit  de  u 
faclam  ipsum  P  de  ^)  dicta  ecclesia  contra  iustidam  a^utinitaU 
propria  spoliauit  etc.  —  ponatur  totui  tenor  libelli, 
de  in  de  äicatur-^  que  quidem  R  0  negans,  prout  narrantor, 
contra  eundem  P  sub  hac  forma  in  modum  reconaencionis 
agebat :  ®)  coram  vobis  venerando patre  ®)  etc.  —  ponatur  totut 
libellus^^)  reconuencionis.  postmodum  sie  dicaiur  — 
de  litibus^O  et  controuersiis  omnibus  ad  eas  qualiter- 
camque  spectantibus  ambo  conmuniter  et  concorditer  in 
venerabiles  viros^^)  magistros  G  et  D  tamqaam  in  arbitros 
arbitratores  amicabiles  conpositores  et  bonos  viros  conpro- 
miserunt,  *^)  promittentes  vna  pars  alteri  inter  se  inoicem 
et  ipse  partes  ambe  dictis  arbitris  et  arbitratoribos  et  cui- 
übet  eorum  in  solidum  soUempnibus  stipulacionibus  hinc 
inde  interuenientibus  —  uelsic:  promittentes  vna  pars  alteri 
inter  se  ad  inuicem  et  ipse  partes  ambe  >0  mihi  notario 
infrascripto  stipulanti  nomine  et  vice  dictorum  arbitrorom 
et  cuiusUbet  eorum  in  solidum  —  stare  et  parere  ac  integra- 
liter  obedire,  et  ^')  non  conuenire  de  aliquo  de  iare  et  de 
facto  aliqua  racione  uel  causa  omni  eorum  laude  uel  arbi- 
trio  dicto,  diffinicioni  seu  pronunciacioni ,  quod  ud  quam 
inter  ipsos  super  premissis  uel  premissorum  aliquo  ad 
aliis  qualitercumque  ad  ea  spectantibus  seu  precUctorum 
occasione  '^)  emergentibus  laudauerint  dixerint  pronundi- 
uerint  diffinierint  seu  arbitrati  fuerint,  semel  uel  pluries, 
cum  scriptura  uel  sine  scriptura,  diebus  feriatis  et*^  non 


1)  la  A  fehlt  coram.  10)  6:  totus  tmor  UbM. 

2)  B:  UbeUi   taU§  sunt,    eoram        11)  B:  ipsis  Utilius. 
tiofra  taU  ittdke  dieU,  12)  A  hat  anstatt  (m 

3)  B:  P  contra  H  quod.  viros  nur  inuenerunt. 

4)  B:  seelesia  eonstitutus,  13)  B:  unanimiUr  eonpromismmi. 

5)  B:  siusdem.  14)  Ton  et  arMtratoribus  aa  bis 

6)  In  B  fehlt  de.  hieher  ist  in  A  ansgeüiUen. 

7;  B:  dieatur    quiequid    tibellus.        IS)  Von  hier  angefangen  bis  ar- 

dietus  A.  bitrio  einschliesslich  fehlt  in  & 

8)  B:  agat.  16)  B:  seeksis. 

9)  B:  uo6tf  iudiee  predieto.  17)  B:  «mI. 
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feriatis ,  sedendo  uel  stando,  quomodocumque  ^)  qualiter- 
comqae  et  vbicumque  voluerint,  iurum  soUempnitate  ser- 
uata  et  ^)  non  seruata ,  partibas  presentibus  uel  non  pre- 
sentibus ,  dum  tarnen  eitatis  legittime ,  sub  pena  c  marca- 
f um ')  argenti,  inter  se  ad  inuicem  et  ab  *)  ipsis  partibus 
dictis  arbitris  et  arbitratoribus  et  cuilibet  eorum  —  uel  He: 
sab  pena  c  marcarum  argenti,  inter  se  ad  inuicem  et  mihi 
notario  stipulanti  ^  ut  dietum  est  in  singulis  et  pro  singu- 
lis ')  capitulis  huiusmodi ,  cum  ^)  refectione  dampnorum  et 
expensarum  litis  et  extra,  et  obligacione  bonorum  omnium 
vtriusque  partis,  que  pena  tociens  conmittatur  quociens 
exigi  posset.  et  ea  soluta  neV)  non,  presens  conpromissum^) 
et  ^)  laudum  super  hoc  ferendum  nichilominus  maneat  in 
sua  firmitate. 

Actum  in  tali  loco. 

c.  Conpromissio  ^^)  de  lite  non  ^^)  ineepta. 

Petrus  de  Bononia  ^^)  ex  vna  parte  et  R  ex  altera  de 
lite  et  discordia  seu  controuersia  inter  eos  exorta  super 
canonicatu  et  prebenda  talis  ecclesie  Yacantibus^^)olim  per 
mortem  eiusdem  ecclesie  canonici,  quos  canonicatum  et 
prebendam  idem  P  ad  se  de  iure  pertiuere  dicebat,  dictus 
autem  R  dicebat  ^*)  ipsos  canonicatum  et  prebendam  non 
ad  dictum  P  set  ad  se  pleno  iure  pertinere  debere,  ambo 
in  venerabiles'*)  vires  magistros  conmuniter  et  concorditer 
etc.  ut  iupra  per  totum, 

d. 

Studeat  notarius  diligenter  in  conpromisso  scribere 
omnia  que  sunt  de  substancia  litis  seu ^<^)  facti  de  quo  con- 
promittitur ,  ^  ^  cum  non  possint  arbitri  seu  arbitratores 
cognoscere  nisi  de  hiis  que  in  conpromisso  fuerint  no- 
minata. 


1)  B:  quoeunque  modo.  8)  A:  preantii  conmissum. 

2)  B:  iwrit    ioUmfnUate  obar-         9)  B:  uei. 

iNUa  imI.  10)  B:  eonpromü$um, 

3)  B:  Ubrarum.  11)  In  A  fehlt  non. 

4)  Von  hier  an  bis  ad  inuicem  12)  In  B  fehlt  Bononia. 
et  einschliesslich  fehlt  in  A.  13)  B:  uaeantis, 

5)  In  B  fehlt  et  pro  singtüis.  14]  In  A  ist  dietui  autem  R  dice- 

6)  B:  hUue  eonpromisti  et  laude  bat  ausgefallen. 

im  arbitrio  euper  hoe  ferendo  in  '15)  In  A  fehlt  ambo  in  venera- 

foUdiNii  ttiputaeione  premieea  et  re-  bilee. 

ftctUme.  16)  B:  et. 

7)  A:  ef.  17)  B:  conmittUur. 
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L. 

Viso  de  bis  que  in  processa  cansarom  occnniiikt  scti- 
benda  notario,  ')  restat  ut  de  sentenciis  aliquid  aonotetor. 

a.  Qaaliter  debeat  notarius  in  sentencia  sea  laudo 
loqui,  •) 

In  sentencia,  siue  interlocutoria  siue  diffinitiaa  sit,*) 
siue  arbitrium  siue  laudum ,  semper  loqui  debet  notahss 
id  est  formare  sentenciam  in  personam^)  iudicis  uel  arbith 
qui  sentenciam  debet  ferre. 

Preterea,  quia  sentencia  ferri  ^  debet  iudice  pro  tri- 
bunali  sedente,  semper  debet  notarius  de  sessione^)  iudicis 
facere  mencionem,  ut  in  formis  infrascriptis  notabo. 

Item,  quia  sentencia  0  debet  ferri  in  scriptis,  de  hoc 
etiam  secundum  quod  scripsero  inferius  faciat  notarius  meih 
cionem.  debent  enim  in  sentencia  contineri  verba*)  eon- 
dempnatoria  uel  absolutoria  seu  equipollenda.  et*)  hoc 
magis  a  pericia  iudicis  quam  a  discrecione  i®)  notarii  re- 
quirendum  est. 

b.  Forma  sentencie  diffinitiue  late  per  iadicem  dele- 

gatum. 

In  nomine  domini  amen. 

Dudum  inter  P  actorem  ex  parte  vna  et  B  reum  cle- 
ricos  ^  0  ez  altera  super  canonicatu  et  prebenda  ecdesie 
conmaculensis  '^  que  vacare  dicuntur  per  mortem  6  eins- 
dem  ecclesie  canonici  *')  orta  materia  questionis ,  et  coram 
venerabili  domino  A  bononiensi  episcopo^^)  diucius  agitata, 
idem  dominus  episcopus  contra  prefatum  R  diffinitiaam 
tulit^')  sentenciam.  a  qua  pro  parte  ipsiusRfuit  ad  sedem 
apostolicam  appellatum. 

Cuius  appellacionis  causam  sanctissimus  pater  noster 
dominus  M  papa  iiii  nobis  magistro  Symoni  archydiaoono 
bononiensi  i®)  duxit  per  suas  litteras  conmittendam. 

Postque  ^')    conparentibus    in    iudicio    coram    nobis 


1)  In  B  fehlt  notario.  10}  B:  dmoHpdant. 

2)  B  hat  blos:  d$  tmtmeUi.  11)  In  B  fehlt  dirioM. 

3)  In  A  fehlt  Ut.  12)  B: 


4)  B:  penona.  13)  B: 

5]  Von  hier  an  bis  MtiC€neJo  eiu-        14)  B:  «fiMroHli  jMiri    itmm 

schliesslich  ist  in  A  ausgefallen.  tali  üe, 
6]  Cod.  cMfiofM.                        ^       15)  B:  prot^Oit. 

7)  B  fagt  noch  diffinUiua  bei.  16)  P:  pater  üe.  vM$ 

8)  In  A  fehlt  v§rba.  G.  dk  .  .  §t€. 

9)  B:  MC.  17)  B  hat  bloe:  yoK. 
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partibu  suprascriptis ,  ^  prefatos  P  eidem  B  libellum  ob- 
tulit  tenoris  et  contmencie  infrascripte:  coram  vobi$  venera" 
biU  viro  dommo  arekydiaeano  Symone  Bananie,  ^)  domtui  pape 
ludke  ddtgatOf  dieU  ei  proponüPeie.  ponatur  tenor  toeiue 
libelli.  demum  dieatur  $ic: 

Saper  quo  quidem  libello  per  iam  dictum  P  ex  vua 
parte  et  lacobum  de  .  .  proeuratorem  dicti  R  procuratorio 
nomine  pro  eo  ex  altera')  litis  contestacione  facta  legittime, 
et  per  vtrumque  ipsorum  iuramento  calumpnie  ac  de  veri- 
täte  dicenda  soUempniter  prestito  coram  nobis,  exhibitis 
hinc  inde  posicionibus ,  et  ad  eas  responsionibus  subsecu- 
tis,*)  datisque  ab  vtraque  parte  articulis,  et  super  ipsis 
productis  testibus  et  instrumentis  quam  pluribus,  et  ipsis 
testibus  examinatis  soUempniter,  ac  postmodum  de  volun- 
tate  earundem')  parcium  publicatis,  eedem  partes  —  aliis 
probacionibus  omnibus  in  posterum  f adendis  renundantes  — 
in  ipsa  causa  sponte  ac  voluntarie  ^}  concluserunt. 

NoB  itaque,  visis  ac  diligenter  inspectis  libello,')  posi- 
donibus  ac  responsionibus  ad  easdem,  instrumentis  et  atr 
testadonibuB  testium  predictorum,  terminis  et  aliis  omnibus 
et  singttlis  inter  ipsas  partes  f actis  et  habitis  coram  nobis,") 
ac  etiam  visis  ac  consideratis  ac  diligenter  auditis  vtrius- 
que  partis  iuribus  et  allegacionibus  quas  ipse  partes*) 
ostendere  allegare  et  dare  in  scriptis  uel  oretenus  ><^)  di- 
cere  Tolunt,  et  super  hiis  omnibus  habito  quam  plurimo- 
mm  peritorum  consilio,  et  nobiscumdeliberacione,'^)  solum 
deam  pre  oculis  habentes,  et  eins  nomine  inuocato,  aucto- 
ritate  domini  pape  qua  fungimur  in  hac  parte  in  ^^  scri- 
ptis sentendaliter  diffinimus  et  diffiniendo  pronunciamus  et 
sentenciamus ,  appellacionem  predictam  pro  parte  dicti  B 
interpositam  iustam  ac  legittimam  esse,  ipsam  sentenciam 
a  prefato  donüno  episcopo  latam  et  quidquid  ob  eam**)uel 
ex  ea  factum  est  irritantes  quod  nullius  est  valoris^^)  atque 
momenti,  ac  nostra  sentencia  decementes  —  wl  ^^)  tU: 
pronunciamus  et  sentenciamus,  bene  appellatum  esse  perR 


1)  B:  supraOUiie,  8)  B:  vohii. 

2)  B:  viro  moyMro  «fe.  9)  In  B  fehlt  ^imi  ipee  pwrtee. 

3)  B:  nomine  eae  eo.  10)  B:  uA  ae  ümif. 

4)  B:  coram  vehieeoMhUieeHam  11)  B  fflgt  noch  eolkmpni  bei. 
Mm  iMb  poil0tofH6ai  euheequiUre'  12)  In  A  fehlt  in. 
tpweionUme.  13)  B:  06  m. 

5)  In  B  fehlt  earmdm.  14)  B:  iirHULnieeUnMSMe  vakrie. 

6)  B:  volmtaie,  15)  A:  et. 
7)B:  UMIie. 
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predictam,  et  male  iudicatam ,  sentenciam  ipsam  0  etc.  ir 
9upra.  uH^)  iic:  pronunciamus  et  sentenciamiis ,  pro  psrte 
dicti  R  male  appellatum  esse,  et  per  dictum  dominnm  epi- 
scopum ')  bene  iudicatum ,  sentenciam  ipsam  per  dictom 
dominum  episcopum  *)  latam  et  quidquid  ob  eam ')  uel  ex 
ea  secutum  est  hac  nostra  sentencia  confirmantes*)  —  pre- 
sentibus  P  et  I  predictis  procaratoribus  in  tennino  eibi 
dato  ad  hanc  sentenciam  audiendam ,  necnon  instanter  pe- 
tentibus  sentenciam  ipsam  ferri. 

Lata  et  pronnnciata  fuit  ipsa  sentencia  per  ipstun  do- 
minum Symonem  archydiaconum  bononiensem  suprascri- 
ptam  ')  pro  tribunali  sedentem ,  in  tali  loco ,  preaentibos 
talibus  testibus,  anno  domini  etc. 

c»  Sentencia  arbitri  seu  arbitratoris. 

In  nomine  domini  amen. 

Nos  Albertus  lacobus  de  .  .  arbitri  et  arbitratores  *) 
et  amicabiles  conpositores  assumpti  conmuniter  et  concor- 
diter  a  P  de  Bononia  ^)  ex  vna  parte  et  R  de  . .  ex  altera 
super  lite  et  controuersia  que  vertebatur  seu  verti  spera- 
batur  inter  ipsos  super  canonicatu  et  prebenda  ecciesie '") 
vitterbinensis ,  ^  0  prout  in  instrumento  '^)  conpromissi  per 
ipsas  partes  in  nos  facti  clarissime  continetur,  visis  peii* 
cionibus  vtriusque  partis ,  et  auditis  et  intellectis  diligen- 
ter  13)  ea  que  nobis  in  scriptis  uel  oretenus  dicere  Toloe- 
runt ,  et  super  hiis  omnibus  conmunicato  >0  consilio  peri- 
torum  —  uel  plurium  ")  sapientum  —  ac  vtriusque  partis 
inuestigata  ac  cognita  voluntate,  soUempnique  per  nos  de- 
liberacione  prehabita,  ex  vigore  dicti  conpromissi  in  ikm 
facti,  dei  nomine  inuocato,  pro  bono  pacis  et  concordie 
inter  eos  habende  perpetuo  laudamus  arbitramur  proniui* 
ciamus  dicimus  ac  mandamus,  dictum  i*)  R  desistere  ab  in- 
quietacione  et  molestacione'O^^^^  f^i^bat  prefatoP  super 
canonicatu  et  prebenda  prefatis,  eidem  R  super  ipsis  cano- 


1)  B:  per  dielum  iudieeminip$a       10)  A:  et  eedeHam, 
sentencia,  11)  B:  faiit. 

2)  A:  ei.  12)  A:  provl  «MfOiiei». 
8)  B:  dieium  iudkem.  13)  B:  kuMteütm 

4)  B:  per  primum  iwUeem,  deraüs  radimibme  ei 

5)  B:  oft  M.  14)  B:  eomgre$ata. 

6)  In  B  fehlt  eon/hrmantee.  15)  In  B  fehlt 

7)  B:  per  eecnndum  ttidteem.  rium. 

8)  B:  AWertue,  feMobus.    et  Ma-        16)  B;  preiktmm. 
theue  arbüri  ar^ratwree.  17)  B:  a  eiCaeiOM  et 

0)  In  B  fehlt  Bononia. 
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nicata  et  prebenda  et  eoram  iuribos  omnibus  perpetaum 
silendum  inponentes. 

Et  ex  aduerso  laudamus  arbitramur  didmus  0  et  sen-^ 
tendamuS)  eum  P  dare  predicto^)  R  1  marcas  bonorum  et 
legaliom  sterelinorum ,  xiii')  solidis  et  iiii  denariis  pro 
qualibet  marca  conputatis,  *)  hinc  ad  festum  sancti  Michae- 
lis proxime  yenturam,^)  pro  redempdone  inquietadonis  et 
molestacionis  predicte. 

De^)  quibus  I  mards  dicto  termino  persoluendis  di- 
etns  *)  P  iam  dicto  B  hinc  ad  tres  dies  proximo  venturos 
ydoneam  sibi^)  fadet  caucionem,  idemque  R  statim  --  habita 
eaudone  predicta  —  renunciat  ^)  omni  iuri  si  quod  habet  uel 
habere  sperat  ueP^)  possit  in  canonicatu  et  prebenda  pre- 
dictis  ad  sensum  aduocatorum  et  sapientum  dicti  P. 

Que'O  omnia  et  singula  hinc  inde  fieri  seruari  et  ad- 
impleri  laudamus  dicimus  et  arbitramur  atque  mandamua 
sub  pena  in  conpromisso  contenta,  in  singulis  et  pro  sin- 
gulis  capituüs  huiusmodi  laudi  et  conpromissi  predicti  sol-^ 
uenda,  que  pena  tociens  exigi  posset  quociens  in  predicti  s 
et  predictorum  aliquo  fuerit  contra  factum ,  et  reseruata 
nobis  nichilominus  potestate  declarandi  et  inpetrandi  *^)  supra 
predictis  vbicumque  uel  quandocumque  super  ipsis  uel  eo- 
rum  aliquo  fuerit  oportunum,  et  etiam  semel  et  pluries 
pronunciandi  si  nobis  videbitur  expedire,  presentibus  dictis 
partibus  et  amologantibus  ^^J  et  confirmantibus  laudum  no- 
strum  seu  arbitrium  supradictum. 

Latum  et  pronunciatum  fuit  hoc  arbitrium  seu  dictum  >^) 
per  prefatos  arbitros  seu  arbitratores ,  ^^)  presentibus  tali- 
bus,  anno  domini  m^'.  etc. 

d.  Sentencia  diffinitiua  lata  per  iudicem  ordinarium  *^) 
cum  taxacione  expensarum. 

Exortaduduminter  P  actorem  ex  vna  parte  et  R  de  .  • 
reum'O  ^^  altera  super  quibusdam  decimis  materia  que- 

1)  In  B  fehlt  dkimut.  10)  In  B  fehlt  tperai  ua. 

2)  B:  Mdgm  P  dare  dUben  pre-       11)  B:  adttocaCofuni  fopicnltim.  P. 
dteCiim.  prediota, 

3)  A:  «I  wiiü  12)  B:  inponendi. 

4)  A:  eanpuiata*  13)  B:  «nohguantHms, 
5}  B  hat  hier  bloa :  quinqnaginia        14)  B:  laudum. 

marduu  argmti    infra  proasimum  15)  B  fügt  noch  pr«MfKej  in  tali 

fuium  6Mfi  ITicAatKf  redämdum.  loco  bei. 

6}  B:  pro,  16)  A:  d$legatum,  ohne  den  bei- 

7)  A:  diclo.  Satz  der  taxacio  expensarum. 

8)  In  B  fehlt  «iM.  17)  In  A  fehlt 

9)  B:  rmtmciaf. 
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gtionis ,  DOS  frater  I  permissione  diinna  archyepisoopus  rt- 
uennatensis  0  ^^  instanciam  dicti  P  B  ipsom  fedmus  id 
ittdiciom  euocari.  ^) 

Cm  R  *)  coram  nobis  in  iudicio  constitato  preiaUia  P 
infrasoriptum  libellam  obtalit:  *)  c&ram  vebU  reueremio  potre 
damino  1  ^)  etc. 

Super  quo  quidem  libello  contestacione  litis  I^ttime 
facta,  et  iuramento  calumpnie  prestito  äoilempnit«r  ab  Ttro- 
que ,  prodactisue  ^)  qoibusdam  testibos  et  0  instmmentis 
pro  parte  dicti  P,  et  ipsis  testibos  de  voluntate  pardini 
postmodum  publicatis,  ipse  partes  —  renonciantes  pm^aciuiih 
bus  aliis  omnibos  in  ^)  posterum  faciendis  —  in  ipsa  cansa 
Yoluntarie  conduserunt. 

Nos  igitur,  visis  et  diligenter  inspectis  predictis  libdlo 
et  testibns  instrumentis  terminis  et  aliis  omnibus  inter 
ipsas  partes  factis  et  habitis  coram  n(»bis,  et  super  biis 
omnibus  conmunicato  consilio  peritorum,^)  inter  nos  habita 
deliberacione  sollempni,  dei  nomine  inuocato,  presentibos 
ipsis  partibus  in  termino  sibi  dato  ad  hanc  sentendam  an- 
diendam ,  prefatum  R  ad  dandum  et  soluendum  eidem  F 
decimas  in  predicto  libello  petitas  et  expensas  legitiime  ob 
hoc  factas,  quarum  ta3uuuonem  nobis  in  posterum  reseroa- 
mus,  in  scriptis  sentencialiter  condempnamus. 

Lata  et  pronundata  fuit  hec  sentenda  per  domimuD 
archyepiscopum^^')  pro  tribunali  sedentem,  in  .  .  loco,  pre* 
sentibus  .  .  et  .  .  anno  domini  etc. 


Aliquando  non  seruatur  taxado  ezpensarum,  set 
lata  sentenda  iudex  taxat  eas,  et  facit  actorem  iurare.  *') 
et  tunc  ita  scribitur:  prefatum  R  ad  dandum  ei  ioiumim 
eidem  P  decimoi  in  libeUo  petitas  y  et  expemae  legiiiime  ob  hec 
faetae,  quaeinimmarcis  iterüigentU^ue  taxamue,  euper  qmkui^^) 
ab  ip$o  corporale  recepimue  iuremenium  fuod  tanium  exfmkn$ 
in  hoc  eauea  —  uel  sie:  quai  expentas  tu  eadem  eauea  te  fn 
due  mrametiio  de  nouo  preitüo  deelarmA  —  im  küs  ecripüe '') 
ienieneialiter  eonden^fnamm. 

1)  B:  no$  iudex dyoeemnue  ipea-  8)  Ton  hier  an  bit  cliif  emi- 
rum  p§rtinet,  bui  einscbliesBlidi  fahlt  ia  A. 

2)  £:  eofom  noMf  euoeari.  9)  B:  $afiettium  et, 

3)  B:  dum  eoram.  10)  B:  per  dkeum  initmm, 

4)  B:  esOUbuit.  11)  Dieser  8aU  febli  ia  & 
tt)  B:  nobte  UuUee  predUto.  12)  B:  /Mm tu 

6)  B:  produette  ekie.  13)  B  bat  Uaa:  «n 

7)  B:  etue. 
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1  Form»  tftsacionis  ezpenBaram. 

Olim  in  causa  que  inter  P  actorem  ex  parte  vna  etB 
reum  super  quibusdam  decimis  ex  altera  vertebatur  nos 
frater  I  permissione  diuina  cantuariensis  archyepiscopus 
tocius  Anglie  primas  pro  dicto  ^  P  contra  dictum  B  diffi- 
nitiaam  sentenciam  tulimus,  taxacionem  expensarum  nobis 
in  posterum  reseruantes. 

Instante  vero  postmodum  P  predicto,  sepe  dictum  B 
ad  videndum  fieri  taxacionem  huius  fecimus  ad  nostram 
presenciam  euocari. 

Ipsis  igitur  partibus  coram  nobis  in  iudicio  constitutis, 
predictas  expensas  in  iiii  marcis  steriligensibus  ^)  presen- 
dum  tenore  taxamus/)  recipientes  corporale^)  iuramentum 
a  P  predicto  quod  ipsas  iiii  marcas  in  causa  expenderat 
supradicta. 

Facta  fiiit  dicta  taxacio  per  dictum  iudicem  pro  tribu- 
nali  sedentem,  ut  iuperiu9  scriptum^  est,  in  loco  .  .  presen- 
tibus  .  .  et  .  .  anno  domini  etc. 

M. 

Quia^  ei  a  diffinitiua  sentencia  non  appellatur,  uel  ap- 
pellatur  et  appellans  non  prosequatur  causam  appellacionis^ 
infra  terminum  a  iure  uel  ab  homine  sibi  datum,  ille  pro 
quo  lata  est  sentencia  petitinterdum^litterasexecutorias,^) 
ideo  certam  formam  de  ipsis  litteris  executorüs^)  hie  notabo. 

Forma  litterarum  ezecueionis  sentencie.  i^) 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  .  .  salutem  etc. 

Dudum  inter  P  de  .  .  loco  ex  vna  parte  et  B  loci 
eiusdem  super  quibusdam  decimis  ex  altera  orta  materia 
questionis,  idem  P  preftito  B  coram  nobis  libellum  obtulit 
continencie  infrascripte :  coram  ^^)  vobis  reuermdo  patre  do- 
mmo  /i^etc.  ponatur  tenor  libelli.  demum  dieatur  sie: 

Super  quo  quidem  libello  lite  legittime  conteatata,  et 
iaramento  calumpnie  ac  de  veritate  dicenda  prestito  sol- 

1)  B:  eiun  iniwr.  P.  de  .  ,  aeto-         6)  B:  uel  »i  appeüatur  et  appel- 
fem  ex  parte  vna  et.  R.  de  ,  ,  ex      laeio  non  eequUwr  ab  appellante. 
aUera  «miMiiftfm  füerit  super  fui-         7)  B:  interim, 

buedam  deei$n4s,  nos,  /.  dsi  graeia.         8)  B :  exconmunieaeionis, 

^e.  predUto,  9)  B:   de  Mi   exeonmunieatoriis 

2)  B:  iiMNX^if  argenUs,  UtterU, 

3)  B:  mandamus.  10)  B:  Utteras  eentenole  ex^mu^ 

4)  B:  eorporalitsr,  nieactonis. 

5)  B:  dkiUM.  11)  B:  dieU  «I  proponU  eoram. 

i%)  B:  vobis  domtns  Mtsce. 
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lempniter  ab  vtroque,  ac  vlterias  in  eadem  causa  secnndom 
iuris  ordinem  usque  ad  diffinitiuam  sentenciam  rite  pro- 
cesso  per  ea  que  vidimus  et  cognouimus ,  omni  >)  qua  de- 
buit  deliberacione  prehabita ,  dictum  R  ad  dandum  et  sol- 
uendum  decimas  in  premisso  libello  contentas  et  in  ei- 
pensis  cause  legittimis  '^)  sentencialiter  duximus  condemp- 
nandum,  ^)  ipsarum  tarnen  expensarum  taxacione  nobis  in 
posterum  reseruata. 

Quas  expensas  postmodum  in  iiii  marcas  steriligenses*) 
tazauimus,  recipientes  ab  ipso  P  corporaliter  iuramentnm 
quod  tantum  in  causa  expenderat  memorata.  ^) 

A  qua  quidem  sentencia  non  exstitit  appellatum. 

Si  vero  appeüatum  faerit ,  et  terminus  appdkinii  ad  fro- 
iequendum  appeUacionem  ^)  prefixus  est  ek^tui,  ^)  tune  ita  Äos- 
tur:  qui  R,  licet^)  a  dicta  sentencia^)  in  teripturü^^ 
appellauerit,  tarnen  causam  appellacionis  huiusmodi 
infra  terminum  ad  hoc  sibi  datum^^)  tit  mtfitme  pro- 
$ecutus, 

Si  auiem  appeüatum  fuerit,  et  terminus  non  fuerii  prefxw, 
tunc  sie  dicatur:  qui  R,  licet  a  dicta  sentencia  in  <crt- 
pturii  —  uel  viua  voce  —  appellauerit,  tarnen  eaih 
dem  appellacionem  infra  terminum  sibi  de  iure  corh 
cestum  est  minime  prosecutui.^^) 

Ynde  in  rem  iudicatam  transiuit 

Verum  quia  inanis  esset  actio ,  si  suo  careret  eflfectu, 
prefatam  nostram  sentenciam  —  dicto  P  potente  —  exe* 
cucioni  debite  volumus  demandari. 

Quocirca  discrecioni  vestre  presencium  tenore  coomit- 
timus,  et  sub  pena  exconmunicacionis  quam  ipso  facto  in- 
currat^^nisi  fecerit  mandamus,  quatenus*^)  ex  parte  nostn 
mouere  ^^)  ac  efficaciter  inducere  procuretis,  ut  infra  x'*)  dies 


1)  B:  agnouimut  omnium,  den  Äusseren  raad  der  ersten  sptlte 

2)  A:  Ugittime,  noch  bemerkt  ist: 


3)  A:  eonesisndum.  laia  intsr  dictum  P  et  M  ,  te  f m 

B:  in  (ofifum.  dktum  R  Msm  F 


t] 


A:  remota.  ad  sotuendwn  ae.  et  Ua  dku  mm- 

6)  B:  causam  apptUacionis.  teneta,  offenbar  an  den  folgeadei 

7)  In  A  fehlt  eit  elapeui ,   wel-  satz  anknQpfend. 
chcB  in  B  von  der  feineren   band  13)  A:  inewrerat, 
eincorrigirt  ist  14)  A  und  B:  /ktKi  fiiod  mm- 

8)  In  A  fehlt  liest.  damus.wozn  inBTon  der  grobem 
0)  B :  eauta,  band  quaiinus  eincorrigict  ist 

10)  B:  tcrtpliff.  15)  In  B  ist  mouere  Ton  ^AISRr 

11)  B:  terminum  sibi  datuma  iure,  band  in  mofMrt  Terftndeft 

12)  Dieser  gance  satz  fehlt  in  B,  16)  B:  v  mit    ' 
woselbst  Yon  der  feineren  band  an  ««#. 
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post  monicionem  yestram  0  de  predictis  decimis  ^  retentis 
et  iiii  marcis  ezpensarum  nomine  adiudicatis  eidem  P  satis- 
faciat  integre  sine  aliqua  questione. 

Alioquin  eundem  R,  ^)  quem  ex  nunc  prout  ex  tunc 
per  presentes  exconmunicamus  in  scriptis,  si  in  satisfactione 
predicta  in  toto  uel  in  parte  defecerit,  *)  tamdiu  per  vos 
uel  alium  seu  alios  in  ecclesia  vestra  seu  alibi  vbi  expe- 
dire  videritis  quibuslibet  diebus  dominicis  et  festiuis  in 
missarum  soUempuiis  coram  fideli  populo  publice  nuncietis 
exconmunicatum,  et  nunciari^)  faciatis,  quousque  prefato  P 
tarn  de  sorte  quam  expensis  predictis  integre  fuerit  satis- 
factum,  significantes  nobis  fideliter  vestris  patentibus  litteris 
harum  seriem  continentibus  diem  denunciacionis  monicionis 
et  formam  totumque  per  ordinem  quidquid  feceritis  de 
predictis. 

Datum  etc. 

N. 

a.  Forma  appellacioniB  per  notarium  conscribende. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  constitutus  in  presencia  reuerendi 
patris  domini  I  dei  gracia  cantuariensis  archyepiscopi  tocius 
Anglie  primatis^)  B  de  .  .  quandam  appellacionem  obtulit 
in  scripturis,  titu  0  interposuit  in  hec  uerba :  caram  vobü 
rtuermio  faire  domino  I  etc.  ponatur  totus  tenor  ap- 
pellacionis  que  interponitur  de  verho  ad  verhum. 
deinie   iie  dicatur^): 

Lecta  et  interposita  fuit  hec  appellacio  et  iuramentum 
corporaUter  per  dictum  R,  ^)  ut  superius  scriptum  est,  in 
tali  loco,  presentibus  etc. 

b.  Qnaliter  et  qaomodo^®)  notarius  de  inramento  sab 

appellacione  faciat  mencionem. 

Cum  appellatur  ab  electione  postulacione  uel  prouisione 
factis  uel  faciendis,  debet  appellans  —  expressis  causis  sue 
appellacionis^^)  —  corportditer  iurare  quod  ea  *^)  que  in 
appellacione  sua  expressa  sunt  credit  esse  vera,  et  ea  posse 
probare. 


1)  B:  noMram,  8)  B:  dieof  MOlaHiw. 

2)  la  A  fehlt  detimit.  9)  In  A  fehlt:  per  dictum  R, 

3)  In  A  fehlt  emdm  R.  10)  B:  quando. 

4)  B:  defUmrei.  11)  In  A  fehlt  aftpOiaeionii, 

5)  B:  demmekui,  12)  B:  postulaHone  facta  uü  fa- 

6)  B:  pretmeia  iaUi  iudieis.  eimda  qu$  in  appellBtionc  tua  eac- 

7)  In  B  fdilt:  obtulU  in  garipht-'      preaa  eauia  jim  appcüationi»  cor- 
rii  Hue,  poraliter  iurare  quod  in  eo  quod, 
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Et  quia  talem  mencionem  sie  factam  de  innmento 
huiusmodi  per  appellacionem  in  libello  appellatorio  credoBt 
suMcere  notarii  minus  cauti,  nil  aliud  ^  de  dicto  iunmento 
conscribunt.  ^)  et  sie  postmodum  appeUaciones  nil  Talent, 
nisi  per  testes  iuretur  *)  sie  esse  iuratum.  *)  oportet  igi- 
tur,  ut  notarius  rectificet,  et  dicat  in  sua  scriptnra,  qnod 
appellans  iurauit,')  sicut  superius  scriptum  est  in  fonu 
appellacionis  premissa.^  uel  in  fine  appelladonis  ante  pn- 
blicacionem  testium  dicat  notarius  sie:  qui  R  Uda  dkia  qfil- 
lacione  iurawi  corporaliter  ')  ai  ionda  dei  eiMmjeüo,  $$  enden 
premissa  omnia  eae  vera,  et  ea  po$se  frobare, 

c. 
Quia  sepe  contingit  appeUaciones  interponi  sine  noUr 
rio  publico  coram  autenticis  personis,  quorum  sigillis  <p- 
pellaciones   huiusmodi  roborantur,  *)  expedit  ut  forma  qne 
teneri  debet  in  appellacionibus  huiusmodi  subsequator. 

Forma  appellacionis  sine  notario  inlarUcle 

Vniuersis  presentes  litteras  inspectuis  salvtem  n 
domino. 

Noueritis,  quod  constitutus  in  presencia  nostn  R  dA.. 
quandam  appellacionem  in  scriptis  interposoit  91b  hK 
forma  ^) :  eoram  vobis  reuerendo  patre  domumo  I  iei  yraeic*^  elt 
ponatur  totui  tenor  appellacionii.  in  fine  eit  4i- 
eatur: 

Qua  quidem  appellacione  sie  interpoeita,  predictaB  B 
iurauit  corporaliter  >  >)  ad  sancta  dei  ewangelia,  se  credere 
premissa  omnia  vera  esse,  et  ea  posse  probare. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  exiBde  ooi- 
fectas  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Datum  in  tali  loco,  presentibus  etc.  testibus^^  quipre- 
missis  Omnibus  presentes  fuerunt,  ^')  anno  domini  etc. 

d. 

Appellatur  aliquando  a  sentencia  viua  voce,  qae  ap- 
pellacio  in  fine  sentencie  a  qua  appellatur  sab  breoiloqaio 


1)  B:  eauii  aliut.  7)  In  B  fehlt 

2)  A:  et  ««Hdunf.     B:  eonaeri-  8)  B:  poif 
6imftir.  9)  B: 

3)  B:  probmu  10)  B: 

4)  A:  probahm.  11)  In  B  fehlt 

5)  Von  oportet  an  fehlt  in  A.  12)  B: 

6)  In  A  findet  sich  hier  noch:  13)  B 
«t  <n  /Ine  e^tpeUaeionii  prmnieetu 
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scribitar  in  hunc  modum :   a  qua  quidem  senteneia  statim  pro- 
mnäaia  ei  (eda  per  prefatum  R  exMtü  appeUatum  viua  voce. 

e. 

Cum  appellator  a  grauamine,  consueuerunt  interdam 
iudices  a  quibus  appellatur  talia  uerba  dicere  appellanti: 
nofi  credo  te  grauasse  in  aliquo,  iet  si  te  grauaui  in  aliquo  ^)  — 
qvod  nan  credo  —  paratut  eum  reuocare  grauamen^)  de  consir 
HotapietUum,  et  ex  nunc  quantum  in  me  ipsum*)  reuoco^  ei  ap- 
paruerit  te  grauasse,  et  prefigo  tibi  terminum  viii  dierum  ad 
oftendendum  grauamen  quod  per  me  asserie  tibi  Ulatum,  ^) 

Que  verba  faciunt  aliqui*»)  iudices  maleficiose,  ut«)  ap- 
pellacio  anulletur,  in  0  fine  appellacionis  in  hunc  modum 
scribi:  ad  quam  appettacionem  dictus  iudex  reepondit:  non 
credo  te  grauasse  etc.  ut  supra.  set  hodie  talis  responsio  in 
romana  curia  reprobatur. 

Ego  autem,  quia  responsio  seu  verba  predicta  non  per- 
tinent  ad  appeUantem,  set^)  ad  appeUatum,  presertim  cum 
dicta  sint  ipsa  verba  ad  appellacionem  infringendam,  *)  non 
credo  conueniens  esse  quod  in  instrumento  appellacionis 
ponantur  sicut  superius  dictum  est.  et  ideo  de  ipsis  verbis 
seu  de  ipsa  responsione  sie  facta  fiat  *^)  per  se  publicum 
instrumentum  sub  hac  forma: 

In  nomine  domini  amen,    anno  eiusdem  a  natiuitate  etc. 

Cum  R  de, .  quandam  appeüadonem  interposuerit  a  venera^ 
bm  viro  domino  . .  pro^^)  eo  quod  quandam  suam  excepdonem  ^^) 
admittere  rect^sauit^  scriptam  manu  nostri^^)  notarü  infira  seripti 
anno  ei  die  premissis,  **]  idem  iudex  ad  dictam  appeüadonem  re- 
spondit:  non  credo  te  grauasse  in  aliquo.  set  si  >^)  grauaui  etc. 
ut  supra. 

Actum  in ,  •  loco^  presentibus ,.  ei,,  tettibus. 

f. 
Cum  iudex  defert  appellacioni ,  tunc  notarius  in  fine 
appellacionis  ita  dicat:    cui  appeUadoni  dictus  iudex  ob  reue- 
renciam  sedis  apotioUce  duxU  ^®)  humüUer  deferendum. 


1)  B:  «  ft  grauaui.  10)  A:  facto.    B:  faeiat. 

2)  In  B  fehlt  grautOMn.  11)  B:  domino  I  dei  graeia  efe. 

3)  B:  In  fliM  est.  pro, 

4)  B:  Qsseris  agra%uUum.  12)  In  A fehlt:  suam exeeptioneim. 

5)  B:  oUqwmdQ.  13)  B:  mH. 

B)  B:  proui,  14)  B:  anno  etc.  presms  ete. 

7)  B :  solit  in.  15)  B :  grauasss  aUquo  modo  st  si. 

8)  In  Bfehlt  ad  appsOantem  set.       16)  B:  dixit. 


9)  B:  insurgendam^ 


44* 
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g* 
Quoniam   appellacio  interposita  extra  indiduni  debet 
denunciari  Uli  contra  quem  interponitur,  de  qua  notifica- 
cione  fit  publicum   instrumentum ,    necessariom  est  tndi 
de  huiusmodi  certificacionibus  certam  formam. 

a.   Notificacio  appellacionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  B  de  .  .  constitutus  In  presencu 
P  loci  eiusdem  coram  me  notario  et  testibus  infra  scriptisM 
denunciauit  seu  notificauit  eidem  P,  se  quandam  appella- 
cionem  in  scriptura  '^)  interposuisse  a  quadam  sentencia,  lati 
per  reuerendum  patrem  dominum  I  dei  gracia  cantuarien- 
sem  archyepiscopum^)  contra  ipsum  B  pro  ipso  P  in  causa 
quam  idem  P*)  mouet  seu  mouere  intendit  eidem  R super., 
.re,  scriptam^)  manu^)  mei  notarii  infrascripti ,  tief  talis^) 
notarii  publici. 

Cuius  appellacionis  tenor  talis  est:  coram  vobU  rm- 
rendo  patre  domino  I  dei  gracia^)  etc.  et  ponatur  totus  te- 
nor appellacionis,     deinde  sie  dicatur: 

Quam  quidem  appellacionem  seu  eius  copiam  idem  B 
prefato  P  presencialiter  tradidit,  prefigens  sibi  ipsi*)  ter- 
minum  duorum  mensium  a  die  interposite  '^)  appellacionis 
predicte  ad  conparendum  in  romana  curia  cum  omnibos 
actis  et  munimentis  >0  suis  ad  sequendum  *^)  causam  ap- 
pellacionis predictam,  necnon  denuncians  ei  ut  in  dicto  ter- 
mino  in  curia  romana  conpareat,  coram  eo  in  causa  huius- 
modi processurus. 

ß- 

Non  autem  instrumento  notificacionis  prefizioteimini") 
semper  apponitur,  set  ^*)  tunc  tan  tum  cum  a  iudice  *')  uel 
a  parte  non  est  terminus  in  appellacione  prefixus.  nee  n^ 
cesse  est  quod  ponatur,  nisi  de  propria  voluntate  fiierit  ^ 
pellantis,  quia  persepe  sine  prefixione  alicoius  termini 
appellatur. 

1)  B  hat  Mos:  eon$titutus eoram         8)  B:  uohU  damku. 
nobis.  9)  In  B  fehlt  ip^L 

2)  B:  ioriptis  10)  B:  immposMimis. 

3)  B:  per  talem  iudieem  et,  11)  B:  imtntmmtis, 

4)  In  B  fehlt:    4n  eausa  quam  12)  B:  et  ad  proeeqwmdmm  ii. 
idem  P.  13)  B:  autem  imdktPterwi^  «*< 

5}  A  hat  eeriptr  mit   dem   ab-  prefixo  imtrumeiUo  noHfeaÜemk. 

kOrznngsstricho  Aber  dem  r.  14)  A:  «c. 

6)  B:  Muper  reseripta  manu,  15)  B:  fune  cmn 

7)  In  B  fehlt  talie. 
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0. 
Forma  appellacionis  etipsius  notificacionis  tradita,  quia 
poBt  appellacioaem  conceduntur  interdum  a  iudice  apostoU 
qui  in  appeUacione   petuntur,  ideo  subsequenter  de  ipsis 
apostolis  est  videndum. 

a.  De  litteris  qne  apostoli   sea  dimissorie  littere 

nuncapantur. 

Garn  appellatur  ab  aüquo  delegato  uel  ordinario  iudice, 
siue  0  a  diffiniüua  sentencia  siue  ab  interlocutoria,  iudex 
tenetur  apostolos  concedere  appellanti. 

Et  tunc  notarius,  si  a  delegato  iudice  conceduntur, 
debet  totum  tenorem  litterarum  delegacionis  in  litteris 
ipsis  inserere,  et  de  processu  cause  sub  breuiloquio  men- 
cionem  facere,  ^)   ut  in  proxima  forma  notabo. 

Si  vero  ab  interlocutoria  uel  aliquo ')  grauamine  ap- 
pellatur ex  aliqua  ficta  causa,  et  iudex  appellacioni  non 
deferat  pro  eo  quod  falsam*)  continet,  tunc  tenor  *)  appella- 
cionis est  in  dictis  litteris  inserendus,  et  etiam  vtrum  de- 
tulerit  iudex  appellacioni  uel  non.  etconsueuit  iudex  se  in 
talibus  litteris  excusare  pro®)  eo  quod  appellacioni  non 
detulerit,*)  sicut  inferius  in  secunda  forma  conscribam, ») 
et  causam  quate  non  detulit  assignare.  ^) 

b.  Forma  apostolorum  cum  appellatur  a  grauamine 

per  iudicem  delegatum. 'o) 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  M>0  sacrosancte 
romane  ecclesie  summo  pontifici  G  archydiaconus  lewenen- 
sis,^^)  in  infrascripta  causa  iudex  a  sede  apostolica  dele- 
gatus,  pedum  oscula  beatorum. 

Placuit  sanctitati  vestre,  causam  quam  P  de  tali  loco 
mouebat  seu  mouere  intendebat  <^)  R  de  tali  loco  super 
canonicattt  ecclesie  >^)  mihi  conmittere  sub  hac  forma: 
Uartinus  etc. 


i)  Von  hier  an  bis  iudex  ein-  0)  B:  appellanti, 

schUesalich  fehlt  in  B.  10)  B:  forma   apo$tol&rtm  super 

2)  B:  ui  de  proeestu  tune  faeiat  appeüaüone  interposiia  a  iudice  de- 
iub  breMo^io  mef^Umem.  legato. 

3)  B:  aUo,  11)  B:  Monetitiimo  pairi  domino  I, 

4)  B:  fäUam  eauiam.  12)  B:  lugduneneii. 

5)  A:  cum  tenor$,  13)  B:  mouet  seu  mouere  miendit 
de.  contra. 
dettdU.  14)  B :  canonicatu  et  prehenda  ee- 

8)  A:  ooiiMri6mda.    B:  eubserir  deeie  taUe, 


6)  B: 

7)  B: 

8)  A: 
bam. 
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In  qua  quidem  causa  litis  contestadone  facta  legitiame, 
ac  iuramento  calompnie  et  de  veritate  dicenda  prestito 
soUempniter  ab  ytroque,  factisqne  hinc  inde  posidonibos, 
et  ad  eas  responsionibus  subsecutis,  receptis  etiam  proba- 
cionibus  omnibus  quas  ipse  partes  hinc  inde  facere  Tolae- 
runt,  dei  nomine  inuocato,  contra  dictum  B  ioste  ut  credo, 
seruato  iuris  ordine,  diffinitiuam  sentenciam  promulganL 

A  qua  dictus  R  ad  vestre  sanctitatis  sedem  0  appellaait 
in  scriptis,  petens  instanter  apostolos  sibi  dari. 

Cui  appellacioni  ob  reuerenciam  sedis  apostolice  detoli 
reuerenter,  et  prefatum  B  ab  examine  meo  dimittens*)  ipsum 
ad  pedes  sanctitatis  vestre  transmitto')  cum  presentibos 
apostolis  seu  dimissoriis  litteris,  sigilli  mei  ^)  munimine  ro- 
boratis,  prefixo  sibi  termino  peremptorio  duorum  mensimn 
a  die  appellacionis  interposite  conputando,  infra  quem  per 
se  uel  3)  procuratorem  ydoneum  ad  causam  ipsam  si^cienter 
instructum  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  munimentis 
suis  yestro  se  conspectui  representet,  prosecuturus  causam*) 
appellacionis  huiusmodi  ut  fuerit  ordo  iuris. 

Datum  etc. 

c.  Forma  apoatoloram  cam  appellatur  a  granamiDe 
per  iadicem  delegatum  illato.') 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  M  sacrosancte  ro- 
mane  ecclesie  summo  pontifici  etc. 

Olim  sancte  memorie  (uel  felicis  recordacionis)  dominus 
Nycolaus  papa  iii,  predecessor  yester,  *)  causam  quam  P  de 
tali  loco  mouet  seu  mouere  intendit  R^)  super  .  .  re  mihi 
sub  hac  forma  conmisit:  Nycolaus  ete. 

In  qua  quidem  causa  cum  domino  B  super  taU  re  pe- 
remptorium  terminum  ad  proponendum  '^)  omnes  excepcio- 
nes  dUatorias  et  declinatorias  assignassem,  ipse  R  io  ter- 
mino sibi  dato  quasdam  excepciones  presentibus  interdusas 
proposuit.  quas  cum  friuolas  reputarem,**)  eashabito  con- 
silio  peritorum  plurium^*^)  non  admisi. 

Propter  quod  idem  B  appellauif)  ad  sedem  apostolicam 
Bub  hac  forma:  eoram  vobis  venerando  tiro  domitM  G  äc. 


1)  B:  oii  M»dmn  apottoUeam,  8)  B: 

2)  B:  deifid«.  noitre. 

3)  B:  remitto.  9)  B:  «mlfa  A. 

4)  B:  noiiri,  10)  B:  l«nii<iMiiii 
f  K)  B:  iMl  par  alium.  11)  B:  rtpuio. 

6)  B:  proctiturut  in  eausa,  12)  B:  ^luiiii  ptuHmmm. 
'  7)  B^t.hier  schon  dBBn&ehst-       13)  B  lügt  In  ioripifi  bei. 
folgende  mbnim. 
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Ciii  iq^peUacirai  noA  detali,  cnm  eidem  de  iure  nonO 
crediderim  deferendum. 

Set  com  instanter  apostolos  peteret,  has  dimissorias 
litteras  aibi  dedi,^)  sigilli  mei^)  munimine  roboratas,  pre- 
fiogMs  sibi  terminum  ut^)  infra  duos  menses  adieappella- 
cionis  interposite  conputandos  per  se  uel  procuratorem  ')  ad 
totam  eansam  sufficienter  instructum  cum  omnibos  instru- 
mentis  actis  et  monimentis  suis  vestro  se  conspectui  re- 
presentet,  facturus  super  hoc  quod  sibi^  vestra  sanctitas 
dozerit  iniungendum  etc. 

d.  Forma  apostoloram  cum  appellatnr  ab  ordinario 
et  non  defertar  appellaciooi.') 

Sanctissimo^  in  Christo  patri  domino  etc.  frater  I  per- 
missione  dei^  etc. 

Sanctitati  vestre  notifico,  quod  —  cum  in  causa  ap- 
pellacionis  ad'^')  me  interposite  pro  parte  dicti  R  de  tali 
loco  ab  officiali  venerabiUs  patris  domini  londoniensis  ^0 
episcopi  super  questione  que  inter  ipsum  R  ex  vna  parte 
et  P  loci  eiusdem  super  .  .  ecclesia")  ex  altera  parte  ver- 
titur  seu  verti  speratur,  iuris  ordine  seruato,  procederem'^) 
—  dictus  P,  falso  fingens  me  sibi  dicte  appelladonis  et 
alioruin  actorum  copiam  denegare,  in  scriptis  appellauit  ad 
sedem  apostolicam  sub  hac  forma:  eoram  vobi$  reuerendo 
patre  etc.  prefingens  sibi  et  aduersario  predicto  perempto- 
rium  terminum  .  .  mensium,'^)  a  die  appellacionis  inter- 
posite conputandum,  ad  conparendum  per  se  uel  procura- 
torem ydoneum,  ad  agendum  et  defendendum  super  tota 
causa  sufficienter  instructum,  ita  quod  —  si'^)  sanctitati 
vestre  videbitur  expedire  —  finito  '*)  appellacionis  articulo, 
uel  de  partium  voluntate  omisso,'^  procedere  valeant  in 
negocio  principali,  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  muni- 


1)  B  hat  blos:  cum  fion.  8)  B:  tummo. 

2)  B:  cum  inüaneia  Kom  dimii-         9)  B:  frater  miieraeiofM. 
awriat  pit$rit  Urfaros  mw  aposlolof  10)  B:  a  m«. 

iibi  rMU.  11)  B:  lugdonmiis, 

3)  B:  MOflri.  12)  B:  9up«r  quadam  teeMa, 

4)  In  A  fehlt  vt.  13)  A:  proeMtoUm.      B:   pfpe^- 

5)  B:  iMlparoUumprofliiraroram  dmf«. 

ydommm,  14)  B:  trium  tnmtium. 

6)  In  B  fehlt  tibi.  15)  In  B  fehlt  H. 

7)  Hiefi&r   hat  B  das    rorher-  16)  B:  faeiuro. 

gehende  rnbrom  ohne  dasscfahiae-  17)  A:  (mitta.    B:  fromiuo, 
wort  iOofo. 
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mentis  suis  nostro^)  seconspectui  representent,  prosecatari 
causam  huiusmodi,  ut  fuerit  ordo  iuris. 

Cui  appellacioni  non  detuli,  quia  non  credidi  deferen- 
dum,  ^)  cum  in  veritate  a  me  nunquam  petita  fuerit  copii 
supradicta,  et  etiam  cum  statim  post  appellacionem  ipttm 
copiam  sibi  obtulerim ')  et  instanter. 

Verum  cum  apostolos  postularet,  has  dimissorias  sibi 
litteras  dedi,  sigilli  mei^)  munimine  roboratas. 

Datum  etc. 

e. 

Cum  autem  appellatur  a  suffraganeo  ad  metropolitanmn, 
eadem')  est  forma  —  mutata  salutacione  —  tenenda.*) 


Quoniam  litigantes  interdumO  tam  in  iudicio  quam 
extra  iudicium  protestari  coguntur,  expedit  ut  de  ipsis  pro- 
testacionibus  aliquid  subsequatur. 

a.  Forma  instrumenti  protestacionis. 

Robertus  de  tali  loco,  constitutus  ante  hostium  camere^) 
domini  .  .  cantuariensis  archyepiscopi  apud  talem  locum, 
rogauit  hostiarium  camere  supradicte  ut  ^)  plures  alios  de- 
ricos  et  familiäres  ipsius  domini  archyepiscopi  ^^0  astant«s 
ibidem,  ut  permitterent  ipsum  R  adire  dominum  archj- 
episcopum  supradictum, '  0  pro  eo  quod  prefixus  fuit  eidem 
R  terminus  peremptorius  a  magistro  B  decano*^)  de  arcu- 
bus  ad  conparendum  coram  ipso  domino  archyepiscopo,  ad^'} 
procedendum  in  causa  que  vertitur  seu  verti  speratur  inter 
ipsum  R  ex  vna  parte  et  P  de  tali  loco  super  quibnsdam 
decimis  ex  altera. 

Et  quia  predictus  hosüarius  et  familiäres  non  permi- 
serunt  dictum  R  intrare  ad  dominum  archyepiscopum  supra- 
dictum,>^)  asserentes  ipsum  dominum  archyepiscopum  esse 
pluribus  et  variis  negociis  prepeditum,  <')  ideo  dictos  R 
coram  me  notario  et  testibus  infrascriptis  protestatos  est 


1)  B:  uutro,  9)  B:  «T. 

2)  B:  eredo  d0f8rendum  e$$$.  10)  In  B  fehlt  arcfcyyte»^ 

3)  B:  statim  ip$iu$  apptUatUmii        11)  B:  iptum     amdin    dmi 
eapiam  obtulerim.  predietum. 

4)  B:  nottri.  12)  A:  magitiro  dt  Camtn. 

5)  B:  ipta.  13)  B:  «c. 

6)  B:  reuermda,  14)  B:  dominum  mOtikNm. 

7)  In  B  fehlt  interdum.  15)  B:  inpediimm. 

8)  In  B  fehlt  eamer$. 
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qvod  ipse  paraEtaB  eBt  conparere  coram  dloto  domino  archy- 
episcopo,  et  procedere  in  dicta  causa,  et  facere  omnia  que 
fiicere  de  iure  tenetur,  et  quod  tempus  non  carrat^)ei,  cum 
per  eum  Bon  stet  quin  predicta  omnia  faciat,  set  quia  non 
potest  habere  copiam  domini  archyepiscopi  supradicti. 
Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus. 

b. 
Preterea  cum  quis  impetrat  litteras  apostolicas  ad  ali- 
quem  iudicem  delegatum,   et  ipsius  iudicis  copiam  habere 
non  potest,  oportet  ipsum  saltim  infra  annum^J  a  die  dato 
littere  protestari,    que  protestacio  ita  fieri  consueuit. 

Alia  forma  protestaoionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  R  de  .  •  constitutus  in  domo  vene- 
rabilis  viri  magistri  G  archydiaconi  lewenensis, »)  domini 
pape  iudicis  delegati,  ut  presentaret  eidem  domino  archy- 
episcopo^)  quasdam  litteras  apostolicas  per  ipsum  R  ad  ipsum 
dominum  archyepiscopum*)  impetratas,  quarum  litterarum  te- 
nor  talis  est:  Marlinus  episcopus seruus  seruorum  dei.  ponatur 
totui  ttnor  Utterarum,    demum  dieatur  sie: 

Et  quia  copiam  ipsius  domini  archyepiscopi  habere 
non  poterat,  protestatus  fuit  idem  R®)  instanter  quod  pa- 
ratus  erat  dictas  litteras  presentare,  et  prenominatos  aduer- 
sarios  citari  facere,  et  omnia  integraliter  exercere  ut^  te- 
netur,  et  quod®)  ex  nunc  in  predictis  tempus  sibi  non 
occurrat,  cum  per  eum  non  stet  quin  predicta  omnia  faciat, 
set  quia  non  potest  habere  copiam  sui  iudicis  predicti. 

Actum  etc. 

V. 

Viso  de  hiis  que  in  iudicio  frequentantur,  nunc  de 
transscriptis  et  quibusdam  aliis  aliquando  necessarüs  nota- 
rio  que  fiunt  extra  iudicium  annotabo. 

1.  Qaaliter  transscribi  debeant  tarn  littere  apostolice 

quam  instrumenta  at  sui  autentici  robur  obtineant 

firmitatis.») 

In  nomine  domini  amen.>°) 


1)  A:  quod  ifue  non  curat.  6)  A:  idem  reetwr. 

2)  In  B  fehlt  infra  annum.  ,   7)  B :  que. 

3}  B:  ttfri   domini    arehidiaeoni         8)  In  B  fehlt  quod. 
htgvdunmuii.  9)  In  B  fehlt  firmitatie. 

4)  B:  eidem  iudiei,  10)  Diese     eingangsformel    fehlt 

5)  B:  ipeum  iudieem.  in  B. 
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YniaersiB  transscriptamO  pablicnm  infifpectiiiis  1 1^ 
missione  diuina  etc. 

Gonstitutus  in  presencia  nostra  R,  procarator  abbatifl 
et  conuentus  monasterii  aancti  Augostiiii  cantoarieiifis,^ 
procuratorio  nomine  pro  eisdem')  humiliter  petiit,  ut  qus- 
dam  litteras  eidem  abbati  et  conuentUi*)  a  felids  reoordft- 
cionis  domino  N^)  papa  iii  concessas,  qaarom  littenunra 
tenor«)  propter  carte  0  vicium  —  «rf  propter  vetostatem 
ipsius,^)  tifl  pro  eo  guod  ipse  littere  balneate  fuernnt  — 
incipit^)  iam  deleri,  deberemus  inspicere,  etinspectastraiu- 
scribi  facere,  ac  ipsum  transscriptum  auctoritate  nostra  et 
sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Quarum  litterarum  tenor  talis  est:  Nyeolami  epmofu 
ieruui  aeruorum  dei  etc.  ponatur  totui  tenor  litteraruw^^^ 
postmodum  dieatur  sie: 

Nos  igitur  quia  prefatas'')  litteras  diligenter  inspexi- 
mus,  et  inspectas  '^)  vidimus  non  cancellatas  non  rasas  non 
abolitas  nee  viciatas  in  aliqua  parte  sui,  set  bnlla  plnrnbea'*) 
et  filo  canapis  —  uel  corda  serica^^)  —  more  cnrie  romana  bol- 
latas,  ideo  presens  transscriptum  ex  eis  snmptum'^  et 
coram  nobis  vna  com  infrascriptis  notario  et  testibns  sol- 
lempniter  auscultatum^^)  auctoritate  nostra  et  sigilli  nostri 
munimine  duximus  roborandas. 

Ego  notarius  .  .  prenominatas^O  litteras  yidi  non  can- 
cellatas non  rasas  non  abolitas  nee  viciatas  in  aliqoa 
parte  sui,  set  vera  bulla^®)  ut  dictum  est  more  romane 
curie  bullatas,  easque  in  presenti  transscripto  de  verbo  ad 
verbum  —  nil  addens  nil  minuens  quod  sensum  mutet  ad 
viciet'®)  intellectum  —  transscripsi ,  et  fideliter*®)  trans- 
scriptum ad  easdem  postmodum  vna  cum  talibus  clerids 
uel  laicis    testibus^^)    presente    domino    archyepiscopo'') 


1)  B:  preHM  tranucriptum,  13)  B:  Mf  Mir«  Mto. 

2)  B:  proeurati>r  talis  dommi,  14)  B:  «mI  ekrito, 

3)  B:  eodem.  15)  B:  ussm^imm. 

4)  B:  M§m  domino.  16)  B:  akscuUotmm. 

5)  B:  NieKolao,  17)  B:  prenoitug. 

6)  B:  9tM  UUirs.  18)  B:  buUa  plumbsa. 

7)  B:  fuarf«.  19)  B:  uiHst  ud  mkmtt 

8)  B:  ipsarum.  20)  B:  tramsser^  ßäätitr  mpn^ 
0)  B:  inripiunt.  sens, 

10)  In  B  fü^  die  feinere  band  21)  B:  cum  Mi  §t  dmiOs  mIM* 
hiezu  noch  bei :  d$  v«r6o  ad  v^rbtim.  Uratis, 

11)  B:  nos  aui$m  qui  prsdietas.  22)  B:  prssmUe  iklo  Miü 

12)  In  B  fehlt  inspsetas. 


boscmittilii*  v99 

dffigeater    auscaltaui,  0  meoque   signo')  et    nomiiie   ro- 
boraai. 

Actum  Londonii,  anno  domini  a  natiuitate  m.^  qc.^  etc.') 

2.  Forma   transscribendi  que   conmuniter   seruatur 

in  curia  romana. 

Yniuersis  presens  transscriptum  publicum  inspecturis 
frater  I  etc. 

Noueritis,  nosvidisse  ac  de  verbo  ad  verbum  diligenter^) 
legisse  quasdam  litteras  sanctissimi  patris  domini  Martini 
pape  iiii,  non')  cancellatas  non^)  viciatas  in  aliqua  parte 
sui,  set  Vera  bulla  plumbea  et  filo  canapis  more  curie  ro- 
maneO  buUatas,  tenoris  et  continencie  infrascripte :  Mar- 
tmu$  epiicopus  seruus  seruorum  dei  etc. 

Uel  Hc:  noueritis,  nos  vidisse  etc.  quoddam  instrumen- 
tum  publicum,  scriptum  manu  talis  notarii,  non  cancellatum 
non  abrasum  non  abolitum  nee  viciatum  in  aliqua  parte 
sui,  cuius  tenor  talis  est:  anno  domini  etc.^) 

In  cuius  rei  testimonium  presens  transscriptum^)  per 
infrascriptumnotarium  publicum  10)  fierimandamus,*^  ipsum* 
que  auctoritate  nostra  et  sigilli  nostri  munimine  roborandum.  '^) 

Ego  talis  13)  notarius  predictas  litteras  —  u«/ prenomi- 
natum  instrumentum  —  non  viciatum  utpredictum  est  vidi, 
ipsumque  in  presenti'*)  —  nil  addens  nil  minuens  quod 
sensum  mutet  uel  viciet  intellectum  —  transscripsi  fideliter 
de  mandato  domini  archyepiscopi  supradicti,  ipsum  trans- 
scriptum cum  dicto  eins  autentico  diligenter  postmodum 
auscultaui,^')  meoque  signo  et  nomine  roboraui. 

Actum  apud  Londonium.**) 

3.  Forma  transscribendi^^  procnratorium  exhibitum 

in  indicio. 

Hec  est  copia  cuiusdam  procuratorii  exhibiti")  in  iu- 
dicio  per  infrascriptum  procuratorem  in>^)  causa  que  ver- 

1)  B:  abieuUaui,  9)  B:  presentes  litteras. 
Von  der  feineren  band  istbieza        10)  In  B  fehlt  publicum. 

an  den  leeren  mittelraum  zwischen  11)  B:  mandauimus, 

den  spalten  bemerkt:   et  in  forma  12)  B:  dxAXimus  roborandum. 

publica  iramseripti,  meoque.  13)  B:  ego  uero. 

2)  B :  signo  signaui.  14)  B  fügt  noch  transeHpto  bei. 

3)  Dieser  schlnsssatz  fehlt  inB.  15)  B:  absaUtaui. 

4)  B:  libenter.  16)  6:  actum  in  taU  loeo  ete. 
5]  B:  domini  M  pape  non.  17)  B:  scribendi. 

6)  B:  eanceüatasnonobolüasnee.  18)  B  beginnt  hier:  eiOkibiito  pro- 

7)  B:  more  soUto.  curatorio. 

8)  B:  in  nomine  domini  amen  ete.  19)  Von  hier  an  bis  p^octira<or«m 
et  panaiur  totus  tenor  imtrummti.  ist  in  A  ausgefallen. 
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titur  seu  verti  speratar  inter  dominum  •  .  et  eiufl  proca- 
ratorem  ex  parte  yna  et  P  de  tali  loco  super  tali  re  ex 
altera  coram  .  .  iudice. 

Cuius  tenor  talis  est.  panatur  tenor  toeiui  frocmaiarii, 
siue  instrumerUum  publicum  siue  lülera  sU. 

St  est  instrumenium  publicum,  Bcribatur  tubscripeio  naim 
de  verbo  ad  verbum. 

Si  est  littera^  describatur^)  rigülum  in  hunc  modum:  quod 
procuratorium  vallatum  erat  sigillo^)  predicti  constituentis, 
prout  littere  aperte  Scripte^)  aperte  dicebant,  ud  proat 
dictus  eius*)  aduersarius  iu  iudicio  recognouit,  ud  prout 
dictus  procurator  per  duos  testes  in  continenti  probauit 

Ego  talis  notarius^  presentem  copiam,  prout  in  dicto 
instrumento,  uel  prout  in  (Uctis  litteris  sigillatis,  ut  dictum  est 
inueni,  ita  —  nil  addensnil  minuens  quod  sensum  mutet  — 
de  mandato  dicti  domini  archyepiscopi  fideliter  scripsi,  et 
postmodum  scriptum  diligenter  auscultaui,  meoque  signo*) 
et  nomine  roboraui. 

4. 

Quandoque  0  perditur  instrumentum  debiti,  et^)  iu- 
dex causa  cognita  mandat  notario  qui  instrumentum,  perdi- 
tum  fecerat,  ut  ipsum  instrumentum  faciat  iterato. 

In  quo  casu  notarius  debet  facere  dictum  instrumen- 
tum de  verbo  ad  verbum  sicut  prius  fecerat. 

Postmodum  scribat  notarius  secundum  modum  solitom. 

Demum  sie  dicat:  et  licet  alias  predictum^)  üutrummiim 
fecerim,  ipsumque  credkori  tradiderim  supradicto,  quia  crediiar 
ipse  constitutus  caram  tali  iudice  iurauit  se  dictum  insirummtwm 
amisisse,  idem  iudex  de  eonsensu  dicti  debitoris  ibidem  prtseniis 
mandauit  mihi  notario  infrascripto,  ut  instrumentum  ipsum  üeralo 
facerem,  ipsumque  dicto  traderem  creditori. 

Actum  in  tali  loco.  presentibus  talibtu  etc,  anno  dcmim  etc 

VI. 

Quia  sepe  dominus  papa  scribit  archyepiscopis  et  epi- 
scopis,  ut  cum  aliquo  clerico  eorum^^}  subdito  super  defecto 
natalium  apostolica  ^  *)  auctoritate  dispensent,  expedit  at 
super  dispensacione  huiusmodi  aliqua  forma  detur. 

1)  B:  seribatur,  6)  B:  signo  «^luwi. 

2)  In  A  fehlt  stgüto.  7)  B:  ^Miidoei 

3)  A:  seulpte,     B:  Uflare  in  «a         8)  B:  aC  finie. 
Scripts,  9)  A: 

4)  B:  «Ml  m  dietus.  10)  B:  sfsdm 
ü)  In  B  fehlt  taüs  notarius.             11)  B:  ipsa. 
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Qaaliter  archyepiseopus  nel  episcopus  cum  suo  subdito 
super  defecta  natalium  debeat  dispensare.  <) 

Frater  I  permissione  dioinaetc.  dilecto  in  Christo  filio 
P  clerico  salutem  in  domino  sempiternam. 

Litteras  sanctissimi  patris  domini  Martini  iiii  pro  te 
recepimus  sub  hac  fpnna:  Martinus  epwcoptu  ieruus  seruorum 
dei  etc. 

Pensatis  hiis  igitur  diligenter^)  omnibus  qne  nobis  in 
dictis  litterls  demandantur,  ut^)  ipsarum  circomstanciis  sol- 
lempniter  inquisitis,  quia  per  nos  diligenter  examinatus^) 
tarn  de  ydoneitate  persone  quam  de  conpetenti  litteratura 
vita  conuersacione  aliisque  meritis  ydoneus  es  repertus,  te- 
cum  quo  ad  sacros*  ordines  promoueri  et  beneficium  eccle- 
siasticum  obtinere  valeas,  etiam  si  curam  habeat  animarum, 
defectu^)  non  obstante  huiusmodi,  iuxta  tenorem  dictarum 
litterarmn  auctoritate  apostolica  dispensamus. 

In  coins  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
doximus^  apponendum. 

vn. 

Contingit')  sepe«)  qaod  archyepiscopi  et  episcopi 
concedunt  litteras  indnlgenciarum  ^)  hospitalibus  et  aliis 
piis  locis. 

In  quo  casu  notarius  scire  debet  que  vtrisque'°)  scri- 
benda  eueniant,  ut  —  cum  leguntur  et  ostenduntur  in  publico 
indulgencie  sie  concesse  —  nee  concedentesnec'^  eas  scri- 
bentes  possint  in  aliquo  reprehendi. 

Igitur  super  huiusmodi  indulgenciis  aliquas  formas  scri- 
bam,  quibus  habitis  leuius  notarius  poterit  ad  scribendum 
ceteras  alias  informari. 

1.  De  indalgencÜB  pro  festiuitate  Virginia  glorioBe.^') 

Vninersis  Christi  fidelibus  per  prouinciam  cantuariensem 
constitutis  frater  I  etc.  salutem  in  domino  sempiternam. 

Gloriosus  deus  in  sanetis  suis,  in  ipsorum  glorificacione 
gaudens,*^)  in  veneracione'^)  beate  Marie  semper  virginis 


1)  B:  9ubdUo  di$peniai.  8)  B:  interdutn, 

2)  B:  libmter.  9)  B:  indulgmeie. 

3)  B:  ei.  10)  A:  vtHmqw.     B:  ulHque. 

4)  In  B  fehlt  examinatus,  11)  B:  «^ 

K)  B  setzt  noch  natalium  bei.  12)  B:  indülgencia  pro  uirginihus, 

6)  B:  itisrfmtif.  13)  A:  gaudmtet.    B;  gaudHit, 

7)  B  setzt  hier  die  flberschrift  14}  A:  narratianß, 
d$  MMgtneHs  ntbriea  voran. 
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eo  iocundiüs  delectatar  quo  ipsa  ntpote  mater  dos  effecte 
meruit  altius  sanctis  ceteris  in  celestibos  collocarL 

Cupientes  igitur,  ut  ecdesia  de  tali  loco,  que  ipäns 
gloriose  Virginia  est  insignita  Yocabulo,  congniis  honoribus 
i'requentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis  qui  ad 
dictam  ecclesiam  infesto  assumpcionis^ipsiusbeatifiBime  vir- 
ginis  causa  deuocionis  accesserint  annuatimO —  deomnipo- 
tentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  i^MSto- 
lorumeiusauctoritate  confisi—  cdies  de  iniunc^aihi  peni- 
tencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Londonii  yI  idus  aprilis  anno  domini  m.^  ce.* 
Ixxxüi,  oonsecradonis  nostre  anno  ii.^) 

2,  Indulgencia  pro  festiaitate')  alicnins  sancti  in 
cuius  honore  ecclesia  est  fandata. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  rectori  ecciesie  de 
tali  loco  ^)  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Sanctonim  meritis  ^)  inclita  gaudia  fideles  Christi  asse- 
quiminime  dubitamus.  qui  eorum  patrocinia  pej  digne  de- 
uocionis obsequia*)  promerentur,  illum  quoque  venerantur 
in  ipsis  quorum  gloria  ipse  est  et  retribucio  meritomm  nel 

premioruni.O 

Nos  igitur  ad  prosequenda  ®)  predicta  gaudia  causam 
dare  fidelibus  cupientes,  omnibus  yere  penitentibus  et  con- 
fessis qui  ad  ecclesiam  tuam  predictam  in  festo  beati  Her- 
manni,^)  ,in  cuius  est  ut  asseris^^)  honore  fundata,  et  vii 
diebus  festum  illud  inmediate  gequentibus  cum  deuodone 
ac  reuerencia  visitauerint  annuatim  —  de  omnipotentis  dei 
;Qisericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolonun  eios 
ac  gloriosi  Thome  martiris  auctoritate  confisi—  xl*f)  dies  de 
iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

3.  Forma'*)  pro  paaperibas  monialibus.'*) 
Vniuersis  Christi  fideUbus  per  prouinciam  cantaariensen 
constitutis  frater  V^)  etc. 

1)  In  B  fehlt  annuatim.  9)  B:  RemigiL  |' 

2)  B  hat  blos:   datum  in  taU        10)  B:  oiuritwr. 
loco  di€  anno  «Cc.  11)  B: 


3)  B:  fetio,  12)  B:  indtägmeia. 

4)  B:  dileuo  §U.  13)  An  den  rand  dieit 
6)  B:  merita,                                  ist  in  B  von   der  feineren  htai 
6)  B:  f»ro  digne  rHributionii  ob-     noch  hinbemerkt:   hec  fonm  p^ 

batur  X  de  peniteacüt  et  mit- 


7)  In  B  fehlt  ud  pnmiorum,  sionibus  c.  emn 

8}  B:  eomequenda.  14)  B:  conHtliitM  MU 
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Qaoniam,  nt  ait  apostolas,  omnes  gtabimus  ante  tri« 
bmial  Olirisli,  receptari  prout  in  corpore  gessimus,  siue 
bonnai  ftierit  sine  malnm,  oportet  nos  diem  messionis 
extreme  misericordie  operibus  preuenire,  ac  etemorum  in- 
toitn  Seminare  in  terris  quod  reddente  domino  mnltiplicato 
Aructa  recolligere  debeamus*)  in  celis,  firmam  spem  fidu- 
ciamqtte  tenentes  quoniam  qui  parce  seminatparce  etmetet, 
et  qni  seminat  in  benedictionibns  de  benedictionibns  et 
metet  yitam  etemam. 

Cnm  igitur  dilecte^)  in  Christo  filie  .  .  abbatissa  etcon- 
uentus  manialinm  sancti . .  de  tali  loco  dyocesis  cantuariensis,^] 
que  spretis  mundanis  illecebris  elegerunt  famulari  domino  in 
^iectione^)  Yoinntarie  paupertatis,  non  habeant  vnde  yi- 
oant,  niai  a  Christi  fideUbns  sabneniatur  eis,  yniuersitatem 
Tastrwa  rogaokus  et  hortamnr  in  domino,  in  remissionem'^) 
YQhj»  pQQiWWftinUTn  iniungentes,  quatenus  de  bonis  coUatis 
a  domino  yias  ad  hec  elemosinas  et  grata  eis  karitatis  sab- 
sidia  erogetis,  ut  per  subnencionem  vestram  earom  inopie 
consolentur/)  et  vos  per  hec  et  alia  bona  que  domino  in- 
fiSUTA^Ae  feceritis  ad  eteri^a  possitis  felidtatis^  gaudia  per- 
uenire. 

I^  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatomm 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  ac  gloriosi  Thome  marüris 
auctoritate  confisi,^)  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis 
qui  eis  ad  hec^)  manus  porrexerint  karitatis  H  dies  de 
iniuncta  eis  penitenda  misericorditer  relaxamus. 

Uas  vero  litteras  mitti  per  questuarios^^  inhibemus, 
eas  —  si  secus  actum  fuerit  —  carere  viribus  decementes. 

Datum  etc. 

4.  Indalgencia  pro  ponte  construendo.i*) 

Vniuersis  Christi  fidelibus  per  ciuitatem  et  dyocesim 
cantuariensem  constitutis  frater  I  permissione  diuina")  etc. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  etc.  ut  supra. 

Cum  igitur  dilectus  filius  N,  lator  presencium,  in  strata 
publica  poiutem  constituere'^)  seu  reficere  ad  transeuntium 


1)  B:  domino  r&colUg^eualtamut.         8)  B:  conr^ui. 

%)  In  B  fehlt  dOMCc  9)  In  B  fehlt  ad  hec. 

3)  B:  abbaiitta  momiale»  $aneti  10}  B:  meriü  per  queslionarioM. 
BmidtUii  de  taU  looo  Mi$  d^oeeeit.  11)  B:  inttruendo  uel  reparanäo. 

4)  B:  obietiUmo.  12}  B:  dyoeeeim  de  reato  Consta- 
K)  B:  orfamur  in  reqvitUionem.  tulit  talie  prelatue. 

6)  B:  ifiof^  eoemUatw.  13)  B:  eonstruere, 

7)  In  B  fehlt  feUcüatie. 
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opus  intendat,  nee  ad  id  pioprie  suppetant  facultates,  m- 
uersitatem  vestram  rogamus  et  hortamur  0  in  dominot  in  re- 
missionem  vobis^)  peccaminum  iniungentes,  quatenos  — 
cum  ipse  uel  eius  nuncii  ad  vos  beneficia  petituri  acces- 
serint  —  pias  eis  ad  hoc  elemosinas  et  grata  subsidia'j 
erogetis,  ut  per  subuencionem  vestram  opus  inceptom  cob- 
summare  *)  valeat,  et  vos  per  hec  et  alia  etc.  vi  supm  i» 
proximo  vsque  ad  relaxamus-  tunc  dicatwr:^)  presentibos  post 
triennium«)  minime  valituris. 

S. 

Eodem  modo  scribi  potest  pro  ecclesia  reparanda.  in- 
cipe')  ut  supra,  et  continua  vsque  ad  locum  vbi  didtnr: 
cum  igiiur.  tunc  dicatur: 

Cum  igUur  düettus  in  Christo  filius  P  reetor  eedem  de  taK 
hco  prefatam  eccUriamf  qtte  ex  mnM  9ui  väuiiaie  ruebta,  ir- 
f  arare  proponat,  nee  ad  ii  proprie  suppetarU  facuUatet,  .fornmer- 
sitatem  vestram  etc.  ut  supra  in  proxima  indulgencia. 

6.  Pro  hoepitali. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  per  cantuariensem  pronin* 
ciam  constitutis  frater  I  etc. 

Si  iuxta  sentenciam  sapientis  inter*)  tempus  seminandi 
discernimus  et  metendi,  Seminare  debemus  in  terris  qnod 
cum  multiplicato  fructu  recolligere  vsdeamus  •)  in  celis. 

Et  licet  secundum  hoc  indigentibus  omnibns  aperire 
teneamur  viscera  karitatis,  Ulis  tarnen  speciaUter'^)  et  ka- 
bundancius  quodammodo  libertatis  debemus  graciam  exhibere, 
qui  —  cum  sint  pauperes  spiritu  —  sponte  subeunt  onert 
paupertatis,  ut  pauperibus  possint  copiosius  subuenire,  et 
ut  in^O  talibus  habundent  hospites  quibus  i^)  egent  hoc 
vero  quamuis  multi  laudabiliter  exequantur,  illi  tarnen  sta- 
dent  laudabilius  adimplere  qui  hospitalitati  vacantes  noa 
fiolum  infirmos  et  egenos  recipiunt  set  et^')  trahunt 

Cum  igitur  dilecti  in  Christo  filii  fratres  hospitalis 
sancti  D  ad  hoc  toüs  viribus  elaborent,  qnod  vndiqne  coo- 
fluentium  egenorum  pariter  et  egrorum  subaenire  neeesfii* 


1)  In  B  fehlt  et  hortamur.  8)  In  B  fehlt  ifUer. 

2}  B:  uestrorum.  9)  B:  debHumut, 

3)  B:  fitme<iw  ad  uo$  ueneritbe'        10)  B:  speetaUus, 
neßeia.  11)  In  B  fehlt  in. 

4)  B:  eomumere.  12)  A:  hospUibmi  sM.    B:  hs^i- 

5)  B:  eoMueuit  diei,  tiHu  quibus. 

6)  B:  terminum.  13)  B:  set 

7)  In  A  fehlt  indpe. 
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tatibus  se  exponant, ')  yniuersitatem  vestram  monemos  et 
hortamar  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminun^  in- 
iungentes,  quatenus  —  ut  cooperatores  sitis  operum  pieta* 
tis  —  accedentes  ad  vos  eorum  nuncios  benigne  *)  re- 
cipere  ac  honeste  tractare  curetis,  eis  grata  sabsidia  et  pias 
elemosinas  conferentes,  ut  quod  eisdeminterris  contuleritis 
multiplicatum  recipiatis  in  celis. 

Nos  autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  etc. 

7.  Pro  leproso  recipiendo  in  aliqno  hospitali.*) 

Frater  I  etc.  dilectis  in  Christo  filiis  rectori  et  fratri- 
bos  hospitalis  sancti  La  ^)  salatem  et  sinceram  in  domino 
karitatem. 

Dilectus  G,  lator  presencium,  occulto  dei  iudicio  morbo 
lepre  percussus,  nobis  supplicauit  ^)  ut  eum  in  domo  vestra 
in  socium«)  reeipi  faceremus. 

De  hoc  0  vniuersitati  vestre  presendum  auctoritate 
mandamus,  quatenus  dictum  G  ob  reuerenciam  dei  nostro- 
rumque^)  precaminum  interuentu  in  domo  vestra  recipiatis 
in  socium  et  in  fratrem,  ipsumque  sincera  tractetis  in  do- 
mino^) karitate. 

8.  De  ezecutoribus  datis.^^^) 

Sepe  dominus  papa  scribit,  quod  prouideatur  alicui 
clerico  de  aliquo  ecciesiastico  beneficio,  spectante  ad  colla- 
cionem  talis  capituli  uel  prelati. 


1)  B:  appamuU. 

2)  B:  fitmdoj  aeetdmiim  propre- 
mU»is  fadmdis  hmigM, 

3)  B:  induigtneia  pro  pircuuo 
morbo. 

4)  B  hat  blossoficit  ohne  einen 
namen. 

5)  B:  humUittr  iupplieauU. 

6)  In  B  fehlt  in  iöeium. 

7)  Anstatt  d«  hoe  hat  B  idsoqw. 

8)  B:  tief ironimgutf. 

9)  B:  domo. 

10)  B:  ck  $X9qmoribu$  a  domino 
papa.  rubriea. 

Hier  findet  sich  anch  am  Äusse- 
ren rande  des  codex  ein  yerweis- 
ungszeicben,  ohne  dass  das  ent- 
sprechende zeichen  sich  irgendwo 
zeigt.  Da  der  ganze  untere  rand 
höchst  sauber  radirt  ist,  enthielt 
er  Tielleicht  unter  jenem  zeichen 

<|imU«&IX. 


Ton  der  gröberen  hand  die  nach- 
folgenden muster,  welche  Ton  der 
feineren  an  den  unteren  rand  der 
Torhergehenden  seite  bemerkt  sind. 

Forma  supplicacipnis  faci- 
enda summo  pontifici.    - 

Sanctitati  vestre  supplicat  P  ta- 
lis pauper  clericus  talis  loci  iuris 
perituB  djocesis  sambiensis,  nul- 
lum  benendum  ecclesiasticum  asse- 
cutus,  quatenus  eidem  de  aliquo 
beneficio  competenti  cum  cura  yel 
sine  cura  sibi  prouideredignemini 
de  gracia  speciali  vsque  ad  sum« 
mam  c  librarum  iuxta  tazacionem 
antiquam  decime,  spectante  ad  col- 
lacionem  seu  prouisionem  presen- 
tacionem  seu  qnamuis  aliam  dispo- 
sicionem  episcopi  sambiensis  ~  s«u 
aUter:  ad  cuiuscunque  seu  quomm-. 
45 
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Aliquando  ipse  dominus  papa  confert  alicoi  derico 
certum  canonicatnm,*)  et  mandat  illum  cui  contolit  ei 
nunc  recipi  in  canonicum  et  in  fratrem,  dato  aliqao  execn- 
tore  qui  hec  faciat  adimpleri. 

Et  quia  non  omnes  notarii  sciunt  formas,  ipsas,  quam 
melius  sciuero  sub  breuitate  notabo. 

a.  Forma  littere  inhibicionis  et  reseruacionis  et*)decretl 

Gotfridus  archydiaconus  lewenensis ,  *)  domini  pape 
iudex  delegatus,  religiosis  viris  priori  et  capitulo  monasterii 
sancti  .  .  de  Lowes  —  uel  decano  et  capitulo  londoniensi  - 
salutem^)  et  mandatis  apostolicis  humiliter')  obedire. 

Noueritis,  nos  a  domino  papa  recepisse  litteras  for- 
mam^)  que  sequitur  continentes:  Marünus  epi$eopu$  urwu 
»eruarum  dei  etc.')  ponatur  totus  tenor  litterarum. 
demum  dicatur  sie: 

Volentes  igitur  mandatum  apostolicum,  ut  tenemor, 
exequi®)  reuerenter,  vobis  et  cuilibet'  vestrum  auctoritate 
apostolica  inhibemus,  ne  beneficium  ecclesiasticum,  ad 
vestram  collacionem  presentacionem  seu  electionem  speetans, 


canqne  qui  conferre  presentare  seu 
aliter  quoquomodo  prouidere  habe- 
ant  conmnniter  vel  diuisim,  de  ali- 
qao beneficio  ecclesiastico  cumcura 
Tel  sine  cura  in  dyoccsi  antedicta, 
cuiuscunque  sea  quornmcanque  di- 
gnitatis  ordinis  seu  condicionis 
ezistat,  vsque  ad  summam  predi- 
ctam,  si  quod  yacat  ad  presens  in 
ciuitate  Tel  dyocesi,  vel  quam  pri- 
mum  ad  id  obtnlerit  se  facultas, 
de  dignitate  sedis  apostolici  digne- 
mini  misericorditer  prouidere  — 
quod  infra  vnius  mensis  spacium 
duzerit  acceptaudum,  etiam  si  mi- 
noris  valoris  existat,  oracionibus 
non  obstantibus,  et  cum  clausula 
anteferri  et  aliis  clausuUs  oppor- 
tanis. 

Et  si  non  placet  ad  illam,  sup- 
plicat  de  consimili,  spectante  ad 
presentacionem  seu  quamuis  aliam 
disposicionem  coniunctim  vel  di- 
uisim  capitulo  cantuariensi ,  vel 
oonsimilem  episcopi  warmiensis, 
vel  consimilem  capitnli  warmien- 
sis.  el  sie  ä$  aUis  dyooesibus,  sieut 


Frater  lohannes  etc.  dilecto  Id 
Christo  P  clerico  nostre  dyocesis 
salutem  in  domino. 

Ut  a  quocunque  malueris  ej»- 
scopo  rite  promoto  et  sacro  saacte 
romane  ecclesie  obedienti  adomoes 
sacros  minores  et  maiores  ordioes 
successiue  statutis  temporibus  rite 
valeas  promoueri,  tibi  et  eidea 
domino  episcopo  te  promotnro  pio- 
mouendi  te  canonice  cum  testi* 
monio  litterarum  presencinnif  mi- 
nimine  sigilii  nostri  mnoitaroD, 
auctoritatem  et  licenciam  oooce- 
dimus  specialem. 

1)  B  hat  hier  Mos:  protndeftv 
alictU  derico  de  etrfo  hemefdo  m« 
eanonieatu. 

2)  In  B  fehlt  er. 

3)  B:  Gofridu»  arekkUmonu ts- 
Uff  loci. 

4)  B:  saneii  fndU^rsH  mMm- 

5)  B:  firmiur, 

tt)  A:  littm-as  «C  f<rrwtam. 

7)  B:  lüteras  rftepisse  fn^nm 
tmor  toHs.  protH  sequinir.  Jf.  tfi- 
scapus,  ele.  <r. 

8)  B:  in  imnihus  ufsfmk 
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si  quod  yacat  ad  presens,  uel  cum  vacare  contigerit,  con- 
feratis  alicui,  uel  ad  ipsum  aliquem  presenteüs,  aut  quem- 
comque  ^)  eligatis  ad  idem,  donec  dicto  P^)  secundum  man- 
datum  predictum  prouiderimus^jdebeneficio  conpetenti,  quod 
collacioni  nostre  penitus  reseruamus. 

Decernimus  etenim  ex  nunc  irritum  et  inane  quid- 
quid  in  contrarium  a  quocumque  contigerit  attemptari.^) 

Datum  etc. 

b.    Forma  collaciouis   beneficii  vacantis  post  dictas 
inhibicionem  resernacionem  decretam.') 

Yniuersia  presentes  litteras  inspecturis  G  archydiaconus 
lewenensis,^)  executor  a  sede  apostolica  deputatus  ad  pro- 
uidendum  P  de  tali  loco  de  beneficio  conpetenti,  speetante 
ad  coUacionem  uel  presentacionem')  prioris  et  capitull  ta- 
Jis  ecclesie,  salutem  in  domino  sempiternam. 

Olim  sanctissimus  pater  dominus  Martinus  papa  iiii 
suis  nobis  dedit  litteris  in  mandatis,  ut  P  predicto  proui- 
deremus  de  aliquo  beneficio  conpetenti,  speetante  ad  coUa- 
cionem presentacionem  uel®)  electionem  talis  prioris  et^) 
decani  et  capituli. 

Quarum  auctoritate  litterarum  inhibuimus  »o)  decano  et 
capitulo  supradictis,  ne  beneficium  ecclesiasticum  ad  eorum 
collacionem  presentacionem  uel  electionem  spectans  confer- 
rent  alicui,  donec  iam  dicto  P  prouiderimus  de  aliquo  bene- 
ficio conpetenti,  quod  nostre  collacioni  iihmo^^)  apostolice 
reseruamus,  ^^)  decernentes  nichilominus  irritum  et  inane  quid- 
quid  in  contrarium  contingeret  attemptari. 

Cum  autem  talis  ecclesia,  spectans  ^3)  ad  collacionem 
uel  presentacionem  decani  ^*)  et  capituli  eorundem, '')  vaccet 
ad  presens  per  mortem  —  uel  resignacionem,  uel  promo- 
cionem  —  ecclesie  predicte  rectoris,  nos  volentes  dictum 
mandatum  apostolicum,  ut  tenemur,*^)  exequi  reuerenter, 
ecclesiam'')  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  cum 


1)  B:  giMtfifuam.  10)  B:  inhibemu$. 

2)  B:  donec  domino  pape,  11)  B:  nee  non  podui, 

3)  A:  prouidimui.  12)  A:  eeruabamue. 

4)  B:  a  quoptam  fuerii  attempta-        13)  B:  91M  epeetat. 

14}  B:  coUaiUmem  pretentaiionem 

5)  In  B  fehlt  dieses  rnbnim.  $eu  aeetionem  predietorum  priorie, 

6)  B:  talis  loeL  15)  In  B  fehlt  eorwndem, 

7)  B  fügt  noch  i0tt«lMftofi«m  bei.        16)  In  B  fehlt  ut  tenemwr. 

8)  A:  it.    B:  $eu.  17)  B:  eeeUeiam  iptam. 

9)  B:  ueL 

45« 
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plenitudine  iuris  canonici  dicto  P  qua*)  fungimur  auctori- 
tate  couferimus  et  assignamus,  sibique  prouidemus  de  ea, 
inuestientes  ipsum  nichilominus  per  nostrum  püleum  preseo- 
cialiter  ^)  de  eadem,  in  contradictores  quosIit>et  et  rebelles 
necnon  in  omnes  et  singulos  qui  eidem  P  de  facto  se  op- 
posuerint,  seu  in  premissis  uel  aliquo  premissorum  ipsum 
P  molestarint,  quominus  eiusdem  ecciesie  suorumque')  io- 
rium  et  pertinenciarum  omnium  pacifica  yaleat  possessione 
gaudere,  in  hiis  scriptis  exconmunicacionis  sentenciam  pro- 
mulgando. 

In  cuius  rei  etc. 

c.   Forma  qnando  mandat  at  aliqais   recipiatnr  in 
canonicnm  et  in  fratrem  in  aliqao  certo  loco.^) 

Gotfridus  etc.  sedis  apostolice  delegatus  yenerabilibos 
viris  .  .  decano  et  capitulo  londoniensis  eccleaie'}  salatem 
et  mandatis  apostolicis  humiliter^)  obedire. 

Noueritis,  nos  a  sede  apostolica  litteras  in  forma  que 
sequitur  recepisse:  Martinus  epi$copu$  etc. 

Yolentes  igitur  mandatum  ipsum,  ut  tenemur,  exeqoi 
reuerenter,  vos  et  quemlibet  vestrum  auctoritate  apostolica 
inonemus  primo  secundo  et  tercio  peremptorie,  ut  dictum 
P  —  uel  eins  procuratorem  —  infra^)  vnum  mensem  a  pre- 
sentacione  presencium  numerando^)  recipiatis  in  vestrum 
et  ecciesie  vestre  canonicum  et  in  fratrem,  eidemque  stallum 
in  choro  et  locum  in  capitulo  assignetis. 

Alioquin  vos  decanum  I,  M  F  et  C  canonicos')  ex 
nunc  prout  ex  tunc,  si  mandatum  nostrum  immo  pocios 
apostolicum  contempseritis  —  uel  non  parueritis  —  auctori- 
tate apostolica  exconmunicamus  in  scriptis,*^)  et  ecciesiam 
vestram  ecclesiastico  supponimus  interdicto. 

Inhibemus  etiam  vobis  auctoritate  predicta,  ne  bene- 
ficium  ecclesiasticum  ad  vestram  collacionem  presentacionem 
seu  electionem  spectans,  si  quod  in  ecclesiavestra'*)  vaccat 
ad  presens,  uel  quod  in  eadem  primo  ^^)  vaccare  contigerit, 
conferatis   alicui,  et^^)  ad  ipsum  aliquem  presentetis,  aot 


1)  B:  P  apoitoUea  qua.  7)  B:  |Mr. 

2)  In  B  fehlt  pmeneialiter,  8)  B:  nuwuramdum. 

3)  A:  eiutdem  Jtiorum.  9)  In  A  fehlt  eanonitot. 

4)  B:  forma  quando  guii  reeipi'        10)  B:  m  kis  jcnpcit. 
tut   ex   tune  in   canonicum   et  M         11/  In  B    fehlt  in  eeeMa 
fratrem.  12)  B:  imI  qaam  eilo. 

5)  B:  ca^lulo  ialii  loci,  13)  B:  tiei. 

6)  B:  firmiter  eeu  humiliier. 
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qnemqaam  eligatis  ad  idem,  donec  dictum  mandatam  apo- 
stolicum  integraliter  fueritadinpletom,^)  decernentes  nichilo- 
minus  irritum  et  inane  quidquid  in  contrahum  a  quoquam 
fuerit  attemptatum.  *j 

d.  Gollacio  facta  aactoritate  litteraram  apostolicaram 
in  forma  panperum  concessarum. 

Talis  executor  sedis  apostolice^)  prouido  et  discreto 
viro  P  salutem  in  domino. 

Sanctissimus  pater  dominus  Martinus  papa  iüi  nobis 
pro  te  scripsit  in  forma  qua  *)  pro  pauperibus  clericis  scri- 
bebat  interdum,  ut  tibi  de  ecciesiastico  beneficio  conpetenti 
cum  cura  uel  sine  cura,  pertinente'j  ad  collacionem  uel 
presentacionem  seu  electionem  talis,  prouidere  cui'emus  se* 
cundum  tue  merita  probitatis. 

Volentes  igitur  mandatum  apostolicum,  ut  tenemur, 
exequi  reuerenter,  de  tuis  vita  et  moribus^)  ac  aliis  de 
quibus  inquiri  mandatur  in  dictis  litteris  inquisiuimus  dili- 
genter,  et  quia  te  inuenimus  ydoneum  ad  ecciesiasticum 
beneficium  obtinendum,  etiam  si  curam  habeat  animarum, 
personam  tuam  approbantes  et  reputantes  ad  hoc  ydoneam, 
ecciesiam  de  tali  loco,  spectantem^  ad  collacionem  seu  pre- 
sentacionem dicti  talis,  que  per  mortem  talis®)  ipsius  eccle- 
sie  rectoris  vacare  dicitur,  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nencüs  suis  tibi  nuUum  ecciesiasticum  beneficium  obtinenti 
iuxta  formam  dictarum  litterarum  conferimus  apostolica 
auctoritate,  et  de  ipsa  tibi  prouidemus,  ac  te  per  nostrum 
anulum  inuestimus  presencialiter  *)  de  eadem,  decernentes 
ex  nunc  irritum  et  inane,  si  quid  contra  collacionem  proui- 
sionem  et  inuestituram  huiusmodi  a  quocumque>°)  fuerit 
attemptatum,  necnon  in  contradictores  quoslibet  et  rebelies 
ac  omnes  et  singulos  qui  tibi  super  ipsa  ecclesia  iuribus 
et  pertinenciis  suis  de  facto  se  opponerent,  aut  te  in  aliquo 
molestauerint  quominus  ipsius  ecclesie  suorumque  iurium 
et  pertinenciarum  omnium  pacifica  valeas  possessione  gaudere, 
in  1 0  hiis  scriptis  exconmunfcacionis  sentenciam  promulgantes. 
In  cuius  rei  testimonium  etc. 


1)  B:  mandatum  integraUttr  ad  7)  B:  ad  eam  yd(meum  de  60110- 
impl&atii.  fieio  ipeetante, 

2)  B:  a  quoquam   contigerit   at-  8)  B:   presmiationem    iaUs    per 
temptari.  mortem. 

3)  B :  PeiruM  exequtor  a  sede  apo-  9)  B :  pwrsonaliier. 
etoHea  deputatus.  10)  B:  quoquam, 

4)  A  und  B:  que.  11)  Von  hier  an  ist  der  schloss 

5)  B:  tpeetante.  des  Satzes  in  A  ansgefallen. 

6)  B:  tuis  uero  uUa  moribui. 
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e.  Qnaliter  ezecntc^r  scribere  debeat  qnando  qnis 
roceptns  est  in  ecclesia  collata  sibi.*) 

Frater  I  etc.  executor  domini  pape  dilectis  filiis  . . 
decanb  et  capitulo  londoniensi^  salutem  in  domino. 

Dudum  sanctissimi  patris  nostri  domini  Martini  fsfe 
iiii  litteras  recepimus  in  hac  forma : ')  Martinus  semm  ter- 
uoivm  etc. 

Quarom  auctoritate  prefatum  P  in  nostnim  et  ecclesie 
nostre  canonicum  recipere^)  fecimus  et  in  fratrem,  eidemque 
stallum  in-  choro  et  locum  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum 
plenitudine  iuris  canonici  duximus  assignanda. 

Gumque  postmodum  in  eadem  ecclesia  quedam  pre- 
benda  vacasset  per  mortem  talis  olim  ipsius  ecclesie  cano- 
nici, nos  autem  prebendam  ipsam  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinenciis  suis  P  predicto  contulimus  et  assignanimos, 
sibique  de  ipsa  prouidimus,  inuestientes  eundem  per  nostrum 
anulum  presencialiter,')  necnon  in  contradictores  et  rebelles 
ac  omnes  et  singulos  qui  eidem  P  super  ipsa  prebenda  et 
iuribus  et  pertinenciis  suis  de  facto  se  opponerent,  seu 
ipsum  in  aliquo  molestarent  super  ipsis  quominus  ipsorom 
possit  pacifica  possessione  gaudere,  in  hiis  scriptis  excoo- 
municacionis  sentenciam  promulgantes. 

Quocirca  vobis  vniuersis  et  singulis  apostolica*)  qua  in 
hac  parte  auctoritate  fungimur  mandamus,  quatenus  eno- 
dem  P  in  eadem  ecclesia  residere  paratum  ad  prebendam 
ipsam,  cottidianas  distribueiones  et  tractatus  capituli,  acne 
gocia  et  tractatus  ac  ad  vniuersa  iuraque  debentur  caaonico 
prebendam  adepto  *)  infra  viii  dierum  terminum  post  baram 
presentacionem  —  quem  vobis  pro  duobus  edictis  et  tho 
peremptorio  assignamus  —  liberaliter  admittatis,  sibiqaede 
eiusdem  prebende  fructibus  et  prouentibus^)  quantom  in 
vobis  fuerit  plenarie  respondere  curetis. 

Alioquin  in  te,  decane,  et  singulos^)  canonicos  ipsios 
ecclesie  ex  nunc  in  hiis  scriptis    exconmunicacionis  sen- 


1)  B :  qwkUl9r  Bcirihi  Meat  quando  täte  B  in  uestrum  ei  $eeUtie.  9tmt 
quii  rdCiptui  est  et  collata  est  sibi  ee-  eananieum  reeipL 

desia  seu  prebenda  ut  ad  eam  ad-  5)  B:  pertinentiis  suis  mtuttim- 

mittatur.  *  tes  personaliter  de  eadem, 

2)  B:  taUs  hei.  6)  In  B  fehlt  oposiofka, 

3)  B:  in  kee  uerba.  7)  In  A  fehlt  adepto. 

4)  B ;  fuarum  Utterarwn  auetoH-         8)  In  B  fehlt  et  prouentihnt 

9)  B:  omnes. 


bononiensis.  711 

tendain  promulgamus ,  quam  ex  tunc  eo  ipso  tu,*)  decane, 
et  iidem  ^)  canonici  incurratis,  si  mandatum  nostrom  ^)  in- 
fra  dictum  terminum  non  duxeritis  adinplendum.  dictam- 
que  londoniensem  ^}  ecclesiam,  quousque  in  contumacia  et 
pertinacia^)  ipsa  steteritis,  ecclesiastico  supponimus  inter- 
dicto,  reseruata  nobis  nichilominus  plena  et  libera  pote- 
state  prout  crediderimus  esse  iustum  alias  in  dicto  negocio 
procedendi. 

In  cuius  rei  etc.*) 

.vn. 

Littere  ad  dominum  cum  operis  dedicacione.O 

Beuerendo  in  Christo  patri  et  domino,  suo  speciali  do- 
mino  I,  dei  gracia  etc.  P)  bononiensis  notarius  seruitorum 
suorum  humillimus  cum  omni  deuocione  se  ipsum. 

£x  nimie  deuocionis  integritate,  qua  totaliter  cor  meum 
inuoluitur,  et  instanter  ad  ea  que  yestrum  honorem  inspi- 
ciant  animus  incitatur,  sollicite  me  sollicitat  et  inducit,  pa- 
ternitatis  vestre  conmodum  totis  intendere  studiis,  et  domi- 
nacionis  profectibus  cunctis  affectibus  aspirare. 

Hinc  est  quod  —  cum  sollempnem  vestram  curiam 
deceat,  tarn  in  actis  causarum  conscribendis  quam  aliis 
processibus'  iudicialibus  sacrosanctam  romanam  ecclesiam 
imitari,  cuius  stilus  et  forma  non  possunt  sciri  plenarie 
nist  per  illos  qui  huiusmodi  exerciciis  dediti  in  ipsa  curia 
diucius  permanserunt,  vosque  nullum  ex  talibus  ad  presens ' 
habeatis  ®)  vobiscum  —  proposui  et  propositum  per  dei 
graciam  compleui,  vobis  aliquod  opusculum  scribere,  per 
quod  possint  in  predictis  exercitacionibus  instrui  et  secun- 
dum  modum  romane   curie  informari  omnes  qui  in  dicta 


1)  A:  ipse  t€,  Hiemit  schliesst  auch  nach  den 

2)  B:  omna,  Yorbemerkungen  b.  597  die  hand- 

3)  B  fügt  noch  bei :  immo  poeiu$  schrift  B  selbst. 
apotiolicum,                   ^  7)  Cod.  dilaeionB. 

4)  B:  lugdonen$em.  Dieses   Übermittelungsschreiben 

5)  B:  quoutque  impertinencia,  des   lohann  von  Bologna  an   den 

6)  B:  rei  teilimonium  presentes  erzbischof    lohann    Peckam    von 
liUeras  eitUm  B  ete.  datum  ete.  Canterbury  findet  sich   nach  dem 

Von  der  alten  band  ist  unmittel-  Schlüsse  der  vorhergehenden  note 

bar  daran  geschrieben:  anno  do-  natürlich  nur  in  der  handschrift  A. 

mini  m.  ee.  Ixxxix,  v    (mit  über-  8)  Die  handschrift  hat  hier  G. 

gesdiriebenem  offenem  a)   die  in  9)  Cod.  habeatur, 
fine    madii    apud   raetam    uiuente 
nieolao  papa  iiii. 
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paternitatis  yestre  curia  tabellionatus  exercent  of&dam 
aut  alias    notariorom  locum  obtinent  in  eadem. 

Est^  igitur  quod  per  magistrum  Philippum  laudabilem 
pugilem  in  vestris  negociis  conprobatum  vobis  opusculum 
illud  mitto,  vestre  vestrorumque  sapientum  vobis  assisten- 
ciüm  discrecionis  lima  limandum. 

Et  per  vos  et  eos  ex  ipso  resecentur^)  superflua,  et 
que  desunt  subtilioris  inuestigacionis  ingenio  suppleantar. 
amen.  ^) 


1)  God.  0f.  '2.  ein   instmmentiim    Bolatioois 

2]  God.  reeentitUur,  debitL 

3)  In  der  handschrift  A  folgen  3.   ein  instramentam   donttionis 

nanmehr  von  derselben  band  fol.  49  inter  vivos, 

Bp.  2.  bis  fol.  50  sp.  1  nocb  drei  welche  wir  aas  dem  in  den  Tor- 

weitere  mnster,  nämlich  bemerkungen  angegebenen  gründe 

1.   ein  instramentam  matai  con-  gleich  daselbst  s.  599—602  znm 

tracti  in  romana  caria,  abdracke  gebracht  haben. 


XIII. 

Formelbnch  ans  BaumgarteDberg. 


Torbemerkiingeii. 


In  der  einleitung  schon  musste  der  compilation,  Ton 
welcher  nunmehr  zu  handeln  ist,  als  einer  hervorragen- 
den erscheinung  auf  dem  gebiete  des  formel- 
wesens  erwähnung  geschehen,  auch  in  den  Vorbemerk- 
ungen zu  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
s.  205  bis  207,  und  jenen  zu  dem  werke  des  Ludolf  von 
Hildesheim  s.  355  bis  357  war  bereits  wenigstens  von  einem 
ihrer  hauptbestandtheile  zu  sprechen. 

Deren  lassen  sich  im  ganzen  jedenfalls  sechs  ohne  alle 
und  jede  Schwierigkeit  ausscheiden. 

Der  erste  gleich  behandelt  die  eigentliche  ars 
dictandi  mit  den  mehrfach  erwähnten  fünf  partes  der 
epistola  oder  des  dictamen,  und  darunter  mit  grosser  aus- 
führlichkeit  die  lehre  von  der  salutatio,  welche  in  fünf  beson- 
deren tabulae  von  kaiser  und  pabst  angefangen  bis  zu  den 
untersten  schichten  der  gesellschaft  veranschaulicht  wird. 

Den  zweiten theil  bilden  die  bekannten  litterae  quae 
a  curiis  principum  dari  consueverunt  in  ihrer 
früher  schon  —  beispielsweise  aufseite206und207  —  auf- 
geführten reihenfolge,  im  grossen  ganzen  eigentlich  der 
abschnitt  V  der  summa  dictaminum  des  meisters  Ludolf, 
nur  mit  umgangnahme  von  den  Privilegien. 

Für  deren  einlässliche  behandlung  ist  nämlich  der 
dritte  theil  bestimmt,  er  enthält  zunächst  eine  höchst  wich- 
tige einleitung  de  quibusdam  incidentiis  quarum 
cognitio  est  valde  necessaria  antequam  per- 
veniatur  ad  declaracionem   privilegiorum  in 
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quorum  formis  saepe  reperiuntur.  primo  de  co- 
gDitione  et  differentia  iuris  dotalitii.  item  de  jure  patro- 
natus  et  ejus  speciebus.  item  de  formis  testamentorom  et 
eorum  speciebus.  item  de  arbitris  et  formis  arbitriomm. 
item  de  formis  exemplandi  litteras.  item  de  procuratione. 
item  de  irregularitatibus  et  earum  differentiis.  item  de 
praescriptionibus  et  formis  earum  et  cavillationibus  prae- 
scriptionum.  item  in  quibus  litteris  ponendi  sint  amii  in- 
carnationis.  de  differentia  inter  actum  et  datum.  item  de 
formis  credentiarum.  item  de  jure  advocatiarum  et  earum 
differentiis.  item  de  significatione  seu  interpretatione  hüjos 
nominis  „census^'  et  ejus  diversitate.  daran  schliesst  sich 
nunmehr  die  lehre  der  Privilegien  selbst  mit  den 
betreffenden  mustern,  hier  tritt  ganz  entschieden  eine  be- 
sondere rücksichtnahme  für  Oesterreich,  und  zwar  nament- 
lich auf  Wien,  wie  auch  einmal  auf  Linz  hervor,  und 
wahrscheinlich  ist  diese  ganze  abhandlung  —  was  den  ab- 
schnitt von  den  Privilegien  betrifft,  allerdings  mit  sichtlicher 
benützung  früherer  Schriften  darüber,  wie  insbesondere 
der  sächsischen  sunmia  prosarum  dictaminis  und  der  sunmui 
dictaminum  des  Ludolf  —  von  einem  österreichischen  notar 
abgefasst,  welcher  zugleich  in  den  Verhältnissen  von  Mähren 
bewandert  war. 

Nachdem  im  vierten  theile  eine  grosse  auswahl 
von  eingangsweisen  aller  möglichen  schreiben 
den  notaren  zur  Verfügung  gestellt  ist,  folgt  im  fünften 
die  gewaltige  mustersammlung,  ganz  vorzugs- 
weise der  zeit  des  Rudolf  von  Habsburg  angehörig,  primo 
quidem  —  äussert  sich  ihr  anleger  selbst  —  epistoijs 
ecclesiasticas,  utpote  papales  quascunque  huiusmodi  fonnas 
reperi,  sub  immediata  quadam  conünuatione  ordinarie  colkh 
cavi.  deinde  litteras  imperatorum  et  regum  romanoniD 
eo  modo,  nullis  aliis  mediantibus,  continuavi.  postea  fonnas 
exemtionum  et  libertatum  quae  solent  dari  subditis  ab  eis* 
dem  imperatoribus  et  regibus  sive  aliis  principibus  tan 
ecclesiasticis  quam  saecularibus.  ultimo  posoi  diversanm 
materiarum  litteras  generales.     so  in  den  eingangswortea 
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mr  pars  principalis  quarta.  kürzer  dagegen  bemerkt  er 
im  Vorworte  zur  pars  principalis  quinta  selbst:  primo  po- 
nuntur  litterae  papales  tamqnam  spirituales.  secundo  im- 
peratonun  et  regum  romanomm  tamquam  saecnlares.  post 
haec  libertatom  litterae.    ultimo  generales. 

Den  sechsten  und  letzten  theil  endlich  bildet  —  we- 
nigstens in  dreien  unserer  handschriften  0  und  in  einem 


1)  In  der  einen  ans  ihnen,  nämlich  in  B,  finden  sich  sogar  ganz 
am  Schlüsse  des  Werkes,  unmittelbar  an  die  letzten  werte  des  ordo  ju- 
diciarins  von  derselben  band  förmlich  als  dazu  gehörig  angezeigt,  auf 
fol.  117  sp.  2  und  fol.  117'  sp.  1  noch  folgende  zwei  muster: 

Exordium  papale  super  bono  pacis. 

Sapra  kathedram  preminencie  pastoralis  diuina  disponente  clemen- 
cia  constituti,  etsi  multis  et  arduis  que  in  amplum  ^mane  curie  al- 
oeom  confluunt  quasi  torrens  pregrauemnr  negociis,  curis  excitemur 
innomeris,  cogitacionibns  plurimis  distrahamur,  circa  illud  tarnen  fer- 
nentibus  yotis  intendimus,  vacamus  instancius,  ac  operose  soUicitudinis 
Studium  inpertimur,  Yt  ad  diuini  nominis  gloriam,  exaltacionem  katho- 
lice  fidei,  et  perfectum  fidelium  animarum,  precisis  radicitus  dissidiorum 
vepribns,  litigiorum  amfractibus  omnino  sabductis,  inter  ecclesiarum 
antistites  ad  cnram  et  regimen  gregis  diuini  deputatos  ceterasque  per- 
sonas  quas  ordo  clericalis  includit  pacis  tranqnillitas  vigeat,  feruor 
caritatis  exestuet,  inualescat  concordie  vnitas,  animorum  ydemptitas  per* 
seueret  scimus  enim,  et  ex  euidencia  facti  colllgimus,  quod  non  nisi 
in  pacis  tempore  bene  colitur  pacis  auctor.  nee  ignoramus,  quod  dis- 
sensiones  et  scandala  prauis  actibus  aditum  preparant,  rancores  et  odia 
snscitant,  illiqitis  motibus  ausum  prcbent.  nichil  obedioncia  prodesse 
Tideretar  humilibus,  si  contemptus  contumacibus  non  obesset 

Forma  conposicionis  super  Ute  parcium   aliquarum. 

Kos  talis  prelatus  teuere  presencium  profiiemur,  quod  —  cum  inter 
talem  N  ex  vna  et  .  .  ex  parte^  altera  multis  temporibus  altercacio 
Terteretnr  —  nos  volentes  quantum  nobis  conpetit  ipsorum  tranqnilli« 
tati  intendere  et  quieti,  ac  predictas  sopire  discordias,  partibus  in  nostra 
presencia  constitutis,  parcium  earundem  Ttrimque  audivimus  raciones. 

Que  tandem  de  conmuni  consensu  et  spontanea  voluntate  nostro 
se  arbitrio  submisenint,  petentes  quatenus  de  prudentum  consilio  Htem 
sev  altercacionem  huiusmodi  finiremus. 

Quorum  supplicacionibus  inclinati,  onus  ipsum  pro  bono  pacis  et 
concordie  assumpsimus,  et  summatim  examioauimus  singula  que  partes 
proponere  habuernnt,  dififinientes  questionem  eiusmodi  in  hunc  modum. 
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codex  von  ZweÜ  —  nach  einer  hflbschen  zusämmeih 
Stellung  kurzer  rechtsregeln  ein  vollständiges 
processlehrbuch  oder  ein  ordo  judiciarius,  wei- 
chem am  Schlüsse  unserer  Sammlung  von  briefstellem  und 
formelbOchern  eine  stelle  angewiesen  worden  ist. 

Was   nun  den   yerfasser   dieser   compilation 
wie  ihre  heimat  anlangt,   werden  wir  in  dem  werke 
selbst  zunädist  auf  ein  cisterzienserkloster,  genauer  auf 
Baumgartenberg  bei  Linz,    und   auf   einen  der 
mönche    in    demselben    hingewiesen,      gleich  in  der 
tertia  tabula  salutationum  yemehmen  wir  über  die  art  und 
weise  quomodo  abbates  cysterciensis  ordinis  inter  se  sala- 
tant  folgendes,    abbates   cysterciensis  ordinis  qui  sunt  pa- 
res,   ita  quod  alter  alteri  racione  filiacionis  non  subest, 
sie  sibi  scribunt:  carisiimo  ae  venerabili  in  Christo  patri  dommo.. 
dareimaUmti  abbati  fraier  B  äictm  aüboi^)  Mwymmdi  talMUm 
ae  ftn^eram  in  domtno    eariiatmn.    patres  vero  abbates  suis 
filiis  abbatibus  sie:  düecto  ac  carimmo  in  Chri^o  fiKo  dumm 
venerabHi  coahhati  suo  in  Powngartinperg  frater  B  didus  *)  Mos 
$anctae  Crucis  filiakm  —  vel  debiie  diUctionis  —  amiianeiam  ä 
iohumn.    iGJii  vero  abbates  suis  patribus  sie:   reuetmdo  t» 
Christo  ptftri  et  domino  B  vmerabiU  abbaii  ioncte  Crueii  Ai^ 
r%cu9  dictui  ablas  in  Potmgartinperg^)  subjeäionem  in  ommbut 
tarn  humilem  quam  deuotatn.  B)    iste  est  modus  cysterciensiuo 
abbatum  inter  se  inuariabilis  omni  vice,    und  in  der  ab- 
handlung  de  modo  exemplandi  litteras  wird  nachstehendes 
bemerkt    notandum  etiam,  quod  quandoque  vnus  ordo  to- 
tus  simul  —   sicut  noster  videlicet  cysterciensis  —  vdo 
gaudet  priuilegio  generaliter  de  aliquo  papa  vel  imperatore 
supar  aliqua  |racia  vel  libertate.    et  si  id  priuilegiam  do- 
mus  nostra  —  sdlicet  Povmgartinperg  —  non  haberet,  set 


2)  B  nnd  C:  flrater  M  abhas. 

3)  B  und  G:  domino  L  abbati  di  Paungoftmptrg  fraUi^  ä. 

4}  B  and  G:  domino  L  (B:  B)  vmmabUi  a^axi  taUs  loci  frm  0 
abhas  UMs  aeelettoe. 

5)  B  und  C:  oondignam. 
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forsan  habere  yellet,  possemus  id  de  alia  domo  nostri  or- 
dinis  accipere  quae  illud  haberet. 

Was  die  zeit  der  entstehung  unseres  Werkes  in 
seiner  jetzt  Yorliegenden  gestalt  betrifft,  darf  natürlich  nicht 
übersehen  werden,  dass  wir  es  mit  einer  grossen  com- 
pilation  yon  Schriften  nicht  eines  und  desselben 
jahrzehents  oder  auch  nicht  einmal  Jahrhun- 
derts zu  thun  haben,  der  vierte  hauptbestandtheil ,  die 
nicht  unbedeutende  Sammlung  yon  exordien  und  prooemien, 
bietet  naturgemäss  keinen  anhaltspunkt  für  eine  genauere 
altersbestimmung.  entgegen  ist  im  zweiten  die  summa  di- 
ctaminum  des  Ludolf  deutlich  zu  erkennen,  welche  nach  den 
früheren  bemerkungen  hierüber,  seite  353 — 355,  bald  nach 
der  mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  fallen  dürfte,  auch 
das  prozesslehrbuch,  welches  den  sechsten  hauptbestandtheil 
bildet,  gehört  dieiSem  Jahrhunderte  an.  nicht  minder  die 
gewaltige,  den  fünften  hauptbestandtheil  des  ganzen  bildende 
mustersammlung.  es  fragt  sich  demnach  noch  darum,  ob 
man  aus  den  beiden  noch  übrigen  hauptbestandtheilen  auf 
ein  anderes  ergebniss  gelangen  kann,  aus  dem  ersten  wird 
sich  eine  ganz  bestimmte  angäbe  dafür  kaum  beibringen 
lassen,  im  dritten  dagegen  stossen  wir  —  und  zwar  ge- 
rade in  der  von  uns  zur  grundlage  des  textes  gewählten 
handschrift  A  —  nicht  allein  auf  persönlichkeiten,  welche 
schon  auf  dem  übergange  vom  dreizehnten  in  das  folgende 
Jahrhundert  stehen,  sondern  es  ist  auch  einmal  in  der  lehre 
yon  den  testamenten  die  jahrzahl  1302  ausgesetzt,  .nun 
aber  ist  gerade  dieser  dritte  theil  derjenige,  welcher  die 
entschiedenste  rücksichtnahme  auf  Oesterreich  kund  gibt, 
worin  eben  auch  der  entstehungsort  der  ganzen  compilation, 
das  kloster  Baumgartenberg,  gelegen  ist.  unter  den  dort- 
igen schätzen  hatte  man  sicher  eine  nicht  unbedeutende 
auswahl  von  älterem  und  neuerem  Stoff  für  briefsteiler  und 
formelbücher.  auch  wird  kaum  ernstlich  zu  bezweifeln 
sein,  dass  man  daselbst  viel  leichter  als  anderswo  in  den 
besitz  einer  hübschen  Sammlung  yon  schreiben  aus  der 
kanzle!  des  königs  Rudolf  gelangen  konnte,  welche  eben  in 
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dem  grossen  masterbuche  des  fOnften  hauptbestandthefleseine 
hauptroUe  spielen,  sind  wir  dadurch  allein  schon  an  das  ende 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  geführt,  sollte  es  dann 
unmöglich  sein,  dassdie  Vollendung  des  ganzen,  wie 
es  uns  vorliegt,  ebensogut  und  vielleicht  eber 
noch  in  den  ersten  anfang  des  folgenden  Jahr- 
hunderts fallen  mag?  wozu  auch  die  bemerkte  jahrzahl 
1302  ganz  gut  passt 

Dieses  ergebniss  genügt  für  unseren  zweck  der  theil- 
weisen  herausgäbe  des  baumgartenberger  Werkes  als  einer 
äusserst  wichtigen  quelle  auf  dem  felde  der  briefsteller 
und  formelbOcher.  nicht  so  natürlich  für  die  kritische  be- 
handlung  desselben,  eine  erschöpfende  Untersuchung  über 
das  ganze  müsste  eben  die  einzelnen  vorhin  ausgeschie- 
denen bestandtheile  je  für  sich  einer  eingehenden  prüfimg 
unterwerfen,  hiebei  liesse  sich,  abgesehen  von  anderem, 
ohne  zweifei  über  zwei  gegenstände  von  nicht  geringer  be- 
deutung  zu  einem  genaueren  einblicke  gelangen,  sind 
nämlich  auf  der  einen  seite  sämmtliche  in  den  Codices  epi- 
Stolares  des  habsburgischen  Rudolf  von  Cenni  und  Gerbert 
sowie  eine  sehr  grosse  anzahl  der  von  Bodmann  undStobbe 
mitgetheilten  briefe  in  der  grossen  mustersammlung  un- 
seres Werkes  enthalten,  so  lässt  es  sich  im  zusammenhalte 
mit  anderen  derartigen  erscheinungen  jener  zeit  ganz  treff* 
lieh  dazu  benützen,  nachdem  man  für  die  geschichte  des 
genannten  königs  durch  Böhmer  und  Kopp  so  feste  gmnd- 
lagen  gewonnen,  auch  die  briefe  desselben  möglichst  voll- 
ständig zu  erlangen  und  sie  mit  Sicherheit  seinen  regesten 
einzureihen,  auf  der  anderen  seite  aber  wirft  sich  beim 
dritten  hauptbestandtheile,  nämlich  jenem  welcher  Aber 
verschiedene  für  das  notariat  wichtige  incidentien  handelt, 
und  in  welchem  mehrfach  eine  besondere  rücksichtnahme 
auf  Verhältnisse  von  Mähren  nicht  zu  verkennen  ist,  die 
für  das  deutsche  recht  gewiss  nicht  uninteressante  frage 
seines  Vordringens  nach  dem  osten  und  insbesondere  nach 
Mähren  auf,  wofür  ja  bereits  in  Rösslers  „deutschen  rechts- 
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denkroälern  aus  Böhmen  und  Mähren^'  eine  ausgezeichnete 
yorarbeit*)  bekannt  ist. 

Was  diehandschriften  anlangt,  welche  für  den  nach- 
folgenden abdruck  benützt  werden  konnten,  standen  uns  deren 
fünf  zur  Verfügung,  wovon  drei  hiesige  und  ein  uns  freundlichst 
mitgetheilter  codex  der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien  auf 
Pergament  wohl  um  die  mitte  des  vierzehnten  jalirhunderts 
geschrieben  sind,  während  eine  uns  von  dem  hochwürdigsten 
prälaten  von  Voran  zugesendete  papierhandschrift  dem  fünf- 
zehnten angehört,  ein  weiterer  dem  cisterzienserstifte  Zwetl 
zugehöriger  pergamentcodex  des  vierzehnten  jalirhunderts 
war  gerade  zur  zeit  unserer  Untersuchung  nach  Wien  ge- 
liehen worden,  so  dass  wir  bezüglich  seiner  uns  hier  fast 
lediglich  auf  die  bemerkung  im  archive  der  gesell^chaft  für 
ältere  deutsche  geschichtkunde,  X  seite  611,  beschränken 
müssen,  er  stimme  mit  der  wiener  handschrift  überein. 

Zu  gründe  gelegt  haben  wir  als  A  den  aus  dem  ehe* 
maligen  kloster  Aldersbach  stammenden  nunmehrigen  cod. 
lat.  mon.  2697  von  fol.  1  bis  40',  welcher  den  korrektesten 
text  liefert,  aber  leider  am  Schlüsse  des  dritten  quinterns 
mit  den  Worten  Status  sui  dignitatem  in  III.  B  6  abbricht, 
und  erst  mit  der  num.  227  der  grossen  mustersammlung  in 
V  am  folgenden  quintem  wieder  beginnt,  welcher  abermals 
der  fortsetzung  entbehrt  und  im  ordo  judiciarius  in  der. 
appellationsformel  mit  den  Worten  iterum  provoco  et  ap- 
pello  abbricht,  gegenüber  den  anderen  Codices  ist  noch 
namentlich  von  dieser  handschrift  zu  erwähnen,  dass  sie 
durchgehends  in  ihrem  regelmässig  fortlaufenden  texte 
theils  blos  einfach  erläuternde,  zum  theil  auch  vollständig 
neue  einschiebungen  von  einzelnen  werten  wie  ganzen 
Sätzen  hat,  vielleicht  entstanden  aus  randbemerkungen  in 
dem  ihr  vorgelegenen  originale,  welche  wir  durch  anwend- 
ung  durchschossener  schrift  dem  äuge  auf  den  ersten 
blick  kenntlich  gemacht  haben. 

6)    VergL  beispielsweise  im  zweiten  bände  den  ersten    anbang 

tnr  einleitnng  „über  die  quellen  des  deutschen  rechts  in  M&bren** 
1.  C—CXU. 

^mUm  o.  46 
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.Sehr  grosse  übereinstimmimis  im  texte  namentlich  der 
ersten  vier  hauptbestandtheile  zeigen  die  handschrifteD  B 
und  C. 

Die  erstere,  der  cod.  lat  mon.  16125  fol.  1  bis  UV, 
entstammt  dem  ehemaligen  kloster  sanct  Nicola  bei  Passao. 
sie  ist  sehr  gleichmässig  und  schön  in  zwei  spalten,  md 
zwar  in  der  mustersammlung  von  fol.  68  sp.  1  bis  fol.  83' 
sp.  2  von  einer  anderen  weniger  hübschen  hand,  geschriebeo. 
überhaupt  bietet  sich  hier,  gegenüber  dem  codex  C,  eine 
hauptverschiedenheit  darin,  dass  ein  nicht  einmal  onbedea- 
tender  theil  der  beispiele  fehlt,  aber  nicht  etwa  —  wie 
man  auf  die  erste  Wahrnehmung  hievon  muthmassea 
könnte  —  aus  bequemlichkeit  oder  nachlässigkeit  des 
Schreibers,  sondern  wie  es  scheint,  mit  der  bestimmten 
absieht  einer  auswahl,  indem  sich  bei  den  rubra  die  zahl 
der  distinctionen  der  ganzen  mustersammlung  selbst  immer 
richtige  angemerkt  findet  der  ganze  Sachverhalt  in  dieser 
beziehung  ist  aus  der  vergleichenden  tabelle  zn  ersehent 
welche  wir  dem  genannten  hauptbestandtheile  voranschicken. 

Aus  ihr  ist  auch  der  ganze  reichtbum  dieses  haapt- 
bestandtheiles  —  freilich  in  einer  ganz  besonderen  reihen- 
folge  0  —  in  der  handschrift  G  zu  erkennen ,  dem  im 
archive  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtkunde 
X  s.  50o  bis  S18  näher  beschriebenen  cod.  philol  69  oder 
jetzt  409  der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien,  welcher 
ausserdem  von  fol.  i  sp.  2  bis  fol.  5'  sp.  i  des  vorne  ein- 
gehefteten nunmehrigen  ersten  quaterns  von  der  auf  foL> 
sp.  1  beginnenden  eigentlichen  handschrift  ein  genaues  re- 
gister  aller  einzelnen  musterstücke  enthält,  welches  wir 
bei  der  unthuniichkeit  des  abdruckes  der  ganzen  muster- 
sammlung selbst  unmittelbar  nach  der  genannten  tabeüe 
dem  leser  mitthei.en.  weiter  findet  sich  in  dieser  hand- 
schrift von  fol.  61  an  statt  der  proverbia  seu  regnlae  juris 
und  statt  des  schliessenden  prozesslehrbuches,  welches  g^mi 

7)  Sie  ist  -zur  genüge  aus  dem  archive  der  geselhchift  fllr  Ahrrr 
deutsche  geschichtkuude  X  seite  507  —  516,  wie  insbesondere  am  4f^ 
dritten  spalte  der  vorhin  bemerkten  vergleichenden  tabeUe  ra  cne^. 
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und  gar  fehlt,  nach  wenigen  exordien  'von  der  gleichen 
band,  welche  schon  auf  fol.  52 '  sp.  1  in  der  mitte  die  erste 
abgelöst  hat,  noch  eine  ziemliche  zahl  von  schreiben  — 
wie  es  scheint  M  im  ganzen  —  höchster  und  hoher  welt- 
licher wie  kirchlicher  Würdenträger.  ^)  in  welchem  Verhält- 
nisse sie  zu  den  anderen  stehen?  wir  wissen  es  nicht. 

Bemerkenswerth  ist  es,   dass  zwar  nicht  die  übrigen 
handachrilten  sie  geben,  wohl   aber  D,   der  nicht  foliirte 
and  nicht  paginirte  paplercodex  zu  Voran,  bezeichnet  MSS.  N. 
LXX,  welcher  ohne  eine  spur  von  den  ersten  drei  haupt- 
bestandtheilen,  noch  auch  von  den  kurzen  rechtsregeln  wie 
vom  ordo  judiciarins,  ohne  alle  und  jede  einzeichnnng  von 
mbriken   lediglich  mit  rothen  initialen  bei  den  einzelnen 
stücken  mit  dem  Vorworte  des  vierten  theiles  beginnt,  dann 
regelmässig  wie  A  B  und  G  fortläuft,   und  weiter  insbeson- 
dere  unsere    mustersammlung  in  der  mit  B  zusammen-- 
stimmenden  reihefolge  enthält,  jedoch  vollständig  ohne  die 
dort  vorgenommenen  auslassungen ,  so  dass  unsere  früher 
erwähnte  tabelle  eben  nach  dieser  reihenfolge  eingerichtet 
ist,  welche  sogleich  auf  den  ersten  blick  von  der  handschrift 
C  grosse   abweichung  ^igt,    so  dass   die   bemerkung  im 
archive  der  geseilschaft  für  ältere  deutsehe  geschichtkunde 
X  s.  628,   die  Sammlung  selbst  sei  vollkommen   überein- 
stimmend mit  der  zuletzt  genannten  handschrift,  nicht  auf 
die  form  sondern  auf  den  inhalt  zu  beziehen  sein  wird. 

Lediglich  ein  bruchstück,  aber  keineswegs  ohne  be- 
deutung,  bietet  uns  endlich  E,  ein  quintern  des  schon  un- 
ter A  aufgeführten  cod.  lat.  mon.  2697  von  fol.  41  bis  ßO', 
unten  am  rande  von  der  gleichen  band  mit  der  zahl  xiii 
versehen,  er  beginnt  mit  den  endworten  der  num.  231  der 
grossen  mustersammlung:  considera  et  perpende,  quid  ex 
huiusmodi  evagatione  tibi  possit  accedere  dedecoris,  quid 
ruboris,  und  läuft  dann  regelmässig  fort  bis  zum  ende  des 
ordo  judiciarius,  worauf  noch  die  Schlussworte  explicit  to- 
tum  folgen,  und  die  beiden  verse: 


8)  Sie  sind  ebendort  b.  516  und  517  im  allgemeinen  verzeichnet 

46» 
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explicit  iste  Über,    sit  scriptor  crimine  über. 

finito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo. 
Was  endlich  den  nunmehr  folgenden  ab  druck  des 
baumgartenberger  formelbuches  anlangt,  undU« 
zwei  punkte  besonders  zu  bemerken,  da  nämlich  der  xweite 
hauptbestandtheil  im  grossen  ganzen  eigentlich  nur  der  ab- 
schnitt V  der  summa  dictaminum  des  Ludolf  von  HfldeS' 
heim  ohne  die  lehre  von  den  Privilegien  ist,  und  dort  be* 
reits  zur  berücksichtigung  gekommen  ist,  genfigte  hier  bd 
den  einzelnen  daselbst  schon  berflhrten  kapiteln  die  ein- 
fache Verweisung  auf  jene  summa,  was  andemtheib  dk 
grosse  mustersammlung  betrifft,  konnte  natfirlich  schon  bei 
dem  hier  zugemessenen  räume  von  ihrem  abdrucke*)  kdse 
rede  sein,  ist  aber  den  forschem  auf  diesem  felde  dank 
die  zur  näheren  künde  eben  dieses  ffinften  hauptbestaod- 
iheiles  eingefügte  vergleichende  tabelle  wie  das  genaue  it- 
gister  der  einzelnen  stäche  nach  der  handschrift  C  mit  der 
angäbe  von  je  ihren  anfangen  und  der  bezeichnong  ihrer 
stelle  in  den  einzelnen  handschriften  deren  rasche  be 
nützung  selbst  so  weit  als  möglich  erleichtert 


0  9)  Selber  ist  indessen  Ton  Baerwald  in  seiner  am  sjheitO' 
abend  1858  mitgetheilten  Abhandlung  „rar  chankteristik  and  kridk 
mittelalterlicher  formelbacher"*  s.  9  note  *  in  aassicht  gestellt,  vowIW 
er  von  unserer  Sammlung  bemerkt:  ich  hoffe  in  küneater  frist  ^adk 
in  ihrem  ganzen  umfange  veröffentlichen  su  kOnnenA 


Ineipit  fonniilariiis  demodoprosandi/) 
Pars  principalis  prima. 


Ad  habendam  preclaram  dilucidamqne  formam  dicta- 
minis  prosaici,  prout^)  modernis  placuit  vsusque  presentis 
temporis  approbauit,  sciendum  quod  circa  principium  eius- 
dem  facultatis  t  specialiter  sunt  notanda.  priino  quid  sit 
dictare.  secundo  quid  sit  dictamen.  tercio  quare  sie 
dicatur.3)  quarto  que  sit  causa  inuencionis  huius.  quinto 
que  et  quot  sint  eius  species.    nunc  de  singulis  videamus. 

Dictare  est  animi  concepcionem  recta  ordioacione  ver- 
bonun*)  explicare. 

Dictamen  est  digna  Terborum  et  artificiosa  congeries 
com  pondere  sentenciarum,  nichil  in  se  habens^)  diminu- 
tum,  nichil^}  continens  penitus  ociosum. 

Dictamen  igitur  sie  dicitur  a  dictando  sev  aponendo, 
eo  quod  sit  quedam  literalis  edicio,  diversarum  personarum 
capax,  venustate  verborum  egregia,  sentenciarum  coloribus 
adomata. 

Causa  autem  adinuencionis^  huius  fuit  duplex,  prima, 
Yt  per  dictamen  sev  epistolam  amicorum  secreta  celarentur. 
vnde  dicitur  epystola  ab  epystolon  grece,  quod  latine  dici- 
tur abscondo.  secunda  est,  vt  melius  exprimat  que  man- 
dantor.  nuncius  quidem  intricatis  sibi  negociis  conmissis 
omnium  forte  conmissorum  meminisse  non  posset.®)  omnium 
enim  habere  memoriam  et  in  nullo  hesitare  pocius  diuini- 
tatis  quam  humanitatis.    et  sie  epistola  potest  dici  ab  epy 


1)  In  B  and  natfirlich  in  D  and         K)  6  and  C:  rtiinms. 
£  fehlt  diese  haaptAbenchrifi  6)  G :    diminuium,     diminuium 

Z)  C;  vi.  nirhil 

3)  A:  tfterolur.  7)  B  and  G:  inumeionis. 

4)  In  G  feUt  vtrb&nm.    A  hat         8)  B  and  G:  potuq. 
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quod  est  supra,  et  stolon  qaod  est  missio,  eo  quod  snpn 
id  quod  nuncius  profert')  mittentis  atfectum  declarat. 

Sunt  autem  tres  species  dictaminis :  prosaicum,  metri- 
cum,  et  ritmicum.  inuenitur  etiam  prosimetricum,  qaod 
constat  ex  metris  et  prosa,  vt  dictamen  Boetij  in  quibusdan. 
set  obmissis  aliis  de  solo  prosaico  videamus. 

'  2. 

Vnde  sciendom,  q|KKMl  diManen  epiit^lft  karta  litera 
vel  litere  quantum  ad  j)resens  opusculum  vHum  sunt  vt 
synonima,  et  alterum  pro  altero  indifferenter  ponitur. 

Epystola  igitur  est  libellus  at>seDti  vel  absentibas  d^ 
stinatus.    et  deriuatur  vt  supra  tactum  est 

Est  autem  certis  ex  cauais  inuenta  epistola,  vt  supn 
dictum  est. 

3. 

Partes  epistole  sunt  v.  scilicet  salutacio,  exordium  siue 
beniuolencie  captacio,  narracio,  peticio,  et  conclusio. 

Ad  minus  autem  de  hiis  v  partibus  ponende  sunt  doe 
in  omni  epistola,  salutacio  cum  narracione,  vel  salutacio 
cum  peticione. 

A. 

Primo  ergo  de  salutacione  videamas. 

Salutacio  est  aalutis  adopcio,')  largo  sumpto  vocabulo. 
quoniam  —  licet  salutacio  noD  semper  in  se  salutem  &>&• 
tineat,  ^)  vt  dum  scribit  inimicus  inimico  —  tarnen  salutacio 
est  dicenda  quodammodo,  dum  inimicus  alloquitur  inimicun. 

Notandum  autem^  quod  in  omni  salutacione  verbui 
tacetur,  vel  propter  nimium*)  affectum  scribeutis,  vel 
propter  curialitatem  ^  ita  tarnen  vt  aliquod  iatorum  verin- 
rum  semper  subintelligatur:  optat,  mandat,  vtl  mitüt,  ec 
cetera  similia. 

In  salutacione  ista  sunt  consideranda,  que  sit  persona 
mittentis,  et  que  recipientis,  quoniam  salutacio  uon  debec 
a  situ  vel  dignitate  personarum  discrepare,  set  debet  coi* 
libet ')  persone  additam  sibi  conuenienciam  cum  debita  ad* 
iectiuorum  apposicione  aasignare,  vt  si  acribatur  literal* 


1)  A  and  B:  ^fMl.   In  G  fehlt  2)  B: 

dieser  .ganze  satz,  welcher  auch  in  3)  B  und  G:  mmmt 

B  von  der  gleichen  hand  erst  mit  4)  G:  minus. 

der  abftnderuug  quod  fonitannun'  5;  A: 
eiut  an  den  rand  bemerkt  ist 
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ponantur  adiectlna  de  literatura,  nobili  de  nobilitate,  et  sie 
de  aliis,  sicnt  patebit  plenius  inferins,  vbi  age- 
tur  de  formis  omniam  salutacionum. 

Sciendum,  quod  nomen  persone  recipientis  deb^t  poni 
in  datiuo  casu,  nomen  mittentia  in  nominatino*)  casu  et  in 
tercia  persona. 

In  salutacione  non  debent  poni  verba  que  pertineant^ 
ad  laudem  mittentis,  set  pocias  recipientis,  cum  scriptum 
Sit:  OS  te  landet  alienum,  non  tuum. 

Item  in  salutacione  semper  debet  apponi  nor&en  per- 
sone,  ^)  nomen  dignitatis,  nomen  officii,  vt  infra  in  formis 
salntadonnm  patebit. 

Sciendum,  quod  quatuor  de  caüsis  proprium  nomen*) 
in  salutacione  tacetur.  primo  ex  eo  cum  non  persone  set 
dignitati  scribitur.  secundo  quando  nomen  proprium  igno- 
ratur.')  tercio  quando  duobus  equalibus  scribitur,  ne  si 
yhos  prins^  ponatur  alteri  fiat  iniuria :  et  tunc  digoitas  vel 
officium  supplet  defectum  nominis.  quarto  propter  confu- 
sionem  vitandam,  vt  quando  scribitur  congregacioni  vel 
mnltitudini.  de  hiis  omnibus  experiri  potes  infra  in  formis 
salutacionum. 

Salutacio  vero  diuersificatur  secundum  diuersitatem  per- 
sonarum.  que  triplex  est:  maior  sei  licet,  media,  et  mi- 
nor,  et  hoc  tam  in  clero  quam  extra  clerum. 

Maiores  persone  in  clero  sunt  apostolicus,  patriarche, 
Primates,  cardinales,  archiepiscopi,  episcopi,  regales  abbates. 
iffieöie  persone  in  clero  vt  abbates  simplices,  prepositi,  priores, 
primicerii,  archidiaconl,  decani,  canonici  secu- 
lares,  et  omnes  clerici  habentes  dignitates.  minor  per- 
sona in  clero  vt  simplices  plebani,  sacerdotes  qualescunque, 
et  scolastici,  et  omnes  karacterem  habentes  cleri- 
)Calem. 

Maiores  persone  in  seculo  sunt  vt  imperatores,  cuiuslibet  0 
sint  condicionis,  et  omnes  reges  coronati.  medie  persone 
vt  dnces,  marchiones,  comites,  liberi,  barones,  capitanei 
nrbium,  et  omnes  layci  habentes  dignitates,  vt  milites  sim- 
plices,   sev  quocunque   ingenuitatis    tytulo   insi- 


1)  A:  tieo  mit  dem  abkflrzangs-  von  der  gleichen  hand:  persone  re- 
stliche Ober  eo,  eipientis, 

2)  B  und  C:  perünent.  5)  B  setzt  gleichfalls  am  rande 
S)  B  hat  am  rande  die  bemerk-  bei :  et  tunc  pro  ipso  proprio  no- 

nng:  tam  mitterUiM  quam  recipienlU  tnine  duo  puncta  poni  debetiU 

quando  eeUw,  6)  A:  primo. 
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gnlti,  Yt  ciues  soUempnes.  minor  persona  in  secolo  vt 
mercatores,  ciues  simplices,  et  artis  mechanice 
professores,   et  omnes  consimiles  carentes  dignitatibns, 

Sciendum  etiam,  quod  aliquibus  ex  caasis 
quandoque  tacetur  in  epystola  salutacio.  primo 
quando  scribentes  se  nolunt  manifestare.  item 
quandoque  formidant  de  furto  vel  alio  malo  casu 
publicari.  vel  quando  mortem  alicuius  scribanL 
siue  ob  aliam  turp^n  casum  vel  causam«  tacetar 
etiam  in  litteris  commendatoriis  vel  conductas. 
que  omnes  dicuntur  litere  generales,  et  inci- 
piunt  sie:  nouerint  vniueni  ad  quo$  —  vel  ad  f«o- 
rum  audicnciam  —  venerit  preiem  scriptum. 

In  cognoscendis  igitur  formis  omnium  salutacionom 
quedam  ponuntur  hie  preambula  diligentissime  a  notarns 
obseruanda. 

Et  sciendum^)  primo  est,  quod  si  par  pari  scribat, 
persona  recipientis  preponitur.  exemplum.  vmerabiü  m 
Christo  palri  et  domino  A^)  dei  graeia  hostiensis  teeUtie  ^ 
scopo  Rudgerus ')  eadem  graeia  patauientis  eedede  episcapus  if- 
luiem  et  sinceram  in  domino  earitatem. 

Si  vero  maior  minori  sev  minor  maiori  scribat,  maior 
semper  persona  prefertur.  et  hoc  tenendum  est  tam  in 
ordine  ecclesiastico  quam  etiam  seculari. 

Item  quidam  dicere  voluerunt,  quod  —  cum  minor  sao 
scribit  maiori  —  semper  debeat  salutacio  causa  subiectio- 
nis*)  reticeri.  quod  non  est  verum,  nisi  ille  cüi  scribitor 
Sit  summe  maior,  vt  cum  episcopus  vel  alter  quicunque 
scribit  domino  pape.  si  autem  persona  recipiens  sit  medio- 
criter  maior,  vt  si  aliquis  episcopus  scribat  suo  metropoli- 
tano ,  salutacio  congrue  poni  debet. ')  set  inspecta  men 
veiitate  papam  etiam  ^)  quisque  salutare')  posset,  si  non 
vsus  solummodo  repugnaret,  qui  est  in  talibus  obser- 
uandus. 

Item  si  mediocris  persona  suo  minori  scripserit,  modus 
iste  relinquitur  arbitrio  dictatoris,  vt  si  notarius  ali- 
quis scribat  alicui  scriptori. 

Item  vbi  ^bi  scribunt  manifesti^)  inimici,  semper  persona 
mittentis  preponitur,   prout  in  formis  salutacionum  paiehiL 


1)  B  und  C:  notandum.  6)  B  und  C:  «(  «flom. 

2)  B  und  G  haben:  H,  7)  B:  papa  H  stiam 
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Nota  quod  maior  persona  in  dero  et  extra  clenimdeae 
et  de  sno  pari  debet  dicere  in  salutacione  dei  gracia^  excepto 
domino  apostolico  qui  nee  de  se  nee  de  aliis  dicit  dei  gracia. 
quedam  tarnen  consuetudo  inoleuit,  quod  fere  onmes  medie 
persone  tarn  in  clero,  vt  abbates  simplices  et  prepositi,  et 
extra  clerum,  vt  dnees  et  marchiones,  de  se  scribant  <M 
grada^  ye\  miieracione  diuina.  set  in  hoc  consuetudo 
arti  preualuit 

Nunc  de  formis  salutacionum  singulariter  et  exempla* 
riter  videamus.    quas  per  v  tabulas  inuenieis  bic  distinctas. 

a.    Incipit   prima   tabula  salutacionum.  ■) 

In  prima  tabula  ostenditur,  qualiter  dominus  papa 
Omnibus  scribit  salutando  tarn  in  clero  quam  extra  clerum, 
et  quomodo  eidem  ab  omnibus  scribitur. 

a. 

Sciendum  igitur,  quod  dominus  papa  cuicunque  scribat 
nomen  suum  premittit,  et  ab  omnibus  sibi  scribentibus  pre- 
mittitur.  qui  quidem  omnes  salutat,  set  a  nomine  saluta- 
tar,  cum  ei  sola')  obediencia  ab  omnibus  debeatur. 

Item  sciendum  quod  nomen  pape  ex  integro  de- 
bet poni  in  salutacione,  siue  ipse  scribat,  siue 
ei  scribatur.  quod  non  fit  in  aliis.  in  aliis  qui- 
dem pro  persona  mittentis  sev  etiam  recipientis 
prima  litera  proprii  nominis  ponitur.  quod  si 
nomen  proprium  ignoratur,  duo  puncta  pro. ipso 
nomine  poni  debent.  nomina  vero  paparum  ideo  in- 
tegre scribi  babent,  quoniam  ipsorum  equiuocum  significant, 
yt  ostendatur  in  nomine  qualis  debeat  esse  in  actione,')  vt 
Innocencius  ab  innocencia,  Celestinus  a  celo,  Oregorius  a 
grege  quod  sit  ouium  pastor.   et  sie  de  aliis. 

b. 

Sic  salutat  patriarchas:  Eugemu$  efUwfw  term  Mmo- 
mm  dei  ve»erabüi  tu  Christo  frairi  iero9oKmiiano  pairiarche  fo- 
liUem  et  apoitolicam  btnedictionem.  sie  salutat  omnes  patri- 
archas, cuiuscunque  sunt  tituli. 

Sedis  apostolice  legatos  sie  salutat:  Eugeniui  etc.  vt 
supra  venerabili  in  Christo  fratri  hoiliensi  epiicopa  et  apoitoliee 
sedis  Ugato  salutem  et  apo$toUcam  benedictionem,  sie  SCribit 
omnibus  legatis  venientibus  a  latere  curie  romane,   ob- 


1)  C: 

2)  B: 
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seruatis  in  salutacione  tytalis  dignitatum  Tel 
officiorüm. 

Sic  salutat  primates:  Eugeniw  etc.  vmenMß  t»  Omä» 
fratri  gradenn  —  vel  Dalmacie,  vel  Croaeie  —  fHmaii  Mb* 
tem  et  apoitolicam  bmedietionem.^) 

Presbyteros  cardinales  habentes  tytalam  sie  salutat: 
Eugenius  etc.  venerabili  tu  CkrUio  firmiri  viterbimti  epkctf^^ 
tytuli  sancti  Qemmlis  presbytero  eardinali,  saltOem  et  äptmtoümm 
hemdietionem.  sie  scribit  cardinalibas  presbyteris  habentibos 
tytulum,  sine  sint  episcopi  siue  noB.  habentes  boUiuii  tj- 
tulum  sie  salutat:  Et^enius  etc.  venerabili  m  Chriiio  firairi^ 
talis  loci  epi^copo  —  vel  Hon  episcopo  —  ei  $an€i€  n- 
mane  eeehsie  presbytero  eardinali  salutem  et  apoeioKeam  bete- 
dtcltoffiem.  ^ 

Dyacones  cardinales  sie:  Eugeniu9  tfieee- 
pus  etc.  dilecto  in  Christo  filio  •  .  et  eancte  romant 
ecclesie  in  via  latina  dyacono  eardinali  ealutem  et 
apostolxeam  benedictionem.  et  si  in  legacione 
curie  fuerit,   additur:  et  apoitolice  $edi$  legato. 

Archyepiscopos  et  episcopos  hoc  modo: 
Eugenius  etc.  venerabili  in  Christo  fratri  arcAtepi- 
scopo  salzpurgensi  —  vel  episcopo  patauiensi  —  sa^ 
lutem  et  äpostolieam  benedictionem, 

Nota  igitur,  quod  dominus  papa  nallum  appellat  fra- 
trem  nisi  patriarchas  *  primates  et  cardinales  episcopos,  ar- 
chiepiscopos  et  simplices  episcopos  quoscunque,  et')  abbates 
regales.  omnes  alios  cuiuscunque  condicionis  sev  digni- 
tatis,^  dummodo  sint  de  numero  christianorum  —  nisi  faerit 
interdictus  aut  exconmunicatus  ~  appellat  dileetos  m  Chriäo 
filios.    et  hoc  in  clero  et  extra  clerum. 

Nota  etiam,  quod  —  quando  papa  scribit  duabos  eccie* 
siasticis  personis  in  dignitate  consimilibus  et  officio  —  Do- 
rnen eins  qui  maioris  est  prerogatiue  preponit*)  et  hoc 
obseruant  omnes  ecclesiastice  persone.  quando  scribont 
suis  inferioribua  pluribus  numero  eiuadem  dignitatiB  rel 
officii,  preponunt  prerogatiuam  honoris  digniorent 

Presbyteros,  dyaconos  vel  subdyaconos,*)  abbatee  sim* 
^lices,  prepositos,  priores,  decanos,  canonicos,  plebtnos, 
viros  religiosos,   et  Inferioris  gradus  omnes^)  tarn  feminas 

1)  B  und  G  haben  blos :  in  Christo         4)  B  und  C:  prepotdtw^ 
grandMii  primati  saiutem  vc  fupro.  S)  A  B  C:   eariinmim 

2)  B  and  C:  filio.  vel  subdüos, 

3)  B:  eardinaUs  episcopos  ttrsM-         6)  B  and  G:  prtposUss  ä 
spiseopos  et,     C :   eardinaUs  archi^  rsUgiosos  st  oamet  infsrism 
spiseopos  episcopos  ü. 
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ro]igi9sa8  quam  yiros  qoimb  süvM  vno  modo«  obsern»- 
taque  discrecione  sexus,  et  positie  nomiaibui 
dignitatum  et  officiorum,  vires  appellat  düectoM  in 
Christo  filios,  feminas  dilectas  in  Christo  fitias,  Omnibus  «o- 
lutem  et  apostolicäm  benedictionem. 


Iniperatores  salntat  boc  modo:  Eugenius  episeopus  sertos 
seruorum  dei  düecto  in  Christof  filio  ac  fideli  suo  .  ,  miitcfis- 
sifno  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  salutem  ei  aposto- 
licäm benedictionem, 

Sic  scribit  Bomanorttm  regi  nondum  coronato,  appeU 
lande  eum  simpliciter  tegem  vel  dectnm  romane  ecdesie. 

Similiter  scribit  imperatori  constantinopolitane,  appel- 
lande  eum  ditectnm  in  Christo  ßlium  et  regni  constantinopolitawi 
gubernatorem,  salutem  et  apostolicäm  benedictionem, 

RegiPrancie  et  ierosolimitano  sie  scribit:  Eugenius  etc. 
dilecto  in  Christo  filio  Franeorum  iUustri  regi  viro  katholico  ac 
christianitatis  imitaiori  salutem  et  apostolicäm  benedictionem,  sie 
scribit  ierosolimitano. 

Notandum  vero ,  quod  dominus  papa  nullum  impera- 
torem  Vel  regem  appellat  dilectum  filium  et  fidelem  *)  suum, 
nisi  eum  qui  est  infeodatus  ab  ecciesia  romana.  omnes 
alios  principes  seculares,  cuiuscunque  digni- 
tatis  «int,  siue  nobiles  etignobiles,  vires  et 
feminas,  obseruatis  titulis  officiorum  vel  digni- 
tatum sev  etiam  professionis  omnis,  appellat 
dileetos  in  Christo  filios  vel  filias. 

Principes  non  katholicos  sie  salutat:  Eugenius  episeo- 
pus etc.  Sarracenorum  regi  vel  soldano,  salutem  vobis  non 
inpedimus,  non  quia  vestram  saltUem  non  desirieramus^  set  quin 
veram  salutem  Jesum  Christum  pro  salute  humani  generts  eruci* 
fixum  non  credüis,  ei  quoniam  christiani  nominis  professores  in- 
turiu  afficere  non  eessatis.  \ 

Ex€0iimumeato8,  interdictos ,  hereticos,  et  judeos  sie: 
ßnginius  etc.  toH  ^xetmmimieaih  etc.  quod  vobis  stUiUdeionis 
graeiam  non  mpedimus,  non  id  effieU  nosira  ditrieiai  m9  d$  v^ 
sifis  id  pemitiosis  eaeestUms  dinoseiiw  em&nare.  • 

Alii  viri  katholiei  dum  taübus  seribunt  se  preponant, 
et  pro  salute  hoc  concladunt:  recedere  a  mah  h  fiscers  bo^ 
%,  vel  de  spiritn  öbstinoeionis  ad  spiriium  obedienäe  si  frana- 


i)  In  A  fehlt  In  Christo,  2)  B  und  G:  appsOat seUiest  fde- 

lern  it  dÜMtmm, 
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ferre^  vel  iptriium  eoi^iilii  $anior%$9  Tel  ilf  ««•  ttr^tii 
r$4ir$  ad  iemitam  v$rit0t%$,   etC. 

d. 

Patriarche  sie  scribunt  domino  pape  modo  inooimnitft- 
biU  omni  tempore:  $ancti$$imo  m  Owitio  pairi  ef 
Eugenio  dei  gracia  tacroiancie  fmiuer$aKi  $edmB  mmnm 
fei  A  eadem  dei  graeia  ialis  pairiareha  Heei  mdignui  mImU» 
in  omnibui  tarn  debitam  quam  eondigmun* 

Sic  scribunt  omnes  cardinales,  archiepiscopi,  episoopi, 
et  omnes  persone  ecclesiastice  vtriusque  sexus,  mntatis 
propriis  nominibus  et  nominibns  dignitatnm  et  offidomm. 

Imperatores  sie  scribunt  pape:  Mncftwinio  etc.  Ai^ 
rieus  dei  gracia  Ramanorvm  imperatar  et  tenq^r  augutUn  ä 
Sycilie  rex  cum  debite  iubiectionii  reuerenda  paraium  ad  amm 
famulatum,  vel  pedum  oicula  beaiorum,  sie  scribit  constan- 
tinopolitanus  imperator,  posito  proprio  nomine  eV)  titalo 
dignitatis. 

Sic  scribunt  omnes  principes  seculares,  omnes  persone 
seculares a maioribus  Ysque  ad  minimos,  obseruato  sein, 
et  positis  que  i>onenda  sunt,  vt  supra  visum  edt 

Et  nota,  quod  congrue  elerus  scribit  domino  pape  et 
omnes  persone  ecclesiastice  ohediendam^  et  layd  vniuersa- 
liter  obsequium  vel  famulatum, 

ß.  De  secundi  tabula  salutacionum: 
Viso  qualiter  dominus  papa  omnes  salutat,  et  qualiter 
ab  Omnibus  salutatur,  et  hoc  per  experimentum  prime  ta- 
bule,  nunc  videndum  est  de  seeunda^  tabula,  in  qua  doce- 
tur  de  salutacione  imperatorum,  quomodo  sdlleet  imperator 
omnes  in  clero  preter  papam  salutet,  et  qualiter  ipse  im- 
perator ab  Omnibus  tam  a  clero  quam  a  secularibus  a  ma- 
iore  vsque  ad  minimum  salutetur. 


Patriarchas  sie  salutat:  Ftidmem  in  graeia 
rex  et  $en^er  auguäuif  vel  Romanorwn  imperatar,  vel  A  dei 
graeia  regni  eamiantinapoliiam  gubemaior,  reuereado  tu  Ckriä» 
pairi  ei  domino  ..  per  dei  graciam  ieroeoUmitano  pairiarehe  m^ 
luiem  et  plenitudinem  omm$  boni.  sie  scribit  omnibus  patli- 
archis,  conuenienübus  positis  adiectiuis. 

Ftesbyteros  cardinales  sie  salutat:  FHderimu  dei  gra^ 
eia  etc.  vemrahüi  in  Chfiaio  patri  dommo  .  .  iiiuH  eaneii  Cb- 


1)  In  A  fehlt  nomine  eL 
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mmiU  —  Y6l  alterius  cuiuscunque  —  fre$bfit$ro  otrdiMli 
Mohaem  $t  ooNM  botmm.  sie  saltttat  omnes  cardinales, 
eaiascunqae  sint  ordinis  yel  tytuli. 

Sic  etiam  salutat  omnes  prindpes  ecclesiasticoe,  omues- 
qae  prelatos  maiores,  sicat  sunt  regales  abbates  qui  non 
subsunt  diaoni  imperii. 

Qui  autem  subsunt  imperio,  sie  scribit:  Friderieu$  dei 
graeia  etc.  düecto  imperii  f4d%  deuato  iuo  venerabüi  paifi  A 
dHgraeia  oreftüpiseopo  $alexpurgenii  —  vel  alteri  simili  — 
P'odam  $Ham  et  <mme  toniim.  sie  salutat  omnes  principes 
ecclesiasticos  subiectos  imperio. 

Quomodo  prelatos  inferiores,  vt  abbates,  et  ceteros  in 
clero  saltttet. 

Prelatos  inferiores  nonO  existentes  principes,  cuius- 
canque  condicionis  fuerint,  sie  salutat:  FHderieui  dei 
graeia  etc.  diUeio  demio  euo  vtro  reUgioto,  si  est  religiosus, 
vemerabUi  mbhati  Tel  prepotito  talie  loci  graciam  $uam  et 
omme  banrnn.  in  hunc  modum  salutat  omnes  prelatos  infe- 
riores Ytriusque  sexus,  videlicet  abbates  simplices,  prepo». 
Sites,  priores,  decanos,  archidiaconos,  et  ceteros 
huiusmodi,  positis  nominibus  dignitatum  et  officiorum. 

Gericos  simplices  sie  salutat:  Fridericue  dei  graeia  etc. 
diUeio  deuoto  iuo  viro  venerahUi^)  vel  prudenH  vel  aeieneia  ad- 
omaio  .  .  primieerio  eanonieo  plebano  y el  vieario  taUehd^ 
MeoUuiieo  vel  eludenti  tali,  et  sie  de  aliis,  graciam  etc.') 

b.  Qaomodo  imperator  omneB  laycos  aalatet 

Bomanus  imperator  vel  Romanorum  rex  sie  scribit  im* 
peratori  constantinopolitano :  Fridericus  dei  graeia  Ramanorum 
rex  ff  iemper  auguttue^  lenuaiem  et  SyciUe  rex,  tnagnißeo  prui- 
eipi  ei  iiluitri  dei  graeia  eatatantinapoliiano  regi  iolutem  ae  pro' 
eperiiatis  obtentum,  constantinopolitanus  rescribit:  A  dei  gra-^ 
da  conetantinopoliiani  regni  angdus  et  iemper  augustui  dilecto 
et  ittmtri  prineipi  FHderieo  dei  graeia  Romanorum  regni  odtio- 
eaio  ealniem  et  omne  bonum.  sie  sibi  scribunt  mutuo  bii  duo 
reges  sev  imperatores,  ita  quod  semper  mittens  persona 
preponit  se  in  salutacione  ex  quadam  arrogancia. 

Beges  simplices  sie  salutat  qui  non  sunt  imperii:  viro 
indiio  et  iUuttri  dei  graeia  lali  regi  —  F\rancie  vel  Anglie  aut 
FqNime  —  F)riderieu$  eadem  graeia  etc.   eineere  dUeetionie  eon- 


1)  In  C  fehlt  non.  3)  B  und  C:  graeUm  tnam  et 

2)  B  und  C:  honoroML  omne  bonum. 
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üMeiom  ei  affeetw».  sio  salutat  omnes  reges  et  prindpes 
seculares  qui  non  subsunt  imperio,  ipsos  in  salutadoiie 
preponendo.  <)  eos  autem  qui  sant  imperii  vasalli^)  salutit 
sie:  Friderieui  dei  gracia  etc.  ttro  indyto  ae  (UUli  Mipmi  S- 
Udo  9U0  deuoto  O  dei  grada  Bohemorwn  regi  —  et  Bimili* 
bos  —  gradam  tuam  et  omne  bonum.  sie  salutat  einlies  re- 
ges et  prinoipes*)  subiectos  imperio. 

Nobiles  extra  prindpes  sie  salutat.  omnes  nobiles 
alios,  vt  comites,  baren  es,  liberos^V  etsimiles,  salutat,  sim- 
pliciter  vocando  eos  viro$  nolnUs  d$ieek)s  dem>to$  mm,  ^raeiiii 
iuam  ei  omne  banum. 

Milites  et  clientes  vsque  ad  seruos  appeUat  Imperator 
simpliciter  dUeeioi,  fideUs,  deuotoe  suos. 

Notandum  autem,  quod  Imperator  vel  res  Romanomm 
nuUum  appellat  dikeium  deuoium  iuum  vel  fidelem  imferüf 
siue  clericus  sit  siue  laycus,  cuiuscunque  Gondicionis  faerit, 
nisi  qui  spectat  ad  Imperium  iure  et  nomine  yasidlatns. 

hnperator    imperatrici :    PHderieui  dei  gracia   Jtomawg 
mm  etc.    dUede  ac  indiie  cone&rii  me  Ramanontm  tmyerulrw 
ei  $emper  augutte^  Iherusalem  et  SydHe  regine^  eaiuiem  ac  taeim 
grade  pleniiudinem  cum  affectu.  f 

e.  Qualit^r  Imperator  ab  qmoihHi  aaluietar. 

Yiso  quomodo  Imperator  omnes  salutet,  nunc  viden* 
dum  est  qnaliter  ab  omnibus  —  tarn  a  clero  quam  a  lay* 
eis  —  salutetur. 

Patriarebe  sie  scribunt  imperatori:  waiäMiMb  friac^i 
ei  iUustri  domino  Friderico  dd  (frada  Romanarum  imperai^  ä 
eemper  augusto  Gregorius  serwe  heu  Chrieti  per  gradam  dd 
antyocenui  —  vel  talis  —  patriarcha  reuerendam  debilam  ^ 
ialutem.^) 

Cardinales  sie  scribunt:  inuictietimo  etc.  H  tytuR  umai 
Laurendi  preshyter  cardinalis  promptum  famulatum  cum  glori$ 
ei  honare  in  longitudine  dierum,  nota,  in  bunc  modum  pos- 
sunt  ei  scribere  omnes  cardinales  cuiuscunqi^e  tytuli,  archi- 
episcopi,  episcopi,  priraates,  regales  abbates,  omnesque  viri 
ecdesiastici  cuiuscunque  condicionis  siue  professionis,  omms- 
que  in  clero  persona,  excepto  quod  persone  religiöse  so- 
lent  scribere  cum  deuotis  oradonibus  promptistimum  famuiatfm* 

Rex  Francie  et  aUi  (^\x\  pon  sunt  imperii:  magmfee 
printipi  et  illuitri  domino  Frideriho   dd  grada  etc.  CA*)  eadem 


1)  A  and  C:  po$tp0nendo.  4)  B  und  G:  Ubtri  ^   ^ 

2)  B  undC:  qui  tubtunt  imperio,         5)  B  und  C:  et  dtuotam, 

3)  B  and  C  fOgen Mieecularei.         6}  B  and  C  haben  ü 
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^racia  Francorvm  rtx  saiittmn  cum  iumma  dUeeiUme.  sie  sm* 
bunt  ei  omnes  reges  et  principes  seculares  qui  non  speotant 
ad  imperium. 

Prindpes'  vasalli  sie  scribunt  imperatori:  muieti$$im9 
ffincifi  ac  m^uendo  donmo  $uo  Friderioo  dei  grada  Ramflno^ 
nm  etc.  0  eadem  graeia  Bohemorwn  rex  cum  dßbüa  iubiec^ioM 
$e  ipsum  ad  omnia  benepladta  et  mandata,  nota,  sie  scribunt 
ei  omnes  principes  nomine  et  iure  vasallatus,  omnesque 
persone  seculares  a  maiore  vsque  ad  minimum,  vnusquisque 
secundum  propriam  condiciouem  suam. 

Imperatrix  sie  salutat  imperatorem:  victoriomdmo  prit^ 
dpi  ei  predüeeto  domino  9uo  Friderico  dei  graeia  etc.  Elyxa- 
beth  eadem  dei  grada  comars  fideltMima  ihori  iui  Romanorum 
imperatrix  et  Mmper  augusta,  Sydlie  regina^  quidquid  potest  cum 
ialute  debile  dilectionis  reuerencie  et  amoris. 

d. 

Sic  possunt  omnes  regine  et  vxopes  principum  sev  no* 
bilium  suos  maritos  salutare,  et  ipsi  mariti  easdem  vxores, 
sicut  de  imperatore  dictum  est  ad  imperatricem,  mutatis  et 
positis  propriis  nominibus  et  tytulis  ^gnitatum  sev  officio* 
rum,  et  sexu  discreto  secundum  quod  oportet. 

Quomodo  imperatrix  reginas  salutat.  imperatrix  sie 
salutat  reginas:  £*)  dd  grada  Romanorum  imperatrix  et  eem^ 
per  augutta  atque  SycUie  regina  dilecH  ae  indite  prvuffipi  M 
eadem  dd  grada  Bohemorum  regine  forma  et  monm  ekgancia 
decorate  ealutem  cum  indissolubiU  tinädo  am^rie.  in  hunc  mo- 
dum  possunt  se  ad  inuicem  salutare.  regine  ac  excellentes 
femine,  debitis  adiectiuorum  et  tytulorum  pneicionibus  ob- 
seruatis.  notandum  autem,  quod  mulieres  semper^)  appetunt 
laudari. 

Qualiter  igitur  reges  et  reg|ne  principes  ae  infe- 
rioris  ';  gradus  nobiles  ac  vxores  earum  mutuo  se  salutent, 
facile  colligi  poterit  ex  predictis. 

y.    De  tercia  tabula  salutacionum. 

Yiso  quomodo  videlicet  Imperator  omnes  salutet,  et 
quomodo  ab  omnibus  salutetur,  et  hoc  per  demonstracionem 
secunde  tabule,  nunc  videndum  est  de  tercia  tabula  salu- 
tacionum., in  qua  ostenditur  primo  scilicet  quom(»do  maiores 
in  clero  extra  papam  se  adinuicem^)  debeant  salutare,  se- 
eundo  quomodo  iidem  maiores  cleri  maiores  in  laycis  salu- 


1)  A  hat  hier  a  .  3)  C:  inferiores. 

2)  B  nad  C:  if.  4)  B  und  C:  mulv». 
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tent  extra  imperatorem  de  quo  supra  dictom  est  satis,  ter- 
cio  quomodo  iidem  maiores  cleri  inferiores  se  tarn  laycos 
quam  clericos  habeant  salutare,  quarto  qualiter  predicti 
maiores  in  clero  a.  suis  inferioribus  tarn  laycis  quam  cleri- 
cis  habeant  salutari,  quinto  et  vltimo  qualiter  religiosi 
Ytriusque  sexus  adinuicem  se  debeant  congrue  salutare. 

a. 

Patriarche  sie  salutant  cardinales.  .venerabiR  m  Chriäo 
frairi  •  ,  dei  gracia  piirtuenn  epüeopo  et  9ancte  romane  ecdmt 
cardinaU  talii  tytuli  preibytero  —  vel  dyacono  c^r- 
dinali  —  Gr^oriui  $erw$  letu  Christi  per  graciam  dei  UiKi 
loci  patriareha  icdutem  in  omnium  $alutari,  vei  ialutem  t« 
eo  iine  quo  non  $$t  vera  talus. 

In  hunc  modum  possunt  patriarche  sibi  mutuo  adinui- 
cem scribere,  et  cardinalis  cardinali,  et  quilibet  maior  in 
clero  suo  consimili,  appellando  se  mutuo  venenMles  ei  ü- 
ledoi  m  Chriüo  fraireSf  et  obseruatis  tytulorum 
sev  dignitatumproprietatibus.  et  archiepiscopus 
archiepiscopo,  episcopus  episcopo,  primas  pri- 
mati,  regalis  abbas  regali  abbati  etc.  hocobseruafto 
vt  in  hiis  persona  recipiens  semper  preponatur  mittentL 

Excepto  si  persona  mittens  sit  apostolice  sedisO  le» 
gatus  Simplex,  vtpote  non  cardinalis.  talis  preponit  se 
Omnibus  in  salutacione  in  hiis  tantum  terminis^)  ad  qnos 
legadone  fungitur.  si  autem  fiierit  cardinalis  cuiuscunque 
licet  tytuli  apostolice  sedis  legatus,  indifferenter  omnibus  se 
preponit  tam  ecclesiasticis  quam  secularibus  personis,  ez- 
ceptis  inperatoribus  quos  semper  preponit. 

b.  Qaomodo  minores  in  clero  se  salatant  matao. 

Minores  in  clero,  vt  sunt  abbates  simplices,  prepo- 
siti,  et  alii  prelati  Ulis  inferiores,  sie  se  salutant 
abbas  abbati:  venerabiU  ifi  Christo  patri  ei  dommo  misenuiim 
diuina  abbaii  seeleeie  lambaeensis  0  eadem  mUeradone ')  «Mai 
scelesie  gltm/eensis^)  salutem  ei  sineere  diUciioms  tu  dämm 
eotUinuum  et  indesinens  incrementum,  isto  modo  et  prepositi 
sibi  scribunt,  positis  hiis  que  ponenda  sunt. 

Notandum,  quod  in  clero  tantummodo  in  prindpati- 
bus  constituti  mutuo  sibi  scribunt  et  ad  alios  dei  frsm. 


1)  B  und  0:  sU  m  ssde  aposiih         3)  B  und  G:  grmelm. 
Ue«.  4)  B:  eliMiimfit.     C 

2)  B:  ierris,  mit  einem  Aber  das  « 
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inferiores  autem,  vt  abbates  simplices,  et  prepositi,  et  con* 
similes  eis,  de  se  scribunt  miferaciane  diuina^  sicut  de  vtris* 
qae  exemplariter  superius  est  expressum. 

Quomodo  abbates  cysterciensiomO  inter  se.  dieser  ab- 
satz  hat  schon  oben  in  den  Vorbemerkungen  s.  718  seine 
stelle  gefunden. 

Priores,  decahi,  cardiani  sibi  mutuo  sie  scribunt. 
prior  priorem  appellat  diketum  in  Ckrüto  amicum  virum  reh'- 
gione  eantpieuum,  salutem  et  cum  oracionib^us  fratemam  in 
domno  caritatem.  sie  decanus  decano,  cardianus  suo 
simili,  subprior  subpriori. 

Prinücerii,  archipresbyteri,^)  archidyaconi,  et  canonici 
seculares,  rectores  ecclesiarum,  plebani,  vicarii,  pre- 
sbyteri,  inferiorum  ordinum  clerici  sie  sibi  scribunt  inter 
se.  omnes  isti  mutuo  sibi  scribunt  vno  modo,  alter 
alterum  appellando  virwp  honorabiUm,  prudentem,  sei  licet: 
düecto  in  Christo  tali  prmicmo  etc.  ioltUem  ae  septiformit  gra" 
da  qnri/iM  ülugtrari,  vel  iolutem  ei  de  Ihericho  in  Jerusalem 
feliciter  peruenire. 

Salutacio  scolasticorum  ad  inuicem:  tiro  tpectäbüi  ma*- 
gittro  •  .  doctwi  decretorum  Bononie,^)  vel  rectori  ar^ 
dum  Padue,  H  rector  scolarum  wiennensium  licet  insufßciens 
et  indignus  scdutem  et  in  scolis  phylosophie  miliciam  exercere,  vel 
taluiem  et  ea  scire  et  docere  in  terris  que  domino  placeant  in 
exeelm.  sie  etiam  studens  magistro  proprio  poterit  scri- 
bere,  positis  debitis  adiectiuis  laudis,  et  vocando  eum  dir- 
lecium  dominum  ae  magistrum  suum. 

Magister  discipulo  sie  scribit:  karissimo  et  preamando 
diäascalo  suo  .  .  bone  indolis  iuueni  H  rector  scolarum  tdis 
loci  salutem  et  fontem  seiende  quam  desiderat  adipiscL 

c 

Viso  quomodo  omnis  clerus  extra  papam  mutuo  se 
saiutat,  nunc  videndum  est  quomodo  idem  clerus  prin- 
cipes  seculares  saiutat,  extra  impefatorem  de  quo  satis 
dictum  est. 

Maiores  in  clero  seculares  principes  sie  salutant:  ma^ 
gnifico  principi  et  iUustri  0  dei  gracia  regi  Bohemie,  vel  tfi- 
clito  duci  Austrie ,  vel  tali  marchioni ,  Gregorius  seru)s  lesu 
Christi  per  graciam  dei  talis  patriarcha,  vel  talis  cardinalis^  vel 
arehyepiscopus,    et  ceteri,    salutem  et   cum   oracionibus 


1)  BundC:  eysterelensis  ordinis.         3)  A:  Bohemie. 

2)  B  und  C:    arehispiseopi  «pi- 
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paratam  ad  quectmque   beneplaeita  voluntatem.     ista  erit  saln- 
tacio  maiorum  in  clero  extra  papam  ad  principes  secokres. 

d. 

Quomodo  maiores  in  clero  inferiores  nobiles  salutanl 
inferiores  principibus >)  nobiles  seculares,  vt  sunt  co- 
inites  liberi  et  barones,  maiores  in  clero  salntant  prepo- 
nendo  eos  in  salutacionibas,  et  dicunt  eis  udutem  cum  fU- 
nitudine  opmiB  honi.  et  hoc  sane,  si  non  subsunt  üdem 
nobiles  eidem  clero. 3)  si  autem  subsnnt  ei,  tnnc  idem 
clerus  se  preponit  in  salatacione,  dicens  eos  fiddei  um»  ä- 
lectos,  gradam  iuam  et  omne  bonum.  exceptis  patriarclds 
cardinaübus  et  apostolice  sedis  legatis,  qui  semper  prepo- 
nunt  se  predictis  nobilibus,  et  dicunt  eis  galuiem  t»  damms 
leiu  Christo,  vel  henedictionem,  vel  iohtem  t»  ammi  $^ 
liUari.  ita,  si  non  subsunt  eis.  si  vero  subsnnt  didoni 
eorum,  scribunt  eis  vt  predictum  est,  gradam  $uam  vide- 
licet  et  omne  bonum,  vel  obtentum  grade  et  fauorit, 

Quomodo  milites^)  et  clientes  salutat.  miiites  etclien- 
tes  et  alios  laycos  vt  burgenses  vsque  ad  seruos  glebe  sa- 
lutat predictus  clerus,  scribendo  eis  simpliciter  gradam  $uam 
et  omne  bonum,  «t^salutando  quemlibet  secundum  condido- 
nem  suam,  prout  sagaci  dictatori  facile  patere  potest 

e. 

Viso  quomodo  maiores  in  clero  principes  seculares  et 
omnes  nobiles  vsque  ad  clientes  et  infra  salutent,  nunc  th 
dendum  est  quomodo  predicti  maiores  in  clero  suos  salo- 
tant  clericos  inferiores ,  et  quomodo  e  conuerso  *)  a  sab 
inferioribus  clericis  (et  laycis)  salutentur. 

Insofeme  dieser  abschnitt  ohne  alles  allgemeine  inter- 
esse  ist,  rechtfertigt  sich  leicht  seine  weglassung. 

if.  De  quarta  tabula  salutacionum. 
Viso  de  tercia  salutacionum  tabula,  nuncvidendum  est 
de  quarta.  in  qua  primo  ostenditur,  quomodo  omnes  prin- 
cipes seculares,  extra  imperatores  sev  reges  Bomanonun 
de  quibus  supra  dictum  est,  et  quomodo  omnes  nobiles 
eisdem  principibus  inferiores  vsque  ad  populäres  mutuo  se 
salutant.  secundo  ostenditur  quomodo  üdem  prindpes  et 
nobiles  maiores  in  clero  extra  papam  salutant  terdo  qao- 
modo  inferiore»  laycos  salutant.  quarto  qualiter  ab  infe- 
rioribus laycis  salutantur.  quinto  et  vltimo  quedam  po* 
nuntur  notabilia  valde  bona. 


1)  B  und  G:  prindpee.  3)  B  imd  0  ftgta  etm/Mm  bei. 
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Quomodo  reges  se  salutent.  rex  regi  sie  scribit.  in- 
cUto  et  iUuitri  prindpi  domino  <)  0  dei  graeia  Bohemorum 
regi  Stephanus^)  eadem  graeia  Yngarie  rex  dUectumem  omni-- 
modam  et  udutem.^)  si  autem  rex  subdito  regi  scribit,  po- 
lest se  preponere,  si  wlt,  et  scribere  sibi  fauori»  fUnU^ 
dinem  cum  talute. 

Quomodo  minores  nobiles  scribunt  sibi  mutuo.  minores 
nobiles,  vt  comites  barones  et  Üben,  scribunt  sibi  persona 
recipiente  premissa  in  salutacione.  et  appellando  se  viros 
nobties  speciabiles  et  famoioi^  inferunt  fidelitatis  obsequium  inde- 
fessum  cum  $alute. 

Quomodo  miles  militi.  miles  militem  appellat  itrennuum 
virum  et  honestum  talis  loci,  et  dicunt  Miutem  cum  promptitur 
dine  obsequendi. 

Militares  vero  se  appellant  mutuo  viros  discretos  et  ho- 
nestos,  et  dicunt  quidquid  possunt  cum  salute  obsequUet  hofwris. 

Generaliter  nota  tam  in  persona  recipiente  quam  mit- 
tente,  si  sunt  affines  et  consanguinei,  de  hoc  debent  facere 
in  salutacionibtts  ^)  mencionem.  ^)  item  nota,  quod  semper 
persona  mittens  tam  pro  se  quam  ad  personam  recipientem, 
posito  primo  proprio  nomine  vtriusque,  si  tarnen  scitur,  et 
adiunctis  in  salutacione  debitis  adiectiuis,  potest  vtriusque 
cognomen  subinferri,  si  scitur  pro  certo. 

b. 

Quomodo  principes  seculares  ecclesiasticis^)  extra 
papam  scribunt.  principes  seculares  salutant  ecclesiastkos, 
et  preponunt  eos  in  salutacionibus,  appellando  eos  reueren^ 
dos  in  CMitö  patres  et  dominos,  positis  tytulis  ')  dignitatum 
et  officiorum,  et  dicunt  eis  salutem  et  paratam  ad  quecuf^que 
beneplacUa  voluntatem.  ita,  si  iidem  seculares  principes  non 
subsunt  ecclesiasticis.  si  vero  subsunt,  tunc  appellant  eos 
reuerendos  dominos  suos,  et  scribunt  eis  salutem  et  condigne 
reuerencie  —  vel  debiti  homagii  —  famnUUum. 

Quomodo  minoribus  prelatis  scribant  et  clericis.  prin- 
cipes seculares  scribunt  minoribus  prelatis  et  clericis,  sicut 
in  secunda  tabula  continetur  ad  talem  paragraphum  ,,prela- 


i)  B  and  G:   ineliio  prindpi  et         $)  Von  hier  an   bis  salutaei^e 

OIuffH  domino.  einschliesslich  ist  in  A  ausgefallen. 

2)  B  and  G  haben  R.  6)  A:  eceksiastieos. 

Z)  B  and  G:  cum  «alvfe.  7)  B  und  G:  nomifiikM« 


4}  B  and  C:  sahaaolem. 
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tos  inferiores'^  ysqae  ad  illum  locum  „dericosO  simplices 
sie  salatat." 

Vbi  notarius  nomina  propria,  si  cognoscontur,  titalte 
dignitatum  et  officiorum,  tarn  ad  personam  mittentis  quam 
recipientis  caute  et  congrue  ponat,  vnom  qaemque  drcanh 
scribendo  conuenientibus  laudis  adiectiais,  proat  in  secoada 
tabula  colligi  plene  potest. 

c. 

Inferiores  nobiles  suos  superiores  salutant,  sicut  in 
secunda  tabula  continetur  ad  talem  paragrafüm  „printipes 
yasalli"  etc.  vsque  ad  illum  locum  „imperatrix'S  Uc  etüun 
notarius  attendat  scribentis  sev  recipientis^)  condicionem, 
et  distinguat  vasallos  et  non  vasallos,  tytulos  dignitatum. 
condiciones  personarum,  singula  singulis  proprio  coaptando. 

d. 
Sic  et  minores  in  clero,  vt  sunt  abbates  simplices  ce* 
terique  prelati  consimiles,  et  £(JUi  de  numero  dericonim 
scribunt  superioribus  laycis,  sicut  in  secunda  tabula  cod- 
ünetur  ad  talem  paragraphum  „qualiter  Imperator  ab  omni- 
bus  salutetur"  vsque  ibi  „principes  vasalli"  etc,  hocobser- 
uato,  vt  scilicet  —  sicut  supra  dictum  est  —  vbi  layd 
suis  superioribus  scribunt  obsequium^  ibi  clericus  scribat 
deuotas  in  domino  oracionei. 

Hec  omnia  et  singula  studioso  notario  facile  patebunt 

e. 
Quomodo  legatus  imperatoris  se  scribat.  notandnm 
ergo,  quod  legatus  domini  imperatoris  omnibus  se  prepooit 
qui  sunt  in  biis  prouinciis  ad  quas  legadone  fungitor.  non 
tarnen  se  vocat  legatum,  set  presidem.  verbi  gracia:  H  dti 
gracia  imperialis  aule  pre$e$  super  —  talem  vel  —  taUi  pr»- 
«tncioi  generalii  viro  inclüo  regi  taU  —  vel  dud,  vel  m&r- 
cAiofii  talis  terre  —  graeiam  $uam  et  onme  bonum. 

Sic  etiam  possunt  scribere  maioribus  personis  in  clero 
qui  sunt  in  districtibus  legacionis  sue. 

Omnes  vero  qui  in.  ipsius  sunt  districtibus,  cuiascanqae 
fuerint  condicionis,  clerici  siue  layci,  ipsum  preponaot  ia 
salutacione,  appellantes  ^)  eum  iUuitrem  dominum  mmn,  et 
dicunt  ei  condigne  reuerencie  famukUum, 

Alias  vero  vbi  non  fungitur  officio  legacionis  scribtt  b« 
simpliciter  tanquam  marchio  vel  duz. 


1)  Alle  drei  handachriften  haben:         t)  B  and  C:  miummt. 
reget.  3)  B  und'  C: 
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Nota  etiam,  quod  est  differencia  inter  principem  et 
presidem.  princeps  est  qui  iure  hereditario  ad  minus  vnam 
habet  terram.  preses  est  qui  tantum  de  mandato  impera- 
toris  vni  Tel  pluribus  prouinciis  preest  vel  presidet  ad 
tempus,  sicut  faciebat  Pylatus  in  Judea  pro  Tyberio  cesare. 

Romani  quoque  senatores  et  prefecti  Vrbis  qui  pre- 
torie  preerant  potestati  auctoritate  senatus^)  et  prefecture, 
et  quia  Roma  esset  caput  tocius  mundi,  se  omnibus  prin- 
dpibus  preponebant  extra  papam  imperatorem  et  impera- 
tricem.  set  quoniam  modo  facta  est  velut  ancilla  que 
quondam^)  libera,  cessante  nunc  causa  cessauit  effectus. 
vnde  sicut  duces  vel  marchiones  modo  de  se  scribunt. 
senatores  et  prefecti  vrbis  . romane 3)  sie  scribunt:  inelito 
prmdpi  et  domino  A*)  dei  graeia  Sycüie  regt  M  eadem  gracia 
alme  Yrh\$  iummm^)  Senator  —  vel  prefectui  —  scUutem  et 
prosperitatU  obtentum. 

Sic  scribunt  inferioribus  suis  tam  laycis  quam  clericis 
quemadmodum  duces  yel  marchiones,  vt  dictum  est  supe- 
rius  in  hac  quarta  tabula. 

Geterum  quia  consules  ciuitatum  casteUorum  sev  vil«- 
larum  in  nostris  non  habentur®)  terris,  ideo  apud  nos  ysus 
scribendi  eis  non  est  veruntamen  si  contingat  eis  de  no- 
stris terris^  fieri  legacionem,  debent  poni  tanquam  baro- 
nes  terrarum nostrarum,  in  salutacionibus  obseruatis 
tytulis  dignitatum  et  of^iciorum  suorum.  et  hoc 
non  ex  arte,  set  pocius  ex  consuetudine,  que  arti®}  in 
multis  preiudicat. 

c.  De  quinta  tabula  salutacionum. 

Viso  de  quarta  tabula,  nunc  subinfertur  vltima  id  est 
quinta. 

In  quinta  tabula  docetur  quomodo  populäres  se  salu- 
tent  vsque  ad  seruos  glebe. 

Mariü  vxores  salutant  vt  principes  vxores  suas,  preter 
imperat^irem  de  quo  predictum  est.  sie  scribunt  verbi 
gracia:  inclxte  ac  preamande  domine  E  dei  gracia  dueisse 
Augtrie  dUeete  consorti  sue  Albertus  eadem  gracia  dux  eiusdem 
terre  cum  salufe  indissolubilis  ^)  dilectionis  constandam  vel  amoris. 

Sic  eisdem  principibus  scribunt  vxores  eorum.  verbi 
gracia:   indito  principi  et  iUustri,    karissimo  et  pre  eunctis  mor^ 

1)  B:  lanafiif.  6)  B:  habentUnu. 

2)  B  und  G:  qwmdam  fuit.  7)  B  and  C:  lerniMiif. 

3)  G:  itome.  8)  B:  artem. 

4)  B  und  G  haben  H.  9)  G:  indissolubüi. 
6)  B  und  G:  vd  summus. 
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talibui  ^gmdo  domino  ac  marüo  «tio,  0  dei  grada  Bohmh 
rum^)  regi  Elyzabet^)  eadem  grada  eiusdem  regni  daanna  et 
regina^necnon  fidelissima  consors  sua  cum  omnimoda  deuodoM 
subiectionem  tarn  hwnüem  quam  condignam. 

Inferiores  nobiles,  vt  comites  et  barones,  ceteriqae 
Dobiles  ad  vxores  suas,  et  e  conuerso  vxores  ad  illos,  k- 
miliorem  habebunt  stilum  secundum  cuiuscunque  conditio- 
nem  et  dignitatem,  hoc  obseruato  vt  vxores  maritis 
semper  scribant  subiectionem  omnimodam  et  eoih 
dignam» 

Humiliores  vero,  vt  ciues  et  alii  layci,  scribant  vxori- 
bus  suis  siQipliciter  sicut  tunc  fuerit  consuetum. 

Salutacio  filiorum  adparentes.  verbi  gracia:  remenndu 
et  pre  cunctis  mortalibue  düigendie^A  et  B  parenlibui  um  F  eorum 
/iiitM  —  aut  filia  —  cum  subiectione  omnimoda  ealutem,  M 
quxcquid  in  mundo  jocundius  est  salute^  vel  salutem  et  quidfni 
boni  loeeph  lacob  prebuit  patri  sua,  et  multa  similia. 

Salutado  parentum  ad  filios.  filio  peramamdo  A  ä  i 
parentes  sui  salutem  et  quidquid  Ysaac  lacob  comuUt^  vel  ««I»- 
tem  et  bonorum  cansarcia  imüari,  vel  salutem  et  bomis  maritm 
informari. 

Idem  de  filiabus  poteris  scribere  ad  parentes,  et  e 
conuerso,  sexu  tantum^)  discreto. 

Salutacio  parentum  ad  malum«)  filium.  Ommraio  f6- 
nam  vocando  fUio  A  et  B  parentes  sui  pro  salute  amguitkm 
et  dolorem^  vel  pro  salute  obprobrium  sempitemttm^  et 
similia. 

Salutacio  filiorum  ad  parentes  duros.  karissimis  ei  pn- 
cordialibus  Aet  B  parentibus  suis  vtinam  sie  vocandie  HfVh 
ricus  solo  nomine  ipsorum  filius  salutem  et  aperire  paterma  fv 
scera  indigencie  fUiali,  vel  salutem  et  camem  propriam  nan  oür 
vel  salutem  et  cordU  duridam  per  pietatis  misericordieum  rew»- 
uere,   et  similia. 

Idem  teneas  de  filiabus. 

Salutacio  fratrum  inter  se.  dUectissimo  et  predileet- 
germano  suo  Chunrado  L  ipse^  germanus  suus  salutem  ei  /rv- 
teme  dilectionis  constandam  et  affectum,  vel  salutem  et 
ribi  dedderat  sospUatem. 

Idem  teneas  de  sororibus. 


1)  B:  Romanorum,  4)  B:  ad  uUenm.    Cz  mi  m^ 

t)  B  und  G  haben  blos  E,  terum, 

3)  B  und  G:  faiiMfi.  5)  K:  suo  C  L.    C:  mm  C  M, 
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Verum  si  aliquis  eorum  est  in  dignitate  positus,  scri- 
betur  sibi  secundiun  dignitatem  suam,  non  obstaute  con- 
nexione  fraternitatis. 

Ex  predictis  coUige,  qualiter  omnes  consanguinei,  qua- 
cunque  linea  sunt  affines,  mutuo  sibi  scribant,  obseruatis 
circumstancüs  et  condicionibus  personarum. 

Consanguinee  Tel  aliasO  familiäres  femine  se  salutant: 
dulci$$im$  et  amabüi  cognaie  <ue,  pukrüudine  et  morum  eleganeia 
plurimum  decortüe,  H  talis  femina  ealutem  et  plenitudinem^) 
gaudiorum. 

Qualiter  ad  amasias  sit  scribendum,  religionis  causa 
pertranseo.     . 

Iudex  iudici:  muUe  sapienek  et  discredonis  viro  P  tali 
ktdiei  tarn  tum  prudeneia  quam  facti  experienda  redimito  A  talU 
iudex  ealutem  et  in  Kbra  raeionis  sedendo  eingula  $ua  iudida^)  tru* 
tinare,  vel  salutem  et  in  omni  iudicio  matrem  veritatis  comulere 
radonem,  vel  saltUem  et  cum  mansuetudine  per  semitas  amlnUare 
iustide  et  virtutis.^) 

Salutacio  ad  hominem  liberalem,  huic  scribas,  discreta 
vt  predictum  est  condicione  persone,  salutem  et  gratis  digna 
postulanlibus^)  elargiri,  vel  salutem  et  omnium  matrem  vir  tu- 
tum  consulere  largitatem. 

Aaarus  salutatur,  et  tunc  dicunt  ei  salutem  morumque 
n(m^)  nummorum  cangeriem  coaeeruare^  vel  salutem  et  non  dena^ 
riorum  set  podus  maiestatis  altitudinem  adorare,  vel  salutem  et 
ah  auariea  se  auertere  que  est  seruitus  ydolorum. 

Mercatores  sie  scribunt:  salutem  et  lucrum  consequi 
adoptatum. 

Salutacio  ciuium  inter  se.  ciues  iuxta  condicionem 
dignitatum  et  officiorum  salutant  se  adinuicem  prout  pla- 
cuerit  dictatori. 

Artis  mechanice  operarii  se  simpliciter  salutant  sie  di- 
cendo.  verbi  gracia:  viro  disereto  .  .  artis  sutorie  in  tali 
loco  H  dusdem  artis  —  vel  alterius  —  salutem  et  omne  60- 
num,   et  similia. 

Amicus  amico  de  inferioribus  laycis  sie  salu- 

>  tando  scribit:   düecto  et  precordiali  amico  5^]  talis  amicus 

r    omnium    bonorum  copiam  cum  salute^    vel  salutem   et   desiderate 

fortune  incrementum^  vel  scUutem  et  prosperis  successibus^)  habun- 

dare^   et  similia. 

1)  B  nnd  C:  alU.  5)  B  und  G:  pottulaeionibus. 

2)  B  und  G:  cum  plenitudine,  6)  B:  mwrum  nee.  G:  morumnon. 
'^      3)  B  and  G:  perieia.  7)  B  und  G:  amieo  suo  U. 

4)  B  und  G:  veritatis,  8)  G:  suceeuionibus. 
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Sic  potest  socius  socio  scribere. 

Item  in  hello  constituto  potest  scribi:  <«l»* 
Um  et  de  hostibus  trxumphare. 

Inimicus  inimico.  .qaando  inimicos  scribit  inimico,  per- 
sona mittens  preponit  se,  tacito  proprio  nomine  persone 
recipientis ,  set  describit  eum  vel  a  cognomine  vel  a  loco. 
verbi  gracia :  Miunradu$  tali$  hämo  de  tali*  loco  ctro  .  .  rcKi 
loci  ■)  pro  saluie  meroremy  vel  inddere  in  laqueum  quem  ietendk, 
et  similia. 

Nauclenis  nauclero.  naucleri  adinuicem  taluiem^)  mh 
bunt  sibi  et  ad  portum  pertingere  eum  fartuna,  vel  ealmtem  ä 
periculorum  discrimina  euUare,  et  similia. 

Rusticus  rustico.  agricole  simpliciter  scribunt  ad  in- 
uicem,  dicentes  salutem  necnon  frumento  vino  ei  oleo  etabiUn, 
vel  $alutem  et  in  animalium  fetibus  kabundare,  et  similia. 

B. 

Expedita  salutacione,  que  est  pars  epistole  principalis 
et  prima,  nunc  videndum  est  de  epistole  parte  principali 
secunda,  que  est  captacio  beniuolencie. 

Que  pluribus  nominibus  appellatur.  dicitur  enim  ali- 
quando  prouerbium,  aliquando  exordium,  aliquando  arenga. 
aliquando  prohemium  nuncupatur.  set  conmunis  vsus  istam 
solet ')  particulam  dicere  captacionem  *)  beniuolencie,  eo 
quod  ipsa  negocium  congruum  siue  conmodum  faciat,  et 
animum  auditoris  beniuolum  reddat. 

Prouerbium  est  quedam  similitudo  metaphorice  conti- 
nens  cousuetudinem  approbatam,  sicut:  mu$  in  eparta  tei 
in  perüf  ignis  in  tinu,  serpens  in  gremio,  hee  tria  non  mlad 
prebere  suis  hospitalibus  munera  graciosa. 

Exordium  est  principium  oracionis  per  quod  ad  audien* 
dum  instituitur  animus  auditoris.  verbi  gracia:  eius  pietßs 
est  precipue  conmendanda  qui  ^)  priusquam  sibi  preeum  instemeie 
porrigatur  ^)  digno  bene/icio  preuenit  indigentem, ') 

Arenga  est  quedam  prolixa  prefacio  que  ad  beniuo- 
lenciam  captandam  premitütur.  et  hac  raro  aliquis  vtitnr 
aput  modemos,  nisi  in  curia  romana.  verbi  gracia:  qm 
seit  se  (diis  prepositum,  non  moleste  ferat  aliquem  Mi  esee  prt- 
latum,  ipsa  namque  romana  ecäesia,  que  disponente  iomme 
mater  e$t  cunctorum  fideliuni,   ita  vires  euas  aUis  ecdems  Sif^ 


1)  B  und  C:  t^o  taU.  4)  B  und  C 

t)  B  und  C:   ad  Mniemi  m  «o-  5)  G:  ^«m. 

Jiilont  6)  B  und  C 

3)  G:  seaieet.  7)  G 
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swt^  largiendas,  tt  in  pariem  vocate^  smi  soUieitudinis,  nan 
in  fhnitudinem  potestatis.^   Mne  est  etc. 

Prohemium  est  sermo  preambulus  ad  dicenda.  sie 
verbi  gracia:  cum  tales  esse  debeamus  aput  subditos  quales 
nos  cum  subdiii  essemus  nosiros  esse  voluerimus^)  prelatos^  mira- 
bamur*)  vehementer  quod  circa^)  talem  dericum  risiditas  vestra 
adeo  est  effrenata, 

Captacio  beniuolencie  est  quoddam  blandimentum  quo 
recipientis  animus  beniuolus  redditur  circa  personam  mit- 
tentem.  verbi  gracia:  vobis  reffraciari  non  suffidmus,  quod 
muttis  beneficiarum  inpensis  effectibus  luictenus  me  respicere  vo^ 
luistis,  vnde  quod  per  vires  meas  non  valeo,  suppleat  qui  est 
bonorum  omnium  retributor, 

Notandum  yero,  quod  hec  particula  debet  esse  Concors 
cum  sequentibus  in  materia,^)  ita  quod  bene  conueniatma- 
terie,  et  mittentis  intencionemO  exprimere  videatur.  alio- 
quin  magis  erit  dedecori^)  quam  honori. 

Item  notandum,  quod  captacionem  beniuolencie  non 
est  necesse  semper  ponere,  quia  quandoque  tacetur  omni- 
no,  quandoque  artificiose  inseritur  narracioni  vel  peticioni. 

C. 

Sequitur  de  narracione,  id  est  tercia  parte  principali 
epistole. 

Est  autem  narracio  remm  gestarum  yel  vt  gestarum*) 
posicio.  veV^)  narracio  est  intencionis  eins  qui  scribit  ex- 
pUcacio. 

Notandum  etiam,  si  scribas  maiori  persone  inter  lay- 
cos,  sie  dicas  in  principio    narracionis:   exceUeneie   —  vel- 
nobiHtati^  vel  magnificeneie  —  vestre  significo,    si  maiori 
in  clero  scripseris,  tunc  dicas:   reuerende,   sanetiuui,  pru* 
deneie,  discrecioni  vestre  significo. 

Item  notandum,  quod  narracio  alia  est  Simplex,  alia 
duplex,  alia  multiplex. 

Simplex  est,  quando  tantum  vnum  narratur  negocium. 
duplex,  quando  duo  narrantur  negocia.  multiplex,  quando 
plora  narrantur  negocia. 

Set  maxima  caucio  est  adbibenda  in  negociis  pluribus, 
ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo. 


i)  B:  disponit.  ,  6)  B  and  C:  tnateHam, 

2)  B  und  G:  voeatU  7)  B  und  G:  affeeium. 

3)  A  und  G:  volufmus.  B:  «mh         8)  B  und  G:  deooH. 

imiif.  9)  B  und  G:  rerum  eongestanm. 

4)  B  und  G:  miramur.  10)  A:  alieuiusf  alUerf 

5)  B  und  G:  contra. 
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ad  hanc  caatelam  quedam  sunt  vincula  adhibenda,  bec 
scilicet:  inierea,  insuper,  ceterum,  et  similia  materie  oonne- 
niencia,  quoniam  quod  facit  pix.  in  naui  hoc  fadnnt  oot- 
iunctiones  preposiciones  et  aduerbia  in  literis. 

D. 

Sequitur  de  peticione,  que  est  quarta  pars  prindpalis 
epistole. 

Est  autem  peticio  qua  in  epistola  rem  aliquam  desi- 
deratam  petimus. 

Et  notandum,  quod  Septem  sunt  modi  qui  cadunt  loco 
peticioDis  in  epistola,  videlicet  mandatum,  preceptnm,  oon- 
silium,  exhortacio,  supplicacio,  volüntatis^)  explecio,  facti 
reuocacio. 

Verbi  gracia  ecclesiastici  viri  scribendo  suis  inferiori- 
bus,  si  sunt  clerici,  tunc  dicunt:  mandamu$  tobii  fer 
cenmram  eccleiiasHcam.  si  vero  sunt  layci,  tunc  dicunt  eis: 
volumus  et  mandamus,  quatenus  hoc  vel  iUud^)  itatim  rüii 
present%bu$  faeiatii,^) 

Preeeptum  magnis  conuenit  viris  laycis,*)  qui  premissa 
narracione')  subiciunt  loco  peticionis  ad  subditos:  pnc^mm 
igilur  vobis  $ub  aptentu  grade  noiire,  quatenus  ab  Muna  tdis 
hommU  demtatis, 

Gonsultatoria  peticio  ponitur  verbi  gracia:  eonnib  i§ir 
tur  tibi,  quatenus  lattdabüiter  inehoaium  prindfimn  fine  carnnm 
dabili  et  lavtdalnli  prosequaris. 

Idem  est  de  exhortacione. 

Supplicatoria  est  peticio  yerbi  gracia:  imppiko  HK, 
ameorum  karisiinUf  quatenui  ptcuniam  tibi  per  tne  comeetmm 
harum  lalori  non  renuas  exhibere.  notandum  tarnen,  quod 
est  differencia  inter  supplicare  et  petere:  maioribussuppli- 
camus,  equales  petimus. 

Item  voluntatis  explecio  loco  peticionis  ponitur.  veiiu 
gracia:  volurmu  igitur,  vi  noitrum  detiderium  proceeeum  habeet^ 
et  quod  tarn  factum  est  pro  voto  noUro  ex  niMie  et  «i  emtt$ 
maneat  iUibatum. 

Facti  reuocacio,  que  etiam  vt  diximus  quandoque  cadit 
in  locum  peticionis,  maxime^  locum  habet  in  literis  pi^a- 
libus.  verbi  gracia:  reuocamue  igitwr  takm  emtetuilam  fitm 
contra  eanumem  nouimue  e$$e  kUam. 


1)  B:  votuntat  4)  Bnnd  C fligen noch ctfrilwf ba 

t)  B  nnd  G:  hoe.  5)  G:  in  narroiehne, 

3)  B:  fääat.  6)  B  und  C:  «f 
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Notandum  etiam,  quod  in  omni  peticione  vnum  ex  tri- 
J)us  est  considerandum :  scilicet  vel  honestas,  vel  possibili- 
tas,  aut  vtilitas.O  honestas  ideo,  quia  turpia  non  sunt 
petenda.  possibilitas,  nam  stultum  est  petere  quod  possit 
iure  negari.  vtilitas,  videlicet  quod  rei  petite  exaudicio 
vtilis  esse  et  non  superflua  videatur. 

E. 

Sequitur  de  conclusione.  est  igitur  conclusio  summam 
oracionis  explicans. 

Notandum  vero,  quod  conclusionum  alia  est  depreca- 
toria,  alia  mandatoria,  alia  hortatoria,  alia  consolatoria,  alia 
correctoria. 

Prime  tres  facile  possunt  cognosci. 

Consolatoria  sie  fit  verbi  gracia:  nee  vob  mors  talü 
persoM  perturbet,  quia  speramus  ipsum  cum  domino  permniter 
regnaturum, 

Correctoria  sie  verbi  gracia:  quod  si  statum  tuum  satis 
quidem  amnibui  suspectum  in  melius  non  mutauerii,  scias  tibi 
quantum  ad  me  omnia  promocionig  genera  submota  quodammodo 
et  subtracta, 

4.    . 

De  quibusdam  notabilibus  ad  predicta') 
necessariis. 

Expeditis  et  pertractatis  superius  v  partibus  principa- 
Ii6\|s  epistole,  nunc  quedam  generales  dictaminis  regule 
sunt  ponende. 

Notandum  igitur  in  primis,  quod  in  literis  inconsuetum 
principium  poni  non  debet,  nee  inconpetens  finis. 

Quedam  enim  dictiones  sunt  quodammodo  appro- 
priate  ad  principia,  vt  liquet,  licet,  constat  pro  eerto,  pro 
constanti,  et  cetera .  similia.  et  hoc  in  multis  negociis,  non 
tarnen  in  omnibus,  vt  patet  experto  notario. 

Solemus  etiam  huiusmodi  genitiuis  accusatiuis  et  abla- 
tiuis  vti,  in  principiis  maxime  rescriptorum,  verbi  gracia 
tenore  Uierarum  tuarum  perlecto,  item  lileras  reuereneie  ve$tr$ 
recepimus^)  in  hec  terba^  et  similia  multa. 

De  fine  conpetenti  hoc  teneas,  quod  respondeat  prin- 
cipio  materie  et  medio. 


1)  B:  voluntai.  3)  A:  recfpimui, 

2)  In  Bund  C  fehlt  ad  prMeia, 
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Item  antiqui  in  epistolis  triplici  vsi  sant  distinctione. 
prima  est  suspensiua,  secunda  constans,  tercia  conpletiia* 
set  hee  distinctiones  apat  modernos  minus  curantar  pro 
tanto.     de  hiis  duxi  minime  prosequendum. 

Item  nomen  loci,  nomen  persone,  nomen  dignitatis  Tel 
officii  semper  debet  in  salutacione  apponi,  yt  Petro  käd 
wiennenH. 

.  Item  nuUa  dictio  semel  posita  sepius  iteretor,  nisi  sit 
de  natura  sermonis,  et.  causa  necessitatis  euidens  hoc 
requirat,  vt  in  hoc  exemplo:  Pettw  et  Martinui  muUa  cri- 
mina  conmiserunt,  propter  que  Marlinus  suspendio  tradkut^  et 
Petrus  in  exüium  religatur.  nam  fastidium  generaret  dictio 
sepius  iterata,  vt  ibi :  cuius  racionU  rado  non  exttat, ^  ein- 
cioni  non  est  fides  adhibenda. 

Item  in  summa  nota,  quod  omnis  notarius  ista  debet 
considerare,  scilicet  ordinem  constructionis,  debitam  ad- 
iectiuorum  et  verborum  apposicionem,  intellectum  locucionis, 
mores  hominum,  et  consuetudines  terrarum,  et  satisfacere 
Yoluntati  mittentis  et  eque  recipientis,  et  que  sit  fortona 
et  condicio  vtriusque,  et  quod  talis  sit  materia  que  con- 
ueniat  illi  cui  litera  destinatur. 


6)  B  und  G:  existaU 


Pars  principalis  secnnda. 


Proheminm  in  fonnas  literamm   qne  dantar  in  cnriis 

principiim. 

Elucidati^  quinque  partibus  epistole,  et  circa  easdem 
partes  quibusdam  dubitabilibus  explanatis,  visisque  formulis 
salutacionum  quarum  vsus  est  in  literis  coDmunibus  quas 
missiles^)  literas  appellant,  ad  quarum  cognicionem  specia- 
liter  presentis  operis  dirigitur  intencio,  eo  quod  magis  aput 
omnes  in  consuetadine  habeantur,  verum  >)  quoniam  diuerse 
sunt  species  literarum,  ad  habendam  di£ferenciam  inter 
literas  et  literas,  vt  earum  diuersitas  facilius  cognoscatur, 
earum  literarum  genera  que  consueuerunt^  dari  a  curüs 
principum  in  ordine')  prosequamur. 

Dantur  enim  in  eisdem  curiis  conmissiones,  citaciones, 
procuratoria,  donatofie,  petitorie,  sentencie,  confirmaciones, 
appellaciones ,  executorie,  dispensaciones ,  indulgencie, 
exempciones,  visitaciones,  inquisiciones,  formate,  et  obli- 
gatorie. 

Omnes  iste  litere,  sicut  nominibus  sunt  diuerse,  sie 
nimirum  queuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid^)  speciale,  et 
hoc  in  modo  scribendi.  aliter  enim  scribitur  conmissio, 
aliter  citacio,  et  sie  de  singulis. 

Maioribus  autem  prelatis,  vtpote  patriarchis  archiepi- 
scopis  episcopis,  omnia  predictarum  conpetunt  genera  lite- 
rarum. nisi  forte  aliquis  velit  contendere,  quod  exempciones 
et  dispensaciones  soÜ  pape  debeant  reseruarL  quod  nos 
etiam  in  genere  concedimus,  licet  possimus  dicere  in  specie 
quod  archiepiscopis  et  episcopis  cum  subditis  suis  in  certis 
casibus  eximendi  et  dispensandi  auctoritas  concedatur.') 


i)  B:  miiHbaa.  4)  G:  aliud. 

t)  B  and  C:  «ndb.  5J  B  and  G:  ditpmuttndi hah$atii 

3)  B  and  G:  ardikum,  auttmitaUm. 
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Item  sunt  et  plura  genera  literarum  que  in  fine  huins 
summale  ponuntur,  vt  sunt  litere  conductus,  litere  diffidi- 
cionis,  litere  testimoniales,  et  cetere. 

Nunc  igitur  de  primis  secundum  ordinem  Yideaoros, 
primo  exponendo  quid  sit  conmissio. 

1)  TractatuB  de  conmlssioiiibiift. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  des  sächsischen  fonnel- 
werkes  neben  dem  tractatus  de  conmissionibus  des  Lndolf 
von  Hildesheim  oben  seite  220  bis  224  bereits  zur  berück- 
sichtigung  gekommen. 

a)  Exemplum  conmissionis  papalis  in  causa 

spirituali  legende. 

Es  entspricht  der  littera  confirmationis  oder  wohl  com- 
missionis  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  wie 
in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  a  oben  seite 
273  und  274. 

b)  Exemplum  conmissionis  papalis  in  causa 

temporal!. 

Es  entspricht  der  num.  7  de  procuratoribus  des  sicfasi- 
sehen  formelwerks  und  in  Ludolfs  angeführter  abhaodlang 
dem  muster  b  oben  seite  275  und  276. 

c)  Exemplum  conmissionis  secularium  pria- 

cipum  in  causis  propriis. 

Es  entspricht  den  commissionis  litterae  unter  den  of* 
fem  8  und  9  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
wie  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  c  oben 
seite  276  und  277. 

d)  Forma    conmissionis  principum  ecclesia- 

sticorum  in  causa  spirituali. 
Sie  ist  in  Ludolfs   summa  dictaminun)  am  bemerkten 
orte  unter  d  oben  seite  385  und  386  bereits  beracksichtigL 

e)  Forma   conmissionis    eorundem  in  causa 

temporali. 

Sie  entspricht  dem  muster  e  in  Ludolfs  erwähntem 
tractate  oben  seite  386. 

f)  Forma  subdelegacionis. 
Sie  ist  am  bemerkten  orte  unter  f  oben  seite  387  sdoi 
zur  berücksichtigung  gekommen. 
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g)  Quomodo  iudex  delegatus  possit  conmittere 
vices  suas. 

Dieses  muster  entspricht  den  litterae.  subdelegacionis 
in  Ladolfs  angeführter  abhandlung  oben  seite  387  und  388. 

2)  TractatuB  de  citaciombna. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
des  Ludolf  oben  seite  224  bis  226  schon  berücksichtigt 
worden,  woselbst  auch  die  hier  vorkommende  abweichung 
bezüglich  des  20tägigen  termines  seite  225  in  note  2  be- 
merkt ist 

Exemplum  citacionis  peremptorie  iudicum 
delegatorum. 

Es  entspricht  der  num.  10  des  sächsischen  formelwerkes 
und  dem  muster  in  Ludolfs  tractat  de  citaciodibus  oben 
Seite  278. 

3)  TractatuB  de  procuratoriis. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
des  Ludolf  oben  seite  226  bis  228  bereits  zur  berücksich- 
tigung  gekommen. 

a)  Procuratorium  ad  petendum  inducias  vel 
probandum  inpotenciam  veniendi. 

Es  entspricht  der  num.  12  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  tractat  de  procuratoriis  dem  muster  a 
oben  seite  279. 

b)  Procuratorium  ad  proponendum  excepcio* 

nem  dilatoriam  in   solidum. 

Es  entspricht  der  num.  11  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  wie  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlung 
dem  muäter  b  oben  seite  278  und  279. 

c)  Procuratorium  ad  curiam  romanam  ad  in- 

petrandum  contradicendum  et  iudices 
eligendum. 

Hierüber  ist  num.  13  des  sächsischen  formelwerkes 
und  in  Ludolfs  erwähntem  tractate  das  muster  c  oben  seite 
279  und  280  zu  vergleichen. 


752  Banmgartenbeiger  formularins 

d)  Procuratorium  vniuersitatis. 

Es  entspricht  der  num.  14  des  sächsischen  formelwerkes 
und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  dem  muster  d  oben 
Seite  280. 

4)  Tractatos  donatorianim. 

Er  findet  sich  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  entsprechender 
abhandlung  de  donatoriis  oben  seite  228  bis  230  schon  be- 
rücksichtigt. 

a)  Forma  donatorie  condicionalis. 

Sie  entspricht  der  num.  17  des  sächsischen  formel- 
werkes  und  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlung  dem  muster 
a  oben  seite  281  und  282. 

b)   Forma  donatorie  mere. 
Hierüber  ist    die   littera   provisoria  des    sächsischen 
formelwerkes    und  in  Ludolfs    angeführtem    tractate    das 
muster  b  oben  seite  280  und  281  zu  vergleichen. 

5)  Tractatos  petitorianm. 

Er  ist  bereits  bei  der  abhandlung  Ludolfs  de  petitoriis 
oben  seite  389  und  390  zur  berücksichügung  gelangt 

a)  Exemplum  petitorie  in  prima  specie. 

Es  entspricht  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster 
a  oben  seite  390  und  391. 

b)  Exemplum  petitorie  in  secunda  specie. 

Es  entspricht  der  num.  18  des  sächsischen  foimel- 
werkes  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  dem  muster  b 
oben  seite  282  und  283. 

6)  Tractatos  de  sentendis. 

Bm  haben  wir  an  der  entsprechenden  stelle  der  sädisi- 
sehen  summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhand- 
lung de  sententüs  oben  seite  231  bis  235  schon  berück- 
sichtigt. 

a)    Exemplum  diffinitiue  sentencie  papalis. 

•  Hiezu  ist  num.  26  des  sächsischen  formelwerkes  und 
in  Ludolfs  bemerktem  tractate  das  muster  a  oben  seite 
284  bis  287  zu  vergleichen. 
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b)  Exemplam  diffinitiue  sentencie  a  parte 
ordinariorum. 

Es  entspricht  der  littera  inquisitoria  divortii  der  säch- 
sichen  summa  prosarum  dictaminis  und  in  Ludolfs  an- 
geführter abhandlung  dem  muster  b  oben  seite  288. 

c)  Forma  interlocutorie  sentencie  a  parte 
delegatorum. 

Sie  entspricht  der  littera  sentenciae  contra  appellatio- 
nem  in  num.  32  des  sächsischen  formelwerkes  und  in  Lu- 
dolfs erwähntem  tractate  dem  muster  c  oben  seite  289 
und  290. 

d)   Forma  sentencie  ab  arbitrariis  iudicibus. 

Sie  entspricht  der  littera  arbitrii  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlung  dem  muster  d 
oben  seite  291  bis  293. 

7)  Tractatas  de  conflimadombiu. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhandlung  de  confir- 
mationibus  oben  seite  235  und  236  bereits  zur  berücksich- 
tigung  gekommen. 

a)  Forma  confirmacionis  mere. 

Hiezu  sind  die  beiden  num.  38  und  39  des  sächsischen 
formelwerkes  und  in  Ludolfs  angeführtem  tractate  das 
muster  a  oben  294  und  295  zu  vergleichen. 

b)  Forma  confirmacionis  condicionalis. 

Sie  ist  in  Ludolfs  erwähnter  abhandlung  beim  muster  b 
oben  seite  392  bereits  berücksichtigt. 

c)  Forma  confirmacionis  simplicis. 

Sie  entspricht  der  num.  40  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  c 
oben  seite  295  und  296. 

8)  Traotatos  de  appellacionibiu. 

Er  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle  der  säch- 
sichen  summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhand- 
lung de  appellatione  oben  seite  236  bis  238  seine  berück- 
sichtigung  gefunden. 

QM^nXZ.  48 
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a)  Forma  appellacionis  ad  terminum. 

Sie  entspricht  der  num.  42  des  sächsischen  fonnel- 
werkes  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  dem  moster 
a  oben  seite  297. 

b)  Forma  appellacionis  sine  termino. 

Hiezu  ist  die  num.  43  des  sächsischen  formelwerkfo 
und  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  das  muster  b  oben 
seite  297  zu  vergleichen. 

9)  Tractatos  ezecatoriamm. 

Ihn  haben  wir  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsi- 
schen summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhand- 
lung de  exsecutoriis  oben  seite  238  bis  240  schon  berück- 
sichtigt. 

a)  Forma  e^^ecutorie  mere. 

Sie  ist  neben  der  littera  excommunicationis  judicum 
delegatorum  des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  299 
und  300  abgedruckt. 

b)  Forma  executorie  condicionalis. 

F  dei  gracia  talis  tytuli  presbiter  cardinalis')  et  apo- 
stolice  sedis  legatus  dilecto  in  Christo  venerabili  fratri 
archiepiscopo  moguntinensi  salutem  etc. 

Romane  sedis  clemencia  ecclesias  et  iura  ecclesiasti(;> 
tunc  iuuare  creditur  non  grauare,  cum  pro  talibus  solet 
preces  porrigcre  qui  non  solum  possunt  graciam  graciis 
exequare  verum  etiam  ex  habundanti  prerogatiua  quam  m 
ecclesia  obtinent  racione^)  dati  et  accepti  copiosius  possuut 
aliquid  prerogare. 

Cum  igitur  per  decessum  talis  in  ecclesia  herbipolen>i 
vobis  suflFraganea  vna  vacare  ceperit')  canonia,  a  sancti>- 
simo  in  Christo  patre  domino  6  summo  pontifice  recepimus 
in  mandatis,  vt  magistrum  Ch  nepotem  domini  P  talis  canii- 
Balis  dilecti  nostri  confratris,  quem  idem  pater  sanctissiiuu« 
speciali  fauore  prosequitur,  in  predicta  canonia  sobstitai 
procuraremus. 

Qua  propter  execucionis  nostre  officium  negligere  dud 
volentes,  auctoritate   apostolica  atque  nostra^)  firateroititi 


1)  In  B  nnd  G  fehlt  eardinalii.         3)  In  B  ond  C  fehlt  ttptrü. 
%)  B  hat  romane.  4)  B:  notiri. 
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vestre  precipiendo  mandanms,<)  quatenos  ob  reaerenciam 
sedis  apostolice  predicte  herbipolensis  ecclesie  capitulum 
atque  fiatres  curetis  inducere,  vt  predictum  magistrum  Ch, 
vinim  ytique  ydoneum  atque  doctom,  in  canonicum  reci- 
piant  et  in  fratrem,  si  tarnen  canonicum  aliud  non  obsistat. 
Pro  quo  et  in  quo  eadem  ecciesia  non  solum  predicti 
domini  apostolici  set  etiam  nostram  et  omnium  confratrum 
nostrorum  cardinalium  sibi  graciam  cumulabunt  si  vero 
facere  renuerint,  appellacione  remota,  ad  hoc  eos 
per  censuram  ecclesiasticam  conpellatis. 

10)  Tractatiis  de  dispensacionibiis. 

Er  ist  bereits  an  der  entsprechenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  der  betreffenden  abhand- 
lung  Ludolfs  oben  seite  241  bis  245  zur  berücksichtigung 
gekommen. 

a)  Dispensacio  super  irregularitatibus  contractis 
ex  negligencia  vel  ignorancia. 

Sie  entspricht  der  num.  SO  des  sächsischen  formel* 
Werkes  und  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  a 
oben  Seite  302  und  303. 

b)  Dispensacio  super  defectu  natalium. 

Hiezu  ist  num.  51  der  sächsischen  summa  prosarum 
dictaminis  und  in  Ludolfs  erwähnter  abhandlung  das  muster  b 
oben  seite  303  und  304  zu  vergleichen. 

c)    Dispensacio  super  pluribus  beneficiis. 

Sie  entspricht  der  num.  54  des  sächsischen  formel« 
werkes  und  in  dem  angefOhrten  tractate  Ludolfs  dem 
muster  c  oben  seite  305  und  306. 

11)  Tractatns  de  indolgeiiciis. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
Ludolfs  oben  seite  245  bis  248  bereits  berücksichtigt  worden. 

a)  Forma  indulgencie  reuocabilis. 

Hiezu  ist  num.  57  des  sächsischen  formelwerkes  und 
in  dem  bemerkten  tractate  Ludolfe  das  muster  a  oben 
Seite  307  bis  309  zu  vergleichen. 

1)  B:  mandando  prtdpimus, 

48* 
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b)  Forma  indulgencie  prerogatiae. 

Sie  entspricht  der  num.  66  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlimg 
dem  muster  b  oben  seite  313  bis  315. 

c)   Forma  indulgencie  perpetue. 

Licet  is  de  cuius  munere  venit  vt  sibi  a  fidelibus  suis 
digne  et  laudabiliter  seruiatur  de  habundancia  pietatis  sue, 
que  merita  supplicum  excedit  et  vota,  bene  seruientibos  molto 
maiora  tribuat  quam  valeant  promereri,  desiderantes  tarnen 
domino  reddere  populum  acceptabilem,  fideles  Christi  ad 
conplacendum  ei')  quasi  quibusdam  illectiuis  —  indulgen- 
ciis  scilicet  et  remissionibus  -<  inuitamus. 

Gupientes  igitur,  vt  ecclesia  talis  monasterii  nouiter 
conplantata^)  dignis  frequentetur  honoribus,  et  temporalibos 
nichilominus  proficiat  incrementis,  omnibus  vere  penitenti- 
bus  ac  contritis  qui  ad  idem  monasterium,  cuius  beatavirgo 
Maria  patrona')  existit,  in  quatuor  precipuis  festiuitatibos 
eiusdem  virginis  gloriose  deuocionis  causa  confluxerint  et 
elemosinam  suam  ibidem  reliquerint  pro  qualibet  Yice  xl 
dies  terminalium^)  et  centum  venialium  auctoritate 
omnipotentis  dei  de  iniuncta  sibi  penitencia  misericor- 
diter  relaxamus,  presentibus  perpetuo^)  valituris. 

d)  Forma  indulgencie  temporalis.*) 

Si  vis  formare  temporalem  indulgendam,  pone  totom 
sicut  premissum  est,  ita  vt  post  illam  clausulam  que  diät: 
et  temporalibus  nichilominus  proficiat  incrementis  hanc  claosulam 
inferas:  omnibus  vere  penitentibas  et  contritis  qui  ad  structuram 
eiusdem  cenobü  grata  subsidia  porrexerint  secundum  sue  s^stW' 
de  qualitatem  xl  dies  terminalium^  et  centum  venialium  dt  m* 
iuncta  sibi  penitencia  pro  qualibet  vice  misericorditer  relaxamus, 
presentibus  ad  deeennium  mlituris* 

Datum. 

12)  Tractatos  de  eiempcionibiu. 

Er  hat  bereits  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsi- 
schen   summa    prosarum    dictaminis    neben    Ludolfs  ent- 


i)  In  B  fehlt  ei,  ad  deeennium,  and  dana  Datflrlkk 

2)  B :  eopulata.  das  alsbald  folgende  moater  d  aic^ 

3)  B  und  C:  virgo  matrona.  mehr. 

4)  A  B  C:  eriminalium,  6)  Aoeh  in  B  fehlt  dieses moster. 

5)  C  hat  hier  gleich :  presentibus  7)  Cod.  eriminalium. 
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sprechender  abhandlung  oben  seite  248  bis  250  seine  be- 
rücksichtigong  gefunden. 

Forma  exempciönis   personalis  et  localis. 

Sie  entspricht  der  num.  68  des  sächsischen  formel- 
werkes  und  dem  muster  in  Ludolfs  bemerktem  tractate 
oben  Seite  316  und  317. 

Am  Schlüsse^)  folgt  noch  die  nachstehende  redactions- 
bemerkung: 

In  premissa  forma  ostenditur  forma  exempciönis  per- 
sonalis et  localis  simul.  et  secundum  eandem  formam  potes 
formare')  vniuersalem  et  particularem,  que  tamen  minus 
vsitate  sunt  respectu  priorum. 

13)  Tractatus  de  Yisitacionibus. 

Er  ist  an  der  entsprechenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  der  abhandlung  Ludolfs 
hierüber  oben  seite  250  bis  254  schon  zur  berücksichtig- 
ung  gekommen. 

Forma  visitacionum. 

Sie  entspricht  der  interessanten  num.  69  des  sächsi- 
schen formelwerkes  und  dem  muster  in  Ludolfs  angefahrtem 
tractate  oben  seite  317  bis  321.  ' 

14)  Tractatns  de  inquisicionibus. 

Ihn  haben  wir  bereits  an  der  betreffenden  stelle  der 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  neben  der  ent- 
sprechenden abhandlung  Ludolfs  oben  seite  254  bis  257 
berflcksichtigt. 

Forma  inquisicionis. 

Hiezu  ist  num.  71  des  sächsischen  formelwerkes  und 
das  muster  in  Ludolfs  erwähntem  tractate  oben  seite  322 
bis  325  zu  vergleichen. 

15)  Tractatns  de  formatls. 

Diese  kurze  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden 
stelle  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  neben 
Ludolfs  darauf  bezüglichem  tractate  oben  seite  257  bereits 
berücksichtigt  worden. 

1)  Diesem  fOgt  A  auch  noch  die         2)  In  B  ist  pote$  formarB  ans- 
zeltbestiminang  an:    daium  anno      gcfaUen. 
etc. 
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Exemplum  formatarum. 

Es  entspricht  der  num.  81  des  sächsischen  fonnel- 
Werkes  und  dem  muster  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlong 
oben  Seite  330. 

16)  Tractatns  de  obligatoriis. 

Er  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle  der  säch- 
sischen summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  hieher 
bezüglichem  tractate  oben  seite  258  und  259  seine  berGck- 
sichtigung  gefunden. 

Forma  obligatoriarum. 

Sie  entspricht  dem  muster  in  Ludolfs  angefahrter  ab- 
handlung  oben  seite  394  und  395. 


Nach  dem  Vorworte  zu  der  in  unseren  handschriften 
hier  schliessenden  pars  principalis  secunda  oben  seite  750 
sollten  nunmehr  eigentlich  noch  litterae  conductus,  litterae 
diffidationis,  litterae  testimoniales,  und  andere  folgen,  in 
Ludolfs  summa  dictaminum  haben  wir  dergleichen  auch 
wirklich  oben  unter  VI  seite  395—398  gefunden,  warum 
der  baumgartenberger  compilator  jene  stelle  des  Vorwortes 
aufgenommen,  aber  dennoch  die  darin  angedeuteten  schloss- 
muster  nicht  beigefügt  hat?  wir  wissen  es  nicht. 


Pars  principalis  tercia. 

it.    De  qulbusdam   liteldeitells. 

Sequilar  de  quibusdam  incidenciis,  quarum  cognicio 
est  necessaria  valde  antequam  perueniatur  ad  declaracionem 
priuilegiorum  in  quorum  formis  sepe  repperiuntur.  * 

Primo  de  cognicione  et  differencia  iuris  dotalicii.  item 
de  iure  patronatus  et  eius  speciebus.  item  de^formis  testa- 
mentorum  et  eorum  speciebus.  item  de  arbitris  et  formis 
arbitriorum.  *)  item  de  formis  exemplandi  literas  papales 
et  imperiales  et  aliorum  principum.  item  quid 
inportet  in  literis  hoc  nomen  „procuracio'*  quan- 
do  inuenitur.  item  de  irregularitatibus  et  earum  diffe» 
renciis.  item  de  prescripcionibus  et  formis  earum  et  ca- 
uillacionibus  prescripcionum.  item  in  quibus  literis  ponendi 
sint  anni  incarnacionis.  de  differencia  inter  actum  et  da- 
tom.  item  de  formis  credenciarum.  item  de  iure  aduo- 
caciarum  et  earum  differenciis.  item  de  significacione  sey 
interpretacione  huius  nominis  ),census''  et  eius  diuersitate. 

Herum  omnium  cognicio  in  sequentibus  patebit  vel 
patefiet. 

Prohemiiim  ad  seqaencia. 

Nunc  autem,  antequam  veniatur  ad  declaracionem  pri- 
uilegiorum, quedam  censui  ponere  incidenter  tanquam  sub- 
sequencium.  preambula,  et  que  cognicioni  notariorum  valde 
sunt  necessaria,  vtpote  de  iure  dotalicio,  de  qualitate  testa- 
mentorum,  et  de  alüs  consimilibus. 

1)  De  dote  et  eins  diflbrenciis. 

Est  autem  dos  illa  donacio  quam  maritus  dat  vxori 
sue.    et  wlgo  vocatur  margengab.^) 

^Et  talem  dotem  potest  mulier  dare  cui  voluerit,   nee 
vir  potest  eam  prohibere.     si  ergo  aliqua  matrona  daret 


1)  A  B  G:  arbürorum,  2)  B:  morgengab^ 
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nostroO  monasterio,  vel  venderet  cuicunque,  possessionem 
aliquam  que  esset  dos  eius,  in  priuilegio  debebit  mencio 
fieri,  quo^  ipsa  possedit  rem  illam  iure  dotalicio. 

Dos  etiam  dicitor  illa  possessio  que  datur  alicuiecd^ 
sie  nouiter  facte  in  subsidium  plebani.  et  vocatur  in  wlgari 
widern,  solent  enim  ecclesie  dotari  aliquibus  possessioni- 
bus.  et  illa  possessio  vocatur  dos  ecclesie.  et  debet  e^ 
libera,  sicut  ecclesia  libera'est,  ita  vt  nemo  debeat  iode 
accipere^)  stevras  vel  alias  exactiones,  quocunque  Domine 
censeantur. 

2)  De  iure  patronatiu. 

Est  etiam  ^)  ius  patronatus.  quod  proprie  pertinet  ad 
illum  qui  est  patronus  alicuius  ecclesie. 

nie  autem    vocatur  patronus  ecclesie,  qoi 
alicui  ecclesie   ante  consecracionem  aliqua  inpendit  beoe- 
ficia,  sicut  si  dat  fundum  vbi  edificanda  est  ecclesia,  velä 
edificat  eam,  vel  si  dotat  eam.    vnde  versus: 
patronum  faciunt  dos,  edificacio,  fundus. 

Patronus  itaque  potestatem  habet  conferendi  ecclesiam 
cui  wlt.  et  debet  presentare  episcopo  illum  cui  contulit 
ecclesiam,  vt  ab  episcopo^}  inuestiatur  dono  altaris.  epi- 
scopus  tamen  potest  indignum  refutare. 

Patronus  etiam  debet  ecclesiam  defendere  ab  iniuriis. 

Et  primus  vadit  in  processione  circa  ecclesiam 
causa  honoris. 

Potest  et'')  moderatum  subleuamen  ab  ecclesia  petere, 
si  fuerit  pauper  factus. 

Vnde  versus: 

patrono  debetur  bonos,  onus,  vtilitasque: 
presentet,  preeat,  defendat,  alatur  egenus. 

3)  De  testamentis. 

Est  et  ius  testamenti.  hoc  specialiter  notate,  qnod 
frequencius<^)  occurrit. 

a. 

Est  autem  testamentum  volontatisO  vltime  iusta  sen- 
tencia  de  eo  quod  post  mortem  suam  aliquis  fieri  volait, 
quando^)  videlicet  homo  de  patrimonio  et  rebus  suis  iaste 
disponit 

1)  B  and  G:  meo.  5)  B  and  G:  iUmm. 

2)  B:  rteipere.  6)  B  and  G:  fhiqmmim'. 

3)  B  and  G:  auiem.  7)  B  and  G:  fuoMi 

4)  B  and  C:  ab  ip$o.  8)  A  hat  hier 
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Dicitur  aatem  testamentom  quasi  testacio  mentis  super 
disposicione  hereditatis. 

Et  qui  facit  testamentum  vocatur  testator.  *fj^^'^' 

Et  nota,  quod  voluntas  testatoris  libera  est  et  deämbu- 
latoria  vsque  ad  mortem,  hoc  est  quod  potest  mutare  testa- 
mentum ante  mortem  quandocunque  wlt.  licet  pactum 
fecerit  quod  non  debeat  mutare,  vel  etiam  licet  teötameu- 
tum  quod  fecit  confirmatum  sit  priuilegio  principis,  omnia 
becO  non  possunt  inpedire  quin^)  mutet  quando  voluerit. 
vnde  si  mille  testamenta  faceret  vno  die,  tantummodo  boc 
in  quo  voluntas  vltima  exprimitur  valet,  cetera  (»mnia 
cassantur. 

Et  notandum,  quod  serws,  boc  est  homo  qui  est  pro- 
prius  alicuius,  non  potest  facere  testamentum.  set  nee 
furiosus  qui  non  habet  «dilucida')  interualla,  hoc  est  qui 
semper  furit.  set  nee  inpubes.  set  nee  ^prodigus,  cui 
anuninistracio  rerum  suarum  interdicta  est  a  iudice.  set 
nee  mutus  qui  nichil^)  potest  loqui.  set  nee  surdus  qui 
nichiP)  omnino  potest  audire.  set  nee  is  qui  proprietati 
abrenunciauit,  vt  monachi  et  moniales. 

Inpubes  vocatur  qui  necdum  adolescenciam  transiit  et 
est  omnino  inberbis. 

Prodigus  vocatur  qui  stulte  et  superflue  res  suas  ex- 
pendit.  Uli  aliquando  per  iudicem  et  conciues<^)  suos  et 
cognatos  interdicitur  potestas  rerum  suarum,  ne  videlicet 
omnino  fiat  mendicus.O 

Sunt  autem  plures  cause  propter  quas  testamentum 
cassatur  et  fit  irritum. 

Primo  per  adgeneracionem^)  postumi.  postumus  dici- 
tur vltimus  filiorum.^)  si  ergo  aliquis  habens  iii  vel  iiii 
filios  faciat  testamentum,  et  si  postea  generet  postumum, 
testamentum  irritabitur,    ne  videlicet  postumus  negligatur. 

Item  testamentum  soluitur,  si  testator  fuerit  conpro- 
batns  criminosus,  sicut  si  est  hereticus,  vel  latro,  vel  si 
degradatus  fuerit  de  honore.  item  si  se  ipsum  occiderit, 
sicut  multi  se  ipsos  laqueo  suspenderunt.  *0) 

Item  testamentum  non  valet,  si  fiat  inlegittime  contra 
formam  iuris. 


1)  B  und  C:  iüa. 

6)  6  ond  G:  tudimt  etperduu. 

2)  B:  fiisi. 

7)  B  und  G:  $genu$. 

8)  B:  primo  ad  generacionem. 

4)  B  und  C:  mm. 

9)  ß  und  G:  filiui. 

5)  B:  pU  non. 

10)  B  und  G:  nupwdunU 
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Sunt  et  alie  cause,    set  non  est  opus  omnes  ponereJ) 

nie  etiam  vocatur  intestatus,  qui  moritur  ita  quod  non 
facit  testamentum. 

Et  notandum,  quod  —  si  testator  alicui  amico  sqo 
vt^)  faceret  testamentum  3)  de  rebus  suis  conmittat  ad  ¥o- 
luntatem  et  discrecionem  suam  ciun  plena  auctoritate  — 
iilius  testamentum  et  disposicio  valebit,  sicut  si  ille 
in  persona  propria  fecisset. 

Item  aliquando  fit  testamentum  ^;ola  voce  sine  literis, 
aliquando  voce  et  literis,  aliquando  solum  literis.  et  onmia 
valent. 

Notate  etiam^  quod  testamentum  debet  fieri  sine  inter- 
uallo  temporis,  hoc  est  vno  contextu,^)  nuUo  alio  actu  inter- 
posito,  nisi  forte  si  testator  iret  ad  opus  naturale,  velbre- 
uem  medicinam  sumeret,  vel  si  breuis  et  parws  languor 
interueniret.  alias  si  mora  interueniret,  non  valet  testa- 
mentum. vt  si  hodie  vnam  partem  scriberet,  et  tercio  die 
alteram,  non  liceret. 

Item  testamentum  continere  debet  nomen  testatoris, 
et  heredum  vel  heredis,  et  ad  minus  vii  testes,  et  sigilla 
eorum,  si  fieri  potest.     et  hoc  intelligitur  de  nobilibus. 

Testamentum  vero  plebeiorum,  vt  rusticorum  et  suomm 
equipolentum,  quinque  ad  minus  habebit  testes. 

Nunquam  etiam  testes  scribendi  sunt,  nisi  de  eorom 
scitu  et  voluntate.  in  nuUa  omnino  litera.^)  aliter  enim 
litera  non  valeret,  si®)  probaretur  posuisse  testem*)  sine 
scitu  et  voluntate  eius. 

Nota  etiam,  quod  ille  filius  dicitur  emancipatus,  qui 
accepta  porcione  substancie  que  eum  contingit  fit  extra  po- 
testatem  patris.  qui  vero  necdum  emancipatus  est,  voca- 
tur patrie  potestatis.  et  si  pater  faceret  testamentum,  et 
preteriret  talem  filium,  testamentum  non  valeret  verum 
consuetudo  nostrorum  temporum  non  multum  ista  ponderat 

Ynde  notate  ista  sine  quibus  nullum  omnino  testamen- 
tum potest  valere.  primum  est,  quod  testamentum  debet 
habere  nomen  testatoris,  et  eorum  nomina  quibus  fit  te- 
stacio.  secundum  est,  quod  testator  profitebitur  se  libemm 
natu®)  et  voluntate.     tercium,   quod  fatebitur  se  etatis  l^ 

1)  B  und  G:  exponere.  nach  no6ili6tM  eingestellt  ist:  Tnt& 

2)  In  B  und  C  fehlt  uf.  geribmdi  gunt,  ntii  ds  tarum  Mihi 

3)  In  A  ist  dieser  ganze  anfang  et  x^oluntate,  in  omm  Utttn. 
ausgefallen.  6)  B:  nisi. 

4)  B  und  G:  eaneeptu.  7)  B  und  G:  tatammUfm, 

5)  In  B  und  G  lautet  dieser  satz,  8)  B :  providiftinir  »$Miu  Ubenm 
welcher  mit  dem  folgenden  schon 
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gittime  ad  faciendum  testamentum.  quartum  est,  quod  scri- 
bit  se  conpotem^)  esse  sue  mentis,  vel  sane  mentis. 
qaintum,  quod  fatebitur  se  facere  vel  fecisse  testamentum 
sine  illicito  interuallo  temporum  vel  aliarum  actionum,  set 
vQo  contextu  sine  omni  actu  illicito  interposito.  sextum. 
quod  —  quitquit  legat  vel  disponit  in  testameuto  de  rebus 
suis —  confitebitur  de  qualibet  re  quo  tytulo  ipse  eam  pob- 
sederit,  scilicet  vtrum  proprietatis,  vel  fevdali,  veP)  em- 
phytheotico,  vel  vtrum  rem  illam  iure  hereditario  a  paren- 
tibus  receperit,  vel  vtrum  rem  illam  pecunia  sua  conpara- 
uerit.  septimum  est,  vt  fateatur  se  res  de  quibus  testatur^) 
iuste  possedisse.  octauum  est,  vt  si  res  fuit  in  aliqua  lite, 
quod  scribat^)  qualiter  Ute  sopita  res  illa  libere  ad  eum 
fuerit  deuoluta.  et  si  forte  super  illa  re  de  qua  contencio 
fuit  aliquas  literas  habet  in  quibus  contineatur  Processus 
t  et  finis  litis  illius,  tunc  non  est  necesse  quod  inseratur 
testamento  de  Ute  sopita  Processus,  set  dicet:  domum 
talem  lego  iure  testamenti  H  filio  meo  libere  possidendam.  que  domti$ 
licet  «fi  lite  fueriif  tarnen  Ute  iopita  literisqne  super  hoc  confectis 
in  meam  pleniter^  rediit  poteslatem,  et  quia  ipse  Utere  expres- 
satn  mencionetn  faciunt  de  lite  cepla  et  finita,  ipsas  literas  totum 
processjttfn  cantinentes  in  manus  eiusdem  flu  mei  vna  cum  domo 
sibi  legata  tradidi  possidendas.  nonum  est,  vt  semper  de  vi- 
tima  voluntate  fiat  mencio  in  testameuto.  decimum,  vt 
nomina  testium  subscribantur.  set  ante  nomen  illius  po- 
netur^^)  qui  ipsum  testamentum  sigillat,  si  forte  testator 
non  habeat  proprium  sigillum.  et  postea  sequiturO  annus 
et  dies,  concurrentes  et  epacte  et  indictio.  set  indictiones^) 
et  concurrentes  et  epacte  raro  scribuntur,  nisi  in  magnis 
testamentis. 

b. 

Subiciamus  modo  exemplum. 

Quoniam  ea  que  in  magnis^)  fiunt  rebus  vel  longi  de- 
cursus  temporis  a  memoria  abstergit  hominum,  vel  calum- 
pniatorum  plerumque  conturbant  insidie,  necessarium  est 
vt  scriptis  et  testibus  inuiolabile  accipiant  firmamentum.^^) 


et  in- 
aeei' 


1}  B:  eonpotentem,    Ciconpeten- 

7)  B:  scribUur. 

fem. 

8)  In  A  steht  Mos:   dies 

2)  B  und  C:  uel  $u 

dictio. 

3)  B  und  G:  testatus  est. 

9)  B  und  G:  humanit. 

4)  B:  asscribat.    G:  aseribat. 

10)  B  und  G:  inuiolabilem 

piant  firmitatem. 

.0)  B  und  C:  ponitur. 
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Itaque  notum  sit  vniaersis  Christi  fidelibos  presenta 
literas  inspecturis,  quod  ego  N  miles  ciuitatis  wiennensis, 
horam  migracionis  inminere  mihi  videns  ex  hac  vita,  itfo^ 
intolerabili  grauatus  egritudine,  de  rebus  a  deo  mihi  datis 
legittimum  testamentum  facere  statui,  et  factum  pronundo 
in  haue  fonnam. 

Ego  N  miles  et  ciuis  wiennensis  ciuitatis,  tarn 
natu  quam  voluntate  liber,  etatis  etiam  legittime  ad  testan- 
dum,  eger  quidem  corpore,  set  Sana  mente,  sine  omni 
alieni ')  actus  illicita^)  interposicione,  set  vno  debitoque  con- 
textu,  de  rebus  meis^)  quas  iuste  possedi  et  possideo 
legittimum  testamentum  post  mortem  meam  omnino  et  ab 
Omnibus  obseruandum  faciens,  ipsum  esse  vltime  voluntatis 
mee  veritate  presencium  confiteor  et  protestor. 

Inprimis  igitur  ordino,  vt  xxx  librarum  —  vd  talen- 
torum  —  redditus  in  tali  loco,  quos  proprietatis  iuste  pos- . 
sedi  tytulo,  ad  dilectam  coniugem  meam  AI  ad  vitam  dom- 
taxat  suam  deuoluantur,  ita  vt  post  mortem  eins  ad.  liberos 
meos,  filios  videlicet  et  filias,  iidem  redditus  reuertantor, 
saluis  semper  Ulis  redditibus^)  sibi  quos  ex  me  iure  dota- 
licio  noscitur  possedisse. 

Deinde  ordino  et  do  Ghunrado '}  primogenito  meo  li- 
cet emancipato  x  talentorum  redditus  in  N  loco,  qni  ad 
me  hereditario  et  patemo  munere  deuenerunt. 

Ottoni  autem  filio  meo  natu  secundo,  qui  adhuc  sob 
patria  potestate  est,  do  xl*)  talentorum  redditus,  quorun 
X  talenta')  in  tali  loco  ad  me  iure  empcionis  libere  denoluti 
in  ins  traxi  proprietatis,  aJia  vero  xxx  talenta  in  Nctd- 
chirchen,  que  quondam  tytulo®)  feodi  a  domino  Lde  Chou- 
ringe*)  possidebam,  >^)  set  tandem  ab  eo  ius  proprietatis 
pro  cc  talentis  denariorum  mihi  in  eisdem  redditibns 
conparaui. 

Post  hoc  Fride)*ico ' ')  filio  meo  natu  tercio  ordino  et 
dodignitatem  illam  que  wlgo  hauzgnoschaff  )  dicitur,  quam 
mihi  pater  mens  iure  hereditario  dereliquit. 

1)  In  B  fehlt  alimi.  >  aasgelassene  deum  Ton  denelbeB 

2)  B  and  G:  iUidti.  band  an  den  rand  beneikt  ist 

3)  B:  fiM.    A:  noitrü.  8)  B  and  G:  sab  Cylwlo. 

4t)  C:  Uli?  (Uii?  reddUibui,  9)  B  and  G  haben  stitt  dieses 

5)  B  hat  blos  die  bezeichnopg      namens  zwei  pnnkte. 
C;  dagegen  G  hat  gar  keine.  10)  B  and  C:  posMtfi 

6)  B:  xxx.  11)  B  and  G  haben  blos  des  sa- 
7J  B:  quwrwn  x  talentorum.   G:      fangsbachstaben  F. 

^tionimlaientonim,  zwischen  welche        12)  B:  hoHagenatMkaft.  C:  *i*^ 
werte  jedoch  als  einxafagend  das 
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Vnicttique  autem  filiarum  mearum  que  necdum  experte 
sunt  nupcias  ordino  et  do  cc  marcas  argenti,  et  pro  cele- 
brandis  cuiuslibet')  earam  nupciis  Ix  talenta  denariorum, 
et  XX  talenta  pro  yestibus  ad  ipsas  nupcias  conparandis. 

Filiabtts  vero  meis  0  et  A,^)  que  iam  viros  noscuntur 
habere,  c  talenta  denariorum  ordino  et  dispono. 

Qnicquid  vero  in  gemmis,  auro  et^)  argento,  et^)  in 
vestibus  in  rebus  meis  repertum<^)  fuerit,  totum  dandum 
est  coUegiatis  ecciesiis,  vt  in  vsum  monachorum  et  mo- 
nialium  cedat  pari  per  omnia  particione,^)  ita  vt  vnicui- 
que  monasterio  xx  ad  minus  talenta  denariorum  persolui 
debeant  sine  mora. 

Huius  itaque  testamenti  mei  rite  et  racionabiliter  facti 
executores  statuo  et  statutos  pronuncio  dominum  N  militem 
ciuem  wiennensem  et  N  iudicem  ibidem,')  dans  eis  plenam 
facultatem  omnia  que  predixi^]  tanquam  si  per  me  presen- 
cialiter  fierent®)  faciendi. 

Ceterum  ne  vlla  de  causa  ordinacio  mea  conuelli  vel 
inpediri  possit,  presentes  literas  testamentum  meum  conti- 
nentes  predictis  executoribus  eiusdem  testamenti  tradidi, 
sigilli  mei  munimine  roboratas,  testibus  ydoneis  subnotatis, 
quörum  hec  sunt  nomina,  etc. 

c. 

Si  vero  breuiter  scribere  volueris,  sie  scribes. 

Ego  Otto  ciuis  de  Linze,  ^^)  gravi  egritudine  detentus,  sane 
mentis,  et  alia  omnia  habens  et  fadem  que  legittimue  testator 
habere  et  facere  debet^  vllime  voluntatis  iustum  hoc  meum  teitor 
menium  ad  omnium '  i)  noticiam  peruenire  volo  preeeneium  veritate. 

Inprimis  itaque  do  Uli  hoc  vd  hoc  etc. 

Et  tunc  non  est  opus,  vt  scribatur  vnde  quelibet 
possessio  ad  testatorem  venerit,*^)  vel  quo  iure")  eam 
tenuerit 

Set  quamuis  breuissime  scribas,  tarnen  non  obmittes 
nomen  executoris  vel  executorum. 

Executor  vocatur  ille  cui  testator  dat  auctoritatem 
perficiendi  onmia  sicut  testamentum  continet. 


i)  In  B  fehlt  euiu$UbH,  8)  G:  prtdbHmui, 

2)  B  nnd  C:  X  <f  A.  9)  B  and  G:  fuerim. 

3)  B  und  G:  rii.  10)  B  and  G:  O  eM$  faUf. 
4}  B:  vd.  11)  B  nnd  G:  omnem, 

5)  B:  reeepimm.  12)  B  ond  C:  peruenerU. 

6)  B  und  G:  partiäpaeUme.  13)  In  B  fehlt  iur§. 

7)  In A  fehlt:  «ciYteiliemMtai. 
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ContingitO  etiam  quod  testator  aliquando  facit  testv 
mentum  de  debitis  que  sibi  debentur.  et  tunc  manit  exe- 
cutores  testamenti  sui  publico  instrumento  et  personis') 
sollempnibus,  ita  tarnen  quod  ipse  testator  in  fine  literanuu 
subscribere  debet,  sicut  patebit  in  litera  exemplari. 

Nota  etiam,  quod  publicum  instrumentum  vocatur  litera 
quam  iudex  et  vniuersitas  ciuium  scribunt,  et  quam  signaat 
sigillo  ciuitatis  sue. 

In  aliis  tamen  terris,  sicut  in  Longobardia  et  Tusdi 
publica  instrumenta  scribuntur  per  publicos  tabelliones. 
publicus  autem  tabellio  vocatur  notarius  quem  papa  vel  im- 
perator  ad  hanc  dignitatem  admisit.  hunc  oportet  iurare 
quod  fideliter  exequatur  officium  suum.  et  in  talibos  li- 
teris  non  apponi  solent  sigilla,  set  ipse  tabellio  format 
tantummodo  Signum  suum  in  litera,  et  sufficit 
vnusquisque  autem  tabellio  habet  proprium  säum 
Signum  3)  per  quod  munit  literas  publicas  quas  scribit.  set 
ista  non  fiunt  apud  nos. 

Idcirco  autem  testator  format  publicum  instrumeotom, 
vt  executores  testamenti  sui  eo  facilius  possint  repctcre 
debita  a  debitoribus  testatoris  auxilio  publicarum  literanun. 


'  Hec  est  igitur  forma. 

H  miles  iudex  et  vniuersitas  ciuitatis  wiennensisV 
Omnibus  quorum  interest  nosse  noticiam  subscriptonun. 

Nouerint  vniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod 
rogatu  et  interpellacione  dilecti  conciuis')  nostri  Rudolf i 
institoris,  qui  nimia  fractus  egritudine  testamentum  de 
rebus  suis  fecit,  ipsum  testamentum  procuratoribus  pari- 
ter  et  executoribus  assignandum  sigillo  ciuitatis  nostre 
roborauimus. 

Cuius  etiam  sentenciam^)   exprimimus  sub  hac  foniuu 

Inprimis  itaque  ordinauit  hoc  vel  hoc,  illi  vel  iWy 
sicut  ^  in  precedenti  exemplo  inuenielis.  postquam  trgo  omM 
que  diiposuü  et  ordinauit  diuersis  personü  fuirimt  serift^,  ttmi 
tubiungetur  ista  clausula» 


1)  B  und  G:  eontigit,  i)  BandC:  dm'«« 

2)  B  und  C:  et  in  personU.  K)  B  und  C:  duU, 

3)  In  B  und  C  lautet  diese  stelle:  6)  In  B  fehlt  smtm 
apponi  sigiUa.   set  ipse  tabMio  ha-  7)  B  and  C:  *oc  vil  Am  Mc  tf 
bet  proprium  sigiUum, 
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Testificamur  etiam  bona  fide,  quod  dictus  Rudolfus^ 
procuratores  ad  requirenda^)  debita  et  executores  ad  con- 
summaudum  testamenti  sui  effectum  viros  ydoneos  statuit, 
videlicet  talem  et  talem  conciues^)  nostros,  dans  eis  libe- 
ram  facultatem  de  suis  debitoribus  debita  requirendi  et 
repetendi,  quibuscunque  locis  temporibus  contractibus*)  vel 
tytulis  ipsa  adnotentur,  vt  habeant  potestatein  coram  iudi- 
cio  ecclesiastico  vel  ciuili  singuli  vel  coniunctim^)  debita 
petendi,^)  debitores  inpetendi,  conueniendi,  excipiendi,  re- 
spondendi,  conpromittendi,  0  procuratores  vel  procuratorem 
substituendi,  et  omnia  alia  faciendi  que  ydonei  procuratores 
possunt  facere  et  tenentur. 

Dedit  etiam  eis  facultatem  plenam,  ordinacionem  testa- 
menti sicut  prescripta®)  est  exequi  vsque®)  ad  finera,  certis 
per  omnia  limitibus  obseruatis. 

Ipse  quoque  predictus  Rudolfus  ***)  testator  subscripsisse 
noscitur  in  hec  verba.  ego  inquam  Riidolfug  ^^)  duis  wiennensU 
vniuersa  que  prescripta  sunt  ßdeli  rati  habidone  prosequor,  pro» 
testando^  me  in  omnem  euentum  predictos  honest  o$  viros  Vir  (cum 
et  H^^)  in  repetendis  debitis  meis  procuratores^  et  ad perficiendum 
testamentum  meum  executores  ßducialiter  statuisse,  presentes 
quoque  literas,  sigülo  ciuitatis  wiennensis  sigUlatas,  eis  assignaui 
tanquam  executorias  et  procuratorias  vsque  quaque,  presenlibus 
ipso  domino  0  iudice^  et  iUo  et  ülo,  etc.'') 

Actum  anno  domini  m°.  ccc^.  secundo.  ix  ka- 
lendas  iunii. 

f. 

Notandum  etiam,  quod  litere  testamentales '2)  magna 
solent  esse,     ideo  de  graciii  et  honesta  literu  scribi  debent 

Si  autem  testator  dat  alicui  amico  suo  plenam  pote- 
statem  omnium  rerum  suarum,  vt  loco  sui  faciat  testamen- 
tum iuxta  discrecionem  suam,  tunc  testator  nichil  testabitur 
omnino,  set  dabit  illi  cui  dedit  potestatem  pro  se  testandi 
literas  tales. 


1)  6  und  G:  quod  dominus  R.  S) 

2)  B:  reeipienda,    C:   repetenda.  9)  B  und  G:  et  vsque, 

3)  B  und  G:   videlicet  talem  ei-  10)  B  und  G:  R. 
uem  vel  taUs  eiues,  11)  In  B  und  G  lautet  der  schlusfl : 

4)  B:  eontrariis,  executorias   (G:   executorias  et  pro^ 

5)  B  and  G:  eoniuncti.  euratorias)  vsque  quaque.     festes  B 

6)  B  und  G:  repetendi.  iudex  etc. 

7)  B  und  G:  promittendi,  12)  B:  testitMmialu. 
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Ego  Rudolfas^)  ciuis  wiennensis,  infirmitate  corporis 
deprehensus,  publice  recognosco,  quod  conpos  mentis  et  li- 
bera  voluntate  virum  talem  —  vel  st  plures  sunt:  vires 
tales  —  omnium  rerum  mearum  pro  me  constitao  tesU- 
torem  —  vel  testatores  —  dans  ei  —  vel  eis  —  plenam 
potestatem  testandi  et  ordinandi  de  vniuersis  et  singulis 
rebus  meis,  mobilibus  et  iumobilibus,  habitis  et  habendlB, 
accipiendis,  vendendis,^)  aiienandis,  distribuendis,  et  di- 
spensandis,  post  mortem  meam,  prout  ei  —  vel  eis*)  — 
Visum  fuerit  expedire,  volens  pariter  vt  quicquid  ipse  —  id 
ipsi  —  de  rebus  meis  ordinauerit  —  vel  ordiuauerint — 
pro  testamento  vltime  voluntatis  post  mortem  meam  debeat 
ab  Omnibus  reputari. 

Quod  ne  per  alicuius  inprobitatem  inpediri  possit,  pr^ 
sentes  ei  —  vel  eis  —  literas  dedi,  sigilli  mei  —  vä  sigilli 
ciuitatis  wienneusis  —  munimine  roboratas,  testibus  sub* 
notatis,  quorum  nomina  sunt  hec.  etc. 

Actum  anno  domini. 

^• 

Si  vero  publicum  instrumentum  dare  voluerit,  tone  ista 
litera  scribetur  ex  persona*)  iudicis  et  ciuium. 

Et  erit  eadem  forma,  nisi  quod  iudex  et  ciues  ex  sua 
scribunt  persona,  et  ea  que  ille  testator  de  se  locutos  est 
in  prima  persona  illa  illi  loquuntur')  in  tercia  persona  sie 

Nos  Otto  miles  iudex  cum  vniuersitate  ciuitatis  wiennen- 
sis^)  tenore  presencium  profitemur,  quod  Rudolfüs  dilectus 
conciuis  noster,  egritudine  corporis  preoecupatus,  testamen- 
tum  facere  volens,  set  dolore  prepeditus  non  valens,  sana 
tamen  mente  et  libera  voluntate,  talem  —  vel  tales  —  pro 
&e  omnium  rerum  suarum  constituit  testatores,  dans  ei  ^ 
vel  eis  —  plenam  potestatem  etc.  per  omnia  vt  i«- 
pra,  veque  actum  anno  domini. 

4)  De  Ute  in  eausa  einiU. 

Item  notandum,  si  super  aliquibus  possessionibos  rel 
rebus  lis  orta  fuerit  et  contencio  ventilata  in  foro  videlicet 
ciuili,  quia  de  foro  ecclesiastico  supra  positum  est  satis  1b- 
cide ,  et  si  per  sentenciam  res  illa  adiudicata  fuerit  parti 


1)  B  and  C  haben  blos  it.  4)  B  und  C:  parf«. 

2)  B:  etvenden».  C:  et  vendendis,  5)  B  und  C:  loquantur. 

3)  B  and  C  lügen  noch  bei:  ti  6)  BundC:  eteiicMi 
plmree  fimint* 
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vni  et  abiudicata  parti  alteri,  iudices  secalares  vel  iudex 
totum  processum  cause  seribunt  suo  nomiue  sub  hac  forma. 

Nos  Otto*)  iudex  et  vniuersitas  ciuium  ciuitatis  N>) 
Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  cu- 
pimus  esse  notum,  quod  —  cum  quedam  lis  iater  vene- 
rabiles  abbatem  et  conuentum  monasterii  talis  ex  parte 
yna  et  Ch  institorem  conciuem  nostrum  ex  parte  altera 
super  iure  fundi  cuiusdam  domus  in  tali  loco  site  diu  ad- 
modum  volueretur')  —  ad  nostram  presenciam  tandem  in 
loco  pretorii  vrbani  —  vtl  in  ecclesia  tali  —  partibus  hinc 
inde  constitutis,  propositum  fuit  ex  parte  abbatis  predicti 
et  conuentus,  quod  ipsi  fuissent  in  libera  et  quieta  posses* 
sione  fundi  domus  predicte  per  |lx  annosV  et  vltra,  pro- 
prietatem  fundi  illius  ad  monksterium  suum  pertinere 
asserentes,  quod  etiam  se  y doneis  probaturos  testibus 
affirmabant. 

Cum  ergo  per  sentenciam  omnium  testes  producendi 
decemerentur,  productique  super  consciencias  suas^)  et  iure- 
iurando  fundum  illum  ad  predictos^)  abbatem  et  conuentum 
pertinere  asseuerarent,  et  pars  aduersa  non  haberet  quod 
contra  testium  assercionem  veritate  plenam  posset  excipere, 
nos  per  generalem  sentenciam  omnium  ad  hoc  dignorum 
eundem  fundum  predictis  abbati  et  conuentui  adiudicauimus, 
et  per  vires  honestos  A  et  E  conciues  nostros  eos  in  pos* 
sessionem  misimus  corporalem. 

Super  quo  actu  presentes  ei  literas 0*  conscribi 
iussimus,  ciuitatis  nostre  sigilli  munimine  roboratas,  testi- 
bus ydoneis  subnotatis,  quorum  hec  sunt  no- 
mina  etc. 

.Actum  anno  domini  etc. 

5)  De  arbitris  et  formis  arbitrionim. 

Si  vero  lis  non  possit  terminari  nisi  per  arbitros,  tunc 
talis  erit  forma. 

Arbiter  vocatur  ille  quem  ambe  partes  ad  hoc  eligunt 
vt  litem  terminet  iuxta»)  arbitrium  suum.  et  vocatur  wlga- 
riter  ein  schidman.®)  vel  si  plures  fuerint,  tunc  vocantur 
schidlevt  'O) 


1)  B  nnd  G  haben  hier  blos  O.  S)  In  B  nnd  C  fehlt  tiia«. 

2)  B  und  G:  duium  wiinfiensU  6)  B  und  G:  predietum. 
ehütatis.  7)  B  und  G:  lUifram. 

3)  B  and  Crverteretur.  8)  B  und  G:  Mtcundum, 

4)  In  B  und  ClAutet  diese  stelle:  9)  B:  Behiedmon.  G:  fcAMmam. 
4romti#  per  m  ü  Kx  annoi.  10)  B  und  C:  «dbwdlail. 

<i«icll«a  XX.  49 
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Locus  pretorii  vrbani  vocaturO  ein  schranne,  vbivir 
delicet  iudicia  exercentur. 

Sic  ergo  scribetis. 

Nos*  Otto  ^)  iudex,  et  vniuersitas  ciuitatis  wiennensis 
vniuersis  presencium  inspectoribus  declaramus,  quod  —  cum 
quedam  lis  iuter  viros  religiosos  abbatem  et  conuen- 
tum  monasterii  talis  ex  parte  vna  et  H^)  militem  talem 
cognomine  conciuem^)  nostruui  suosque  heredes  ex  parte 
altera  super  -  circuitu  cuiusdam  nemoris  circa  locum  Udem 
aliquanto  tempore  verteretur,  nee  litis  talis  decisio  de  fa- 
cili  speraretur  —  tandem  ex  suggestu  proborum  hominam 
partes  suas  hinc  inde  interponencium  pro  bono  pads  partes 
ambe  in  arbitros  conpromiseruut,^)  qui  secundum  dei  ti- 
morcm  litem  illam  suo  arbitrio  terminarent 

Cum  ergo  predicti  abbas  et  conuentus  militem  talem 
pro  sua  elegisseut  parte,  pars  vero  aduersa  Rudolfum  con- 
ciuem  nostrum^^)  pro  se  nominasset,  et  in  hos  duos  partes 
ambe  tan  quam  in  legitimos  arbitros  conpromisissent*)  ipso- 
rum  Stare  arbitrio,  idque®)  publico  instrumento'j  firmassent, 
tandem  predicti  arbitri  conuenientes  in  hanc  formam  arbi- 
trium  emiserunt,  vt  videlicet  predicti  abbas  et  conuentus 
prenotato  militi  suisque  heredibus  xl  talenta  denario- 
rum  wiennensium  infra  hinc  et proximum  festum  sancti 
Georii  dare  debeant,  tali  moderamine  interiecto,  vt  in  pro« 
ximo  festo  natiuitatis  domini  xv  talenta,  in  purificaciooe 
beate  Mane  virginis  xv  talenta,  in  die*^)  sancti  Georii  x 
prefatis  militi  et  suis  heredibus  persoluantur.  ipsum  vero 
nemus  ex  nunc  et  in  reliquum  in  possessionem  predicto- 
rum  abbatis  et  conuentus  ces^it,  et  sub  iuste  proprietatis 
tytulo  ad  corum  monasterium  perpetuo*  pertinebit 

Quod  si  ante  uominatam*»)  pecuniam  predicti  abba» 
et  conuentus'-)  citra'')  terminum  sibi  per  arbitros  con^ti- 
tutum  non  soluerint,  non  solum  hoc  presens  arbitrium 
cassabitur,  verum  etiam  eam  pecuniam  quam  forte  iuxti 
aliquantam  porcionem  soluerint  omnino  perdent, ")  et  causa 


1)  B:  est.    in  C  fehlt  voeatur,  9)  A:  iurametuo. 

2)  B  und  C  haben  blos  O.  lü)  B  und  C:  in  feüo. 

3)  A:  //  cognomento.  11)  B  und  C:  notatam. 

4)  B  und  C:  ciwm.  12)  A  und  C:  preäiaU  •kbßH  ^ 

5)  B  und  C:  promiierunt,  conuentui. 

6)  B  und  C:  H  einem  talem.  13)  B  und  C:  cirro. 

7)  B  und  C:  promisiuent,  14)  B  und  C:  ^erdmnt. 
S)  B  und  C:  $t  hoc. 
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cam^lite  sua  in  8tatam  pristinum  quem  ante  arbitrium  ha- 
buit  reaertetur. 

Ne  vero  alicui  calumpnie  in  posterum  locus  pateat, 
formam  arbitrii  presentibus  inpressam  et  sigillo  ciuitatis 
nostre  conmunitam  ipsis  arbitris  reseruanclam  assignauimus, 
vt  soluta  pecunia  et  lite  prorsus  sopita  litere  demum  super 
hoc  negocio  perpetue  conscribantur. 

Actum  etc. 

Hinc  notate,  quod  talis  forma  non  est  perpetua,  quo* 
niam  habet  quasdam')  condiciones,  que  si  seruate  non 
fuerint,  litera  et  arbitrium  cassantur,  et  causa  tota  in  sta- 
tum  pristinum  retruditur.^)  si  videlicet  pecunia  non  fuerit 
soluta. 

Si  autem  condicio  illa  non  esset  ibi,  set  scriberetur 
quod  pecunia  esset  soluta,  tunc  litera  esset  perpetua.  nee 
est 3)  necesse  aliam  conscribi  literam  perpetua m.^) 

6)  De  modo  ezemplandi  literas. 

Item  si  literam  domini  pape  vel  imperatoris  vel  regia 
exemplare  nos  contingeret,  ista  esset  forma. 

N68  dei  gracia  B  ratisponensis  Vero  patauiensis  ecclesia- 
rum  episcopi  notum  facimus  vniuersis  presentes  literas  in- 
sp^cturis,  quod  anno  domini  m<>.  etc.  mense  nouembris,  do- 
mini Honorii  pape  quarti  anno  secundo,  vidimus  et  tenuimus 
et  diligenter  inspeximus  literam  domini  Alexandri  pape 
quinti,  serico  bullatam,  non  abolitam,  non  abrasam,  nee  ex 
aliqua  sui  parte  viciatam,  set  plene  et  fideliter  continentem 
de  verbo  ad  verbum  omnia  que  inferius  sunt  expressa. 

Alexander  epUcopiu  serws  seruorum  dei  etc.  omnia 
vsque  ad  finem.  et  tunc  post  totam  literam  sub- 
iungetur: 

In  cuius  rei  testimonium  presenti  scripto  sigilla  nostra 
apposuimus,  anno  et  mense  superius  nominatis.^j 

Si  autem  litera  imperatoris  vel  regis  transscribenda  est, 
oportet  quod  scribatur  sub  sigillis  episcoporum  vel  ducum 
marchionum  vel  comitum,  quia^)  inferioribus  personis  vix 
adhiberetur  0  fides,  vt  prelatis  ecdesiasticis  vel  mini- 
sterialibus. 


1)  B  und  C:  aUqwn,  im  traktate  de  pri?i1egiis  1  gleich 

2)  B  und  G:  reducetur,  als  den  ersten  absatz  auf  8.  781 

3)  B  und  C:  eiset.  eingestellt  haben. 

4)  In  den  drei  handschrilten  folgt  5)  B  und  G:  noiatis, 
nunmehr  noch  ein  nicht  daher  ge-  6)  G:  et. 

höriger  abftatz,  welchen  wir  unten  7)  B  und  G:  adhibetur, 
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Talis  ergo  erit  forma. 

Nos  Albertas  dei  gracia  dux  Austrie,  H  marchio 
talis/)  Albertus^)  comes Tyrole,  notum  esse  volumns^iTni- 
uersis  presentes  literas  inspecturis,  quod  anno  domini  etc.*) 
niense  tali,  anno  iiii  regni  domini  Friderici  secundi')  Se- 
renissimi imperatoris^')  romani  et  semper  augusti,  Yidimos 
tenuimus  et  diligenter  inspeximus  literam  imperatoris  do- 
mini Friderici  primi/)  aurea  bulla  signatam,^)  non  aboli- 
tarn,  non  abrasam,  et  in  nulla  sui  parte  viciatam,  set  plene 
et  fideliter  continentem  de  verbo  ad  verbum  omnia  qne  in- 
ferius  sunt  expressa. 

Fridericut  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  $emper  augtuNi 
Sycilie  et  Jerusalem  rex  etc.  vsque  ad  finem  litere.  et 
lunc  Bubiungetur: 

In  cuius  rei  testimonium^)  «tc.  totum  tt  $ufra  fo- 
situm  est. 

Notandum  etiam,  quod  quandoque  vnus  ordo  totus  si- 
mul,  sicut  noster  videlicet  cysterciensis,  vno  gaudet  prioi- 
legio  generaliter^de  aliquo  papa  vel  imperatore  super  aliqua 
gracia  vel  libertate.  et  si  illud  priuilegium  domus  nostra  — 
scilicet  Povmgartinperg'O)  —  non  haberet,  set  forsan 
habere  vellet,  possemus  id  de  alia  domo  nostri  or- 
dinis  accipere  que  illud  haberet,  et  monstrare**) 
viris  magnis,  sicut  duobus  vel  tribus  episcopis.  et  cum 
ipsi  hoc  vidissent  et  legissent,  tunc  nos  transscriberemos 
ipsum  priuilegium  de  verbo  ad  verbum  sub  forma  pre* 
dicta,  et  ipsi  episcopi  apponerent")  sigilla  ad  transscri- 
ptum'^}  tale.    et  illud  vellemus  habere  loco  priuilegii. 

Hoc  etiam  solet  fieri,  quando  priuilegia  nimia  vetustate 
depereunt.  tunc  transscribimus*^)  sub  sigiliis  autenticorom 
virorum  sub  forma  quam  predixi.*') 

7)  Quid  sit  procurado. 

Notatc  etiam,  quod  quando  in  literis  inuenietis  hocnomen 
„procuracio'\  per  illud  intelligitur  expensa  que  debetor  le* 

i)  D:  ßfos  Otto  dtix  Baharie,  H  0)  G:  tesUmmkio, 

marrhio,  C.  10)  B:  Pavngnrim  mit  dem   dop* 

2)  B  und  G  haben  hier:  C.  pelten  abkQrzungsstriche  Ober  !•* 

3)  B  und  G:  notum  faeimus.  C:  Paungarienp^Fg. 

4)  B  und  G:  m».  ere.  11)  B  und  G:  oec^wnr»   tf  um- 

5)  B  und  G  baben  blos:  F.  stratu  iUud, 

0)  Von  hieran  XmFridnIei  ein-  12)  B:  ponwrmL 

Bchliesslicb  ist  in  G  ausgefallen.  13)  B:  scriptum, 

7)  B:  K  Hreniuimi.  14)  B  und  G:  trmasierikmim. 

8)  C:  sigUtatam.  15}  B  und  G:  /orma  pnikMu. 
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gatisdoinini  pape.  legati  enimO  possunt  exigere  aclero  pro- 
curadonem  sibi  debitam  iuxta  formam  quam  eis  papa  con* 
stituit,  vt  videlicet  in  episcopatu  patauiensi  accipit  forte 
legatus  c  marcas  vel  plus  vel  minus,  et  illa  pecunia  vo- 
catur  procuracio. 

Ordoautem  noster  videlicet  cysterciensis  ab  huiusmodi 
procuracionibus  omnimodis  est  exemptus,  quia  nuUi  legato 
tenemur  ad  contribucionem  procuratoriam. 

-8. 

Dantur  etiam  maxime  a  personis  secularibus  litere  diffi- 
dacionis,  affidacionis,^)  et  assecuracionis.')  diffidare  all« 
quem  per  literas  est  parti  aduerse  capitales  inimicicias 
obicere.  affidare  autem  et  assecurare^)  pene  idem  sunt, 
assecurare^)  hominem  est  certum  eum  reddere  quod  non 
paciatur  malum  aliquod  pro  culpa  conmissa. 

9)  De  irregolaritatibas. 

Item  in  literis  sepe  occurrit  verbum  irregolaritatis. 
vnde  debetis  etiam  scire  quid  sit  irregularitas. 

Irregularitas  est  indignitas  alicuius  persone  propter 
quam  repellitur  ab  ordinibus  sacris  veP)  ab  officiis  diuinis 
vel  ab  actibus  legittimis. 

Actus  autem  legittimi  sunt,  quod  homo  possit  accu- 
sare  testificari  militare  et  similia. 

Contrabitur  autem  irregularitas  quandoque  a  statu  cor- 
poris, sicut  quando  corpus  (diminutum  vel)  nimis  esthorridum, 
vt  cecus  mutus  et  surdus  et  carens  naso  vel  manu,  vel  quando 
aliquod  vicium  est  in  corpore  huic  simile.  talis  non  potest 
promoueri  ad  sacros  ordines,  eo  quod  corpus  habeat  dimi- 
nutum*) vel  nimis  horridum,') 

Quandoque  etiam  contrabitur  irregularitas  ex  origine 
generis,  sicut  quando  aliquis  nascitur  de  clerico  sacerdote, 
vel  de  moniali  velata,  vel  de  seruo.  serws  vocatur  ille 
qui  est  proprius  alicuius.  talesracionc  fede  natiuitatis  non 
possunt  promoueri,  et  repelluntur  a  legittimis  actibus. 

Aliquando  contrabitur  ex  genere  facti,  sicut  iudex  —  licet 
iuste  occidat  latronem  —  fit  tarnen  irregularis.  similiter  qui 
contraxit®)  cum  vidua,  vel  qui  bigamus  est,  vel  si  aliquis 

1)  B  nnd  G  fagen  noch  bei :  do-  6)  B  und  C:  inminutum, 

mini  pape.  7)  In  A  lautet  diese  ganze  stelle 

t)  Id  A  und  B  fehlt  afßdaeionii,  dnrrh  aasfall:  sieut  quando  torpui 

3)  B  nnd  C:  auecutionls.  hnheoi  diminutum  vel  nimie  horri* 

4)  B  nnd  G:  aeeeeutare,  dum,            .  , 

5)  In  C  fehlt:  oft  ardinibut  eaerU  8)  B:  eonirahit. 
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conpaniit  in  fade  ecclesie  in  sollempni  penitenda.  inlms 
Omnibus  licet  non  sit  peccatum,  fiunt')  tarnen  irreguläres, 
et  non  possunt  promoueri  ad  sacros  ordines. 

Infames  etiam  sunt  irreguläres,  vt  fures,  sacrilegi,  se* 
pulchrorum  violatores,  adulteri,  periuri  sollempni')  periu- 
rio,  percussores  patrum  et  matrum,  homidde,  raptores,in- 
cestuosi,  malefici,  venefid,  heretici,  symoniaci,  in  fide  qaoque 
suspecti,  apostate  a  fide  vel  ab  aliquo  ordine.  isti  omnes 
infames  sunt,  et  ipsa  infamia  excludit  eos  a  legittimis  acti- 
bus  et  ab  ordinibus  sacris. 

Set  notandum,  quod  aliud  est  infamia,  et  aliud  infamado. 

Infamado^)  est  et  vocatur,  quando  aliquis  de  aliquo 
predictorum  criminum  infamatur  vel  podus  inculpatur,  et 
est  in  ore  omnium  hominum,  et  tarnen  super  eum  nichil 
probatum  est  legittima  probacione.  et  hoc  modo  Christas 
et  Maria  virgo  et  apostoli  et  multi  alii  inculpati  sunt  et 
infamati.  et  talis  infamacio  non  solum  nichil  obest, 
set  etiam^)  multum  prodest  iustis,  quia  äuget  eis  meritum 
ipsorum. 

Infamia^)  vero  est,  quando  aliquis  aliqnod  predictomm 
criminum  fecit,  et  hoc  in  notorium  transit. 

Notorium  autem  est  triplex,  videlicet  per  sentenciam, 
per  confessionem  in  iudicio  extortam,  et  per  rei  euidenciam. 

Crimen  notorium  fit  per  sentenciam,  quando  aliquis  in 
iudicio  accusatus  reus  esse  conuincitur  legittimis  documentis, 
et  sentencia  contra  eum  profertur.  talis  iam  per  senten- 
ciam notoriam  criminosus  et  infamis  habetur. 

Secundo  per  confessionem  fit  crimen  notorium,  quando 
aliquis  in  iudicio  sie  vrgetur  quod  crimen  confitetur.  talis 
statim  per  confessionem  notoriam  infamis  esse  dicitur. 

Tercio  per  rei  euidenciam  fit  crimen  notorium.  sicnt 
si  aliquis  fuisset  leno  vel  hystrio  xx  annis,  e(  hoc  notoriam 
esset  populo,  talis  esset  infamis  nee  per  sentenciam  nee 
per  confessionem  propriam,  set  per  rei  euidenciam,^)  quia 
crimen  suum  constaret  multis  per  facti  ^)  euidendam. 

Ita  ergo  vt  predictum  est  aliquis  potest  esse  infamatos 
qui  tamen  non  fit^)  infamis,  sicut  Christus  et  multi  sancti, 
vt  predictum  est. 

1)  B  und  C:  iuni,  Sätzen  bat  A  and  C  das  rubraa: 

2)  B:  ioUempne»,  ^id  tit  infamia. 

3)  Vor  diesem  abschnitte  haben  6)  In  A  ist  von  f 
A  B  und  C  das  rubnun:   quid  iU  alles  ausgefallen. 
infamacio,  7)  B  and  C:  nL 

4)  B  und  C:  «I.  8)  B  und  C:  ttL 
6)  Vor  den  nun  folgenden  ab- 


de  modo  prosandi.  778 

10)  Qaid  Sit  prescripcio. 

Item  quia  nomen  prescripcioiris  in  literis  aliquando  in* 
uenitur,  notate  quid  sit  „prescripcio". 

Prescripcio  est  ius  quoddam  quod  accipit  robur  et 
firmitatem  ex  longitudine  temporis.  et  solet  fieri  in  rebus 
inmobiiibus,  sicut  in  possessionibus,  et  decimis,  et 
similibus. 

In  iure  autem  vrbano  fit  prescripcio  tempore  xxx  an- 
norum.  sicut  si  aliquis  per  xxx  annos  possedit  agrum  vel 
predium  quiete  et  sine  omni  inpeticione, ')  ille  posthac^) 
vendicaret  sibi  illam  possessionem  iure  prescripcionis.  nee 
aliquis  actor  posset  eam^)  inpetere,  quia  ille  prescripsisset 
ei  tempore  xxx  ^nnorum. 

In  iure  autem  ecciesiastico  nisi  in  xl  annis  non  potest  fieri 
prescripcio.  vnde  qui  rem  alienam  per  xl  annos  sine  inter- 
rupcione  et  omni  actione*)  possedit,  ille  iam  iure  prescri- 
pcionis rem  illam  teuere  perpetuo  poterit. 

Contra  romanam  tamen*)  ecclesiam  non  fit  prescripcio 
nisi  in  centum  annis,  pro  eo  quodipsa  est  dignissima  eccle- 
siarum  omnium  et  mater. 

Exiguntur  autem  quatuor  ad  veram  prescripcionem. 

Primum  est  bona  fides,  vt  videlicet  ille  qui  prescribit 
credat  rem  illam  vere  esse  suam,  vel  in  veritate  illum 
credat  fuisse  verum  dominum. rei  illius  qui  sibi  eam  tra- 
didit,  et  habuisse  ius  eam  sibi  dandi ,  licet  forte  erret  in 
facto,  hec  autem  bona  fides  semper  presumenda  est,  nisi 
probetur  mala»  sicut  etiam  ignorancia  presumitur  quamdiu 
sciencia  non  fuerit  probata.  quod  si  ille  qui  tibi  rem  tra- 
didit  habet  malam  fidem,  tibi  non  nocet,  dum  modo  tu  cre- 
das  eum  habere  bonam  fidem.  adhuc  etiam  honam  habes 
fidem,  quando  dubiam  habes  conscienciam  de  re  in  qua 
prescribis. 

Secundum  est  iustus  tytulus.  tytulus  autem  vocatur 
in  prescripcione  illa  causa  ex  qua  incipis  rem  possidere, 
videlicet  empcio  vel  permutacio  vel  donacio  vel^)  aliquid 
simile.  est  autem')  empcio  vel  permutacio  vel  donacio 
tytulus  quo  tu  rem  illam  tenes  in  qua  prescripsisti.  aut 
enim  ipsam  emisti,  aut  conmutacione  alterius  rei  eam  con- 
parasti,   aut  dona  eam  ab  alio  accepisti.    nee  inpedit  pre- 


i)  G:  peticione,  n)  B  und  G:  enim, 

2)  B:  poit.    G:  post  hee.  Q)  Von*  hieran  bis  donacio  eia- 

3)  B  und  G:  eum.  schliesslich  int  in  A  ausgefallen. 

4)  B:  accusaeione,  7)  G:  enim. 
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scripcionem,  si  tytulas  non  sit  forte  omnino  iastns,^)  dum- 
modo  ipse  tytulas  sufficiens  fuerit  ad  hoc  quod  per  eum 
incepisti  rem  possidere.  verbi  gracia  posito  quod  aliquis 
episcopus  donet  monasterio  nostro  decimas  vel  ias  moD- 
tanum  vel  aliquam  possessionem  aliam,  et  det  nobis  litens 
donacionis  sue  confirmatorias ,  iam  isla  donatio  est  tytoliis 
quo  DOS  incipimus  possidere  rem  illam.  si  ergo  illas  de- 
cimas per  xl  annos  quiete  et  sine  contradictiooe  possidere- 
mus,  tunc  prescriberemus  in  illa  possessione,  quod  amodo 
non  posset  nobis  auferri  in  perpetuum  tytulo  donadonis. 
et  licet  tytulus  talis  sufficiens  esset  ad  dandam  caasam 
prescripcioni ,  non  esset  tarnen  iustus  tytulus,  pro  eo  quod 
canones  dicunt  quod  nulla  donatio  episcoporum  valet  quam 
faciuiit  sine  consensu  capitulorum  suorum.  vnde  quando  j 
donacio  ista  non  est  facta  de  consensu  capituli,  tytulus  non  ) 
est  iustus.  et  licet  non  sit  iustus,  sufficiens  tamen  est  ad 
dandam  prescripcioni  occasionem.  si  enim  tytulus  omnino 
esset  iustus  et  certus,  tunc  non  esset  necessaria  pre- 
scripcio. 

Tercium  est  quod  wlt  habere  prescripcio,  videlicet 
quod  res  illa  in  qua  prescribitur  fuerit  in  continua  pos- 
sessione')  per  xl  annos  vsque  ad  finem  prescripcionis,  et 
quod  per  omnes  illos  annos  nunquam  venerit  in  posses- 
sionem alterius. 

Quartum  est  quod  wlt  habere  prescripcio,  scilicet  Tt 
res  illa  in  qua  prescribitur  sit  prescriptibilis,  id  est  talis 
nature  vt  in  ea  possit  fieri  prescripcio.  sunt  enim  quedam 
res  que  non  possunt  prescribi,  etitun  si  teneantur  mille 
annis,  sicut  limites  prouinciarum  dyocesum  et  parrochiarom, 
et  sicut  fundus  quem'colonus  colit,  et  sicut  vie  publice,  et 
sicut  quedam  insignia  romane  ecclesie,  et  sicut  decime  in 
quibus  laycus  non  potest  prescribere. 

Notandum')  igitur,  quod  prescripcio  intermmpitor  et 
cassatur  multis  modis,  videlicet  per  synodalem  prodama- 
cionem,  quando  ille  contra  quem  prescripcio  laborat  in  sy- 
nodo  coram  episcopo  et  clero  proclamat  rem  illam  esse 
Buam  in  qua  currit^)  prescripcio. 

Secundo  interrumpitur  per  executoriam  conuendonem, 
quando  prescribens  aliquod  pactum  et  conuencionem  intnt 


1)  B  nnd  C:   tytul^i  atiiiuando  haben  A  B  und  C  du 
Non  iU  iuihii  veL  omnino  iuttus.  d$  interrupfiont  prt$€rif€ionU* 

2)  B  nnd  C:  prftcnpeiont,  4)  B  aod  C:  orit. 

3)  Vor  den  folgenden  absätien 
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cum  illo  contra  quem  prescribit,  quia  tunc  videtur  abrenun- 
ciasseO  virtuti  prescripcionis. 

Tercio  per  recoguicionem  debiti,  quando  recognoscit 
se  debitorem  illius  contra  quem  prescribit. 

Item  quarto  intermmpituf  per  fenoris  solucionem, 
quando  is  qui  prescribit  soluit')  Uli  contra  quem  prescribit 
aliquam  pensionem  de  perceptis  fructibus.') 

Item,  quando  currente  prescripcionis  tempore  priuile- 
gium  donaciouis  inpetratur,  quia  qui  priuiiegium  inpetrat 
malam  fidem  se  habere  demonstrat. 

Item  fit  interrupcio,  quando  is  contra  quem  prescribi- 
tur  libellum  querele  offert,  si  videlket  non  audeat  agerc 
contra  prescribentem  propter  eins  potenciam. 

Potest  tamen  prescripcione  finita  inpetrare  priuiiegium 
confirmacionis  super  re  illa  in  qua  prescriptum  est.  nee 
per  hoc  ipsa  prescripcio  infirmabitur,  set*)  roborabitur. 

Et  plane  quicquid  est  per^)  quod  prescribens  reco- 
gnoscit se  habere  malam  fidem,  per  hoc  interrumpitur 
prescripcio. 

Similiter  ex  parte  prescripti  quicquid  illud  est  per 
quod  prescriptus  litem  mouet  prescribenti,  prescripcione 
necdum®)  finita,  per  hoc  ipsa  prescripcio  interrumpitur  et 
cassatur. 

Cum  ergo  prescripcio  finita  fuerit,  et  post  xl  annos 
prescriptus  rem  repetere  voluerit  et  contendere,  tunc  pre- 
scribens nichil  aliud  allegare  debet  pro  defensione  sua  quam 
prescripcionis  perfecte  sufficiens  tempus,  id  est  tempus 
xl  annorum,  vel  continuacionem  possessionis  xl  annis. 

Noii  est  cautum  allegare  tytulum,  quod  diceret:  ego 
possideo  tytulo  empcionU  vel  donacionis  vel  conmutacionU l"^ 
quoniam  qui  tytulum  allegat  ipsum  cogitur  probare,  quod 
difficile  est. 

11)  De  annis  domini. 

Notandum  etiam,  quod  anni  incarnacionis  debent  scribi 
in  omni  litera  cuius  datam  ignorare  non  licet,  sicut  sunt 
litere^diuersorum  contractuunx,  sicut  quando  fiunt  ea  que 
sunt  aliquomodo  de  genere  contractuum,  vt  possessionis 
alienacio,   et  vt^)  fit  in  precarüs,   in  feodis,  in  comodato, 

1)  6:  mnmeiasae.  S)  B  und  C:  eti  iUud  per. 

2)  Von  hier  an  bis  preeerihit  ein-  6)  B  and  G :  nondum, 
schliesslich  ist  in  G  ausgefallen.  7)  B:  rontinuaeionii, 

3)  B:  frmgiiue,  8)  In  B  und  G  fehlt  vi. 

4)  A:  et. 
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in  empcione  vendicione,  in  debitorum  soluciooe,  in  dona- 
cionibus,  *)  in  testamentis,  in  ecclesiarum  dedicacionibos,  in 
locacione,  in  conductione,^)  in  rerum  pemiutacione ,  in 
pignoracione,  in  fideiussionibus,  in  literis  questuosis,  in  pro- 
curatoriis,  in  literis  emissoriis  qnas  ferunt  religiosi  qui 
einittuntur  a  prelatis  suis  ad  alia  loca,  in  quibus  etiam 
scribi  debet  quam  diu  ipse  liiere  valeant,  in  literis  etiam 
arbitriorum^)  confirmacionum  libertatum  graciarum,  in  li- 
teris etiam  aliarum  actionum  quibus  conuenit  sein  quando 
fuerint  acte. 

Set  inpossibile  est  sub  certo  numero  conprebendere 
omnes  literas  in  quibus  anni  domini  sunt  scribendi.  vnde 
oportet  quod  ex  qualitate  rerum  que  scribuntur  hoc  per- 
pendas.  verbi  gracia  si  monacbus  vel  conuersus  mittendos 
esset  ad  aliquod  iudicium  ecciesiasticum  vel  ciuile,  vt  ibi 
ageret  causas  monasterii  sui,  si  illi  daretur  litera  procura- 
toria  obmissis  annis  domini,  tunc  pars  aduersa  posset  ca- 
lumpniari  literam,  dicens:  frater,  tsfa  lüera  forte  scripta  tä 
ante  xx  annoe  vel  ampUus,  vnde  non  potes  e$$e  venu  procuntar 
monasterii  tut,  quia  litera  procuratoria  non  continet  tempos 
quo  data  est. 

12)  De  differencia  inter  datnm  et  actum. 

Notandum  quod  est  differencia  inter  datum  et  actum. 

Datum  quidem  inportat  solummodo  tempus  in  quo  da* 
tur  litera. 

Actum  autem  inportat  tempus  in  quo  ea  facta  sont 
super  quibus  litera  datur. 

Solet  ergo  actum  precipue  scribi  in  literis  contractuum/) 
vbi  videlicet  contrahens  et  is  cum  quo  contrahitur  mutoas 
habent  actiones. 

Datum  vero  scribitur  precipue  in  literis  graciarum 
et  donacionum,  vt  sunt  litere  indulgenciales  et  questoose. 
et  in  literis  procuratoriis  et  emissionis,  vbi  nulla  actio 
est  inserta. 

In  quibusdam  tamen  literis  vtrumque  scribi  debet  sie: 
actum  et  datum  anno  domini  etc.  ^)  cum  videlicet  in  litera 
aliqua  actio  agitata  exprimitur,  et  tempus  nichilpminus  con- 
Scripte  litere  ignorari  non  licet. 


1)  B  und  G:  ordtnacionihui,  3)  B  und  C:  arhUnnm. 

2)  A:  cotMUcfiofM.  BundC:  eon-  4)  B:  trartatuum. 
tflcion«.  S)  B  and  C:  m:  He. 
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13)  Foma  credenciaram. 

Litera  credencie  datur,  qaando  is  qui  mittit  nunciam 
non  wlt  vel  non  audet  secreta  sua  literis  conmittere,  ti- 
mens  quod  litere  possunt  casu  amitti  vel  legi,  vnde  con- 
mittit  nuDcio  in  os  et  in  pectas  suum  quid  loqui  debeat, 
et  saper  eo  dat  ei')  literam  credencie. 

Et  harum  formäm  poteris  formare  breuiter  in  hec  verba. 

Frater^)  0  dictus  abbas  talis  loci^)  dileete  in  Christo  tali 
persone  salutem  cum  omnimoda  karitate, 

Discrecioni  vestre  fratrem  H  conuersunT  nostrum  cum  literis 
credencie  destinamus,*)  petentes  et  rogantes  quatenus  in  hiis  que 
vobis  ex  parte  ncstra  retulerit  ctiretis  tanquam  nobis  ipsis  in 
omnibtss  fidem  credulam  adhibere. 

Cetera  lator  etc. 

14)  De  iure  adnocacianm. 

Sciendum  quod  „aduocatus"  multis  modls  dicitur  et  in- 
telligitur. 

Quandoque  ille  aduocatus  vocatur  qui  in  foro  iudicii 
ecclesiastici  verbum  loquitur  pro  actore  et  reo.  actor  vo- 
catur ille  qui  querelas  mouet  super  aliquo.  reus  vocatur 
ille  contra  quem  querela  mouetur,  non  quod  semper  sit 
reus,  set  quod  actor  habeat  eum  pro  reo. 

Quandoque  etiam  aduocatus  iuxta')  consuetudinem  ali- 
quarum  regionum  vocatur  ipse  iudex,  sicut  est  in  Morauia 
consuetudo. 

Aliquando  etiam  aduocatus  vocatur  ille  qui  aliqua  ex 
causa  tenetur  defendere  ecclesias  et  possessiones  earum,  vel 
viduas,  vel  quoscunque  homines  habentes  defensiones  neces- 
sarias,  sicut  principes  seculares  et  eorum  vicarii.  et  tales 
aduocati  aliqua  iura  vindicant  sibi  in  possessionibus  et 
personis  quas  tenentur  defendere,  sicut  censum  aliquem 
et  pernoctaciones  et  stevras.  et  de  illis  dicitur  quod  ad 
eos  pertineant  iure  aduocacie.  a  talibus  tarnen  ordo  noster 
exemptus  est,  quoniam  nullus  aduocatus  potest  sibi  in  rebus 
nostris  tale  ius  vendicare. 

Ins  aduocacie  etiam  vocatur  aliquando  illa  proprio- 
tas  quam  habemus  in  monte  aliquo.  qui  mons  cum  noster 
Sit  proprius,   hü  qui  vineas  in  eo  excolunt  coguntur  nobis 


1)  B  und  G:  sibi.  4)  B  und  C:  ad  vos  destinamiu, 

2)  In  B  fehU  frater.  5)  B  und  G:  seeundum. 
3}  B  und  C :  0  talis  loH  prepaHtus, 
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deseruire  0  non  solum  vinum  set  et  denarios.')    et  illi  de- 
narii  vocantur  aduocacie,  idcst  votpfennig.') 

15)  Quid  sit  census. 

Notandum  etiam  quid  inportet  hoc  Domen  „census". 
vbi  notandum  quod  est  census  duplex,  videlicet  stabilis  et 
instabilis,  vel  mobilis  et*)  inmobilis. 

Inmobilis  census  est  qui  semel  inpositus  inmobiliter 
perseuerat,  ncc  augeudus  videlicet  nee  minuendus,  sicat  est 
census  qui  soluituc  de  precariis  et^)  de  iure  montis.  isti 
enim  non  solent  mutari  de  anno  in  annum,  nisi  ex  magna 
aliqua  necessitate. 

Census  autem  mobilis  est  duplex,  est  enim  quando- 
que  exactiuus,  sicut  est  census  quem  princeps  aliquis  suis 
indiiit  ciuitatibus,  nunc  multum,  nunc  mediocrem,  nunc 
parwm,  prout  tunc  sibi  placuerit  census  connenticins 
est  qui  datur  de®}  aliqua  re  per  conuencionem,  sicut  de 
aliqua  domo  in  aliqua')  ciuitate.  qui  non  secundum  mam 
formam  solui  solet,")  set  conuencio  aliquando  fit  de  maiori 
pecunia,  quandoque  de  minori.  et  ideo  talis  census  qni 
per  annuam  conuencionem  renouari  consueoit  dicitnr  con- 
uenticius. 

B.  IncipU  traetatiu  de  priaileclls. 

1. 

Sequitur  de  formis  priuilegiorum. 

Igitur  priuilegium  est  libertas  secundum  ius  vel  preter 
ins  a)nmune  a  principe  concessa  alicui  ecclesie  vel  c ol- 
le gio  vel  conmunitati  vel  alicui  priuate  persone. 

Priuilegium  secundum  ius  est,  cum  datur  alicui  epi- 
scopo  per  priuilegium  generalis  causarum  cognicio*)  in  soi 
prouincia  vel  dyocesi,  quarum  quedam  de  iure  conmoni  sedi 
apostolice  cederent  audiende. 

Priuilegium  preter  ius  est,  vt  cum  alicui  prelato  ex 
priuilegio  talia  insignia  conferuntur  que  ius  conmune  gene- 
raliter  non  admittit. 

Contra  ius  vero  priuilegium  dari  non  consuenit,  nisi 
forte  ab  hiis  qui  sunt  supra  iura,  vt  est  papa  et  Imperator 


1)  B  nnd  C:  ieruirt.  5)  B  und  C:  mI. 

2)  B  und  C:  denarium.  6)  B  and  C:  •& 

3)  B:  vogtphmning,      G:  vogt-         7)  B  und  G:  im  vno. 
phinnig.  8)  B  nnd  G:  Mü. 

4)  G:  veL  9)  B  und  G:  cowrfMi. 
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Notandom  etiam,  quod  stricte  accipiendo  mandatam 
nemo  debet  dare  priailegium  nisi  principes,  sicut  papa, 
Imperator,  archiepiscopi,  episcopi,  regales  abbates,  reges, 
duces,  marchiones.  litere  vero  quas  daDt  abbates  simpiices, 
prepositi,  comites,  e  t  ministeriales,  non  sunt  proprie  priui- 
legia,  set  Yocantur  actiones.  tarnen  vsus  in  terra  nostra 
obtinnit,  vt  omnes  tales  litere  Tocentur  priuilegia. ') 

Notandum  etiani,  quod  priuilegia  stricti  iuris  sunt,  hoc 
est  quod  nichil  ex  eorum  inteilectu  haberi  potest  nisi  quod 
in  litera  ipsius  textus'  continetur.  nee  in  eis  argumentacio 
a  maiori  ad  minus  locum  habet,  vel  e  conuerso.  verbi 
gracia  si  habes  ex  priuilegio,  quod  baculo  pontificali  yti 
possis,  ex  hoc  non  sequitur  quod  etiam  vti  possis')  infula 
vel  pallio.    et  sie  de  similibus. 

Priuilegiorum  alia  sunt  personalia,  alialocalia,  quedam 
perpetua,  quedam  temporalia,^)  quedam  generalia,  et  que- 
dam specialia. 

Personale  priuilegium  est  quod  alicui  persone  conce- 
ditur  quamdiu  vixerit.  et  in  hoc  exprimendum  est  nomen 
eius  cui  datur  priuilegium. 

Locale  est  quod  alicui  loco  conceditur  ab  aliquo  prin- 
cipe vel  ecclesie  vel  conmunitati  ciuitatis  alicuius. 
et  in  hoc  exprimitur  nomen  ecclesie  illius  vel  loci  cui  da- 
tur priuilegium. 

Priuilegium  perpetuum  est  quod  indefinite  ex  principis 
beneplacito  accipit  robur  perpetue  fiimitatis.  et  in  tali 
priuilegio  non  ponitur  proprium  nomen  nisi  loci  cui  datur 
et  eius  rei  que  datur,  vt:  nos  F  imperalor  damus  ecclesie 
pctauienii  talem  comitatum  —  vel  iale  casirum  —  perpetuo 
poeeidendum. 

Temporale  priuilegium  est  cuius  valor  et  firmitas  certo 
conprehenditur  temporis  interuallo,  vel  certo  principis  bene- 
placito reseruatur.  verbi  gracia  vt  si  Imperator  dicat: 
notum  ei$e  tolumui,  et  preeenlibue  dedaramus,  quod  dUecto  prin" 
dpi  nostro  B*)  palauiemi  epiicopo  et  ecclesie  ipsius  concedimus 
dignitatem  lalem  ad  deeem  dumtaxat  annos  libere  possidendam^ 
vel  quamdiu^)  id  de  nostra  fuerit  volufUate^  vel  quam  diu 
ipsam  eoncessionem  non  duxerimtis  reiu>eandam. 


1)  Vgl.  Aber  diesen  absatz  oben         3)   In  den  handschriften  fehlt 
8.  771  note  4.  quedam  temporalia, 

t)  B:  vti  non  possU,  4)  In  B  und  C  fehlt  B. 

5;  In  B  fehlt  diu. 
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Generale  priuilegium  est  quod')  sine  proprio  nomine 
personam  illius  cui  datur  tangit  sie:  noltim  faeimmM,  qmod 
noi  ialem  loeum  —  vel  talem  libertatem  —  concedimuM  iäecf 
principi  nostro  patauienU^)  epiicopo  et  eeeUsie  duM.  et  tale  pri* 
ttilegium  semper  perpetuum  esse  seiet 

Speciale  priuilegium  est  in  quo  ponuntur  propria  no- 
mina  tarn  dantis  quam  recipientis. 

In  salutacione  itaque  notandum,  quod  in  perpetols  pri- 
uilegiis  semper  in  principio  ponendum  est:  m  nomme  mneu 
et  ifuiiuidue  trinUatis  amen.  Fridericus  dei  gracia  etc.  oimiivf 
in  perpeiuum.  quod  etiam  in  localibus  et  generalibus  per- 
petuis  fieri  solet.  in  personalibus  autem,  temporalibos'; 
et  spiritualibus,  nou  consueuit  hoc  fieri,  eo  quod  in  eisdem 
nullius  perpetuitatis  mencio  sit  habenda. 

Notandum  etiam,  quod  hoc  principium  tu  nomine  ioneu 
et  indiuidue  trinitatii  in  priuilegiis  non  solet  scribi  loDgis 
literis  nisi  in  priuilegiis  pape  et  imperatoris.^)  in  diorom') 
priuilegiis  quando  scribitur,  paruis  literis  scribetur. 

Notandum  etiam,  quod  perpetua  priuilegia  maxime  dero 
et  ecclesiis  conferuntur,^^)  quoniam  iura  ecclesiastica  decet 
esse  perpetua.    et  ideo  ibi  additur:  tu  perpetuum. 

Inter  priuilegia  domini  pape  et  imperatoris  nota  dlffe- 
renciam. 

Papa  in, suis  priuilegiis  raro  immo  nunquam  premittit: 
in  nominf  sancte  etc.  set  ita  semper  incipit:  Gregoriut  epi- 
$eopu$  seirwB  itruorum  dei  vniuersie  Christi  fideUbueinperpitwtm. 
et  in  fine  loco  tesüum  ponetur  subscripcio  cardinaliooL» 
deinde  anni  incarnacionis,  sicut  infra  patebit. 

In  priuilegiis  autem  imperatorum  vel  regum  romino* 
rum  perpetuis  primo  semper  premittitur:  in  nomine  eancte^c 
in  quorum  fine  principes  ac  alle  excellentes  persone  po- 
nenturO  loco  testium.  post  quos  dicet  cancellanus:  et*)  «f» 
tatii  magiiter  —  vel  talie  episcopus  —  imperui(tf  auk,  Yel  r»> 
galiif  canceUariuB  recognoui. 

In  aliorum  principum  cuiuscunque  condicionis  perpe- 
tuis priuilegiis  primo  pulchre  premittitur:  in  nomine  Monen 
ei  indiuidue  etc.  sicut  predictum  est.  et  omnes  alie  diffe- 
rencie  seruantur  in  hiis  que  imperatorum  et  regom  ro- 
manorum  seruari  solent,   ezcepto  solo  quod  in  eisdem  nee 

1)  B:  quando.  5)  B  und  C:  dUie. 

2)  C:  fioilro  N  patamienH,  6)  C:  eon/lriiiafiliir. 

3)  B  und  C:  et  t9mperaliku$.  7)  B  und  C:  p^mmtmr, 

4)  B  and  C:  priuUegUi  impera-  8)  Von  hier  an  bif  emutteeif^ 
lortf  et  domini  pape.  eiaschliesalich  iit  in  A  anigefrUe»- 
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recognicio  nee  subscripcio  locum  habet,  set  ordo  testium 
ponetur  simpliciter,  et  post  annos  iiicarnaci(*nis  in  fine 
omni  um  dici  polest:  datum  per  manus  lohannit  notarü. 

Motandom  etiam,  quod  in  omni  priuilegio  perpetuo  po- 
nendus  est  annus  incarnacionis,  kaiende  ydas  vel  none,  in- 
dictio,  concurrens  et  epacta.  quod  in  temporalibus  et  per- 
sonalibus  non  requiritur,  vt  patebit. 

Forma  igitur  priuilegiorum  perpetuorum  talis  est 
primo  salutacio  premittetur ')  secundum  differencias  preno* 
tatas.  deinde  sequitur  arenga,^)  que  loco  exordiorum  in 
priuilegiis  ponitur.  ita,  si  est  arduum  negocium.  deinde 
eins')  cui  ^datur  beneficium  causa  curialiter^)  debet  poni. 
deinde  idem  beneficium  plane  et  lucide  wit  exponi,  vt 
nichil  subaudiendum  vel  ^)  subintelligendum  relinquatur. 
deinde  protestacio  eins  qui  dat  priuilegium  in  fine,  si 
tale  est  negocium,  ponatur  pena  transgressorum,  et  postea 
testes.  postea  anni  incarnacionis  et  kaiende,  precipue  in 
temporalibus  et  personalibus  priuilegiis,  quia  in  aliis  plus 
oportet  poni,  vt  predictum  est. 

Est  autem  arenga,^)  vt  predictum  est  in  anterioribus, 
apta  et  consors  verborum  posicio,  auctoritate  aliqua  si  di- 
ctatori  placuerit  inserta.  que  ita  premitti  debet  et  optinere 
locum  suum,  vt  a  sequente  materia  non  discrepetautO  dis- 
cordet,  iromo  per  omnia  sibi  parem  faciat  sensum  eius. 

Arenga^^)  ergo  curialiter  premissa,  ponetur  causa  bene» 
ficii  vel  priuilegii  quod  donatur.  verbi  gracia  si  aliqua 
ecclesia  apostolice  sedi  plus  esse  consueuit  deuota,  et  do- 
minus papa  propter  hoc  eidem  conferre  wIt  aliquam  pre- 
rogatiuam,  expedit  vt  in  ipso  priuilegio  deuocionis  eius 
faciat  mencionem.  similiter  si  Imperator  aut  rex  Roma- 
norum vel  alter  princeps  ob  seruicium  sibi  factum  aliquod 
dat  priuilegium,  in  ipso  priuilegio  eiusdem  seruicii  me- 
mor  erit. 

Postea  beneficii  sev  gracie  concessio  debet  poni,  an- 
nexa  eiusdem  donacionis  vel  collacionis  protestacione. 

In  qua  sane  protestacione  sigilli  mencio  fiet.  et  hoc 
in  perpetuis  priuilegiis.  in  papalibus^)  priuilegiis  qualibus- 
cunque  bulle  mencio  nunquam  fiet,  quia  standum  est  sub- 
scripcioni^)  cardinalium,   et  sufficit  quod  bulla  fidem  faciat 

1)  B  und  G:  premiltitur.  6)  B  und  G:  angna. 

2)  B  und  C:  aregna,  7)  B  und  C:  nee, 
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oculatam.  si  priuilegium  imperatoris  sigillaDdam  est  balla 
aurea,  sie  dicetur:  qua  prapter  presens  priuilegium  buUa  ovref, 
typario  noitre  maieitatis  inpressa^  iui$imu$  conmunirii  si  noa 
est  buUa  aurea,  dicetur  simpliciter:  preBeuBpri- 
uUegium  sigillo  noitro^)  fecimuB  conmuniri. 

Nunc  videndum  est  de  penis  transgressorum.  que  lic^ 
non  in  omnibus  priuilcgiis  tarnen  in  multis  locum  habent 
in  priuilegiis  igitur  papalibus,  quia  spiritualia  sunt,  spiri- 
tualis  pena  debet  poni.  et  inde  per  omnia  mos  inuaiait 
hie  in  eisdem:  si  guis  igitur  ausu  Umerario  contra  hone  omi* 
ce$sioni$  nosire  paginam  venire  presumpserit,  tndignaeiomem  ojwih 
potenlii  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoitolorum  tius  atfui 
noitram  ie  nouerit  incur$urum.^)  in  priuilegiis  autem  impe- 
ratorum  ac  regum  romanorum,  quia  dantur  super  tempora- 
libus  et  terrenLs,  transgressoribus  consequenter  ^  pena 
temporalis  et  materialis  debet  poni.  hoc  modo:  qui  am/r« 
pre$cripte  grade  ae  eoncenionis  noBlre  paginam^)  temre  preBuah 
p$eritp  centum  libras  auri  ie  conpositurum  sciat»  medktattm 
videlicet  camere  noitre  et  reliquam  pa$$i$  iniuriam  permAmmiam, 
in  priuilegiis  vero  ecclesiasticorum  principum  ista  peaapre» 
ualuit  scilicet :  ne  quii  autem  interueniat^  iub  anathemati$  imter^ 
minacione  districtiui  inhibemuB.  principum  vero  laycorum  priui* 
legia  circa  penas  ponendas  arbitraria  sunt  et  ad  placitum, 
secundumquod  requirit  Status  negocii  et  qualitas  personaruiiL 

De  testium  vero  posicione  istam  differenciam  notabis, 
ponendo  scilicet  si  necesse  est  primo  clericos  secundom 
dififerencias  et  ordines  dignitatum,  deinde  laycos»  in  quibus 
dignitatum  differencias  non  obmittas,  vt  per  omnia  onUnem 
obserues  inter  clericos  et  laycos,  dominos  et  vasallos. 

2.    Papalis  priuilegii  perpetui   ezemplum. 

Es  ist  bereits  oben  in  der  sächsischen  somma  prosi- 
rum  dictaminis  seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechendeo 
Privilegium  domini  papae  de  donatione  berQcksichtigtwordeo. 

Nach  seinem  Wortlaute  und  nach  der  in  der  hand- 
schrift  A  vorfindlichen  subscriptionsformel  folgt  gleichfalls 
in  der  handschrift  A  noch  die  nachstehende  bemerknng: 

Hunc  modum  possunt  habere  omnes  principes  ecdesi** 
stiel  in  perpetuis  priuilegiis,  excepto  quod  ^atacioneB 
ponent  scilicet:  in  nomine  eanete  etc.  omnibuB  in  perpetmm^ 
obseruatis  propriis  tytulis  dignitatum. 


1 )  Cod. :  noitre  maiutatU  typario.         3)  B  and  C: 

2)  B  and  C:  ineurriBie,  4}  Die  codicts  haben 
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3.  Forma  priuilegii  imperatorum  ac  romanorum 
regum  perpetui. 

In  nomine  sancte  ac>)  indiuidue  trinitatis  amen. 

Rudolfus^)  diuina  fauente  gracia  Romanorum  Imperator 
—  vel  rex  —  et  semper  augustus   omnibus  in  perpetuum. 

Romanum  imperium  —  ad  tuicionem  fidei  et  diuersarum . 
gencium  moderamina  per  eum  qui  celestia  simul  et  terre- 
stria  moderatur,  filium^)  summi  regis  qui  condidit  regna  et 
firmat  imperia,  summe  dispensacionis  munere  constitutum  — 
ordinacione  diuina  robur  et  regimen  sue  dignitatis  accepit, 
vt  subiectos  sibi  populos  in  opulencia  pacis  et  fauore 
iusticie  foueat,  fidem  prouehat,  perfidiam  persequatur,  hu- 
miles  protegat,  superbos  bumiliet,  fastuosas  oppressiones 
releuet  subditorum,  et  desuper  sortem  iustorum  virgam 
auferat  iniquorum. 

Ea  propter  nouerit  presens  etas  et  futura  posteritas, 
quod  nos,  attendentes  quam  fideliter  et  deuote  eines  wien- 
nenses  dilecti  deuoti  nostri  nostrum  et  imperii  dominium 
sunt  amplexi,  considerantes  insuper^)  qualiter  iidäm  eines 
fide  sincerissima  se  nobis  et  imperio  alligarunt,^)  predictam 
ciuitatem  et  eines  einsdem  in  nostram  et  imperii  perpetuo 
reeipimus  dicionem,  vt^)  amodo  in  nostris  etO  regum  et 
imperatorum  nostrorum  successorum  manibus  teneantur,  et 
quod  nunquam  per  concessionem  alicuius  beneficii  de  nostra 
et  imperii  amodo  transeant  potestate,  quin  pocius  speciali 
nostro  et  imperii  munimine  munificencie  nostre  priuilegiis 
libertatum  et  bonarum  approbacione  consuetudinum  quasi 
pro  fidei  eorum  pignore  velud  murorum  propugnaculis 
muHiantur. 

Statuimus  igitur,  et  presentis  priuilegii  auctoritate^) 
sanetimus,  quatenus  nullus  iudex  a  nobis  vel  ab  aliquo 
successorum  nostrorum  ibidem  pro  tempore  constitutus 
nostra  vel  alicuius  successoris  nostri  suaue  presumat  aucto- 
ritate,  tallias  sev  precarias  in  predictos  eines  facere,  nee 
eos  inpetere  siue^)  cogere  ad  aliquid  nobis  sine  nostris 
successoribus  exhibendum  nisi  quod  et  quantum  dare  vo- 
luerint  spontanea  voluntate. 


1)  B  und  C:  tt.  7)  In  allen  drei  bandschriften 

2)  B  und  C  haben  blos  R.  feblt  ei. 

3)  B:  iolium.  8)  In  G  fehlt  aucioHtaU,  wofflr 

4)  B  nnd  G:  etiam,  B  pagina  hat. 

5)  B  and  G:  alligarunt.  9)  Von  hier  an  bis  no§tri$  ein- 

6)  A:  <f.  schUesBlich  ist  in  G  aosgeüftUen. 
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De  innata  quoque  clemencia  sedis  nostre,  qae  pacem 
et  iusticiam  comitaturO  in  principe,  decreuimas^)  et  man* 
damus,  vt  quando  aliquis  ciuium  wiennensium  naofragii  casam 
incurrerit  res  suas  quas  ab  impetu  torrentis  manus  hominis 
asportauit  libere  possit  repetere  et  habere  a  quolibet  deteo- 
tore,  cum  indignum  censeamus  et  penitus  inmisericorditer, 
reliquias  )iaufragii  detineri  per  hominem  quibos  rapaäs 
fluminis  seuiens  vnda  dinoscitur  pepercisse. 

Statuimus  igitur,  et  presentis  auctoritate  priuilegii  pro- 
bibemus,  quatenus  nuUus  dux  marchio  comes  aJuocatosvel 
aliqua  persona  ecclesiastica  vel  mundana  humilis  vel  subt 
mis  contra  prescripte  concessionis  nostre  graciam  et  te- 
norem  venire  presumat. 

Quod  qui  presumpserit,  centum  libras  aari  in  temeri- 
tatis  vindictam  se  conpositurum  sciat,  medietatem  sei- 
licet  fisco  nostro  et  reliquam  passis  iniariam 
persoluendam. 

Ad  quorum  omnium  euidenciam  et  robur  per- 
petuo  valiturum  presens  scriptum  iussimas  fieri, 
et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  in- 
pressa  fecimus  insigniri. 

Testes  sunt  H  archiepiscopus  coloniensis, 
Ch  moguntinensis,  H  dux  Saxonie,  et  ceteri,  et 
alii  quam  plures. 

Et  ego  magister  talis,  regalis  —  td  imperit- 
lis  —  aule  cancellarius,  recognoui. 

Actum  anno  domini,  mense,  indictione  tall, 
regni  nostri  —  vel  imperii  —  anno  tali.'} 

4.    Forma  simplicium  principum   in  eisdem 
priuilegiis  perpetuis. 

In  nomine  sancte  etc. 

Levpoldus^)  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  ▼muersis 
Christi  lidelibus  in  perpetuum. 

Quoniam  quidem  non  est  potestas  nisi  a  deo,  expedit 
in  potestatibus  precipueque  in  sublimitate  principali  consti- 
stutis  deum  semper  habere  propicium,  incuios  manai 
nos  et  potestas  nostra. 


1)  B  und  C:  ecmUantur.  haben  B  andCblos: 

2)  C:  dec^rnimuM,  potUurum  u  $eisi»  «f  M^r«.  Mi 

3)  Aostatt  dieses  ganzen  Schlosses         4)  B  und  C  haben  Um:  L 
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Nimiram  et  si  multis  magnisque  detentiO  negociis  digne 
ipsi  Yt  oportet  seruire  ac  placere  non  possumus,  possumus 
tarnen  et  debemus  famulantibus  ei  et  placere  studentibus 
cooperari  in  bonum,^)  eosque  tuendo  fouendo  ac  manute- 
nendo  deitatis  propiciacionem  perpetuam  promereri. 

Quapropter  inter  alios  dei  famulos  sub  nostra  dicioue 
constitutos  fratres  quoque  talis  loci  cysterciensis  ordinis 
domino  deo  iugiter  seruientes  numeramus  ac  conscribimus, 
eorumque  et  in  presens  quieti  et  securitati  in  posterum 
presentis  priuilegii  munimine  prouidemus,  vniaersas  eorum 
possessiones  et  predia  que  in  presenciarum')  obtinent  et 
in  posterum  iastis  modis  poterunt  adipisci  volentes  non 
solum  esse  ab  aduersariorum  vexacione  quieta  set  ab  omni 
aduocatorum  exactione  iure  perpetuo  libera  et  exempta.^) 
constat  enim,  et  in  placito  nostro  tali  loco^)  babito  ex  sen- 
tencia  perquisitum  et  inuentum  est,  omnes  cystercienses 
professores  tale  ins  ex  antiquo  habere,  vt  nee  ipsi  nee 
ipsorum  predia  vlli  aduocato  quitquam  soluere  debeant,  set 
neque  aduocatum  ipsis  habere  liceat  nisi  defifensorem  prin- 
cipem  ipsum  qui  caput  est  terre  in  qua  quique  eorum  de- 
gunt,  et  hunc  sola  dei  retribucione  debere  exposcere  et 
tenere.  propter  quod  predictis  fratribus  ius  ipsum  sie  con- 
seruari  ac  constare  decreuimus,^)  vt  neque  aduocati  neque 
deffensoris  nomenO  super  eos  aut  eorum  possessiones  ha- 
bere quisquam  debeat^)  nisi  nos  et  in  principatu  nobis 
succedentes,  aut  cui  ad  tuendum  eos  iniunxerimus^)  vices 
nostras.  qui  cumi^»)  siue^O  nomen  aduocati  habere  siue") 
ius  aduocati  exigeresiue*')  aliis  modis  eos  grauare  voluerit, 
reicere  eum  et  a  nobis  alium  petere  iuste  possunt. 

Vt  igitur  cuncta  hec  rata  inconwlsaque  perhenni  sta- 
bilitate  consistant,  presentem  paginam  sigilli  nostri  inpres- 
sione  fecimus  conmuniri. 

Testes  sunt  Ylricus  comes  de  Glam,  H  de 
Chunring,   et  alii  quam  plures. 

Actum  anno   domini  per  omnia  vt  $upra, 

Datum  per  manus  Vlrici  notarii.^0 


1)  B:  dtemaii.    G:  ditintii,  8)  B:  fuUquam  debeant,  G:  quU- 

Z)  0:  banie.  quam  debeat, 

3)  B:  prsMiiK.  9)  A:  iniunximui, 

4)  B  und  G:  quieia.  10)  B  und  G:  tarnen. 

5)  B  und  G:  die  vel  loeo,  11)  A  B  G:  «<. 

6)  B  nnd  G:  deewmimue.  12)  A  und  G:  «i.    B:  fi(«{. 

7)  B  und  G:  defenioree  nidkil.  13)  G:  eine. 

14)  B  and  G:  datum  ete. 
50* 
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5.  Forma  priuilegii  personalis. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augastns 
dilecto  deuoto  tali  comiti  —  tel  baroni  —  graciam  sium 
et  omne  bonum. 

Et  si  ad  fideles  quosque  munificendam  nostram  porri- 
gimus  graciosam  etc.  de  verbo  ad  verbüm  inuenie»  ■)  circa  /Um 
libri  ante  literae  generalee  ad  taUm  rubricam:  indpiuni  formt 
friuüeyiorum  de  inmuniialibui  et  exempcionibus.^) 

6.  Forma  priuilegii  temporalis. 

Rudolfus  dei  gracia  etc.  sicut  priue  dilectis  denotis 
suis  vniuersis  regni  Sycilie  incolis  graciam  suam  et  omne 
bonum. 

Et  si  causarum  vurietas  que  processibus  nostris  inpro- 
uisc  circumfluuut  etc.  de  verbo  ad  verbum  inuenUi  ad  rukri- 
cam  predictam  secundo  loco,^) 


1)  B  und  G:  et  inueniei, 

2)  Nämlich  unten  in  Y  3  nnm. 
178: 

Et  si  nd  fideles  quoslibet  muni- 
ficenciam  nostram  porrigimus  gra- 
ciosam, ad  illos  precipue  prcro- 
gatiuam  benign itatis  eztendimus  et 
libcralitatcm  nostri  faaoris  pbrri- 
gimus  debitorie,  qui  circa  latus 
nostrum  diurnos  labores  suscipiunt 
et  perpetes  in  nostris  obsequiis 
ezcubias  protrahunt  et  expeudunt, 
vt  sicut  sunt  exsequiorum  cxbibi- 
cione  prccipui  sie  se  gaudentes 
grncie  priiiilegio  specialis  perso- 
nales labores  placidius  subeant  et 
Buccedencia  pondera  suauius  pa- 
ciantur« 

Ea  propter  presenti  prinilegio 
notum  facimus  vniuersis,  quod  nos, 
attendentes  fidei  et  deuocionis  sin- 
cerc  constanciam  quam  N  erga 
exccllenciam  nostram  geris,  consi- 
derantes  etiam  quod  satis  grata  et 
accepta  seruicia  que  diuo  augusto 
gcnitori  nostro  et  post  eins  obi- 
tum  eulmini  nostro  fidelitcr  exhi- 
bueris  bactenus  et  ad  presens  ex* 
hibes  et  in  antea  diucius  poteris 
exhibcre,  te  ipsum  et  heredcs  tuos 
ex  nunc  ad  dies  Testros  ab  Omni- 


bus coUecUs  pnblicis  exaclioiubas 
daciis  sev  mutnis  generalibas  et 
specialibus  racione  boDomm  qoc 
nunc  tenes  et  possides  Tel  qoe 
iusto  tytulo  acquirere  poteris  im 
futurum  de  speciaU  gracia  et  eerta 
consciencia  perpetuo  dudmas  cxi- 
mendos. 

Datum  anno  domini  etc.  fcalcn- 
dis  julit,  regni  nostri  anoo  qainto. 

3)  N&mlich  unten  in  Y  3  nnm 
192: 

Et  si  causarum  varietas  qoe  pro- 
cessibus nostris  inproaite  circus- 
fluunt,  et  nacionum  plaralittt  qoe 
sub  nostri  dominii  felidtate  re- 
spirat  in  stata  fonendo 
causam  nobis  continne 
nis  addncant,  quadam  tamea  pre- 
rogatioa  familiaritatis  iododiatir,  «t 
assidua  meditaciooc  pensaaas*  q«a- 
liter  pecoliaris  regni  nostri  Sjtciiie 
populus,  cuius  specialior  coro  »oa 
sollicitat,  cntus  nobis  est  lervdi- 
tas  omni  possesatone  preciostor. 
sie  tranquiliitatis  decore  prcpoUeos 
vt  aub  Cesaria  Aagnstt  i 
augeatur. 

Yidentes  igitor  boe  m 
fieri  conmodins  quam  si  ciss 
cuples  gremium  ad  Tbertiiii 
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7. 

Istis  duobas  modis  vti  possunt  tarn  principes  ecclesia- 
stici  quam  etiam  seculares  in  priuilegiis  personalibus  et 
tempondibus,  vnusquisqae  secundam  Status^  sui  dignitatein  <) 
et  condicionem.  3) 

De  priuilegiis  autem  localibus  sciendum,  ea  esse  con- 
dicionis  cum  perpetuis,  quoniam  et  perpetuasunt,  vt  supra 
dictum  est. 

Generalia  priuilegia  etiam  perpetua  esse  solent. 

Item  spiritualia  ex  sui  natura  similia  sunt  tempo- 
ralibus. 

De  horum  formis  in  loco')  patebit. 


participium   recipiat    exteros,    et  publicis  inmunitate  decennii  se  gan- 

alienigenis  fiUis  quos  fidclium  ta-  deat  inconmutabiliter  potiturum. 

xnen   loca   pepererint   fecandetur,  Presentis  igitur  priuilegii  ancto- 

benigna  qnadam  prouisione  decer-  ritate  sancimus,  ne  quisquam  huic 

nimus,  Tt  qnicunqae  predicti  no»tri  nostre  concessioni  ausii  tßmcrario 

rcgoi  filins  effici   cupiens  domici-  presnmat  aliquatenus  contrairc. 

liis  illic  et  familiis  omnino  trans-  Datum  anno  et  mensc  N,  regni 

latis  ipsius  habere  voluerit  incola-  nostri  anno  primo. 

tarn   ad  locum  pascne  Tcniat,  et  1)  Hier  bricht  A  ab. 

ipsius    grata    fertilitate    vescatar,  2)  B  und  G:  $eeundum  $tatum 

et  pretar  nostre  plenitudinem  gra-  ittum    et    dianitaiem    condicionum 

de,  quam  sibi  fauorabiliter  polH-  (C:  condicionem). 

cemur,  in  coUectis  et  exactionibus  3)  C:  in  iuo  loco. 


Pars  principalis  qnarts. 


Quoniam  in  ante  expositis  sufficienter  est  ostensnm  in 
genere,  quid  sit  epistola,  qae  et  quot  partes  eins,  tanqoim 
per  modum  diffinitiuum  et  diuisiuum,  eznunc  in>)  sequen- 
tibus  de  ipsa  epistola  in  specie  videamos,  vt  simul  re«lis 
eins  essencia  tarn  in  partibus  appareat  quam  in  toto.  ad 
cuius  euidenciam  et  cognicionem  multas  elegantis  stili  pre- 
senti  operi^)  inserui  epistolas,  quas  de  magnorom  dicti- 
torum  formulariis')  excerptas,  dum  hinc  inde  vicio  scripto« 
rum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,  et  incongrao 
nimis  ordine  registrate,  de  paruitate  mei  ingenioli  vtcunque 
potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  connectendo. 

Primo  quidem  ecclesiasticas,  vtpote  papales  quascunqne 
huiusmodi  formas^)  reperi,  sub  inmediata  quadam  conüniu- 
cione  ordinarie  collocaui. 

Deinde  litteras  imperatorum  et  regum  romanorom  eo 
modo,  nullis  aliis  mediantibus,  continuauL 

Postea  formas  exempcionum  et  libertatum  que  solent 
dari  subditis  ab  eisdem  imperatoribus  et  regibos  siue  alüs 
principibus  tarn  ecclesiasticis  quam  secularibus. 

Vltimo  posui  diuersanim^)  materiarum  litteras  ge- 
nerales. 

Et  sciendum,  quod  sicut  quelibet  subscriptamm  epi- 
stolarum  sev  litterarum  specialem  quendam  tenorem  con- 
tinet  inclusiue,  qui  ex  proprietate  ipsius  materie  dinoscitar 
emanare,  sie  singule  earundem  litterarum  generalis  cuius- 
dam  tenoris  formulam  continent  exclusiue.  quam  formnlim 
quemue  tenorem  subtiliter  contemplando  omnis  ydonens  et 
industrius  notarius  sicut  nasum  cereum  secundum  diuer- 
sam  negociorum  qualitatem  ad  diuersas  coaptare  potent 
personas,  licet  condicione  dispares  et  inpares*)   diätste, 

1)  C:  exnune  H  M.  5)  B:  dimmo», 

i)  B:  op«rfi.  6)  G:  wmdkimi  Utpmrn  m  ü^ 

3)  B:  formuHi. 

4)  B:  form». 
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qaemadmodum  in  tabula  super  toto  opere  edita  luce  cla- 
rius  apparebit 

Verum ^)  sicut  Caput  virtutem  membris  influit,  tanquam 
sensuum  principalium  concentiuum,  reliquumque  corporis 
babilitat  et  venustat,  a  simili  sui  natura  exordium  in  ca- 
pite  ac  preambulo  tocius  sequentis  materie  positum,  dum- 
modo  eidem  materie  per  omnia  sit  consonum,  ipsam  tanquam 
sydus  matutinum  irradiat  et  decorat.  et  propter  hoc  etiam 
aiio  nomine  captacio  beniuolencie  dicitur,  eo  quod  beni- 
uolum  reddat  animum  auditoris. 

Cum  autem  secundum  infinitatem  materiarum  infinita 
possint  baberi  exordia,  ad  habendam  eorum^)  cognicionem 
et  formam  conatus  sum  ponere  pauca  de  pluribus.  primo 
ecclesiastica.  secundo  principum  secularium  speci£dia.  de- 
inde  priuilegiorum.^)    deinde  conmunia. 

Nunc  de  omnibus  videamus.  sie  folgen  denn  auch 
unter  beobachtung  der  angegebenen  eintbeilung  in  B  von 
fol.  31  sp.  1  bis  fol.  37  sp.  2,  und  in  C  von  fol.  21'  sp.  1 
bis  fol.  24'  sp.  1,  worauf  sich  sodann  das  prooemium  in 
tractatum  prouerbiorum  vrie  nachsteht  anschliesst. 

Expedito  in  premissis  sub  exemplis  sufficientibus  tra- 
ctatu*)  exordiorum,  per  que  vt  dictum  est  epistolarum  sev 
litterarum  principia  decorantur,  nunc  pauca  quedam  de 
pluribus  censui  prouerbia  annectenda,  que  ydoneus  nota- 
rius  cuilibet  parti  epistole  preter  salutacionem^)  potest  in- 
serere,  hocprouiso  vt  eadem  prouerbia  —  quociens  veniunt  in 
medium  —  et  precedenti  materie  si  requiritur  aut  sequenti 
tenori  cui^)  forte  respondere  videntur  omnimode  se  coaptent. 
Est  autem  prouerbium  stricte  sumptum  figurata  que- 
dam locucio,  aliud  sonans  atque  aliud  significans.  quod  et 
parabola  dici  potest.  tali  modo  non  sumitur  hie.  verum 
prout  hoc  loco  ponitur,*)  large  sumptum  prouerbium  est 
quedam  moralis  sentencia,  annexe  sibi  alicuius  racionis 
amminiculo  approbata,  idem  sonans  idemque  significans. 
que  sane  sentencia  idem  operatur  decus  in  epistola  quod 
in  annulo  margarita. 

Nunc  igitur  de  eisdem  prouerbiis  exemplariter  videa- 
mus. sie  folgen  denn  auch  in  B  von  fol.  37'  sp.  1  bis  fol.  38' 
sp.  2,  in  G  von  fol.  24'  sp.  1  bis  fol  25  sp.  1. 

1)  C:  verum  qwmiam.  $)  B:  talutacioni. 

2)  C:  eorundem.  6)  B:  si, 

3)  B:  priuüegia.  7)  C:  aeeipUur. 

4)  C:  <n  tractaiu. 


Pars  principalis  qninta. 

Indpit  prohenunm  in  opu  seqieiis. 

Elucidatis  ab  inicio  tarn  in  genere  quam  in  specie  hüs 
que  tarn  de  substancia  quam  sollempnitate  sunt  epistole, 
et  postea  demonstratis  quarundam  litterarum  formis  que  in 
cuhis  principum  dari  solent,  nunc  de  epistola  prout  est  in 
sui  ipsius  essencia  realiter  et  exemplariter  videamos,  po- 
nendo  videlicet  formas  litterarum  que  missiles  dicontur, 
circa  quarum  cognicionem  presentis  operis  principaliter 
versatur  intencio,  eo  quod  magis  habeantur  in  tsu  apnt 
modernos. 

Primo  itaque  ■)  ponuntur  littere  papales  tamquam  spiri- 
tuales.  secundo  imperatorum  et  regum  romanorum  tamquam 
seculares.     post  hec  libertatum   littere.     vltimo  generales. 

Nach  dieser  eintheilung  folgen  nun  die  musterstflcke 
selbst,  der  zahl  nach  237^)  im  ganzen,  woYon  allerdings 
die  numer  237  sich  nur  in  C  findet,  aber  nicht  in  allen 
handschriften  in  ihrer  reihenfolge  zusammenstimmend,  in 
der  ersten  abtheilung,  den  litterae  papales,  besteht  in  B 
C  D  bis  auf  die  numem  39  und  40  keine  abweichong. 
auch  in  der  zweiten,  nämlich  den  litterae  imperatorum  et 
regum  romanorum,  herrscht  bis  zu  numer  51  und  be- 
ziehungsweise 82  Übereinstimmung,  welche  von  dort  weg 
aufhört,  die  folgende  tabelle  gewährt  einen  überblick  Aber 
das  gegenseitige  verhältniss  der  einzelnen  handschriften. 
neben  der  laufenden  aus  B  und  D  hergestellten  nomer 
der  ganzen  Sammlung  findet  sich  nämlich  in  den  rubriken 
die  betreffende  laufende  numer  der  einzelnen  handFchriften, 
unter  welcher  wir  die  in  ihnen  selbst  angemerkten  di- 
stinctionen  und  den  platz  bezeichnen  wo  sie  in  den  Codices 


1)  B:  Ifa.  Die  bandschrift  C  htt  demi  S»» 

2)  Die  bandschrift  B  sfthlt  ans  wovon  aber  178  und  179  tpilpr 
dem  scbon  in  den  Vorbemerkungen  ah  213  nnd  212  nocbaal 
8. 722  angegebenen  gründe  nur  216.  nommen  lind. 


Baumgartenberger  formtilftriiis  de  modo  prosandi.  793 

immer  ihre  stelle  einnehmen,  ausserdem  musste  noch  von 
niuner  70  an  in  der  spalte  der  handschrift  C  eine  weitere 
zählang  angeführt  werden,  welche  diese  von  dort  weg  am 
rande  mit  den  wie  bisher  schon  —  mit  den  distinctionen 
übereinstimmenden,  so  nunmehr  ohne  rücksicht  auf  die- 
selben —  regehnässig  neben  gesetzten  festen  rothen  zahlen 
nach  einer  neuen  eintheilungO  bis  an  das  ende  fortlührt, 
welche  wir  unter  den  distinctionen  in  klammem  anfügen, 
von  numer  84  an  hört  daselbst  auch  die  alte  Zählung  der 
distinctionen  auf. 

So  tritt  der  stand  der  mustersammlung  in  den  ein- 
zelnen handschriften  klar  vor  äugen,  für  die  genauere 
Untersuchung  wäre  hiebei  nicht  zu  übersehen,  dass  die 
hier  erscheinende  reihenfolge  —  wenigstens  in  der  ab- 
theilung  der  litterae  libertatum  —  nicht  zu  der  Zählung 
stimmt  welche  gegen  den  schluss  der  pars  principalis 
tertia  unter  den  Ziffern  5  und  6  oben  seite  788  sich  an- 
gedeutet findet. 

Noch  haben  wir  es  für  zweckmässig  erachtet,  in  be- 
sonderen rubriken  auch  die  nachweise  beizufügen,  wo  sonst 
entweder  in  unserer  eigenen  Sammlung^)  oder  in  den  ge- 
druckten formelbüchem  der  curia  regis^)  und  des  Peter 
von  Schwäbischhall  ^)  sich  entsprechende  oder  überein- 
stimmende muster  finden. 


1)  Während  Dämlicb  in  B  ganz  d)  litterae  priuilegiornm  ezemtio- 

flbereinstimmend  mit  der  angäbe  num  sive  libertatnm,   worauf 

des    compilators   selbst    vier  ab-  wieder 

iheilnngen:  e)  litterae  papales  imperatomm 

a)  litterae  papales,   von  num.  1  atqne  regum  bis  mm  Schlüsse 
bis  52,  folgen, 

b)  litterae  imperatorum  et  regnm  neben  welche  abtheilnngszablen  wir 
roinanoruni,younnm.  53—177,  die  je  betreffende  numer  des  ran- 

c)  litterae  libertatum,   von  num.  des  in  klammern  beifügen. 
178—193,  2)  In  diesem    falle  unter  der 

d)  litterae  generales,  von  num.  römischen    zahl    ihrer    einzelnen 
194—237,  Stacke. 

gemacht  sind,   ist  hier  folgende  3^  Summacuriaeregis,einformel« 

eintheilung  gewählt:  bucn  aus  der  zeit  könig  Rudolfs  I 

a)  litterae  papales,  wie  oben,  und  Albrecht's  I,  mitgetheilt  von 

b)  litterae   imperatorum    et   re-  Stobbe  im  archiye   fQr    künde 
gnm  romanorum,  woselbst  nun  österreichischer  geschichtsqueUen 

Slötzlich— anfangs  noch  neben  XIV  s.  307—385. 

er  beifttgung  der  fortlaufen-  4)  Alssummadeliterismissilibus 

den  distinctionen  —  von  num.  herausgegeben   von   Firnhaber 

70  an  neu  gez&hlt  wird,  in  den  fontes  rerum  austriacarum, 

^  littörae  regum,  sweite  abtheilong,  VI  s.  1-^123. 
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1 

B. 

0. 

D. 

ov.m. 

1. 

1. 

1.  dist.  2.*) 
fol.  39.  1. 

1. 

1.  dist  2.*) 
fol.  2S.  1. 

1. 

2. 

8. 
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foL  39'.  1. 

8. 
1.  dist  3. 
foL  2S.  2. 

8. 

3. 

3. 
1.  ditt  4. 
fol.  39-.  1. 

3. 
1.  dist  4. 
fol.  2S.  2. 

3. 

4. 

4. 

1.  dist.  5. 
foU40.  1. 

4. 

1.  dist  8. 
fol.  28'.  1. 

4. 

S. 

S. 

1.  dist.  «. 
fol.  40*.  1. 

5. 
1.  dist  6. 
fol.  25'.  1. 

S. 

6. 

6. 
1.  dist.  7. 
fol.  41.  1. 

0. 

1.  dist  7. 
fol.  25'.  2. 

0. 

»m. 

T. 

1. 

1.  dist.  8. 
fol.  41.  8. 

1. 

1.  dist  8. 
fol.  25'.  2. 

1. 

8. 

8. 
1.  dist.  9. 
fol.  41'.  2. 

8. 
1.  dist  9. 
fol.  26.  i. 

0. 

•. 

0. 

1.  dist.  10. 
fol.  42.  2. 

0. 

1.  dist  10. 
foL  26.  2. 

0. 

10. 

10. 

1.  dist.  11. 
fol.  43.  1. 

10. 

1.  dist  11. 
fol.  26'.  1. 

10. 

11. 

11. 

1.  dist.  12. 
fol.  43'.  1. 

11. 

1.  dist  12. 
fol.  26'.  2. 

11. 

IS. 

la. 

i.  dist  13. 
foL  44'.  i. 

la. 

1.  dist  13. 
fol.  27.  1. 

la. 

11 

19. 

t.  dist.  14. 
fol.  4S'.  2. 

13. 
1.  dist  14. 
fol.  27'.  1. 

IS. 

14. 

14. 

1.  dist  1>. 
fol.  46'.  1. 

14. 
1.  dist  18. 
fbl.  27'.  2. 

14. 

•)  Als  dist  1  ist  das  boreiti  mitgafheilte  prooasins  b  kpsi  »- 
qaeni  goiAhlt 


de  nodo  proMuitU. 


7»B 


i 

B. 

G. 

D. 

m 

Ov.  ng. 

Petru. 

IS. 

IS. 

1.  dist.  1«. 
fol.  47.  1. 

IS. 

1.  dist  18. 
fol.  28.  2. 

15. 

XI.  69. 

oben 
8.317-321. 

182.*) 

». 

10. 

1.  dist.  17. 
foL  47'.  2. 

16. 

1.  dist  17. 
fol.  28.  2. 

16. 

IT. 

17. 

1.  dittt.  18. 
foL  48.  1. 

11. 

1.  dist  18. 
fol.  28«.  1. 

11. 

18. 

18. 
1.  dist  19. 
foL  *8f.  2. 

18. 

1.  dist.  19. 
foL  28'.  2. 

18. 

~ 

1». 

1». 

1.  dist  20. 
fol.  49.  2. 

19. 
1.  dist  20. 
foL  29.  1. 

19. 

?100. 

M. 

80. 
1.  dist  21. 
fol.  48'.  2. 

20. 
1.  dist  21. 
fol.  29.  2. 

20. 

21. 

21. 
1.  dist  22. 
fol.  SO.  2. 

21. 

1.  dist  22. 
fol.  29'.  1. 

21. 

n. 

22. 
1.  dist.  23. 
fol.  SO*.  2. 

22. 

1.  dist  23. 
foL  29*.  1. 

22. 

23. 

23. 
1.  dist.  24. 
fol.  51.  2. 

23. 

1.  dist  24. 
fol.  29*.  2. 

23. 

24. 

24. 
1.  dist  ZU. 
fol.  Si'.  2. 

24. 
1.  dist.  2S. 
foL  30.  1. 

24. 

25. 

25. 
1.  (Ust  28. 
foL  S3.  1. 

2S. 
1.  dist  26. 
fol.  30*.  1. 

25. 

26. 

28. 
1.  dist  27. 
fol.  S3.  2. 

26. 
1.  dist  27. 
foL  30«.  1. 

26. 

21. 

21. 
1.  dist  28. 
fol.  54'.  1. 

27. 
1.  dist.  28. 
foL  31.  1. 

27. 

*)  Der  rerfasser  der  snmina  cariae  regia  hängt  nach  dem  ecUnsse 
des  p&bstlichen  briefes,  ohne  einen  absatz  za  machen,  eine  reihe  gani 
allgemeiner  sinnsprQche  an.    Stobbe  a.  a.  o.  s.  349. 
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D. 

1 

B. 

..     ].. 

8«. 

88. 

1.  dist.  2». 
fol.  55.  8. 

88. 
1  dist  29. 
fol.  31'.  1. 

88. 

48. 

48. 
1.  dist  43. 
fol.  61'.  2. 

48. 

l.dUt43. 
fol.  34.  2. 

41 

89. 

89. 
1.  dist  30. 
fol.  56.  1. 

89. 
1.  dist.  30. 
fol.  31'.  2. 

89. 

43. 

43. 

l.distM. 
fol.  62.  2. 

43. 

1.  dist  44. 
fol.  34.  2. 

U 

30. 

30. 

1.  dist  31. 
fol.  56.  2. 

30. 
1.  dist  31. 
fol.  31'.  2. 

30 

41 

44. 

1.  dist  45. 
fol.  62'.  2. 

44. 

1.  dist.  45. 
foL  3V.  1. 

4i 

31. 

31. 
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31. 
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45. 
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1.  dist  46. 
fol.  34'.  2. 

45. 

38. 
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40. 

46. 
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46. 

1.  dist  47. 
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46. 

33. 

33. 
t.  dist  34. 
fol.  57'.  1. 

33. 
1.  dist  34. 
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33. 

47. 

47. 

1.  dist  48. 
fol.  64'.  1. 

47. 

1.  dist  48. 
fol.  35.  2. 

47. 

34. 

34. 
1.  dist  35. 
fol.  58.  1. 

3i, 
1.  dist  35. 
fol.  32'.  2. 

34. 

48. 

48. 

1.  dist  49. 
fol.  64'.  2. 

48. 

1.  dist  40. 
fol.  35'.  1. 

48. 

35. 

35. 
1.  dist  36. 
fol.  58'.  2. 

35. 
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fol.  33.  1. 

35. 

49. 

49. 
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foL  65.  2. 

40. 

1.  dist  50. 
fol.  35«.  1. 

«6. 

36. 

30. 

1.  dist  37. 
fol.  5».  2. 

36. 

1.  dist  37. 
fol.  33.  1. 

36. 

50. 

50. 

1.  dist  51. 
fol.  66.  i. 

50. 
1.  dist  51. 
foL36.  1. 

61 

37. 

37. 
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37. 
1.  dist.  38. 
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37. 

51. 

51. 

1.  dist  52. 
fol.  66.  2. 

51. 

1.  dist  St. 
foL  36.  1. 

61. 

38. 

38. 
1.  dist  39. 
fol.  59*.  2. 

38. 

1.  dist  39. 
fol.  33.  2. 

38. 

58. 

54. 

1.  dist  53. 
foL  68.  1. 

58. 

1.  dist  53. 
fol.  SO*.  1. 

51 

3». 

39. 
1.  dist  40. 
fol.  60.  2. 

40. 

1.  dist  41. 
fol.  33'.  2. 

39. 

53. 

55. 
2.  dist  1. 
fol.  68*.  t. 

53. 
2.  dist.  1. 
fol.  37.  1. 

n 

40. 

40. 

1.  dist.  41. 
fol.  60'.  1. 

3». 

1.  dist  40. 
fol.  33«.  1. 

40. 

54. 

56. 

2.  dist  2. 
foL  68'.  t. 

M. 

2.  dist  3. 
fol.  37.  1. 

51 

41. 

41. 

1.  dUt  42. 
foL  60'.  3. 

41. 

1.  dist  42. 
fol.  83'.  2. 

41. 

55. 

57. 
2.  dist  3. 
fol.  69.  t. 

55. 

2.  dist  3. 
fol.  37.  1. 

IS. 
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i 

B 

0. 

D. 

Ov. 

reg. 

t6. 

SS. 

2.  dist.  4. 
fol.  89.  2. 

S6. 
2.  dist  4. 
foL  37.  2. 

S6. 

69. 

71. 

2.  dist.  17. 
fol.  72'.  1. 

69. 

2.  dist  17. 
fol.  39.  1 

69. 

S7. 

S9. 

2.  dist  5. 
fol.  69'.  1. 

S7. 

2.  dist  6. 
foL  37.  2. 

Sl. 

70. 

72. 
2.  dist.  18. 
fol.  72'.  2. 

70.») 
2.  dist  18. 
fol.  39.  2. 

70. 

263.') 

SS. 

60. 

SS. 

SS. 

CS.  c  !.) 

2.  dist.  6. 

2.  dist  8. 

71. 

73. 

71. 

71. 

fol.  «9'.  2. 

fol.  37'.  1. 

2.  dist.  19. 
fol.  73.  1. 

2.  dist.  19. 
fol.  39.  2. 

S9. 

61. 

S9. 
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(S.  e.  t.) 
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«0. 
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60. 
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fol.  39'.  1. 
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63. 
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2.  dist  9. 
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61. 
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2.  dist  21. 
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(S.  c  4.) 

68. 

64. 

2.  dist.  10. 
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62. 
2.  dist  10. 
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62. 

74. 

76. 
2.  dist  22. 
fol.  74.  1. 

74. 

2.  dist  22. 
fol.  40.  1. 

(S.  c.  ».) 

74. 

63. 

es. 

63. 

63. 

75. 

77. 

75. 

75. 

13. 

2.  dist  11. 

2.  dist  11. 

2.  dist.  23. 

2.  dist  23. 

fol.  70'.  2. 

fol.  38,  1. 

fol.  74.  1. 
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64. 

(8.  c.  6.) 
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75. 

78. 

76. 

76. 

n. 

fol.  71.  2. 

fol.  38.  2. 
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6S. 

67. 
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6S. 
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6S. 

fd.  74'.  1. 

fol.  40.  2. 

CS.  C  7.) 
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fol.  38'.  1. 

77. 
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77. 
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77. 

1. 

66. 

68. 
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66. 
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66. 

fol.  74'.  2. 

fol.  40.  2. 

(8.  6.  8.) 
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fol.  38'.  1. 
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s. 
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fol.  38'.  2. 
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fol.  75.  1. 

2.  dist.  26. 
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68 

TO. 
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6S. 
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6S. 

79. 

81. 
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fol.  76.  2. 

79. 
2.  dist  27 
fol.  40*.  1. 

(8.  e.  10.) 

79. 

0. 

1)  Von  hier  an  beginnt  die  vorhin  s.  793    erw&hnte  neue  Zählung 
besonderer  kapitel. 

2)  Hier  kutet  das  mbmm:   res  littoris  snis  obligat  se  ad  recipien- 
dam  certo  die  in  eisdem  ezpresso  coronam  a  domino  papa. 

Stobbe  bemerkt  hiebe!  s.  364,  dass  unsere  num.  70  in  C  länger  sei. 
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fol.  103'.  1. 

158. 
fol.  48'.  2. 

81». 

158. 

219, 

199. 
4.  dist.  2«. 
fol.  103'.  2. 

155. 
fol.  49.  2. 

(4.  c.  »t.) 

819. 

168. 

220. 

200. 
4.  dist  27. 
fol.  104.  1. 

156. 
fol.  49.  2. 

(».  e.  M.) 

88». 

111. 

221. 

201. 
4.  dist.  28. 
fol.  104.  2. 

157. 
foL  49.  2. 

(4.  t  t«.) 

881. 

808. 

11. 

222. 

202. 
4.  dist  29. 
fol.  104'.  1. 

158. 
fol.  49'.  1. 

(4.  e.  »».) 

888. 

815. 

283. 

203. 
4.  dist.  30. 
fol.  104'.  2. 

159. 
fol.  49".  1. 

(4.  CM.) 

88S. 

811. 

221 

804. 
4.  dist  31. 
foL  104'.  2. 

160. 
fol.  49'.  1. 

(4.  e.  ST.) 

884. 

225. 

805. 
4.  dist.  32. 
fol.  105.  2. 

161. 
fol.49'.  2. 

(4.e.ia.) 

.885. 

226. 

806. 
4.  dist  33. 
foL  lOU'.  1. 

168. 
fol.  49'.  2. 

886. 

de  modo  proundL 


B08 


i 

i. 

B. 

0. 

D. 

B. 

887. 

(4.)  diät  34. 
fol.  31. 

881. 
4.  dist  31. 
foL  105'.  2. 

163. 

foL  60.  1. 

(*.  e.  so.) 

887. 

888. 

(4.)  dist.  35. 
fol.  31'. 

808. 
4.  dist  35. 
fol.  106'.  1. 

148. 

fol.  48.  2. 
(*.  e.  i».) 

888. 

889. 

(4;)  dist.  36. 
fol.  33. 

899. 

4.  dist  36. 
fol.  107.  1. 

140. 

fol.  48'.  1. 

(1.  «.  16.) 

889. 

83Q. 

'"Ä."- 

810. 
4.  dist.  37. 
foL  107.  2. 

ISO. 

foL  48'.  1. 

(4.  e.  IT.) 

830. 

8S1. 

'••Ä*" 

811. 
4.  diit.  38. 
foL  107'.  l. 

151. 
fol.  48'.  2. 

(4.  e.  18.) 

831. 

831 

(4.)  dist.  39. 
fol.  32'. 

818. 
4.  dist.  39. 
fol.  107'.  2. 

164. 

fol.  SO.  2. 

(4.  «.  Si.) 

838. 

foL  41. 

83S. 

(4.)  dist.  40. 
fol.  33. 

813. 
4«  dist.  40. 
foL  108.  2. 

141. 

fol.  48.  2. 
(«.  *.  «.) 

833. 

fol.  41. 

834. 

(4.j  dist.  41. 

814. 
4.  dist  41. 
foL  108'.  1. 

830. 
foL  60'.  2. 

(S.  e.  SO 

834. 

foL  41'. 

8S9. 

(4.)  dist  42. 
fol.  33'. 

815. 
4.  dist.  42. 
foL  109.  1. 

168. 
foL  S(/.  2. 

(4.  c  SS.) 

835. 

fol.  42. 

88«. 

(4.)  dist  43. 
fol.  33'. 

816. 
4.  dist  43. 
foL  109.  2. 

180. 

fol.  52.  1. 

(1.  tS.) 

836. 

foL  42. 

881. 

181. 

fol.  52.  12. 

(1.  e.S.) 

Was  nunmehr  die  mustersanunlung  selbst  betrifft,  deren  ^ 
vollständiger  abdruck  einmal  nicht  möglich  und  nach  manchen 
selten  hin  für  unseren  behuf  auch  zwecklos  wäre,  von  deren 
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beiläufigem  Inhalte  aber  doch  die  forscher  in  dem  betref- 
fenden Zeiträume  billiger  weise  einige  künde  verlangen, 
theilen  wir  das  schon  in  den  Vorbemerkungen  seite  722  er- 
wähnte register  der  hariflschrift  C  in  der  nach  den  Codices 
B  und  D  zusammenstimmenden  reihenfolge,  welche  zweifels- 
ohne auch  die  der  leider  unvollständigen  handschriften  A 
und  E  gewesen  ist,  dem  leser  mit,  und  fügen  zugleich  zur 
leichteren  möglichkeit  der  Untersuchung  über  das  baum- 
gartenberger  werk  wie  der  vergleichung  mit  andern  der- 
artigen allenfalls  hieher  einschlagenden  Sammlungen  jedes- 
mal die  betreffenden  anlange  der  einzelnen  stücke  bei. 

1)   Incipiunt  littere  papales. 

1.  Papa  prouincie  ad  fidem   suscipiendam. 

Lucis  eternc  lumine  dcstitutus  lucifer,  caducasuperbia'procorante, 
celo  contineri  uequiens,  eo  quod. 

2.  Papa  Romanorum  regi,  vt  ad  viciniora  loca  regni 
sui  se  conferat,  sicut  potest;  et  quod  nunciet  sibi  aduentum 
suum;  et  quod  mittat  sibi  solempnes  nuncios,  qui  ipsura 
informent,  quando  ad  coronam  velit  accedere,  et  alios  tracta- 
tus  quos  habet  cum  rege  Francie  consumare. 

Proptor  multa  que  freqiienter  occurnint  immo  iam  quodammodo 
inminent  nogocia,  que  non  admittimt  sine  dispendio  tarditatero,  ex- 
pedire  putamus. 

3.  Papa  Romanorum  regi,  insinuans  ei  quod  se  pre- 
paret  ad  coronacionem ,  excusando  se  quod  tantum  suain 
distulit  promocionem. 

Ardiia  precipue  propensis  digesta  consiliis  sentire  pocius  celeri- 
tatis  solent  ex  directiono  conpcndium  quam  pati  dispendiuni  tarditatis. 

4.  Papa  Romanorum  regi,  ipsum  inuitando  ad  coro- 
nandum  cum  rege  Castelle,  ne  occasione  ipsorum  discordie 
negocium  fidei  et  vtilitas  ecclesie  inpediatur. 

Instancium  negöciorum  dei  votiua  promocio  vt  Totis  fidelium  in 
sui  efücacia  et  accelcracione  occurrat.  et  si  christianitatis  pacem  multi- 
pliciter  exigat. 

5.  Papa  Romanorum  regi,  narrans  sibi  bonum  zeluö 
quem  habet  in  prouisionibus  ecclesiarum,  et  conmendans 
personam  prouisam ')  per  eum.  et  reconmendat  sibi  ipsum, 
rogans  quatenus  regalia  sibi  concedat. 

Inter  curas  multiplices  et  inmensas,  quibus  assidue  angimar  et 
distrahimur  super  vires,  propensior  mentem  nostram. 

6.  Papa  Romanorum  regi,  ipsum  conmendando  de  no- 
bilitate  natiua  et  morali,  et  reconmendando  sibi  ecclesiam 
et  cpiscopum,  vt  eos  a  violenciis  et  pressuris  defendat 

1)  Cod.  prouiiai. 


mtÜin  «iilint  toi  nitiiiitM,  polentit  natore  enatarids  M^6  mini- 
strante,  a  claris  progeDitoribus  tuis  in  propugDacionem, 

7.  Papa  capitolo  cöloniensi,  vt  restttaant  castnnn  male 
occupatam  regno  vacante  regi.  scribit  eciam  regi,  quod  pa- 
cienter  illad  recipiat,  nee  bella  et  mortes  hominam  concitet 

1b  Testris  aetibus  illias  prouidende  stndiam  seraare  tos  ooDttenit, 
Tt  Tidelicet  per  iasticie  Bemitam  incedentes. 

8.  Papa  tali  proaincie  ad  fidem  suscipiendam. 
Creator  tocins  creatnre,  detis  et  homo,  ad  iotroitum  regni  celestls 

nos  regenerani 

9.  Papa  Romanonim  regi,  conmendando  ipsum  mtilti- 
pliciter,  et  excusando  nuncios  suos  et  se  ipsum  de  longa 
mora  quam  in  curia  fecerunt,  conmendando  ipsos  nuncios 
de  prudencia  et  diligencia.  et  reconmendat  regi  nuncium 
quem  ad  eumdirigit.  et  significat  sibi,  quod  nuncios  suos 
benigne  audiuit,  et  quod  scripsit  omnibus  fidelibus  regni 
Mamanie  quod  sibi  adhereant  consiliis  auxiliis  et  fauore. 

Grande  matri  pronenit  gandinm  ex  filii  bonitate,  yisque  aliqtiid 
est  qaod  ita  parentes  letificet  sicat  sapiencia  et  probitas  fllionim. 

10.  Papa  incolis  Sycilie,  narrando  quomodo  ipsos  dili- 
git,  et  conmendando  personam  eins  cui  prouinciam  SyciUe 
conmittit,  precipiens  ipsis  vt  sibi  tarn  in  spiritualibus  quam 
in  tempor^ibus  plene  obediant,  conminando  rebellibus  quod 
omnes  sentencias  quas  predictus  rector  in  ipsos  tulerit  ipsQ 
ratas  habebit  et  exequetur. 

Ad  diaersas  mnndi  prouincias  ex  officii  nostri  debito  intente  co- 
gitacionis  eztendentes  aclem,  et  vndiqae  per  orbem  pro  salubri  statu. 

11.  Papa  episcopo  coloniensi,  conmendando  sibi  electum 
regem  multis  modis  de  fortitudine  siue  constancia  audacia 
fidelitate  largitate  et  deuocione,  et  referens  sibi  grates  quod 
ipsum  procurauit  eligi.  et  reconmendat  sibi  ipsum,  preci- 
piens quod  sibi  assistat  in  omnibus  quibus  potest  consiliis 
auxiliis  et  fauore. 

Dam  magnifica  et  pia  gesta  katholicorum  regnm  et  prineipnm  or- 
bis  terre  ante  oculos  mentis  nostre  reducimos,  dum  clara  et  deuota 
ipsonim  opera  diligenter  aduertimns. 

12.  Papa  apostolice  sedis  legato.  significat  et  deplangit 
contrarium  euentum  quem  rex  Francie  faabuit  in  terra 
Sarracenorum,  conmendando  regem  de  strennuitate,  et  de- 
plorando  christianos  ibi  interemptos  et  captos,  et  mandando 
sibi  quod  omnes  archiepiscopos  sue  legacionis  inducat  vt 
deum  orent  quod  ipse  confortet  regem  contra  Sarracenos 
et  quod  sibi  securum  iter  et  transitum  siue  reditum  pro- 
beat,  «et  quod  per  singulas  ciuitates  et  dyoceses  faciant 
orari  vt  deus  ecclesiam  de  tanta  tribulacione  velit  conso- 
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lari  et  terram  quam  sno  sangnine  conBecriidt  soiM  pottoda 
de  iDfidelium  manibus  eripiat 

PropinatoBi  nobit  (noper)  ab  Oriente  dire  aoiaritiidiui  Cilicai 
enin  lacrimis  banrientes,  in  aman  nimis  ettristia  promnpeie  cogiBn. 

13.  Papa  regi  Tartarorum,  qnod  predicatores  Terbi  di- 
aini  per  eum  missos  benigne  in  sno  regno  redpiatrtaadiA 
et  promoueat. 

Dens  Creator  omniom,  piuB  sator  et  amatör  bominam,  qni  (qn^ 
neminem  wit  perire,  cnnctos  *-  vt  fiant  aalui  —  Tenire  desiderat 

14.  Paipa  vniuersis  archiepiscopis  et  episoopis  regni, 
arguendo  eorum  negligenciam,  et  eidtando  eonim  offidoD 
vt  circa  correctionem  subditorom  yigilent  diligenter. 

In  Tinea  domiiii  Sabaotb  cultores  licet  inmeriti  potiti  et  coitodM» 
debemos  nos  dininis  allicere  ministeriis,  vt  in  plenitudine. 

15.  Papa  sollicitat  episcopum  ad  visitandum  et  oorri- 
gendum,  conminando  sibi  penam  et  diuinam  et  temporalem, 
si  in  visitacione  et  morum  reformacione  negligens  fuerit 
inuentus. 

Ecoe  Tonit  deua  aempitemoa  et  dominoa  qni  fandaiüt  teimiMi 
orbia  terre,  citana  noa  in  Tooe  arcbangeli  et  in  tnba  nooiiaiBia  ti 
concilinm  generale. 

16.  Papa  duci  Austrie,  vel  alicui  aUo,  indacendo  enn 
ad  obsequium  fidelitatis  Cesari  exhibendum,  ad  fidem  ca- 
tholicam  promouendam,  et  statum  imperii  amplianduin  et 
recuperandom,  ostendens  sibi  quantom  ex  hoc  mereator 
apud  eum. 

Si  gratis  illapsa  tibi  deaaper  manemm  beneficia  dininomm  gntii 
aasomia,  aliud  digne  non  Talena,  te  ipsnm  in  landis  aacriflcinm. 

17.  Papa  reg!  Sycilie,  condolendo  sibi  de  morte  pareo- 
tum  suorum,  et  consolando  ipsum  super  obita  ipsonun, 
promittens  sibi  auxilium  et  consilium,  et  ipsom  tuen  et 
feuere. 

Qnod  prima  primi  laetia  pocnia  tibi  dominoa  abeinIhM  miacail, 
qood  Tis  bene  balbncientem  in&nciam  qnaai  oontinna  reddidit  hmei- 
tacione  deaertam. 

18.  Papa  dudsse  Austrie,  conpaciendo  ei  et  condolendo 
de  obitu  mariti  sui,  consolando  ipsam,  et  rogando  vt  se  abe- 
tineat  a  mesticia  et  merore,  promittens  ipsam  et  filius 
suum  prosequi  gracia  et  fauore. 

Qnod  potati  doloris  amaritndine  amarieatefilie  nostre  coniülMlaiii 
banatnm  proponimna  propinandom,  ainceritaa  effidt  caritaüa*  q«  al 
bomanum. 

19.  Papa  plangit  episcopum  ocdsum,  ezprimens  modn 
et  qualitatem  ocdsionis  eius  quam  habuenmt  imperii  oeci- 

1)  Cod.  Hm? 


de  nodo  prostfidL  ^^' 

et  MesbDido  scelns  neqniseiinnm  conmissäm,  ipsos 
argaendo  et  finaliter  exconmunicando.  . 

qoasi  iogiter  ecclesie  sancte  dolor,  nee  ei  concediturtd 
vm  retpiiaro  a  iogilms  soapiriia. 

20.  P^Mi  euidam  prindpi  rebellanti  sibi,  increpando  et 
arsocndo  enm  maltipliciter  super  rebellione  sua.  et  man- 
dat  abi  sab  pena,  Yt  N  prebendam  siiam  restitnat  atque 
reddat,  oonmmando  sibi,  si  mandatis  apostolicis  non  obediat 

Kid  &dem  taaa  vt  petnm  darissimam  posnisses,  et  indurasse« 
oor  tmm  dmins  adamante,  audisses  fonitan. 

21.  Papa  notificat  Anglicis,  quod  canturiensem  archi- 
episcopum  fedt  in  partibus  illis  legatum,  mandans  eis  quod 
sali  taiiquain  legato  obediaut. 

Wmne  sapiencie  inscratabilia  altitudo,  que  gaerosancUm  romanam 
«ecittim  ia  knos  aimdi  latitodine  atabilinü,  ito  regimen  ipsms. 

tu.  Papa  regi  Ritschardo.  intimat  decessum  prede- 
cessoris  süi,  pape  sdlicet  Vrbani,  et  electionem  de  se  ipso 
m  papam  ab  electoribus  celebratam,  seque  huiusmodi  con- 
seoasse,  rogans  et  obsecrans  vt  ipsum  et  ecclesiam  ro^ 
manam  plene  affectionis  studio  prosequatur,  spoudens  sibi 
siioilem  reoonpensam. 

FleaiM  dalcedixie  ac  semper  inefbbili  afBnens  pietate  patris  eterni 
filioB  leana  Quistoi  drca   ecclesiam  sanctam  katholicam  ita  contmaat 

23.  Ordo  cysterciensis  supplicat  pape  quod  super  in- 
debitis  vexadonibiis  eomm  eis  digneturde  salubri  remedio 
prouidere. 

GrescH  did  maficia  sna,  et  pericola  temporis  inaalesciuit,  ita  Yt 
qnos  predudt  apostolaa  dies  Tideamus  aonissunos  instare. 

24.  Papa  iusinaat  canonizadonem  talis  sandi,  conmen- 
dando  eam  de  meritis  et  virtutibus,  ac  precipieudo  prelaüs 
ecdesie  quod  eius  festom  celebrent  et  veuerentur. 

Magnia  et  crelnia  inaignito  piodigiia  Christiane  fidei  rectitndo  iaa 
nono  Boai  aasetL 

25.  Papa  hortator  prindpem  secularem  ad  foucndum 
et  taendum  reli^osos  pro  incremeuto  sue  salutis. 

In  aomo  domini  Martha  solUcite  ministrando  twbainr,  et  Maria. 

2C.  Papa  mandat  predicari  crucem  contra  sdsmaticos 
et  eomm  üautores. 

®,^*'*!?i°^*^^***  eccleaSe  ad  meiaoriam  renooentor,  coideiidnf 
apparebst,  quod  sicut  m  credentibiiB  olim  vna  erat 

27.  Papa  Tuiuersis  principibus  ecdesie,  indtando  ipso$ 
adnnsiifi  imperatorem  Fridericom,  inimicnm  dei  et  homi- 
niuB,  hortans  eos  et  deprecans  vt  ob  dioinam  renwucrar 
donem  ßint  armA  amnentes,  ipsum  vnanimiter  prosequcndo. 

Agai  qyoaa  noMüt,   fomau  mirificc  de  latere  donnieatia,  datala 
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tS.  Papa  inuitat  prindpes  ad  subsidiiiin  tarre  aande. 
Terra  sancta,  Christi  respersa  sanaaine,  poet  gmi«  raa  enbn 
desolMionis  excidia. 

29.  Papa  mandat  archiepiscopo,  qaod  ad  curiam  perso» 
naliter  accedat,  ad  habendam  consilium  sunin. 

Et^Tui  proaidencia  oonditoris  sanctam  et  mnacalataiii  ecflaiif  i 
8ue  fundadonis  exordio  eo  voluit  ordine  gnberDarL 

30.  Papa  vocat  principem  ad  curiam,  ad  habendum  con- 
silium suum  super  pace  quam  intendit  cum  aduersaiiia  suis 
facere  et  ordinäre. 

Dei  yirtui  et  dei  upienda,  lesas  Christas,  CQim  ineffabOi  sab- 

iecta  sunt  omnia  maiestati,  a  fnndacionis  sne  primordio. 

31.  Papa  scribit  principi,  inuitando  eum  vt  de  Tiitoto 
crescat  in  virtutem. 

loter  terrenas  opes,  qnas  mortalis  oeulns  eoneapiscit,  qoaaicariaii 
desiderat  aarum  obrizam  et  lapides  preciosos. 

32.  Papa  vocat  Romanorum  regem  ad  suscipiendiim  im- 
perii  dyadema. 

Postquam  diuina  potencia,  ecclesiam  soam  paciflcaxe  ditpoDens, 
manifesta  tibi  bonitatis  sae  Signa  pretendit  de  ria  per  quam. 

33.  Papa  hortatur  fideles  ad  subsidium  terre  sancte. 
Sacrosancta  romana  ecciesia,  accrescenciom  in  salutem  et  fiüocvB 

deztere  pia  mater,  cnins  magna  tanqnam  Rachel  de  sue  prolit. 

34.  Papa  congaudet  regi  de  victoria  quam  habuit  et 
fecit,  promittens  sibi  tuicionem  et  defensionem. 

Plaudat  in  xubilo  yniuersa  catcrna  vestra  domino  deo  nostro,  cniiis. 

35.  Papa  insinuat  regi  Sycilie  famen  qui  in  Vrbe  la- 
borat  propter  defectum  annone,  supplicans  propter  deum 
et  amorem  suum  quod  per  bladi  transmissiouem  populo 
romano  succurrat. 


Celestis  altitudo  consilii,  alta  et  ineffabili  pronidencia 
disponens,  rerum  vicissitudines  non  sine  dispensacione  racionis  ahenai 

36.  Papa  congaudet  rebellanti  ad  gremium  matris  re- 
deunti. 

Si  Anna,  discessum  Tobye  filii  sui  non  snstinens, .  pacientis  : 
lacrimis  afflaebat 

37.  Papa  reuocat  legatum. 
Tempus  est,  vt  emissa  columba  —  virena  iocanditatiB  ibliui  i 

rens  ^  reuertatur  ad  archam. 


38.  Papa  Petro  de  Vineis,  hortando  eum  quod 
principis  ad  pietatem  faciendam   —  captis  caitUnalibos  eC 
alüs  —  suis  consiliis  inclinet. 

Tociens  tibi  incassum  scribimus,  et  in  ventum  preces  eflindimBa» 
pro  karissimis  fratribns  nostris  et  aliis  qui  adhnc  caroere. 

89.  Papa  N  episcopo  de  cruce  predicanda  contra  n> 
dericum  imperatorem. 


d»  «M)do  jMOnadL.  Sil 

i|Qi  presides  In  s^peqiila,  koa  signmn,  et  profer  «d«enai  pMlfenep* 

cie'agmina  Tezillum  victorie  cbristiane. 

40.  Papa  hortatur  regem,  quod  humanitatem  exerceat 
in  comites  qaos  cepit,  et  quod  eos  pristine  restituat 
libertati. 

Non  opam  non  monemm  qnenls  profttsa  largicio  tantnm  (tuaiu) 
potent  süblimare  personam. 

41.  Papa  Bomanorum  regi  notificat  mortem  antecessoris 
soi,  ac  electionem  de  se  factam. 

Cathedra  preminencie  pastoralis  in  hac  militante  eccletia  per  pln« 
rimos  pontifices  ft«qaenti  successionis  vicissitadine  variatnr. 

42.  Papa  comitisse  Flandrie,  hortando  et  rogando  ipsam 
qaod  promoueat  concordiam  fieri  inter  regem  Bomanorum 
et  maritum  suom. 

Peccata  generie  hnmani  ezignnt,  illnd  diuenis  dinenitatom  mo« 
lestiis  agitari»  nunc  clade,  nunc  peste. 

43.  Papa  vniuersis  ecclesiarum  rectoribns,  hortando  et 
confortando  eos  ad  resistendum  imperatori  Friderico. 

Ezistens  in  man  huius  mundi  Petri  nauicnla  contrariii  interdna 
ventis  (ezjpellitor. 

44.  Papa  mandat  episcopo  coloniensi,  quod  reprimat 
omnes  machinadones  et  factiones  que  fiunt  contra  regem, 
conminando  sibi,  quod  si  non  fecerit,  cum  tamen  facere 
potuerit,  quod  indignacionem  sedis  incurrat. 

Qnod  nuper  ad  anres  nostras  noua  vehementis  ammiiackmis  rela* 
cione  pemenit,  nanquam  aacenderat  in  cor  noatnim. 

46.  Papa  scribit  principi,  quod  veniat  ad  curiam,  non 
obstante  conminacione  et  insidiis  imperatoris  Friderici. 

Petri  nanicnla,  matris  ecclesie  sinus,  qoasi  negociomm  operta 
floctiboa. 

46.  Papa  .duitatibus  Alamanie,  quod  regi  Bomanorum 
electo  obe<üant  tanquam  domino  8uo,  et  quod  non  consen-' 
eiant  aliquorum  maUciis  qui  bonum  statum  et  quietum  rei- 
publice  nituntur  inpedire.  cassat  eciam  omnem  electionem 
que  fiat  de  quocunque  alio,  Ulo  supersüte  et  viuo.  et  fert 
exconmunicadonem  tam  in  eos  qui  contra  prohibicionem 
suam  aiium  eligunt,  quam  edam  qui  electioni  sie  facte  de 
se  consentit 

Qnoidam,  sicnt  accepimna,  adeo  inpaciencie  sae  yrget  stimnlos  mt 
acaleos,  Tt  non  sads  preteritonim  dienun  malicia. 

47.  Papa  scribit  imperatori,  quod  gaudet  de  bonia  anis 
successibus,  regraciando  sibi  quod  in  infirmitate  Bua  euna 
suis  litteris  est  consolatus. 

Quod  imperialia  cahoinis  aUitodo  letit  fandet  vbiqne 
gratom  nobia  eH  non  modicom. 
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48.  Papa  hortätnr  rdgem,  quod  ecclesiam  diligat  et  ho- 
noret,  promittens  quod  honorem  suum  quantom  poterit 
promouebit. 

Litteras  excellencie  tae  ea  qaa  decnit  benignitate  loioepim. 
quibus  libenter  aaditis,  enm  in  cuius  manu  corda  sunt  regnin. 

49.  Papa  regi  ad  graciam  sedis  apostolice  reuerso  om- 
gratulatur,  adhortando  eum  quod  ylterius  non  paciatar  se 
seduci  nee  ab  ecclesie  deuocione  reuocari. 

Ad  domum  paternam,  caius  limen  sedactas  exoeaseras^  de  itpm 
diuimilitttdinis  redeunti. 

50.  Papa  Romanorum  regi,  quod  quidam  petiuenmt  sibi 
conferre  beneficia  quorundam  procuratorum  in  curia  es- 
stencium,  mencientes  eos  esse  mortuos,  petens  eos  restitoi 
ad  beneficia  sua  ob  reuerenciam  sedis. 

Benigna  celsitadini  regie  romaoe  sedis  aactoritas,  aagraeatii  tna 
semper  inniza  felicibus,  que  velud. 

51.  Sentencia,  qua  papa  priuat  omnes  fautores  impera» 
toris  F  secundi  omnibus  dignitatibus  personatibus  et  bene 
ficiis  que  habebant. 

Beete  discrecionis  «ezamen  stateram  iusticie  moderamine  coogiu 
eque  librat,  cum  digna  virtutibus  premia  et  equa  ▼ieiis  stipendia. 

52.  Papa  notificat  episcopo  coloniensi  processns  qm 
fecit  contra  eligentes  vel  procurantes  electionem  Chnnra- 
dini,  mandans  sibi  quod  eos  in  sua  prouincia  singulismeih 
sibus  faciat  publicari. 

Fnndata  domas  domini  super  inmobile  fundamentum ,  snpar  qoai 
secandnin  apostolum  aliud  ponere  nemo  potest 

2]   Incipiunt  littere  imperatorum  et  regnm 
romanorum. 

63.  Imperator  scribit  regi  Francie,  quod  ex  fama  coü- 
muni  didicit,  eum  aliquem  contrarium  euentum  recepisse. 
sperans  tarnen  hanc  famam  non  esse  veram,  supplicans  sibi 
quod  per  nuncium  quem  propter  hoc  ad  eum  dirigit  sibi 
veritatem  rescribat. 

Generali  qua  cnnctos  amplectimur  fidei  participacione  christicslii. 
sei  speeiali  qua  vestram  pura  affectione  penonam  diligimna. 

64.  Imperatoris  filius  regi  Anglie,  excusando  se  tpnd 
eum  quod  prius  sibi  non  scripsit,  ac  notificando  quod  pater 
süus  sibi  regnum  Sycilie  regendum  conmisit,  et  poUiceiMk 
quod  in  futurum  —  quociens  erit  et  nundonun  copit 
fiierit  —  sibi  scribat. 

Si  magnificencie  yestre  hncusque  non  scripsimas,  si  nostniai  pn- 
gressum  fortune  ad  Testram  noticiam  segnis  offidom  calaai  a« 
perduzit  * 
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Intimasdum  fore  eredimus  afwatolioe  sanetitaU,  quit  emenftas  fittierit 
litem  illam  quam  quondam  illustris  rex  Bohemorum. 

78.-  Romanorain  rex  principi  pro  coninge  assomenda. 
Inter  cetera  qaonim  cura  nos  angit  illa  precipoe  meditacio  occa* 
^  mentem  noetram. 

74.  Bomanorom  rex  regi  Anglie,  significans  sibi  quod 
filiom  snom  iam  dudom  disposuerat  transmittere  ad  con- 
somandum  matrimonium  cum  filia  sua,  si  non  infirmitas 
corporalis  fiUi'fuisset  inpedimento.  sei  ex  quo  hec  cessa- 
uit,  pollicetur  statim  mittere  filium  ad  matrimonium  eon- 
sumandum. 

Accito  naper  illastri  principe  K  pro  fllio  nostro  dilecto  ad  pro- 
cedeidom  in  Angliam,  Tt  celebria  illa  et  Sacra  eonnnbia  inter  enndem 
nostmm  genitum  et  inclitam  filiam  taam. 

75.  Romanormn  rex  episcopo,  regraciando  ei  de  curiar 
litate  quam  nunciis  suis  in  curia  exhibuit,  mittens  sibi  licet 
absenti  regalia  feoda  sua  et  administracionem  temporalem 
eorundem  de  gracia  special!,  wlt  eciam,  quod  omagium 
fidelitatis  faciat  nunciis  suis,  quos  ad  curiam  mittet,  haben- 
tibus'  super  hoc  speciale  mandieitum. 

Mentit  nostre  tabernacnlnm  floride  cuiusdam  iocnnditatis  amiculo 
exticit  aereaatnm.  noueqae  placiditatis  letida  in  cordis  nottri  tabnlis 
indelebiUter  est  descripta. 

76.  Bomanorum  rex  principi  transmittit  feoda  quibus 
quondam  ab  imperio  noscitur  infeodatuSf  promittendo  sibi 
a  suis  et  imperii  persecutoribus  defensionem. 

Solls  et  aurore  infatigabilis  fabricaftor  ad  romane  moBarchiam  di* 
gnjtatis  mirifice  fabricandsk  semet  ipsnm  fondamenti  solidi  prinarim 
posoit  lapidem. 

77«  Bomanorum  rex  domino  pape,  significando  sibi 
electionem  de  se  factam,,petensque  insigniri  ab  eo  dyade« 
mate  imperiali. 

Romano  iam  pridem  Tacante  imperio,  principes  electores,  qnibas 
in  romani  elecüone  regia  ins  conpetit  ab  antiquo. 

78.  Bomanorum  rex  ciuibus,  mandans  quod  nuncio  quem 
ad  eos  dirigit  nomine  sno  prestent  fidelitatis  et  omagii  iu- 
raoienta,  et  quod  collectam  quam  eis  inponet  soluant,  pro«» 
mittens  quod  libertates  ab  antiquis  imperatoribus  eis  con« 
cessas  ipsis  innouabit 

Vocati  ditdnitoB  ad  regale  fastiginn,  eo  dispoaente  qui  etigit  ha* 
miles  in  sublime,  debemos  ab  eis  qui  sab  regie  potestatis. 

79.  Bomanorum  rex  archiepiscopo,  conmendando  eum 
de  fidelitate  quam  circa  eum  seruat,  ac  rogando  quod  in 
hiis  fideliter  persistat  que  sibi  conmisit 

Adaodis  nobis  per  te  diuine  inspiracionis  instinctu  continue  pro* 
speritatis  aospicüSi  nunc  de  noao  in  cuxiik  romaniL 
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80.  Bomanonim  rex  principi,  regradando  sibi  de  fidei 
paritate  quam  habet  ad  eum. 

DelectabiUter  introinit  ia  mentis  nostre  secretariimr  leeU  et  pl»- 
nius  intellecta  tdamm  quas  nobis  misisti  dalcifiiia  seriea  Uttecaim. 

81.  Bomanorum  rex  porrigit  preces  primarias  eollegN 
pro  aliqua  persona  ydonea  in  canonienm  recipienda. 

Begie  maiestaiis  splettdeaoeas  serenitas  sie  aliomia  ima  et  coa- 

suetadines  protegit. 

82.  Bomanorum  rex  citat  episcopum,  quod  curiam  visitel 
quam  est  celebraturus. 

Ad  romane  monarcbie  dirigenda  molimina  sae  misericordie  TiicIioBe 
nos  vDgens,  altissimas  illam  reaera  semaode  ituticie  lelom. 

83.  Bomanorum  rex  regraciatur  domino  pape  de  e» 
quod  pacem  in  orbe  procurat,  et  de  concordia  et  amidm 
quam  inter  eum  et  regem  Sycilie  ordinanit 

De  misericordis  earitatis  ignicolo  dttdam  caleseenda  pietatii  pa- 
tarne  precordia,  mire  pronidencie  studiis  Trbi  et  orbL 

84.  Bomanorum  rex  principi  eonmendat  talem  eodesiam 
ab  oppressorum  incursibus  defendendam. 

Imperatorie  dignitatis  dyademate  ac  deztra  fortitndinis  Biaas 
sceptrigere  insignüa  renitentes. 

85.  Bomanorum  rex  ciuibus,  suppUcando  pro  fratrib« 
quod  ad  vsum  eorum  eis  vnam  viam  dent  et  concedaiit. 

Firmamenti  palebritttdine  et  deoore,  dioenitate  sideroB  et  9ft- 
cio9itate  folgida  saperonun,  calliginosa  tervastrinm  proceUitnr  opMim 

86.  Bomanorum  rex  episcopo,  regraciando  sibi  de  fide 
quam  ad  eum  habet  et  consilio,  simulO  notificando  sibi  quod 
publice  curiam  solempnem  celebrauit  omnibus  aolempiiib« 
pactis  que  regiam  condecent  maiestatem. 

Snper  tarn  pura  et  Integra  Testre  amideie  ineontaaiimata  i 
qoa»  ad  nos  promptlssima  meatis  alaerifate. 

87.  Bomanorum  rex  super  institucione  noui  ton 
cedit  priuilegium. 

Benigna  gracie  nostre  pronisio,  quam  snb  quodam  kam 
toctionis  applausn. 

88.  hnperator  duci  Austrie  regradator  de  ftdeU  ei  saae 
consilio,  mandans  quod  adducat  neptem  auam  —  fatama 
Yxorem  suam  —  sibi,  et  certos  prindpes  quonun 
sibi  transmittet. 

Grate  Talde  cnlnini  nostro  tae  littere  pemeneroBl»  In 
magna  sinceritate  tne  fidei. 

89.  Imperator  amico  suo  specialis  significando  dbi  po- 
tendam  et  prosperitatem  successuum  saorum. 

Felicium  prosperitas  continuata  successanm,  lictoriod  pfocems 
noitri  tripadiom. 

i)  Die  bandscbrift  hat  eoHtOfJ^  Ober  welches  i  ein  •  coRffiit  ist 
9(m  oder  nd  mit  einem  Obergeschriebenen  •  am  schlnsae 
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90.  Bomanorum  rex  cardinalibus,  deplangendo  mortem 
pape,  ipsosque  rogando  quod  sceleriter  de  futuro  proui- 
deant  pastore. 

£x  horto  militantis  ecclesie  hortulano  presigni  translato  ad  celicas 
mansiones,  felids  videlicet  reeordacionis  domino  Gregorio. 

91.  Romanorum  rex  episcopo  dirigit  primarias  preces 
suas  pro  aliquo  ad  beneficium  promouendo. 

Dum  in  nostre  sublimitatis  exordio  quelibet  ecclesia  in  romano 
imperio  constituta  saper  prouisione. 

92.  Romanorum  rex  conuentui  mandat,  quod  primarias 
preces  suas  exaudiant  et  admittant. 

Licet  alias  pro  tali  yobis  direzerimus  primarias  preces  nostras,  Yt 
ipsi  secundum  antiquam  et  approbatam  imperii  consuetodinem. 

93.  Romanorum  rex  abbati  et  conuentui  confirmat  priui* 
legia  sua,  ac  ipsos  recipit  in  suam  specialem  protectionem. ') 

Tociens  regio  celsitudinis  sceptrum  eztollitur,  et  ipsius  Status  a 
domino  —  a  quo  datur  omnis  potestas  —  facilius  gubernatur. 

94.  Romanorum  rex  regi  Francie,  significando  ei  causas 
propter  quas  peticionem  suam  ad  presens  non  possit  ad- 
mittere. 

Begalibas  vestris  litteris  nuper  eulmini  nostro  directis  affectione 
benigna  receptis,  et  vt  decuit  eis  lectis  et  plenius  intellectis,  super 
camm  serie  celsitndini  yestre  taliter  duximns  respondendum. 

95.  Romanorum  regi  eines,  supplicando  sibi  quod  manu- 
teuere  et  conseruare  velit  eis  iura  et  bonas  consuetudines 
sue  ciuitatis. 

Letetur  et  gratnletur  totis  risceribus  letabunda  et  laudans  inuicta 
Germania,  quam  post  calamitates  varias  et  erumpnas  rex  celestis. 

96.  Romanorum  regi  prouincia,  submittendo  se  et 
sua  sibi. 

Benedictio  et  claritas,  sapiencia  et  graciarum  actio,  honor  virtns 
et  fortitodo,  viuenti  in  secula  seculornm,  qui  vergcnte  mundi  vespere 
in  diebus  nostris  romaui  monarcbiam  imperii.  >) 

97.  Rex  Romanorum  principi,  resumendo  et  restituendo 
eum  plene  ad  graciam,  ac  remittendo  sibi  iniurias  in  eum 
et  Imperium  conmissas. 

A  primordiis  nostri  solii  sub  eius  nomine  per  quem  reges  regnant 
et  principes  obtinent  principatum  regiminis  nostri  disposicionem. 

98.  Romanorum  rex  tali  conuentui  supplicat  ad  rogan- 
dum  deum  pro  ipso  vt  prodesse  valeat  populo  Christiane. 

In  precelse  dignitatis  bonore,  quo  nos  pretulit  exaltator  bumiliuxn^ 
quasi  honus  inportabile  nostris  est  bumeris  alligatum. 


1)  In  der  sammlnng  selbst  ist  dieses  rubrum  ausradirt. 

2)  YgL  hieztt  den  anÜEUig  des  musters  217  s.  832. 
QttdittXZ.  52 
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99.  Imperator  suis  fidelibus  remittit  actiones  sendcio- 
rum  tempore  vacantis  imperii  neglectorom,  et  quicquidde 
bonis  imperii  medio  tempore  occasione  belli  eos  prementii 
receperunt. 

Dignum  iadicat  nostra  serenitas  et  (decrenit)  deoernit,  qmd  — 
ticut  penoaarom  est  distinctio  et  locoram,  sie  et  —  mestonB 
quorumlibet. 

100.  Romanorum  rex  fidelibus  suis  graciam  et  faaorem 
suum  scribit  et  mandat. 

Ad  romani  regni  gabernacula  vocati  fllios  Tocacione  qm  lQpc^ 
boram  fastigiosam  superbiam  elidens  deaotam  hamilitatem. 

101.  Imperator  apostolico,  significando  sibi  propositoo 
quod  habet  ad  recuperacionem  terre  sancte,  et  quod  de 
quadam  Ute  in  eum  conpromisit,  regraciandoque  sibi  qnod 
nuncios  suos  ita  benigne  recepit,  ac  supplicando  quod  nno- 
cio  quem  ad  eum  dirigit  plenam  adhibeat  fidem. 

Pater  patrum  amanttsBime,  a  cunctis  filiis  hominam  taper  oma 
que  sub  vestre  mortalitatis  Tiuunt  habita  reuereade,  in  Testie. 

102.  Imperator  conminatur  hereticis  quod  ad  eorum 
exterminium  exerceat  sui  gladii  potestatem. 

Pestilontes  heretice  caliditatia  argude  deo  abhominabilei. 

103.  Imperator  domino  pape,  regraciando  quod  sie  af> 
fectuose  de  sua  non  exactus  sollicitus  est  promodone. 

Prouenit  nobis  ad  inmense  iocuaditatis  tripadioiii,  qoed  —  vtt 
nnlla  meritorum  nostrorum  caasa  precesaerat 

104.  Imperator  procuratori  suo,  regraciando  sibi  de 
seruicüs  in  curia  sibi  inpensis,  ac  promittens  gradam  eC 
promocionem. 

Ascendit  vt  fnmus  aromatnm  exquisite  iraglancie  in  conspeeta  it- 
gie  maiestatis  illius  predicabilis. 

105.  Imperator  super  beneficüs  inpensis  regradator, 
Yt  supra  in  proxima  epistola. 

Florida  ordinis  vestri  et  conmemorabilis  rectitado,  qae  nostns  Tbi- 
libet  snpportandis  oneribas  coUa  subdit,  non  sinit 

106.  Imperator  ciuitati  alicui,  conmendando  eam  de 
fidelitate  circa  imperium  et  strenuitate,  ac  conmendaDdo 
eis  nuncium  suum  quem  ad  eos  direxit. 

Auite  magnanimitatia  ad  tos  velad  in  filios  filiorom  propagackM 
laadabili  deriuata,  atrenuitaa  et  probate  fidei  puritas. 

107.  Imperator  principi  regraciatur  de  bona  Tolimtste 

quam  habet  ad  eum,  offerens  se  sibi  ad  sue  benepladu 

Toluntatis. 

Audiait  nnper  nostra  serenitas,  Tnde  nonnm  nobis  aocmnüstiv 
est  gaudiom. 

108.  Imperator  domino  pape,  conmendando  eam  iteot^ 
rectione  clericorum,  offerena  se  ad  domaiidoa  eaa  qui  eiatn 
papam  so  Opponent 
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Cresoeotibas  semper  augmento  feniide  caritatis  ignicnlis,  quos  pa* 
terna  precordia  erga  nliam  singalarem  qaasi  de  Camino. 

109.  Imperator  indulget  allcui,  quod  quem  possit  pri« 
uilegiare  super  officio  tabellionatus. 

Ne  contractaum  memoria  disperiret,  inaentum  est  tabellionatus 
officium,  quo  contractns  legittimi  ad  cautelam  presencium  et  memoriam 
fotaroram  manu  publica  notarentur.    hinc  est  quod  nos. 

110.  Imperator  super  conmissione  eiusdem  officii  dat 
prinilegium. 

Qaia  fidel  tue  et  deuocionis  merita,  de  quibus  plurimum  conmen« 
daris,  eo  te  graciosiorem  exbibent 

111.  Imperator  omnibus  principibus,  quod  intendit  in- 
trareTtaliam  ad  sumendum  imperii  dyadema,  iniungens  eis 
quod  reficiant  pontes  et  vias  pro  suo  transitu,  et  ipsum  as- 
socient  ad  Yrbem  cum  decenti  milicie  comitiua. 

Qnia  ecce  de  medio  nebule  Stella  matutina  progreditur,  obumbran« 
tis  ignara  caliginis,  que  micantibus  splendoribus. 

112.  Imperatoris  littera  per  quam  aliquis  assumitur  in 
fiamiliarem. 

Fecanda  nobis  Iudicata  tua  deuocio  serenitati  nostre  dignnm  ikuore 
te  prebnit,  et  graciam  tibi  nostre  celsitudinis. 

113.  Imperator  scribit  Bisanis,  quod  ambassatorem  eorum 
libenter  aucQuit,  ac  peticionem  exaudiuit. 

Diacretum  et  indnstrimni)  virum  .  .  ambassatorem  (ambaxatorem) 
festnim,  ad  maiestatis  nostre. 

114.  Imperator  domino  pape  reconmendat  nuncium  quem, 
ad  eum  dirigit  cum  litteris  credencie. 

Plurima,  beatissime  pater,  interpretis  scriptnre  misteria,  quibus 
paternis  aspectibus  filialis  est  representata  deuocio,  de  nostri  pectoris 
calamo  hactenus. 

115.  Imperator  ciuibus,  requirens  ab  ipsis  subsidium 
ad  Tnam  generalem  curiam  celebrandam. 

Flttctiuagi  iam  dudum  Status  imperii  grauem  lapsum,  et  misera« 
biles  populi  cbristiani  pressuras  et  gemitus. 

116.  Littera  per  quam  imperator  conmittit  alicui  aduo- 
caciam  alicuius  ecciesie. 

Etsi  generaliter  omnium  imperii  fidelium  ex  suscepte  dignitatis  regi- 
mine  cnram  et  soUicitudinem  gerere  debeamus. 

117.  Forma  super  inuestitura  feodorum. 

Romani  imperii  celsitudo  consurgens  antiquitus  et  fundata  mirifice 
super  inmobile  firmamentum. 

118.  Bex  Bomanorum  prouincie  significat,  quomodoGer- 
maniam  in  pace  posuit,  et  quomodo  intendit  ire  in  Ytaliam 


1)  In  B  lautet  das  rubrum:  imperator  alicui  princtpt.    das  muster 
selbst  beginnt  sodann:  Py$ttnis  induHrium  o.  s.  w. 
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eciam  ad  pacandum  eam,  premissis  sibi  nonciis  solempnibitt 
qui  viam  sibi  parent. 

Ab  illo  bono  patrefamilias  protinaB  et  instaater  a  nobii  esfitar 
ddbitam,  qui  peregre  proficiscens  familiam  siiam. 

119.  Rex  Bomanorum  prindpi,  adhortando  eum  ad  pi- 
cem  et  concordiam  cum  fratre  suo  redpiendam. 

Desiderantes  ex  intimis  nostris,  te  Tiia  com  fratre  tno  in  frmtanM 
karitatis  vt  decet  dulcedine  lecreari. 

.  120.  Rex  Romanorum  domino  pape«  significando  qaod 
curia  solempni  celebrata  ad  terminos  regoi  sui  pape  plus 
vicinos  seO  transferre  non  desistet. 

In  piis  paterne  Tigilande  precordüa  erga  nos  freqnenter  acoem 

non  potuit  delitescerc  benignitas,  quin  erumpaL 

121.  Romanorum  rex  domino  pape,  regradando  sibi  de 
multis  graciis  et  beneficüs  sibi  inpensis,  ac  significando 
quod  ad  eum  solempnes  nuncios  diriget  super  negociis  suis. 

Inmense  serenitatis  amenitas,  apostolice  tabe  flata  iam  TodiqM 
cunctis  fidei  orthodoxe  circumfundenda  cnltoribuSf  nunc  de  noQO. 

122.  Rex  Romanorum  prindpi,  dtando  eum  ad  cmiaB 
quam  intendit  celebrare. 

Assumpto  iam  pridem  —  dioini  disposidone  oonsilii  —  regii  djv 
demate  principatns,  cum  ad  hoc  potitsime  nostra  tnspiret  intenda 

123.  Rex  Romanorum  iudicibus  mandat,  vt  aliquea 
apostatam  in  suum  ordinem  seuientem  capiant,  et  resement 
pena  debita  puniendum. 

Quia  üacinorosorum  inpnnitas  viam  freqnenter  aperit  reprobit  de> 
teriora  prioribus  conmittendi,  nos,  quibus  a  deo  gladius. 

124.  Rex  Romanorum  regine  regradatur  super  sincero 
affectu  quem  erga  eum  gerit,  et  super  eo  quod  cupit  filiim 
suam  filio  suo  matrimonialiter  copulari. 

Gongratulacionis  amice  placiditas  litteria  vestris,  qnu  nuper  vaUi 
gratanter  accepimuB,  super  fortunatis. 

125.  Romanorum  rex  iudicibus  suis,  mandans  quod  tali 
de  suis  offensoribus  faciant  iusticie  conplementum. 

Quia  miserande  miserie  miserabilinm  peraonamm  mcera  adieR* 
cordie  obserare  nequimus. 

126.  Romanorum  rex  episcopo,  consolando  eum  super 
morte  aduocati  sui,  ac  promittendo  quod  de  consilio  sno 
sibi  de  alio  prouidebit. 

Ex  quo  placnit  regi  regum,  altissimo  palmo  omnia  con^edoti, 
cnius  iudicia  voce  prophetica  reputantur  abyssns  mnlta. 

127.  Rex  Romanorum  subdito  suo,  conmendando  Sit» 
quoddam  claustrum  ac  ipsius  fratres. 

AcceptuB  altissimo,  nobis  ^uoqne  placidns,  hnmiüa  ordo  N 
Tice  fragkncia  nostri  Spiritus  sie  recreaoit  intzinseca. 

i)  In  der  handschrift  fehlt  m. 
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128.  Rex  Romanoram  militi  sno,  conminando  sibi  quod 
graaem  sentenciam  contra  eum  ferat,  si  cum  aduersario  suo 
non  conponat 

Qnerelam,  anam  N  de  te  coram  nostra  presencia  nobis  pro  tribu- 
oali  sedentibut  aeposnit,  est  Tsqae  adeo  penectttos. 

129.  Imperator  supplicat  tali,  quod  eum  in  assecucione 
prebende  sue  promoueat  pro  quo  primarias  preces  porrexit. 

Quod  dilectnm  .  .  familiärem  et  clericom  nostrum  singnlaris  beni- 
nolencie  placidom  astringamos  amplexibiu. 

130.  Rex  Romanorum  domino  pape,  regraciando  sibi 
quod  ita  graciose  nuncios  suos  recepit  et  audiuit. 

Resplenduit  nobis  Telnd  in  inbare  sideris  liminosi  diuinitus  oora- 
Bcantis  in  hoc  precipue  apostolice  graciosa  beniuolencia  pietatis. 

131.  Rex  Romanorum  domino  pape,  supplicando  quod 
tali  de  certo  episcopatu  dignetur  prouidere. 

Si  snper  instis  peticionibus  vestre  beatitndini  preces  nostras  snp- 
plices  offerimns,  gratnm  tos  ex  eo  speramus. 

132.  Romanorum  rex  indici,  quod  promptus  Sit  in  iu- 
sticia  facienda. 

Qnerelam  grauem  fideüum  nostromm  N  et  N  nuper  accepimus, 
continentem  quod  snper  hereditate  eomm  patema. 

133.  Romanorum  rex  vniuersitati,  reconmendando  sibi 
clericum  familiärem  suum. 

Digne  iUos  prerogatiua  üauoris  amplectimur,  qui  per  merita  Tir- 
tnosis  operibns  se  nobis  placidos  ezhibuemnt  et  bominibus  gradosos. 

134.  Rex  Romanorum  iudicibus,  conmendando  eos  de 
fide  et  legalitate  sua. 

Adiecit  nostre  felicitatis  auspiciis  incrementa  congaudii  lacioris, 
aaod  —  sicut  celebris  fame  clangente  preconio  didicimus  —  integra 
fides  yestra,  natinis  erecta  potenciis. 

135.  Rex  Romanorum  episcopo,  absenciam  suam  tempo- 
ralem ignoscendo. 

Quanto  celsius  ex  assumpti  potestate  regiminls  premines,  quanto 
predicabiliuB  ex  infusa  tibi  diuinitus. 

136.  Rex  rogat  religiöses,  quod  deum  orent  pro  eo  et 
pro  consorte  sua. 

Ad  speculam  dignitatis  regie  ordinacione  diuina  prouecti,  dum  in- 
portabilia  onera  nostris  humeris  incumbencia  diligenter  attendimus. 

137.  Romanorum  rex  cardinalibus  regraciatur  super 
promocione  negociorum  suorum,  conferendo  se  eis  ad  eorum 
beneplacita  exequenda. 

Quante  sollicitndinis  opera,  quante  (eciam)  prestancia  puritatis  in 
nottri  expedidone  negocii  curas  vestras  exercueritis. 

138.  Imperator  notificat  pape  quod  gaudet  de  electione  de 
eo  facta,  offerens  se  sibi  in  omnibus  et  sua  ad  sua  beneplacita 
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exequenda.     et  conpromittit  in  eum  super  Ute  ~qae  inter 
eum  et  regem  Bohemie  est  de  bonis  imperii« 

lUa,  beatissime  pater,  de  amirabili  vestra  creacione  pnoovfiii 
nostris  tenaciter  est  infixa  fiducia. 

139.  Romanorum  rex  vniuersitati  notificat,  qaod  taki 
eis  dedit  rectores,  mandando  quod  eis  in  onmibus  piieant 

et  Intendant. 

Inter  cetera,  quorum  nos  cara  pernigil  soUicitat,  qaonmi  not  fü- 
que  curiosa  sollicitndo  fatlgat,  crebra  reddimur  anzietate. 

140.  Romanorum  rex  domino  pape  supplicat  pro  eledi 
promocione,  personam  ipsius  multipliciter  conmendando. 

Inter  cetera,  quorum  nos  peruigil  cnra  sollicitat,  qnonun  dcaide»- 
bilis  expectacio  mentem  nostram  cxagitat,  iUud  tranquillo. 

141.  Lex  per  quam  imperator  >)  prohibet  tiuitates  Äla- 
manie  que  sunt  supposite  iurisdictionibus  principum  üacere 
magistros  ciuium  vel  consules  vel  alios  quoscunque  officiales 
sine  archiepiscoporum  vel  episcoporum  voluntate.  prohibet 
eciam  omues  societates  et  confratemitates  artium,  cassaos 
6t  irritaiis  quitquid  contra  premissa  fuerit  attemptatnm. 
statuit  eciam  quod  in  singulis  ciuitatibus  res  non  yendantiir 
nisi  pro  moneta  ibi  vsuali  et  currente. 

Dam  romane  monarchiam  dignitatis  ipso  auetore  per  quem  reget 
regnant  et  principes  obtinent  principatura,  qui  super  gentes  et  regoa. 

142.  Rex  regraciatur  tali  super  hiis  que  sibi  scripsit, 
significans  sibi  quod  ad  eum  mittat  nuncios  suos  qoi  eum 
plene  de  conmunibus  negociis  eorum  informabunt,  nun- 
cians  eciam  sibi  quod  colloquium  habuit  cum  domino  papa 
et  quod  in  proximo  de  ipsius  manibus  suscipiat  imperii 
dyadema. 

Litteras  Testras,  quaa  nostro  misistis  culmioi,  consaete  benifutatii 
alacritate  suscepimus,  et  in  eis  Testre  sinceritatis  dulcorem. 

143.  Imperator  significat  pape,  quod  litteras  suas  re- 
uerenter  recepit,  et  quod  paratus  est  pacem  et  concordiam 
tractare  ad  voluntatem  suam  cum  rege  Castelle, 

Beatitudinis  Testre,  pater  sanctissime,  litteras  super  paets  et  eoa- 
eordie  ynione  cum  rege  Castelle. 

144.  Imperator  patriarcham  hortatur,  quod  Tiriliter  el 
fideliter  pro  defensione  sua  et  imperii  hostibus  se  opponaL 

Quantis  qnalibusque  tribulacionum  malleis  ex  defecta  iiqwmB 
•olio  presidentis  Christi  popnlus  in  sobculcacione  ecdesiastioe  Ubeitatii. 

145.  Romanorum  rex  episcopo,  confortando  eim  oe 
desperet,  promittendoque  sibi  tantum  numerum  annitoraB 
qui  ad  defensionem  suam  sufficere  possint«  et  ai  castra 
sua  obsidione  vallentur  quod  ea  defendat  et  a  fortitodiBe 
hostium  Uberabit. 


1)  VgL  hiera  das  sächsische  formelwerk  XI.  num.  2.  8.3698.1711. 
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Bomnde  peneeaeionit  hunanitas,  qaam  tn  et  ali!  noBtri  principes 
et  fideles  pro  pure  fidei  obeemancia  et  nonore  imperii. 

146.  Bomanorum  rex  apostolico  regraciatur  de  conti- 
nois  consolacionibos  sibi  inpensis,  consulendo  sibi  quod 
predicacionem  crucis  strictios  et  forcius  conmendet,  nar- 
rando  eciam  sibi  negociam  eorum  quibus  hoc  negocium  est 
conmissiiin. 

Grande  mnltiplicant  gandiam  in  Ali!  denoti  precordiis  crebra  pie- 
tatis  pateme  lenamina. 

147.  Imperator  significat  principi  suo,  quod  papa  ipsum 
benigne  andiuit  et  recepit  et  quod  tali  die  intendit  recipere 
imperii  dyadema,  mandans  sibi  quod  ibi  habeat  suos  so« 
lempnes  nuncios  et  ambassatores. 

Vt  vestre  denodonis  aaditnm  de  fortanatis  nostre  felicitatis  euen- 
tibns  nona  graciora  letificent,  et  fortnnacioris  aaspicii. 

148.  Imperator  significat  principi  suo,  conmendando  eum 
de  legalitate  erga  imperium  et  fide,  hortando  eum  quod 
in  promouendis  honoribus  imperii  fementer  inuigilet  et 
laboret. 

Qnantom  nobis  in  eo  conplacait,  quod  sie  accensus  es  innate  fidei 
poritate,  qoa  erga  sacrum  romanum  imperium  semper  viguit  Tirtus 
taa,  nequimus  affectum  nostrum  perfecte  ezprimere. 

149.  Rex  significat  principi,  quod  ideo  ipsum  in  litteris 
suis  directis  non  salutauit,  quod  in  firatrem  suum  camalem 
malum  tarn  intollerabile  visusO  est  machinari. 

Quod  regalium  litterarum  emissio,  quarum  aUoquio  iam  pridem 
faimus  te  aggressi,  graciose  salutacionis. 

150.  Bomanorum  rex  iudicibus,  quod  talem  infantem 
in  suam  specialem  recepit  defensionem. 

Ad  hoc  nottris  hnmeris  regle  digoitatis  est  a  deo  inpoBitus  princi- 
patus,  armique  nostri  sacre  deUbucionis  oleo  sunt  peruncti. 

161.  Änperator  fratribus  ordinis  jerosolimitani  priuile- 
gia  sua  confirmat. 

Etsi  de  regali  procedat  beniuolencie  laigitate,  Tuiuersos  regularis 
obseruancie  professores  sollte  protectionis  et  grade  patrocinio  con- 
munire,  honorabiles  tamen  fratres. 

152.  Bomanorum  rex  nobilibus  mandat,  quod  thelonia 
de  nouo  inposita  amplius  non  exigantur,  conminando  penaa 
si  contrarium  fiat. 

Eisnrgit  (exsurgat)  aduersnm  tos  terra  clamoribns.  et  ad  aures 
regle  celaitudlnis  pauperum  gemitus  introiuit 

153.  Bomanorum  rex  cognato  suo  promittit,  quod  ipsum 
pro  fide  et  seruicio  suo  magnificabit,  et  exaltabit  propter 
constanciam  suam. 


1)  Cod.  eanuUtm  tarn  intoUtrabüe  «im«. 
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Duplex  tibi  Buggerere  non  ambigimas  incentiiiuiii,  qnod  nolns  et 
romano  imperio  adeo  —  ministeriosus  vt  apis  —  argamentose  deseniit. 

154.  Rex  Bomanorum  conmendat  prelatum  snper  lega- 
cione  placida  sibi  facta,  promitteds  quod  ad  promodonem 
ecclesie  sue  ac  suam  erit  yltroneus  et  deuotus. 

Placida  nobis  tae  applausiue  congratolacionis  affamina  snper  mostn 
Bublimacionis  prosperis  auspiciis,  com  cuiusdam  volantarie  gratitndiais 
et  deuocionis  ezhibicione  grataita  nostro  cnlmini  nnper. 

155.  Rex  RomaDorum  principi,  coDgaudendo  sibi  de 
Concor dia  inter  eum  et  qaendam  aliam  facta,  requirendo 
cum  quod  inuasores  terminorum  imperii  inpugnet  et  inua» 
dat,  promittendo  quod  ipse  per  suam  potenciam  ab  alio 
latere  eciam  inpugnabit. 

Grandem  cordi  nostro  materiam  exultacionis  induzit,  quod  ^Dieseente 
iam  intumescencie  spiritu. 

156.  Rex  Bomanorum  .  .  cardinalibus,  conmendando 
eos  de  multis  beneficiis  sibi  inpensis,  promittendo  quod 
amplius  fauoribus  eos  ac  suos  prosequetur.  excusat  edam 
se,  quod  in  nullo  vnquam  eos  vel  offendit  vel  offendere 
cögitauit,  rogans  quod  si  quem  rancorem  contra  eom  con- 
ceperint  quod  illum  ab  animo  dimittant. 

Blande  faciei  yestre  serena  placiditas,  agendomm  regaliom  baeteBu 
Don  ignara. 

157.  Rex  Romanorum  significat  cuidam,  quod  litteras  soas 
benigne  recepit,  promittendo  sibi  quod  comoda  promouebit 
apud  papam. 

Litteras  vestras,  qnas  regio  cnlmini  direxistis,  affectione  benigna 
Buseepimus ,  (et)  Testre  deuocionis  fidem,  qnam  ad  sacmiii  itnnaoos 
geritis  imperium,  expressioas. 

158.  Imperator  conmendat  prouinciam,  cnios  regimes 
cuidam  conmittit,  cui  mandat  obediri. 

Speciali  qnadam  inter  tot  et  tantos  negocioramingmencianifliictQt, 
qnibus  assidue  pectori  nostro  materia  cogitacionis  infunditar. 

159.  Romanorum  rex  .  .  ciuibus,  conmendando  eos,  ac 
notificando  eis  quod  talem  prefecit  in  rectorem,  cui  mandit 
obediri. 

Dam  consciencie  nostre  volumina  revolttimus,  dam  Bubieetas  in- 
perio  ciuitates  nostro  cnlmini  pure  deuocionis  e(D)xenia  preseataatea 

160.  Imperator  conmendat  quendam  fidelem  imperii  de 
fidei  constancia,  regraciando  ei  quod  ob  reuerenciam  sni 
nominis  in  aduentu  nunciorum  suorum  signa  Tictrida 
quibus  hostes  vallauerat  retraxit,  notificando  ei  quod  tali 
talem  prouinciam  regendam  conmisit,  ac  rogando  quod  sibi 
consiliis  et  auxiliis  assistat. 

Aperte  (experte)  preclaruit  fidei  tue  Btrennuitas,  qua  rootam 
Imperium  incessanter  amplecteris,  et  ad  decuB  et  deoorem  iptins. 
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161.  Bomanorum  rex  .  .  ciuibus,  exhortando  eos  quod 
ministeriales  discordantes  cum  quibus  ius  iurandum  inierunt 
ad  concordiam  reducant,  subinferendo  quanta  bona  ex  con- 
muni  pace  eis  proueniant. 

Exorte  discordie  odiosa  turbacio,  qne  in  finibus  vestris  seminaria 
Boscipit  simultatuin,  per  industrium  ?irum  N. 

162.  Bomanorum  rex  capitulo,  conpaciendo  ei  super 
discordia  quam  habet,  promittendo  quod  pro  concordia  se 
interponet 

Tribulacionum  et  calamitatnm  cnideles  angastias,  quibus  bellicus 
inpetus  fines  Testros  inaadere  formidatur. 

163.  Imperator  deplangit . .  papam  mortuum,  et  conmendat 
nouiter  electum. 

Letentnr  cell,  et  terra  in  voce  festiue  iocunditatis  exultet.  assint 
katholice  fidei  festa  celebria.    asBint  sacrosancte  matri  ecclesie  nona. 

164.  Romanorum  rex  .  .  procuratori  suo,  conmendans 
papam  electum,  ipsum  sollicitando  quod  in  negocüs  Imperii 
circa  papam  vigilanter  laboret. 

Ezaltator  bumillum  deuB,  vota  nostra  ab  excelso  proBpicieits, 
desideratum  immo  vix  desiderabilem  ecclesie  sue. 

165.  Bomanorum  rex  domino  .  .  pape,  congaudendo  de 
electione  de  eo  facta,  ipsius  electi  personam  multipliciter 
conmendando,  ac  se  sibi  et  totum  statum  suum  submittendo. 

Laudabilis  et  gloriosus  in  eteroa  secula  dei  filius ,  benedictus  et 
benedicens  omnibus  in  ipso  confidentibus,  etemorum  ac  transitoriorum. 

166.  Bex  Bomanorum  conmendat  episcopum  electum 
multipliciter,  ipsum  et  suos  speciali  fauore  et  gracia  cupiens 
prosequi  cum  effectu. 

Infinite  misericordie  deus,  tribnlatam  iam  diucius  ciuitatem  et  dyo- 
ceflim  N  conpassionis  et  misericordie  contuens  oculis. 

167.  Episcopus  Bomanorum  regi,  congaudendo  de  eo 
qnod  dies  est  sibi  prefixus  ad  dyadema  imperii  suscipien- 
dum,  adsignans  quod  sue  solempnitati  personaliter  velit 
Interesse,  vel  —  si  legittimis  inpedimentis  hoc  facere  non 
possit  —  quod  ibi  mittet  suos  nuncios  solempnes.') 

BegalibuB  litteris  —  qnarum  tenor  noua  nobis  plena  feilet  dulce- 
dine  nunciauit  prozimo  —  consolati,  clare  nobis  innotuit,  lateque  col- 
legimuB  ex  eisdem,  quod  diem  solempnem. 


1)  In  der  bandschrift  G  erscheint  dieses  muster  unter  numer  212 
nochmal  unter  dem  nachstehenden  rubrum: 

Princeps  scribit  regi  Bomanorum,  quod  coronacioni  sue  libenter 
wlt  adesse,  dummodo  ab  infestacione  emulorum  imperii  possit  saltim 
iBto  tempore  respirare.  si  autem  illi  emuli  respirare  non  sinerent,  quod 
mittat  ibi  solempnes  nuncios« 


826  BanmgartenbeiiKer  foTmnlarioi 

168.  Rex  significat  episcopo,  quod  gaadet  de  deeHote 
de  60  facta,  mandando*)  quod  certa  die  com  eo  conaeniit 
cum  decenti  comitiua  armatorum.^) 

Licet  in  latitudine  libertatis  natnraliter  eondicio  hmnaiia  gßadmi, 
quoniam  tarnen  plenimqae  ~  ezamine  racionls  obmisso  ~  in  predpidoa 
peraerse  labitur  yoluntatis,  datam  est 

169.  Rex  Alamanie  porrigit  primarias  preces  prelito 
pro  aliquo  promouendo. 

Si  diligenter  iaspezeris  deeus  et  deoorem  ronani  imperii,  qqod  fa 
omnium  principum  oculis  velud  in  speculo  meroit  collocari,  v^ote  afia. 

170.  Papa  regraciatur  regi  Romanorum  de  pietate  qoa 
prosequitur  certos  principes  filios  ecclesie. 

Quod  iUibate  fidei  veatre  Wgorem  et  decns  potencie  natoiaics  übi- 
minant,  quod  inuariabilis  anini  vestri  rntilancior  pnritatii  tentOIa 
resplenduit,  lucide  operum  argumentis  apparnit 

171.  Imperator  significat  RegiFrande,  quod  gaadet  de 

affinitate  cum  domo  sua  contracta. 

Inter  cetera  (quelibet)  au^stalinm  tytalomm  insignk  nobii  attii* 
buta  diuinitus,  inter  multa  Totiue  felicitatis  aospida. 

172.  Imperator  rogat  religiöses,  quod  pro  eo  ad  deom 
exorent. 

Assnmpt!  diuinitns  ad  romani  imperii  dirigenda  molimlna,  dam  fm 
eminentis  specule  celsitudine,  cai  nos  manas  domini. 

173.  Rex  Romanorum  regraciatur  prindpi,  quod  eom 
intendit  associare  ad  recipiendum  imperii  dyadema. 

Quantum  nobis  in  tue  deuocionis  ezbibicione  conplacait,  q^awtiim 
nunc  de  tua  —  que  non  nntat  ant  deniat  —  fidei  poritate  presumiaiii. 

174.  Imperator  nobili,  hortando  eum  ad  pacem,  ae 
supplicando  quatenus  consiliis  eorum  qnos  ad  pacem  pro- 
curandam  ad  eum  dirigit  monitis  ac  precibus  acquiescet 

De  tua  quiete  statuqne  pacifico  crebra  meditacione  renera  toniciti, 
tanto  amplius  circa  stabile  bonnm  eoncordie  inter  te  et  nostros  daet. 

175.  Rex  Romanorum  episcopo  leodiensi,  rogando  qood 
cuidam  clerico  suo  concedat  absenciam. 

Insigne  speculuro  regni  Qermanie,  nobilis  illa  leodieiifiB  eecMa» 

qne  in  oculis  nostris. 

176.  Rex  Romanorum  scribit  principi,  quod  iniariam  et 
contemptum  quem  sibi  fecit  non  petendo  ab  eo  inuestito* 
ram  feodorum  suorum  —  licet  pluries  requisitus  —  wlt  ectaa 
significare  conprincipibus  suis,  recipiendo  de  eo  coram  eis 
iusticie  conplementum. 


1)  In  der  handscbrift  ist  vor  mmhdando  Ton  dergleidittliaaddi- 
geschaltet:  epiteopi. 

2)  Dieses  in  der  handschrift  G  die  nnmer  213  bildend«  i 
scheint  daselbst  auch  als  nomer  178,  aber  anter  dem  nicht 
mbram:  forma  prinilegü  super  institadone  noni  fori 
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In  selo  feroide  caritatis,  qua  miiiersos  et  singalos  laeri  imperii 
principes  velud  membra  nobilia  sno  capiti  adherentes. 

177.  Imperator  regi,  quod  delectat  eum,  ei  et  domai 
sue  perpetua  familiaritate  conuniri. 

Funicoli  triplicis  adunata  conianctio  iazta  sapiencie  eloqniam  fä- 
dle non  coDSueuit  rupture  dispendlo  conteri. 

3)  Incipiunt  littere  priuilegiorum  exempcionum 
siue  libertatum. 

178.  Forma  priuilegii  0  qua  quis  pro  8e  et  heredibos 
suis  eximitur  ab  omnibus  prestacionibus  dacüs  mutuia  et 
collectis. 

Etsi  ad  fideles  qaoslibet  munificenciam  nostram  porrigimns  gra- 
ciosam,  ad  illos  precipue  prcrogatiuam. 

179.  Forma  priuilegii  quo  imperator  restituit  Syciliam 
ad  graeiam  suam,  remittendo  ei  omnes  penas  quas  ex  cri"* 
mine  lese  maiestatis  inciderat,  ac  ipsam  restituendo  ad  famam, 
remittendo  eciam  ei  dacia  et  collectas  ad  quadriennium. 

Nobile  opus  sedentes  (sedentis)  in  Bolio  —  clemencia  suadente  ^ 
prosequimnr,  si  per  lubrica  culpe  deliramenta  cadentibns. 

180.  Forma  priuilegii  quo  imperator  recipit  monaste« 
rium  in  suam  specialem  protectionem. 

Eqaitatis  yi^r  exigit,  et  ordo  suggerit  racionis,  vt  eom  in  mem« 
bris  suis  specialiter  bonoremus. 

181.  Forma  priuilegii  super  permutacione  bonorum 
feodalium. 

Diuini  cnltus  nominis  qai  yestro  viget  ordine,  caritatia  opera  que 
non  solam  indigentibas  yerum  etiam  omnibus  conmuniter  bospitalitate. 

182^  Forma  priuilegii  quo  imperator  recipit  in  sunm 
graeiam  specialem  et  protectionem  salzburgensem  ratispo<* 
nensem  et  patauiensem  ecclesias,  et  quod  precipit  eorum 
nünisterialibus  quod  sine  predictorum  episcoporum  licencia 
ad  aliorum  seruicia  se  non  conuertant. 

Qoanto  nos  deos  exaltanit  sablimiua,  tanto  benignius  inspirauit 
jn  nobis  spiritnm  volontatis  illius. 

183.  Forma  priuilegii  quo  imperator  recipit  in  suam 
protectionem  monasterium,  innouando  et  confirmando  el 
priuilegia  prius  concessa. 

In  excellenti  tpeoula  regie  maieetaUs  ordinacione  diuina  feliciter 
constitati,  ad  prospiciendnm  ytilitati  fidelinm  perspicacitatem  ocnlomm, 

184.  Forma  priuilegii  quo  imperator  priuilegiat  aliquem 
quod  possit  facere  tabelliones. 

dtfet  imperii  celsitndo  decoris  et  splendidis  trradiata  falgoribui, 
dum  Biinistris  ttipatur  ydoneia,  et  ipsios  officia. 


i)  Vgl.  oben  III  B.  5  mit  note  2  s.  788. 
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185.  Forma  priuilegii  quo  ciuitas  priailegiator  qnoddues 
8ui  non  possint  extra  ciuitatem  suam  citari  vel  conoenui 

Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  apicem  a  snpremo  et  primo  ngno- 
ram  omniam  conditore  cognoscimas  nos  vocatos. 

186.  Forma  priuilegii  quo  archiepiscopus  confirmat  cot 
lacionem  factam  monast^rio. 

Eui  numinis  diuini  disposicio  ipter  cnltores  agri  so!  oot  diip(h 
suerit  licet  inmeritos  numerari  ad  edificandam  in  illo  pariter  et  plia* 
taudum,  lusticie  tarnen  nos  debitum  coartat. 

187.  Forma  priuilegii  quo  imperator  confirmat  ecdesie 
antiqua  priuilegia,  ac  eciam  aliquid  de  nouo  concedit 

Gonditor  yniuerse  creature  deus  dorn  ineffabilea  pietatii  lae  tlw- 
sauros  suis  dispensat  fidelibus,  manumqae  plenam  expancUt  ad  praui 
graeiarum. 

188.  Forma  priuilegii  quo  imperator  priuilegiat  episco- 
pum  quod  possit  nouam  monetam  cudere  Tel  facere. 

Etsi  ad  omnes  romani  imperii  fideles  nostre  munificende  deztexm 
debeamus  extendere  debitricem,  principes  tarnen  nostros  velati  buei 
egregias. 

189.  Forma  priuilegii  quo  nobilis  priuilegiator  quod 
possit  cudere  nouam  monetam. 

Auguste  magnificencie  potentatus,  agendi  honoris  imperii  iitibos- 
dus,  illorum  augmentis  et  comodis  se  libenter  habflitat  et  indinat,  qd 
generositate  spectabiles  erga  sacram  Imperium. 

190.  Priuilegium  confirmacionis  aliorum  priuilegionmL 
Impenalis  thronus  extoUitur,  et  augustalis  honoris  tytalos  deoontar, 

cum  ad  loca  religiosa  consideracio  beniga  porrigitur. 

191.  Imperator  resumit  et  reuocat  ab  exilio  relegatnm, 
ac  ipsum  ad  famam  restituit. 

SatiB  nobis  cedit  ad  gloriam  et  honorem,  nostrisque  fidalibot  ad 
profectum,  si  motus  nostros  quos  armat  potencia. 

192.  Forma  priuilegii  quo  prouincia  priuilegiatiir  quod 
exteri  qui  larem  0  ibi  constituunt  incolatus  a  collectis  eC 
exactionibus  sint  inmunes.  >) 

Etsi  causarum  varietas  que  processibus  nostris  Inprouiae  dicon 
fiuunt,  et  nacionum  pluralitas  que  sub  nostri  dominii  feUdtale  reipint 

193.  Forma  priuilegii  quo  doctor  restitnitor  ad  gradim 
imperii. 

Nester  instanter  quem  in  subditomm  emolmnenta  dirigimat  ibDh 
dtatur  aoimus  Tel  affectus,  qualiter  legni  nostri  Sydlüs  pccdsim 
possessio,  sicnt  rerom  Tbertate. 

4)  Incipiunt  littere  generales  sot  conmanes. 

194.  Archiepiscopus  congaudetimperatori  desoaelectioiie, 
offerens  se  sibi  ad  sua  beneplacita  exequenda,  ac  se  exen 


1)  Cod.  $xuri  hyUirm.  2)  Vgl  m  B.  6  oben  i.  788. 
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Sans  quod  personaliter  non  affuit  sue  electioni,  petens  quod 
nuncio  suo  fidem  credulam  adhibeat  et  quod  conductum 
sibi  ac  familie  sue  per  tenninos  dominii  sui  prestet. 

Becolende  festiuitatis  iocunda  celebritas,  qaa  nuper  in  capite  prin- 
cipis  coronati  regium  dyadexna  refalsit. 

195.  Archiepiscopus  Romanorum  regi  scribit,  quodäpe- 
rat  eum  habere  felices  successus  ex  eo  quod  defensionibus 
ecdesiarum  intendit,  et  ele€tionem  suam  a  deo  non  ab  ho- 
mine  factam. 

Satis  Tobia  cedit  ad  gloriami  etTestre  tone  tytalos  landis  attollitnr, 
81  manas  yestre  potencia. 

196.  Princeps . .  principi  consanguineo  suo,  supplicando 
sibi  quod  fratri  suo  matrimonium  cum  cuiusdam  regis  filia 
procuret 

Incentiai  amoris  affectio,  qaa  nataraliter  seminarie  dulcedinis  pro« 
pagine  samas  dinino  coniancti  mnnere,  nos  ab  inuicem  discedere  non 
permittit    nam  etsi  reliqua  reram  torbine. 

197.  Rex  Bomanorum  .  •  regi  significat,  quod  ad  eum 
dirigit  nuncios  suos  super  quodam  matrimonio  inter  eos 
contrahendo,    quos  petit  auduri  et  exaudiri. 

Diuine  maieatatis  prooidencia,  coius  natu  reguntar  omnia  et  sab- 
sistunt,  presencialiter  vtiqae  continens  yniuersa. 

198.  Episcopus  .  .  subdito  suo,  conmendando  eum  de 
legalitate  fide  et  deuocione  quam  habet  ad  ecclesiam,  hor- 
tando  et  monendo  eum  quod  in  futurum  ecclesiam  defendat 
sicut  huc  Ysque  facere  consueuit. 

£z  sincere  dilectionis  constancia  et  fidelitate  processisse  dinoscimns 
illam  mentis  vestre  ingenue  legalitatem. 

199.  Prelatus  imperatori  supplicat,  quod  coUaciones  quo* 
mndam  beneficiorum  pertinentes  ad  mensam  suam  quas 
fecit  de  facto  dignetur  reuocare. 

Licet  de  sablimacione  sev  creacione  vestra  toto  mentis  affecttt  ob 
spem  defensionis  sperate,  qua  vacante  imperio. 

200.  Gardinalis  notificat  regi,  quod  electio  sua  per  pa- 
pam  est  approbata,  et  quod  statutus  est  sibi  publice  ter- 
minus  ad  recipiendum  imperii  dyadema. 

Regni  vestri  fastigia,  que  a  primordio  diuine  maiestatis  aspezit 
clemencia,  modo  sue  claritatis  lampade  illnstraait. 

201.  Episcopus  .  .  Romanorum  regi,  significando  sibi 
iniurias  et  offensas  quas  patitur  pro  deuocione  quam  habet 
ad  imperium  et  ecclesiam  romanam  a  rebellibus  imperii, 
petens  sibi  super  hiis  consuli  et  prouideri. 

Qui  adaeraas  sanctam  romanam  ecclesiam  sacrumque  romanam 
imperiam  se  iam  dadam  yibratis  sae  rebellionis  cornibus  contumaciter 
erexenmt 
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202.  Forma  priuilegii  quo  prindpes  Germanie  appro- 
bant  omnia  que  rex  Romanorum  recognouit  confirmanit  ser 
innouauit  ecclesie  romane. 

Conplectens  (sibi)  ab  olim  romana  (roater)  ecclesia  qnasi  genaaa 
caritate  Germaniam,  illam  eo  terrene  dignitaüa  nomine  deooranit 

203.  Episcopus  domino  .  .  pape  significat,  quod  post 
reditum  suum  a  concilio  omnes  redditus  et  proaentus  eode- 
8ie  8ue  per  regem  fuerunt  annotaü,  castra  et  cinitates 
ecclesie  hostiliter  occupantur  ac  aliorum,  et  quod  ab  illa 
persecacione  nuUus  excipitor  nisi  qui  se  iuramentis  et 
caucionibtts  astringit  quod  nee  ad  mandatum  ecclesie  Td 
romani  regis  quicquam  faciat  quod  eidem  regi  possit  dis- 
plicere,  petens  sibi  super  hüs  consuli  et  prouiderL 

Malta  necessitate  conpeUimar,  yt  afflictionnm  nostranuii  multitip 
dinem  ad  apostolatus  Testri  sanctam  clonenciam  deferamai. 

204.  Princeps  scribit  .  .  pape,  quanta  vtilitas  ecdesie 
euenerit  ex  ipsius  pape  electione. 

Superni  consilii  sapienciai  qoe  seoretmn  Ttiqae  eeli  gyroai  nla 
drcoit  increata,  primi  parenüs  in  posteros  sencieni. 

205.  Princeps  scribit  Romanorum  regi,  quantom  cofi- 
gaudet  potencie  sue  ac  felicitati,  ac  super  sponsalibus  inter 
eum  et  quendam  regem  contractis. 

Cam  (dam)  romani  regni  felix  prosperitaa,  et  regantis  iaperioa 
romani  regis  magoificiO  prospera  nobis  felicitas  noncialor. 

206.  Minor  regraciatur  maiori  super  eo  quod  sibi  di- 
gnatus  est  statum  suum  scribere,  offerens  se  et  sua  sibi,  ac 
ezcusando  se  quod  sibi  rescribere  attemptauit 

Tante  preeminencie  scribere  sopra  me  fore  eognoscens,  Utiasm 
factas  sam  ego,  et  timeo. 

207.  Forma  priuilegii  quo  principes  Alamanie  consen- 
ciunt  et  confirmant  donacionem  quam  rex  Alamanie  facit 
vxori  sue  de  certis  bonis  imperii  ad  tempora  vite  sue. 

Virtatam  candor  ezimius  et  laadande  prestancia  bonitatis,  qoitai 
inclita  domina  nostra  N  regioa  predicabiliter  adomatar. 

208.  Archiepiscopus  coloniensis  domino  .  .  pape  signi- 
ficat  electionem  regis  Romanorum  in  concordia  factam,  con- 
mendando  ipsius  personam  multipliciter,  ac  supplicando  quod 
ipsum  ad  imperii  dyadema  dignetur  euocare. 

Laxit  hactenos  et  elangait  terra,  confasus  erat  libanns,  et  wr- 
debat.    set  ecce  verna  temperies. 

209.  Episcopus  supplicat  regi,  quod  sentenciam  cootim 
bestes  et  infideles  ecclesie  sue  latam  confirmet,  et  quod 
eos  proscribat  per  suam  sentenciam,  significans  sibi  qoo- 
tum  in  ecclesiam  suam  deliquerunt. 

1)  In  C  sind  die  worte  rammU  rtgit  magni/M  nntefpuililizt 
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Yrgente  nos  iare  pablico,  cogimar  populäres  iniurias  et  eicessoi 
pablieos  in  regallbas  curiis  proclamare.    maiestati  igitur  regic. 

210.  Cardinalis  • .  Romanorum  regi  scribit,  quod  gaudet  de 
electione  de  eo  facta,  notificando  ei  quod  ad  eum  persona- 
liter inpeditus  venire  non  potest,  set  mittit  nuncium  suum 
ad  eum  qui  gaudium  suum  sibi  exprimat  ac  ipsum  regio 
imperio  representet. 

Sublimitatis  Testre  gloriosa  promocio  ad  tocius  orbis  imperiali  In- 
mine  orbati  diatins  daritatem,  ad  sancte  matris  ecclesie  propagnaculnm. 

211.  Episcopus  Romanorum  regi  notificat,  quod  senten- 
das  infamieO  et  alias  tulit  in  quosdam  ministeriales  suos 
pro  excessibus  suis,  petens  quod  has  confirmet  et  eas  subi- 
ciat  banno  imperiali. 

Error  incorrigibilis,  malicia  desperata,  et  inflezibilis  ad  emendam 
iniqoitas  G  et  H  qaondam  ecclesie  nostre  ministerialiam. 

212.  Episcopus  Romanorum  regi  conqueritur  iniurias 
et  dampna  que  ecclesie  sue  rex  Bohemie  intulit  pro  eo 
quod  a  fidelitate  romani  imperii  recedere  non  wlt,  inplo- 
rando  auxilium  et  consilium  suum. 

Indignacio,  quam  concepit  indigae  aduersos  salzbargensem  eccle- 
siam  dominas  rez  Bobexnie,  sicut  experimento. 

213.  Subditus  maiori,  se  offerens  in  omnibus  semper 
paratum,  licet  non  sufficiat  ad  reconpensam  graciarum  sibi 
factanim. 

Si  super  eibibitis  michi  a  vestra  dignitate  largiflua  benefioende 
graciose  dolcoribus  ad  solucionem  graciarum. 

214.  Cardinalis  Romanorum  regi,  regraciando  ei  quod 
seruicia  sua  modica  recipit  ita  grata,  offerens  se  et  suos 
ad  maiora  loco  et  tempore  oportunis. 

Magnitudinis  vestre  apices  nobis  nouissime  per  harum  latorem 
presentatos,  dulcedinis  multe  snauitate  refertos. 

215.  Clericus  episcopo  suo,  offerendo  se  paratum  ad 
obsequium  suum. 

]&c  quo  diuine  clemencie  altitudo  tos  tarn  predosam  et  nobüem 
colnmpnam  ecclesie  militantis  a  contemplacionis  ocio. 

216.  Conuentus  .  .  principi  tali,  conmendando  se  sibi, 
ac  supplicando  quod  eis  velit  adesse  in  expediendis  conai« 
liis  et  auxiliis  suorum  negociorum. 

Propinatum  nobis  nuper  ex  lugubri  obitu  pie  recordacionis  N  diro 
Talde  amaritudittis  calicem  lacrimosis. 

217.  Ciuitas  Romanorum  regi,  conmendando  ipsius  per- 
sonam  multipliciter,  ac  se  et  sua  sibi  offerendo,  excusando 
se  eciam  de  eo  quod  nuncüs  suis  non  prestiterunt  iura» 
mentum  fidelitatis. 


1)  In  der  handschrift  ist  infami$  Ton  späterer  band  abergeschrieben. 
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Qui  vergente  mandi  vespere  in  diebas  nostris  romani  monardiiam 
imperii,  iam  velati  in  pedibos  fictilibns  fluctuantem,  anreo  capite  deooraint*). 

218.  Princeps  domino  pape  significat  electionem  de  rege 
Romanorum  factam,  supplicans  quod  eidem  benigno  benigni- 
tatis  affectu  assistat. 

Humane  condicionis  dignitas,  sue  primitine  originis  non  inmemor, 
qua  omnes  ab  inicio  liberi  nascebantur,  nee  presidentis. 

219.  Kex  Bomanorum  regi,  reducendo  sibi  ad  memoriam 
federa  amicicie  inter  eos  contracta,  asserens  illa  libenter 
sc  obseruare,  id  ipsum  ab  eo  requirens. 

Cnm  inter  reges  orbis  et  principes  affinitatis  interdom  ei  amickie 
federa  eontrabuntur,  tanto  maioris  inter  eosdem  affectionis  tuio. 

220.  Ciues  Bomanorum  regi  significant,  quod  ipse  est 
eorum  verus  dominus,  et  quod  eos  debet  defendere  a  ma- 
lignorum  pressuris. 

Non  estminim,  si  de  vestra  promocione  damas  domioo  ineessaoter 
gloriam  et  bonorem,  cum  ipse  de  talento  suo. 

221.  Capellanus  Bomanorum  regi,  quod  eum  redpiat 
in  familiärem. 

Lustratis  per  mundi  climata  pluribus  regionibns,  et  peragntii  per 
circuitum  lingwis  et  tribubus  diuersimode  nacionis. 

222.  Subditus  domino  suo  offert  se  promptom  ad  ser- 
uicia  sua. 

Hactenus  se  grati  temporis  aptltado  non  obtulit  mee  deoocioBJi 
obsequia  vestro  beneplacito  presentandL 

223.  Amicus  amico  suo  obsequium  ofFert. 

Tot  et  tanta  de  Testris  virtuosis  actibus  apat  nos  mmoram  in- 
naluere  preconia. 

224.  Ciues  Bomanorum  regi,  significando  ei  quod  deroa 
duitatis  eorum  quoddam  priuilegium  ostendit  per  enm  in- 
nouatum  et  confirmatum,  quod  petunt  ^tamquam  iusolitom 
etmoribus  patrie  contrarium  reuocari  et  cassum  et  irritum 
pronundari. 

Quia  ordinacione  diuina,  a  qua  omnis  potestas  conceditor,  sonmi 
reipublico  potcncia  vestre  dinoscitur  clemencie  attributa. 

225.  Princeps  Bomanorum  regi,  regraciando  sibi  qaod 
tantum  de  eo  confidit  quod  iuxta  suum  consilium  intendit 
Processus  suos  regere  et  ordinäre,  notificando  quod  se  pre- 
parabit  viris  et  viribus  quod  semper  eum  ad  sua  senüda 
inueniat  paratum. 

Regios  apices,  qui  pure  fidei  prompteque  fidei  e(n)xenia  exifVBt 
et  Signa  requimnt,  suscepimus  bonorificeneia  prompciori. 

226.  Princeps  regi  Bomanorum,  congaudendo  sibi  de 
yictoria  quam  habuit  contra  hostes,  oflferendoquesepantao 
semper  ad  sua  mandata  exequenda. 


1)  Vgl.  hiezn  den  anfang  des  mosten  96  oben  a.  817. 
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Necesse  (habet)  est,  ineoncassum  fore  virtatis  diuine  piomissum. 
et  ornnis  potencia  ad  nichilum  conuertitar  qne  contra  nutüm. 

227.  Episcopi  domino  pape,  significando  ei  seuiciam 
qua  rex  Bohemie  clerum  est  persecutus,  et  defensionem 
regis  romani  contra  seuiciam  predictam,  et  victoriam  quam 
de  eo  fecit  item  quomodo  ciuitatem  wiennensem  obsedit, 
et  quomodo  rex  Bohemie  ad  mandata  regis  Bomanorum 
venit,  ac  ab  eo  inuestiri  de  feodis  suis  humiliter  peciit,  etim- 
petrauit,  reconmendando ')  predictum  regem  Bomanorum  pape. 

Eleuatis  in  celnm  manibus  redemptori  nostro  dei  filio  lesn  Christo 
leti  laudes  ezsoloimas,  et  ipsius  eximie  pietati. 

228.  Episcopus  .  .  principi  super  consolacione  defuncti, 
non  arguens  ipsius  planctum,  set  prohibens  ne  modum  excedat. 

Andinimus,  et  (con)tarbatus  est  venter  noster.  a  voce  nostralabia 
tremuenint    relacione  siquidem  veridica  cognouimus. 

229.  Subditus  domino  suo  nunciat  quantum  gaudium 
habet  ex  recepcione  litterarum  domini,  petens  veniam 
de  conmissis,  ac  submittendo  so  spontanee  suo  iudicio  et 
satisfactioni. 

Beoizit  spiritos  mens,  exnltacionis  insperate  gaudio  ezcitatus.  se- 
denti  in  tenebris  et  vmbra  mortis,  lux  est  michi  visa. 

230.  Beligiosus  religioso,  conmendando  vitam  contem- 
platioam  suam,  ac  sibi  supplicando  quod  deum  pro  eo  oret. 

Gare  irater,  non  vt  oleo  adulacionis  Tngam  te,  hoc  tibi  scri- 
bere  cnrani. 

231.  Frater  fratri  super  mala  conuersacione,  hortando 
eum  quod  ad  penitenciam  redeat,  et  vitam  dissolutam  ac 
societatem  prauam  fugiat  et  relinquat. 

81  frateme  dnlcedinis  recte  gnstares  sapida  condimenta. 

232.  Studens  Bononie  domino  suo,  significando  ei  quod 
ad  consilium  suum  ad  patriam  est  reuersurus,  mancipando  se 
suis  beneplacitis  et  mandatis. 

Sicnt  phebns  cnm  accedentibus  tenebris  dies  licenciauit  auroram, 
corraque  flammigero  transiens  orizontem. 

233.  Luctus  monialium  de  abbatissa  sua. 

Lagttbris  ezsurgente  meroris  acnleo,  non  sine  fletu  seriem  meste 
consolacionis  aggredimnr. 

234.  Princeps  supplicat  pape,  quod  regem  Bomanorum 
electum  conpellat  ad  suscipiendum  sacri  imperii  dyadema. 

In  vinea  domini  Sabaoth,  luna  in  sanguinem  versa  priscis  tempo- 
ribns,  Tigilare  pastores  et  saper  greges  suos  vigilias  custodire  comode 
negaiaenmt. 

236.  Princeps  conuentui  pro  suffragiis. 
Qüi  com  Martha  turbacionis  mnltiplicis  ministerii  ac  freqaentis 
sollicitadinis  instancia  &tigantar. 

1)  Cod.  nofmmUUndo, 
Quito  OE.  S3 


834  Banmgartenberger  formalarins  d0  modo  proBaadL 

286.  Rex  Vngarie  principi,  adhortando  ac  rogando  emn 
quod  vires  et  fortitudinem  suam  dirigat  in  defensionem  po- 
poli  christiani  contra  paganos. 

Amaritadinis  et  dolens  ex  inthno  (intimiB)  cogimur  iniie  laaeoti, 
et  conuertere  gandiom  Dostram  in  tristiciam  et  merorem. 

237.  littera  magistri  Friderici  abbatis  gestoriensis/)  re- 
prehendendo  fratres  minores  de  nimia  ambidone. 

Eloqaens  sciencia,  qua  vigetis,  aliquando  ponens  tob  extrt  ter- 
minos  karitatis. 


Weiter  sind  im  register  der  handschrift  C  noch  unter 
der  fortlaufenden  nomerbezeichnung  der  dortigen  ffinften 
abtheilung  62  bis  67  einschliesslich  unter  der  Überschrift 
„incipiunt  exordia  sentencie  et  testamentorum  et  forma  in- 
dulgenciarum"  nachstehende  sechs  rubriken: 

exordium  sentencie, 

forma  indulgenciarum, 

ad  idem, 

exordium, 

exordium, 

exordium  ad  testamentum, 
verzeichnet,  welche  sich  im  texte  der  handschrift  selbst  anf 
der  ersten  und  theilweise  zweiten  spalte  von  fol.  61  finden. 

Daran  schliessen  sich  sodann  im  register  sowohl  als 
auch  im  texte  der  handschrift  jene  schreiben  höchster  und 
hoher  weltlicher  wie  kirchlicher  Würdenträger  an,  wovon 
in  den  Vorbemerkungen  s.  723  die  rede  gewesen. 

1)  Im  rubrum  des  textes  selbst  steht  g9niurmsis. 


Pars  principalis  sexta. 


1)  Incipiunt  quedam  proaerbia  sev  regule 
iuris. 

Beneficium  ecclesiasticum  non  potest  licite  sine  insti- 
tacione  canonica  obtineri. 

Possessor  male  fidei  yUo  tempore  non  prescribit. 

Sine  possessione  prescripcio  non  procedit. 

Nemo  potest  ad  impossibile  obligari. 

Priuilegium  personale  personam  sequitur,  et  extinguitur 
cum  persona. 

Semel  malus  semper  presumitur  esse  malus. 

Ratum  quis  habere  non   potest  quod  ipsius   nomine 
non  est  gestum. 

Cum  iura  parcium  sunt  obscura,  reo  fauendum  pocius 
est  quam  actori. 

In  iudiciis  non  est  habenda  accepcio  personarum. 

Ignorancia  facti  non  iuiis  creditur  excusare. 

Odia   restringi  et  fauores  conuenit  ampliari. 

Concessum  a  principe  beneficium  est  mansurum. 

Indultum  a  iure  beneficium  non  est  alicui  aufferenduin. 

Non  est  sine  culpa  qui  rei  que  ad  eum  non  pertinet 
se  inmiscet. 

Nullus  Yti  pluribus  defensionibus  prohibetur. 

Quod  semel  placuit  amplius  displicere  non  potest 

Non  debet  aliquis  alterius  odio  pregrauari. 

Sine  culpa,  nisisubsit  causa,  non  est  aliquis  puniendus.O 

Quod  quis  mandato  facit  iudicis  dolo  facere  non  vide- 
tur,  cum  habeat  parere  necesse. 

£a  que  fiunt  a  iudice,  si  ad  eins  non  spectant  iudicium 
sev  officium,  viribus  non  subsistunt. 

Que  a  iure  conmuni  exorbitant  nequaquam  ad  conse- 
quencia  sunt  trahenda. 

Quod  omnes  tangit  debet  ab  omnibus  approbari. 

1)  E :  prmimi0ndiin. 

53* 
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In  obscuris  minimum  est  sequendom. 

Non  licet  actori  quod  reo  licitom  non  ezistit 

Mutare  consilium  quis  non  potest  in  fldterius  detrimentnin. 

Genen  per  speciem  derogatur. 

Plus  semper  in  se  continet  quod  est  minus. 

Pro  possessore  habetur  qui  dolo  desiit  possidere. 

Vtile  non  debet  per  inutile  viciari. 

Ex  eo  non  debet  quis  fructum  consequi  quod  nisosO 
exstitit  inpugnare. 

Pluralis  locucio  duorum  numero  est  contenta. 

Inputari  non  debet  ei  per  quem  stat  si  non  faciat  qnod 
per  eum  fuerat  faciendum. 

Qui  tacet  consentire  videtur. 

Is  qui  tacet  non  fatetur,  set  nee  vtique  negare  videtnr. 

Si  quis  in  jus  succedit  alterius,  eo  jure  quo  iUe  \6 
debebit 

Presumitur  ignorancia  vbi  sciencia  non  probatar. 

Locupletari  quis  non  debet  cum  alterius  iniuria  rd 
iactura. 

In  penis  benignior  est  interpretacio  facienda. 

Semel  deo  dicatum  non  est  ad  vsus  humanos  vlterins 
transferendum. 

Non  prostat  inpedimentum  quod  de  jure  non  sortitnr 
efiectum. 

Cui  licet  quod  plus  est  licet  vtique  quod  est  miniis. 

Qui  prior  est  tempore  pocior  est  in  jure. 

In  re^)  conmuni  pocior  est  condicio  possidentis. 

Non  est  Obligatorium  contra  bonos  mores  male  pre- 
stitum  iuramentum. 

Dolo  facit  qui  petit  quod  restituere  oportet  enndem. 

Quod  ob  graciam  alicuius  conceditur  non  est  in  eie 
dispendium  retorquendum. 

NuUus  ex  consilio,  dummodo  non   sit  fraudoIe&toBL 
obllgatur. 

Que  contra  ius  fiunt  debent  vtique  pro  infectis  babeii 

In  pari  delicto  vel  causa  pocior  est  condicio  possideotis. 

In  male')  promissis  fidem  non  expedit  obseroarL 

Qui  ad  agendum  admittitur  est  ad  excipiendom  molto 
magis  admittendus. 

Qui  facit  per  alium  est  perinde*)  ac  si  fadit  P^ 
se  ipsum. 


1)  A:  Ifi 

2)  Ahat 


tuU.    B:  uitui,  3)  £: 

hier:  im$.  4)  E: 
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Quod  alicai  graciose  conceditur  trahi  non  debet  ab 
aliis  in  exemplom. 

Delictom  persone  non  potest  nee  debet  in  detrimentum 
ecciesie  redundare. 

Badoni  congroit  vt  succedat  in  onere  qui  substituitur 
in  honore. 

In  argumentum  trahi  nequeunt  que  propter  necessi- 
tatem  alicui  sunt  concessa. 

Nemo  potest  plus  iuris  in  alium  transferre  quam  sibi 
conpetere  dinoscatur. 

In  toto  partem  non  est  dubium  contineri. 

In  generali  concessione  non  veniunt  que  quis  non 
esset  verisimiliter  in  specie  concessurus. 

Qui  contra  iura  mercatur^  bonam  fidem  presumitur 
non  habere. 

Bona  ifides  non  patitur  vt  semel  exactum  iterum  ezi- 
gatur. 

Cum  quid  vna  via  prohibetur  alicui,  ad  id  non  debet 
alia  admitti. 

Dampnum  quod  quis  sentit  ex  culpa  propria  non  debet 
alii  inputare. 

Infamibus  porte  non  pateant  dignitatum. 

Certum  est  quod  is  conmittit  in  legem  qui  legum  verba 
conplectens  contra  legum^)  nititur  voluntatem. 

2)  Quid  Sit  iudicium,  et  quot  sint  species 
iudicii. 

Hiemit  beginnt  das  kurzgefasste  prozesslehrbuch  oder 
der  ordo  iudidarius,  welchem  wir  als  einem  besonderen 
werke  einen  eigenen  platz  in  unserer  Sammlung  unter  XVDI 
angewiesen  haben. 

Dasselbe  hat  nämlich  keineswegs  blos  in  den  vorlie- 
genden formularius  de  modo  prosandi  seinen  weg  gefunden, 
wie  unsere  drei  handschriften  desselben  und  der  codex  des 
süfles  Zwetl  beweisen,  und  ist  auch  nicht  allein  einer  an- 
deren davon  ganz  unabhängigen  formelsammlung  aus  dieser 
zeit  in  dem  aus  dem  kloster  Aldersbach  stammenden  cod. 
lat.  2649  der  hiesigen  Staatsbibliothek  foL  64—63'  von 
fol.  63' — 68  angehängt,  vielleicht  auch  noch  in  weitere  der- 
artige werke  wovon  wir  im  augenblicke  keine  künde  haben 
aufgenommen,  sondern  es  erscheint  auch  in  einer  ausser- 


1)  A:  marfofur.  2)  B  and  £:  Ugii. 
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ordentlichen  menge  von  handschriften  als  eine  Jahrhunderte 
hindurch  in  ansehen  gestandene  schrift  für  sich. 

Lediglich  in  bezug  auf  ihren  inhalt  im  grossen 
ganzen  wollen  wir  —  soweit  es  zur  schnelleren  übersieht 
eben  für  unser  formelbuch  dienlich  scheint  —  hier  gewis- 
sermassen  vorgreifend  bemerken,  dass  denselben  der  regel- 
mässige chronologische  verlauf  des  Verfahrens  in  civilstrei* 
tigkeiten  vor  dem  Judicium  spirituale  so  zu  sagen  von  der 
citation  bis  zur  appellation  in  dreizehn  kapiteln  bildet. 

Vor  ihnen  stehen  an  der  spitze  gleichsam  als  einleit- 
ung  noch  zwei,  das  erstere  bezeichnet  seinen  inhalt  dabin, 
antequam  dicatur  de  processu  judicii,  notandum  quid  sit 
Judicium,  et  quot  sint  species  judicii,  et  quae  sint  personae 
quae  debent  consistere  in  judicio.  das  zweite  schildert  unter 
der  Überschrift  „sequitur  de  ordine  et  processu  judicii 
qui  talis  est"  in  kürze  den  verlauf  des  ganzen  gerichäichen 
Verfahrens  wie  er  in  den  nun  folgenden  dreizehn  kapiteln 
im  einzelnen  gelehrt  wird: 

de  citatione, 

de  feriis, 

de  comparitione  rei, 

de  exceptione, 

de  libelU  oblatione, 

de  litis  contestatione, 

de  juramento  calumniae, 

de  interrogationibus,  responsionibus  et  confessionibos, 

de  probationibus, 

de  testibus  et  exceptionibus  contra  personas  et  dicu 
testium, 

de  instrumentis, 

de  sententia  judidaria, 

de  appellatione. 


XIV. 

Bernold  tob  Kaisersheim. 


Torbemerkimgeii. 

Abermals  begegnet  uns  ein  dem  cisterzienserorden  ent- 
stammendes formelbuch,  an  umfang  steht  es  dem  eben 
vorgefahrten  um  vieles  nach,  auf  der  andern  seite  aber 
bedünkt  uns  schwerlich  mit  unrecht,  dass  wir  es  hiebei 
weit  entfernt  mit  einer  losen  compilation  verschiedenartiger 
Schriften  vielmehr  mit  einer  in  gewissem  grade  in  sich 
innig  zusammmenhängenden  arbeit  aus  einem  gusse  zu 
thun  haben. 

üeber  ihren  Verfasser  wie  über  die  zeit  ihrer 
entstehung  wissen  wir  nichts  näheres  beizubringen,  als 
was  sich  der  vorrede  entnehmen  lässt,  worin  sich  als  autor 
der  bruder  Bernold  von  Eaisersheim  zu  erkennen 
gibt,  welcher  zugleich  als  die  zeit  der  voUendung  seiner  summa 
prosaici  dictaminis  das  jähr  1312  anmerkt,  im  ganzen 
scheint  gerade  damals  in  dem  genannten  kloster  eine  wis- 
senschaftliche rührigkeit  geherrscht  zu  haben,  wenigstens 
finden  wir  in  einer  von  dem  bruder  Cölestin  Anglsprugger 
angelegten  historia  caesariensis  seu  extractus  memorabilium 
Gaesareae"*^  zum  jähre  1313  die  nachstehenden  notizen. 
zu  diser  zeit  was  prior  zu  Eaisheim  bruder  Budger.  und 
was  ain  guter  stulschreiber  da,  Rudolph  Veirabend  von 
Augsburg,  der  schrib  vil  bücher.  item  in  disenjar  was  ain 
guter  stulschreiber  zu  Eaishaim,  Wernher  von  Eichstett, 
der  schrieb  auch  vil  bücher.  und  Peter  von  Ulm  der  illu- 
minierets,  bruder  Hainrich  apotecker  band  sy  ain. 

^  Yom  jähre  1764,  f&r  den  handgebianch  des  abtes  Cölestin,  Im 
baierischen  leichsardÜYe  im  originale  aufbewahrt 


842  Yorbemerkangen. 

Was  die  eintheilung  unseres  nach  der  ausdrück- 
lichen angäbe  des  Verfassers  für  die  rüdes  et  ignari  artem 
dictandi  volentes  ingredi  bestimmten  lehrbuches  in  fünf 
hau  pt ab  schnitte  anlangt,  brauchen  wir  darüber  kein 
wort  zu  verlieren,  indem  sie  in  der  nothwendigen  ueber- 
sichtlichkeit  ebenfalls  in  dem  Vorworte  bezeichnet  sind. 

Der  nachfolgende  ab  druck  des  werkes  selbst  ist 
nach  dem  aus  dem  kloster  Diessen  überkommenen  cod.  ht 
S542  der  münchner  Staatsbibliothek,  im  vierzehnten  Jahr- 
hunderte sehr  hübsch  einspaltig  in  kleinem  octavformite 
geschrieben,  fol.  71—123  bewerkstelligt,  dieser  bedeutende 
umfang  des  ganzen  veranlasst  aber  zur  vornähme  von  kürs- 
ungen  an  demselben,  welche  zunächst  beim  zweiten  und 
dritten  hauptabschnitte  statthaft  erscheinen,  wenn  nämlick 
bei  den  exordien  jedesmal  eine  sachgemässe  auswahl  den- 
selben zweck  erfüllt  als  ob  deren  ein  halbes  oder  ganzes 
hundert  oder  mehr  gegeben  wird,  glauben  wir  der  nom- 
ersparung  wegen  den  ersteren  weg  einschlagen  zu  sollen, 
und  was  bei  der  dritten  abtheilung  diejenigen  musterstflcke 
anlangt  welche  lediglich  die  gewöhnliche  ordenscorrespon- 
denz  vertreten,  ohne  dass  sie  etwas  bieten  was  für  die  ge- 
schichte  oder  das  recht  oder  sonst  bemerkenswerthe  Ver- 
hältnisse von  einfluss  wäre,  glaubten  wir  uns  hiebei  auf 
die  mittheilung  der  anfange  der  betreffenden  stücke  soweit 
sie  die  vergleichung  mit  allenfallsigen  anderen  sammlangen 
von  solchen  ermöglichen  können  beschränken  zu  dürfen. 

Ausserdem  sei  nur  noch  bemerkt,  dass  in  der  hand- 
schrift  unmittelbar  nach  dem  Schlussmuster  des  ordo  ja« 
diciarius  ohne  alle  abtheilung  von  derselben  band,  als 
ob  es  dazu  gehörte,  ein  Privilegium  super  venditioneO 


1)  Sein  Wortlaut  ist  folgender : 

"Sos  frater  talis  etc.  notnm  fieri  etc.  qnod  —  matora  sana  ae  lof- 
ficienti  deliberacione  prehabita  —  propter  necessitatem  graninn  deU- 
torom  qne  nostro  monasterio  tunc  temporis  inininebant  oonsoltiiu  6«*- 
dendam  tali  tot  libras  reddituum  annuoraxn  de  mioersis  possesnomb« 
noBtri  monasterii  eidem  annis  singolis  qoam  diu  in  canie  raerit  u 
sicca  pecunia  quolibet  anno  assignandaa  rite  et  radonabiliter  veadidi- 
muB  pro  tot  libris  quas  ab  eo  recepimoa  in  pecimia  dapeili 
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folgt,  welchem  sich  fort  and  fort  von  der  gleichen  hand 
auf  fol.  123  etwas  über  einem  halben  duzend  proverbien^) 
anschliessen ,  worauf  zuletzt  fol.  124 — 125  eine  zum  leich- 
teren auffinden  eines  theiles  der  musterstücke  des  dritten 
hauptabschnittes  bestimmte  art  register  unter  angäbe  der 
betreffenden  folien  das  werk  beendet,  diese  selbst  stimmen 
zu  denen   unserer   handschrift  nicht,    scheinen    demnach 


Ex  qnibus  qnidem  libria  redditimin  annnorum  tot  ei  dabimns  in 
festo  talis  sancti  fideliter  annnatim.  in  festo  vero  tali  reliqnas  libras 
eidem  assignabimos  annis  singalis  integraliter  atqiie  plene.  hoc  saluo 
quod  in  vtroqne  festo  predicto  eidem  aput  talem  locnm  —  vel  in  tali 
loco  —  prent  sibi  magis  viderit  expedire  pecunia  memorata  pro  tempore 
vite  sue  snb  nostro  periculo  presentetur,  ita  sane  vt  ad  omne  dampnum 
et  interesse  quod  per  negligenciam,  si  quam  habuerimns  in  soluendo, 
contigerit  ipsum  qnomodolibet  sustinere,  eidem  simus  ad  refundendum 
extra  principalem  pecuniam  obligati. 

Porro  contractu  prenotato  inter  talem  prelibatum  et  nos  legittime 
celebrato,  talis  ex  ordinacione  eiusdem  ac  de  nostro  consensu  vnanimi 
lege  contractuB  emti  fuit  articulus  additus  et  adiectus,  vt  yidelicet  tali 
Tiam  Yniuerse  camis  ingresso  extunc  eosdem  redditus  —  tot  libras  ha- 
lenses  —  annuos  talibus  sub  pretaxatis  conditionibus  auibus  eas  tcne- 
mur  tali  assignare  pro  tempore  vite  sne  dare  in  per|iltuum  teneamur 
plene  et  integraliter  annuatim. 

Et  Tt  eadem  condicio  talibus  firmier  atque  validier  perpetualiter 
perseneret,  ad  huiusmodi  solucionem  tot  libras  terminis  prenotatis  iuxta 
formam  contractus  expressam  superius  faciendam  ipsis  sub  ypoteca  re- 
rum  omnium  nostri  monasterii  nos  nostrumque  monasterium  presentibus 
firmiter  obligamus. 

Verumtamen  de  gracia  speciali  in  contractu  predicto  per  supra- 
dictom  talem  nobis  facta  habebimus  liberam  facultatem,  vt  —  quando- 
cumque  post  mortem  eiusdem  .  .  talibus  tot  libras  aput  talem  locum 
simul  et  semel  dederimus  in  pecunia  numerata  —  extunc  a  solncione 
talium  librarum  reddituum  annuorum  simus  plene  et  integraliter  in 
Perpetuum  absoluti. 

Datum  etc. 

2)  Quisquis  prudenciam  sequi  desiderat,  tunc  per  racionem  recte 
viuit  fli  omnia  prius  estimet  et  perpenset,  et  dignitatem  rebus  non  ex 
opinione  multorum  set  ex  natura  constituat  earundem. 

Qui  prudenciam  amplectitur  vndique  idem  erit 

Ita  quilibet  se  debet  tempori  accomodare  prout  rerum  ac  varietas 
temporum  exigit  vel  requirit 

Pmdentis  proprium  est  examinare  consilia,  ne  ad  falsa  credulitate 
&cüi  prolabatur. 

In  dubiis  non  est  difilniendum,  set  teneri  debet  pocius  sentencia 
in  suspenso,  quia  non  omne  quod  verisimile  est  continuo  verum  erit. 

Qui  prudens  esse  cupit,  prospectum  debet  intendere  in  futuro,  et 
proponere  que  contingere  possunt  animo  suo  cuncta. 

Qui  nicbil  de  preterito  cogitat  perdit  vitam. 

Lingwa  maliloqua  est  indicium  mentis  male. 
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kurzweg  aus  dem  ihr  vorgelegenen  exemplare  oline  weitere 
reduction  abgeschrieben  worden  zu  sein,  in  diesem  smd 
wahrscheinlich  auch  sowohl  das  erwähnte  Privilegium  de 
venditione  wie  die  angeführten  proverbien  an  einer  leer 
gebliebenen  stelle  zwischen  dem  eigentlichen  Schlüsse  des 
Werkes  und  dem  register  eingetragen  gewesen,  und  so  eben 
ganz  einfach  dann  in  unsere  handschrift  übergegangen, 
wir  haben  keinen  grund  dieses  register  zu  unterdrücken, 
sondern  theilen  es  im  anhange  nur  mit  der  veränderoog 
mit,  dass  wir  anstatt  der  dem  leser  nutzlosen  hand- 
schriftlichen  folienzahlen  die  entsprechenden  Seitenzahlen 
unseres  abdruckes  einsetzen. 


Incipit  prologns  in  snmmulam  diclaminis  edi- 
tam  a  fratre  Bernoldo  monacho  cesariensi. 


Quoniam  hinc^)  hominis  conditor  et  redemptor  peregre 
proficiscens  —  id  est  celos  penetrans  —  seruis  suis  bona 
tradidit,  de  quibus  et  ad  iu^cium  rediens  exiget  racionem, 
ideo  ego  frater  Bernoldus  monachus  de  Cesarea  cystercien- 
sis  ordinis  augustane  djoceseos  —  ne  talentum  mihi  cre- 
ditum  reportarem  ad  dominum,  cum  redierit,  penitus  sine 
lucro  —  de  tenuitate  mei  ingenii  summam  prosayci  dicta- 
minis  subnotatam  ad  laudem  ipsius  et  gloriam  et  ad  pro- 
factum  inexpertorum  in  dictamine  prenotato  anno  domini 
m"*.  ccc*.  xij.  prout  potui  compilaui,  non  intendens  iam  pro- 
fectos  et  subtiles  aliqualiter  informare,  set  rudibus  et  ig- 
naris  artem  dictandi  volentibus  ingredi  prout  potero  viam 
pandere  vel  monstrare. 

Distinxi  autem  in  v  partes  opusculum  subnotatum. 

In  prima  parte  salutaciones  ad  diuersos  Status  seu 
personas  posui,  a  superioribus  gradibus  vsque  ad  infimos 
descendendo. 

Secundo  subieci  quedam  prouerbia  seu  exordia  aut 
sentencias,  quas  inserendas  pro  loco  et  tempore  dictantibus 
vtiles  iudicaui. 

Tertio  vero  posui  diuersas  literas  sine  salutacionibus, 
et  in  visitacionibus  necessarias,  vt  dictantes  formam  capiant 
ab  eisdem,  ex  aliis  alia  colligentes. 

Quarto  adiunxi  quedam  priuilegia,  que  personis  ordinis 
magis  necessaria  credidi,  et  quorum  vsus  habetur  crebrius, 
sicut  patet 

Quinto  adieci  quasdam  formas  procuratoriorum  et  li- 
terarum  pro  iudicüs^)  ordinis  iudiciarii  exequendis. 

i)  Cod.:  ko  mit  dem  abkflrsangsstriche»       2)  Cod.:  iiMUoio. 
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Salutaciones    quibus    papa    a  personis    quibns- 
libet  salutatur. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  . .  Tni- 
uersalis  ecciesie  summo  pontifici  cum  subiectione  omnimoda 
deuota  pedum  oscula  beatorum. 

Reuerentissimo  ac  sanctissimo  patri  et  domino  sacro- 
sancte  romane  ecciesie  summo  pontifici  cum  subiectione  de- 
bita  et  deuota  se  suis  pedibus  subiacere. 

Beatissimo  patri  ac  domino  ecciesie  romane  sninmo 
pontifici  suus  deuotus  filius  cum  deuocione  sincera  ac  sub- 
iectione debita  se  reuerenter  ad  pedes  patemitatis  solo- 
tenus  prostemendo. 

Salutacio  ad  episcopum  vel  cardinalem. 

Reuerentissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  . . 
ad  eius  obsequium  et  honorem  reuerenciam  debitam  et 
promptitudinem*)  voluntatis.  vel  sie:  cum  omni  reuerenda 
semper  ad  eius  beneplacitum  cor  et  caput  humiliter  incli- 
natum.  cum  omni  reuerencia  et  honore  prosperitatem  opu* 
tam  presentis  vite  pariter  et  future.  tocius  honoris  pleni- 
tudinem  cum  oracionum  munere  deuotarum. 

Salutacio  inferioris  abbatis  ad  superiorem. 

Reuerendo  patri  ac  domino  spiritali  et  in  Christo  sibi 
quam  plurhnum  venerando  cum  subiectionis  et  obediende 
debito  filialis  fidei  puritatem.  cum  omni  dilectione  simol 
ac  reuerencia  se  semper  vltroneum  et  paratum.  com  omni 
reuerencia  subiectione  pariter  et  honore  paratam  ad  eins 
obsequium  voluntatem.  sue  paruitatis  obsequium  ex  äffe- 
ctione  cordis  intrinseca  preparatum.   cum  omni  reuerendi 


*)  Cod.:  pratitudkmi. 
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subiectione  pariter  et  honore  si  quid  melius  ac  salubrius 
poterit  exoptari.  cum  subiectione  debita  tocius  honoris 
plenitudinem  et  salutem  hominis  vtriusque. 

Salutacio  abbatis  ad  abbatem  equalem. 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  *  .  cum  affecüone 
cordis  intrinseca  sincere  dilectionis  et  fidei  finnitatem.  cum 
sincere  dilectionis  constancia  sese  totum.  cum  affectu  sin- 
cere dilectionis  et  amicicie  superpleno  ad  eins  queque  vo- 
Uta  paratum.  cum  affectione  cordis  intrinseca  se  totum  et 
totaliter*)  a  se  toto.  cum  intense  dilectionis  constancia 
plenitudinem  omnis  boni.  cum  concepte  dudum  dilectionis 
igniculo  salutem  hominis  vtriusque.  dilectionis  in  nostris 
mutuis  cordibus  radicate  profectum  continuum  et  augmentum. 

Salutacio  ad  capitulum  vel  collegium. 

Yiris  honorificis  et  in  Christo  dilectis,  domino  .  .  pre- 
posito,  domino  . .  decano,  totique  capitulo  ecclesie  talis  cum 
oracionibus  et  reuerencia  debita  ad  triumphanüs  ecclesie 
beatum  collegium  peruenire.  cum  reuerencie  debito  obse- 
quiose  voluntatis  prompütudinem  ex  affectu. 

Salutacio  ad  vnum  canonicum  vel  prelatum. 

Honorifico  viro  et  in  Christo  sincere  fidei  constancia 
diligendo  domino  . .  cum  reuerencia  debita  sinceram  in  do- 
mino caritatem.  cum  affectu  dilectionis  sincero  salutis  pre- 
sentis  plenitudinem  et  future. 

Salutaciones  superioris  abbatis  ad  filium. 

Yenerabili  et  in  Christo  dilecto  coabbati  suo  salutem 
et  sinceram  in  domino  caritatem.  vd  sie:  paterne  dilectio- 
nis constanciam  cum  salute.  cum  paterne  fidei  puritate  se 
ad  Votum  in  omnibus  prosperari.  conmissos  sibi  filios  ta- 
liter  gubemare,  vt  ad  salutem  proficiant  sempiternam. 

Salutaciones  monachi  ad  monachum. 

Viro  religioso  et  in  Christo  sincere  dilectionis  constan- 
cia diligendo  cum  salute  optata  cordis  principium  medium 
atque  finem.  sincere  dilectionis  plenitudinem  ex  affectu.  cum 
dilectionis  intime  puritate  promptum  in  omnibus  animum 
conplacendi. 

*)  Cod.:  tatoMur. 
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Salutacio  abbatis  ad  monialem. 
Cum  paterna  dilectione  salutem  optatam  hominis  ytrios- 
que.  diuine  visitacionis  solaciuin  dulciter  experiri.  ad  interne 
solacionis  gaudium  se  dignam  et  ydoneam  ezhibere.  sala- 
tem  et  spreto  mundi  federe  se  deuotam  dei  famalam  ex- 
hibere. 

Saltttacio  ad  imperatorem. 

Glarissimo  principi,  temporal!  ac  eternaliO  claritadine 
illustrato  domino  .  .  diuina  magnificencia  regi  Bomanomm 
illustrissimo,  potenciam  inuincibilem  et  sapiendam  infalli* 
bilem  ad  regna  mundi  debite  gubemanda. 

Illustrissimo  domino  suo,  domino  .  .  victorioso  impe- 
ratori  Bomanorum  semper  augusto,  cum  subiectionis  et 
subiecte  fidei  puritate  se  suis  semper  imperüs  humiliter 
obedire. 

Gracioso  principi  potencia  inuincibili  ac  sapiencia  na- 
turali  feliciter  refulgenti  .  .  cum  deuocione  fidei  oracionom 
et  obsequii  puritatem. 

Predaro  principum  luminari  cum  obsequiosa  volontate 
subiecta  muncQ  regna  ad  dei  laudem  feliciter  gubemare. 

Generali  lucerne,  principum  et  regum  speculo  spedali, 
presentis  regni  fastigia  se  teuere,  vt  celestis  regni  beatita- 
dinem  consequatur. 

Salutacio  ad  regem  Bohemie  vel  ducem  Bawarie. 

niustri  principi  ac  domino  singularis  deuodonis  äffe- 
ctibus  venerando  domino  . .  regi  precellentissimo  —  vä  iad 
Bawarie  —  cum  oracionum  et^)  obsequii  promptitudine  post 
huius  vite  excellenciam  eterni  regni  gloriam  adipisd.  in 
vita  presenti  optatis  successibus  sie  regnare,  vt  regni  cele- 
stis accingere  gloriam  mereatur.  ad  queque  imperata  to- 
Uta  pariter  et  mandata  cordis  promptitudinem  stadiosam. 

Salutacio  ad  comitem. 

Viro  magnifico,  magnificencie  titulis  redimito,  suoqae 
domino  specitdi,  domino  .  .  inclito  comiti,  cum  affecta  sin- 
ceritatis  et  fidei  se  totum  ad  sua  beneplacita  et  mandaU. 
cum  oracionibus  deuotis  paratum  animum  ad  queque  sibi 
beneplacita  conplacendi. 


1)  Cod.:  naiwiM.  2)  In  der  handechiift  UA  m. 


caeBanensii. 
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Salntacio  ad  liberos  vel  nobiles. 
Viro  nobili  nobilitate  virtutom  mulüfarie  redimito  do- 
mino  . .  se  totam  com  affectu  fidei  superpleno.   se  semper 
ad  ea  que  sibi  grata  fuerint  vltroneum  et  deuotum.  ad  co- 
ronain celestem  de  subllmitate  seculi  feliciter  peruenire. 

Salutacio  ad  milites. 

Viro  strennuo  et  in  Christo  dilecto  •  •  militi  sie  mili- 
cie  gloriam  exercere,  ut  triumphantis  ecclesie  militibus  so- 
cietor.  cum  prosperitate  optata  bonorum  omnium  vberta- 
tem.  sincere  dilectionis  plenitudinem  et  ad  sua  volita  se 
paratum. 

Salutacio  ad  eines. 

Viro  prudenti  discrecionis  et  prouidencie  titulis  insig- 
nito  .  .  ciui  per  bona  temporalia  sie  transire,  ut  eorum 
subsidio  perueniat  ad  eterna.  sie  frui  pace  presenti  et 
habundaneia  temporali,  vt  per  ea  attingat  ad  gaudia  sem- 
pitema.  cum  dilectione  sincera  successibus  prosperis  iugi- 
ter  habundare.  cum  rerum  affluencia  pariter  et  fortitudine 
beatitudinem  assequi  sempitemam.  radicate  dudum  fidei 
stabilem  et  perpetuam  firmitatem.  dilectionis  et  amicieie 
continuum  incrementum. 

Salutacio  ad  ignobiles. 

Viro  prouido  et  honesto  salutem  cum  affectu  dilectionis 
et  amicieie  superpleno.  sincere  caritatis  gaudio  iugiter 
habundare.  pollere  semper  successibus  exoptatis.  in  super- 
latiuo  gradu  prosperiate  semper  perfrui  peroptata. 

Salutaciones  generales  pro  diuersis  statibus, 
quibus  Ytendum  est  prout  cuique  videbitur  ex- 

pedire. 

Salutem  et  ad  intelligenda  verba  prudeneie  erudieionem 
doctrine  suseipere  saluatoris. 

Diligere  iudicium  et  iusticiam,  et  seetari  iugiter  regu- 
lam  equitatis. 

Celestis  patris  sie  apprehendere  disciplinam,  vt  gracia 
mentis  capiti  salubriter  infundatur. 

Noch  beinahe  drei  duzende  solcher  formein  folgen 
weiter. 
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Incipit  secnnda  pars,  que  continet  exordia 

sen  prouerbia  et  sentencias  dinersas  pro- 

sayco  dictamini  prout  dictanti  placuerit  in- 

sereiidas. 


Adtendentes  conmendabilem  vestri  ordinis  honestatem, 
qui  et  deo  gratus  et  deum  timentibus  est  acceptus,  vobis 
in  hiis  que  iuste  requiritis  tanto  facilius  nostrum  inperti- 
mur  assensum  quanto  ecclesia  de  religiosa  conuersacione 
vestra  amplius  iUustratur. 

Monastice  sinceritas  0  discipline ,  quam  in  puritate  or- 
dinis quem  tenetis  eterni  conditorisprouidenciarestaurauit, 
illam  semper  inuenit  in  apostolica  sede  clemenciam,  qua  et 
vobis  in  domino  propositum  virtutum  accresceret,  et  aliorura 
deuocio  vestris  prouocaretur  exemplis,  vt  per  celestium 
semitam  mandatorum  ad  propositum  felicis  beatitudinis  fe- 
stinaret. 

Cum  sitis  arcius  diuinis  obsequiis  dediti,  vnde  religio- 
nis  consideracione  quieti  vestre  conpellimur  paterna  cari- 
tate  prospicere,  et  graciam  nostram  specialiter  indulgere. 

Noch  beinahe  zwei  duzende  solcher  durchgängig  aui 
das  klösterliche  leben  bezüglicher  formein  folgen  hier,  die 
letzte  darunter  lautet: 

Plantatus  in  agro  domini  vester  ordo  sie  a  suis  pri- 
mordiis  diuina  clemencia  pullulauit,  sie  laudabilibus  incre- 
mentis  profecit,  fructus  assidue  proferens  copiosos,  quod 
inter  alia  germinancia  dicti  agri  sidereo  nitore  refulgens 
plenis  donis  virtutum  spiritualiter  et  temporaliter  noscitur 
habundare. 

1)  Cod.:  sinceritatii. 
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Incipinnt  prouerblade  libris  decretalium  sumpta 
prosayco  dictamini  inserenda. 

Ideo  lex  proditur,  vt  appetitus  noxius  sab  iuris  tegulis 
limitetur,  per  quas  genus  humanum  vt  honeste  viuat,  alter 
alterum  non  ledat,  ius  säum  cuique  tribuat  informatur. 

Ganonum  statuta  custodiantur  ab  omnibus.  et  nemo  in 
actionibus  vel  in  iudiciis  ecclesiasticis  suo  sensu  set  eorum 
auctoritate  pocius  debet  duci. 

Kern  que  culpa  caret  in  dampnum  non  conuenit  euocari. 

Prudencie  sue  innititur,  qui  ea  que  sibi  agenda  vel 
danda  videntor  patrum  decretis  quomodolibet  anteponit. 

Die  nunmehr  von  fol.  74' — 76'  noch  folgenden  muster, 
nicht  ganz  hundert  an  der  zahl,  bieten  kein  allgemeineres 
Interesse,  daher  hier  nur  einige  ausgehoben  werden. 

Generali  constitucione  sancimus,  vt  episcopi  vires  ydo- 
neos  ad  sancte  predicacionis  officium  salubriter  exequendum 
asstunant,  potentes  in  opere  et  sermone,  qui  plebes  sibi 
conmissas  vice  ipsorum  —  cum  per  se  idem  nequierint  — 
sollicite  visitantes,  eas  verbo  edificent  et  exemplo. 

Ad  firmamentum  cell  —  hoc  est  vniuersalis  ecclesie  —  fecit 
deus  duo  magna  luminaria,  id  est  duas  instituit  dignitates. 
que  sunt  pontificalis  auctoritas  et  regalis  potestas.  set 
illa  que  preest  diebus,  id  est  spiritualibus,  maior;  que  vero 
camalibus,  minor  est:  vt  quanta  est  inter  solem  et  lunam 
tanta  inter  pontifices  et  reges  differencia  cognoscatur. 

Euidencia  patrati  sceleris  accusatoris  clamorem  aliqua- 
nter non  admittet,  nee  etiam  indigebit 

Sicut  accusacionem  legittimam  precedere  debet  inscri- 
ptio,  sie  denunciacionem  caritatiuamonicio,  et  inquisicionem 
clamosa  insinuacio  preuenire. 

Quod  non  est  Ucitum  in  lege,  necessitas  facit  licitum 
et  honestum. 

Romanus  pontifex  in  scrinio  sui  pectoris  iura  omnia  cen- 
setur  habere  reposita  et  absconsa. 

Decet  romanum  pontificem,  vt  per  fratres  suos,  sacro- 
sancte  romane  ecclesie  cardinales,  qui  sibi  in  execucione 
officii  sacerdotalis  coadiutores  existunt,  consilia  proueniant 
libera,  per  que  ipsius  iudicia  non  vacillent. 

Malleres  vagari  non  conuenit,  nee  virorum  cetibus  in- 
misceri« 

Que  a  iure  conmuni  exorbitant,  nequaquam  ad  conse- 
quenciam  sunt  trahenda. 

S4* 
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Quod  omnea  tangit,  debet  ab  omnibttfi  approbari 

Presamitur  ignorancia  ubi  sciencia  non  probatnr. 

Locupletari  non  debet  aliquis  com  alterins  iniuria  ?el 
iactura. 

In  penifi  benignior  est  inteq)retacio  facienda. 

Qui  sentit  onus,  sentire  debet  conmodum.  et  econtni 

Non  est  in  mora  qui  potest  exceptione  legittima  se  taeii 

Quod  ob  graciam  alicuius  conceditur,  non  est  in  em 
dispendium  retorquendum. 

In  pari  delicto  vel  causa  pocior  est  condido  possidentk 

In  male  promissis  fidem  non  expedit  obseroari. 

Qui  ad  agendum  admittitur  est  ad  ezcipiendom  mvlto 
magis  admittendus. 

Quod  alicui  gradose  conceditur  trahi  non  debet  ab 
aliis  in  exemplum. 

Delictum  persone  non  debet  in  detrimentum  ecdeäe 
redundare. 

Bacioni  congruit,  vt  succedat  in  onere  qui  substitoitor 
in  honore. 

Nemo  potest  plus  iuris  transferre  in  alium  quam  sibi 
conpetere  dinoscatur. 

Bona  fides  non  patitur,  vt  semel  exactum  iterum  exigitor. 

Dampnum  quod  quis  sua  culpa  sentit  sibi  debet  et 
non  aliis  inputari. 

Alie  sentencie. 

Obstandum  est  quibuslibet  malis  principiis,  ne  forte 
tamquam  sdntilla  tenuis  in  flammam  transeant  destructiiuiiL 

So  folgen  nunmehr  noch  etwas  mehr  als  ein  halbes 
hundert,  darunter  beispielsweise  die  nachstehenden. 

Processus  tunc  indebitus  et  irradonabilis  iadicator, 
cum  nee  per  accusacionis  ordinem  proceditur,  nee  accosator 
ydoneus  conparet^),  nee  inscriptio  precedit  accusadoncn 
qua  ad  talionem  se  obligat  accusator,  nee  per  denundado- 
nem  rite  proceditur  denunciatore  legittimo  minime  conpar 
reute,  nee  per  inquisicionem  iuste  procedi  poterit  quaa 
clamosa  insinuado  non  precessit. 

Ex  eo  potest  regnancium  felidtas  augeri  potissime,  ec 
subditorum  Status  pacificus  conseruari,  si  regi  regum  gnte 
deuodonis  exenio  studeant  conplacere. 


1)  Cod.:  ydofMiiff  non  eonpani. 
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Beneficiatas  benefactori  suo  debet  iugiter  exoptare, 
quod  8it  incolumis  Status  eius,  feliz  Processus,  et  optatis 
successibus  prosperis  iugiter  pociatur,  et  nihil  ex  se  sibi 
remaneat  quod  suis  beneficiis  non  obliget  et  mandatis,  et 
quod  in  hiis  viuere  sub  hüs  senescere  concupiscat 

Prouerbia  Senece. 

Ab  alio  ezspectes  quod  alteri  memineris  te  fecisse. 

Aut  amat  aut  odit  mulier:  nihil  quod  sit  tercium  ad- 
hibebit. 

Absentem  ledit  qui  ebrium  prouocat  vel  litigat  cum 
eodem. 

Im  ganzen  etwa  ein  halbes  hundert  bietet  unsere  hand- 
schrift,  wovon  wir  die  beiden  letzten  noch  einsetzen. 

Tunc  sermo  transibit  faciliter  in  effectum,  cum  verba 
loquimur  veridica  et  honesta. 

Quicumque  desiderat  inperium  et  honorem,  sibimet 
ipsi  studeat  inperare. 

Prouerbia  naturalia. 

Homo  quoniam  ordinatur  ad  quendam  finem,  conpre* 
hensionem  racionis  penitus  excedentem,  finem  oportet  esse 
precognitum  in  quem  suas  actiones  et  intenciones  debet 
secundum  racionis  regulam  ordinäre. 

Cum  sapientis  sit  ordinäre  et  etiam  iudicare,  iudicium 
autem  per  alciorem  causam  de  inferioribus  habeatur,  is 
vere  sapiens  dicitur  qui  causam  altissimam  considerat,  que 
est  deus. 

Cum  sit  homini  naturale,  vt  ad  intelligibilia  per  sen- 
sibilia  perducatur,  sub  methaphoricis  corporalium  spiritualia 
et  mistica  sunt  tradenda. 

Von  den  weiteren,  etwa  vierzig  an  der  zahl,  nehmen 
wir  noch  die  beiden  letzten  auf. 

Si  coniunctio  ad  coniunctionem  proporcionäliter  con- 
paretur,  constat  quod  coniunctio  naturalis  est  prior  et  in- 
mobilior  alia  qualibet  amicorum,  quia  est  secundum  id  quod 
ad  substanciam  pertinet,  alieO  autem  sunt  superuenientes 
et  possunt  per  pactiones  remoueri. 

Amicicia  consanguineorum  est  stabilior,  set  alle  ami- 
cicie  possunt  esse  radonibus  plurimis  pociores  secundum 
id  quod  proprium  vnicuique  amicicie  reperitur. 
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Prouerbia  extracta  de  libris  Salomonis. 

Sancta  religioBitas  a  religiosis  est  ex  eo  porius  ob6er- 
uanda,  quia  cor  iustificat  et  custodit,  cordi  iocunditateD 
atque  speciale  gaudium  subministrans. 

Accedens  ad  domini  seruitutem  stare  debet  in  iiistidi 
et  timore,  et  ad  temptacionem  virüiter  sustinendam  snam 
debet  animam  preparare. 

Nicht  weniger  als  in  die  hundert  und  sechzig  f&hrt 
unsere  handschrift  auf,  darunter  noch  die  folgenden. 

Gracia  mulieris  virtuose  virum  suum  sedole  delectabit, 
et  illius  ossa  delectacionibus  inpingwabit. 

Gracia  super  graciam  est  censenda  mulier  sancta  et 
etiam  pudorata. 

Sicut  sol  in  mundo  oriens  in  altissimis,  sie  mulieris 
bona  species  in  omamentis  domus  sue  virtutis  sue  radüs 
eminet  et  resplendet. 

Qui  denudat  archana  amici,  fidem  se  conprobat  per- 
didisse. 

Qui  amici  absconsa  prodit  inpie  vel  denudat,  amicom 
ipsum  postea  non  habebit. 

Fontes  sciencie  debent  ad  alios  deriuari,  et  aqua  säende 
diuiditur  in  plateis. 

Per  eterne  sapiencie  prouidendam  reges  regnant,  et 
iuste  decemunt  legum  prouidi  conditores. 

Diuicie  in  die  non  proderunt  vldonis,  iusticia  antem 
a  morte  animam  liberabit. 

Sicut  humilitas  fouet  concordiam  atque  nutrit,  sie  ioter 
superbos  semper  iurgia  condtantur. 

Melius  est  vocare  ad  holera  cum  caritate  quam  com 
odio  ad  vitulum  saginatum. 

Qui  maledidt  patri  suo  et  matri,  lucema  eins  in  mt- 
düs  tenebris  extingwetur. 

Qui  custodit  os  suum,  et  lingwe  sue  ponit  custodiim, 
ab  angustiis  suam  animam  conseruabit 

Sicut  canis  ad  vomitum  rediens,  sie  inprudens  et  pe^ 
cator  qui  suam  stulticiam  iterat  est  censendus. 

Sicut  pix  manus  tangentis  coinquinat,  sie  Tnios  msfi 
consorcium  plurimos  dehonestat. 

Ad  conscienciam  quisque  se  reuocet,  vt  prius  pro^ 
corrigat  et  tunc  aliena  vida  reprehendat. 

Expliciunt  prouerbia  et  exordia. 


Incipiiint  correctoria. 


i)  Abbas  et  conuentus   suscipiunt   electum  ad 
apicem  apostolice  dignitatis. 

Pastoris  boni  prouidenciam,  qui  ouile  suis  posuit  oui- 
bus  ecclesiam  scilicet  orthodoxam,  magnifice  pariter  et  de- 
uotis  cordibus  coUaudantes,  nouis  graciarum  actionibus 
extollimus  et  laudamus,  pro  eo  quod  noue  lucis  gaudio  nos 
perfundens  per  vestre  sanctitatis  electionem  canonicam  et 
concordem  vniaersalem  ecclesiam  decorauit,  vtpote  qui  saas 
oues  diligens  et  agnoscens  ipsis  in  vestre  dignitatis  persona 
de  pastore  prouid^t  dignissimo  sua  gratuita  pietate,  qui 
luce  prudencie  rutilans,  virtute  et  moribus  adomatus,  ini- 
quitatem  respuens,  et  diligens  veritatem,  conmisso  gregi 
possit  prodesse  pariter  et  preesse. 

Et  quoniam  ad  salutem  omnium  Christi  fidelium  ad 
tante  dignitatis  apicem  vos  intelligimus  exaltatum,  de  taute 
exaltacionis  gracia  medullis  cordibus  exultantes,  ad  ipsius 
glorie  preeminendam  letis  vos  suscipimus  mentibus  ac  se- 
renis  wltibus,  reuerencia  debita  et  condigna  vestre  sancti- 
tatis pedibus  supplicantes  humiliter  prouoluti,  quatenus  — 
nostram  ecclesiam  in  protectionem  sedis  apostolice  miseri- 
corditer  assumentes  —  contra  malefactorum  incursus  qui- 
bus')  multiformiter  ledimur  nos  dignemini  de  conswete  be» 
niguitatis  gracia  conseruare. 

2)  Conqueritur  conuentus  pape,  abbatem  suum 
a  quodam  interfectum. 

Fundans  Christus  suam  ecclesiam  supra  petram,  Petrum 
ipsum  beatissimum  vicarium  suum  statuens,  claues  celorum 
ipsi  tradidit,  et  prelaturam  contulit  apostolice  dignitatis. 

Cuius  beati  Petri  cum  isdem  Christus  vos  essevoluerit 
successorem,  a  suis  ouibus  a  lupis  persecucionem  padenti- 
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bus  ad  vestre  sanctitatis  excellenciam  tamqaam  ad  vniiier- 
salis  ecclesie  pastorem  est  recaisas  habendas,  cam  vestn 
sanctitas  Christi  ouium  sit  refugium  singulare. 

Quia  igitor  a  firmamento  sedis  apostolice  clericale  pri- 
uilegium  emanauit,  quo  clerus  positos  est  in  secoritate 
quodammodo  speciali,  in  tantom  vt  manus  in  clericmn  im- 
ciens  voluntas  exconmunicacionis  vinculo  innodetor,  a  quo 
non  nisi  per  sedem  possit  apostolicam  liberari,  sanctitati 
vestre  conquerimur  lamentabiliter  intimando,  quod  talis 
nostre  ecclesie  aduocatus  —  ex  aduocato  faciens  se  tyrannnm  — 
venerabilem  patrem  . .  quondam  abbatem  nostrum,  qui  smm 
ecclesiam  prouide  gubernauit,  pro  eo  quod  suis  tyrannids 
iussionibus  et  dissipacioni  qua  monasterium  in  temporalibas 
dissipauit  rite  moderate  et  racionabiliter  resistebat,  timore  dei 
postposito  proch  dolor  interfecit. 

Ne  igitur  ipsius  exemplo  assumant  audaciam  oeteri 
consimilia  perpetrandi,  vel  idem  tirannus  eundem  actum 
homicidii  horribilem  comnittat  forsitan  iterato,  de  benigni- 
täte  sedis  apostolice,  cuius  protectioni  ecclesia  nostra  inni- 
titur,  sie  dignetur  vestra  sanctitas  prouidere,  Yt  qoiete 
daustrali  per  vestre  sanctitatis  graciam  procurata  in  rega- 
lari  discipUna  diuinis  laudibus  insistentes  absque  malomin 
incursibus  possimus  domino  famulari. 

Et  vt  hoc  effectum  debitum  consequatur,  flexis  genibos 
et  deuotissimis  cordibus  ad  pedes  vestre  sanctitatis  hnmili- 
ter  procumbentes  suppliciter  exoramus,  quatenus  ..  decano 
viro  potenti  et  zelum  habenti  iusticiam  prosequendi  littens 
apostolicas  dignetur  transmittere  vestra  patemitas  reuerendi, 
per  quas  accipiat  in  mandatis  in  ipsum  occisorem  et  inre- 
U(^uos  nostri  monasterii  offensores  aduertendi,  et  iarisdi- 
ctionem  apostolicam  exercendi  iuxta  canonicas  sanctiones. 

3)  Abbas  denunciat  pape,  quod  hereses  pullnlaat 
in  ecclesia  in  vicinia  sua. 

Summus  pontifex  Petrum  apostolum  sibi  subetitaeBS 
sibi  dixit,  quod  fides  sua  non  deficeret,  set  conneraos') 
fratres  in  fide  pocius  solidaret,  fundans  fidem  orthodoxe 
fidei  supra  Petri  firmissimum  fundamentum. 

Et  quia  ipsius  prouidencia  mnndum  gubemantis,  qai 
et  predictum  apostolum  apostolorum  esse  voluit  princ^M 
et  magistrum,  vestre  sanctitatis  personam  ad  ipsius  ctfh^ 
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dram  exaltauit,  ad  vos  non  inmerito  tarnquam  ad  patrem 
vniuersalis  ecclesie,  qui  fidem  habet  catholicam  confirmare 
ac  puUulantes  hereses  confutare,  omnes  heresiarcharum 
hereses  inficientes  corda  bonorum  et  tarnquam  virus  atque 
toxicum  animas  occidentes  sunt  ad  vestre  sanctitatis  pre- 
eminendam  defferende. 

Dignitati  vestre  tamquam  veri  filii  ecclesie  sancte  ro- 
mane  duximus  intimandum,  quod  quidam  —  aput  se  sapien- 
tes,  set  insipientes  veraciter  aput  deum,  plus  volentes  sa- 
pere  quam  oportet,  et  scrutatores  esse  satagunt  maiestatis  — 
a  via  veritatis  vere  fidei  aberrantes,  plures  articulos  —  in 
quibus  hereticam  prauitatem  deprehendimus  euidenter  — 
tamquam  aquas  fontanasO  simplicibus  exhibent  etpropinant. 

Vnde  tamquam  vere  fidei  zelatores  vestre  paternitatis 
sublimitatem  duximus  deprecandam,  quatenus  heresibus  ta- 
libus  — ne  per  corda  innocentum  serpant  amplius,  et  occi- 
dant  plurimos  innocentes  —  prouidencia  prouida  et  remediis 
debitis  dignetur  occurrere  vestre  prudencia  sanctitatis,  cum 
principüs  talibus  sit  obstandum,  ne  scintilla  tenuis  inflam- 
mam  transeat  destructiuam,  aut  morbus  modicus  inualescens 
medicina  dilata  nimium  vix  ad  conualescenciam  valeat  re- 
formari. 

4)  Abbas  scribit  episcopo,  Auod  concordet  duos 

in  discordia  electos. 

Christus,  pax  nostra,  vtraque  vnum  faciens,  episcopa- 
lem  gloriam  ad  hoc  in  ecclesia  vigere  voluit  et  florere,  vt 
—  sicut  ipse  imis  summa  reconcilians  et  a  deo  hominem 
discordantem  per  mortis  sue  remedium  ad  pacis  federa  re- 
nocauit  —  sie  et  episcopus  quilibet  in  sua  djocesi  pacis 
auetor  esse  debeat  et  amator. 

Quia  igitur  in  ecclesia  tali  vestre  dyocesis  duo  prelati 
in  discordia  sunt  electi,  ex  quorum  etc. 

5)  Abbas  hortatur  monachum  suum  in  episcopum 
electum,  vt  qui  prius  in  statu  humili  bonus  fue- 

rat  bonitatem  in  sublimi  statu  non  deserat. 

Licet  sapiencia  dei  patris  ewangelizando  preconizet  ec- 
clesie filiis  vniuersis,  quod  qui  se  e:!^tauerit  humilietur,  qui 
vero  86  humiliauerit  exaltetur,  vtrum  permissione  ipsius  etc. 
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6)  Abbas  hortatur   amicnm  in    discordia  in  epi* 

scopum  electum,  vt  cedat. 

Quod  nuUus  hominum  sibi  honorem  debeat  assaniere, 
set  qui  vocatur  a  deo  tamquam  Aaron,  apostolos  edocet 
euidenter. 

Licet  ergo  bonum  opus  desideret  qui  episcopalis  apids 
appetit  dignitatem,  non  tarnen  conatu  proprio  debet  acce- 
dere,  set  a  domino  pocius  etc. 

7)  Abbas  hortatur  episcopum,  vt  quosdam  in  sna 
dyocesi  discordantes  et  scandalum  ac  incendia 

facientes  concordet. 

Mediator  dei  et  hominum  Jesus  Christus,  reconcilians 
ima  summis ,  ad  hoc  vos  suis  ouibus  errantibus  volnit  0 
prodesse  et  preesse,  vt  a  veris  pascuis  quibus  anima  pa* 
scitur  aberrantes  et  se  luporum  morsibus  exponentes  snb 
cura  vestri  officii  pastoralis  in  vnum  coUigeret  et  pads 
vinculo  copularet. 

Cum  itaque  rex  pacificus  hanc  vobis  sollicitndinem  pre 
Omnibus  ex  assumpti  regiminis  officio  reconmiserit  et  in* 
iungat,  vt  quoslibet  in  vestra  dyocesi  etc. 

8;  Abbas  respondet  amico  querenti  vtrum  acqnie- 
score  debeat  volentibus  eum  eligere  in  episcopum. 

Deus  mundi  dispositor,  qui  disposuit  omnia  in  nnmero 
pondere  et  mensura,  sie  in  electis  suis  preuenientem*)  gra- 
ciam  per  subsequentem  perficit  atque  inplet,  vt  alii  in  sab- 
limitate  graduum  constituti  maioris  excellencie  premiom  in 
celesti  gloria  consequantur  quam  in  gradu  hunuliori  etc. 

9)  Abbas  et  conuentus    creatum   de  nono     epi* 
scopum  suscipiunt  et  salutant 

Pastor  bonus,  qui  pro  suis  posuit  ouibus  animam,  et 
—  christianorum  episcopus  animarum  —  oues  suas  in  restra 
dyocesi  constitutas  de  alto  respiciens,  ipsasque  visitans  et 
requirens,  ne  a  pascuis  saluti  sue  conpetentibus  aberrareat 
seu  lupi  eas  —  heretici  scilicet  —  dissiparent,  vos  eis  pa- 
trem  pretulit  et  pastorem,  qui  verbo  eas  pasceret  etc. 
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10)  Abbas  scribit  episcopo  dyocesis,  vt  monaste- 
rium  nigri  ordinis  sue  dyocesis  volens  transire 
-    ad  nostrum  ordinem  permittat. 

Exiit  de  corde  patris  filius  in  hunc  mundum,  semen 
suum  in  agro  ecclesie  seminare. 

Et  licet  omne  semen,  quod  isdem  dei  filius  seminauit, 
in  se  salutiferum  fuerit  et  salubre,  aliud  tamen  supra  pe-* 
tram  cadens  aruit,  et  inter  spinas  aliud  suffocatur,  seu  se- 
cus  viam  iactum  ab  hominibus  conculcatur,  quartum  tamen 
in  terra  bona  et  optima  seminatum  profecit  adeo  et  excre- 
uit  vt  fructum  centuplum  germinaret. 

Cuius  germinacionis  fructum  beatissimi  Benedict!  re- 
gulam  estimantes,  quam  diuinitus  inspiratus  ad  racionis 
medium  sie  reduxit,  vt  omnis  secundum  eins  normam  in 
domino  se  exercens  —  sicut  oliua  fructifera  in  domo  do- 
mini  conplantatus ,  et  sicut  lilium  germinans  —  fructum 
multiplicem  et  vberem  germinaret. 

Quia  i^tur  ex  hoc  iacto  semine  nigri  ordinis  excellen- 
cia  progrediens  et  procedens  profecit  in  fructus  vberes, 
immo  vineam  speciosissimam ,  suosque  palmites  longe  late- 
que  per  mundi  clymata  dilatauit,  per  multorum  curricula 
temporum  proficiens  in  virtutibus  et  excrescens  tamquam 
triticom  preelectum ,  inimicus  tamen  homo  in  ■)  processu 
superseminauit  in  medio  tritici  zizania.  quod  et  proch  dolor 
in  agris  monasteriorum  plurimis  sie  profecit,  vt  a  tritico 
vix  discerni  valeat  zizania. 

Et  quoniam  almus  spiritus,  omnium  Illustrator,  tales 
seruos  suos  vestre  dyocesis  per  graciam  visitans,  ipsis  mi- 
sericorditer  inspirauit,  vt  in  0  defectum  et  transgressionem  re- 
gule  —  quam  professi  vota  ipsius  suis  labiis  ddstinxerunt  — 
se  transgredi  intelligant,  et  in  statu  periculoso  positos  se 
non  ambigant,  ex  eo  quod  non  obseruant  legem  regule,  cui 
se  voluntate  subiecerunt,  ad  hoc  nunc  —  sancto  spiritu  in- 
spirante  —  sua  corda  vnanimiter  inclinarunt,  ad  nostrum 
ordinem  plantatum  ex  eadem  regula  transeuntes,  vt>)  nobis- 
cnm  iuxta  professionem  deo  factam  amodo  ipsam  teneant  et 
obseruent. 

Quare  vestre  dignacionis  excellenciam  deuotis  cordibus 
suppUeamus,  quatenus  —  cum  sancto  spiritui  nequaquam 
Sit  ab  aliquo  resistendum,  set  eius  inspiracioni  cooperandum 
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Sit  et  fideliter  obsequendam  —  vestra  paternitas  qaod  ipge 
sanctus  spiritus  per  suam  misericordiam  inchoauit  dignetnr 
de  consweta  beniuolencia  fauorabiliter  consuttimare,  dando 
licenciaiu  et  liberam  facultatem  monachis  supradictis  se  sumn- 
que  monasterium  ad  nostrum  ordinem  transferendi. 

11)  Denunciat  abbas  episcopo  concursum  popali 
.     ad  locum  inutilem  et  periculosum  animabus. 

Sicut  humani  corporis  oculus  gressus  et  operaciones 
dirigit  corporales,  sie  in  corpore  sue  ecciesie  dignatas  est 
vos  altissimus  sublimare ,  vt  membra  subiecta  ab  errori^ 
deuio  et  peccatorum  tenebris  reuocantes  ad  actus  lucidos 
dirigatis. 

Propter  quod  iustum  ac  racioni  consentaneom  iadicamos. 
vt  vniuersa  que  in  vestra  dyocesi  errorem  sapiunt  etc. 

12)  Abbas  denunciat  abbati,  quod  filius  saus  ad 
hoc  laborat  vt  monasterium  suum   alteri   subi- 

ciatur. 

Quanto  spiritus  noster  vestro  sinceriori  iungitur  glatiiio 
caritatis,  tanto  dolorosios  et  amarius  ea  que  contra  vestri 
honoris  et  vtilitatis  conmoda  militant  sustinemus. 

Et  quia  dampnum  amici  senciens  etnon  prodens  vide- 
tur  amicum  non  cordialiter  diligere  vel  amare,  hinc  est 
quod  vestri  monasterii  dispendia  narracione  etc. 

13)  Petit  abbas  ab  abbate,  vt  dilapidatam  refor- 

met filiam  et  sibi  eam  habeat  in  filiam. 

Quoniam  rerum  dispositor  et  hominum  gubemator  sin- 
gulis  prouidet  iuxta  sue  beneplacitum  voluntatis,  alios 
fortuna  iuuans  et  erigens  in  sublime,  alios  vero  per  infor- 
tunium  ab  alto  deiciens  in  profandum,  id*)  ipsum  in  nostra 
filia  tali  per  ostensionis  euidenciam  satis  claret.  que*)  cum 
a  retroactis  temporibus  rerum  opulencia  temporalium  etc, 

14)  Abbas  petit  a  domino  cysterciensium,  vt  fi- 
liam   suam    dilapidatam    transferat    in    abbaten 

alium  qui  reformet. 

Sicut  racio  bonum  concipit  faciendum,  voluntas  aatan 
id  quod  conceptum  est  precipit  exequendum,  sie  gloriosiis 
deus  et  sublimis  vos  in  corpore  mystico  posuit  tamquB 
voluntatem  bona  opera  Ubere  inperantem. 

1)  Cod.:  ad.  %)  Cod.:  «Mi 


caesariensis.  861 

Hinc  est  quod  equum  et  iustnm  immo  racionabile  iudi- 
camus,  vt  et  bona,  quamquam  ab  inferioribus  etc. 

15)  Vocatur   abbas    ab    abbate    ad    visitacionem 

suam  propter  ardua  negocia. 

Vt  saluti  animarum  salubrius  consulatur,^)  ea  que  in- 
minent  earum  pericula  salubri  virorum  prudencium  consilio 
sunt  tractanda. 

Et  quia  visitandi  gracia  nostram  talem  filiam  acceden- 
tes,  casus  graues  in  ea  reperimus  et  perplexes,  qui  dis- 
cussione  et  enodacione  indigent  sapientum;  teste  enim  sa- 
pientissimo  Salomone  vbi  multa  consilia  ibi  salus ;  quia  igi- 
tur  enodacionem  seu  discussionem  casuum  predictorum  ex- 
cedere  vires  nostri  credimus  intellectus,  paternitati  vestre, 
quam  ex  persona  nouimus  in  negociis  ordinis  explicandis, 
deuotissimis  precibus  supplicamus,  quatenus  nobis —  vestre 
dignacionis  presenciam  die  tali  in  predicta  nostra  filia  fauo- 
rabiliter  exhibentes  —  consilii  vestri  graciam  super  hiis  que 
proposuerimus  viua  voce  dignemini  inpertire,  vtvestro  con- 
silio nos  in  dubiis  dirigente  ad  dei  laudem  et  gloriam  nostre 
visitacionis  officium  debite  conpleatur.  sicque  fiet,  vt  ordi- 
uacionis  ac  correctionis  iuste  quam  de  vestro  consilio  fece- 
rimus  deus  reddat  vos  participem  et  consortem. 

16)  Laudat  abbas    abbatem   pro  eo   quod  filium 
apostatam  redeuntem  qui  eum  turbauerat  bene 

tractat. 

Quoniam  iuxta  phylosophum  virtus  circa  arduum  et 
difBcile  se  exercet,  tanto  virtutis  actus  est  conmendabilior 
et  graciosior  coram  deo,  quanto  ex  maiori  difficultate  et 
difficiliori  conatu  progreditur  et  procedit. 

Inter  alia  autem  opera  virtuosa  magis  difficilis  videtur 
esse  dilectio  inimici,  qua  homo  se  ipsum  etc. 

17)  Abbas  abbatem  conmendat  ex  eo  quod  a  suo 

monasterio  vicia  exstirpauit. 

Sicut  ortulanus  ortum  suum  excolens  diligenter  herbas 
inutiles  exstirpando  ac  vtiles  et  plantas  fructiferas  conplan- 
tando,  sie  prelatus  exstirpans  abagro  monasterii  zizania  et 
lolia  vidorum  ac  plantans  virtutum  triticum  est  ab  omnibus 
non  inmerito  conmendandus. 

Cum  igitur  vestri  predecessores  tamquam  inutiles  ortu- 
lani  spinas  in  domo  vestra  succrescere  permiserint  viciorum  etc. 
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22)  Abbas  condolet  abbat!  super  pressuris  et  tri- 

bulacionibus  quas  patitur. 

Quicunque  diligit  alterum  sincera  et  plenaria  caritate, 
suis  tamquam  propriis  aduersitatibus  condolet  et  prosperi- 
tatibus  colletatur. 

Cuius  etiam  caritatis  experienciam  nos  habentes,  ex 
vestre  infirmitatis  inconmodo  tamquam  etc. 

23)  Abbas  congaudet  abbati  qui  de  infirmitate 

conualuit. 

Sicut  amor  naturalis,  membra  humani  corporis  in  Ynion 
colligens  et  connectens,  lesionem  mutuam  in  vno  quoque 
facit  tamquam  propriam  experiri,  sie  —  cum  Christi  Caritas 
nös  coniungat  et  vnius  efficiat  voluntatis  —  regula  exigit 
racionis,  vt  alter  alterius  suiferencias  et  labores  sendat  et 
supportet. 

Quia  igitur  audientes  ex  multis  infortuniis  vos  grana- 
tum,  et  molestiis  multiplicibus  etc. 

24}  Abbas  hortatur  abbatem  cedere  volentem  Tt 
persistat  in  abbacia. 

Exemplum  suarum  pastoribus  ouium  perseuerancie  pre- 
bens  et  exhibens,  pastor  bonus  —  vociferantibns  Judas 
inpiis  vt  descenderet  —  vsque  ad  redempcionem  plenam 
passionis  dolorem  sufiferens,  in  crucis  patibulo  perdurauit 

In  quo  non  ab  re^  credimus  prelatos  ecclesie  infor^ 
matos,  vt  in  cruce  prelature  aflfixi  clauis  obediencie  per- 
seuerent,  nee  etiam  aliis  perswadentibus  etc. 

25)  Abbas  causatur  contra  abbatem,  quod  plus 
diligat  eum  quam  diligatur  ab  eo. 

Scrutans  corda  et  renes  deus  hominum,  et  cogitadones 
eorum  per  consequens  intuens  et  contemplans,  de  occuhis 
mencium  cogitacionibus  certitudinaliter  iudicata)  scriptort 
Sacra  siquidem  attestante  homo  videtur  in  facie,  deus  aaten 
cordis  intima  speculatur. 

Propter  quod  non  inmerito  cogimur  anunirari,  qnod 
—  illud  quod  est  dei  proprium  vsurpantes  —  secreta  elc 


1)  Cod.:  nofi  ohn.  %)  God.: 


caesariensis.  86K 

26)  Abbas  consulit  patrem  abbatem,  si  monachum 

quarto  apostatantem  recipere  debeat. 

Sicat  inferiora  a  corporibus  supercelestibus  sue  vir- 
tutis  affluenciam  assecuntur,  ac  ad  actus  proprios  dirigun- 
tur,  sie  subiecü  a  suis  maioribus  —  quos  deus  super  eorum 
capita  posuit  —  debent  in  dubiis  et  perplexis  casibus  in- 
formari. 

Quia  igitur  deus  sublimis,  iuste  gubernans  et  ordinans 
vniuersa,  vos  nobis  pretulit  ad  hoc  etc. 

27)  Abbas  ördinis  excusat  se  nigro  abbati  super 
monacho  suo  vagabundo  recepto  ab  eo,  de  quo 

conqueritur  et  obiurgat. 

Miserator  et  misericors  dominus,  qui  mortem  peccatoris 
non  desiderat  set  vt  viuat  pocius  et  ad  ipsum  per  suam  ^) 
penitenciam  conuertatur,  nostrum  ordinem  ad  hoc  insütuit 
ex  gratuita  pietate,  vt  ad  ipsum  tamquam  ad  locum  refugii 
recursus  a  cunctis  mundi  partibus  ab  hiis  qui  ylcionem  eter- 
nam  euadere  voluerint  habeatur. 

Et  quoiriam  de  beniuolencia  sedis  apostolice  libertate 
tali^)  ipse  ordo  noster  a  deo  est  donatus,  vt  ad  ipsum  re- 
cipi  valeant  e  seculo  fugientes  etc. 

28)  Abbas  reprehendit  quendam  abbatem  pro  eo 
quod  cum  esset  vtilis  suam  deseruit  ecclesiam. 

Cum  hec  sit  differencia  inter  corporalia  et  spiritualia 
construenda,  vt  corporalia  difficillime  ^)  construantur  set 
faciliter  destruantur,  spiritualia  vero  facillime  construantur 
set  non  sine  difficultate  maxima  destruantur,  mirari  cogi- 
mur  nee  sufficimus  ammirari,  quod  —  cum  matrimonium 
inter  vos  et  vestrum  monasterium  licet  breui  consensu  rite 
et  canonice  sit  contractum  —  vos  inprouide  ad  diuorcium 
ipsius  matrimonii  per  inspiracionem  sancti  Spiritus  cele- 
brati*)  procedere  presumpsistis. 

Qua  ex  re  iudicamus  verisimiliter  vos  errasse,  ex  eo 
conclusionem  etc. 

29)  Denunciat  abbas  transiens  per  Vngariam  or- 

dinem ibi  nimium  dissolutum. 

Licet  ordinem  nostrum  pater  celestis,  verus  agricola, 
in  agro  sue  ecclesie  plantauit  vineam  speciosam,  cuius  et 

i)  Cod.:  vi«.  3)  Cod.:  diffkO». 

2)  Cod.:  apoiloUce  UberiaH,  4)  Cod.:  cOe^atwn. 
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gernien  delectabile  sibi  esset,  ipsa  tarnen  vinea  —  licet 
vsque  ad  mare  et  per  mundi  climata  suos  dilatauerit  pal- 
mites  habundanter  --  in  quibusdam  tarnen  partibus  vestre 
gubernacioni  ')  subiectis  non  videtur  ^)  vuas  facere  set  la- 
bruscas. 

Quod  vt  planius  atque  plenius  vestre  paternitatis  pru- 
dencie  patefiat,  eam  —  cuiiis  faraara  et  honorem  affectuo- 
se  diligimus  —  nolumus  ignorare,  quod  anno  presenti  pro 
quibusdam  ordinis  negociis  disponendis  partes  Vngarie  trans- 
euntes,  et  ad  vestras  in  transeundo  filias  declinantes,  rigo- 
rem  ordinis  in  tantum  deriguisse  conperimus,  ac  disciplinara 
monasticam  sie  inuenimus  penitus  eneruatam,  vt  quasi  vix 
vestigia  quedam  obseruancie  regularis  inibi  refulgerent,  ita 
vt  illud  verbum  dominicum  prolatum  voce  prophetica  de 
eisdem  domibus  plantatis  in  vineam  domini  Sabaoth  merito 
dici  posset :  materiam  eins  aufferam,  et  sepes  eins  diripiam. 
et  erit  in  conculcacionem  cuilibet  transeunti.  nempe  verisi- 
militer  est  timendum,  quod  —  nisi  vestre  paternitatis  sollercia 
ad  reformacionem  plenam  earundem  domorum  inuigilet  effi- 
caciter  et  intendat  —  domus  eedem^)  fiant  ia  prouerbium 
et  in  scandalum  toti  terre,  et  per  consequens  non  solum 
pereant  in  se  ipsis,  verum  etiam  occasionem  dent  domibus 
aliis  ordinis  pereundi. 

Quocirca  paternitatis  vestre  prouidenciam  plena  fide 
et  cordis  sinceris  affectibus  exhortamur,  quatenus  —  cum  hec 
noxa  et  eins  periculum  sibi  annexum  videatur  in  vestre 
dignacionis  prudenciam  redundare  —  sublato  more  dispendio 
opem  et  operam  ad  hoc  curetis  efficaciter  adhibere,  vtpre- 
dicta  claustra  que  iamiam*)  proxiraant  ad  ruinam  efficad 
adiutorio  reformentur,  ne  forte  —  si  sero  medicina  paretur 
--  iam  non  sit  locus  seu  possibilitas  reformandi. 

30)  Peticio  abbatis  ad  abbatem,  vt  recipiat  quen- 

dam  in  monachum  et  confratrem  quem  ipse  reci- 

pere  non  potest. 

Quanto  feruorem  feruensque  desiderium  fratris  H,  ex- 
hibitoris  prescncium,  plenius  intelleximus  et  propensius  ad- 
uertimus,  tanto  peramplius  et  perfectius  peroptamus  vt  af- 
fectus  sui  desiderium  transeat  in  effectum. 

Licet  enim  ipsum  regi  regum  militare  in  nostro  or- 
dine  etc. 

i)  Cod.:  gubemacione.  3)  Cod.:  cedere. 

2)  Cod.:  vident.  4]  Cod.:  que  in  anima. 
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31)  Abbas  remittit  monachos   sibi  missos,  quos 
propter  penuriam  non  potuit  conseruare. 

Licet  ad  instar  humani  corporis  diuersa  membra  ordi- 
nis  vniuersi  tamquam  vnum  corpus  mjsticum  censeantur, 
et  per  consequens  velut  membra  corporea  conmunicare 
sibi  debeant  proprias  actiones,  quia  tamen  oculis  virtute 
visiaa  priuatis  non  poterit  inputari  si  pedum  ad  ambulan- 
dum  non  dirigant  viam  rectam,  sinceritatem  vestram  a  si- 
mili*)  nolomus  ignorare,  quod  —  qaamquam  hac  luce  cla- 
rius  cognoscamus,  vt  alter  alterius  onera  debeat  supportare 
—  hostili  tamen  vastacione  ac  aeris  intemperie  dinersisque 
aliis  infortunüs  inpediti,  nequaquampro  anno  presenti  suf- 
fieimus  nostre  domus  monachis  victualia  ministrare. 

Quo  circa  discrecioni  vestre  deuotis  precibus  suppli- 
camus,  quatenus  ex  certis  racionibus  etc. 
• 

32)  Abbas  trausmittit  abbati  monachos  disper- 

sionis  tempore  reseruandos. 

Qaoniam  mutue  caritatis  affectus  tunc  veraciter  osten- 
ditur  per  efifectum,  quando  secundum  apostoli  documenta 
nos  inuicem  in  mutuis  necessitatibus  subportamus,  hinc  est 
quod  —  cum  anno  presenti,  peccatis  nostris  exigentibus, 
domino  permittente,  defectum  victualium  ex  diuersis  infor- 
tunüs irruentibus  grauem  adeo  paciamur,  vt  nostrum  con- 
uentum  dispergere  necessario  conpellamur  —  de  vestre  sin- 
ceritatis  constancia  gereutes  fidei  confidenciam  singularem, 
fratres  . .  exhibitores  presencium ,  monachos  domus  nostre, 
ad  vestre  patemitatis  gremium  destinamus,  rogantes  pre- 
cum  instancia  deuotarum,  quatenus  ob  reuerendam  ordinis 
et  intuitu  pietatis  eosdem  per  istius  anni  circulum  vestri 
conuentus  sacro  coUegio  dignemini  sociare. 

33)  Scribit  abbas  filio,  vt  sibi  volenti  visitare  ab 

aliquo  occuratur. 

In  tali  loco  constituti  ad  presens  presencialiter,  ac  vi- 
sitacionis  ofScio  inibi  iam  vacantes,  ipso  peracto,  versus 
domum  vestram  nostri  gressus  itineris  concedente  domino 
dirigemus. 

Quocirca  vestre  prouidencie  presentibus  supplicamus,^) 
quatenus  vnum  de  vestris  monachis  ad  hoc  aptum,  habentem 


1)  Cod.:  veitram  auimüi.  2)  Cod.:  iwnp7  mit  der  aber- 
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viarum  noticiam  et  etiam  personarom,  in  occursum  nostri 
tali  die  hora  prandii  transmittatis,  qoi  nobis  ibidem  pnm- 
dium  preparet  ipso  die,  et  secure  in  crasüno  vlterins  —  ad 
domum  vestram  videlicet  —  nos  condncat. 

34)  Confmissio  abbatis  qua  conmittit  visitacionis 

officium. 

Quia — diuersis  ac  variis  negociis  prepediti  —  vi8itado]u^ 
officium  anno  presenti  vobis  inpendere  non  possomus,  \t 
vellemus,  de  prouidencia  reuerendi  patris  in  Christo  do- 
mini  abbatis  .  .  presumentes,  vicem  nostram  quoad  visi- 
tacionis officium  vobis  inpendendum  auctoritate  presendioii 
duximus  conmittendum,  dantes  ei  plenariam  potestatemtam 
in  capite  quam  in  membris  statuendi  reformandi  ordinandi 
et  etiam  corrigendi  quidquid  secundum  fonnam  ordinis 
rite  fuerit  comgendum. 

Vobis  vero,  domine  abbas,  vestroque  conuentai  damos 
firmiter  in  mandatis,  precipientes  auctoritate  visitaloria, 
quatenus  predictum  patrem  —  cum  ad  vos  venerit  gracia 
visitandi  —  benigne  recipientes,  ipsum  reuerenter  etlioiKh 
rifice  pertractetis,  obedientes  ei  et  deuoti  existentes  in  <»- 
nibus  et  per  omnia  tamquam  nobis,  vt  ex  hoc  vestre  deno- 
cionis  obedienciam  debeamus  non  inmerito  conmendare. 

35)  Scribit  abbas  filiis,  vt  abbati  cui  conmisit 
visitacionis  officium  obediant  sicut  sibL 
Licet  racione  patemitatis  filie  nostre,  domui  tali^  visi* 

tacionis  officium  annuum  inpendere  personaliter  deberemus 
quia  tamen  —  diuersis  ac  arduis  ecclesie  nostre  negociis  irre- 
titi  —  ipsam  anno  presenti  nequimus  in  persona  propria  visi- 
tare,  de  vestre  paternitatis  prouidencia  ac  mutue  caritati:> 
firmitate  gerentes  plenam  confidenciam  atque  certam,  since- 
ritatem  vestram  rogamus  precum  instancia  supplici  et  de- 
uota,  quatenus  filiam  nostram  predictam  —  cum  primon 
vobis  videbitur  expedire  —  amore  nostri  personaliter  at- 
cedentes,  eidem  auctoritate  et  vice  nostra  visitacionis  offi- 
cium inpendatis. 

Damus  enim  paternitati  vestre  auctoritate  presendun 
plenam  et  liberam  facultatem,  in  ea  domo  statuendi  ordi- 
nandi reformandi  corrigendi  etc. 

36)  Abbas  scribit  abbati,  vt  testamentum  defancti 
comitis  dispensans  de  dampnis  sue  ecclesie  re- 

cordetur. 

Licet  collegium  ordinis  vniuersi  vnum  corpus  mistinm 
efficiat  nostri  capitis  Jesu  Christi,  quia  tamen  vnimur  spe- 
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cialius  quodam  singulari  glutino  caritatis,  de  vestre  since- 
ritatis  industria  tamquam  de  nostri  pectoris  intimo  pre- 
sumentes,  vos  tamqaam  nos  alterum  conmonemus,  quatenus 
—  cum  sicut  conpertum  habemus  vir  nobilis  comes  .  . 
graai  correptus  infirmitate,  et  quasi  mortis  articulo  consti- 
tutus,  testamenü  sui  disposicionem  in  sui  yltima  voluntate 
in  vestris  posuerit  manibus  in  plena  potestate  —  vos  eun- 
dem  comitem  curetis  sollicicius  conmonere,  piisque  vestris 
exhortacionibus  ad  hoc  efficaciter  incitare,  vt  — -  memor  damp- 
norum  et  etiam  iacturarum,  que  per  ipsum  nostra  ecclesia 
sustinuit  multiformiter  sine  causa,  de  quibus  nulla  satis- 
factio  seu  reconpensacio  est  penitus  subsecuta,  vt  eterne 
dampnacionis  penam  euadat  —  nobis  procuret  restitui  dampna 
eadem  conpetenter,  sicut  euadere  voluerit  diuine  iudicium 
vlcionis. 

Si  vero  circa  exhortacionem  huiusmodi  vestra  sinceritas 
efficaciam  non^  viderit  aliqualem,  tunc  affectuosis  precibus 
exoramus,  vt  —  si  sie  videritis  expedire  —  vestris  nobis  reci- 
procis  litteris  demandetur  vel  intimetur,  vtrum  expediat  nos 
ad  eundem  comitem  in  persona  propria  laborare,  an  idem 
negocium  nobis  absentibus^)  per  vestram  possit  presenciam 
facilius  terminari,  taliter  in  hoc  salubri  negocio  pro  nobis 
soUicite  laborantes,  vt  ad  consimilia  vel  maiora  vobis  debea- 
mus  in  perpetuum  obligari. 

37)  Abbas  intercedit  pro  apostata  redeunte. 

Sicut  vnaqueque  res  iuxta  proprietatem  sibi  insitam 
suas  exequitur  naturaliter  actiones,  sie  —  quia  deo  semper 
est  proprium  misereri  —  fratrem  taJem  .  .  quondam  ve- 
strum  monachum  ad  sacrum  collegium  ordinis  de  mundi 
tenebris  misericorditer  etc. 

38)  Abbas  petit  consilium  ab  abbate  super  mo- 
nacho  suo  cognato  dissoluto,  quid  faciat  de  eodem. 

Licet  rex  summus  ad  Celeste  suum  conuiuium  multos 
vocarit,^)  multique  vocati  ei  male  viuendo  iuxta  dictum 
beati  Gregorii  contradicant,  quia  tamen  dominus  vocare 
non  desinit  ad  ipsum  conuiuium  debiles  et  infirmos,  nos 
verisimiliter  metuentes  ne  vester  consangwineus  —  vestri 
amore  nostri  conuentus  coUegio  sociatus,  quamquam  vocatus  per 
preuenientemgraciam  —  ad  Celeste  nolitconuiuiumintroire,  etc. 


1)  In  der  handschrift  steht  non         2)  Cod.:  äbunte, 
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39)  Rescriptum  abbatis  pro  monacho  delinquentL 

Quod  vester  nobilis  spiritas  deo  gratas  nostro  langater 
spiritui  singulari  quodam  glutino  caritatis,  inmensitas  affe- 
ctuose  fidei,  nobis  in  nostro  consangwineo  exhibitapereffe- 
ctum,  argumentis  irrefragabilibus  conprobat.O 

Licet  enim  inter  frondosas  arbores  vestri  coUegii  Teint 
oliuas  fructiferas  ipse  arbor  sterilis  constitutas  etc. 

40)  Abbas  abbatem  infirmantem  per  saas  litteras 

consolatar. 

Quoniam  incircumscriptus  ille  spiritns  increatiis  amoris 
soi  vinculo  sie  vniait  corda  nostra  indissoIabiU  federe  cari- 
tatis, vt  tarn  prospera  quam  aduersa  nobis  mutuo  debeamu 
non  inmerito  vendicare,  conperto  nuper  infirmitatis  corpo- 
ralis  molestia  vos  grauatum  vel  correptum,  conpastiai  do- 
lens aculeos  nostri  cordis  intima  sauciauit. 

Qui  dolor  tantom  inualuit  in  nostri  pectoris  penetrdi, 
vt  non  curari  valeat  nisi  vestre  etc. 

41)  Rescriptum  abbatis  infirmantis  de  consola- 

cione  sibi  facta  regnantis. 

Quod  vis  amoris  ac  amor  vigorosus,  quo  vestra  pater- 
nitas  dignanter  nos  amplecütur,  sit  sincerus,  efficada  fida 
per  transmissum  nuncium  demonstrat  et  edocet  eoidenter. 

Cum  enim  amicicie  sit  proprietas  et  condido  propria. 
vt  amici  statui  se  conformet  in  omnibus  etc. 

42)  Data  littera  eiecto  ad  abbates  ordinis  vni- 

uersi. 

Venerabilibus  in  Christo  patribus,  cysterdensia  ordinis 
abbatibus  vniuersis,  presentes  litteras  inspectoris  frater  . . 
talis  abbas  eiusdem  ordinis  cum  salute  in  domino  caritatis 
visceribus  habundare. 

Quia  natura  sagax  id  euidenter  edocet  et  osteadit 
quod  arbor  in  vno  loco  naturaliter  radicata  et  alibi  artii- 
daliter  transplantata  vberiores  fructus  parit  et  germiiat 
incrementa,  idem  a  consimili  in  homine  qui  arbor  eaeisa 
didtur  videtur  et  perpenditur  satis  dare.  non  enim  cai- 
Übet  homini  locus  idem  vel  professio  eadem  nosdtor  expe- 
dire,  prout  in  antiquis  sanctis  patribus  —  Jeronimo  adiiceC 


1)  Cod.:  eonproMur. 
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et  aliis  —  ostenditur  manifeste,  quia  0  de  loco  famosiori 
et  statu  sublimiori  ad  inferiora  humiliter  descendentes  sunt 
plus  quam  in  statu  priori  fuissent  in  celesti  gloria  sublimati. 

Huius  itaque  rei  causa  fratrem  .  .  nostrum  monachum 
et  sacerdotem  apud  nos  receptum  in  monachum  et  confra- 
trem,  cui  quibusdam  ex  causis  seu  temptacionibus  deo  iusto 
suo  iudicio  permittente  nobiscum  stare  non  conpetit,  prout 
asserit,  nee  saluti  sue  anime  expediens  iudicat  deo  nobis- 
cum amplius  militare,  set  aduersus  principem  tenebrarum 
se  credit  alibi  virilius  atque  forcius  dimicare,  vniuersis 
vobis  et  singulis  quibus  hoc  presens  scriptum  exhibuerit 
ipsum  duximus  transmittendum,  discrecionem  singulorum  et 
prudenciam  exhortantes,  quatenus  eundem  fratrem  —  ne 
tamquam  ouis  errabunda  luporum  morsibus  exponatur  — 
ipsum  in  visceribus  Jesu  Christi  benigne  ex  vobis  recipiatis, 
cui  hoc  diuinitus  fuerit  inspiratum. 

Nos  enim  presentibus  publice  protestamur,  quod  — 
postquam  vni  vestrum  cuilibet  decreuerit  profiteri,  illeque 
professionem  suam  admittens  ipsum  recipere  voluerit  in 
monachum  et  confratrem  —  ex  tunc  professione  tali  facta, 
Sit  ab  obediencia  nostra  nostrique  monasterii  consorcio  ab- 
solutus,  ita  vt  per  has  presentes  de  expresso  consensu 
nostro  nostrique  conuentus  plenarie  procedentes  sit  ab  in- 
peticione  qusJibet  über  in  posterum  et  securus. 

43)  Excusat  abbas  cuiusdam  abbatis  filium,  quod 
non  Sit  dilapidator,  sicut  intellexerat. 

Quamquam  fame  wigaris  rumor  seu  inpii  forsitan  dela- 
tores  vestri  tranquillitatem  animi  contra  vestrum  talem  filium 
reddiderint  perturbatam,  quasi  idem  villicacionem  sui  mo- 
nasterii tamquam  inprouidus  dispensator  nee  recte  dispen- 
sauerit,  inmo  substanciam  ipsius  dissipauerit  inhoneste, 
quia  tamen  vox  inimica  non  est  in  tdibus  audienda,  nee 
fame  que  plerumque  de  radice  falsa  progreditur  faciliter 
est  credendum,  patemitatis  vestre  prouidenciam  cuius  quie- 
tem  diligimus  eordialiter  exhortamur,  quatenus  —  turba- 
cione  huiuscemodi  sie  concepta  a  vestri  cordis  consistorio 
propulsata  —  per  paeienciam  dignemini  veritatem  huius 
rei  omnimodam  prestolari. 

Nos  enim  tamquam  vicinus  eiusdem,  et  plene  conscius 
veritatis  ex  certis,  presentibus  intimamus  etc. 

1)  Cod:  qui. 
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44)  Abbas  vocat  abbatem  vicinum  ad  deposicionem 

abbatis  sui  filii. 

Ne  fame  wlgari,  que  non  numquam  a  fallacibos  oritor 
et  a  falso,  de  facili  fidem  adhibere  credulam  videremor, 
insinuacionem  clamosam  ad  nos  delatam  moltifonniter  do- 
lentes  admittere  sei  veritatem  pocius  indagare,  iuxtaptter* 
nitatis  vestre  consilium  filie  nostre,  tali  domui,  sine  abba- 
tum  comitiaa  de  pleno  visitacionls  officium  cnraoimiis  ex- 
hibere. 

Cumque  causam  dilapidacionis  nobis  delatam  ioqnisi- 
cione  diligenti  a  singolis  inquisissemns,  ab  omnibns  etc 

45)  Excusacio  abbatis,  quod  non  possit  yenire 

vocatus  ad  deposicionem. 

Licet  amicus  ex  eo  qnod  sit  custos  animi  nuncnpetar, 
quia  tarnen  sie  est  amicicia  exhibenda,  vt  ezinde  proiiimis 
non  ledatur,  nee  redundet  in  preiudicinm  idiorum,  patenii- 
tatis  vestre  prouidenciam  volumus  non  latere,  quod  — 
quamquam  contra  opinionem  nostram  inmo  fidem  credulam 
dominum  .  .  abbatem  talem,  vestrum  filium,  ex  certo  de- 
prehenderitis  suam  dilapidasse  ecciesiam  in  tantum  etc 

46)  Abbas  petit  ab  abbate,  vt  priorem  suam  con- 
cedat  a  conuentu  filie  electum  canonice  in  ab- 
batem. 

Super  excusacione  subtractionis  vestre  presencie  per- 
sonalis,  quam  nobis  petiuimus  exhiberi,  vnde  motiuum  animi 
perpendentes,  ac  perpendendo  racionabilem  iudicantes,  vo6 
habemus  et  habere  volumus  amicabiliter  excusatos. 

Vestre  itaque  persone  habere  copiam  non  Talentes, 
assumptis  nobis  quibusdam  patribus,  ordinis  abbaäbus  reue- 
rendis,  ipsorum  fulti  presencia,  filiam  nostram  .  .  acceden- 
tes,  ipsis  approbantibus  et  causam  legittimam  cementibus, 
abbatem  ipsius  loci  pro  dilapidacione  quam  efiecerat  senten- 
daliter  remouimus  ab  officio  abbade. 

Monasterio  igitur  sie  abbate  proprio  destituto,  ioxta 
formam  ordinis  conuentus  ipsius  monasterii  etc. 

47)  Prior  cuiusdam   domus   electus  in  abbaten 
conceditur  ab  abbate  proprio  sue  domua. 

Quod  radones  excusadonis  nostre  super  nostra  pre- 
sencia denegata  benigne  ac  fauorabiliter  adnüsistis,  id  dis- 
creconi  vestre  eximie  deputantes,  detantediscredonislihFa- 
mine  grates  referimus  vberes  ac  deuotas. 
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Quia  vero,  fulti  abbatum  reuerendorum  ordinis  comi- 
tiua,  ad  absolucionem  vestri  filii  ac  substitucionem  etc. 

48)  Abbas  hortatar  de  gremio  sue  ecclesie  ele- 
ctum,  vt  magis  proficiat  in  officio  reconmisso. 

Benedicta  sit  creatrix  et  gubernatrix  omnlum,  sancta 
trinitas,  vnus  deus,  que  celestia  simul  ac  terrestria  iusto 
moderamine  moderatur  et  secundum  iustam  racionis  exigen- 
ciam  prouidet  vniuersis,  cui  de  gracia  singulari  sie  placuit 
nostruin  monasterium  decorare,  vt  tamquam  vinea  fructuosa 
suos  etiam  palmites  alibi  transplantaret 

Qaod  ex  eo  cernitur  euidenter,  quod  vos  ipsius  vinee 
palmitem  speciosam  plantare  voluit  in  loco  etc. 

49)  Abbas  conuentui  supplicat,  vt  abbatem  sibi 

datum  reuerenter  tractent. 

Aactoritate  sacromm  canonum  satis  liquet,  et  illustra- 
cione  patet  luminis  racionis,  vota  eligencium  scu  postulan- 
cittm  sibi  aliquem  in  abbutem  vel  pastorem  procedere  ex 
arbitrii  libertate. 

Ex  quo  concluditur  et  probatur,  quod  electores  vota 
sua  dirigere  possunt  libere  in  personam  annosam  seu  tem- 
pore iuuenilem. 

Propter  quod  non  inmerito  cogimur  ammirari,  quod  — 
cum  electio  sit  vnanimis  de  nostro  priore  etc. 

50)  Abbas  conqueritur  visitatori  de  preccssore 

suo,  quod  superbiat  contra  eum. 

Ingratitudinis  vicium  tunc  vt  credimus  deprehenditur 
in  ingratis,  cum  non  solum  beneficia  prestita  parui  pendunt, 
verum  etiam  benefactores  per  ipsa  beneficia  lacerant  et 
inpugnant. 

Cuius  efifectum  vicii  in  fratre  .  .  qui  nos  precessit 
nuper  in  officio  abbacie  per  certam  euidenciam  etc. 

51)  Abbas  pater  suos  filios  reprehendit  super  eo 
quod  —  contemptis  aliis  —  meliores  se  aliis  or- 

dinibus  gloriantur. 

Sicut  gloria  patris  est  filius  sapiens,  et  per  consequens 
in  sua  sapiencia  gloriatur,  sie  e  diuerso  per  insipienciam 
filiorum  confunditur  et  turbatur. 

Sana  ad  aures  nostras  non  absque  dolore  nostri  pe- 
ctoris est  delatnm,  quod  quidam  ex  vobis  etc. 
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52)  Abbas  filius  conqueritur  patri  de  suo  celle- 

rario,  quod  tamquam  aspirans  ad  abbaciam  malta 

suscitat  ei  mala. 

Legis  lator  noster,  beatissimus  Benedictus,  volens  ab- 
batis  officium  prouide  et  salubriter  exerceri,  eidem  coomisit 
in  regula,  lege  nostra,  fratres  de  quorum  vita  et  moribus 
Sit  securus  ipsum  sibi  in  cooperatores  assumere,  auibos  et 
sua  onera  parciatur. 

Quod  et  statutum  seu  consilium  attendeutes,  fratrem 
.  .  de  cuius  industria  specialem  confidenciam  etc. 

63)  Abbas  scribit  abbati  in  romana  curia  coDs^ti- 
tuto,  vt  obtineat  ei  iudices  delegatos. 

Rex  pacificus  pia  miseracione  disposuit,  sibi  subiectos 
fore  pacificos  et  modestos.  set  malorum  cupiditas  effrenaU 
tot  filiis  pacis  noua  litigia  cottidie  generat,  tantisque  mch 
lestiis  eos  afficit  ac  perturbat,  vt  contra  eorum  insul* 
tus  superiorum  cogantur  potenciam  inplorare. 

Huius  itaque  rei  causa  vos  audientes  in  romana  curia 
presencialiter  constitutum,  vestre  patemitatis  soUicitadinem 
qua  sollicitamini  pro  filiis  ordinis  multipliciter  conmendan- 
tes,  deum  magnifice  deprecamur,  vt  ad  reprimendam  niaii- 
ciam  reproborum  vos  dirigat  dei  pronidencia,  sedem  vobis 
apostolicam  reddens  beniuolam  et  attentam. 

Et  quia  malis  consimilibus  et  nos  afficimur  a  malignis, 
ad  confutandam  audaciam  peruersorum  fratrem  .  .  exhibi- 
torem  presencium  tanto  fiducialius  nunc  ad  curiam  misimos 
memoratam,  quanto  de  vestre  cooperacionis  subsidio  presn- 
mimus  specialius  et  speramus.  quia  autem  idem  fraler  in 
astuciis  curialibus  et  in  inpetrandis  iudicibus  non  est  tri- 
tus,  paternitatis  vestre  prouidenciam  supplicamos,  qaate&as 
—  cum  vos  tamquam  nos  alterum  exigente  fide  mutua  re- 
putemus  —  causam  nostram,  cuius  qualitatem  vobis  scripsi- 
mus  per  eundem,  amore  nostri  tamquam  propriam  assa- 
mentes,  ipsam  vice  nostra  sedi  apostolice  proponatis,  peten- 
tes  iudices  delegatos,  quos  idem  lator  presencium  nomina- 
bit,  ad  nostri  munimen  monasterii  et  repressionem  malicie 
malignorum. 

In  quo  nobis  amicicie  quam  speramus  efficaeiam  exbi- 
bebitis,  cui  ad  graciarum  actionem  perpetuo  obligemor. 

Noua  vero  curie ,  si  qua  contingant  nostnim  onÜMBL 
rescribi  nobis  petimus  per  eundem. 
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54)  Abbas  in  curia   constitutus   hortatur  suam 
coDuentum,  vt  domus  sue  negocia  bene  tractent. 

Qaoniam  prelatus  cum  suis  subditis  tamquam  caput 
cum  roembris  efficiunt  vnnin  corpus,  pateme  fidei  puritas 
ezigit  consequenter,  vt  uon  solum  presentes  corpore  verum 
etiam  et  absentes  vos  in  profectu  virtutum  et  obseruancia 
regulari  proficere  gaudeamus. 

Et  quia  nunc,  habita  copia  nuncii  fratris  .  .  presen- 
cium  exhibitoris,  a  nobis  ad  propria  remeantis,  vos  per 
presentes  quas  idem  vobis  porriget  etc. 

55)  Abbas  reformat  abbatem  gracie  patris  sui. 

Pateme  fidei  vinculum,  quo  pater  vnitur  filio,  tanti 
roboris  iuxta  racionis  ezigenciam  esse  debet,  vt  tamquam 
triplex  funiculus  difficile  corrumpatur.  tunc  enim  ipsum  fu- 
niculum  caritatis  credimus  triplicatum,  cum  pater  etc. 

56)  Abbas  abbatem  corripit,  quod  minus  affabi- 

lem  se  exhibet  patri  suo. 

Quanto  sincerius  vestre  salutis  augmentum  cupimus  et 
optamus,  tanto  peramplius  et  peifectius  conturbamur,  quo- 
ciens  ea  quo  saluti  vestre  contraria^iudicamus  intelligimus 
vel  audimus. 

Fama  siquidem  wigante  conpertum  habemus,  quod 
vestro  patri,  qui  in  abbatem  vos  constituit  etc. 

57)  Regraciatur  abbas  abbati,  quod  ipsum  gracie 

patris  sui  reformauerit. 

Quod  vestra  patema  gracia  nos  fide  integra  et  since- 
ritate  cordis  intima  prosequatur,  ex  eo  constat  et  patet 
luce  clarius  euidenter,  quia  qui  salutem  alterius  promouet 
et  procurat,  ipsum  ad  viam  rectitudinis  per  exhortadonem 
et  correpcionem  amicabilem  deducendo  et  ab  erroris  deuio 
reuocando,  affectum  sinceritatis  ostendit  procul  dubio  per 
effectum. 

Quia  itaque  moti  beniuolencia  spedali  nos  tamquam 
filium  per  vestra  patema  scripta  oorrepdone  pia  etc. 

58)  Abbas  inferior  petit  a  superiore,  sibi  dare 
licenciam  quosdam  recipiendi   in  monachos  et 

confratres. 

Sicut  res  naturales  virtutemotioasoperiommoorpomm 
necessitate  qoadam  natnre  moaentor  in  proprias  actiones, 
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sie  necessitate  quadam  iusticie  subditi  motu  prelatonim 
suorum  per  obedienciam  in  suis  actionibus  debent  dirigi 
et  moueri. 

Quam  et  nos  nature  et  iusticie  regulam  obsemantes, 
et  a  vestre  paternitatis  voluntate  tamquam  etc. 

59)  Abbas  reuocat  monachum  suum  sine  licencia 

a  nigro  ordine  reccptum. 

Cum  auctoritas  regule,  quam  professus  es  propria  et 
spontanea  voluntate,  id  precipiat  inter  alia  euidenter,  quod 
omnes  ipsius  regule  professores  magistram  sequi  debeot 
regulam,  nee  ab  ea  temere  declinare,  non  inmerito  cogimar 
ammirari,  quod  —  cum  per  ipsam  regulam  ipse  inUbeat 
legis  lator,  ne  sine  litteris  conmendaticiis  recipi  debeatmo- 
nachus,  de  quocunque  monasterio  sit  egressus  —  tu  teme- 
ritate  propria  regule  iugum  a  collo  tuo  excuciens,  a  domo 
in  qua  stabilitatem  morum  et  obedienciam  es  professus 
exiens  et  recedens,  in  domo  tali  laxioris  ordinis  te  redpi 
procurasti. 

Et  quoniam  non  solum  sacre  regule  temerarius  es  trans- 
gressor,  verum  etiam  venisti  etc. 

60)  Abbas  pape  conqueritur,  quod  dyocesis  epi- 

scopus  intendat  infringere  iura  sua. 

Licet  ordo  noster  de  benignitate  sedis  apostolice  in 
tanta  talique  libertate  fauorabiliter  sit  fundatas,  vt  nnlli 
subesse  debeat  nisi  eidem  sedi  a  qua  defenditur  et  taetsr, 
quia  tamen  quidam  a  se  iusticiam  relegantes  ad  iniqaitatem 
manus  suas  extendere  non  verentur,  sanctitati  vestre  vod- 
bus  lacrimosis  atque  flexis  genibus  significamus  humiliter 
conquerendo,  quod  dominus  episcopus  talis,  in  cuius  sumos 
dyocesi  constituti,  exempcionis  ac  libertatis  nostre  iura  vio- 
lans  et  infringcns,  nostris  hominibus  exactionem  inposoit 
actenus  inconsuetam,  intendens  a  sede  predicta  etc. 

61)  Peticio  conuentus  ad  episcopum,   vt  concor- 

det  duos  quos  in  discordia  elegerunt. 

Ecclesia  nostra  pastore  proprio  destituta,')  in  vnam 
conuenientes  de  successore  tractauimus,  et')  per  electionem 
canonicam  nostre  domui  curauimus  prouidere. 

Porro  quia  —  quot  sunt  facies  tot  inueniuntor  etiim 
voluntates  —  in  vota  diuersa  diuisi  etc. 


1)  Cod.:  dfHUtKo.  2)  In  der  handadirift  fehlt  «. 
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62)  Abbas  petit   ab  episcopo,    vt  plebanum  sue 

ecclesie  male  se  habentem  deponat. 

Licet  porte  dignitatum  et  eure  pastoralis  dignitas  pa- 
tere  nequaquam  debeant  infamibus  et  indignis,  quia  tarnen 
plerique  —  sub  veste  ouina  lupinam  maliciam  occultantes  — 
insidiantur  ecclesiasticis  dignitatibus  per  apparentem  hone- 
statem  ypocrisi  simulatam,  et  postquam  apprehenderint  quod 
intendont  in  actum  malicie  prodeunt  quem  antea  concepe- 
runt,  quod  in  rectore  talis  ecclesie  patet  luce  clarius  etc. 

63)  Abbas  excusat  se,  quod  ad  synodum  episcopi 
venire  non  debeat  racione  exempcionis. 

Paternitatis  vestre  littere  nuper  misse  nostrum  aliqua- 
nter animum  sauciarunt,  ex  eo  quod  —  nuUa  distincüone 
habita  inter  nos  et  alios  ordines  vestre  dyocesis  non  ex- 
emptos  —  per  eas  nos  ad  vestram  synodum  conuocastis. 

Verumtamen  quia  omnium  habere  memoriam  est  diui- 
nitatis  pocius  quam  humanitatis,  vestre  reuerencie  id  ex 
indignacione  factum  0  aliqua  minime  possumus  inputare. 
credimus  enim  firmiter  et  secure,  quod  —  sivestraprouiden- 
cia  libertates  nostri  ordinis  quibus  muniti  sumus  a  sede 
apostolica  memoriter  tenuisset  --  nos  in  hoc  casu  ab  aliis 
ordinibus  vtique  distinxisset. 

Vestram  siquidem  beniuolenciam  cupimus  non  latere, 
nos  iure  duplici  ad  obediendum  mandatis  huiuscemodi  non 
teneri.  primo,  quod  per  exempcionem  predicte  sedis  ad 
nullos  conuentus  forenses  ac  synodos  ab  vllo  episcoporum 
possumus  euocari.  secundo  de  iure  conmuni  a  veniendo 
iUic  similiter  excusamur,  cum  populum  nobis  subiectum 
cuius  curam  animarum  geramus  nullatenus  habeamus :  quem 
si  sicut  ceteri  quidam  ordines  haberemus,  vocati  ad  syno- 
dum merito  veniremus. 

Quo  circa  dignacioni  vestre  prece  supplici  supplicamus, 
qaatenus  pietati  vestre  placeat,  vt  concessis  priuilegiis  gau- 
deamus,  ne  veniendo  contra  ea  voluntarie  libertatem  in- 
dultam  non  sine  graui  periculo  nostri  ordinis  amittamus. 

Nos  ex  causis  premissis  super  eadem  obediencia  dene- 
gata  habere  dignemini  fauorabiliter  excusatos,  presertimcum 
diel  non  debeat  inobediens  qui  concessa  sedis  apostolice 
vtitur  libertate. 

i)  Cod. :  fßcta. 
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64)  Abbas  conqueritur  episcopo  dyocesis,  qaod 
suus  officialis  nolait  ordinem  iuris  sicut  alteri 

exhibere. 

Episcopalis  dignitas  tante  preeminencie  dinoscitor,  it 
super  alios  intendens  et  dirigens  vniuersos  tamqnam  ad 
regulam  iuHticie  directiuam  recursus  ad  eam*)  super  omni 
obliquitate  iniusticie  ab  omnibus  sit  habendus. 

Quia  igitur  vester  officialis  —  sedem  iudicialem  obti- 
nens  vice  vestra  —  Bobis  iniuriam  maximam  inroganit, 
vobis  eam  per  modum  querele  duximus  intimandam.  cum 
enim  iudex  ex  suo  officio  teneatur,  vt  sine  personarum  ac- 
cepcione  cunctis  in  vestra  dyocesi  querelantibus  iustide 
faciat  conplementum,  nos  deterioris  condicionis  wlgaribos'i 
omnibus  existimans,  iudicium  et  iusticiam  nobis  ab  eo  ex- 
quirentibus  facere  denegauit,  in  excusacionem  sui  occasio- 
nem  temerariam  hanc  allegans,  vt  —  cum  sedis  apostolice 
muniti  priuilegiis  stare  iuri  coram  eo  minima  teneamur, 
et  per  consequens  suum  iudicium  recusemus  —  ipse  qaoque 
nobis  iudicium  debeat  denegare. 

Quod  absurdum  et  irracionabile  satis  claret.  nam  com 
pocius  nostram  libertatem  concessam  a  sede  apostolicatue- 
ri  deberet  vt  iusticie  propugnator,  ipsam  videtur  gnnius 
aliis  inpugnare.  si  enim  videtur  vt  patet  nostris  libertaü- 
bus  inuidere,  inuideat  pocius  priuilegio  clericali  infaaorem 
tocius  cleri  a  sede  apostolico  introducto,  per  quod  rectores 
locorum  venerabiles  malefactores  suos  possunt  sub  quoma- 
luerint  iudice  conuenire,  set  e  conuerso  a  secularibus  noo 
possunt  nisi  tantum  coram  ecciesiastico  iudice  conueniri. 

Quo  circa  paternitati  vestre  deuotis  precibus  suppUca- 
mus,  quatenus  —  istam  inconueniendam  gniciose  et  fauonbi- 
liter  attendentes  —  officialem  predictum  ad  hoc  inducere  dig- 
netur  vestra  paternitas  reuerenda,  vt  nostris  nos  sinens 
gaudere  priuilegiis  conmune  iudicium  rite  nobis  exh£beai 
sicut  aliis,  quociens  per  nos  fuerit  requisitos. 

Alioquin  ad  hoc  nos  contingeret  necesaario  labonret 
vt  contra  iniuriantes  nobis  iudicem  a  sede  predicta  in  ve- 
stre dignitatis  preiudicium  studeamus  quantocius  obtinere. 

65)  Excusat  episcopus  officialem  suum,  quod  in- 
sticiam  facere  renuens  abbatem  exemptum  a  sao 

iudicio  ignorabat 
Exigit  ordo  iuris  positiui,  et  lex  dictat  nihilominnana* 
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turalis,  vt  quicunque  ab  vUo  iudice  sibi  cupit  iusticiam  ex- 
hiberi  ipse  quoqae  eam  exhibeat  alteri  versa  vice. 

Que  vt  credimus  racio  officiali  nostro  motiuum  tribuit 
vobis  iusticiam  denegandi,  proutvestraquerelaperlatanuper 
ad  nos  vestris  litteris  continebat.  intelleximus  siquidemab 
eodem,  per  nos  super  temeritate  huiuscemodi  reprehenso, 
quod  cuidam  ciui  nostre  dyocesis  contra  vos  querelanti  fo- 
rum eiusdem  officialis  seu  consistorium  declinastis.  vobis 
vero  iudicium  et  iusticiam  ^j  fieri  petiistis. 

Quia  autem  excepcionem  istam  vobis  indultam  a  sede 
apostolica  vester  nuncius  allegauit,  qua  scilicet  nostrum 
examen  possetis  licite  recusare,  vestram  prouidenciam  ex- 
hortamur,  quatenus  —  cum  priuilegia  allegata  nullus  iudi- 
com^)  credere  teneatur,  nisi  et  per  ostensionem  eorum  fiat 
iadid  plena  fides  —  inmunitatis  eiusdem  priuilegium  osten- 
datis,  vt  ipso  viso  iuxta  allegata  pro^}  eadem  predicte  sedi 
de  cetero  defferamus. 

Porro  ne  scandalum  aut  inconueniens  libertatem  pre- 
habitam  conmitetur,  petimus  studiose,  vt  —  missis  ad  nos  in 
breui  vestris  nunciis  plenum  mandatum  habentibus  —  cum 
ciue  predicto  mediante  virorum  prudentum  consiUo  conpo- 
natis,  vt  ad  exMbendum  vobis  iusticie  conplementum  nos 
nosterque  officialis  simua  in  antea  prompciores. 

66)  Exhortatur  abbas  studentem  Parisius,  vt  ad 
ordinem  conuertatur. 

Quoniam  anima  creatur  inperfecta,  perficitur  autem 
scienciis  et  virtutibus  iuxta  philosophi  documenta,  gauisi 
sumus  gaudio  magno  valde,  intelligentes  te  canonici  iuris 
studio  tuum  vehementer  animum  applicasse. 

Et  quia  affectione  cordis  intrinseca  ad  celestis  sapien- 
cie  culmen  et  ad  queque  virtutum  studia  te  prouehi  etc. 

67}  Rescriptum  studentis,  quod  velit  ad  ordinem 
se  transferre. 

Quanto  pateme  benignitatis  affectu,  qualiue  sinceritate 
fidei  paternalis  vestra  benignitas  me  indignumetinmeritum 
prosequatur,  transmisse  mihi  vestre  paternitatis  littere^) 
luce  clarius  ostenderunt. 


1)  Cod.:  iusHeia,  3)  Cod.:  per, 
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Cum  enim  tanto  conatu  talique  soUicitadiae  ayanitate 
mundi  abstrahere  me  curetis,  et  ad  celestem  gloriam  etc. 

68)  Excusat  se  abbas  episcopo  dyocesis,  quodnon 
possit  recipere  professionem  cuiusdam  monachi 

alibi  professi,  pro  quo  recipieudo  rogauerat 

Quamquam  vestre  dignacionis  merita  moltiplicia  dos 
ad  hoc  non  inmerito  stimulent  et  inuitent,  vt  non  solmn 
vestris  deuotis  peticionibus  verum  etiam  precibus  et  man- 
datis  parere  semper  corde  humili  teneamur,  petidonem 
tarnen  per  transmissas  nuper  litteras  nobis  deaote  pone- 
ctam  admittere  causis  vrgentibus  non  valemus,  non  qnia 
nolumus,  set  quoniam  possibilitas  non  admittit 

Vt  autem  inpossibilitatis  huiuscemodi  caosas  et  raciones 
racionabiliter  assignemus  in  nostri  excusacionem,  pateroUa- 
tis  vestre  reuerencie  cogimur  intimare  etc. 

69)  Forma  pro  suffragiis  et  confraternitate  coo- 

cedenda  a  generali  capitulo. 

Frater  .  .  abbas  Gystercii  totumque  capitulum  generale 
dilecto  in  Christo  .  .  salutem  et  oracionum  suffragiam  sa- 
lutare. 

Exigente  pie  deuocionis  affectu,  quem  ad  ordinem  no- 
strum  percepimus  vos  habere,  peticioni  vestre  per  venera- 
bilem  coabbatem  nostrum  •  .  nobis  oblate  benigne  conair* 
rentes  assensu,  concedimus  vobis  plenariam  participacionen 
omnium  bonorum  que  in  nostro  ordine  fiunt  vel  de  cetera 
dante  deo  fient  in  vita  vestra  pariter  et  in  morte,  ita  qnod 
—  cum  vester  obitus  nostro  generali  capitulo  fuerit  nim- 
ciatus  —  ibidem  sicut  vnus  nostrum  absoluemini,  omnium* 
que  missarum  et  oracionum  quas  pro  fratribus  nostris  de* 
functis  iniungimus  annis  singulis  faciendis  ef&ciamini  parti- 
cipes  et  consortes. 

Datum  in  Cystercio  anno  domini  etc. 

70)  Abbas    nouicium    fluctuantem    confirmat    vt 

persistat 

Quanto  spiritus  huniani  dignitas  suo  prendnet  corporl 
ac  etema  transitoriis  gaüdiis  merito  preferuntur,  taato 
gaudio  pleniori  noster  in  deo  spiritus  exultauit,  audientes 
a  mundi  vanitatibus  ad  disciplinam  monasticam  te  trans- 
latum,  regique  regum  etc. 
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71)  Bescriptum  nouicii  ad  abbatem  se  confirman- 

tem,  quod  suis  monitis  aquiescet. 

Quali  gracie  plenitudine  vestre  paternitatis  affectas 
exuberet  et  redundet  circa  me  inmeritum  et  indignum,  ve- 
stre benignitatis  littere  ac  viue  vocis  officium  mihi  missi 
vestri  nuncii  luce  clarius  declararunt. 

Et  licet  astucia  temptatoris  pedem  a£fectionum  mearum 
a  salutaris  propositi  firmamento  nouerit,  exhortacionum 
tamen  vestrarum  etc. 

72)  Abbas  conatur  trahere  magistrum  theologie 

ad  ordinem. 

Etemi  patris  filius  quamquam  ad  suum  Celeste  conui- 
oium,  quod  suis  electis  a  mundi  origine  preparauit,  gene- 
raliter  omnes  aduocet  et  inuitet,  singulariter  tamen  conui- 
uas  eiusdem  conuiuii  habere  desiderat  sapientes,  com  sa- 
piens deo  Sit  simillimus,  vtpote  sapienciam  participans,  que 
est  deus. 

Verum  quia  diuites,  id  est  donis  naturalibus  habun- 
dantes,  plerumque  deo  vocanti  suisque  nunciis  contradicunt, 
ipse  qui  omnes  wlt  saluari  et  ad  agnicionis  sue  gloriam 
peruenire,  eisdem  contempnentibus,  vocat  saltem  cecos 
Claudes  debiles  et  infirmos ,  id  est  rüdes  simplices  et  ig- 
naros. 

Ne  autem  donum  egregium  seiende  aquisite,  quo  deus 
vestram  pre  aliis  nobilitauit  animam  et  multipliciter  insi- 
gniuit,  inflare  pocius  quam  edificare  proximum  videatur, 
prudencie  vestre  copiam,  qua  cor  vestrum  exuberat  et  re- 
dundat,  attencius  exhortamur,  quatenus  —  cum  stulta 
mundi  deus  elegerit,  vt  confundat  et  hebetet  sapientes  — 
vos  luce  sapiencie,  qua  vestram  dei  sapiencia  animam  illu- 
strauit,  vtentes  ad  dei  gloriam  et  honorem  vite  monastice, 
ad')  stulticiam  huius  mundi  set  reuera  sapienciam  aput 
deum  dignemini  conuolare,  vt  in  vobis  verbum  apostolicum 
inpleatur:  stultus  fiat,  vt  sit  sapiens,  per  haue  nempe 
stulticiam  sanctorum  scienciam  sapore  virtutum  conditam 
homo  merebitur  adipisci. 

Licet  autem  vos  liberalibus  artibus  exornatum  minime 
dubitemus,  vt  recte  loqui  gramatica,  verum  fari  loyca,  or- 
nate  eloqui  rethorica  vos  informet,  et  insuper  per  astrolo- 
giam  corporum  supercelestium  motum,  per  geometriam  ter- 

i)  Cod.:  hMormn  ad  vH$  monotMof. 
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ranun  spacia,  per  arismeticam  <|U(ditatem  numeri,  ac  per 
musicam  sonos  suaues  ac  proporcionabiles  agnoscatis,  nee 
in  diuina  sciencia  quidquid  desit,  quia  tarnen  teste  patre 
beatissimo  Bemhardo ,  si  quis  hiis  omnibus  cogniüs  et  mi- 
steria  insuper  nouerit  vniuersa,  si  se  ipsum  nescierit,  erit 
sicut  domus  fundata  super  harenam,  qua  ruinam  eflfidt  non 
structuram:  si  ergo  hec  scitis,  inmo  quia  sciüs,  beatas 
eritis  si  feceritis,  Christo  teste,  nam  seruus  sciens  sui  do- 
mini  voluntatem  et  non  faciens  plagis  plurimis  vapulabit. 

Hiis  itaque  consideratis  omnibus  diligenter,  ad  statum 
vite  claustralis,  a  quo  transitur  ad  conuiuium  memoratun. 
swademus  vos  relictis  omnibus  festinare. 

73)  Abbas  hortatur  nouicium  delicatum  vacillan- 

tem,  ne  desperet 

Sicut  Pharao  rex  Egypti  egredientem  populum  ex 
Egipto  ex  eo  quod  subtrahebatur  suo  seruicio  persequeba- 
tur  acrius  et  ampliori  seuicia  molestabat,  sie  ad  vite  mo- 
nastice  tamquam  ad  terram  pronüssionis  iturum  a  mondi 
tenebris  exeuntem  rex  tenebrarum  dyabolus  persequitor 
ampliuB  et  perfectius  seuiendo. 

Quia  igitur  mundi  redemptor  te  tamquam  ante  mundi 
constitucionem  ab  eo  predestinatum  eternaüter  etc. 

74)  Abbas   hortatur  iuuenem  ad   conuersionem, 

quem  parentes  retrahere  cupiunt 

Descendens  e  celo  dei  filius  in  hunc  mundum,  et  in 
came  assumpta  cum  hominibus  conuersatus,  non  locuplecio- 
res  sapienciores  seu  digniores  in  discipulos  eligere  voluit, 
set  eos  pocius  qui  eum  intensius  et  feruencius  aliis  dilige- 
baut,  quibus  et  ex  amore  etc. 

75)  Abbas    conmendat    sanctimonialem    nobilem 

perfecte  seculum  deserentem. 

Verum  auctorem  pudicicie,  qui  natus  de  virgiae  ad 
virginitatis  decus  te  preelectam  suam  filiam  inuitauit,  ma- 
gnifice  collaudantes,  ipsi  graciarum  deuotas  refferimus  actio- 
nes  super  eo  quod  sicut  virtutum  dominus  et  plantator  io 
te  vitam  celibem  ostendit  per  euidenciam  apparentem. 

Cum  enim  nobilitas  generis,  diuiciarum  et  conaaagoi* 
neorum  numerositas  ad  mundi  huius  delicias  te  non  inmerito 
prouocassent^  hanc  virtutis  constanciam  etc. 


M8 

7ft)  &ex  ä%  noMo  erestut  ab  i^bfefate  »«»eirp^itar 
et  salutatmr. 

Rex  regum  et  dominus  dominancium  monarcha  presi- 
deiw  toti  mundo,  qui  regna  eonstituit  at^ue  traasfert,  alto 
suo  consilio  dignatus  suo  populo  die  pice  optata  cuaetia 
mortalibtts  prooidere,  vos  ad  hoc  de  MBaeto  cnncti  popoM 
ehmliaiii  ad  inperiaIJs  dignitatis  fastigium  t«hiit  subUmari) 
vt  nudorum  hondnum  animos  paeisiliosperturbantee  vestre 
anctoritalis  inperium  reprimeret  et  areerek,  ne  m  actoa 
ex€Ogitake  nudicie  procederea*  sieat  velimt. 

Et  quia  aactor  nature  vestre  maiestatis  personam  con^ 
didonibua  regalibus  et  maieetati  regali  conpekentiihu  di- 
gnanter  Yidttit  redirnive,  prudencia  veritate  et  iasficia  Testn 
eiüminis  anlmum  adornando,  ipai  regi  secaloinim  inmertal» 
grates  referimus  vberes  et  inmensas,  noue  laiadis  eimi  can- 
ticis  extolleates  qui  de  celo  prospiciena  super  filios  homin 
num  Yos  ipais  preferens  et  eetrum  Badens  voa  monarcham. 

Quia  autem  pre  eeteris  heminafHi  religionam  filios  <U- 
«ersarai,  orpkanos,  Yiduae  pariter  et  pupüloe,')  inperiali' 
sceptro  specialiter  defensaados  vestre  coniiriBit  res  regunv 
omaittm  siagulariter  maiestati,  ad  di^pkatem  diuiaitue  tra- 
ditam  tamquam  suhiecti  filii  et  deuoti  voa  suseipieotes,  aiii«* 
mis  letid^undiB  rogamoa  flexis  genibas  et  preeu»  instanda 
deuotarum,  quatenus  nos  —  diuinis  affeeta&tes  obaeqaÜB 
militare  ad  hoc,  vt  ipse  deus  regni  vestri  gubernacula  pro- 
aperitate  difigat  affeetata  —  habeve  dignemini  veatre  di"* 
gnantev  grade  reeoamissos,  a  malarum  inaultibas  no»nilBe- 
ricorditer  defensantes. 

Nosque  sub  alia  vestre  inperiaüs  excellende  quieta 
claustrali  gaudentes,  et  tranquillitate  animi  domino  seruien^. 
tes,  tanto  intensius  et  deuodus  pro  vestre  salutis  augmento 
continuo  preces  domino  iugiter  effundemus,  foanto  efncadua 
vestre  maiestatis  sublimitas  nobia  pads  gaudium  procurabit 

77)  Inperator  rogatur,  vt  liberet  abbatem  captum. 

Quia  rex  sublimis  ac  gloriosus,  pads  auctor  pariter  et 
amator,  ecclesie  filiis  ad  hoc  preease  vestram  v^uit  maie^ 
statem,  vt  malorum  timore  sublato  et  iuBÜeia  ab  omnibuBr 
obaeroata  quod  sunm  est  cuique  tribueretur  padftce  et 
modeste,  et  quia  malorum  cupidUaa  effirenata— suisfinibua 
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non  contenta  —  ad  iniquitatem  manos  extendere  neu  fonnidat, 
cohercio  vestre  maiestatis  cunctis  in  orbe  romano  degenti- 
bus  contra  malorum  insultus  est  suppiidter  inuocanda. 

Quoniam  autem  ordo  noster  in  firmitate  protectioius 
inperialis  pre  ordinibus  aliis  estfundatus,  non  habens  sUam 
aduocatum  qnam  eum  qui  sedem  romanam  habet  deffenden 
et  tueri,  regem  regum  omninm  scilicet  terrenomm,  sobli- 
mitati  yestre  flexis  conquerimur  genibns  et  animis  doloro- 
sis,  quod  abbas  noster  per  stratam  regiam  transiens,  itans 
pro  negocüs  ordinis  disponendis,  a  tali  —  equo  et  rebos 
aliis  spoliatus  —  est  iniuriose  carceri  mancipatas. 

Quod  cum  preiudicet  regie  maiestati,  quam  debent 
metuere  fines  terre,  et  sab  alis  eins  filii  debent  pacis  tarn* 
quam  in  securitate  pacifica  ambulare,  vestra  regia  celsitado 
ägnetur  efficaciter  procurare,  vt  tante  temeritatis  presmih 
pcio  actenus  inaudita  equitate  inperialis  iudidi  corrigatnr, 
sie  vt  idem  abbas  noster  a  captiuitatisvincnlisabsolaitar.*) 
et  rebus  perditis  restitutis  de  iniuria  eidem  et  per  conse- 
quens  ordini  irrogata  taäter  satisfiat,  vt  presumpdonen 
consimilem  ceteri  caueant  et  euitent. 

Quod  et  inperialem  condecet  maiestatem,  com  ex  hoc 
a  deo  sperare  premium  debeat  et  ab  hominibus  laudis  ^o- 
riam  et  honorem ,  nosque  deuoti  reddamur  deuodores  is 
antea  regie  maiestati. 

78)  Abbas  conqueritur  regi  quod  comes  yieinas 
abstulit  ei  quasdam  possessiones  violenter. 

Quoniam  ordo  noster  —  fundatus  a  sanctis  patribns,  ^ 
deus  ab  ipso  laudetur,  eique  seruiat  in  sanctitate  et  insti- 
cie  puritate  —  auctori  pacis  in  tranquillitate  intrinseca  cor- 
dium  non  potest  debite  famulari,  nisi  ei  pax  extrinsecapa- 
riter  et  tranquillitas  preparetur,  et  quoniam  summus  Silo- 
mon,  auctor  pacis,  qui  facit  concordiam  in  suis  sublimibos. 
yestre  subtilitatis  personam  ex  omni  ecciesia  militante  ilto 
suo  consilio  pretulit  et  elegit,  yt  pacis  filii  zelo  yestri  iadidi 
innitentes  sub  alis  protectionis  yestre  magnificencie  quieie 
domino  famulentur,  quies  autem  nostre  monastice  diadpKBe 
nunc  proch  dolor  non  mediocriter  perturbatur,  ad  ycstrr 
dignacionis  excellenciam,  cuius  soliusinnitimur  grade,  recvrsa 
habentes  tamquam  ad  tutam  anchoram  spei  nostre,  yestresereai- 
tatis  excellencie  significamus  yeraciter  et  conqueriautr  flebiliter, 

i)  Cod.: 
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intimantes  quod  talis  comes,  a  cordis  soi  conspectibuB  ab- 
iecto  timore  dei,  vestreque  seueritatis  iudiciaparoipendens, 
possessiones  nostras  iusto  proprietatis  titulo  dudum  adeptas 
et  per  prescripcionem  legittimam  possessas  tempore  diu* 
tumo,  nuUam  requirens  iadicium,  nobis  abstulit  violenter, 
se  faciens  iudicem  et  auctorem. 

Qaamquam  autem  eidem  parati  sumus  super  omnibus 
iBpetitis  in  quouis  iudicio  canonico  vel  ciuili  iustide  facere 
conplementum,  ipse  tarnen  —  iusticiam  respuens  et  iudicium 
non  attendens  —  auctoritate  propria  per  violenciam  et  te- 
meritatem  propriam  possessiones  detinet  prenotatas. 

Quo  circa  vestre  maiestatis  eminencie  flexis  genibus 
supplicamus,  quatenus  —  cum  in  terris  vos  deus  suum  vi- 
carium  fecerit,  vt  ab  violencia  inpiorum  sceptro  vestri  in- 
perialis  inperii  deffendamur  —  vestre  protectionis  dextera 
ab  eodem  misericorditer  nos  deffendentes  aduocato,  vestro 
prouinciali  tali  dare  dignemini  firmiter  in  mandatis,  vt  au- 
ctoritate inperiali  fretus  causam  nostram  sibi  assumat,  et  ab 
iniuria  et  violencia  nos  preseruans  virtute  coactiua  eundem 
inducat  vt  possessiones  predictas  nobis  restituens  super  in- 
festacione  qua  nos  infestat  et  etiam  inquietat  iudicii  pareat 
equitati,  ad  quam  eidem  plenarie  faciendam  nos  voluntarie 
obligamus. 

79)  Abbas  et  conuentus  duci  conqueruntur,  quod 

aduocatus  contra  priuilegium  ab  eo  sibi  datum 

vectigal  exigit  ab  eisdem. 

Sicut  deus  in  sanctis  suis  constituüs  in  patria  collau- 
datur,  sie  et  in  suis  famulis  in  hoc  exilio  degentibus  ho- 
noratur. 

Quod  vestra  principalis  excellencia  considerans  et  atten- 
dens, oculo  racionis  regem  celi  in  nobis  inmeritis  famulis 
magnifice  honorauit,  non  ignorans  quia  gracia  seu  benefi- 
cium  quod  vni  ex  suis  minimis  exhibetur  sibi  exhibitum 
reputat  et  inpensum. 

Super  cuius  beneficii  inmensitate  vestre  sublimitati  ad 
deuotissimas  graciarum  assurgimus  actiones,  rogantes  deum 
preeibus  sedulis  ac  deuotis,  vt  qui  dignanter  huiuscemodi 
vobis  graciam  inspirauit  ipsius  esse  velit  liberalissimus 
rctributor. 

Quia  vero  principalis  munificenda  nequaquam  gratis 
exhibita  beneficia  diminuit  siue  subtrahit  sine  causa,  subli- 
mitati vestre  cogimur  intimare,  quod  aduocatus  vester  talis 
exempdonem  theoloneorum  ac  passagii  —  qua  per  gradam 


veetram  liberotifuimusetezempti  — lobisi 

lueionesi  ipsomm  nostros  coegit  homines  perTestnimtttTh 

toriiim  tnnseuntes. 

Quare  dignadoni  Testre  flexis  genibiu  Tnanimiter  top- 
plicamus,  rogaates  deuote  quatenus  vestra  dommado  noini 
dignetur  suis  litteris  remandare,  vtrum  huios  grade  nria- 
do  a  veatra  processerit  vobmtate,  an  temeritate  propria  adno- 
catuB  idem  priailegiam  eiusdem  grade  preaumpserit  yklait. 

Si  autem  ipse  deus,  in  cuius  manu  est  cor  regis,  et 
qui  illud  dirigit  ioxta  merita  subditonun,  nos  hanc  gradaa 
coram  vobis  fedt  inucoiire,  vt  de  vestre  beninolende  gracii 
idem  nobis  seruetur  priuilegium  illibatun,  tunc  videtar 
subsequens  atque  decens  vt  vestre  dominadonis  potert» 
eundm  aduocatum  a  presompdone  consimili  debeat  coheicae 

SO)  Abbas  petit,  conductum  a  vicino  comite  sibi 

dari. 

Qni  ooncordiam  fadt  in  suis  sublimibus,  regnaqaecoa- 
stituit  in  inferioribus  atque  transfert,  ad  hoc  ooncesdt  po- 
tentibus  potestatem,  virtutem  ipsis  tribuens  coactiuam,  ft 
malorum  malicia  virtute  ipsis  tradita  reprimatar,  ac  filäs 
dei  pacificis  pax  et  traiiquUlitas  preparetur. 

Et  quia  virtus  diuina,  que  disponit  omnia  soaniter  et 
gubemat,  vos  concessit  nostre  vicinie  deffensorem,  quobosi 
pace  gaudeant  et  mali  a  suis  malidis  arceantur,  prouidenoe 
vestre  graciam^  deuocione  quanta  possumus  inploramos. 
rogantes  humiliter  et  deuote,  quatenus  filie  nostre  visiU- 
cionis  offidum  annuum  inpendere  cupientibus,  vt  tenemor, 
conductum  prestare  dignemini  de  gracia  spedali,  aUqtMü 
nobis  de  vestris  famulis  adiungentes,  qui  vsque  ad  täte 
locum  auctoritate  vestra  nos  conducat,  vbi  dao  dante  ndi^ 
ab  ipsis  nostris  filüs  occurretur  et  ad  domum  ipaonimvlte- 
rius  conducemur. 

Porro  quia  redeuntes  simili  gracia  indigemus,  rogams 
vt  —  graciam  gracie  cumulantes  —  nos  de  loco  predieu 
secure  condud  ad  propria  dignemini  procurare. 

In  quo  grade  singularis  nobis  exhibebit  argumwf 
vestra  dignitas  gradosum. 

81)  Abbas  petit  a  comite,  suum  officialem  fngiti* 
uum  in  monasterium  recipiendum  sibi  dar! 

Antiqui  principes  et  barones,  quibns  deoa  ^nosai  M 
aoblimia  conmiait  gubemaonla  temporaKum  vitehniia,  ~ 


i)Ood.: 
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diftti  ditiimtuB  Imce  gracie  ODgnoaetiint,  quod  non  esset 
ipsiB  habitado  in  hac  ceca  vita  et  miserapermalisara.  doi- 
tatem  supemam,  vt  in  ea  permanerent  perpetim,  mente  sol- 
Ucita  quesierunt.  propter  quod  et  multi  eonim  Christum 
heredem  de  suis  facultatibus  effecerunt,  fundantes  mona- 
steria  et  ecclesias  tamquam  domos  refugii  penitendum  ad 
dei  gloriam  et  honorem. 

De  quorum  successoribus  et  radice  vos  prodisse  sden- 
ies,  vos  conflgurari  ipsis  in  deuodone  consimili  non  inme- 
rito  arbitramün 

Cuius  rei  gracia  gereutes  de  vestra  dominadone  con- 
fidendam  pleniorem,  nobilitatem  vestram  ~  cui  indita  est 
naturaliter  liberalitas  —  deuotissimis  predbus  exoramus, 
quatenus  —  cum  talis  quondam  offidalis  vester,  districtio- 
nem  vestram  in  computaeione  exacta  metuens,  acderadone 
reddenda  integre  diffideAs,  manus  vestras'efiügerit,  se  d- 
uem  faciens  augustanum  —  beatissime  virmi  matri  dei,  cui 
idem  desiderat  in  nostro  monasterio  militare,  de  Uberali 
munificencia  gratum  deo  sacrificium  offeratis,  de  necessitate 
virtutem  sicut  vestram  nobilitatem  condecet  fadentes,  vt 
idem  incorporatus  nostro  ordini  pro  vobis  debeat  amodo 
tamquam  minister  proprius  dominum  exorare,  totusque  ordo 
noster,  cuius  membrum  idem  desiderat  effici,  pro  vestre 
saltttis  augmento  dominum  debeat  in  perpetuuin  inplorare. 

82)  Abbas  rogat  comitissam,  vt  reformet  amiöum 

monasterii  gracie  domini  sui. 

Sexum  muliebrem  auctor  nature  deus  nobilitans  virtu- 
tibus  et  decorans,  in  aliarum  virtatum  numero  ipsum  vir- 
tute  manswetudinis  pacis  et  beniuolende  per  eminendam 
decorauit. 

Licet  autem  hec  virtos  insit  generaliter  et  Sit  insita 
feminis  vniuersis,  vestre  tamen  persone  exoellenciam  hüs 
virtutibus  insigniuit  anctor  omnium  pre  alüs  etc. 

83)  Regraciatur  abbas  comitisse  super  eo  qudd 

suo  monasterio  se  exhibet  graciosam. 

Sicut  sol  mundo  oriens^  sie  vestre  prudencie  daritas 
rutilat  in  omamento  et  prouidencia  vestre  domus. 

Quam  et  prouidendam  ex  eo  reddit  dominus  multis 
multiplidter  fructuosam,  quia  timore  etc. 
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84)  Abbas  pro  transmiöso  cuidam  ciui  peregrino 
rogat*)  vt  elemosyna  sibi  detur. 

Si  lex  iiitellectus  iiostri  consciencia  consulitur,  et  rex 
in  aninie  regno  in  solio  suo  residens,  racio  scilicet,  recte 
iudicat  et  discernit,  tunc  sentenciam  profert  insolubilem 
omnibus  atque  veram ,  quod  videlicet  eterna  transitoriis  et 
caducis  ac  terrenis  celestia  preferantur ,  und  so  weiter  mit 
dem  folgenden  Schlüsse. 

Cuius  rei  causa  vestram  exhortamur  soUerciam  diligen- 
ter,  quatenus  eterne  saluti  vestre  dum  vacat  in  hoc  tempore 
curetis  salubriter  prouidere,  ad  regna  eterna  presentes  di- 
uicias  premittentes. 

Ne  autem  sitis  sollicitus  de  nunciis  transportantibus 
res  prehabitas  temporales,  ecce  H  nudura  et  miscrum  pere- 
grinum,  a  filiis  sathane  spoliatum,  tamquam  verum  membrum 
ipsius  Christi  dignacioni  vestre  duximus  transmittendom. 
cuius  et  inopiam  dignemini  taliter  sublcuare,  vt  quidquid 
eidem  inpenderitis  Christus  sibi  exhibitum  reputet  et  in- 
pensum. 

88)  Forma  viatici. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  litteras  has  visuris  frater . . 
talis  etc. 

Fratrem  .  .  talem,  exhibitorem  presencium,  monachum 
domus  nostre,  quem  ad  domum  talem  transmittimus,  Ordi- 
nate omnibus  vobis  et  singulis  per  quos  ipsum  transire 
contigerit  reconmittimus,  studiose  rogantes  precum  instancia 
deuotarum,  quatenus  eidem  per  vestras  partes  transitum 
facienti  ob  reuerenciam  ordinis  et  intuitu  caritatis  in  vic 
et  vite  necessariis  misericorditer  assistatis. 

86)  Forma  viatici. 

Fratrem  talem,  quem  ad  presens  in  domo  nostra  con- 
raode  non  possumus  retinere,  patemitati  vestre  duximus 
transmittendum ,  rogantes  quatenus  eundem  vsque  ad  mu- 
tuum  colloquium  vestro  dignemini  monachorum  coUegio 
sociare. 

Parati  enim  sumus  et  erimus,  vobis  libenti  animo  ob- 
sequi  non  solum  in  casu  consimili  set  maiori. 

Datum  vt  in  patentibus  hiis  insertis  litteris  est  ex- 
pressum. 

1)  Cod.:  rogatur. 
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87)  De  hoc  verbo  valete. 

Valete,  et  valeant')  qui  vos  valere  desiderant  et  affectant. 
Valete.  felicitas  et  gaudium  vos  sequatur. 
Valete  perenniter.  viuite  feliciter  et  gaudete. 
Valete,  et  vestri  valeant  amatores. 
Valete,  et  saluet  vos  qui  neminem  vult  perire. 
Valete,  et  conseruet  vos  dominus  per  temporalongiora. 
Valete.  personam  vestram  peramabilem  conseruet  po- 
tencia  trinitatis. 

88)  Incipiunt  articuli  in  visitacionibus  statuendi. 

Anno  domini  etc.  die  tali  nos  frater  talis  domum  talem, 
nostram  filiam,  personaliter  visitantes  —  vel  sie:  nos  frater 
talis  etc.  auctoritate  et  vice  reuerendi  patris  domini  talis 
domum  talem,  suam  filiam,  anno  domini  etc.  personatiter 
visitantes  —  subscripta  statuimus  ibidem  firmiter  obseruari. 

Gorrectio. 
Garn  correctio  et  cohercio  discipline  a  virtate  coactiua  procedens 
equalis  esse  debeat  iuxta  regulam  canonicis,  sie  vt  omnibas  Yoa  et  ea- 
dem  disciplina  secandum  merita  prebeatur,  inprimis  dominjim  abbatem 
vel  dominam  abbatissam  paterna  soUicitudine  conmonemas,  vt  in  corre* 
ctionibnB  ezhibendis  et  in  penis  cnlpe  respondcntibus  inponendis  cun- 
ctis  sine  personarum  accepcione  se  equum  ezhibeant  iudicem,  reddendam 
de  eanctis  suis  iudiciis  recogitans  racionem. 

Exemplnm  bonum. 

Item  cum  superior  quilibet  ad  hoo  sao  gregi  prelatns  sit  in  paato- 
rem,  vi  oues  subiectas  verbo  pascere  debeat  et  exemplo,  dominum  ab- 
batem studiosius  conmonemus,  vt  hoc  vel  hoc  caueat  aut  faciat.  nam 
sicat  inpressionem  cera  recipit  a  sigillo,  sie  exemplo  suo  formantur 
snbiecti  ad  opera  virtnosa. 

Se  studiosum  exhibeat  in  obseniancia  regnlari,  sie  vt  vita  ipsius 
Sit  forma  qua  tamqoam*)  per  regdlam  ceteri  regulentor. 

Sine  rubro. 

Item  cum  fiacIlUtas  venie  incentinnm  tribuat  delinquendi,  domini 

abbatis  soUerciam  exhortamur  —  vt  peccata  delinqnencinm  non  dissimn- 

laas,  nee  transgreasionem  regule  et  ordinis  pamipendens  —  inquietos  et 

indiadplinatos  iuxta  tradicionem  sancte  regule  durius  arguat  et  castiget 

Gensura  adhibenda. 
Item  cum  negocia  ardua  conmunicato  tocius  conuentua  consiliode- 
beant  expediri,  domini  abbatis  prouidenciam  attencius  conmonemus,  vt 
—  cum  negocia  magni  ponderis  multorum  consilio  indigencia  sibi  in- 
minsant  et  incumbamt  —  totnm  conuentum  conuocet,  maiorea  pariter 
et  minores,  cum  sepe  miuori  consilium  sanius  a  domino  reueletnr. 

1 )  God. :  wOeat  2)  God.:  $im  fort  (mit  einem  aber 

das  I  geschriebenen  a)  fnadarn. 
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Ipsi  vero  conuentui  (aliter  oonaocato  damiu  finüter  in  i 
Tt  relictis  omnibus  ad  locum  consilii  veniat  sine  moim,  ne  illi  qoi  id 
consilinm  iam  Tenerunt  per  moram  reniencinm  negligencinm  aai  opm 
sine  tedium  paciantur. 

Abbat!  obediatur  principalxter,  et  post  prioribns. 

Item  licet  abbas  vices  Christi  in  monasterio  teneati  et  ex  koc  ni 
eidem  pre  omnibua  bönum  obediencie  ezhibendum,  qoia  tarnen  imtt 
snum  partitur  et  aliis,  Tocans  eos  in  partem  sue  solliciladinis,  prioiai 
mazime  vel  etiam  suppriorem,  monemus  omnes  generaliter  et  sia(oloB 
sigHlatim,  vt  eisdem  ^  premisso  abbatis  inperio,  cai  prinata  ii^nxii 
preponi  nolumus  —  obeoiant  in  omnibus  humiliter  et  deuote  qpe  id 
correctionem  morum  et  obsemacionem  monastioe  pertinent  disdpUie, 
sie  se  obedientes  tanta  denocionis  promptitndine  exhibentes,  ne  eofm 
inobedienciam  grauiter  ylciscamur. 

Silencinm. 

Item  cum  silencii  virtus,  a  legumlatore  nostro  per  inspinkdoaca 
sancti  Spiritus  introdncta,  obsemancie  regnlaris  firma  sit  custodia  et 
clausuni  efficax  monastice  discipline,  statuimus  finniter  ordinanda,  it 
inxta  formam  ordinis  quam  primi  fnndatores  ordinis  tennernnt  ionMa- 
biliter  locis  et  temporibns  congruis  obseruetur,  sie  Tt  nnllos  doim  aal 
fraus  virtuti  huius  obsemancie  misoeatnr,  id  est  ne  vel  ad  ] 
terciam  sermo  loquentis  aiiqualiter  dirigatnr,  sen  verba  signis  i 
übet  misceantnr. 

Transgcessores  huius  Statut!  tam  necessarii  et  salubris 
stineant  irremisibiliter  pro  fractione  silencii  editam  et  iu" 

Scurrilitas. 
Item  cum  dissolucio  ezlerioris  hominis  ostendat,  hon 
litate  animi  recessisse,  priorem  et  etiam  suppriorem  solHcite  < 
mus,  Tt  hos  qui  scnmlitates  exercent  et  Terbis  Ttuntor  iocnlatoriii 
Bcorrilibus  Tel  etiam  ociosis  sollerter  obseruent»  ipsosqne  taliter  ] 
et  castigent,  Tt  pena  docente  discant  in  disdpline  costodiaeti — 
fflomm  animos  Stabilire. 

De  officialibns.  <} 
Item  cum,  sicut  membra  corporis  dinersos  actas  habencia 
suum  exerceant  actum  ad  Ttilitatem  et  sni&aginai  aliennsy  sk  et  oll- 
ciales  diuersi  tamqnam  alter  membmm  alterius  conmissum  aibi  ofBdiB 
in  aliorum  adiutorium  debeat  vtiliter  exercere,  oellerarinm  infiimariai  cc 
magistrnm  hospidi  speciaUter  eshortamnr,  Tt  —  com  mahl  chca  pra- 
uisionem  sibi  necessariam  respectvm  habeant  ad  eoadam  —  sie  pi 
pariter  atque  pie  prout  cuiusqne  offidi  qoalitas  eztgit  ad  tos 
radone  omcii  obligantnr  se  curent  sollidtos  exhibere,  TttainioaB  aeae 
ministrans  mereantur  gradnm  magni  meriti  per  cnram  ministeni  fein 
citer  adipisd. 

Gonfessio. 
Item  com  peccatum ,  quod  mox  per  pemteneiaaa  mmi  delelv*  ai 
alind  statim  tndiat,  mandamns  singulis  monachis  doms  kaina»  nia^s 


formam  ordinis  approbatam  oonCraaionea  enediaat  siagali  ad 
singulis  septimanis,  si  copiam  habuerint  oonnssomm. 


i)  In  d^  hands^hrlft  ist  dieSM  rubrum  ausgeblieben. 
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Transgressores  huius  statud,  per  qttDd  sordes  ab  anima  expellon- 
tar,  ad  soluendam  vnam  quindenam  —  ex  integro  remota  dispeasacione 
qaalibet  —  Tolamus  obligari. 

Oraeiones  priuate. 
Item  cum  spiritus  sanctus  oraeiones  prioatas  neqoaqaam  approbei 
et  acceptet  per  quas  conmunia  ad  que  tenemitr  ex  debito  negliguntur, 
prioria  sollicitodinem  e^ortamur,  vt  bos  qui  Qimietate  oracionnm  voca- 
liaDi  obraajit  intellectam  seque  Ubore  onernntM  labi<yrum  in  tantom  rt 
a  figtliia  et  a  chori  frequencia  se  absentant  soUerter  stndeat  obseraare, 
et  per  correctionem  continuam  manifestam  eosdem  ad  statum  coümunem 
redocere  stadeat  per  effectum,  cum  nichil  monacbus  agere  debeat  ni^i 
qaod  conmunis  monasterii  regula  rel  maiorum  exempla  salubriter  co- 
nortantnr. 

Bisns. 
Item  cum  stultus  in  risu  vocem  soleat  exaltare,  et  per  consequens 
risum  excussum  emittens  se  stultum  indicet  manifeste,  rniuersos  et 
singolos  qui  se  huic  stulticie  nouerint  subiacere  sollidtudine  qtianta 
posBumus  exhortamur,  vt  in  huiusmodi  yicio  precauendo  sese  coherceant 
et  refrenent,  ne  nominatim  eosdem  obiurgacione  graui  cogamur  in  eo- 
rvan  grauem  ignominiam  obiurgare. 

Matnritas  in  ehoro. 
Item  cum  in  choro  diuine  presencie  assistentes  et  in  conspectu 
angelomm  ipsi  psallentes  per  discipline  custodiam  et  maturitatem  mo- 
rum  debitam  debeant  coherceri,  vt  ab  euagacione  oculorum  se  coher- 
ceant  et  restringant,  et  membra  reliqua  corporis  in  maturitate  consti- 
tuant,  Tt  liber  ad  dominum  spiritus  dirigatur,  priores  attencins  conmo- 
nemm,  Tt  stantes  in  choro  monachos  dissolutos  babentes  oculos  vaga- 
bandos  et  inconposite  landes  domino  depromentes  in  cottidianis  capitn- 
lis  sie  acriter  et  efficaeiter  reprebendant,  Yt  iidem  membra  in  lande 
dei  debite  conponentes  cum  stabilitate  cordium  atque  corporom  deo  cui 
presentes  assistunt  seruiant  reuerenter,  ne  maledictionem  incnrrant 
quam  inprecatur  propbeta  hiis  qui  deo  negligenter  seruiant  et  opus 
eins  faciant  fraudulenter. 

Gnriositas. 
Item  cum  teste  scriptum  risus  incessus  et  vestis  tüIus  ouiusque 
denuncient  qnalitatem,  domini  abbatis  prouidencie  eonmittimus  studio 
dfligenti,  Tt  ab  omatu  habitu  et  vestibus  curiosis  ac  vaginis  et  cingulis 
inordinatis  cohereeat  monachos  et  restringat,  cum  talem  omatnm  ex- 
terius  ostentantes  a  decore  vfrtutis  se  nudos  prodant  omuibus  et 
oatendant 

Proprietas. 

Item  cum  abdicacio  proprietatis  sie  annexa  sit  regule  monachili, 
tt  contra  eam  etiam  nee  summus  soleat  pontifex  dispensare,  monemus 
TBiuersos  et  singnlos  monachos  domus  huius,  Tt  nichil  habere  presu- 
mant  penitos  toi  aoeeptent  nisi  qnod  abbas  dederit  autpermiserit  iuarta 
regule  puritatem. 

Quiconque  vero  huic  ricio  proprietatis  deprehensi  fuerint  subiacere, 
pena  iuflicta  propriotaiüft  poniamtur. 

I)  Cod.;  ofwreiifm. 
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De  eadem. 
Item  vt  proprietads  vidum  perfectiua  valeat  enitari,  dominiabbatis 
prouidencie  reconmittimus  studio  diligenti,  vt  tarn  in  vestibas  quam  et 
in  aliis  necessariis  sine  personarum   accepcione  iuxta  formam  regok 
curet  singulis  prout  cuique  opns  fuerit  proaidere. 

Officia  conuentualia. 
Item  cum  ex  labere  officiorum    conuentualium  merces   copioiior 
aquiratur,  statuimus  firmiter  ordinando,  vt  ab  ipsis  ofBciis   fadeodk 
nullus   omnino    sine    causa    euidenti    et  necessaria  excusetur.     qoe 
etiam  excusacio  nequaquam  extra  capitulum  admittatur. 

Infirmi. 
Item  cum  iufirmomm  cura  domino  abbati  ante  omuia  etpre  ombi- 
bus  a  Sacra  regula  sit  conmissa ,  ipsius  pronidenciam  conmonemnty  n 
paterne  pietatis  oculo  singulorum  indigencias  considerans  et  adoerteni 
iuxta  infirmitatum  indigencias  procuret  singulis  tamqnam  pater  nüseri* 
cors  prouideri,  vt  in  hoc  patrem  et  patris  efficaciam  per  euidendaa 
ostendatJ) 

Garnes. 
Item  cum  esum  carnium  legumlator  noster  restrinxerit,  dinüutBS 
iuspiratns,  vsumque  balneomm  presertim  circa  sanos  et  iuaenes  statne- 
rit  moderari,  domini  abbatis  eure  iniungimus,  eins  ad  hoc  conscieadaB 
onerantes,  vt  nulli  concedat  aut  concedi  sinat  nisi  omnino  debflibos  a 
egrotis,  ac  ab  inmoderato  vsu  balneomm  restringat  iuuenes  atqae  saaet. 

Silencium  in  mensa. 
Item  cum  loquacitas  in  conuiuiis  dedeceat  etiam  secolares,  elbea- 
tus  pater  summum  silencium  in  mensa  statuerit  obsemari,  vniaemi  et 
singulis  monachis  et  conuersis  auctoritate  risitatoria  firmiter  inkibe- 
mus,  ne  intus  rel  extra  lingwas  laxent  aliqualiter  ad  loquendom  ain 
secundum  formam  oracionis  approbatam,  vt  yidelicet  rarm  verba  ^ol 
signorum  ignaros  et  extraneos  proferant,  rt  de  vino  et  pane  ral  eint- 
modi  expetendo,  si  necessitas  id  requirat. 

Sine  rubro. 
Item  cum  visitantibus  grangia')  sollidte  sit  canendum,  ne  arenc 
minuciis  obruantur,  statuimus  nnniter  ordinantes,  Tt  super  dioenis 
transgressionibus  secundum*)  conswetudinem  ordinis  a  retroactis  tenpo- 
ribus  obseruatam  tam  in  capitulo  quam  etiam  in  labore  monachi  venian 
petere  non  obmittant,  ad  hoc  singulorum  consciencias  obligantea. 

Höre  pulsande. 
Item  cum  ad  hoc  vt  omnia  qne  ad  dei  laudem  periinent  tenpoR 
debito  peragantur  dominus  abbas  soUidtus  esse  debeat  ei  attentns,  sw 
prottidende  duximus  conmittendnm,  vt  tali  fratri  sollidto  hanc  auwm 
ininngere  studeat,  qui  sciat  et  velit  tam  ad^)  vigilias  noctomas  qfum 
etiam  ad  horas  diurnas  per  puUadonem  debitam  conuentora  ad  soloea- 
dum  laudes  deo  debitas  conuocare. 


1)  Cod. :  M  oif«vi4ai.  3)  In  der  bandadirift  fiiUt  m- 

2)  Cod. :  viConfifttif  grandia.  eimdum. 
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Ociositas. 
Item  cum  ociositas  sit  reraciter  anime  inimica,  et  ex  eo  legumlator 
noster  certis  temporibns  in  labore  mannali  nos  yoluerit  exerceri,  prio- 
ribuB  conmittimns  et  iniungimus  studio  diligenti,  vt  in  labore  manaum 
se  eiüübeant  sie  fernentes,  vt  ioxta  fonuam  regole  in  hiis  qoe  neces- 
saria  fderint  fratres  studeant  laborare. 

Dormicio  meridiana. 
Item  cum  Tigilianun  prolixitas  id  exqoirat  vt  meridiane  donnicio- 
nis  reqnies  laborem  babitom  in  vigiliis  suppleat  et  reformet,  mandamns 
monachis  vninersis,  vt  tempore  meridiano  dormicioni  a  sancta  regula 
deputato  in  suis  lectis  se  recipiant  et  qniescant,  a  conswetis  euagacio- 
nioas  abstinentes. 

Delicati. 
Item  cnm  fratribos  delicatis  sit  talis  ars  et  opera  iniungenda,  ne 
ociosi  sinty  nee  tamen  laboris  violencia  opprimantor,  domini  abbatis 
soUicitudini  conmittimns  seriöse,  vt  —  hanc  ordinacionem  sacre  regule 
considerans  ocolo  racionis  —  sie  de  singulis  conmissis  sibi  monachis  et 
connersis  ordinet  et  disponet,  vt  nnllns  panem  comedat  ociosum,  cum 
non  laborans  in  aUquo  non  debeat  mandacare. 

Lectio. 

Item  cum  lectio  diuina  in  qua  dens  homini  loquitur  sit  puteus 
Jacob  de  quo  fluenta  gracie  quo  funduntur  in  oracionibus  haoriuntur, 
monachis  singulis  conmittimns  arcius  per  presentes,  vt  nulli  —  officia- 
libiis  duntaxat  exceptis  officiis  exterioribus  deputatis  —  se  a  lectione 
liceat  absentare  tempore  lectionis  sine  causa  necessaria  et  vrgente,  et 
hoc  de  prioris  licencia  speciali. 

Quicumque  vero  deprehensi  fuerint  se  sine  causa  racionabili  absen- 
tasse,  in  capitulo  proximo  proclamentur  taliter  puniendi,  vt  pena  ipso- 
rom  transeat  aliis  in  exemplnm. 

Mandatum  hospitum. 

Item  cum  pietas  ad  omnia  valeat,  et  sola  sit  qne  religiosum  efficit 
per  effectnm,  statnimus  presentibos  ordinantes,  vt  peregrinorum  super- 
aeniencium  et  hospitum  monachorum  pedes  lanentur,  et  mandatum  aga- 
tor  circa  eosdem  iuxta  formam  ordinis  approbatam. 

Et  omnes  ilii  ad  quoscumque  pertinet  exeqni  hoc  officium  pietatis, 
quociens  mandatum  üacere  neglexerint  memoratum,  tociens  panis  et 
aqne  penitencia  castigentur. 

Laus  dei. 

Item  cum  conuentns  nostri  sacri  ordinis  vt  castromm  ades  ordi- 
natasi)  victoriosus  rex  ordinans  contra  principem  tenebramm  ad  laudem 
sai  nominis  de  mundi  tenebris  in  vnum  congregans,  se  laudari  voluerit 
ab  eisdem,  inprimis  duximus  ordinandum,  vt  in  lande  diuina  tam  in 
caotu  quam  etiam  psalmodia  forma  illa  beatissimi  patris  Bernhardi 
sibi  diuinitus  inspirata  et  ab  ordine  approbata  ab  omnibus  obseruetur, 
tta  vt  miUiis  ante  alinm  trahere  presumat  vel  etiam  festinare,  punctnm- 
que  nnllns  teneat  set  cito  dimittat,  vt  in  ea  exprimitur  euidenter. 

Nee  qnisquam  festiuis  diebus  vel  etiam  aliis  quibuscumque  cantom 
in  choro  andeat  exaltare,  nisi  tantum  is  cui  incumbit  officii  racione. 

i)  Cod.:  orvMnofa. 
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L^iitas. 

Item  cum  td  seraiendum  sibi  in  sanetitate  et  üntMui 
eoDgregauexit  ipse  detiB,  granitas  autem  et  momm 
niam  naturaliter  comitetar,  distrietitts  inhibemiii,  neali^aimoiiacla— «• 
leakatis  i^dicia  ostentantes  — deleporibusetaailnu(apieB&  vel  iHm 
in  caaeis  detinendis  se  aliqoaliter  intiomittant,  cma  bec  irntMBSli 
sint  apertissima  lenitatis. 

Qoi  contra  venire  {^resumpäerlt^  eteiitatar^  nee  sine  nostrm  lieeidi 
sibi  pateat  aditns  redeandi. 

,  .Gapitulanu 
Item  cum  in  capitulo  pj»c]aiiiattia  tim^nam  assirtant  dirtrk»  mm- 
mloi  se  debeat  humilem  ezhibere,  exemplo  ipsios  sman  inÜsisY  am 
eicut  agnus  coram  tondente  se  obmuMiit,,  nee  os  säum  appenüt  ad  cla- 
morem  Tociferaiicinm  cnicifigej  aCatoiäiüs  ordinando,  yt  quicoaeque  ia 
eapitaJb  prooIaautuBTelietia  ftniäm  spoiife  petebs  iafiatieDcia.skaa 
estenderit  notäbilMar  ptesideati,  vel  aliis  vsw  Tevbis  raerit  foBi  ra 
qae  talibua  ab  ofdiaa  sunt  coaeessa,  tribas  üfhm  eoatumis  Taptfelia 
capitalo«    panäm  et  aqnam  uicbilomiiiaB  oemedaft  tbo  die. 

31  ne  rabre., 

Item  cum  infirmitoria  ordiois  non  Firnis  set  infirrais  et  indifeiHibai 
sint  ab  ordine  deputata,  prioris  (»röttideiicie  sollicite  dazimos  ioinafca* 
dam,  Tt  i&i)  ihfirmitorims  gressum  peleotibas  gpalitstM 
lackmia  ocule  sk  oonsideret  et  attendai^  ne  fortes  et  uriteten 
conseienciam  ingredi  penmttaoter. 

NobrnruB  qaoque  iqdigeaciiim  taliter  restrmgplari  ae  leoa 
soUempnis  per  ebsdem  qoi  male  se  aabdaxerint  negügatar. 

lapliaacio. 

Item  ^nm  in  chocei  dinine  preseacie  assistantas  bamitilalia 
ibidem  ostendere  debeant  reuerenter,  vi  ad*)  bamitttatiB 
rentes  ea  que  desnnt  in  aliis  vi^atibus  inibi  suppleamos, 
singulis  iniungimas  fimriter  et  dfstricte,  tt  ob  reuerendam  i 
tHnitatis  ab  omaibus  profiiodius  morosins  et  denodos  aolilo 
nee  ae  quisquam  erigat  dotiec  patri  filio  et  sanete  spiziini 
eadem  iadinado  corporalis. 

Contrariom  facieates  a  senioribus  obsementiir,  et  in 
capittdis  conepti  grauiter  pnniantar. 

Sanctus. 
Item  cum  vmnas  angelicns  qui  „sanctus"  didtur  denodonesitpi«- 
cipna  decantandus,  iniungimus  singulis  monacbis  domus  bnins,  tt  tau 
nora  talique  pansaoione  congraa  modnletar,  tt  bs  pxiaM» 
tcem.  in  secundo  filinm,  in  temo  spiritnm  saantnm  qni 
boc  nabuerit  taleat  meditari. 

Metrum. 
Item  cum  pigrioie  ticium  a  diuino  opere  sit  soUidte . 
statuimus  vt  monacbi  surgant  alacriler  de  suis  sedibas  id 
tltimi  versus  psalmi  cuinsübet,  ftnem  tersns  nnUatenaa 
ob  reuerendam  summe  et  indinidue  triuHalis. 


1)  In  der  bandscbrift  fehlt  wi.  2)  Cod.: 
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Anotoritas. 
Item  com  oolloqnia  generaUa  ad  hoc  cenuentibus  ordinis  lint  con- 
ceaia,  Tt  veffba  ifaidem  edificatoria  proferantnr,  stataimus  H  prior  9  in- 
pedünento  qooüliet  ceasaate  inrocaret  rt  aliqnis  monachus  alicoias  sancti 
aaeloritatem  moialem  et  edificatoriam  breuiter  vecitet  in  oomnoni,  ita 
▼t  ex  hoc  reddantar  postmodnm  cauciores  a  verbis  detractatoriis  mali- 
ciosis  et  peraersis  per  totnm  qoUoquiom  abstmendi. 

Sine  rubro. 

Item  qma  nealigencia  circa  diainam  officium  reprobatar,  ieqae 
maledidtor  a  propneta  qui  opus  de!  fecerit  negligenter,  statuimus  sta- 
diMe  Tt  monachi  tarn  horis  oiumis  quam  noctumis  in  ecclesia  se  fer- 
vendores  exhibeant  quam  hucusqne. 

Quod  Tt  fiat  diligencius,  prior  subpcior  et  cantores  chomm  fre- 
qaenter  drcneant  et  excitent  pigritantes. 

Mediocritas. 
Item  cum  iuxta  beatissimi  patris  nostri  Bernhard!  formam  medio- 
critas  In  cantu  debeat  obseruari,  ita  vt  redoleat  grauitatem  et  deuocio 
exdtetur,  cantoribus  iniungimns  seriöse,  vt  ab  hac  forma  nequaquiUn 
discrepent  nee  discedant,  si  cauere')  nostram  voluerint  vldonem. 

Disciplina  in  capitula 

Item  cum  ad  hoc  cottidiana  capitula  teneantur,  vt  tamquam  in  loco 
diuitti  iudicii  predpue  humilitas  obseruetur,  statuimus  ordinando,  vtin 
capitulo  se  sie  exhibeant  inibi  congregati,  quod  nullus  ibidem  loquatur 
nisi  capitulo  presidens,  proclamans,  vel  etiam  proclamatus,  yel  que- 
xens  de  ordine  aliquid,  ant  qui*)  qnidquam  perdiderit.  et  hoc  fiat 
hnmiliter  et  modeste. 

Qui  contra  venerit,  ibidem  sine  dispensacione  aliqua  recipiat  di- 
sdplinam. 

Cantori  obediatur. 

Item  cum  non  solum  abbati  set  etiam  offidalibus  iuxta  suorum 
oflidomm  exigenciam  bonum  sit  obediencie  exhibendam,  iniungimus 
monachis  vniuersis,  yt  offida  conuentualia  remoto  inpaciende  obstaculo 
eqnanimiter  exeqnantur  quibus  ascripti  Aierint  a  cantore. 

Bebelies  ac  Signum  eidem  aliquod  indignacionis  vel  proteniie  h- 
dentes  a  presidente  capitulo  graniter  puniantur. 

Sine  rubro. 
Item  cum  iuxta  canonicas  sanctiones  tot  in  mon(isteriis  recipi  de-, 
beant  et  admitti  quot  ex  ipsius  facultatibus  valeant  sustentari,  ad  hoc 
soUidte  intendatur,  Tt  propordo  possessionnm  ad  personas  congrua 
seaper  inuiolabiliter  obsemetur,  hoc  saluo  ne  multiplicadone  persona- 
mm  inutilium  monasterium  oneretur. 

Sine  rubro. 
Item  cum  nonnnmquam  in  infiimitoriis  existentes  non  surgant  ad 
Tigilias  ex  pigricia  Tel  torpore,  statuimus  Tt  talibus  qui  ceteris  se  non 
aMOdanarint  Tinum  et  pitanda  melier  subtrahatur,  nisi  causa  legittima 
manifeste  se  Taleant  excusare. 


1)  Cod. :  priori  3)  In  der  handschifift  fehlt  qui. 
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Sine  rabro. 
Item  cum  officiales  iniunctis  sibi  offidis  vtiliter  exeqneiidn  teiol- 
licitos  debeant  exhiberc,  ipsis  ininngimus  seriöse,  rt  plus  solitote  aagis 
sollicitOB  exhibeant  et  attentos  ad  statiim  ofBciomm  sibi  ronmiiMa» 
plenarie  cognoscendum ,  sie  vt  patri  abbati  sciant  singali  da  ndi  «ft- 
ciis  plenam  et  expeditam  reddere  racionero. 

Sine  rubre. 
Item  cum  ex  reddita  racione  Status  officii  cuiuslibet  pleains  c»- 
gnoscatur,  et  dilata  conputacio  plerumque  panat  ipsins  officii  detriBea- 
tum,  statuimus  et  obseruari  Tolumus  ab  omcialibus  yniuersis,  n  deie- 
ceptis  Omnibus  et  e]q>en8i8  ad  minus  quater  in  anno  domino  abbati  ooi- 
putacionem  reddant  integram  et  fidelem. 

Sine  rubre. 
Item  cum  etas  iuuenilis  ad  leuitatis  et  dissolucionis  Tidnm  de  fh 
cili  conuertatur,  ad  euitandum  animarum  periculum  inhibemoa, 
sis  tempore  rel   quocumque  ad  grangias  conmorandi  gracia 
transmittantur,  set  si  quos  mitti  oportuerit  matnre  etatia  et  aorib« 
monacbi  ad  boc  per  Sanum  consilium  eligantur. 

Missa. 

Item  cum  misse  ob  reuerenciam  consecracionis  dominid  sacnaeati 
specialis  reuerencia  sit  ab  omnibus  exhibenda,  ad  enagadooea  tob  ^ 
plenius  restringendas  iniungitur  vniuersis,  vt  qnocienscnnqae  dne  nisie 
tuerint  in  conuentu  a  maiori  missa  nullus  se  presumai  afiqualiter  ab- 
sentare,  nisi  ei  boc  incumbat  ex  officio,  Tel  licenciam  babeat  vperukm. 

Ck>ntra  venientes  in  capitulo  proclamentur,  et  ibidem  alMqoe  r^ 
tractacione  aliqua  verberentur. 

Sine  rubre. 

Item  cum  obtenta  per  surrepcionem  licenda  a  prelato  vel 
tadta  Toritate  reputetur  ab  eo  qui  cor  respidt  non  obtenta, 
bns  ordinamns,  vt  missa  alicui  pecunia  Tel  exenia  a  quocumque  ( 
abbati  secundum  regniam  ostendantur.  et  tunc,  si  recipi  iabeat,  redpeft 
poterit  talenta  sibi  missa. 

Qui  contra  venerit,  propria  consciencia  accusante«  se  proprietalii 
notam  nouerit  incurrisse. 

Vestes  Toteres. 
Item  receptis  nouis  vestibus,  cum  Teteres')  restitai  debeant  in  iaitarti, 
camerario  firmiter  inbibemus,  ne  nouas  Testes  tribnat  coicnmque  aiti 
reconsignet  Teteres  in  presenti  pauperibus  erogandas.*) 

Sine  rubre. 
Item  ne  peculiaritatis  Tidum  alicui  dominetur,  priori  ftiaüer 
duximus  iniungendum,  Tt  lecta  scrntetur  singnlis  mensibot  oamlm  ma- 
nachorum.  et  si  quid  in  cuiusquam  potestate  repeitum  fiierit  qood  ab 
abbate  nee  datum  fuerit  nee  concessum,  tamquam  proprietarins  iaxla 
quantitatem  rei  que  inuenta  fuerit  puniatur. 

So  folgen  noch  weiter  vier  kapitel,  simmtlich  okne 
Überschriften. 


1)  Cod.:  V9i0ra.  t)  Cod.: 
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1)  Priuilegium  super  locacione  vinearum. 

Nos  etc.  quod  —  cum  vineta  omnia  domus  nostre  pro- 
priis  sumptibus  et  expensis  sufficienter  ac  debite  colere 
non  possemus,  eo  quod  vinee  nostris  redditibus  qui  tenues 
sunt  nimie  videntur  —  cum  sufficienti  matora  pariter  et 
morosa  deliberacione  preambula  non  semel  set  sepius  tra- 
ctatum  subscriptum  iniuimus  nostrorum  abbatum  amborum 
nostrorumque  conuentuum  pari  consensu  et  concordi. 

Ad  huius  itaque  tractatus  declaracionem  n.08  nosterque 
conuentus  recognoscimus  et  testamur,  quod  talis  abbas  nobis 
c  libras  in  prompta  pecunia  assignabit,  tali  interueniente 
pacto  vt  de  eisdem  x  libras  certorum  reddituum  annuorum 
emere  teneamur,  quos  quidem  redditus  ad  opus  —  scilicet  0 
culturam  vinearum  talium  —  integraliter  expendere  seu 
conaertere  debeamus  in  perpetuum  annuatim. 

2)  Priuilegium  super  ordinacione  a  nobili  viro 

facta,   vt  singulis  sabbatis  conuentui  detur  vi- 

num  conpetens.') 

Nos  etc.  quod  vir  nobilis,  circa  laudem  gloriose  virgi- 
nis  ampliandam  sue  deuocionis  affectum  volens  ostendere 
per  effectum,  quasdam  possessiones  .  .  nobis  nostroque 
monasterio  tradidit  proprietatis  titulo  possidendas,  hac  pia 
intencione  videlicet  mediante,  vt  de  prouentibus  possessio- 
num  earundem  vinum  conpetens  annis  singulis  conparetur, 
de  quo  sabbatis  tocius  anni  ad  laudem  et  gloriam  ipsius 
virginis  benedicte  dimidia  mensura  vini  monachis  et  con- 
uersis  singulis  domus  nostre  perpetualiter  ministretur,  ad 
accendendum  mentes  nostras  in  laudem  ampliorem  ipsius 
virginis  gloriose  ob  reuerenciam  sabbati  specialem  que  ei 
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pro  inconmatabilitate  et  firmitate  fidei  spiritaaliter  ab  ec- 
clesia  dedicator. 

Ne  igitor  idem  vir  nobilis  a  sua  deuocione  fraadeCnr. 
vel  promissio  eadem  ex  parte  nostra  ei  fataris  temporibos 
infringatur ,  eidem  promittimus  firmiter  et  secare,  ad  hoc 
tarn  DOS  presentes  quam  et  in  futurum  nobis  succedaita 
perpetualiter  obUgantes,  quod  redditus  bonorum  presch 
ptorum  in  quantum  se  extendere  poterunt  et  prout  deo  diate 
prouenerint  annuatim  in  empdonem  vini  oonpetentis  fii^ 
liter  conuertemus,  quod  eiiam  vinum  ministrabimus  mooi- 
chis  et  conuersis  diebus  sabbatis  in  remedium  et  memomn 
eiusdem  secundum  quod  superius  est  expressum. 

Datum  etc. 

3)  Testamentum. 

Nos  etc.  quod  —  cum  infirmitate  corporea  {Hnegraiuii 
corrupcionis  ac  mortis  nostre  memores  esse  salabriter  mh 
neremur  —  tamquam  verus  christicola  mori  caiholiee  capiei- 
tes,  seueritatem  districti  iudids  ante  obitom  cupunsali- 
qualiter  preuenire. 

Ideoque,  ne  moriamur  on^nimodum  inpanti,  deliben- 
cione  sufficiente  prehabita,^)  de  consensu  pleno  no9tre  oik* 
iugis  et  liberorum  nostrorum  omnium  ordinaoimus,  et  toMR 
presencium  irretractabiliter  ordinamus  tamquam  im 
et  inuariabili  voluntate,  ut  possessiones  .  .  taatiim 
tes  tali,  de  cuius  fide  et  circumspectione  presumirnnt,  per 
sex  annos  conputandos  a  tempore  mortis  nostre  fidditerct 
integraliter  assignentur.  de  quibus  idem  preuia  ractoae 
satisfacere  debet  hiis  quos  lesimus  ac  dampnificauimos  et 
quibus  existimus  debitores,  prout  eorum  quantitas  se  ex* 
tendit.  dare  etiam  debet  eosdem  redditus  ac  pronente 
piis  locis  ac  personis  miserabüibus,  secundum  quod  sahn 
nostre  anime  Visum  ei  fuerit  expedire. 

Datum  etc. 

4)Priuilegium  a  ciuibus  datum  super  exempciaae 
religiosorum  a  se  facta. 

Nos  iudices  consules  scabini  et  vniuersitas  cniim  < 
tatis  talis  etc.   quod  consilio  prehabito  prouido  et 
ac  consensu  2)  expresso  tocius  vniuersitatis  nostre 
ter  accedente,  viris  religiosis  taiibus  de  fauore  beninotaacie 
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speciAlis  quem  ipsis  gerimus  dedimus  ac  tenore  presencium 
damus  liberam  facoltatem,  >)  vt  in  nostra  ciuitate  domum  sea 
mansionem  suis  apUm  vsibus  construere  valeant,  quando* 
eumque  et  {^routcumque  ipsis  videbitur  expedire,  rogantes 
ipsis  inuiolabiliter  hoc  concessum,  quod  in  ciuitate  nostra 
iure  duilitatis  nostre  quod  wlgo  burgerreht  dicitur  sicut 
vnus  ex  nostris  ciuibus  dignioribus  gaudebunt  et  gaudere 
debent  integraliter  atque  plene,  sie  vt  a  nobis  in  violencia 
qualibet  et  iniuria  pro  nostre  possibilitatis  modulo  deffen- 
dantor  bicut  nostri  conciues  debent  mento  deffensari. 

A  tributis  quoque,  theloneis,  angariis  et  seruicüs,  quo- 
cumque  nomine  censeantur,  sint  inmunes  perpetim  et  ex* 
empti  hii  quos  in  dicta  domo  posuerint  in  futurum. 

6)  Priuilegium   ciuitatis   datum  religiositati^) 
super  exempcione. 

Quoniam  omtis  conmu&itas  boni  gracia  noscitur  insti- 
tota,  tanto  bonum  ciuitatis  plus  proficit^)  quapto  ad  dei 
faxBttlos  pietatis  ac  religionis  intuitu  copiosis  benefieiis  se 
diffimdit. 

Nouerint  igitur  vmuersi  litteras  bas  visuri,  quod  nos 
VBiueisi  et  singuli  religiöses  viros  . .  taüs,  conmuni  ac  maturo 
consilio  prehabito,*)  cum  rebus  omnibus  et  personis  quead 
nostmm  territorium  peruenerint')  quoquo  modo,  eos  ex  nunc 
reoipimus  in  nostros  fratres  pariter  et  conciues. 

Verum  quia  beneficiorum  nostrorum  largitate  yolumus 
eo8  noB  dedpi  set  iuuari,  liberam  facultatem  ipsis  damus 
et  concedimus  conparandi  vendendi  et  auctoritate  propria 
occnpandi  habendi  tenendi  pariter  et  vtendi  domos  duas 
contiguas  quas  maluerint  intra  muros  Tel  extra,  cum  Omni- 
bus finibus  terminis  spaciis  fundis  et  attinenciis,  et  in  eis- 
dem  edificandi  et  construendi  quidquid  ad  conmodum  ipsorum 
pertinet  et  ad  vsum. 

Preterea  damus  et  concedimus  dictis  .  .  plenam  pote- 
statem  in  eodem  suo  domicilio  locandi  semper  personas  se- 
culares  vel  religiosas,  que  nomine  suo  presint,  quecumque 
ipsis  vise  fuerint  expedire,  vndecumque  fuerint,  hoc  excepto 
quod  de  nostris  ciuibus  nuUum  sine  nostro  special!  consensu 
inibi  recipient  vel  locabunt. 


1)  CJod. :  oc.  t$.  pr$.  da.  liber,  fa,  den  anschein  hat. 

2)  Cod.:    rdi.   a$e,   mit  einem  3)  Cod.:  perfMt, 
Tennnthlicli  zunächst  zum  rdige-  4)  Cod.:  ac  ma,  e,  ftreh. 
hörigen  flbergeschriebenen  if  wie  es  5)  Cod. : 
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Porro  ipsum  monasterium,  seu  persone  que  domicflin 
inhabitaaerint  prenotatum,  empcionis^)  yendicionis  et  alüs 
ioribus  et  conmttnitatibas  fori  et  ciaitatis  ex  hac  noetn 
concessione  gaudebunt,  nostradeffensioneettuicione,  quo- 
admodam  vnas  nostrum. 

Ipsos,  res  eoram,  et  personas  que  nomine  ips^mim 
habitauerint  hie  nobiscum  ab  omnibos  theloneis  pedagüs 
exactiombos  prestacionibus  muneribus  et  angarüs  qoibiis- 
comque  tarn  extra  cioitatem  quam  intra,  tarn  pamis  quam 
magnis,  tarn  inpositis  quam  inponendis,  eximimus  et  absd- 
ttimus  in  perpetuum  hiis  in  scriptis,  nisi  quod  singolis  as- 
nis  de  ipso  suo  domidlio  prelibato  et  suis  attinendis  <miBi- 
bus  nobis  vna  libra  haUensium  solui  debet 

6)  Priuilegium  empcionis  cuiusdam  ville. 

Nos  etc.  quod  nos  onere  debitorum  pregrauati,  qnibiis 
accrescebant  dampna  grauia  et  vsure,  nee  habentes  bona 
mobilia,  per  quorum  distractionem  huiusmodi  debita  solvere 
valeremus,  preambula  matura  deliberacione  et  consilio  no- 
strorum  fidelium,  accedente  nichilominus  ad  hoc  ei^resso 
consensu . .  talium,  coadunata  quoque  manu  eomndem,  ipd 
nobiscum  et  nos  cum  ipsis  viUam  talem,  que  ad  no6  iut 
proprietatis  pertinebat,  rite  et  racionabiliter  Tendidimos  ac 
vendendo  tradidimus,  cum  omnibus  suis  terminis,  iuriboa, 
pertinencüs,  libertatibus,  ac  exempdonibus  vniuersis,  qwm 
vel  nunc  habet  vel  quas  habuit  vel  habere  debuit  ab  aati- 
quo,  cumque  omni  ysu  actione  et  requisidone  in  ipsa  fiSi 
vel  extra  villam,  cum  ortis,  agris,  cultis  et  incnltia,  sihiis. 
pascuis,  pratis,  aquis,  viis  et  inuüs,  quesitis  et  inquireadis. 
cum  iudido  et  pastoria  et  noualibus  exdsis  ibidem,  et  ob- 
nibus  hominibus  vtriusque  sexus  tarn  paruulis  quam  proae* 
ctis  ad  nos  quditercumque  pertinentibus  de  facto  de  cm* 
swetudine  vel  de  iure,  nichil  nobis  vel  nostria  heredibos 
aut  successoribus  quibuscumque  in  parte  vel  in  toto  iuiu 
siue  requisicionis  penitus  reseruantes,  in  tantum  quod  nt 
que  res  neque  persone  predicte  nobis  in  aliquo  tend>nntv 
neque  ad  taüias  siue  steuras,  neque^)  ad  herbergas  ae«  ei- 
actiones  aliquas,  neque  ad  aliqua  munera,  quocumque  ioR 
vel  nomine  censeantur,  excepto  solum  modo  iure  patroDi- 
tus  ecclesie  parrochialis,  quod  nobis  reseruantes  ab  hac  ge- 
neralitate  exdpimus  nominatim. 


1)  Ood:  mmpüktiU.  t)  Cod.:  m. 
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Yolnmus  etiam  vt  nollus  olficialiam  nostrorum  aut  he- 
redum  nostrorum  in  personas  et  res  colonorum^)  otnniam 
predictam  villam  colencium  in  presenti  vel  etiam  in  fatumm 
vUum  possint  aut  debeant  iudicium  penitus  exercere.  nee 
penas  pecuniarias  quas  ex  transgressione  statutorum  seu 
inhibicionum  officialium  omnium  iidem  coloni  inciderint  per- 
petualiter  in  futurum  et  eo  iure  quod  wlgariter  dicitur 
aeinunge  yUo  modo  recipiant  ab  eisdem,  set  officiales  mo- 
nasterii  talis  ..  quicumque  pro  tempore  fuerint  penas  huius- 
modi  sorcientur. 

Nee  quidquam  aliud  de  colonis  predictis  nostris  officio- 
libus  licebit  exigere  vel  etiam  extorquere  racione  iudicii 
cuiuscumque ,  exceptis  dumtaxat  casibus  super  quibus  in 
nostro  prouinciali  iudicio  coram  nobis  aut  rite  nostro  loco 
et  nomine  presidentibus  ab  aliquo  fuerint  inpetiti.  in  hüs 
siquidem  casibus  tantum  ea  dispendia  rerum  vel  personarum 
sustinebunt  secundum  quod  lata  contra  eos  sentencia  tunc 
dictabit,  saluo  eo  iure  quod  —  quicquit  de  debitis  censibus 
et  iuribus  que  wlgariter  dicunt  huobrihtte  vel  wegelos 
fuerint  ipsis  debitores  et  aliis  debitis  et  talUis^)  quocumque 
nomine  censeantur  —  nee  nos  aut  nostri  officiales  contin- 
gere  debeant  nee  sibi  aliquatenus  vsurpare. 

Renuneiamus  igitur  excepeioni  non  dati,  non  numerati, 
non  soluti,  vel  minoris  preeii,  doli  mali  actioni,  et  yniuer- 
saliter  omni  excepeioni  euius  deberet  fieri  expressio  seu 
mencio  specialis,  per  quam  eontraetus  predictus  infringi 
posset  aliqualiter  vel  rescindi,  obligantes  nos  sub  ypoteca 
omnium  bonorum  nostrorum  ad  tuicionem  et  deffensionem 
omnium  premissorum  cum  omnibus  suis  elausulis  et  arücu- 
lis  prelibatis ,  ita  quod  nos  neque  per  nos  neque  per  alios 
quoscumque  directe  vel  indirecte  de  iure  vel  de  facto  vl- 
lam  nunquam  eis  faciemus  controuersiam,  nee  aliquam  mo- 
uebimus  questionem,  nee  moueri  quantum  prohibere  bona 
fide  possumus  ab  alio  aliquo  paciemur,  nee  eos  grauabimus 
aut  grauari  permittemus  in  aUquo  predictorum. 

Si  vero,  quod  absit,  contra  predieta  vel  aliqua  predi- 
ctorum per  quameumque  vel  quaseumque  personas  fuerit 
aliquid  attemptatum,  culpa  negligeneia  siue  dolo,  nos  sub 
eadem  ypoteca  tenebimur  ad  soluendum  eis  omnes  expensas 
occasione  herum  faetas,  et  ad  omnia  dampna  ac  etiam  inter- 
es»e,  quibus  solutis  vel  non  solutis  omnia  premissa  et  sin- 
gala  premissorum  rata  firma  et  integra  perpetuo  perda- 
rabunt. 

1)  Cod.:  «olomim.  2)  Cod.:  «I  am. 
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Contractu  autem  sie  plenarie  consummato,  ex  speciali 
tarnen  fauore  iidem  nobis  dederunt  liberam  facultatem  vil- 
lam  prenominatam  infra  biennium  a  die  contractuB  initi 
pro  .  .  libris  hallensium  retinendi. 

Quamuis  autem  concesso  nobis  reempcionis  predicto 
biennio  dudum  elapso  ius  reemendi  villam  predictam  nobis 
iam  minime  conpetat  vel  facultas,  ipsi  tarnen  ad  hoc  vt 
villam  prelibatam  possideaut  et  teneant  de  nostre  volunta- 
tis  beneplacito  pleniori  raemoratis  . .  libris  hallensium  emp- 
cionis  principalis  c  libras  hallensium  addiderunt,  quasetiam 
nobis  persoluerunt  in  pecunia  nuraerata.  quibus  et  reeeptis 
ab  eisdem,  non  solum  contractum  erapcionis  eiusdem  ville 
dudum  factum  ratum  et  gratum  habemus,  set  etiam  ipsam 
cum  vniuersis  iuribus  suis  de  nouo  predictis  .  .  dedimus 
perpetuo  possidendam,  renunciantes  tarn  pro  nobis  quam 
heredibus  nostris  omni  iuri  seu  facultati  reempcionis,  que 
nobis  in  prefata  villa  coupetere  poterat  quouis  modo,  renun- 
ciantes nichilorainus  omnibus  litteris  vel  promissis  que  super 
reerapcione  ipsius  ville  recepimus  ab  ipsis,  omnique  actioni 
rei  et  legi  per  quam  vel  per  que  presens  instrumentum 
contractus  vendicio  tradicio  vel  renunciacio  inpediri  posset 
in  posterum  aut  modo  quolibet  inpugnari. 

7)  Priuilegium    generale    empcionis    et    vendi- 

cionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Nos  .  .  comes  talis  tenore  presencium  recognoscimos 
confitemur  et  constare  volumus  vniuersis  tarn  presentibas 
quam  futuris  has  litteras  inspecturis,  quodmaturoconsilio^ 
preambulo,  ac  coadunata  manu  dilecte  coniugis  nostre,  et 
liberorum  nostrorum  omnium  expresso  consensu  vnanimiter 
accedente,  et  aliorum  omnium  quorum  intererat  in  hoc  con- 
sentire,  quod  pregrauati  onere  debitorum  et  ad  eadem  de- 
bita  consultius  persoluenda  venerabilibus  viris  domino  .  . 
abbati  et  conuentui  tali  cysterciensis  ordinis  augustane  dyo- 
cesis  villam  talem  iuxta  fluuium  talem  sitam,  que  ad  nos 
iusto  proprietatis  titulo  pertinebat,  pro  m  libris,  quas  et 
nos  in  parata  pecunia  recognoscimus  percepisse,  et  in  vsus 
nostros  vtiles  vel  in  solucionem  debitorum  nostrorum  vtili- 
ter  conuertisse,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ac  ven- 
dendo  tradidimus,  cum  vniuersis  iuribus  suis  et  pertinenciis 


1)  Cod. :  ma.  cons.  mit  jedesmal  übergesetztem  o. 
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quibuficumqae  quibus  acteous  pertinebat,  videlicet  agris, 
pratis,  pascois^  silueüs,  rubetis,  ortis,  aquis  et  aquarum  de- 
cursibas,  terris  cultis  et  incultis,  viis  et  muiis,  quesitis  et 
inquirendis,  proprietatis  titulo  perpetualiter  possidendam, 
transferentes  in  eosdem  et  suum  monasterium  ex  nunc 
simpliciter  atque  plene  possessionem  ac  omne  ins  et  vsuro 
viUe  predicte  cum  suis  adiacentibus,  ita  quod  ius  patronatus 
ecclesie  dicte  ville  cum  vniuersitate  et  omnibus  hominibus 
ad  ipsam  villam  vel  ecclesiam  pertinentibus  transeat  abso- 
lute cum  onmibus  iuribus  et  pertinenciis  aliis,  quocumque 
nomine  valeant  conprehendi,  que  nobis  de  iure  vel  de  facto 
«iue  de  conswetudine  ex  obligacione  vel  ypoteca  vel  aliter 
qualitercumque  attinebant  vel  ad  nos  pertinere  quomodolibet 
videbantur. 

Renunciamus  igitur  tam  pro  nobis  quam  pro  nostris 
heredibus  siue  successoribus  vniuersis  excepcioni  non  dats 
non  numerati  precii  vel  soluti,  renunciantes  nichilominu- 
omnibus  indulgenciis  rescriptis  litteris  priuilegiis  instrumen- 
tis  a  sede  apostolica  ab  inperatoribus  seu  regibus  quibus- 
cumque  vel  ab  aliis  iudicibus  aut  quibuslibet  hominibus  in- 
petratis  vel  etiam  inpetrandis,  renunciantes  quoque  benei 
ficio  restitucionis  in  integrum,  omnique  rei  et  legi  per  quam 
vel  per  que  presens  contractus  instrumentum  vel  factum 
inpugnari  possent  in  posterum  vel  etiam  inpediri,  renun- 
ciantes nichilominus  omni  iuris  auxilio  canonici  vel  ciuilis, 
mittentes  eos  ex  nunc  in  corporalem  possessionem  bonorum 
ofluium  et  iurium  predictorum,  fide  data  fideliter  promit- 
tentes  possessionem  et  vsum  et  omne  ius  bonorum  vel  pos- 
sessionum  predictarum  predictis  abbati  et  conuentui  ab  om* 
nibus  ad  nos  pertinentibus  deffendere  plena  fide,  eosdem 
nee  per  nos  nee  per  aliquem  aUum  nobis  subiectum  de 
iure  vel  de  facto  vUatenus  offensuri. 

Et  vt  eisdem,   domino   abbati  et  conuentui  monasterü 
einsdem,    de  satisfactione  quod   wlgo  gewerschaft  didtur 
plenius  caueator,  eisdem  promittimus  firmiter  in  hiis  scri- 
ptifi,  sab  ypoteca  rerum  nostrarum  omnium  ad  hoc  nos  ipsis 
finmter  obligwtes,  quod  — si  bona  vel  possessiones  viUei^e- 
dicte  a  qaoquam  hominom  in  parte  vel  in  toto  in  quooia 
indicie  f uerint  inpetita — noseaipsisquodens  nos  Tel  nostoi 
heredes  de  hoc  fuerimus  requisiti  sine   dampno  ipsornm 
qoolibet  absoluemus,  de  vido  et  emotione  ipsis  cauentos 
fideliter  in  supradictis  bonis  et  iuribus   omnibus  secandum 
terre  Mwweitudiaem  et  iuiis  prouincialis  debitwa  rtK^onem. 

DttUw  etc. 
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8)  Priuilegium  capituli  generalis  super  coifir- 
macione  paternitatis  talis  monasterii. 

Nos  frater  . .  abbas  Cystercii  totusque  coDuentus  düB- 
nitorum  et  abbatum  capituli  generalis  etc.  quod  —  mm 
quedam  abbacia  nostri  ordinis  .  .  propter  onera  debitoram 
contracta  multis  temporibus  retroactis  collapsa  plurimmD 
ad  statum  tarn  miserabilem  deuenisset,  quod  licet  conuentos 
dispersus  fuisset  per  tot  annos  et  amplius,  minime  respi]> 
ret,  immosublata  videretur  quodammodo  facultas  et  fidada 
resurgendi  —  venerabilis  coabbas  .  .  talis,  cuius  erat  filia 
dicta  domus,  nee  valens  ei  succurrere  nee  volens  eins  ex- 
cidium  sustinere,  de  consilio  et  pleno  consensu  Tenerdbi- 
lium  abbatum  talium  yna  cum  conuentu  et  patribns  supra- 
dictis  supplicauit  precibus  instantissimis  et  deuotis  venen> 
bili  abbati  tali  et  conuentui,  vt  propter  deum  et  oracionis 
reuerenciam  succurrere  dignaretur  domui  desolate,  spenms 
quod  per  ipsorum  soUicitudinem  ac  vigilantem  industriam 
resurgere  posset  aliqualiter  dicta  domus,  si  tarnen  numom 
apponerent  efficaciter  adiutricem. 

Qua  supplicacione  moti,  pietatis  affectu  abbas  et  oon- 
uentus  talis  manum  apposuerunt,  et  primo  anno  omnia  de- 
bita  dicte  domus  currencia  ad  vsuras  de  pecunia  eis  mntu- 
ta  liberaliter  persoluerunt,  et  domum  collapsam  penitos  in 
tali  statu  posuerunt,  quod  spes  primitus  sublata  reuixit  et 
domus  resurgere  iam  incepit. 

Quod  videns  pater  talis,  coram  nobis  in  generali  091- 
tulo  congregaüs  de  consensu  sui  conuentus  et  patnm  pie* 
dictorum  Tolens  istis  beneficüs  aliqualiter  respondere,  re- 
nunciauit  tarn  pro  se  quam  pro  suo  conuentu  et  saooesaori* 
bus  eorundem  patemitati  domus  talis,  quam  padfice  el 
quiete  domus  talis  longi  temporis  prescripcione  halmenc 
et  possederat  ab  antiquo,  transferens  eandem  patemitateii 
cum  omni  iure  quo  ipse  et  domus  sua  eam  habuerat,  caa 
Omnibus  appendicüs  et  iuribus  que  ipsi  conpetebant  in  dkU 
domo  tali  vel  conpetere  videbantur,  renuncians  nidülominiB 
tarn  pro  se  quam  pro  suo  conuentu  pure  simplidteretpre- 
cise  omni  iuris  auidlio  canonici  vel  duilis,  benefido  resö- 
tudonis  in  integrum^  et  omni  plane  actioni  per  quam  diele 
paternitatis  translado  sine  pura  donado  tarn  soUempaiter 
facta  in  capitulo  generali  posset  vel  debeat  inpediri  alifu- 
liter  Tel  infringi. 

Cum  igitur  generale  capitolum  seeonsweneritt 
negodis  gradosis  et  fauorabilibus  gradosum, 
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donacionem  doinus  talis  ab  abbate  tali  et  conuentu  factam 
abbati  tali  non  solum  concorditer  approbamus,  verum  etiam 
a  generali  capitulo  datam  presentis  scripti  testimonio  vali- 
turam  in  perpetaum  confirmamus,  inhibentes  firmiter  et  di- 
stricte  auctoritate  capituli  generalis,  ne  aliqua  persona  ordi- 
ni8*)  banc  processum  per  diffinitiuam^)  sentenciam  ordinis 
approbatum  audeat  aliquatenus  inmutare,  aut  monasterium 
super  patemitate  domus  talis  faturis  temporibus  aliqaaliter 
perturbare. 

In  herum  igitur  euidens  argumentum  et  noticiam  ple- 
niorem  presentes  litteras  assignauimus  supradicto  abbati  et 
conuentui  tali,  sigillo  generalis  capituli  fideliter  roboratas. 

Datum  etc. 

9)  Confirmacio  super  feodo  empto. 

Nos  talis  etc.  quod  —  cum  talis  possessiones  quasdam 
viris  religiosis  talibus,  sana  dellberacione  prehabita,  acce- 
deute  Yoluntate  et  consensu  expresso  omnium  quorum  in 
hoc  intererat  consentire,  pro  quadam  certa  summa  peeunie, 
quam  et  receptam  in  vsus  suos  vtiles  conuertit,  rite  et  ra- 
cionabiliter  vendidisset,  nee  in  eosdem  ius  proprietatis  pos- 
sessionum  earundem  transferre  libere  potuisset,  eo  quod 
ipsas  a  nobis  teneret  titulo  feodali  —  nos  in  anime  nostre 
remedium  et  in  laudem  virginis  gloriose  contractum  eun- 
dem  ratum  et  gratum  habentes,  ipsumque  plene  et  integra- 
liter  approbantes,  eisdem  (domino  abbati  et  conuentui  ac 
monasterio  eorundem)  predictas  possessiones  seubonaomnia 
et  singula  prenotata  approprietauimus  et  tenore  presencium 
approprietamus,  recognoscentes  simpliciter  atque  pure  ipsa 
bona  cum  suis  pertinenciis  vsibus  et  iuribus  quibuscumque 
no3  predicto  domino  abbati  plene  et  integre  tradidisse  pro- 
prietatis  titulo  perpetuo  possidendas,  ac  in  eosdem  ex  nunc 
omne  ius  proprietatis  ac  dominii  pleno  iure  perpetuo  trans- 
tulisse. 

lOJ  Confirmacio  quorundam  priuilegiorum  et  re- 
Bunciacio  super  inpeticione  quarundam  posses- 

sionum. 

Nos  talis  etc.  quod  —  licet  felicis  recordacionis  pater 
noster  talis  quasdam  possessiones  talibus  vendidisset,  nos 
tarnen  in  ipsis  bonis  credentes  nobis  conpetere  actionem  — 
eisdem  anno  et  die  tali  super  eisdem  possessionibus  mo- 
ujmus  questionem. 


1)  Cod.:  eorcKf.  2)  Cod.:  diffinUam. 
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Qua  aliquanto  teraporis  spacio  sie  pendente,  tandem 
piobüium  virorum  consilio  mediante,  acceptis  ab  eis  Ix  11- 
bris  hallensium  monete  dapsilis  in  pecuiüa  numerata,  quam 
et  in  vsus  nostros  vtilcs  nos  recognoscimus  expendisse,  liti 
seu  questioni  eidem  cessimus  voluntarie  libere  simpliciter 
atque  pleno,  contractum  enipcionis  preraisse  dudum  legit- 
tinie  vt  prenüsimus  celebratum  ratum  et  gratum  habentes, 
eum  valituruni  in  perpetuuni  presentibus  confirmamus,  ita 
sane  vt  nil  nobis  aut  nostris  heredibus  quibuslibet  proprie- 
tatis  possessionis  dominii  vtilitatis  seruicii  vsus  aut  iuris 
alterius  cuiuscumque ,  quocuinquc  nomine  valeat  conpre- 
hendi,  in  ipsis')  bonis  penitus  reseruemus,  set  iidem  ea^ 
possideant  cum  oninibus  suis  iuribus  proprietatistitulo^)  pleno 
iure,  questione  prehabita  eis  per  nos  mota  vel  qua  moueri 
eis  posset  in  posterum  nobis  vel  nostris  heredibus  non 
obötante. 

Datum  etc. 

11)  Priuilegium  super  vendicione  pensionis. 

Nos  frater  talis  etc.  quod  deliberacione  matura  etpro- 
uida  preeunte,  voluntate  quoque  et  consensu  omnium  no- 
struni  vnanimiter  concurrente,  talibus  sororibus  vterinis 
prouentus  seu  redditus  omnes  curie  nostre  talis  pro  x  li- 
bris,  quas  et  recepimus  ab  eisdem,  rite  et  racionabiliter 
vendidimus,  et  vendendo  nos  ipsis  daturos  promisimus  fide- 
liter  sine  fraude  pro  tempore  vite  ipsarum  tantummodo 
nomine  pensionis  cum  fortuitis  casibus,  id  est  prout  deo 
dante  prouenerunt  annuatim,  ita  sane  vt  —  si,  quodabsit, 
anno  aliquo  racione  depredacionis  adustionis  grandinis 
tempestatis  vel  alterius  infortunii  quod  emerserit  cuiuscum- 
que curia  predicta  soluere  non  potuerit  redditus  debitoset 
conswetos  —  dampnum  quod  exinde  in  subtractione  reddituum 
euenerit  equanimiter  debeant  sustinere. 

Porro  altera  earundem  qualibet  defuncta,  medietas  pen- 
sionis predictc  ex  tunc  ad  nostram  ecclesiam  libere  reuer- 
tetur. 

Ambabus  vero  viam  vniuerse  carnis  ingressis,  ex  tunc 
ecclesia  nostra  ab  omni  pensione  predicta  penitus  absoluta, 
ipsa  pensio  totaliter  atque  plene  ad  vsus  nostros  nostreque 
ecclesie  redibit  integre  cum  suis  vsibus  et  vtilitatibus  vni- 
uersis. 

Datum  etc. 

1)  Cod. :  val  eonpre.  etiam  ipsu.      2)  Im  cod.  fehlt  tUuh, 
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li)  Priuilegium  super  collacione  feodi  censualis. 

Nos  frater  etc.  quod  —  cum  tale  predium,  quod  talis 
a  nobis  tenucrat  titulo  feodi  censualis,  per  mortem  iUius 
nobis  yacaret,  vel  per  renunciacionem  iUius  factam  ad  ma- 
nus  nostras  voluntarie,  et  esset  nobis  libere  absolutum  — 
deliberacione  sufficiente  prehabita,  tali  suisque  liberis  et 
heredibus  vniuersis  ex  certa  sciencia  contulimus,  et  confe* 
rimuB  per  presentes,  tenendum  a  nobis  vtendum  pariter  et 
frnendum  titulo  feodi  censualis,  ita  sane  vt  tarn  ipse  C 
quam  heredum  seu  successorum  suorum  quilibet  qui  in  dicto 
feodo  censuali  sibi  successerint  in  futurum  in  recognicionem 
nostre  proprietatis  vnam  libram  cere  census  nomine  in  fe* 
sto  tali  nobis  soluat  in  perpetuum  annuatim. 

Quod  si  in  eodem  feste  vel  infra  octauam  ipsius  vel 
ipse  C  aut  successorum  suorum  aliquis  nobis  hon  soluerit, 
vt  est  dictum,  ex  tunc  lege  pacti  habiti  predictum  predium 
nobis  Sit  penitus  absolutum,  ita  vt  nichil  iuris  ipsis  remaneat 
in  eodem. 

Datum  etc. 

13)  Becognicio  super  pecunia  mutuata. 

Nos  frater  etc.  quod  ad  nostre  peticionis  instanciam 
diligentem  talis  amicus  noster,  motus  propria  pietate,  sum- 
mam  c  librarum  nobis  mutuauit  in  pecunia  dapsili  numerata. 

Quam  etiam  pecuniam  recipientes  integraliter  ab  eo- 
dem, eam  sibi  restituemus  et  restituere  tenebimur  in  feste 
tali  proxime  nunc  venture. 

Quod  si  neglexerimus  vel  distulerimus  adinplere,  cum 
ab  ipso  de  hoc  fuerimus  requisiti,  ex  tunc  aput  iudeos  vel 
etiam  christianos  predictam  sunmiam  pecunie  recipiet  ad 
vsuras.  nosque  tam  ad  sortem  principalem  pecunie  preno- 
täte,  quam  etiam  ad  excrescenciam  vsurarum,  ac  ad  omne 
dampnum  et  Interesse  quod  eundem  habere  contigerit  occa- 
sione  eiusdem  pecunie  mutuate  eidem  erimus  obligati. 

Et  ad  hoc  ipsi  suisque  heredibus  fideliter  exequendum 
nos  nostrumque  monasterium  presentibus  obligamus. 

Datum  etc. 

14)  Priuilegium  super  deposito. 

No6  frater  etc.  quod  vir  honorificus  talis,  de  nostra 
gerens  fide  confidenciam  specialem,  c  libras  hallenses  tali 
die  et  tali  loco  in  depositi  nomine  nostre\)fideireconmi8it. 


1)  In  der  handschrift  ist  noffr«  ausge&Uen. 
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Quam  etiam  pecuniam  recipientes  in  predicto  Ubramm 
numero  ab  eodem,  eam  sibi  restituemus  et  restituere  tene- 
bimur  plena  fide  quandocumque  de  hoc  per  ipsom  aat  per 
certum  suum  nuncium  faerimus  requisiti. 

Testes  vero  presentacioni  seu  assignacioni  huias  depo- 
siti  presentes  aderant.    hü  sunt  etc. 

15)  Priuilegium  super  vendicione  et  empcione. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis» 
£  minister  consules  et  scabini  conmunitatis  duium  talis 
ciuitatis  salutem  et  noticiam  subscriptonun. 

Notum  facimus  omnibus  per  presentes,  quod  H  talis 
conciuis  noster  et  B  vxor  eins  in  nostra  presencia  consti- 
tuti,  domum  suam  —  vel  vineam  —  in  tali  loco  sitam  ipsis  pro- 
prietatis  titulo  attinentem  domino  abbati  et  connentai  tük 
monasterii  pro  c  libris  hallensium  iam  sibi  traditis  et  so- 
lutis  in  pecania  numerata  se  recognouerunt,  deliberadone 
uiatura  preuia,  ex  certa  sciencia  rite  et  racionabiliter  tcd- 
didisse,  coram  nobis  corporali  prestito  iuramento,  quod  con- 
tra huiusmodi  vendicionem  seu  quittacionem  nunquam  per 
se  vel  per  alium  iure  hereditario  racione  dotis  vel  dotalidi') 
seu  alio  quocumque  modo  non  venirent  in  futurum,  etqood 
in  supradieta  vendicione  abbati  et  conuentui  memoratis  ca- 
uebunt  de  vicio  et  euicüone,  et  liberabunt  ab  inpetidone 
qualibet  iuxta  terre  conswetudinem  et  iuris  prouincialis  de- 
bitam  racionem. 

De  qua  etiam  satisdacione  seu  garandia  —  quod  wlgo 
gewerschaft  dicitur  —  üdem  H  et  B  se  et  sua  mobilia  et 
inmobilia  specialiter  obligarunt,  et  suos  heredes  relinqaiuit 
eisdem  abbati  et  conuentui  et  eorum  monasterio  obligatos, 
ad  hoc  quod  —  si  dictam  vineam,  vd  vendicionem  predi- 
ctam,  ab  aliquo  vel  aliquibus  contingeret  retrahi  vel  renind 
—  in  penam  retractacionis  contractus  huiusmodi  eidem  con- 
uentui erunt  in  c  libras  hallensium  obligati,  renonciante^ 
üdem  nichilominus  coram  nobis  omni  iuris  auxilio  canonici 
vel  ciuilis  et  omnibus  excepcionibus  que  dictis  abbati  et 
conuentui  possent  in  facto  isto  vel  contractu  inito  etlegit- 
time  celebrato  preiudicare  aliqualiter  vel  nocere. 

Prefata  vero  mulier  spedaliter  et  expresse  confiesn 
fuit  publice  coram  nobis,  quod  hanc  vendicionem  approba- 
bat  et  eidem  consenciebat,  mota  propria  ac  spontanea  vo- 
luntate,  non  coacta,  et  renuncians  expresse  prioilegio  dotis 


1)  Cod. :  tfOfioH«. 
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seu  dotalicii,  auxilio  yelleiani,  et  omni  iuri  pro  mulieribus 
introducto  quod  dictis  emptoribus  nocere  posset  aliqualiter 
et  mulieri  predicte  posset  in  hoc  facto  quomodolibet  suf- 
fragari. 

Datum  etc. 

16)  Priuilegium  super  vendicione  bladi  et  vini. 

Yniuersis  presentes  Utteras  inspecturis  Fridericus  dei 
gracia  episcopus  ecclesie  augustane  salutem  et  fidem  adhi- 
bere  credulam  subnotatis. 

Notum  facimus  omnibus  et  singulis  per  presentes,  quod 
H  talis  in  nostra  presencia  constitutus  recognouit,  se  rite 
et  radonabüiter  vendidisse  pro  c  Ubris  iam  sibi  solutis  in 
pecunia  numerata  —  prout  ipse  venditor  est  confessus  — 
Ch  tali  X  modios  frumenti,  vel  carratas  vini,  ad  mensuram 
de  tali  loco,  de  vinea  sita  in  tali  loco  percipiendos  annua- 
tim  de  vino  primo  eliquato  sine  separacione  vindemie,  vel 
de  blado  quäle  crescit  in  predicta  terra  sine  separacione 
bladi,  ad  percepdonem  predictorum  x  modiorum  integram 
atque  plenam  quamdiu  dictus  Gb  vixerit  nomine  pensionis. 
post  eins  autem  decessum  dieta  vinea,  vel  dicta  terra,  me- 
morato  H  et  eins  heredibus  erit  integraliter  absoluta. 

Sane  memorie  conmendandum,  quod  dictus  Ch  aut  ille 
qui  dictam  vineam  tenebit  ipsam  vindemiare  non  poterit  vel 
debebit,  nisi  prius  hoc  eidem  H  precedenti  die  duxerit  in- 
timandum. 

Et  si  forte  contingeret  dictam  vineam,  vel  dictam  ter- 
ram,  non  afferre  tantum  vini,  vel  bladi,  quod  ex  ea  solui  non 
possint  X  modii  prenotati,  dictus  H  aut  ille  qui  tenebit  di- 
ctam terram  tenebitur  soluere  Ch  memorato  emptori  pro 
quolibet  modio  deficienti  x  solides  hallenses  in  pecunia 
numerata. 

Et  de  hüs  Omnibus  tenendis  firmiter  et  fideliter  adin- 
plendis  et  de  recta  garandia  seu  solucione  super  hoc  dicto 
Ch  fideliter  facienda  sepe  dictus  H  in  manu  nostra  nomine 
iuramenti  fidem  prestitit  corporalem. 

Datum  etc. 

17)  Priuilegium  super  recognicione   debiti   vel 

mutui. 

Yniuersis  etc.  notum  fadmus,  quod  in  nostra  presencia 
constitutus  Ch  de  tali  loco  canonicus  publice  recognouit, 
se  debere  et  soluere  teneri  H  tali  c  libras  ex  causa  mutui 
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Bibi  facti,  quam  pecunie  summam  promisit  se  redditunm 
in  tali  loco  dicto  H  die  tali  sine  ylteriori  diladone  aliqiii- 
liter  concedenda. 

Promisit  etiam  dictus  Ch  coram  nobis,  se  restaaraftn- 
rum  eidem  H  ex  integro  omnia  dampna  deperdita  eiq^ensas 
et  interesse,  si  que  pro  defectu  solucionis  predicte  tarn 
sustinere  contigerit  quoquo  modo,  stände  et  credendo  super 
hiis  omnibtts  eiusdem  H  simplici  iuramento  vel  procaratoriis 
suis  sine  probacione  alia  qualieumque. 

Insuper  quantum  ad  premissa  omnia  et  sinjgala  tenendi 
et  fideliter  adinplenda  obligauit  idem  Gh  specialiter  et  ex- 
presse  bona  sua  vniuersa  mobilia  et  inmobilia,  presendi 
et  futura,  ecclesiastica  et  mundana,  eidem  H  prenotalo,  re> 
nundans  expresse  excepcioni  non  numerate  peeanie,  not 
tradite,  non  recepte,  vel  etiam  non  solute,  renusdAnB  mcki- 
lominus  omnibus  priuilegüs  et  indulgenciis  et  litteris  apo- 
stolicis  et  aliis  generalibus  et  specialibus  inpetrandis  fei 
etiam  inpetratis,  omnibus  excepcionibus  realibus  et  per- 
sonalibus,  loci  et  temporis,  facti  et  iuris  canonici  et  d- 
uilis,  et  omnibus  que  possent  obici  contra  hoc  instnanea* 
tum  vel  factum. 

Omnia  et  singula  supradicta  promisit  dictus  Ch  com 
nobis  corporali  prestito  iuramento  firmiter  teuere  et  fide- 
liter adinplere,  et  nuUa  de  causa  per  se  vd  per  aliom 
contrauenire  quomodolibet  in  futurum. 

In  cuius  rei  etc.    Datum  etc. 

18)  Priuilegium    super   collacione   beneficii  ad 
prebendam. 

Fridericus  dei  gracia  episcopus  talis  ecclesie  Tniuerais 
Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem  et 
plenam  noticiam  omnium  subscriptorum. 

Exposcit  inter  alia  debitum  officii  pastoralis,  vt  ea  que 
ad  sacre  religionis  fomentum  ac  diuini  nominis  cuttom  perti- 
nere  noscuntur  nostre  promocionis  ac  procuracionis  stwüt 
redpiant  incrementum. 

Ea  propter  scire  volumus  vniuersos  presenciom  iHpe- 
ctores  presentes  pariter  et  futuros,  quod  —  cum  ins  pafano- 
natus  ecclesie  talis  nostre  dyocesis  iam  pridem  in  teneia- 
biles  et  in  Christo  dilectos  dominum  . .  abbatem  et  conueB* 
tum  monasterii  talis  ordinis  talis  predicte  nostre  dyocesis 
per  donacionem  simplicem  et  sollempnem  domini  .  .  talis 
iusto  donacionis  titulo  rite  et  legittime  sit  translitaB.  tt 
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ex  translacione  huiustnodi  idem  abbas  et  conuentas  amplio- 
ris  TtilitatiB  conmodum  ac  conmoditatis  vberioris  assequan- 
tor  effectum  —  ob  religionis  fauorem  quem  principaliter 
attendimns  in  hac  parte,  et  nichilominas  ob  amorem  specia- 
lem quo  ipsum  locom  et  personas  prosequimur  ex  afifecta, 
de  volo&tate  consilio  et  assensu  ynanimi  tocius  nostri  capi^ 
tttli  et  concordi,  interueniente  quoque  soUempnitatis  cod* 
traeta  qui  in  talibus  interuenire  consweuit,  predictamparro- 
chialem  ecclesiam  talem  cum  yniuersis  suis  fructibus  decimis 
prouentibus  obuendonibus  et  attinenciis  quibuscumque  que- 
sitis  et  inquirendis  eidem  domino  abbati  et  conuentui  ac 
per  eos  monasterio  suo  in  perpetuos  vsus  prebendarum 
suarum  donacione  soUempni  donauimus  ex  nunc  pleno  et 
simplidter  ac  donamus,  concessimus  ac  concedimus,  tradidi- 
mus  et  tradimus,  tenendam  vtendam  pariter  et  fruendam 
perpetualiterque  regendam  in  temporalibus  ac  padfice  pos- 
sidendam,  saluo  tarnen  eiusdem  parrochie  nunc  rectori  in 
Omnibus  et  per  omnia  iure  suo,  cui  ex  huiusmodi  donacione 
nostra  nullum  in  yita  sua  preiudicium  yolumus  generari. 

Hanc  insuper  condicionem  in  ipsa  donacione  interpo* 
sttimus  per  presentes  inuiolabiliter  obseruandam,  yt  yideli- 
cet  —  postquam  ipsa  parrochia  yacare  ceperit  ab  eodem  — 
ex  tunc  dominus  abbas  et  conuentus  predicti  monasterii 
nobis  deinceps  et  nostris  successoribus  ad  eandem  ecdesiam 
presentent  ydoneum  clericum  secularem  pro  perpetuo  yioar 
rio  instituendo  ibidem  et  inuestiendo  cura  debita  animantm, 
cui  etiam  perpetuo  yicario  de  prouentibus  eiusdem  ecdeeie 
porcionem  assignent  adeo  conpetentem,  de  qua  iura  epi- 
scopalia  et  archydiaconalia  exsoluere  et  hospitalitatem  ser- 
uare  et  honorifice  yaleat  sustentari. 

Et  in  herum  omnium  robur  et  euidens  testimonitun 
presentem  litteram  eidem  abbati  et  conuentui  ac  eorum 
monasterio  dedimus,  sigillorum  nostri  ac  nostri  capituli  muni- 
mine  roboratam. 

Nos  yero  .  .  prepositus  .  .  decanus  totumque  capitu- 
lum  . .  ecciesie  prelibatum  recognoscimus,  hec  omnia  yt  pre- 
scriptum  est  sie  yeraciter  se  habere:  et  in  ipsius  yeritatis 
euidenciam  hanc  presentem  litteram  sigilll  nostri  caractere 
ex  certa  scienda  fecimus  roborari. 

19)  Indulgencia  pape  yel  episcopi  generalis. 

H  dei  graeia  episcopus  talis  ecciesie  yniuersis  Christi 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domiso. 
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Quoniam,  vt  ait  apostolus,  omnes  astabimus  ante  tri- 
bunal  Christi,  recepturi  prout  in  corpore  gessimos,  sioebo- 
num  faerit  siue  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreae 
misericordie  operibus  preuenire,  ac  etemorom  intnitii  Se- 
minare in  terris  quod  reddente  domino  com  maltipUcito 
fructu  in  celum  recoUigere  debeamus,  finnam  spem  fida- 
ciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et  metet, 
et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibus  metet 
vitam  eternam. 

Cum  igitur  ad  sustentacionem  fratrum  et  egenorom 
confluencium  ad  tale  hospitale  —  vd  sie:  cum  . .  tales  mo- 
nasterium  inceperint  opere  sumptuosum,  nee  ad  consonmia- 
cionem  ipsius  proprie  suppetant  facultates  —  vniaersitatem 
vestram  monemus  rogamus  et  hortamur  in  domino,  in  re- 
missionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatenus  de  bo- 
nis  vobis  a  deo  collatis  eisdem  caritatis  grata  subsidia 
conferatis  —  vel  erogetis,  vd  per  subuencionem  vestram 
ipsorum  inopia  subleuetur  —  et  vos  per  hec  et  alia  booa 
que  domino  feceritis  inspirante  ad  etema  possitis  gaadia 
peruenire. 

Nos  enim  vere  penitentibus  et  confessis  qui  eidem  ho- 
spitali  pias  elemosinas  et  grata  subsidia  contulerint  —  td 
de:  ad  predictum  opus  manum  porrexerint  adiutricem  — 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorumapostolomm') 
Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi,  xl  dies  terminaUum  de  io- 
iuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus;  insuperToU 
fracta,  si  ad  ea  redierint,  offensas  patrum  et  matnun  sine 
manuum  iniectione,  transgressiones  iuramenti  et  fidei  sine 
proximi  lesione;  adicientes  quod  omnes  indulgencias  — 
quas  pro  eodem  hospitali  reuerendi  patres  quicumque  arcfay- 
episcopi  vel  episcopi,  graciam  sedis  apostoUce  habente, 
duxerint  faciendas  —  gratas  et  ratas  habebimus  et  habemns. 

20}  Alia  indulgencia. 
Fridericus  dei  gracia  episcopus  etc. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit  vt  sibi  afidelibus  su5 
digne  et  laudabiliter  seruiatur,  de  habundancia  pietatis  soe. 
que  merita  supplicum  excedit  et  vota,  bene  seroientibiis 
multo*)  maiora  retribuat  quam  valeant  promereri,  niduio- 
minus  tamen  desiderantes  domino  reddere  populum  icc^tt- 

1)  In  der  handsehrift  fehlt  opo-         t)  Cod.: 
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bilem,  fideles  CSiristi  ad  conplacendum  ei  quasi  quibosdam 
illectiiiis  mnneribusO  —  indulgencüs  scilicet  et  remissioni- 
bus  —  inuitamus,  vt  ezinde  reddantur  diuine  gracie  ap« 
ciores.^) 

Gupientes  igitur,  vt  ecclesia  vd  locus')  talis  congruis 
honoribus  frequentetur,  omnibus  yere  penitentibus  et  con- 
fessis  qui  locum  talem  vd  ecclesiam  .  .  die  dedicacionis 
vd  die  anniuersaria  dedicacionis  vel  die  talis  soUempnitatis 
venerabilitervisitauerint*)  annuatim  de  omnipotenkis  dei  etc. 

21)  Indulgencia  episcopi. 

A  dei  gracia  episcopns  talis  vniuersiB  etc. 

Cum  ttdes,  abbas  et  fratres  reiigionis  talis,  ad  edifica- 
cionem  talis  operis  in  tali  loco  Intendant,  et  tante  edifica- 
donis  sumptibus  propter  alia  pietatis  opera  eisdem  proprio 
non  suppetant  facultates,  nos  tarn  pii  etc. 

22)  Forma  littere  dimissorie. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  ecclesiarum  prelatis,  ad  quo- 
mm  audiendam  presentes  littere  peruenerint,')  talis  epi- 
scopus  salntem  in  domino. 

Sanctorum  patrum  instituta  seruantes,  B  portitori  vd 
latent  presendum,  quem  ad  talem  ordinem  promouimus, 
litteras  dimissorias  concessimus  postulanti,  pro  ipso  testi- 
monium  perhibentes  quod  litteratus  sit  pariter  et  honestus. 
Vnde  caritatem  yestram  rogamus  et  exhortamur  in  domino, 
yt —  cum  dictus  B  ad  vos  yenerit  —  eum  yti  offido  libere 
permittatis,  super  inpetidone  sui  ordinis  ei  nullum  obsta- 
colum  opponentes. 

23)  Alia  litter  a  dimissoria. 

Vniuersis  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  presentes  lit- 
tere peruenerint,  talis  episcopus  salutem  in  domino. 

vniuersitati  vestre  M,  latorem  presencium,  yirumpro- 
uidum  et  honestum,  quem  ad  talem  ordinem  promouimus 
in  tali  loco  et  tali  anno  et  die,  conmendantes  etc. 

1)  In  der  sammlaiiff,  welche  in        3)  Ebenda  fehlt  vd  lociif. 

der  Toraner  handschrill  nach  B.  723  4)  Ebenda  laatet  diese  stelle: 

dem  baongartenberger  fonnelbnch  uer$  eonfntU  et  contriüt  ^  mona- 

angehiogt  ist,  ist  diese  indnlgenz  turiym    taU  dMeaÜOKd»    umpore 

unter  nnm.  2  aufgenommen,    sie  ocowiaHm,  woraitf  nnr  m^  sie. 

liest  hier:  aUeeUmU  pnmH»,  daimm  ei  aehm  «ce.  folgt 

2)  Ebenda  fehlt  dieser  schlnss-  5)  Cod.:  pmmunmi. 

sali  fon  «c  an.  6)  Cod. :  pariUvnm  vd  lafomn. 
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Tltima  pars  libelli  Imins,  in  qua  agitar  ie 
ordine  indieiario. 


1)  Procuratorium. 

Honorabilibus  viris  et  in  Christo  dilectis  .  .  indidbos 
curie  talis  loci  frater  .  •  abbas  et  conuentus  talis  com  af- 
fectu  dilectionis  sincere  yeritatem  et  iusüciaia  iogiter  ezer* 
cere. 

Prouidenciam  vestram  scire  volumus  per  presentes, 
quod  nos  in  causa,  qae  inter  noa  ex  yna  et  .  .  talem  ex 
parte  altera  yertitur,  fratrem  .  .  exhibitorem  presenciom, 
nostrum  monachom  sacerdotem,  nostrum  procoratorem  ooi- 
stituimus  in  solidum  et  facimus  per  presentes,  dantesei  an- 
ctoritate  presencium  plenam  et  liberam  faciütatem  in  causa  pre- 
dicta  pro  nobis  agendi,  deffendendi,  exdpiendi,  replicandi, 
paciscendi,  transigendi,  iuramentum  in  animas  nostras  de 
calumpnia  prestandi,  et  omnia  alia  generaliter  faciendi — etiam 
si  mandatum  exigant  speciale  —  qae  verus  et  legittimos  pot- 
est  et  debet  facere  procurator,  yel  qae  ei  concessa  sont  a 
canonevelaiure,  dantes  ei  nichilominus  liberam  facnttaten 
alium  pro  se  substituendi  procuratorem,  et  illum  quociess 
ei  Visum  fuerit  inmutandi,  et  mandatum  idem  ad  se  q«o- 
ciens  voluerit  reuocandi. 

Et  vt  tam  ipse  quam  substitutus  ab  eo  qniUbetinpie* 
missis  Omnibus  et  singulis  premissorom  a  satisdadonis  one» 
re  releuentur,  promittinius  sab  ypoteca  rerum  noatraniB 
omnium  pro  ipso  vel  substituto  ab  eo  iudido  siati  et  iiuü- 
catum  solui,  si  necessitas  id  exqniret 

Et  in  horum  omnium  testimonium  presentem  littem 
sigilll  nostri  etc. 

Datum  etc. 

2)  Aliud  procuratorium. 

Vniuersis  Christi  fid^bua  etc.  abbas  talis  aalotem  ii 
domino. 
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Notmn  faciiniis,  qnod  talis  in  nostra  presenda  constl- 
tatus  talem  procuratorem  säum  constituit  in  causis  motis 
et  mouendis  contra  quascumque  personas  ecclesiasticas  vel 
etiam  seculares  coram  quibuscumque  iudicibus  ordinariis, 
delegatis,  subdelegatis,  arbitris  seu  arbitratoribus,  conserua- 
toribus,  seu  etiam  aUis  iudicibus  quibuscumque,  dans  ei 
plenariam  potestatem,  et  mandatum  specitde  iurandi  inani- 
mam  eins  de  calumpnia,  et  de  yeritate  dicenda,  et  cuius- 
libet  generis  alterius  iuramentum  faciendi,  ponendi,  respon- 
dendi,  excipiendi,  transigendi,  negandi,  testificandi,  et  si 
yiderit  expedire  in  arbitros  conpromittendi,  expensas  pe- 
tendi  eteasdem')  cum  fuerint  adiudicate  recipiendi,  et  om- 
nia  faciendi  que  cum  legittimo  procuratore  possunt  fieri 
seu  etiam  experiri,  dando  eidem  mandatum  speciale  alium 
procuratorem  constituendi  vel  substituendi  in  iudicio  yel 
extra  quocienscumque  'voluerit  et  sibi  viderit  expedire,  pro- 
mittens  sub  ypoteca  rerum  suarum  iudicatum  solui  si  ne- 
cesse  fuerit,  ratum  et  gratum  habiturus  quidquid  dictus  pro- 
curator  vel  ab  eo  substitutus  in  omnibus  predictis  et  sin- 
gulis  egerit  vel  fecerit  seu  etiam  nomine  suo  duxerit  pro- 
curandum. 

Datum  etc. 

3)  Procuratorium  generale. 

Nos  frater  etc.  recognoscimus  et  constare  volumuspre- 
sendum  inspectoribus  vniuersis,  quod  nos  fratrem  talem, 
monachum  et  officialem  talem  domus  nostre,  latorem  pre- 
sendum,  procuratorem  nostrum  constituimus,  sindicum  et 
actorem  et  nuncium^)  specialem  in  omnibus  causis  motis  et 
mouendis  tam  pro  nobis  et  hominibus  nostris  quam  contra 
nos  et  homines  nostros  coram  quibuscumque  iudicibus  ordi- 
nariis,  del^Ktis,  subdelegatis,  arbitris,  conseruatoribus,  ba- 
liuis,  prepositis  maioribus,  seu  etiam  coram  alüs  iudidbus 
quibuscumque  tam  ecciesiasticis  quam  secularibus,  aduersus 
quascumque  personas  tam  ecclesiasticas  quam  etiam  secula- 
res, aduersus  conmunitates  et  coUegia  quecumque  tam  ec- 
clesiasticarum  quam  secularium  personarum,  dantes  eidem 
tali  procuratori  nostro  plenariam  potestatem,  et  speciale 
mandatum  agendi  pro  nobis,  deffendendi  nos,  reconuenien- 
di  adnersarios,  litem  siue  Utes  contestandi,  iurandi  in  ani- 
mas  nostras  de  calumpnia,  de  veritate  dicenda,  et  de  ex- 
pensis,  et  subeundi  cniuslibet  generis  iuramentum,  vel  te^ 


1)  Cod.:  #0Mlfm.  2)  Cod.: 

88* 


916  Bemoldni. 

stimonium  suscipiendi,  debita  et  eq^nsas  redpiendi  qoo- 
ciens  nobis  adiadicate  faerint,  ponendi,  respondendi  poakio- 
nibus  partis  aduerse  yel  pardum  aduersaram,  oonpoMpdi, 
conpromittendi,  transigendi,  interlocutorias  ac  difSniths 
seotendas  audiendi,  sdium  procoratorem  vel  procantares 
loco  sui  substitaendi,  vel  substitatos  renouandi,  errorea 
sabstituti  vel  substitutomm  reuocandi  qnodens  Toluerit  ei 
sibi  viderit  expedire,  et  omnia  et  singida  ad  nos  et  ad  mo- 
nasterium  nostnun  siae  ad  homines  nostros  speetanda  &den- 
di  qae  faceremas  si  presentes  essemus,  ratum  et  gntom 
pariter  habituri  qaidqaid  per  predictom  N  seu  sobaüUitaa 
vel  Substitutes  ab  ipso  fad;um  fiierit  in  premissis  seninali- 
quo  premissorum,  promittentes  sab  ypoteca  remm  moair 
sterii  nostri  si  necesse  fuerit  iudicatum  soliii. 

Et  hoc  Omnibus  iudidbus  et  partibas  adaersis  temn 
presendum  inümamus. 

In  cuius  rei  testimonium  presenti  procuratorio  sigillaa 
nostnun  duximus  apponendum. 

4)  Forma  citacionis. 

Frater  talis  abbas  talis  loci,  iudex  ynicus  a  sede  ^e- 
stolica  delegatus,  dilecto  in  Christo  tali  plebano —  vH  pre- 
sbytero  talis  loci  —  salutem  in  domino. 

Auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  to- 
bis  precipiendo  mandamus  firmiter  et  districte,  quatems 
citetis  coram  nobis  apud  talem  locum  ad  diem  talem  post 
festum  talis  sancti  H  de  tali  loco,  domino  .  .  domino  pte> 
posito  et  conuentui  debite  responsurom,  certificantes 
demH,  quod  —  sine  venerit  siue  non  —  diffinitiiiam 
tendam  dicta  die  per  dei  graciam  proferemos. 

Datum  anno  etc. 

Reddite  litteras  sigillatas  cum  sigillo  vestro , 
nostro  executo. 

6)  Alia  citacio. 

Frater  talis  —  vt  supra  —  omnibos  preabyterts  al 
quos  presentes  littere  peruenerint  salutem  in  domino. 

Auctoritate  apostolica,  qua  fimgimur  in  hac  parte,  fo- 
bis  in  virtute  sancte  obediende  predpiendo  mandanras  ir- 
miter  et  districte,  quatenus  —  quodescnmqae  a  latere  pre- 
sendum fueritis  requisiti  —  dtetis  ad  diem  conpetcntem, 
tm  ad  dies  conpetentes,  omnea  illos.  quoa  lator 
Yobis  duxerit  nominandos. 

Datum  etc. 
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^Formaexconmanicacioniscitatipröcontiimacia. 

Frater  H  —  t?<  tupra  —  plebano  tali  salutem.  \ 

Quia  H  talis,  citatus  peremptorie  per  vos  de  nostro 
mandato  auctoritate  apostolica  ad  instanciam  talis,  vt  con- 
pareret  ad  diem  talem  coram  nobis,  non  venit,  nee  pro  se 
misit  sufficientem  vel  ydoneum  responsalem,  predicto  tali 
prout  deboit  expeetante,  auctoritate  qua  fungimur  vobis 
preeipiendo  mandamus,  quatenus  eundemO  H—  quem  sua 
contumacia  exigente  in  tuis  scriptis  exconmunicamus —  ex- 
conmunicatom  a  nobis  publice  nuncietis,  facientes  eum  ab 
Omnibus  Christi  fidelibus  arcius  euitari. 

7. 

Hee  exeawmmieaeiö  fU  tu  nofi  vemenie. 

Si  auiem  venerU^  «f  nofi  obeMerii,  vd  mmui  tempestiue  r«- 
ee^ßerii,  excawmumeabiiur  nmiHier,  ei  üanumdabiiwr,  iolutadone 
premisia: 

Quia  talis  die  tali  ad  quam  citatus  fuit  etiam  ad  in- 
stanciam talis  nostris  mandatis  noluit  obedire,  vd  minus 
tempestiue  recessit,  vnde  et  ipsum  contumacem  non  inme- 
rito  reputantes,  auctoritate  qua  fungimur,  vi  supra. 

8)  Alia  forma  exconmunicacionis. 

Frater  talis,  tt  «ypra. 

Quia  talis,  de  mandato  nostro  auctoritate  apostolica  per 
TOS  citatus  ad  instanciam  talis  ad  talem  diem,  ad  ipsam  diem 
non  venit,  nee  pro  se  misit  ydoneum  responsalem,  G  con- 
tra emn  prent  debuit  expectante,  ipsum  amoneatis  vt  infra 
oeto  dies  post  recepcionem  presencium  litterarum  nobis  de 
contemptu  et  parti  aduerse  de  expensis  satisfaciat  conpe- 
tenter. 

Alioquin  ipsum,  quem  ex  nunc  prout  ex  tunc  in 
hiis  scriptis  exconmunicamus,  exconmunicatum  publice  nun- 
cietis,  ipsum  nichilominus  citantes  tali  die,  coram  nobis  G 
tali  debite  responsurum.') 

9. 

Si  aiUem  ^»e  exeanmiHiieatui  m  ipta  exeotmunkacione  per* 
teueraueni,  lime  —  sd  didhu  daptU  —  poted  ipu  iudex  ipsam 
senietieiam  aggrauare  tu  Aimc  modwm. 

Aggrauacio  sentencie  exconmunicacionis. 

Salutaeione  premieea,  $criM  iudex  delegaiui  plebano  predicto: 


i)  Cod.:  ddem.  t)  Cod.:  mpotuimu. 
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Si  denundastis  H  talem  excomnniiieatiim  de 
/  nostro  auctoritate  apostolica  ad  instandam  talis  pro  conta- 
macia  sua,  et  vobis  constiterit  ipsum  dictam  sentenciam  per 
xl  dies  sustinuisse  animo  indurato,  qoia  crescente  eins  con- 
tumacia  crescere  debet  et  pena,  auctoritate  apostolica,  qua 
fungimur  in  hac  parte,  vobis  mandamus,  quatenus  ipsum  sis- 
gulis  diebus  dominicis  et  festiuis  candelis  accensis  pulsatis 
campanis  exconmunicatum  a  nobis  publice  nundetis,  infai- 
beutes  ne  quis  cum  eo  scienter  participet  sub  pena  excon- 
municacionis  vinculi  memorati. 

Datum  etc. 

10. 

Pöstmoium  ereicente  coniwnacia  poieU  vMberB»  n§  fwi 
fumo  molmdino  fabrica  vd  quoeumque  aKo  ea$u  ami  ^üäm 
generii  mercimonio  audeat  fartic^pare  cum  eo  seimUTp  cm  rM> 
rem  et  famüiam  predicte  eefUeneie  niekilominue  mpponendo. 

Et  si  in  profunda  malorum  pentiterit^  poteU  adieere:  nisi 
infra  quindenam  absoluciouis  sue  litteras  a  nobis  reporti- 
uerit,  vxorem  et  familiam  eins  nee  non  et  omnes  com  eo 
partidpantes  exconmunicetis  loco  nostri  et  exconmonicitos 
publice  nuncietis. 

11. 

AUquando  autem  contingit,  quod  reue  poü  sA  4ie$  paw- 
uerat  in  contumada  s%ta.  et  tune  iudiees  eeribere  ikftenl  epieeof^t 
vt  eum  etiam  conpeUat  per  braekium  secuktre,  si  n^eesse  fuerit. 

Et  debent  scribere  in  hune  modum. 

Littera  ad  episcopum,  yt  conpellat  satisfacere 
reum  per  brachium  seculare. 

Reuerendo  patri  ac  domino  tali  episcopo  deuoti  sni 
tales  iudiees  ordinarii  vel  delegati  salutem  cum  reuerencU 
et  honore,  obsequiose  voluntatis  promptitudinem  ex  affectn 

Paternitatem  vestram  scire  volumus,  quod  nos  auctori- 
tate domini  pape  qua  fungimur  --  vel  si  sint  ordmarii^  de 
dicant:  quod  nos  —  in  causa  que  vertitur  inter  A  ex  nu 
et  B  ex  altera  parte  legittime  procedentes,  dictum  B  pro- 
pter  suam  contumaciam  primo  ab  ingressu  ecdesie,  » sä 
ecdesiastica  persona,  nos  noueritis  suspendisse,  postea  nk 
iteratam  contumaciam  suam  exconmunicadonis  ipsum  viiiciüo 
innodasse. 

Et  quia  iam  per  xl  dies  et  eo  amplius  in  sua  lernen- 
täte  perdurans  in  eadem  sentencia  incorrigibilis  perseuerat 
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paterniteti  testre  sappMcamos,  attencius  exhortantes  quate- 
nu8  ob  reuerenciam  domini  pape  —  n  tir  d9Ugaiu$»  vel  n 
ftr  ordinariui:  intuitu  iusticie  —  manus  vestras  apponatis, 
vel  preces  vestras  inter  partes  interponere  velitis,  vt  fauo* 
rabUiter  concordeutur. 

12. 

Si  auiem  cUatus  ad  diem  venerü,  dabiiur  ei  libeUus. 
Cuiu$  forma  talis  erü» 

De  forma  libelli. 

Proponit  A  in  iure  contra  B,  quod  ipse  mutuaoit  c 
libras  tali  die,  quas  debebat  ei  soluere  ad  talem  diem. 

Et  qdia  non  soloit  requisitus,  petit  a  vobis,  domine 
iudex,  ipsum  condempnari  sentencialiter  sibi  ad  soluendam 
pecaniam  supradictam. 

Petit  etiam  dampna  deperdita,  que  sustinuit  occasione 
dicte  pecunie  non  solute,  que  estimat  ad  valorem  xxx  soU- 
dorum.  in  quibos  petit  ipsum  similiter  condempnari. 

Hec  dicit  et  petit,  saluo  sibi  iuris  beneficio  in  Omni- 
bus, protestans  de  probando  quod  sibi  sufficiat  de  premis- 
sis,  et  expensis  factis  in  lite  et  etiam  faciendis  quasO  suo 
etiam  tempore  declarabit. 

Huic  libello  respondendum  est  tali  die. 

Datum  etc. 

13)    Memoriale    ad    omnes    excepciones    propo- 

nendas. 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  est  dies  talis  contra 
talem  ad  deliberandum  super  peticione  siue  libello  autten- 
tico  dicto  B.') 

Dicta  die  proposuit  talis  coram  nobis  tales  excepciones 
que  sie  incipiunt  et  sie  terminantur. 

Quibus  actis  assignauimus  dictis  partibus  diem  talem 
ad  proponendum  omnes  excepciones  dilatorias  ipso  die.  vel 
de:  dies  talis  est  assignata  contra  talem  ad  proponendum 
omnes  excepciones  dilatorias  contra  eum. 

Actum  anno  etc.  die  etc. 

14. 
Dehine  post  excepciones  takt  ponende  tufU  porieiones. 


1)  Cod.:  quo$.  dem  nnr  noch  folgt:  quorum  eo* 

Z)  Dertext der handschrift  scheint    piam  idem  A. 
anB  hier  unyoUstandig  zu  sein,  in- 
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Memoriale  ad  ponendum  omnes  posiciones. 

Anno  domini  etc.  die  tali  coram  nobis  taii  looo  et  tili 
die  assignata  contra  talem  ad  faciendum  posidonea  hinc  et 
inde  et  responsionäs  ad  easdem,  hinc  et  inde  posidonibe 
factis  et  responsionibus  ad  eas,  assignauimus  dictis  partibns 
diem  talem  ad  probandum  intencionem  suam  hinc  et  inde. 

Datum  etc. 

18. 

AliftMindo  asiignatur  dUi  ad  probandum  primo ,    demd$  ai 
frobandum  seeundo  ei  tercio,  quarto  cum  soUmfmiaie  imris, 
Vnde  poteit  fic  formari. 

Memoriale  ad  probandum. 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  talibus  ad  proban- 
dum primo,  ex  parte  talis  fuerunt  duo  testes  producti,  qui 
diligenter  fuerunt  examiuati,  quorum  nomina  sunt  hec  C  eC 
D.  ex  parte  vero  altera  fuerunt  tres  producti,  et  simOiter 
diligenter  examinati,  quorum  nomina  sunt  hec  F  6  et  L 

Quibus  actis  ad  probandum  seeundo  assignauimas  par- 
tibus  talem  diem. 

Datum  etc. 

Et  eodem  modo  posnmi  /im  memoriatia  tereio  ei  yiMut». 

16)  Memoriale  ad  audiendam  sentenciam  diffini- 

tiuam. 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  contra  talem  ad 
dicendum  in  testes  et  dicta  testium  hinc  et  inde  —  tW  m: 
ex  parte  talipartibus  in  nostrapresendaconstitutis  — aodi- 
tis  etiam  que  partes  yoluerunt  proponere  tam  contn  testes 
quam  contra  dicta  testium,  etiam  redactis  in  scriptis,  ab 
Ytraque  parte  fuit  omnibus  allegacionibus  renundatum,  et 
etiam  in  causa  condusum. 

Quibus  actis  assignauimus  dictis  partibus  talem  dies 
ad  diffinitiuam  sentenciam  audiendam. 
Datum  etc. 

17. 

Item  aliquando  datur  dies  ad  dicendum  in  testes  et 
dicta  testium  primo  seeundo  tereio,  secundom  qaod  iodiä 
videbitur  expedire. 
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18)  Forma  sentencie  diffinitiue. 
In  nomine  patris  et  filii  etc. 

Anno  domini  etc.  petente  in  inre  coram  nobis  E  tali 
a  parte  tali  qnandam  domum  in  tali  loco  sitam,  qne  ad 
ipsum  pertinet  inre  hereditario  eo  qnod  faerat  patris  sni  vt 
dicebat,  dicto  P  hoc  negando  litem  legittime  contestando, 
iurato  binc  et  inde  de  calumpnia,  posicionibusOfactisetre- 
sponsionibus  ad  eas,  testibus  ex  parte  E  ad  suam  intencio- 
nem  fundandam  prodactis,  legaliter  receptis,  et  prudenter 
examinatis,  publicatis  attestacionibus  et  diligenter  inspectis, 
racionibns  et  allegacionibus  plenius  intellectis,  omnibusrite 
peractis,  ordine  indiciario  in  omnibns  et  per  omnia  obser- 
nato,  consideratis  omnibns  qne  nos  monere  poterant  etde- 
bebant,  die  assignata  ad  andiendam  sentendam  diffinitiuam, 
partibns  presentibus  et  sentenciam  instanter  petentibus, 
conmnnicato  bononun  virorum  et  inris  peritorum  consilio, 
per  diffinitinam  sentenciam  adiudicanimus  predicto  E  domum 
predictam,  contra  P  superius  nominatum  eidem  E  in  x  li- 
bras  hallensium  pro  expensis  in  Ute  P  inratis  primitus  a  no- 
bis taxatis  sicnt  moris  est  per  eandem  sentenciam  condemp- 
nantes.  vd  ite:  E  per  eandem  sentenciam  questionem  ex- 
pensarum  reseruantes. 

Datnm  etc. 

19)  Forma  execucionis  sentencie. 

Tales  iudices  a  domino  papa  delegati  tali  ordinario 
salatem. 

Quia  de  bonorum  virorum  et  iurisperitomm  consilio, 
anditis  racionibns  vtriusque  partis,  rem  de  qua  inter  tales 
controuersia  vertebatnr  tali  iudicauimus  pacifice  possiden- 
dam,  mandamus  vobis  firmiter  et  districte,  quatenus  enndem 
auctoritate  nostra  exconmunicacionis  vinculo  innodetis,  si 
noBtre  sentencie  non  paruerit  memorate. 

Datum  etc. 

20)  De  appellacionibus. 
a. 
Qwmiam  autem  qnandoque  grauaniwr  partes  per  iudices, 
pTüpter  hoc  aUquando  neeesearie  finU  appeUaeitmes.  vnde  ei  appel- 
leiw^y  ab  itUerhcuUnia,  debe$  appeUaeio  sie  formari: 

Ego  Johannes  de  tali  loco  clericus,  senciens  me  graua- 
tum  ab  interlocutoria  a  vobis,  domine  iudex,  anno  domini 


1)  Cod.:  roeleMm.  %)  Cod.:  appOlenim'. 
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etc.  die  tali  pro  B  de  tali  loco  in  tali  causa  lata,  non  obstanti- 
bas  excepeionibus  que  sie  terminantur,  sedem  apostolican 
in  biis  scriptis  appello,  et  apostolos  instanter  peto,  me  ei 
causam  meam  subieiens  protectioni  sedis  apostolice  spedaU 

b. 

Ei  «t  dmegeniw  apotioU,  tune  iebei  offdiarM  H  iktn: 
quia  negatis  mihi  apostolos,  appello  ad  sedem  eandem. 

Ei  debeni  adduci  iu9w  iesiei  inpreienda  judieis^  caram  fth 
bu$  fiei  ofpeUacio. 

c)  Forma  appellacionis  a  sentencia  diffinitina 
Quia  Yos,  domine  judex,  iniquam  sentenciam  difBniti- 
uam  protulistis  contra  me  pro  tali  C,  ego  A  ad  eam  sentea- 
ciam  diffinitiuam  tamquam  iniquam  appello  sedem  ^kkIoU- 
cam  in  biis  scriptis,  et  apostolos  peto,  et  inuoco  testes^h 
pellacionis  mee.  qw>$  nommabü. 

Et  fuit  facta  predieta  appellacio  tali  die  etmense,  koo 
tali,  et  assistentibus  predictis. 

d)  Forma  apostolorum. 
Pöiimodum  iudex,   ti  vdit  deferre  appeUadom  imierpomU, 
He  poierii  dicere,  ti  iü  appdkUum  ad  papam: 

Sanctissimo  patri  ac  domino  suo  in  Christo  karisono, 
in  dei  gracia  romane  et  vniuersalis  ecclesie  snmmo  ponti- 
fici,  talis  ab  episeopo  delegatus  deuotissima  pedom  oscula 
beatorum. 

Cum  talis  ab  interlocutoria  —  vd  diffinitiua  —  sentenda  a 
nobis  lata  tali  die  ad  vestre  sanctitatis  audiendam  appel* 
lasset,  eidem  appeUacioni  ob  reuerenciam  sedis  apostolice 
duximus  deiferendum,  et  ipsum  ad  apostolicam  sedem  qnaa 
appellauit  cum  biis  apostolis  destinamus,  ab  obsemacMoe 
nostri  iudicü  ipsum  libere  dimittendo. 

21)  Conmissio  legacionis. 

5t  autem  delegaiui  conmttere  voluerii  tkem  immm  «ftnv 
«ie  seribei: 

Frater  talis,  iudex  asede  apostolica  delegatos,  tali  ca- 
nonico  salutem  in  domino  sempitemam. 

Quoniam  pluribus  et  arduis  negocüs  nostris  et  noatn 
ecclesie  inpediti  cognicioni  cause  $eu  causamm,  qoamMiqoas 
mouet  tel  mouere  intendit  coram  nobis  auctoritate  ^KKto- 
lica  coniunctim  tel  separatim  H  talis  dyocesis  contra  C  ta* 
lem  talis  dyocesis,  ad  presens  vacare  non  possumos  TtTel* 
lemus,  vobis  ipsam  $eu  ipsas  conmittimus  aadiendas,  düBai- 
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cione  vel  denunciacione  dicte  cause  $eu  dictamm  causarom 
nobis*)  reseruatis,    ita  tamen  qnod  quandocumque  nobis 
placuerit  ipsam  teu  ipsas  ad  nos  possimus  libere  reuocare. 
In  cuius  rei  testimonium  etc. 

22]  De  conpromissionibus  et  arbitris. 
a. 

Quia  quandoque  lites  per  conposiciones  et  arbitria 
finem  sorciuntur,  ideo')  in  fine  huius  operis  de  conpromis- 
siobibus  et  arbitris  aliquantulum  discueiamus. 

Primo  videndum  est,  quid  sit  conpromissio ,  et  quid 
arbitrium. 

Conpromissio  est,  in  pronunciacione  alicuius  vel  aliquo- 
nim  super  aliqua  quesüone  proposita  pro  bono  pacis  assensu 
mutuo  consentire. 

Arbitrium  vero  debet  vallari  sacramento  prestito,  vel 
fide  interposita,  vel  apposicione  pene.  item  terminus  debet 
prefigi,  infra  quem  debet  arbitrium  terminari.  vltra  quem 
non  conpellitnr  quis  stare  arbitrio,')  si  infra  terminumnon 
fuerit  arbitrium  promulgatum. 

b)  Forma  conpromissionis  in  arbitros. 

Anno  domini  etc.  vel  sie:  Noueritis  vniuersi  presentes 
litteras  inspecturi,  quod  —  cum  inter  talem  et  talem  talis 
qaestio  verteretur — sub  hac  forma  et  condicione  illa  quod 
Omnibus  controuersiis  vel  contencionibus  quas  inter  se  ha- 
bebant  vel  habere  poterant  vsque  in  hodiernum  diem  con- 
templacione  istius  questionis,  non  coacti  set  spontanea  vo- 
luntate,  conpromiserunt  pro  se  et  heredibus  suis  in  nos  ta- 
les  et  tales  tamquam  in  arbitros,  arbitratores,  conpromissa- 
rios,  «eu  in  arbitros  et  amicabiles  conpositores,  vt  nos  supra 
predictis  controuersiis  procedere  possimus,  iuris  ordine  ob- 
seniato  vel  non  seruato,  de  piano  vel  equo,  prout  volueri- 
mus  secundum  quod  estimacioni  nostre  conpromiserunt,  et 
vt  penitus  possimus  examinare  et  cognoscere  prout  nobis 
Visum  fuerit  expedire,  terminare,  punire  litigatorum  contu- 
maciam ordinarie  vel  extraordinarie  prout  nobis  melius  Vi- 
sum fuerit,  et  citare  partes  ad  quamcunque  partem  vel  ad 
quemcunque  locum  voluerimus,  diebus  feriatis  et  non  feria- 
tis,  sedendo,  stando,  omni  loco,  vtroque  presente,  altero 
presente,  et  quod  arbitrari  possimus  semel  et  pluries,  et 
sentenciam  nostram  interpretari  et  corrigere  si  opus  fuerit, 
et  vt  possimus  pronunciare  in  scriptis  vel  sine  scriptis 
prout  nobis  videbitur  faciendum,  et  vt  altero  nostrum  vel 
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duobis  absentibus  possit  maior  pars  si  superfuerit  presens 
omnia  ordinäre,  promittentes  nobis  predictis  arbitris  pro  se 
et  heredibus  suis  ambe  partes  sub  pena  c  librarum,  quod 
in  super  dictis  contencionibus  nostro  arbitrio  siue  orina- 
cioni  nostre  obtemperabunt,  et  quod  in  nuUo  contrarientur 
vel  conuenient  de  iure  vel  de  facto  vel  opere  vel  verbo 
per  se  vel  per  interpositam  personam,  et  quod  nichil  con- 
niittent  quod  sit  contra  promissum,  et  quod  nuUum  priui- 
legium  contra  promissum  inpetrabunt,  nee  aliquam  allega- 
bunt  excepcionem,  nee  Opponent  nee  vtentur  beneficio  äi- 
cuius  iuris  canonici  vel  ciuilis. 

c.   Item  de  eodem. 

Anno  domini  millesimo  etc.  nos  talis  notum  essevolu- 
mus,  quod  —  cum  inter  tales  ex  vna  et  talem  ex  parte  altera 
super  silua  tali  controuersie  quedam  seu  dissensionismate- 
ria  verteretur,  ex  eo  quod  in  eadem  silua  succisis  arboribus 
et  etiam  exstirpatis  quedam  noualia  facere  vellet,  terram- 
que  ipsam  ad  culturam  vertere  intendebat,  predictis  talibus 
se  opponentibus  et  dicentibus  ex  aduerso,  quod  (cum  in 
ipsa  silua  ius  eis  conpeteret  ligua  videlicet  succidendi  et 
alia  faciendi  que  sua  necessitas  postularet)  premissa  ne- 
quaquam  posse  fieri  sine  graui  preiudicio  iuris  sui  —  tandem 
vero  in  nos  tamquam  in  arbitros  arbitratores  seu  amica- 
biles  conpositores  super  questione  huiusmodi  sopienda  con- 
muniter  conuenerunt  et  conpromiserunt  concorditer  dicte 
partes,  sub  pena  tali  se  quod  nostro  starent  et  cum  affectu 
parerent  arbitrio  fideliter  obligantes. 

Nos  igitur  inter  ipsos  ob  pristine  pacis  et  concordic 
vnionem  recepto  in  nos  huiusmodi  conpromissionis  arbitrio, 
auditis  allegacionibus,  examinatis  diligenter  et  discussis  iuri- 
bus  parcium  que  ex  instrumentis  —  donacione,  longi  tem- 
poris  prescripcione,  seu  quocumque  alio  modo  —  ipsis  con- 
petebant  seu  conpetere  videbantur,  conmunicato  pradentom 
virorum  consilio,  arbitrando  seu  amicabiliter  conponendo 
pronunciauimus  statuimus  et  diffiniendo  decreuimus  seuor- 
dinauimus,  vt  predicti  tales  in  predicta  silua  circa  succisio- 
nem  lignorum  ac  pastum  pccorum  quam  etiam  alia  suis 
necessitatibus  oportuna  quiete  ac  libere  gaudeant  illo  iure 
perpetuo  et  vtantur  quo  actenus  vsi  fuerunt,  ipsum  quoqae 
possessionis  modum  et  vsum  —  salua  eis  prescripcionis  con- 
tinuacione  —  pacifice  teneant,  quemadmodum  t^em  proge- 
nitores  ex  longa  et  antiqua  consuetudine  tenuerunt. 

Ne  igitur  super  isto  arbitrio  promulgato  et  decisione 
litis  alicuius  dubitacionis  scrupulus  oriatur,  presentes  etc* 


Anhang. 


Register  über  den  dritten  theil  anter  anfB|B^g  der 
numem  und  der  Seitenzahlen  unseres  abdruckes,  wobei  nur 

zu  bemerken  ist,   dass  1.  21.  54.  und  weiter  87.  88.  sich 
in  dasselbe  nicht  aufgenommen  finden. 

Titali  ad  apostolicas  que  in  premissis  correctoriis 
poterant  inaeniri. 

Pape  de  occiso  abbate  conqueritor  a  conaenta  ...  2             855 
Abbas  eidem  Bcribit  quod  nereses  pallalant  in  Ticina*} 

ecclesia 3             856 

Item  qaod  episcopns  intendit  infringere  iura  sna  .    .  60             876 

Episcopo  scnbitor  Yt  concordet  duos  electos  in  discordia  4             857 

Electos  monachns  in  episcopun  vt  sit  hamilla  eidiortator  5             857 

Electo  in  episcopnm  consulitnr  Yt  cedat 6             858 

Episoopns  logator  Yt  quorondam  in  dyoeesi  sna  in- 

oendia  conpescat 7             858 

Respondetnr  querenti  si  debeat  consentire  electioni  de 

se  facte 8            858 

Ad  episcopos. 

Episcopns  de  nono  creatoa  salntatnr 9             858 

Item  monasterinm  nigri  ordinis  nostro  ordini  permit- 

tit*)  incoipoiari 10             859 

Item  concnnns  popnli  ad  locnm  indebitom  declarator  11      l       860 

Item  Yt  concordet  duos  electos  in  disoordia  ....  61      {       876 

Item  Yt  rector  ecclesie  indignns  ab  ecclesia  repellatnr  62      |       877 

Item  abbas  Yocatns  ad  synodnm  se  excusat  ....  63             877 
Item  conqueritur  abbas  quod  officialis  episcopi  lenuit 

sibi  lustiGiam  ezhibere 64      j       878 

Episcopua  excusat  officialem  suum 66      i       878 

Tituli  ad  abbates.  | 
Qood  filius  suns  laborat  ad  hoc  Yt  monasterio  alten 

subiciatur 12 

Vt  dilapidatam  reformet  filiam  et  habeat  sibi     ...  13 

Vt  transferatnr  filia  in  eum  qui  leformet 14             860 

Vt  Yeniat  ad  Yisitacionem  Yocatur 15             861 

Quia  apostatam  redeuntem  bene  tractat  conmendatnr  16             861 
Quod  Yicia  in  suo  monasterio  exstirpauit  abbas  con« 

mendatur 17     |       861 

Conuentui  scribitur  Yt  conseruent  ordinis  disciplinam  18             862 

Excusat  se  abbas  transiens  quod  non  Yisitauit  amicum  19      \       862 

Egrotus  consoiatur 22*   :       864 

Tribulato  conpatitur 23*           864 

Volens  cedere  Yt  persistat  consulitnr 24             864 

Quod  alterum  plus  diligat  quam  diligatur  ab  eo  causatnr  25             864 

Qnociens  apostata  debiftt  recipi  queritnr 26     |       865 

1)  Cod.:  vkkUa.  2)  Cod.:  permUtaL 

*)  Die  flberschriften  dieser  beiden  numem  sdieinen  im  texte  ver« 
wediselt  su  sein,  und  durften  umiustellen  sein. 


Saper  nigro  monacho  recepto  abbat!  ipsius  refipondetnr  27 

Quod  abbas  deseruit  ecclesiam  reprehenditor     ...  28 
Quod  ordinis  disciplina  in  Vngaria  —  Clareaallensibus 

scribitor  —  deficiat 29 

Yt  quendam  recipiat  in  monachom  rogatar    ....  30 

Monachi  missi  remittuntur 31 

Vt  monachi  ad  tempus  reseraentor  petitar    ....  32 

Yt  yisitatori  occurratnr 33   ~ 

Yisitator  conmittit  officium  ▼isitacionia 34 

Vt  visitatori  obediatur 35 

Yt  testamentum  comitis  dispensans  sne  ecclesie  recordetor  36 

Pro  apostata  redeunte  interceditnr 37 

Quid  faciat  suo  cognato  monacho  dissoluto    ....  38 

Bescriptom  quid  debeat  facere  de  eodem 39 

Egrotns  per  litteras  consolatnr 40 

De  consolacione  regraciatur 41 

Monachus  eicitor 42 

Qaod  qnidam  non  sit  dilapidator  monasterii  ezcasatar  43 

Ad  deponendom  dilapidatorem  abbas  vocatar     .    •    .  44 

Quod  non  possit  venire  ad  deposicionem  ezcneator  45 

Prior  in  abbatem  eligitur  et  concedi  postolator      .    .  46 

Prior  in  abbatem  postulatus  transmittitnr 47 

Yt  idem  proHciat  adhortatur 48 

Yt  eidem  monachi  reuerenciam  eifaibeant  petitar   •    .  49 

Quod  abbas  cedens  facta  succedentis  anichilet  conqaeritar  50 

Monachi  alios  religiöses  aspernantes  reprehendantar  51 

Gellerarias  contra  abbatem  säum  monetär      ....  52 

Yt  iadices  delegati  in  curia  romana  obtineantur  petitur  53 

Abbati  patri  abbas  filius  recondliatur 55 

Idem  quod  minus  diligibilem  se  ezhibuit  eorripitor    .  56 

Idem  reformatns  gracie  patris  regraciatur      ....  57 

Lioencia  quosdam  in  monachos  recipiendi  petitar  .    .  58 

Monachus  a  nigro  ordine  reaocatur 59 

Professi  recei>cio  denegatur 68 

Stndens  Parisius  ad  ordinem  vocatur 20.66 

Studentis  rescriptum 67 

Suffragia  conceduntur 69 

Nouicius  fluctuans  per  litteras  roboratnr 70 

Noaicii  rescriptum 71 

Theologus  ad  ordinem  trahitur 72 

Nottidos  delicatus  et  vacillans  roboratur 73 

AdolescensTt  relictis  parentibus  ad  ordinem  veniattrahitur  74 

Sanctimonialis  de  bona  obseruancia  conmendatur    .    .  75 

Ad  regem  et  alios  seculares. 

Bez  de  nouo  creatus  salutatur 76 

Yt  abbatem  captum  liberet  inpetratnr 77 

Regi  de  comite  con^ueritnr 78 

Duci  de  aduocati  sui  malicia  conqueritur 79 

Gomes  pro  conductu  inploratur 80 

Yt  officialem  suum  fieri  monachum  concedat  petitar  .  81 

Gomitissa  H  quendam  suo  domino  reoonciliet  rogatar  82 

ComiÜBse  super  inpensis  beneficiis  regraciatur  ...  82 

Giui  pro  peregrino  paopere  supplicatar 84 

Forma  viatici 85.86 


86S 
86S 

865 
861 
867 
867 
867 
868 
868 
868 


876 
876 
876 
870 
87t 
872 
872 
872 
872 
873 
8n 
873 
873 
874 
874 
875 
875 
875 
875 
876 
880 
1863.879 
879 
880 
886 
681 
881 
881 
88S 
881 


881 
881 
881 


861 
887 
687 


XF. 

Forniein  für  rechtsgesebafte. 


Yorbemerkimgeiit 

Ueberblickt  man  die  bisher  vorgeführten  werke,  so 
sind  wohl  belege  genug  für  die  regel  geliefert,  welche  wir 
gleich  im  §.  2  der  einleitung  bei  der  dortselbst  unter  be- 
zugnahme  auf  die  äussere  erscheinung  der  mittelalterlichen 
briefsteller  und  formelbücher  erwähnten  dritten  klasse  der- 
selben aufgestellt  haben,  dass  nämlich  ihre  mehrzahl  aus 
einer  anleitung  zur  ars  dictandi  und  aus  einer  grösseren 
oder  kleineren  mustersammlung  besteht. 

Durch  diese  regelmässige  gestalt  derselben  ist  aber 
keineswegs  ausgeschlossen,  was  wir  ebenfalls  da  bemerkt 
haben,  dass  auch  nach  art  der  sogenannten  alten  formein 
lediglich  Zusammenstellungen  von  musterstücken  ohne  jene 
grammatisch -rhetorische  anleitung  vorkommen,  doch  sind 
meistens  auch  diese  auf  irgend  eine  weise  wieder  in  eine 
gewisse  Verbindung  mit  der  ars  dictandi  gebracht,  wenig- 
stens im  äusserlichen  gewande.  so  enthält  der  aus  dem 
kloster  Windberg  überkommene  cod.  lat.  mon.  22294  aus 
dem  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhunderte  von  fol. 
88—96  eine  vorzugsweise  auf  Oesterreich  bezügliche  muster- 
sammlung 0  als  summa  de  prosayco  dictamine.    ihr  unmit- 

1)  Die  zwei  letzten  stflcke  sind  schreiben  des  Ylricus  judex  salz- 
bnrgensis  com  aniverso  civitatis  ejusdem  et  dyocesis  populo,  und  der 
prälaten  Ch  de  sancto  Petro  Salzpurge  Otto  de  Sewen  Fridericus  de 
Paenrn  et  Heinricus  de  sancto  Vito  abbates,  Gbuntadhs  de  Perbters- 
gaden  Heinricas  de  sancto  Zenone  de  Hegelwerde  de  Ghiemse  de  Barn- 
barga  de  Oarze  deAugea  prepositi,  cum  ceteris  salzburgensis  dyocesis 
prelatis  an  den  pabst  Clemens  Ober  die  nach  dem  tode  des  erzbischofs 
Ulrich  pridie  nonas  octobris  1265  apnd  Salzburgam  in  capitulo  in  aUer 
fonn  erfolgte  nachfolgerwahl  in  der  person  des  dominus  Wolodezlans, 
▼enerabilii  patariensis  ecclesiae  postulatus,  wizgradensis  praepositas. 
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telbar  voran  steht,  so  zu  sagen  als  ergänzung,  von  fol. 
86'— 87'  eine  in  der  handschrift  selbst  am  Schlüsse  als 
summa  bona  de  prosayco  dictamine  bezeichnete  ungemein 
gedrängte  ars  dictandi.  noch  schlagender  tritt  das  streben, 
den  reinen  formelsammlungen  jene  wie  es  scheint  einmal 
für  höchst  wünschenswerth  erachtete  zugäbe  nicht  fehlen 
zu  lassen,  bei  den  nunmehr  folgenden  höchst  interessanten 
juristischen  formein  hervor,  welche  an  und  für  sich  ein 
vollkommen  abgeschlossenes  ganze  bilden,  aber  immerhin 
—  wenigstens  äusserlich  —  der  berührten  zuthat  nicht 
entbehren. 

Zwischen  zwei  briefsteiler')  von  einer  und  derselben 
zierlichen  und  gedrungenen  band  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts in  zwei  spalten  ohne  alle  und  jede  äusserlich  bemerk- 
bare abtheilung  oder  Scheidung  hievon  eingeschrieben,  bietet 
uns  der  dem  kloster  sanct  Nicola  zu  Passau  entstammende 
cod.  lat.  16122  der  hiesigen  Staatsbibliothek  von  fol.  9  bis 
11'  eine  zwar  kleine  aber  doch  gewiss  den  Juristen  will- 

1)  Der  erste  reicht  von  fol.  4'— 9,  und  beginnt  mit  der  lehre  Ton 
den  proverbien  wie  folgt:  proverbium  est  brevis  oratio  fida  nutrix  beni- 
volentiae  et  ad  sequens  negotium  mentem  praeinstruens  auditoris. 

Der  anfang  des  zweiten  von  fol.  11'  — 15  lautet:  universis  scolari- 
bus  qui  dccorari  cupiunt  epistolaris  dictaminis  scientia  gloriosa  P  ma- 
gister  salutem  et  neglcctis  ambagibus  ad  margaritam  dictaminis  pro- 
perare. 

Am  Schlüsse  desselben  sind  von  anderer  band  des  vierzehnten 
jabrbunderts  die  nachstehenden  glossen  in  den  leeren  räum  der  zwei- 
ten spalte  von  fol.  lo  eingetragen: 

fcodus  lengut.  depactacio  ghedinghe.  expedicio  gheuolghe.  proscri- 
pcio  achte,  in  solidum  ghesamchant.  orphio  oruede.  marticopus  litkop. 
arestare  aneuanghen.  census  tins.  deuolucio  aneual.  obses  gisel.  pre- 
caria  bede.  plebicitum  lantding.  warandia  wäre,  parlamentum  der  heran 
ghespreke.  circumuallare  vorleghenhus.  treuge  vrede.  vnio  eninghe.  ex- 
actio  scot.  murena  lanturede.  munire  warnen,  tributum  leghescat.  fecti- 
gal  sleghescat.  quita  butinghe.  dotalicium  lifghedinge.  tomas  spey.  cre- 
tica  crede.  consponsus  medelouore. 

Von  wieder  anderer  gröberer  band  endlich  ist  noch  hieneben  an 
den  äusseren  rand  hinbemerkt: 

peculium  castrense  borchlen.  obstagium  inlegher.  omagiom,  id  est 
obediencia,  hulde,  emphiteosis  pach(t)gut. 


VorbemerkoDgen.  931 

kommene  Sammlung  von  formein  für  rechtsge- 
schäfte  aus  den  jähren  1307  bis  1327,  unter  gän# 
licher  Vertilgung  von  orts-  wie  personennamen 
—  vielleicht  in  oder  um  Goslar^  —  angefertigt. 
An  ihrer  spitze  findet  sich  —  gleichsam  als  einleiten- 
der paragraf  —  ihr  inhaltsverzeichniss,  wie  wir  so- 
gleich hier  es  mittheilen: 

1)  de  tutela  matris  et  auie.^) 

2)  de  tutela  et  cura  alterius. 

3)  de  racione  reddenda  eure  et  tutele. 

4)  de  inuentario. 

5)  de  testamento.  qualiter  testamentum  sit  clausum  uel 
apertum.^  uel  et  qualiter  apperiatur. 

6)  de  codicillis.*) 

7}  de  donacione  causa  mortis  ab  aliquo  facta  qui  non 
in  potestate  sua  est. 

8)  de  donacione  causa  mortis  facta  ab  illo  qui  est  in 
potestate  sua. 

9)  de  donacione  inter  uiuos. 

10)  de  donacione  propter')  nupcias. 
•   11)  de  feodo. 

12)  de  recognicione  feodi. 

13)  de  mancipacione. 

14)  de  donacione  facta  ecclesie. 


1)  Aaf  fol.  15'  wenigstens,  zugleich  der  letzten  seite  der  beiden 
pergamentlagen,  welche  die  genannten  Schriften  enthalten,  finden  sich 
▼on  derselben  band,  welche  das  auf  der  nächsten  läge  beginnende 
weatftlische  formelwerk  Simons  geschrieben  hat,  drei  erlasse  des  vi- 
cars  Johannes  von  Goslar,  der  letzte  ans  dem  jähre  1341,  sodann 
eine  obligatio  praebendae  des  dekanes  der  kirche  der  apostel  Simon 
und  Jadas  zu  Qoslar  aus  dem  jähre  1345,  endlich  eine  Urkunde  des 
bischofes  Heinrich  von  Hildesheim  aus  dem  jähre  1350  eingetragen. 

2)  Die  handschrift  hat  hier  sowohl  als  in  der  Überschrift  des 
Stackes  im  taste  selbst  ganz  deutlich  am§. 

Wir  haben  in  HenschePs  neuer  ausgäbe  des  glossarinm  mediae 
et  Infimae  latinitatis  ein  wort  ama  nicht  gefunden,  und  desshalb  vor- 
Iftofig  die  änderung  in  auU  vorgenommen. 

3)  Cod.:  eonparaltim,  4}  Cod.:  eodiealit. 

5)  Cod.:  inter. 
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15)  de  simplici  uendicione. 

16)  de  uendicione  condicionali. 

17)  de  uendicione  facta  de  assensu  domini. 

18)  de  emphiteosi.O 

19)  de  permutacione  et  cambio. 

20)  de  transactione  uel  conposicione. 

21)  de  cessione  iuris. 

22)  de  mutuo. 

23)  de  pignore. 

24)  de  peticione  dotis. 

25)  de  conductu. 

26)  de  instrumento  mercatorum.  de  diuisione  per  ilphi- 
betum. 

27)  de  remissione  debiti. 

28)  de  adopcione. 

29)  de  übertäte.  3) 

30)  de  subeundo  iugo. 

31)  quando  quis  se  et  sua  dat  ecclesie. 

Leider  ist  der  text  unseres  codex,  abgesehen  Ton  grö- 
beren fahrlässigkeiten  bei  den  numem  19  und  21,  nickt 
eben  ausserordentlich  correct,  so  dass  wir  —  unter  g^ 
nauer  angäbe  der  handschriftlichen  lesart  in  den  noten  — 
die  uns  dringendst  gebotenen  Veränderungen  salvo  meüori 
versuchen  mussten. 


1)  Nach  dieser  numer  folgt  hier  ,,d«  promocion«''  all  nidistas  ki^ 
tel,  ohne  dass  es  im  texte  aufnähme  gefunden. 

2)  Cod.:  liberaUtaU. 


Fonneln  für  reehtsgeschftfte. 


1)  De  tutela  matris  et  auie. 
a. 

Talis  judex  omnibus  hanc  cartam  uidentibus  salutem 
in  domino. 

Notum  Sit,  quod  A  uxor  H  in  nostra^  presencia  con- 
stituta,  tutelam  B  et  G  filiorum  suorum  uolens,  a  nobis 
petiit  sibi  dari. 

Que  postquam  nuberet,  senatus  beneficio  consulti  uelle- 
iani')  renunciauit,  et  sub  omni  rerum  obligacione  promisit 
rem  filiorum  suorum  pupillorum  A  C  et  D  saluam  fore,  et 
se  inuentarium^)  confecturam,  et  quod  fidelis  esset  in  ad- 
ministracione  bonorum  et  custodia  personarum,*)  filiorum 
predictorum  suorum  uidelicet.  et  pro  omnibus  attendendis') 
A  et  B  fideiussores  dedit. 

Et  ipsi  ambo  fideiussores  satisdederunt®)  nobis  etO 
per  nos  dictis  pupillis  A  et  B,  uterque  in  solidum,  bona 
sua  obligando,  epistole  diui  Adriani  et  beneficio  uelleiano^) 
prefate  nutricis  penitns  renunciantes. 

Quare  nos^)  cognoscentes  hec  expedire  utilitati  predi- 
ctorum pupillorum,  prefate  A  tutelam  concessimus  supra- 
dictam. 

Et  ut  hoc  instrumentum  indefectam  firmitatem  habeat, 
nostro  sigiUo  ipsum  duximus  roborandum. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  domini  m*  ccc"*  vii, 
tali  die  talis  mensis. 

Testes  rogati  interfuerunt  A  B  C  D  E  F  G  etc. 


1)  Cod. :  uetira.  6)  Ck)d. :  itatumuu. 

2)  Cod.:  iiaf  eani.  7)  Cod.:  ut. 

3)  Cod.:  inuentariii.  8)  Cod.:  epiitoU  dimidiam  bine- 


s 


Cod.:  euttodia  et persanarum,      ßäo  ü  VßUano. 
Cod.:  attendmiU.  9)  Cod.:  iio«. 
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b. 

Si  uis  iit  mulier  obligetur  tibi,  semper  facias  eam  re- 
nunciare  beneficio^  senatus  consulti  uelleiani^).  alioquin 
non  tenet  obligacio. 

Item  si  uis  quocl  fideiussores  teneantur^)  quisque  in 
solidum,  facias  eos  reiiunciare  epistole  diui  Adriani. 


Item  si  Sit  talis  quod  pro  se  petat  tutorem  uel  cura- 
torem,  uel  si  sit  adolescens,  datur  cum  tali  instrumento. 

a)  De  tutela  et  cura  alterius. 

Talis  iudex  etc. 

Notum  sit  Omnibus,  quod  ad  peticionem  A  —  filii 
quondam  B —  dedimus  A  tutorem,  uel  curatorem,  Cad  ge- 
neralem  ipsius  administracionem ,  uel  ad  uenäicionem  wl 
empcionera  talem. 

Et  ipse  C  promisit  et  super  sancta  ewangelia  iurauit, 
rem  dicti  pupilli  —  uel  adolescentis  —  saluam  fore,  et*) 
se  fidelem  esse  in  amministracione  dicti  pupilli,  uä  adole- 
scentis. et  inde  obligauit  omnia  nobis  et  per  nos  dicto 
pupillo. 

Insuper  fideiussorem  deditH,  qui  se  fideiussorem  con- 
stituit,  et  omnia  bona  sua  obligauit,   renuncians  omni  iuri. 

Et  ut  carta  ista  indefectam  firmitatem  habeat,  ipsam 
nostro  sigillo  duximus  roborandam. 

Factum  fuit  hoc  tali  loco,  ut  supra. 

b. 
Et  nota,  quod  pupillo  datur  tutor.  adolescenti  uel  ma- 
iori,  si  sit  furiosus  uel  prodigus  uel  insanus,  datur  curator. 

3)  De  racione  reddenda. 
a. 
Talis  iudex  etc. 

Notum  sit  Omnibus,  quod  B  curator  A,  filii  quondam 
B,  in  presencia  nostra  et  amicorum  ipsius  A  de  ammini- 
stracione eure  ipsius  sufficientem  reddidit  racionem,  ita 
quod  facta  conputacione  inuentum  est,  quod  idem  A 
predirto  B  remansit  debitor  in  mille  solidis*)  talis  monete. 
quibus  se  constituit  debitorem,   et  ex  hoc  obligauit  ei  om- 


1)  Cod.:  beneßcii.  4)  Cod.:  fore,   eC  m  pdHuaonm 

2)  Cod.:  uel  eam,  dedit  //,  et. 

3)  Cod.:  testantur?  5)  Cod.:  in  uiUe  ioUdum. 
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nia  bona  sua,  et  promisit  se  soliturum  in  tali  tempore  pe- 
cuniam  assignatam,  inO  hoc  renuncians  omni  iuri. 

Et  instrumentum  inde  factum  duximus  sigillo  nostro 
roborandum. 

b. 
Et  nota,  quod  eodem  modo  redditur  racio  tutele. 

4. 

Item  nota,  quod  tutor  uel  curator  debet  facere  inuen- 
torium  de  bonis  omnibus  pupilli  uel  adolescentis  cuius  est 
tutor  uel  curator.    et  potest  fieri  in  hunc  modum. 

De  inuentorio. 

Talis  iudex  etc. 

Notum  Sit  omnibus,  quod  anno  domini  m^'ccc''  vif,  ka- 
lendis  aprilis,  P  datus  tutor  uel  curator  B,  quondam  filii 
6,  in  nostra  presencia  constitutus,  de  bonis  ipsius^)  inuen- 
torium  fecit,  et  iurauit  nobis  super  sancta  ewangelia  et  per 
DOS  predicto  B,  rem  predicti  P  saluam  fore,  et  quod  res 
ipsius  fideliter  amministraret,  inde  nobis  et  per  nos  omnia 
bona  obligans  predicto  ^j  B. 

Inuenit  siquidem  tot  domos  in  tali  loco,  et  habent  con- 
sortes  tales.  item  tot  terras  quot  sunt  in  tali  loco,  et  ha- 
bent consortes  tales.  et  tantum  de  pecunia.  et  tantum  de 
debitis. 

Et  tic  nutnerabü  omnia  singulariter  et  distincte,  et  posi^ 
modum  dicet  iudex: 

Ut  illud  inuentorium  firmitatem  habeat,  nostro  sigillo 
ipsum  duximus  roborandum. 

Uel  n  esses  notarius,  gicdiceres:  et  ego  notarius  talis  de 
mandato  talis  instrumentum^)  scripsi,  et  tali  sigillo  sigillaui. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  dömini  m""  ccc""  etc. 

5)  De  testamento. 
a. 
Anno  domini  m""  ccc""  vii,   tali  die  talis  ^)  mensis,  ego 
A,  in  infirmitate  corporis  mei  positus,  cum  bona  mentismee 
ualitudine  existens,  testamentum  sie  facio. 


1)  Cod.:  et.  3)  Cod.:  predteta. 

2)  Die  handschrift  hat  hier  noch-         4)  Cod.:  instrummto, 

mal  eoMtitutus,  K)  In  der  handschrift  fehlt  lali«. 
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In  primis  pro  anima  mea  c  marcas  dari  precipio.  e 
quibus')  relinquo  tali  ecclesie  —  in  cuius  dmiterio  eligo^ 
sepulturam  —  x  libras,  et  tali  hospitali  xx. 

Et  B  uxori  mee  recognosco  me  habuisse  pro  ea  in 
dotem  c  libras.  quas  ei  mando  restitni.  et  relinquo  insnper 
eidem  x  libras.  et  sie  uolo  quod  ipsa  habeat  in  bonis  meis 
c  et  xl  marcas. 

P  et  B  filies  meos  instituo  heredes')  plaribus  pordo- 
nibus.  et  si  alter  eorum  sine  berede  decesserit  legitimo, 
hereditas  precedentis  ad  aliom  superstitem  deuoluator. 

Sic  debet  scribere  tolam  uolunitUem  eimfine  ric  debei  scrikrf  : 

Hanc  uoluntatem  meam  iure  testamenti  ualere  oolo. 
et  si  iure  testamenti  non  ualeat,  ualeat  iure  codidUonim, 
uel  iure  ultime  uoluntatis,  tid  omni  iure  quo  quelibet  ul- 
tima uoluntas  ualere  potest. 

Factum  fuit  hoc  testamentum  in  tali  loco,*)  anno  do- 
mini  m*  ccc*  etc. 

Testes  rogati  interfuerunt  ABCDEFGHIK. 

Et  ego  talis  notarius  testis  interfui,  et  auctoritate  talis 
iudicis  et  mandato  testatoris  testamentum  hoc  scripsi  et  sab- 
scripsi,  signaui  et  sigillaui  tali  sigillo. 

b)  Kotabile. 

Nota,  quod  testamentum  iuxta  uoluntatem  testatoris 
dictatum  scribitur  in  carta. 

Et  tenorem  ipsius  seiet  testator,  et  notarius,  et  onus 
uel  plures  amicorum  si  uoluerint. 

Et  filis  ad  opus  sigillonun  aptatis,^  et  testibus  conno- 
catis  et  rogatis,^)  testator  cartam  testamenti  scriptam  ei 
conplicatam  ostendet  testibus,  asserensO  in  ea  scriptam  te- 
stamentum suum,  et  rogans  testes  ut  post  obitom  saom 
super  testamentum^)  testimonium  perhibeant  ueritati. 

Postmodum  testes  qui  scribere  sdunt  subscribent,  ne- 
scientes  subscribi  facient,  et  sigillabunt,  signa  sua  i^ponen- 
tes  sie:  egoA  huic  tettamento  rogatus^)  subicripm,  ud  tw^teriki 
feci,  et  tignum  iUud  inpresri,  ud  {fipriini  feei,  et  oeteri  testes 
sigillis  proprüs  sigillantes,  et  signa  que  uoluerint  appottea- 
tes  in  filo  in  quo  pendebit  sigillum. 


1)  Cod.:  marcas  aedpio  quibus.         6)  Cod.:  ü 

2)  Cod.:  dig9.  7)  Cod.:  a» 

3)  Cod. :  instUuo.  v.  eda.  8;  In  der  handschrift  fekh  MM* 
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In  der  handschrüt  fehlt  looo.      iiMfiiyiii. 

Cod.:  aptii.  9)  Cod.:  roüaferit. 


rechtsgeschifte.  937 

Cuiasque  testis  incipienda  erit  subscripcio  et  recta 
linea  protendenda.  in  fine  llnee  testis  inprimit  uel  inprimi 
faciet  suum  sigillum. 

Et  Dota,  quod  notarias  similiter  subscribet,  apponendo 
annos  domini  et  diem.  et  sigillabit  et  signabit,  in  subscri- 
pcione  sua  dicens  se  cartam  illam  mandato  testatoris  sub- 
scripsisse. 

Item  nota,  quod  sine  tabellione  hoc  testamentum  con* 
fici  potest,  dummodo  alii  testes  sufficiant. 

c)  De  testamento  clauso. 

Sicut  aperitur  mortuo  testatore  testamentum  clausum, 
notarius  et  alii  testes  —  facto  iureiurando  —  iudici  illius 
testatoris  dicent,  testamento  se  rogatos  interfuisse  subscri- 
psisse  sigillasse  signasse,  ipsum  sane  mentis  fuisse,')  et  te- 
stamentum non  mutasse  quod  ipsi  sciant.  et  dicent  tempus 
et  locum.  et  ostendat  quisque  suam  scripcionem  sigillum  et 
Signum. 

Quo  facto  testamentum  aperiatur^),  sigillis  pendentibus, 
filo  remanente  innexo,  ut  ipso  originali  extrahi  possintalia 
instrumenta. 

Et  de  publicacione  ipsa  scriptis  attestacionibus,  et  post- 
modum  serie  originali  scripta,  instrumenta  fiant. 

d. 

Et  nota,  quod  —  si  notarii  copia  non  habetur,  et  te- 
stamento non  clauso  —  adhibentur  vii  testes  liberi  in  ciui- 
tate,  uel  v  in  burgo  uel  uilla,  ut  supet  serie  testamenti 
de  hiis  que  nouerant  sub  forma  publicacionis  perhibeant 
tesümonium  ueritati. 

Et  nota,  quod  notarius  optinet  probacionem  duorum 
uel  trium  testium  ad  plus. 

Debent  autem  fieri^)  huiusmodi  publicaciones  in  pre- 
s^encia  iudicis  iuxta  morem  loci,  et  in  presencia  aliorum 
testium. 

e. 

Item  non  potest  esse  testis  in  testamento  mulier,  uel 
inpubes,  seruus,  surdus,  mutus,  furiosus,  infamis. 

Item  nota,  cui  amministracio  bonorum  interdicta,^)  est 
intestabilis,  id  est  qui  muliebria  patitur,  et  qui  crimine 
condempnattts  est,  et  qui  in  eins  et  in  testatoris  patria 
non  est  heres  scriptus,  uel  qui  in  eins  potestate  est. 


1)  Ck>d.:  MM.  3)  In  der  handschrifb  fehlt  fieri. 

2)  Cod.:  eonperiatur.  4}  Cod.:  ineerta. 
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Item  nota,  quod  totos  sanus  potest  facere  testamentnm. 
et  tunc  dicet:  ego  A  sanm  mente  et  corpore. 

6)  De  codicillis.») 
a. 
Ego  A  testamentum  quod  feci  —  ud  faciam  —  et  om- 
nia  que  in  ipso  continentar  uolo  firmitatem  optinere,  boc 
excepto  quod  in  presentibus  codicillis  detrahere  uolo  talem 
rem  quam  primo  legaueram  pure  B,  uolens  ut  illam  habeal 
hac  condicione  ut  x  libras  det  heredibus  meis,  ud  aliqmi 
talium,  %iel:  uolo  quod  talis  habeat  medietatem  omnium  bono- 
rum meorum. 

Hanc  autem  uoluntatem  meam  uolo  iure  codicillonim 
firmitatem  perpetuam  optinere. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco  etc. 

b. 

Et  nota,  quod  codicilli  possunt  fieri  ante  testamentonL 
in  testamento,  post  testamentum.  tamen  semper  de  tesU- 
mento  mencio  fiat,  ut  patet  in  nota. 

Et  nota,  quod  semper  in  codicillis  quinque  testes  sunt 
necessarii. 

7)  De  donacione  causa  mortis. 

Ego  A,  constitutus  in  patria  potestate,  lege  interdicente 
me  testamentum  facere  posse,  iure  permittente  donadonem 
fieri  causa  mortis,  B  patre  modo  presente  et  consenciente 
donacionem  fieri  causa  mortis,  facio  in  hunc  modum. 

In  primis  pro  anima  mea  tot  libras  dari  precipio.  qais 
ita  distribuo. 

Hanc  autem  donacionem  uolo  ratam  et  firmam  penitus 
permanere. 

Factum  fuit  etc. 

8)  De  eodem. 
a. 
Ego  A  libellum^)  facere  disponens  causa  mortis,  donare 
cupio  omnia  bona  mea. 

In  primis  pro  anima  mea  tale  prediam  —  «af  tot  de* 
narios  —  causa  mortis  dono,  et  eos  tribuo  in  hanc  mo* 
dum  etc. 


i)  Cod.:  eodiealis.  2)  Cod.:  UeUum. 
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b. 

Si  autem  res  donatas  donator  post  mortem  donatorii 
alii  restitai  uoluerit,  dicet  sie: 

Si  uero  R,  cui  talem  fundum  danaui,  tine  liberis  decesserü, 
fimdum  iUum   ad  C  —  uel   ad  eins  filios  —  uolo  reuerti. 

9)  De  donacione  inter  uiuos.O 

Ego  A  mera  et  spontanea  uolantate  pure  et  sine  om- 
ni condicione  simplici  donacione  inter  uiuos  rata  et  irreuo- 
cabili  dono  tibi  B  tuisque  heredibus  siue  quibuslibet^)  siic- 
cessoribus  tuis  talem  possessionem,  bona  fide  promittens  et 
super  sancta  ewangelia  dei  iurans  quod  contra  predictam 
donacionem  per  me  uel  per  alium  nunquam  ueniam. 

Et  ut  hec  donacio  perpetuam  et  irreuocabilem  optineat 
firmitatem,  rogaui  dominum  meum  talem  episcopum,  ut  eam 
sigilli  sui  robore  confirmaret. 

Et  nos  C  dei  gracia  talis  episcopus  cartam  presentem 
super  hoc  factara  duximus  nostri  sigilli  munimine  robo- 
randam. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  presentibus  ad  hoc  uoca- 
tis  testibus  B  etc.  anno  domini  m"*  ccc"*  etc. 

10)  De  donacione  propter^)  nupcias. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  mea  dedi  B  uxori  mee 
in  bonis  meis  propter  nupcias  c  libras. 

Et  ut  hec  donacio  ualeat,  ego  R  talis  iudex  ad  peti- 
cionem  dicti  A  cartam  istam  super  hoc  factam  tali  sigillo 
sigillaui. 

Factum  fuit  etc. 

11)  De  pheodo. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  dei  gracia  comes  talis  mera  et  spontanea  uoluntate 
nostra  damus  et  tradimus  tibi  A  militi  de  tali  loco  in  pheo- 
dum  liberum  et  inhoneratum  *)  et  successoribus  tuis  in 
perpetuum  castrum  tale^). 

Et  ego  A  racione  donacionis  predicte  uobis  domino 
comiti  homagium  facio  per  me  et  omnes  successores  meos> 
et  per  uos  omnibus  successoribus  uestris,  et  perpetuam  fi- 
delitatem  promitto  uobis  et  uestris   conseruare,   uidelicet 

1)  C!od«:  donaeUme  in  termino».      abkürzuDgszeichen    für    er    swi- 

2)  Cod.:  cuiuilibH»  sehen  $a, 

3}  Cod.:  inter.  5)  In  der  handschrift  fehlt  tote. 

4}  Cod.:  H  honoatum  mit  dem 
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quod  nunquam  ero  uobis  in  dampnum  de  corpore  uestro, 
iiel  de  muuicionibus  uestris,  uel  de  iusticia,  uel  de  aliis 
que  ad  honestatem  uestram  pertincre  uidentur,  uel  de  ue- 
stris possessidnibus,  neque  de  incolumitatibus  corporis  uestri, 
iieque  de  aliquo  secreto  uestro,  super  hoc  fidelitatis  oscu- 
lum  tribuendo.  et  in  pace  et  in  gwerra  uobiscum  ero, 
excepto  iniperatore,  uel  rege  tali,  uel  papa,  contra  quosli- 
bet  iuxta  posse. 

Acta  sunt  hec  in  tali  loco,  anno  domini  m°  ccc*  etc. 

Et  ego  talis  scripsi  cartam  istam  de  mandato  talis  co- 
mitis,  et  suo  sigillo  pariter  sigillaui. 

12)  De  cognicione  pheodali. 

Ego  B  confiteor  et  in  ucritate  recognosco  uobis  domino 
C  comiti  tali,  me  et  antecessoresmeos  tenuisse  et  habuisse 
tale  castrum  in  pheodo  dudum, ')  et  me  et  successores  meos 
teuere  debere  de  consensu  uestro 2)  et  uestro rum  pariter 
successorum. 

Unde  recognosco  uobis  homagium  uel  dominium,  et 
promitto  uobis  tamquam  domino  meo  fidelitatem  perpetuam 
conseruare. 

Et  nos  C  dei  gracia  comes  talis  homagium  tuum  reci- 
])imus,  et  hanc  cartam  super  hoc  factam  sigilli  nostri  mu- 
niraine  confirmaraus. 

Factum  fuit  etc. 

13)  De  emancipacione. 

Omnibus  hanc  cartam  uidentibus  talis  iudex  salutem. 

Manifestum  sit  omnibus,  quod  A  in  nostra  presencia 
(onstitutus  B  filium  suum  presentem  et  petentem  emanci- 
pauit  et  a  manu  et  a  potestate  sua  dimisit,  concedens  ei 
plenariam  et  li])eram  potestatem  semper  ulterius  uendendi 
et  emendi  donandi  alienandi  et  aliis  se  obligandi  et  in  iu- 
dicio  standi  et  omnes  actus  legitimes  faciendi. 

Et  ut  firmitatem  habeat  carta  ista  super  hoc  facta,  nos 
talis  iudex  ipsam  sigillo  nostro  duximus  sigillandam. 

Factum  fuit  etc. 

14)  De  donacione  facta  ecclesie. 

Ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  raea  et  libertate 
pro  anima  mea  et  redempcione   peccatorum  meorum  dono 

1)  die  handschrift  trennt  pAeodo,  2)  Zwischen   debere   und   uettro 

so  dass  in  der  nächsten  zeile  noch  ist  in  der  handschrift  ein  kleiner 
do  steht,  worauf  dum  folgt.  leerer  räum. 


rechtsgescbfifte.  941 

tibi  C  rectori  talis  ecclesie  et  perO  te  eidem  ecclesie  tale 
pratum,  quod  est  in  tali  loco,  et  habet  consortes  tales. 

Et  ut  predicta  donacio  firma  sit  in  perpetuum,  rogaui 
talem  episcopam  meum  dominum,  ut  ipsam  sigilli  sui  muni- 
mine  roboraret. 

Et  nos  B  dei  gracia  episcopus  talis  dictam  donacionem 
sigilli  nostri  munimine  roborauimus. 

Factum  fuit,  et  cetera. 

IS)  De  simplici  uendicione. 

EgoA  uendo  et  uendicionis  tytulo  trado  tibiB  et  tuis 
in  Perpetuum  successoribus  absque  omni  condicione  domum 
meam,  que  est  in  tali  parrochia,  et  habet  tales  consortes. 

Uendo  inquam  tibi  domum  predictam  precio  c  marca- 
rum  talis  monete.  quod  quidem  precium  mihi  soluistis  et 
numerastis  taliter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  si  domus  predicta  ualet  plus  et  ualituraest,  precio 
predicto  trado  in  perpetuum  et  concedo.  et  quod  nunquam 
contra  uendicionem  predictam  ueniam  per  me  uel  per  aUum, 
bona  fide  promitto^)  et  super  sancta  ewangelia  dei  iure. 

Et  nos  talis  episcopus 3)  —  ud  comes  —  dei  gracia,  ut 
predicta  uendicio  irreuocabiliter  obseruetur,  cartam  presen- 
tem  super  hoc  factam  duximus  sigilli  nostri  munimine  con- 
firmandam. 

Factum  fuit  etc. 

16)  De  uendicione  condicionali. 
a. 

Ego  A  uendo  et  uendicionis  titulo  trado  tibi  B  et  tuis 
in  perpetuum  uineam,  quam  habeo  in  tali  loco,  et  habet 
consortes  tales. 

Uendo  inquam  pro  mille  marcis  talis  monete.  de  qui- 
bus  soluisti  mihi  quingentas  in  continenti  sie  quod  inde  me 
teneo  ^)  pro  pagato.  et  residuas  quingentas  marcas  mihi 
promisisti  soluere  tali  termino. 

Et  C  debitorem  et  solutorem  mihi  constituisti,  pacto 
tarnen  inter  te  et  me  habito,  quod  —  si  in  tali  termino 
predictas  quingentas  marcas  quas  a  te  habui  restituero  — 
restitues  uineam  supra  dictam,  et  sie  uendicio  rescindetur, 
et  C  debitor  Über  erit  penitus  et  inmunis.  elapso  uero 
termino  C  ad  soluendum  quingentos  solides  mihi  tenebitur. 


li 


Cod. :  pro,  3)  Im  codex  fehlt  apifcoptM. 

Cod.:  promitiam.  4)  In  der handschrift fehlt  Mimo. 
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et  sie  predicta  uendicio  rata  et  firma  e£  exinde  in  perpe- 
tuum  remanebit. 
Factum  fuit  etc. 

b. 

Nota  quod  hec  uendicio  frequenter  fit  in  fraudem  usu- 
rarum. 

17)  De  uendicione  facta  de')  assensu  domini 

p]go  A  uoluntate  et  assensu  domini  B,  saluo  dominio  et^) 
iure  ipsius,  uendo  et  uendicionis  tibi  trado  titulo  B  et  tuis 
in  perpetuum  talem  domum,  quam  in  nomine  ipsius  R  pos- 
sideo  in  tali  loco,  que  habet  consortes  tales. 

Uendo  inquam  tibi  pro  c  marcis  talis  monete.  quas 
mihi  soluisti  taliter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  si  domus  eadem  plus  ualet  uel  ualitura  est,  pro 
precio  supra  dicto  totum  tibi  do  in  perpetuum  et  concedo. 

Et  ego  B  uendicionem  predictam  tibi  et  tuis  in  per- 
petuum meo  et  meorum  nomine  possidendam  concedo,  ita 
quod—  si  dorn  um  ^)  predictam  uendere  aut  quocunque  mo- 
do alienare  uolueris  —  tibi  liceat,  meo  et  meorum  consilio 
precedente,  et  saluo  semper  iure  meo  et  dominio  et  seniicio 
annuali,  uidelicet  quinque  solidis*)  talis  monete,  quod  ser- 
uicium  annuatim  in  tali  festo  pro  dicta  domo  mihi  et  meis 
tu  et  tui  censualiter  seruietis. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  domini  etc.  tali  die 
talis  mensis. 

Et  ego  talis  notarius  de  mandato  talis  iudicis  hoc  in- 
strumentum  scripsi  et  signaui,  et  suo  sigillo  pariter  sigil- 
laui. 

18)  De  emphiteosi. 

Notum  Sit  omnibus,  quod  ego  C  miles  de  tali  loco  do 
in  emphiteosim  tibi  H  terram  quam  habeo  in  tali  loco,  in 
qua  sunt  quatuor  mediata,  et  habet  consortes  tales. 

Do  inquam  et  trado  tibi  et  tuis  in  perpetuum  terram 
predictam  ad  faciendum  in  ea  ortum  uel  uineam  uel  quid- 
quid  uolueris,  cum  melioracione  tantum  ipsius  terre. 

Et  concedo,  ut  uendere  uel  donare  tibi  liceat  terram 
predictam,  uel  quacunque  alienacionis  specie  in  quemcun- 
que  uolueris  transferre,  clericis  et  militibus  exceptis  et  om- 

1)  Cod.:  et.  3)  Cod.:  possidendam   üa  fvod 

2)  Cod.:  solvo  dominio,  domum. 

4)  Cod.:  foltdos. 
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nibus  religiosis,  meo  tarnen  et  meorom  assensu  et  consilio 
precedente,  saluo  semper  iure  meo  et  dominio,  et  salua 
etiam  tercia  parte  fructuom  de  predicta  terra  ueniencium, 
quam  terciam  partem  ad  domum  meam  tuis  sumptibus  te- 
neberis^)  apportare. 

Factum  fuit  hoc  etc.  anno  domini  etc. 

Testes  etc. 

Et  ego  notarius  Jo  curie  rogatus  testis  interfui,  et 
scripsi  et  subscripsi,  et  signo  meo  signaui,  et  sigillo  talis 
domini  pariter  sigillaui. 

19)  De  permutacione.^) 

Ego  A  ex  causa  permutacionis  do  et  trado  tibi  B  et 
tuis  in  perpetuum  uineam,  que  est  in  tali  loco,  et  habet 
consortes  tales.  et  si  uinea  predicta  ualet  plus  uel  ualitu- 
ra  est  domo  infradicta,^)  ipsam  tibi  do  et  tuis  in  perpe- 
tuum successoribus  atque  laude. 

Et  ego  B  ex  causa  predicte  permutacionis  tibi  A  do 
et  trado  et  tuis  in  perpetuum  domum  predictam  pro  iam 
dicta  uinea.  et  si  plus  ualet  uel  ualitura  est  quam  uinea 
predicta,  totum  tibi  do  A  et  tuis  in  perpetuum  atque 
laude.*) 

Factum  fuit  etc. 

20)  De  transactione  uel  conposicione.^) 

Controuersia  uertebatur  inter  6  ex  una  parte  et  A  ex 
altera  parte  coram  tali  iudice  super  quadam  sununa  pecunie 
quam  predictus  G  petebat  et  dicebat  predictum  A  debere 
eam  sibi  ex  causa  mutui.  set  altera  pars  dlegabat,  quod 
nuUo  modo  bona  sua  sufficerent  ad  tantum  debitum  persol- 
uendum,  et  quamuis  posset  soluere,  ad  solucionem  facien- 
dam  minime  tenebatur,  quia  sibi^)  pactum  fecerat  de  non 
petendo,  et  hoc  se  asserebat  suo  loco  et  tempore  pro- 
baturum. 

Iudex  autem  predictus,  in  quem  conpromiserat  pars 
ntraque,  allegacionibus  intellectis  precepit,  ut  de  omniactio- 

1]  Cod.:  ImeMf.  „ualitura  ut  tinea  predicta  domo 

2)  Die  handschrift  hat  hier  die  ip$am  tibi**  ohne  an^be  eines  ver*- 
Überschrift    d$   promoeione,    was  Sehens  nochmal  swischen  unseren 
auch  dem  inhaltsverzeichnisse  ent-  beiden  eingeschrieben, 
sprechen  wQrde,  aber  nicht  aufge-         K)  Die  handschrift  hat  hier  die 
nommen  ist  zum    n&chsten    absatze    gehörige 

3)  Cod. :  prtdieta,  Überschrift  dt  emione  iuHf ,  welche 

4)  Dieser  absatz  steht  in  der  dortselbst  aasgelassen  ist 
handschrift  mit  der  yerändemng         6)  Cod.:  ti. 
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ne  ac  peticione  quam  utraque  -contra  aliam  faciebat  esset 
pax  et  linis  in  perpetuum  inter  ipsos,  hoc  solo  retento  quod 
dictus  A  predicto  G  ex  causa  transactionis  c  solides  iure- 
nenses  largiretur. 

Quam  transactionem  utraque  pars  approbauit,  et  eam 
seruare  iurauit  super  sancta  ewangelia  dei,  bona  sua  utra- 
que alteri*)  obligando. 

Testes  interfuerant  B  et  C. 

Et  ego  talis  scripsi  de  mandato  talis  iudicis  cartam 
istam,  et  suo  sigillo  pariter  sigillaui. 

Factum  fuit  hoc  anno  domini  m"  ccc°  xxvii. 

21)  De  cessione  iuris. ^j 

Notum  sit  Omnibus  etc.  quod  ego  A  concedo  tibi  B 
et  tuis  in  perpetuum  omue  ius  et  omnem  actionem  quam 
habeo  uel  habere  possura  et  debeo  contra  C  et  heredes 
ipsius  pro  c  marcis  talis  monete  quas  prefatus  A  debebat 
mihi  ex  causa  mutui,  uel  precio  talis  rei. 

Quas  c  marcas  tu,  qui  eras  fideiussor,^)  conpulsus  per 
talem  iudicem,  facta  tibi  primo  cessione,  mihi  soluisti*)  tali- 
ter  quod  inde  nie  teneo  pro  pagato. 

Factum  fuit  anno  domini  m**  etc. 

22)  De  mutuo. 

Ego  A  contiteor,  me  recepisse  a  te  B  ex  causa  mutui 
c  marcas  lubicenses.  quas  quidem  mihi  tradidisti  et  nume- 
rasti  taliter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  promitto  eas  tibi  soluere  tali  die,  atque  iure. 

Insuper  do  tibi  fidciussores  ABC,  quibus  promitto 
et  Obligo  omnia  bona  mea.  et  si  occasione  huius  fideiussio- 
nis  aliquod  dampnum  incurrercnt,  restituara  eis  totum.  et 
super  hoc  credam  simplici  uerbo  suo. 

Et  nos  ABC  predictis  c  marcis  fideiussores  uoscon- 
stituimus  tibi  B,  inde  bona  nostra  quilibet  in  solidum  obli- 
gantes,  et  renunciantes  epistole  diui  Adriani  beneficio  pe- 
nitus  in  omni  iure. 

Factum  fuit  etc. 


1)  Cod.:  alterari.  16  in  der  weise  nochmal  herein- 

2)  Bezüglich  der  Überschrift  ist  gerathen,  dassesheist:  pde  contra 
num.  20  note  o  zu  vergleichen.  uendicionem    u.  s.  w.  bis   Über  erit 

3)  Von  hier  an  ist  in  diThand-  penitut  einschliesslich,  worauf  erst 
Schrift  nach  der  ersten  hälfte  des  weitergefahren  wird:  fidiiuuoreon- 
Wortes  der  schluss  des  musters  1»  pulsus  u.  s.  w. 

und  der  grössere  theil  des  musters  4)  Cod. :  toluUur. 
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23)  De  pignere. 

Notuni  sit  Omnibus,  quod  ego  A  Obligo  tibi  B  pro  c 
marcis  ~  quas  luichi  mutuo  tradidisti  et  numeraisti  sie  quod 
beue  sum  eontentus  —  unum  pratum  quod  habeo  in  tali 
loco,  et  habet  consortes  tales,  et  domum  meam  que  est  in 
tali  parrochia,  et  habet  consortes  tales. 

Et  promitto  tibi  soluere  pecuniam  in  tali  termino. 

Et  do  tibi  feuum  quod  de  dicto  prato  colliges  meni 
et  spontanea  uoluntate  niea,  et  predicte  domus  pariter  pcn- 
sionem,  ita  quod  in  sorte  nullatenus  conputeutur. 

Et  quod  nuuquani  contra  predictam  donacionem  ueniam 
per  me  uel  per  aliura,  super  sancta  dei  ewangelia  tibi  iuro. 

24)  De  peticione  dotis. 
a. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  —  cum  B  bonorum  suoruiu 
dilapidator  existeret,  et  ipso  manifeste  ad  inopiam  declinante 
creditores  inportune  peterent  sua  credita  sibi  solui  —  A 
uxor  ipsius  B  asseruit  coram  tali  iudice  per  iuratum  tem- 
pore in  quo  de  iure  poteratO  et  debebat,  dotem  suamque 
erat  c  marcarum  repetere,  cum  maritus  suus  ad  tantam 
egestatem  deuenisset  quod  bona  eins  ad  es^)  alienum  non 
sufficerent  persoluendum. 

Cum  autem  B  memoratus  predicta  confiteretur  suo  iu- 
ramento  esse  uera,  et  testes  starent  ydonei  et  dicerent 
ipsum  pro  ^)  uxore  sua  predicta  cmarcas  lubicenses  recepisse, 
predictus  iudex  prefatum  B  ad  soluendum  dictam  dotem 
uxoris  sue  A  sentencialiter  condempnauit,  diffiniens  ut  om- 
nia  bona  prefati  B  sint  uxori  iam  dicte  generaliter  obligata 
donec  sibi  dos  in  integrum  fuerit  restituta,  de  lucrotamen 
ipsius  dotis  sibi  et  liberis  suis  prouideretur*)  prout  posset 
conmodius  in  expensis. 

Factum  fuit.    anno  domini. 

b. 

Ego  A  confiteor  et  in  ueritate  recognosco  tibi  B  so- 
cero  meo,  habuisse  plenarie  a  te  c  marcas  lubicenses  pro 
G  filia  tua  —  uxore  mea  —  in  dote, 

ünde  te  et  res  tuas  absoluo,  et  P  et  B,  qui  in  pre- 
dicta dote  fideiusserunt,  bona  mea  tibi  et  per  te  G  filie*; 
tue  predicte  pro  dicta  dote  penitus  obligando. 

Factum  fuit  etc. 


1)  Cod.:  poi^rant.  4)  Cod.:  prouidmUr. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  m.  5)  Cod.:  et  pro  tt  fili$  G  fil%$, 

3)  Cod.:  cum, 

QneUea  IX.  60 
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25)  De  conductu. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  anno  domini  m**  ccc*  etc. 
tali  *)  die  talis  mensis  nos  B  dei  gracia  comes  talis  pro  no- 
bis  et  uniuersis  nostris  ualitoribus  et  amicis  suscepimus  in 
ducatiim  ac  fidera  ac  protexionem  nostram  C  mercatorem 
de  tali  loco  cum  omnibus  rebus  suis  quas  secum  duxerit 
uel  detulerit  ipse  uel  alius  pro  eo,  eundo  uel  redeundo  uel 
conmorando  per  totum  districtum  nostrum  etproposse^)  et 
nostrorum  pariter  amicorum. 

Et  ut  carta  ista  super  dicto  ducatu  facta  firmitatem 
habeat,   ipsam  duximus  sigilli  nostri  robore  confirmandam. 

26)  De  instrumento  mercatorum. 

Notum  Sit  omnibus,  quod  anno  domini  etc.  in  tali  loco 
tali  die  talis  mensis  cgo  B  mercator  de  tali  loco  emi  tot 
pannos  et  tales  a  C  raercatore  de  tali  loco  pro  c  marcis. 
quos  pannos  mihi  tradidit  sie  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  promitto  et  iure,  et  omnia  bona  Obligo,  quod  pre- 
dictum  precium  —  c  libras  uidelicet  —  in  talibus  nundinis 
sibi  soluam. 

Et  super  hoc  instrumentum  diuisum  per  alphabetum 
medium  sibi  feci.  cuius  medietatem  penes  me  retineo,  et 
aliam  medietatem  quam  sibi  tradidi  mihi  tenetur  reddere 
quando  soluetur  pecunia  supradicta. 

Et  utriusque  medietatis  idem  est^)  tenor,  et  forma  pari- 
ter littevarum. 

27)  De  remissione  debiti. 

Ego  A  mera  et  gratuita  —  uel  spontanea  —  uoluntate 
mea  remitto  tibi  B  et  tuis  in  perpetuum  omne  debitum 
quod  mihi  debebas  ex  qualibet  causa,  faciens  tibi  pactum 
de  non  petendo  quacumque  racione  debitum  memoratum, 
remittens  tibi  omnem  actionem  quam  habere  possum  contra 
te  uel  res  tuas  occasione  fideiussionis  quam  mihi  feceras 
pro  C,  cui  mutuaueram  c  marcas. 

Racione  autem  remissionis  confiteor,  me  habuisse  c  so- 
lides a  te,  de  quibus  me  teneo  pro  pagato. 

1)  In  der  handschrift  fehlt  tali,  3)  Anstatt  td^iri  m(  hat  die  hand- 

2)  Ob  so?  die  handschrift  hat      schrift  das  abkflrznngszeicben  filr 
hier:  nostrum  et  po$t  se.  id  est. 
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Et  bona  fide  per  stipalacionem  0  promitto,  quod  nun- 
quam  contra  predictam  remissionem  ueniam  per  me  uel  per 
alium,  inde  tibi  bona  mea  obligando,  renuncians  penitus 
omni  iuri. 

Factum  fuit  etc. 

28)  De  adopcione. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  ego  A  adopto  te  B  cum  Om- 
nibus rebus  tuis  et  possessionibus  et  iure,  et in^)  potestatem 
et  familiam  meam  reeipio,  uolens  et  concedens  ut  deinceps 
sis  plenissime  iure  filiacionis  et  in  potestate  et  disciplina 
mea  ac  si  filius  per  naturam  legitime  natus  esses. 

Et  promitto  tibi  bona  fide  per  stipulacionem,')  perso- 
nam  tuam  et  omnia  bona  tua  paterno  affectu  et  amore  di- 
ligenter  et  utiliter  pro  posse  meo  gubernare  et  ad  tuum 
comodum  custodire,  et  te  a  potestate  mea  non  dimittere 
sine  causa  racionali  uel  nuUatenus  remouere. 

Quod  si  predicta  omnia  obseruare  contempsero ,  peue 
nomine  talem  summam  pecunie  tibi  dare  promitto,  et  indc 
tibi  Obligo  omnia  bona  mea,  renuncians  penitus  omni  iuri. 

Factum  fuit    anno  domini  m""  etc. 

29)  De  libertate. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  ego  A  pro  remedio  meorum 
peccaminum  hoc  manumissionis  instrumento  do  tibi  C  seruo 
meo  meram  libertatem,  ut  ab  omni  seruitutis  iugo  sis  peni- 
tus absolutus  ac  si  esses  ingenuis  parentibus  natus,  ac  li- 
bertate uti  possis  emendo,  uendendo,  permutando,  aliite  ob- 
ligando, in  iudicio  stände,  testamentum  condendo,^)  testi- 
monium  perhibendo,  omnia  faciendo  que  quisque  ingenuus 
facere  potest. 

Insuper  ius  patronatus  tibi  remitto  penitus,  tuumque 
peculium  et  talem  possessionem  pariter  tibi  dono. 

Promitto  etiam  per^)  me  et  per  meos  successores,  at- 
que  iure  etiam,  quod  nunquam  ueniam  contra  datam  liber- 
tatem. 

Et  ut  instrumentum  istud  super^)  hoc  factum  firmita- 
tem  habeat,  rogaui  dominum  meum.  talem  comitem  ut  ipse 
sigilli  sui  munimine  confirmaret. 


i)  Cod.:  jn-OMtibuleionem,  4)  Cod.:  concidmdo. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  in.  5)  Cod.:  promUteni  per. 

3)  Cod.:  protlibularionem.  6)  Cod.:  iimiliter. 
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Et  nos  B  dei  gracia  talis  comes  ipsum  duximus  sigilli 
nostri  robore  confimandum. 
Factum  foit  etc. 

30)  De  subeundo  iugo. 

Ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  mea,  non  coactus 
nee  deceptus,  do  et  trado  tibi  B  et  tois  heredibus  perso- 
nam  meam  et  fiiiorum  meorum  ad  seroitutis  iagum,  utno> 
habeas  ad  disciplinandom  tenendum  imperandum  et  quid- 
quid  tibi  placuerit  faciendum,  tarn  de  personis  nostns  quam 
peculio  nostro  acquisito  et  acquirendo  ad  tuum  beneplaci- 
tum  disponendo,  ita  quod  si  fugam  a  te  uel  heredibus  tuis 
fecerimus,  de  uestro*)  seruicio  quolibet  exeundo,  ubicumque 
nos  inueneritis  iniectionem  manuum  in  nos  et  nostnim  pe- 
culium  habeatis,  et  de  nobis  et  de  ipso  peculio  sine  omni 
nostra  nostrorumque  contradictione  quidquid  uolueritis  fa- 
ciatis. 

Factum  fuit  etc. 

31)  Quando  quis  se  et  sua  dat  ecclesie. 

Diuina  miseracione  talis  episcopus  uniuersis  Christi  fi- 
delibus  salutem  in  domino. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  in  nostra  presencia  A  — 
confitens^)  se  et  uxorem  suam  6  continencie  uotum  con- 
misisse  —  eadem  nxore  presente  et  consenciente  et  eidem 
A  licenciam  dante,  licenciam  dedit  et  optulit  se  et  sua  tarn 
mobilia  quam  inmobilia  conuersionis  nomine  tali  ecclesie  et 
B  rectori  ecclesie  supradicte. 

Factum  fuit  etc.    anno  domini  etc* 

Testes  interfuerunt  etc. 

Et  nos  dictus  episcopus  interfuimus,  et  cartam  istiin 
nostro  sigillo  fecimus  sigillari. 


1)  Cod.:  fiosfro.  2)  Cod.:  eonfdm$. 


XVI. 

Johannes  Bondi  Ton  Aqniicja« 


Yorbemerknngen. 

In  einer  gewissen  abwechslung  ist  die  dar  st  eilung 
der  bekannten  hauptbestandtheile  des  dictamen 
uns  in  den  Schriften  begegnet  welche  bisher  zur  behand- 
lung  gelangt  sind,  eine  form  der  bezeichneten  darstellung 
aber  verdient  eine  besondere  berücksichtigung,  nicht  etwa 
als  ob  sie  einen  wissenschaftlichen  werth  beanspruchen 
könnte  oder  wollte ,  sondern  wegen  ihrer  braüchbarkeit  in 
hinsieht  auf  die  schnelle  und  sichere  befriedigung  der  prak- 
tischen bedürfhisse  derjenigen  welche  mit  der  abfassung 
von  briefen  und  der  anfertigung  von  Urkunden  sich  zu  be- 
schäftigen hatten,  daher  denn  auch  vorzugsweise  für  sie 
sogleich  in  den  handschriften  selbst  die  allgemeine  bezeich- 
nung  als  practica  oder  usus  dictaminis,  im  wohlbe- 
grififenen  gegensatze  oder  zur  wohlverstandenen  Unterscheid- 
ung von  anderen  werken  über  das  dictamen  welche  mehr 
oder  weniger  mit  der  theorie  desselben  sich  befassen. 

Insbesondere  zwei  solcher  praktiken  haben  sich  eines 
grossen  ansehens  erfreut,  und  eine  weite  Verbreitung  ge- 
funden, die  des  magister  Laurentius  von  Aqui- 
leja  und  die  des  magister  JohannesBondi  von  dort. 

Vielleicht  lehrer  und  Schüler  haben  wir  in  diesen  bei- 
den persönlichkeiten  zu  erkennen,  wenigstens  bemerkt  der 
letztere  in  der  vorrede  zu  seinen  —  den  judicibus  notarüs 
ac  personis  quibuslibet  litteratis  commorantibus  Esculi  egre- 
giae  civitatis  gewidmeten,  und  auf  Veranlassung  des  magi- 
ster Angelus  qui  est  lucens  lucema  Esculi  rüdes  erudiens 
et  debiles  efficiens  virtuoses  gefertigten  —  flores  regnlarum 
dictaminis  in  unserem  cod.  lat.  9683  foL  16'  ganz  unum- 


^ 


7^ 


zusammen' 

ivaren,  selbe  mit 

ajsätzen  und  weglas«- 

ii  Zeiträume  erforderlich 

ii  konnten.')    man  durfte  ja 
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.»   behufe  leichter  vcrgleichung  mit  dra 
jener  des  Johannes  Bondi  die  inh»lts«Bifi|ff 
jnibus  Bononiae  clericis  et  domiois  carisslBir 
-ik  des  Laurentius  von  Aquilejt  nach  den 
*   Fürstenfeld  überkommenen  cod.  lat  mon.  7021  des 
dhrhunderta  fol.  04'— 103: 
dte  tafel  behandelt    die  salutationes   narratiooefl  petitioMS 
dusiones  ad  summum  pontificem; 
je  zweite  ad  praelatos  et  parentes  maiores :  utpote  cardiniles.  pi- 
^has,  archiepiscopos,  episcopoa,  abbates,  priores,  plcbÄnos ;  patres, 
^treSy  patruos,  avunculos;  et  omnea  haiusmodi; 

die  dritte  ad  praepositos,  archidiaconos,  decanos,  plcbanos,  wdn- 
presbyteros,  presbjteros,  canonicos,  capellanos»  judice«,  priores,  Ma- 
rios, doctores,  magistros,  repetitores,  fratres  minores,  monaehos,  et«- 
nes  alios  huiasmodi; 

die  vierte  ad  imperatores,  reges,  daces,  comites,  marcbiones,  ctp- 
taneos,  jnstitiarios,  barones,  senescallos,  milites,  castellanos; 

die  fünfte  ad  amicos,  socios,  fratres,  consanguineos,  cognatos,  pr* 
manos,  consobrinos,  mercatores,  scolares,  notarios,  cives,  etooMS 
alios  huiiismodi; 

die  sechste  handelt  von  jenen  formen  in  den  schrifUtflcken  nai^ 
rum  quornmcumque  tam  clericorum  qaam  laicorum; 

die  siebente  hat  keine  Überschrift,  bezieht  sich  aber  vie  die » 
bente  des  Johannes  Bondi  auch  ad  soldannm  Babyloniae,  haeivtk«. 
excommunicatos,  proditores,  falsos,  infideles. 

2)  Ein  tractatulus  de  usu  et  modo  dictandi,  zu  Wien  iv  j^'^ 
1439  cdittts  per  reverendam  magistrum  Jodocum  —dessen dum m^^ 
über  dorn  namen  Bondus  in  dem  cod.  lat  mon.  4763  aoi  ^  i*^ 
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''hlagenden  namen  der  kaiser  und  päbste 

•*n  persönlichkeiten   welche  man  da 

die  stelle  jener  setzen  welche 

^cht  mehr  passten.    und  auf 

formen  im  contexte  und 

hin  einem  geringeren 

er  in  richtigkeit  zu 

ach  dahin  gewirkt,   dass  die 

c^enannten  magistri,  welche 

»ich  einander  geworfen  werden  konn- 

.   wie   sie   in   den   äusserst  zahlreichen 

1  scheinen    bereits    änderungen    einmal   für 

oiträume  erlitten  haben,    dann  aber  auch  nach 

en   gegenden   modificirt  worden   sind,    wenn    sie 

u  in  der  regel  noch  immer  die  namen  der  ursprüng- 

».nen  Verfasser  an  ihrer  spitze  führen. 

Ueber  diese  Verhältnisse  wie  auch  über  die  handschrif- 
ten  der  betreflFenden  werke  hier  in  der  wünschenswerthen 
aufiführlichkeit  zu  handeln,   verbietet  indessen   die  besorg- 


1407 fol.  116'  geschrieben  ist  —  de  Hailprun  et  baccalarium  forma- 
tum  sacrae  thcologiae,  in  dem  aus  dem  kloster  Ebersberg  stammenden 
cod.  ]at.mon.  5063  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte  fol.  228— 236  enthält 
die  genannten  hauptbestandtheile  des  dictamen  wie  folgt: 

in  der  ersten  tafel  ad  snmmnm  pontificem; 

in  der  zweiten  ad  praelatos,  ad  parentes  et  consanguineos ; 

in  der  dritten  jene  civium  aut  aliorum  inferiorum  ad  barones  et 
milites  vel  militares  et  ad  magnos  laicos  scilicet  qui  sunt  in  officiis 
constituti ; 

in  der  yierten  ad  minores  subjectos  tarn  clericos  quam  laicos; 

in  der  fQnften  jene  superiorum  ad  praepositos,  decanos,  archidia- 
cones,  plcbanos,  canonicos,  magistros,  capellanos,  judices,  doctores,  con- 
versos,  monachos,  et  ad  quoscumque  inferiores; 

in  der  sechsten  jene  civium  inter  se,  und  sodann  ad  socios,  fratres 
cognatos,  consanguineos,  compatres,  notarios,  scholares,  et  ad  quoscum- 
que inter  se  aequales; 

in  der  siebenten  ad  infideles,  et  ad  excommunicatos,  et  inimicos; 

die  achte  endlich  handelt  de  litteris  remissis. 
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ni^js,   es  könnte  der  uns  zugemessene  räum  überschritten 
werden  müssen. 

So  möge  denn  in  bezug  auf  die  magistri  Lauren- 
tius  und  Johannes  Bondi  von  Aquileja  hier  ledig- 
lich die  Verweisung  auf  unsere  frühere  abhandlung  „über 
formelbücher  vom  dreizehnten  bis  zum  sechzehnten  Jahr- 
hundert als  rechtsgeschiclitliche  quellen''  seite  59  und  60 
mit  den  notcn  112  bis  114  wie  499  und  —  abgesehen 
von  der  zeitbestimnmng  —  Liruti  in  den  notizie  delle  vite 
od  opere  scritte  da'  letterati  del  Friuli  I  cap.  20  §§.6  und  7 
s.  335—338  eine  stelle  finden,  und  in  hinsieht  auf  den 
nachfolgenden  abdruck  der  ersten  vier  tafeln  aus 
der  practica  sive  usus  dictaminis  des  genannten 
Johannes  Bondi  die  bemerkung  genügen,  dass  derselbe 
aus  dem  ehemals  dem  kloster  Oberaltach  angehörigen  cod. 
lat.  9683  der  hiesigen  Staatsbibliothek  bewerkstelligt  ist, 
welcher  in  einer  grossen  Sammlung  der  Schriften  des  Jo- 
hannes Bondi ')  die  bemerkten  tabellen  —  im  ganzen  sieben  — 
von  schöner  band  dos  vierzehnten  Jahrhunderts  immer  über 
die  zwei  gegenüberstehenden  seiten  durchlaufend  geschrieben 
mit  einem  kleinen  anhange^)  von  fol.  4  bis  13  enthält,   wo- 

1)  Die  kleineren  daraus  sind  die  nachstehend  aufgeführten: 
von  fol,  1—3'  die  theorica  sive  ars  dictaturia, 

von  fol.  3'— 4  die  diffinitiones  quorundam  nominum  oflicialitun, 

von  fol.  4—13  die  mchrbesprocheoe  practica  sive  usus  dictaminis. 

von  fol.  13—16  ein  libellus  de  epithetis, 

von  fol.  43' — 48  die  colores  rhetorici. 
Zu  den  grösseren  zählen  die  nachfolgenden : 

von  fol.  21)— 43'  die  massenhaften  muster  de  modis  exordiendi  in 
omnibus  formis, 

von  fol   48—01'  die  lucerna  dictaminis  super  formis  diversimodc 
variandis  ad  utilitatcm  rudium  fabricata, 

von  fol.  KV— 29  die  bereits  erwähnten  flores  regularum  dictaminis 
super  arte  et  usu  dictaminis  ad  utilitatem  rudium  compilati. 

2)  Er  besteht  zunächst  in  einer  anzahl  von  ganz  kurzen  schreib- 
mustern für  das  complcrc  prcces,  für  die  excusationen,  dann  de  servi- 
ciis.  gleich  das  erste  rubrum  lautet :  rescribit  se  conplevisse  preces 
domini  vel  amici.  von  excusationen  sind  aufgenommen  propter  paaper- 
tatem,  propter  intirmitatem,  propter  legitimam  causam,  super  impoten- 
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selbst  der  schluss  lautet:  explicit  practica  sive  usus  dicta- 
minis  magistri  Laurentii  ejusque  socii  Johannis  Bondi  de 
Acquilegia. 

Insoferne  sowohl  dem  eben  bezeichneten  codex  als 
auch  den  übrigen  handschriften  welche  solche  praktiken 
aus  dem  vierzehnten  Jahrhunderte  enthalten,  gleichviel  ob 
selbe  in  folio  oder  in  anderem  formate  geschrieben  sind, 
als  regel  die  für  den  bequemen  gebrauch  höchst  empfeh- 
lenswerthe  form  eigen  ist,  dass  in  den  einzelnen  tabellen 
der  je  die  salutatio,  die  narratio,  die  petitio,  die  conclusio 
bildende  satz  zum  behufe  der  Vermeidung  unlieber  Unter- 
brechung des  gesammten  Zusammenhanges  auch  bei  der 
nicht  ausreichenden  breite  einer  seite  des  pergaments  oder 
papiers  wie  bemerkt  immer  gleich  über  die  zwei  gegen- 
überstehenden selten  durchlaufend  geschrieben  ist,  und  die 
beziehungsweisen  mehreren  redewendungen  durch  darauf 
bezügliche  klammern  gekennzeichnet  sind,  haben  wir  auch 
bei  unserem  abdrucke  diese  äusserliche  erscheinung  der 
betreffenden  tafeln  so  weit  als  es  angeht  wiedergeben  zu 
sollen  geglaubt,  und  desshalb  selben  so  eingerichtet,  dass 
er  der  form  der  handschriften  selbst  entspricht. 


tia,  und  andere,    ihnen  folgt  etwa  ein  duzend  muster  darüber  quibus 
modis  potest  quis  se  offerre  serviciis  alicuius  domini  vel  amici. 

Daran  reiht  sich  eine  menge  von  redeweisen  de  hoc  verbo  j^valete'^ 
quod  saepe  in  fine  litterae  ponitur,  beispielsweise: 

yalete,  et  yaleant  qui  vos  valere  desiderant  et  affectant. 

valete  in  domino,  cuius  pietas  et  gratia  nos  conservet. 

yalete.    felicitas  et  gaudium  vos  sequatur. 

Yalete  in  domino  nunc  et  semper. 

▼alete  perempniter,  et  gaudete  cum  honore. 

yalete,  et  vivere  feliciter  valeatis. 
Das  letzte  stück  davon  lautet:  vivat  et  valeat  vestra  sanctitas  per 
iemporum  curricula  longiorum. 


Incipit  practica  sine  tsus  dietaminis 

Frima 

Salutaciones  ad  sam 

Sauctissiino  ]  iu  Christo  patri  ac  domino  Clementi  dinina  pronidea 
Clementi8simo>  sancte  romane  ac  Tniuersalis  ecclesie  summo  pontifid  Bo 
Beatissimo      J  den  prouidencia  Romanorum  imperator  et  semper  angustas. 

Prelati  vero  vel  alie  minores  velequales  persone  scri 


Sanctitati 

Clemencie 

Beatitudini 

Pietati 

Misericordie 

Apostolice  gracie 

Sancte  paternitati 


>  vestre  insinuacione  presencium 


Narraciones 

flexis  genilmi 
manSesto, 

deuotissiDe 
rescramns, 

reuerendns 
intimamiis. 


Peticiones  ad 


l^sanctitati 
Iclemeucie 
I  beatitudini 
£apropter  f  pietati  >vestre 

I  misericordie 
I  apostolice  gracie 
l^sancte  paternitati 


qua  nullum  in  iriboladone  despictt 

Sttam  misericordiam  inploranteB. 

quam  orbi  dominus  preposait  rninerM. 

quam  dluina  gracia  preelegit, 

quam    altissimus    multa    saockitMr 

beauit, 

apud  quam  neu  est  aoceptio  ptr- 

sonarum, 

que  aperta  tenet  bnchia  redeuti 

que  cuDctum  populom  chnstiaavB 

semper  respicit  ocolo  pietati«. 


magistri  Johannis  Bondi  de  Acqnilegia. 

tabnla. 

mum  pontiflcem. 

cia  sacro- 

dulfus  ea-  [    rex  ]  [  salutem  cum  omni  reuerencia  subiectiua. 

vel  talis  l    dux   >  talis  loci  <  salutem  et  omnimodam  rcuerenciam. 

Icomesj  (reuereDciam  tarn  debitam  quam  deuotam. 

bendo  pape  debent  tacere  salutem,   et  debent  dicere  sie: 

tarn  prompte  quam  debite  reuerencie  famulatum. 
debitam  cum  deuocione  reuerenciam. 
86  ipsum  ad  pedum  oscula  beatorum. 

ad  eundem. 

talis  miles  iniquitatis  filius  et  minister  ecclesiam  mihi  conmis- 

sam  cottidie  destruit  et  deuastat. 

magistrum  P  de  tali  loco,  virum  vtique  nobilem,  litterarum  scien- 

cia  redimitum,  in  spiritualibus  et  temporalibus  circum scriptum, 

in  nostrum  elegimus  episcopum  et  pastorem. 

accincta  est  contra  nos  tocius  regni  Anglie  fortitudo,  cuius  gentes 

terram  nostram  armata  manu  excelso  bracbio  et  potenti  bostiliter 

inuaserunt. 


quod 


predictum. 


supplica- 

mus 
supplico 


prcce  humillima 

et  deuota, 
reuerencia  quanta 

possum, 
com  omni   reue- 
rencia subiectiua» 


quatenus 


contra  predictum  militem  taliter 
procedatis,  si  placet,  quod  a  meis 
et  dicte  ecclesie  grauaminibus 
conquiescat. 

electionem  inpredicta  ecclesia 
canonice  ac  concorditer  cele- 
bratam  graciosabenignitate  dig- 
uemini  confirmare. 
in  ipsom  regem  et  eius  fautores 
seueritatem  ecclesiasticam  exer- 
cere  dignetur  misericordia  pii 
patris,  ne  terram  nostram  deso- 
latam  relinquant  incole,  babi- 
tatttri  postmodom  alienam. 
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Et  aliis  modis,  prout  fuerit  petendum  secundam  mite 

Conclosiones 


Seien  tes,  < 


qnod  —  nisi  nobis,  v  e  1  tali  ecclesie,  per  Testrain 

bilis'^)  deducemur,  vel  talis  ecclesia  dedacetar. 

quod  —  nisi  vcstre  pietatis  dexteram  senserimas  adiotricen 

vel  talis  ciuitas  ruinam  patitur  et  iactaram. 

quod  —  si  ad  statiim  nostrum  misericordes  oculos  restn 


Cognoscentes ,   quod  —  si  feceritis  — 


Inos     1 
me 
ipsom   I 


coDStabit 


Seoiidi 


Salutaciones    ad    cardinales    patriarchas     archi 
auos  auunculos  amitas  materteras    iioaer 


Reuerendo 
Venerabili 
Reuerendissimo 
Benignissimo 


Iportuensi  episcopo  et  sancte 
romane  ecciesie  cardiaali 

mnnP    1  (patriarche  vel ) 

minor    j^ dej  gracia  Jarcbiepiscopo    I  Ulis  loci 

I episcopo  vel  (  dignr^^ — 

'       abbat!        I 


Honoratissimol    fpatri  suo  f  ^     .     p      ^  ^        j  metaeado ' 

Dilectissimo        \  patruo  1  tanquam]       «„per  omnia       1  _. 

Amantissimo  J    lauunculoj     patn     \  ^  (peramaMo 

Reuerendis   parentibus  suis   dominis  A  et  B  pre  cunctts   luiiiis  vitf 
niortalibus  metuendis 


Dulcissime 

Karissime 

Dilectissime 

genitrici 

amite 

matertere 

auie 

nouerce 

proauie 

domine  sue  Guillelme 


*)  Die  bandscbrift  bat  recuperabilii. 
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riam  tibi  datam. 

ad  supradictum. 

cordiam  celeriter  succurratur  —  ad  opprobrium  desolacionis  irrecupera- 

—  inimico  faciente  ministro  vltime  destructioni  subiaceat  statas  noster, 

sanctitas  dignabitur  aperire  —  nullum  in  bac  parte  dispendiiim  paciemur. 

paupertate  ad  diuicias  \ 
lucem  de  tenebris         I  ««^,«„- „« 
aduersis  ad  prospera    f  P^^^enisse. 
nichilo  ad  aliquid         I   • 


tabnla. 


episcopos    episcopos    abbates,     patres    matres 
cas,  et  ad  quoscunque  magnos  prelatos. 

Isalutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus. 
salutem  in  eo  qui  est  salntis  auctor. 
in  Yero  salutari  salutem. 
salutem  et  prosperitatis  augmentum. 
salutem  et  gandium  consequi  sempitemum. 
salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 
salutem  et  illam  quam  mundus  dare  non  potestpacem. 
^];s     /  idebitam  obedienciam  et  deuotam. 

[cum  reconmendacione  se  ipsum  ad  perpetunm  fa- 
Imulatum. 

Ise  totum  cum  promptitudine  seruiendi. 
minor* Kbeneplacitorum  voluntarium  conplementum. 
jse  ipsum  ad  omnimodum  famnlatum. 
Ise  ipsum  et  terram  coram  suis  pedibus  osculari. 
ibonoris  continuum  incrementum. 
\cum  omni  reuerencia  se  ad  pedes. 


talis 


filins 
filia 
nepos 
neptis 


obedienciam  filialem. 
cum  filiali  reuerencia  se  ad  pedes. 
salutem  et  reuerenciam. 
salutem  cum  deuocionis  affectu. 
vitam  prosperam  et  longeuam. 


*)  Eine  besondere  bemerkung  hiezu  sagt:  minores  vero  scribendo 
maioribns  causa  humilitatis  et  reuerencie  debent  tacere  salutem  et 
dicere  sicut  sequitnr. 
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Narraciones 

Beuignitati  ] 

KÄL  lapercluselacescU 

Beneficencie         Uue  declaracione  presenciiim<cupiinus  decUrmre, }  qaod 

Krencie  l  '^*"»  mnifestnm, 

Inmense  boDitati ) 


Et  aliis  niodis,   prout  fuerit  narrandum    secundum  mite 


Peticiones 


Quapropter 


benigDitati 

pateroitati 

dominacioni 

benificencie 
Ireaerencie 
I  inmense  bonitati 
Ireuerende  paternitati 


vestre,< 


que  nunquamsuis  subditiss 

patrocinium  denegauit, 

que  parata  est   scmper   «tub- 

ditorum  inconmoda  subleiuire«* 

quam  teneor  super  omnia  re- 

uereri, 

que  quasi  me  de  nidiilo  pro- 

creauit, 

de  cuins  nemo  potest  gracu 

dubitare, 

que  iusta  peteotibus   ftcilen 

prebet  assensum, 

que  iustis  petencium  deside- 

TÜs  facÜitcr  se  iucHnat, 


Et  aliis   modis,    prout   fuerit   petendum   secundum   matr 


Conclusione> 

iquod  — -  si  mearum  precum  eritis  facilis  exaaditor  - 
quod  —  si  nostris  deuotis  precibus  vt  oonfidimas  ai 
quod  —  si  meis  precibus  aures  vestras   caraneritis   it 

o  •     *  ^A       «;«:  f««««u:«       f  status  meus  in  profandiim  miserir 

Scientes,  quod-m8ifeceritis-|^^^j3    ^^    ^-^.^^^^^    -^    ^^^^^^ 


*)  Die  haudscbrift  hat  iubkuauU. 


praeticft  dictamiiiis. 
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all  eosdem. 

Petras  noster  filias  predilectns  nallnm  est  adbuc  ecclesiMticam  bene- 

ficiiim  Msecatus. 

pecnnia  ^nam  mecum  detnli  Parisius  ad  studeadum  michi  totaliter 

lam  defecit,  quia  yictualia  faerant  ibidem  solito  cariora. 

Sani  pecanU  et  rebas  omnibus  spoliatus  per  robatores  qui  me  in  iti- 

nere  sunt  aggressi. 

libenter  ▼ellemns  nepotem  nostrom  Tobiseum  sab  regalari  babita  do- 

mino  famalari. 

riam  tibi  datam. 


ad  predictos. 


fiam  hamiliter  qoam' 
sappli-l  deaote, 

,camas  Iprecibas  in  omnibas 
sap-  i        sabiectiais, 
plico  I    affectione  animi 
\    qaanta  possam,    . 


riam,  tibi  datam. 


dilecto  filio  nostro  y  e  I  nepoti  dei 
intaita  nostroramqoe  precami- 
nam  interaento  dignemioi  de  ali- 


qaatenus^ 


lere. 

tantam  micbi  qaantitatem  pecn- 

nie  destinetis  qaod  laadabiliter 

perficere  yaleam  stadiam  vestri 

gracia  inchoatum. 

plantalam  qoam  plantastisanide 

roris  vestri  dulcedinem  presto- 

lantem,  ne  arescat,  vobis  placeat 

irrigere. 

predictnm  nepotem  nostrom  in 

vestram  veliüs  recipere  mona- 

chom  et  filiom  specialem. 


ad  supradictos. 

vestris  seraidis  et  Testrorum  feroencias  animabor. 

nneritis  —  ad  vestre  semper  erimos  beneplacita  prompciores. 

clinare  iadliter  -^  vobis  ero  in  perpetaom  obligatas. 

demergetar. 
«IloiiB, 


^tn«««. 


6t 
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Tereia 

Salutaciones    ad    iraperatores    reges    principes 

baroues  castellanos  et  alios 


talis  loci 


Sercnissimo       \  prin-  iFridrico  Romanorum  imperatori  et  semper  toguito 

Illustrissimo      I  cipi  JPhylippo     diuina     magnificencia    Francie    regi 

ExcelleDtissimo  I  do-  jchristianissimo 

Yictoriosissimo  Imino  (Roberto  potentissimo  principi  Tarentie 

Illustri  et  excelso  viro  i  t       ,     . 

Magnifico  et  potenti  domino  I    Domino  P    j     comiti 

bubhmi  et  excellenti  domino  t  \  marchioni 

Faiiorabili  et  benigno  J  l  "•~^"*""* 

Strennuo  et  potenti  viro  milicie  cingulo  decorato 

Nobilissimo  vel  strennuissimo  viro 

Nobili  et  potenti  velegregio  vel  strennuo  viro I domino 

Multc  probitatis  et  inmense  sapiencie  viro      (     P 

Titulis  adhornate  prudencie  viro 

Honoratissimo  viro  et  inter  honorabiles  educatoj 

Nobilibus  et  prudentibus   viris  dominis  A  potestati  consilio  et| 

conmuni 


potestati 
capitaneo 

militi 
castellano 

baroni 


vtalis 
I  loci 


Narraciones 


Imperatorie  ] 
Regali  > 

Sacra  regiej 
Celsitudini  ] 
Excellencie  ( 
Nobilitati  1 
Strennuitati ) 


maiestati 
corone 


vestre 


{clarias  innotescat, 
limpidius  reseretur, 
lucidiuB  patefiat, 


■,  Uuod 


Peticiones  ad 


i imperatorie    \  maiestatil 
regali  f   corone  /] 

excellencie 
celsitudini 
magnificencie 
nobilitati 
strennuitati 


vestre, 


caias  gesta  magnifica  per  man- 
dum  resonant  Tniuersamy 

i  que  noa  consueoit  anres  aaer- 

Itere  a  querelis, 

Iqae  consneuit  preces  suppli- 

Icancium  exaudire, 

/que  benigne  audit  et  exaodit 

^precamina  inpotentom, 

\in  qua  locaui  tocius  fidode 

Ifundamentum, 

Icui  quisque  tenetar  grata  &• 

fmulamina  ezhibere, 

'  cuius  brachio  protegenie  iorade 

I  fensantur  viriliter  sabditonmu 


pnetiea  dictaminis. 
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Ubtilft. 


duces    comites    marchiones    potestates  milites 
quoscumqüe  magnos  laycos. 

[salutem  et  de  inimicis  gloriam  et  triamphum. 
Isalatem  et  parcere  prostratis  et  debellare  superbos. 
rex      isalutem  et  robore  acciagi  fortitudinis  et  Yirtutis. 
dux      <8alutem  et  honorum  feliciam  hubertatem. 
magnus  Isalatem  et  optinere  quod  placet 
Ibo&oris  habitam  et  dalotis. 
Isalutem  in  eo  qui  regibas  dat  salntem. 

!cum  reconmendacione  se  ipsum  ad  perpetuum  fa- 
mulatom. 
se  totum  ad  omnia  beneplacita  et  mandata. 
successus  ad  vota  felices. 
se  ipsum  ad  queque  beueplacitorum  mandata. 
voluntariam  seruitutem. 
cum  reuerencia  se  ad  pedes. 
honoris  et  slorie  famulamen. 
Isalutem  et  feliciter  gubornare  cingulum  glorie  mi- 
litaris. 
saltttem  et  contra  spirituales    nequicias    Tinliter 
debellare. 

ad  eosdem. 

(U\h  comes  ciuitatem  nostram  mnniciones  et  casira  com  exercitu  con- 
gregato  proponit  hostiliter  occupare. 

iü  totid  habemus  potissimum  de  vestre  cetoitudinis  manibus  succingi 
gloria  militari. 

I'intelleximus  plurimoram  relatibas,  quod  noua  supemeniente  causa 
nuper  cum   talibus  deaenietis  ad  rixam,  et  hinc  inde  pro  viribus 
armatorum  congeriifs  aggrfegatnr. 
Petrum  ioeuHttorem  expertam,  qni  nostra  militari  curia  suun  officium 
exercuit  eleganter,  vestre  nobilitatis  affectui  duximus  conmendandum. 


predictos. 


sopplice  reue-' 

renier, 

►ffreces  porrigo 

fiubieetittas, 

assistohumili- 

ter  et  deuote, 


quatenus  < 


ad  tantam  violenciam  repellendam  et  super- 
biam  edomandam  nobis  vestrum  subsidium 
porrigatis. 

tali  feste  si  placet  nos  ad  tante  nobilitatis 
gloriam  admittatis. 

si  opportunum  esse  videritls,  non  tedeat  vos 
nobis  quam  cicius  intimare,  paratis  cum 
belligere  gentis  exforcio  vestram  adire  pre- 
senciam  quandocunque  mihi  declaratum  ex- 
titerit  relatü  nnncii  vel  serie  litterarum. 
sie  liberaliter  prouidere  velitis  eidem  nostris 
precibns  et  amore  quod  de  vestra  proui- 
sione  largiflua  ferat  vbilibet  gratumnomen. 


»r 


964 


Johannii  Bondi 


Scientesj 


CoBclasioies 

[  qnod  »  si  feoeritis  —  fama  Testri  nominii  angbliitar  h,  it 

'  vestn  domlDAcio  meis  aJEBcdbas  reipoiidflfcH  » 

mea  precamina  vobis  foaentibiis  eflfecäiai  C  ~ 


( qnod  »  si 

iJ  quod  —  si 

Iquod  —  si 


Qiarta 

Salutaciones  ad  minores  qnoscuB 


Clemens  episcopus 
senrns  seraorum  dei 


Ikarissimo  in  Christo  filio  F  dei  grada  1 
dilecto  in  Christo  filio  P  Fnuieie  res!  fllustri 
venerabili  fratri  tali  cardinali  patriarche  arrhirfii 
dilecto  in  Christo  filio  P  talis  monasterii  abbali 
dilecto  filio  P  militi,  canonioo,  mercatori,  Tel  mAs 


Rodalfas  dei  gracia  Bomanomm  Im- 
perator et  semper  angastus 
Philippus  dei  gracia  rex  Franoomm 

{dux 
comes 
princeps 


düedo  fideU  P  ino  indici 
dilecto  Ticario  tsI  vasall» 
discreto  yiio  notario  rt\  mn 


I  dei  gracia  ( cardinalis        \  ditocto  ia  i 

Johannes  <  miseracione  diuina        <  patriarcha        >  dilecto  im  i 

I  dei  et  apostolica  gracia  l  archiepiioopiu  J  diacrato  nn  P  m 


{genitor  vel  aaas  \  benedictol  filio     l  nm  p 

aaancalas  vel  patmos  >karissimo/  nepoti  f  ^^  '^ 
mater,  amita,  materteraj  predilectefiliesnoTel 


GaiDa^ 


Narracioies 


Deaocioni 

Filiacioni 

Circamspectionif 

Hamilitati 

Sabiectioni 

Fidelitati 

Obediencie 


le  presentibi 


ias<] 


fiicio  maniftstumi 
manifestare  deereuiaraa, 
censni  decUraodiim, 


Et  aliis  modis,  prent  faerit  narrandam  iocandttm  matt 


*)  Eine  nebenbemerkong  hiesa  sagt: 

Infideli  ▼  e  1  exoonmanicalo  eniciinqne  dicere  consaeait  _ 

Redire  ad  cor,  et  riam  agnoscere  reritatii.   tpirituä' 
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ad  snpradictos. 


penes  yos  mea  deuocio  soseipiet  incrementom. 

lorcientar  —  de  prompte  promptissimum  me  ftd  vestra  obseqnia  sencietis. 


tabula. 

que  tarn  clericos  quam  laicos. 
imperatori  et  semper  aogosto  \ 

copo  vel  epUcopo  «1.  lod  'STKiedlX^"- 

rio,Telaltericiiiciimqaetanideriooquamlayco  j 

1  f  Mlntem  et  graciam  raam  1      j  ^ 

I    tahs  loa    {  8oe  gracie  conplementom  f  omUTnZ. 

J  l  graeiam  stiam  et  bonam  Yolantatem  J      "  wuum. 

n,.^  I»  «.«AnJAA  1         (sälutem  in  domino  Jesu  Christo. 

ml  P  SSmSo         hSEsS  SÄin?'^*'  *'^'^"" 

dici,  notario,  velmereatonj        U^^um  et  sinceram' in  domino  caritatem. 

■alntem  et  benedietionem  patemam. 
com  patema  benedictione  salntem. 
■idotem  et  filii  mores  gerere  non  prinigni. 


ad  eosdem. 

per  terram  tnam  cum  c  miütibns  et  mille  peditibos  transitnm  faciemus. 

tue  per  latorem  presendnm  x  libras  tnronenses  destinamas  ad  omnem  tuam 

am  repellendam. 

mos  P  clerioo  in  x  libris  te  astrictom  teneri,  qnas  sibi  solnere  contradicis. 

mos  nee  debemos  qnod  minores  a  maioribus  opprimantur. 

nitatis  indostria  confidentes,  dileetioni  tne  benenciomm  nostrorom  red- 

ximns  oonmittendnm,  per  te  colligendos  et  vendidoni  sicut  melius  tibi 

ej^nendoe. 

riam  tibi  datam. 


ülotem: 
nioris. 
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In  der  gleichen  weise  gibt  die  vierte  \4ye}^  i)ocb  die 
Petitionen  und  die  conclosioneu  für  die  minores  qoosciun- 
que  tarn  clericos  quam  laicos. 

Was  die  noch  weiter  folgenden  drei  tafeln  anliagt, 
bildet  ihren  Inhalt  die  fortsetzung  der  darstellung  von  der 
gestalt  der  fünf  hauptbestandtheile  des  dictamen  in  bezog 
auf  die  hier  nachbenannten  personen : 

Quinta  tabda. 

Ad  prepositos  decanos  archidiaconos  priores  plebanos  cano- 

nicos  cäpellanos  iudicps  medicos  magistros  fratjres  monachos 

conuersos  et  alios  quoscumque. 

Sexta  tabida. 

Ad  amicps  socios  fratres  cognatps  consanguineos  germanos 

mercatores  scolftres  notarios  ciues  conpatres  bipgßoses  sar- 

tores  et  ad  quoscumque  aequales  et  pares. 

Septim^  ta^ila. 

Ad  soldanos  haereticos  excommunicatos   proditores  C^Isos 
infideles  et  ad  quoscumque  iafideles. 


xvn. 
Meister  Simon. 


Yorbemerbingeii. 


Schon  in  den  Vorbemerkungen  zur  summa  dictaminum 
des  Ludolf  yon  HUdesheim  haben  wir  s.  357  die  ansieht 
aufgestellt,  .dass  selbe  im  vierzehnten  Jahrhunderte  beson- 
ders commentirt  worden. 

Der  aus  dem  Uoster  sanct  Nicola  bei  Passau  in  die 
hiesige  Staatsbibliothek  überkommene  cod.  lat.  16122  in 
kleinem  quartformate  bietet  uns  von  fol.  87  bis  92'  auf 
einem  besonderen  sextem  von  schöner  band  des  bemerkten 
Jahrhunderts  durchlaufend  geschrieben  die  dahin  einschla- 
gende arbeit  in  den  notabilia  magistri  Simonis  super 
summa  de  arte  dictandi. 

Sie  sind  im  grossen  ganzen  in  ihren  materiellen  thei- 
len  so  eingerichtet,  dass  sich  die  erörterung  an  die 
einzelnen  kapitel  und  innerhalb  dieser  selbst  wieder  an  die 
einzelnen  absätze  sätze  und  theilweise  werte  anknüpft, 
gleichviel  was  hievon  an  die  reihe  kommt,  jedesmal  wird 
die  stelle  welche  besprochen  werden  soll  entweder  als 
vollständiger  satz,  oder  nur  mit  den  anfangsworten,  oder  — 
wenn  es  sich  blos  um  ein  der  erklärung  bedürftiges  wort 
handelt  —  eben  mit  diesem  betreffenden  werte  angeführt, 
und  zwar  sind  ganz  regelmässig  diese  stellen  oder  bezieh- 
ungsweise Worte  dem  äuge  auch  äusserlich  in  der  hand- 
schrift  dadurch  als  die  schlagworte  kenntlich  gemacht,  dass 
sie  etwas  grösser  geschrieben  und  sowohl  schwarz  als  roth 
unterstrichen  sind,  was  wir  in  unserem  abdrucke  durch  die 
betreffenden  anführungszeichen  und  durchschossene  schrift 
hervorgehoben  haben. 


970  Vorbemerkungen. 

Einigemale  hat  es  nun  allerdings  den  anschein,  als  ob 
selbe  nicht  so  ganz  silbe  für  silbe  mit  Ludolfs  schrift  zu- 
sammenstimmten, doch  sind  einmal  die  eingangsworte  „de 
arte  dictandi  breviter  et  lucide  secundum  usxxm  moder- 
norum''  wortwörtlich')  angeführt,  tritt  ausserdem  ganz  die 


1)  Der  betreffende  abschnitt  de  arte  dictandi,  in  welchem  die  frag- 
lichen Worte  sich  finden,  lautet  im  zusammenhange: 

Intencio  igitur  auctoris  est  determinare  de  modo  dictandi  episto- 
lari.  et  ad  hoc  faciendum  primo  premittit  intentum  cum  modo  prooe- 
dendi  circa  intentum.  ex  quo  reddit  auditores  dociles  attentos  et  beni- 
uolos.  in  omni  enim  prohemio  ista  tria  debent  fieri,  videlicet  qnod 
auditores  reddantur  dociles  attenti  et  beniuoli :  dociles  ad  iDteli^gfitadiini) 
beniuoli  ad  retinendum,  et  attenti  ad  audiendum. 

Quomodo  autem  et  per  quem  modum  ista  fieri  habent,  de  hoc  ha- 
bemus  quosdam  versiculos: 

ardua  cum  raris  sunt  attendendo  parata; 
lucida  cum  breuibus  dociles  sunt  reddere  nata; 
si  res  est  digna,  capitur  cum  mente  benigna. 

Itaque  per  arduitatem  et  raritatem  redduntur  auditores  attenti  per 
luciditatem  autem  et  breuitatem  doctrine  redduntur  dociles.  ex  digni- 
täte  autem  doctrine  redduntur  benigni  et  beniuoli. 

Et  hec  tria  facit  auctor.  id  est  per  hoc  quod  dicit  „de  arte  di- 
ctandi breuiter  et  lucide"  reddit  auditores  dociles.  per  hoc  quod 
dicit  „secundum  vsum  modernorum"  tangit  arduitatem  et  rarita- 
tem et  dignitatem  doctrine  huius:  et  ex  hoc  reddit  auditores  attentos 
ad  audiendum  et  beniuolos  ad  retinendum. 

Ad  euidenciam  istorum  que  dicit  auctor  quia  dicit  „de  arte  di- 
ctandi" etc.  quedam  sunt  notanda. 

Primo  quid  sit  ars  dictandi.  vnde  notandum,  sicut  dicit  Tulios  in 
rethorica  sua,  ars  est  collectio  multorum  preceptonim  et  multarum  re- 
gularum  ad  vnum  finem  tcndentium.  quia  igitur  ars  dictandi  est  ars, 
ergo  oportet  quod  regule  istius  Hbri  ordinentur  ad  aliquem  finem.  igi- 
tur quis  sit  finis  iste  videamus.  finis  autem  iste  est,  scire  dictare  noa 
a  casu  nee  vsualiter,  set  artificiose  breuiter  et  ornate.  et  licet  iBtod 
sufficienter  ex  doctrina  huius  libri  non  habeamus ,  tarnen  ex  hiis  qne 
docentur  circa  istum  librum  sufficienter  habebimus.  set  notandum  est 
quid  sit  ars  dictandi.  ars  autem  dictandi  est  sciencia  scribendi  prosaice 
per  cola  et  comata  cum  clausularum  debitis  interuallis. 

Ad  euidenciam  nota,  quid  sit  clausula,  et  est  clausula  plariua 
distinctionum  continuacio ,  ambitum  alicuius  sentencie  perfecte  et  ple- 
narie  conprehendens,  vt  dicendo  sie :  facere  volens  que  sunt  tibi  (prata, 
transmisi  tibi  x  marcas   ad  omnem  tuam  indigenciam   ejqpendendas. 
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gleiche  eiutheilung  des  Werkes  in  dem  abschnitte  über  die 
ars  dictandi  sogar  mit  den  drei  dahin  fallenden  brief- 
mustern 0  entgegen,  reiht  sich  weiter  daran  die  lehre  von 
den  litterae  quae  a  curiis  principum  dantur  an,  wovon  frei- 
lich nur  die  ersten  vier  kapitel  —  von  den  Privilegien, 
cpmmissionen,  citationen,  und  zwar  bei  ihnen  sogar  mit  der 
anfügung  scilicet  de  tertia  specie,  procuratorien  —  noj^h 
bel^andeit  sind,  bezüglich  der  übrigen  aber  ausdrücklich 
bemerkt  wird:  aliae  species  epistolarum  patent  per  se  in 

Yl^  in  tiJ|  claa9nl^  saqt  pli^res  o^aciones.  quo  di8||actipnes  dici|nU||r. 
et  \8taL  dict|itoribu8  vqcantur  comata,  cola,  peryoda.  vpde  ,,facere  yole^ s 
qne  sunt  tibi  grata"  vocata^  coma,  alio  modo  distinctio.  de|>6ndeps 
„transmisi  tibi  decem  marcas"  vocatar  cola,  alio  nomine  constans. 
qnando  autem  additur  „ad  omnem  indigenciam  expellendam ,"  vocatur 
periodns,  alio  nomine  finita,  vnde  ista  diueni«  nominibus  Focaatur  apud 
(}|ctatpre9:  vno  i||iodo  ^istinctio  copstans  e^  finita,  a^io  ino^p  P(m^  cola 
et  perio^ns. 

Ar»  dictandi  nil  aliud  est  ^uam  sciencia  scribendi  etc. 
Pars  autem  qne  dicit  „breuiter  etlucide**  reddit  auditores 
dodles.    ne  ex  hoc  credatur  quod  velit  obscnnis  esse,  subinngit  „et 
lucide."  vnde:  gandent  breuitate  modemi.    et  Oratios: 

quidq^ud  pi;ecipies,  esto  breuis. 
ynde  qoijam  magister: 

vita  breuis.  breuis  esse  volo,  breuiterque  docer^, 

nam  doctrina  breuis  et  manifesta  placet 
nunc  opus  est  breuibas.   gaudent  breuitate  moderni, 

qui  terrena  bona  cum  bi^ütate  tenent.. 
ne  tamen  inpediat  breuitas  obscura  legenteni, 
]^o|i  breuis  obscurus  set  manifestus  ero. 
Per  hoc  autem  quod  dicit  „secundum  vsum  modernorum" 
tangit  arduitatem  et  subtilitatem  huius  doctrine. 

Ad  cuius  euidenciam  intelligendnm  est  quod  prius  dicit  in  maiori : 
quanto  iuniores  et  modenuores,  tanto  subtiliores  et  perspicaciores.  et 
Biiper  illQ  verbo  dicit  expositor,  quod  sicut  nani  se  l^ibefit  r^specf]! 
gigantup  quibus  insident  in  suis  humeris.  qu|ure  dicit  ezpq9itor  quod 
sicut  nani  etc.?  eo  quod  quidquid  vident  gigantes  li^npidius  et Melius 
videntnani,  hoc  tamen  in  virtute  ^gantum  ipsos  portancium.  itaetiam 
modemi  inspicientes  dicta  veterum  melius  et  limpidins  vident  ea  quam  illi. 
Per  hoc  igitur  quod  dicit  „secundum  vsum  modernorum" 
tangit  huius  doctrine  j>erspicacitatem,  quia  subtilius  de  vnaqnaque  re 
locontnr  modemi  quam  antiqui. 
i)  Ygl.  n.  8.  976. 
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textuJ)  wenn  uns  endlich  der  commentator  selbst  dnrdi 
seine  bemerkung  „cansa  efficiens  fuit  qnidam  canonicns 
hildensemensis'^  anf  eine  nicht  zu  verachtende  spv 
bezüglich  des  autors  der  originalarbeit  führt,  liegt  gewisB 
eben  Ludolf  selbst  nicht  mehr  weit  entfernt,  das  kau 
näpdich  billiger  weise  nicht  stören,  dass  in  der  aosführiich 
behandelten  lehre  von  den  Privilegien,  worin  die  beiden 
ersten  muster  noch  ganz  zusammentreffen,  erst  bei  den 
folgenden  eine  Verschiedenheit  beginnt,  oder  vielleicht  auch 
nur  zu  bestehen  scheint,  sie  mag  leicht  ihren  gnind  darin 
haben,  dass  in  Hildesheim  selbst  oder  in  Halberstadt 
oder  in  Goslar  oder  wo  eben  Ludolfs  snmma  praktisch  im 
gebrauche  war  auch  andere  muster  beigefügt  sein  konnten 
als  in  unseren  exemplaren  von  ihr. 

Dortselbst  herum  n&mlich  dürfen  wir  vielleicht 
die  entstehung  unseres  werkes  suchen,  um  so 
etwa,  wenn  der  Verfasser  —  wie  mehreres  anzudeuten 
scheint  —  eine  und  dieselbe  person  mit  einem  aus  West- 
falen stammenden  Simon  ist,  von  welchem  eine  nicht 
uninterressante  summa'  dictaminis  sich  in  unserer  haad- 
Schrift  foL  16  bis  20  findet,  an  deren  spitze  er  als  Symon 
de  Dudinghe  westfaleryensis')  erscheint,  und  deren  letzte 
muster  —  ob  ursprünglich  schon  dazu  gehörig?  vermögen 
wir  nicht  zu  belegen  —  auf  Goslar  aus  den  jähren 
1340  und  1342  hinführen. 

Was  schliesslich  den  nachfolgenden  abdruck  imsens 
commentars  ai^angt,  haben  wir  aus  der  schon  s.  9SS  und 
964  bemerkten  rücksicht  eine  kurze  Inhaltsangabe  oder  wenn 
man  so  will  einen  möglich  gedrängten  auszug  desselben  unter 
thunlichster  einhaltung  seines  eigentlichen  Verlaufes  veran- 
staltet, und  lediglich  die  lehre  von  den  Privilegien")  anch 
aus  dem  gründe  ohne  zuschnitt  gegeben,  weil  daraus  sich 
so  ziemlich  die  behandlungsweise  des  ganzen  ersehen  lisst 


1)  Vgl.  m.  I.  077-964. 

t)  ElgentUch  als  SjmoA  de  diidiBghewest  Cüeryeasit. 

3)  Vgl  m.  1  I.  S77-96S. 


Hotabilis  maffistri  Symonis  super 
de  arte  dictandi. 

I. 

An  der  spitze  steht  ein  aussprach  des  Aristoteles« 
ethicorum  quinto  —  beginnen  sie  nändich  —  scribit  pbi- 
losophos,  quod  pessimus  est  ille  qui  ad  se  ipsum  et  ad 
amicos  vtitur  malicia. 

Nach  dessen  aosführung  heisst  es  weiter  wie  folgt: 
si  inspiciamos  ea  que  sequuntur,  ille  qui  obmittit  scienciam 
de  arte  dictandi,  non  solum  vtitur  malicia  ad  se  ipsum  set 
etiam  ad  amicos.  sequitur  igitur,  quod  qui  obmittit  seien- 
dam  de  arte  dictandi  quod  ille  sit  pessimus.  quod  autem 
illa  sequantur,  vt  assumptum  est,  hoc  patet  per  Boethium. 
quididt:  quantos  fructus  afferat  dictandi  pericia,  cottidiana 
docent  experimenta:  hec  ars  suo  possessori  regalis  aule 
prebuit  introitiun,  et  ad  liberos  —  quomm  faimliaritas 
multiplicem  prebuit  honorem  —  liberum  dedit  accessum. 
et  subiungit:  hec  enim  cunctas  dignitates  irradiat,  de  pul- 
uere  egenum  et  de  stercore  erigens  pauperem,  etadregnm 
consilia  prouehit  rusticanos. 

So  ergibt  sich  denn,  dass  qui  obmittit  sciendam  artis 
dietatorie,  non  solum  vtitur  malicia  ad  se  ipsum  set  etiam 
ad  amicos.  ergo  sequitur,  quod  talis  est  pessimus.  per  op- 
positum  autem,  qui  vtitur  arte  dictatoria,  ille  est  optimus 
et  optime  dispositus. 

Nunmehr  folgen  allgemein  einleitende  bemerk- 
ungen  eben  zu  dieser  ars.  und  zwar  wird  zunächst 
in  är  der  begriff  der  epistola')  entwickelt  diese  dicitur 

1)  Was  hiesu  noch  die  littera  nnd  das  dictamen  anlangt,  wird  knn 
bemerkt,  qaod  littera  enistola  dictamen  sunt  vnam  et  idem  secundom 
fem,  set  differnnt  secnndam  racionem:  qnia  (littera)  dicitor  in  qnantnm 
legitor,  secnndnm  qnod  legi  debet:  set  dictamen  dicitnr  a  dictodictas, 
qaod  est  frequentatinam,  qnia  dictator  debet  fre<]|Uenter  dicere,  qnia 
a  frequenti  vsn  nomen  accepit  vnde  anctor  poetne  none: 
rem  tria  perficinnt:  ars  cnins  lege  regaiis, 
Tsos  quem  sernes,  meliores  quos  imiteris. 
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ab  epi,  quod  est  supra,  et  stolon  missio,  quia  est  super 
nuncium  in  dignitate  celandi  et  perficieiidi  secreta.  et  ergo 
epistola  est  secretorum  fidelis  nuncia. 

Weil  sie  das  ist,  eedem  condiciones  que  requiruntur 
ad  nuncium  perfecte  ydoncum,  eedem  requiruntur  ad  litte- 
ram  perfecte  ydoneam. 

Condiciones  autem  que  requiruntur  ad  nuncium  per- 
fecte ydoneum  sunt  quatuor. 

Primo  requiritur  quod  nuncius  sit  acceptabilis  et  pla- 
cidus.  secundo  requiritur  quod  ipse  sit  acceptabilis  intelli- 
gibilis  et  auscultabilis.  tercio  quod  sit  intelligibilis  pondero- 
sus  et  graciosus  in  verbis,  quod  sciat  mouere  auditores  ad 
negociuni  peragendum.  quarto  quod  sit  exaudibilis.  si  ali- 
quod  istorum  defuerit,  non  est  perfectus  nuncius,  quia  — 
licet  sit  bene  perfectus  nee  graciosus  —  non  peragit  ne- 
gocium,  et  —  licet  sit  bene  graciosus  set  non  sit  intelligi- 
bilis —  non  peragit  negocium.  quare  —  siue  sit  boemus 
5iiue  gallicus  —  non  intelligitur  a  teutonico. 

Similiter  —  cum  epistola  sit  secretorum  fidelis  nuncia 
—  requiritur  primo  quod  sit  acceptabilis  et  placida,  se- 
cundo quod  sit  intelligibilis,  tercio  quod  sit  ponderosa  et 
graciosa,  quarto  quod  sit  exaudibilis. 

Requiritur,  inquara,  quod  sit  intelligibilis.  vnde  illi 
multum  reprehendendi  sunt  qui  ita  obscura  verba  ponunt 
in  litteris  quod  personaliter  non  intelligant.  vnde  Tulius: 
obseruandus  leuis  sermo.  et  philosophus  intopicis:  loquen- 
dum  est  vt  plures,  sapiendum  est  vt  pauci.  si  autem  am- 
phibolice  oraciones  et  obscure  dictiones  contigerint  in  litte- 
ris, debet  exponi  per  teutonicum,  vt  sandix.    vnde  quidam 

Vnde  Tulius:  ai's  facilem,  vsus  promtum,  natura  potentem  reddit 
artificem.  et  subiungit:  ars  porro  naturc  comoda  confirmat  et  äuget 
vnde  etiam  Ouidius: 

arte  cadunt  turres,  arte  leuatur  onus, 
et  Chato: 

exerce  Studium,  quamuis  perceperis  artem, 
et  quidam  versificator: 

ingenium,  nisi  sit  Studium,  flos  est  sine  fructu: 
hec  duo  iuncta  simul  fructificare  solent. 
Tercio  etiam  requiritur  imitacio  vcstigiorum  periti,  quia  nondecet 
quousque  iraitari,  set  peritos.  vt  palet  in  arte  sutoria:  si  quis  perfectus 
calceator  esse  voluerit,  non  debet  poni  ad  sutorem  antiquorum  calceo- 
rum  set  ad  peritura.    et  hinc  Seueca  dicit:    Optimum  est  sequi  vestigi» 
maiorum,  si  recte  et  vere  precesserint.    vnde  etiam  Catho: 
disce,  set  a  doctis,  indoctos  ipse  doceto: 
illum  imitare  deum  qui  partem  spectat  vtramque. 
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ad  amicom  suum,  et  scripsit  ei:  rogo  te  vt  mUtoi  mihi 
dieem.  nuUus  intelligere  potuit.    ynde  sie  scribere  debebat, 
vt  mittat  sibi  sandicem  guod  vigofHer  dieitwr  wet 

Sequitur,  sicut  corpus  humanam  dst  eonposituib  ek 
qoatuor  elementis  et  quatuor  humoribns,  quorum  si  rtkxxm 
defuerit  non  est  perfectos  homo,  sie  bonuin  dictamen  con- 
stare  debet  ex  quatuor  proprietatibus ,  quarum  si  vna  de- 
fuerit non  est  perfectum  dictamen. 

Ylteritts  notandum,  quod  acceptabile  dictamen  et  pla- 
cidum  causatur  ex  modestia  cause  efficientis  et  modi  scH- 
bendi  debita  obseruancia.  secundo  intelligibilitas  dictami- 
nis  consistit  ex  materialis  cause  facundia.  tercio  graciosi- 
tas  consistit  ex  formalis  cause  pondere.  quarto  exaudibili- 
tas  ex  cause  finalis  gracia. 

Et  sie  possumus  habere  diffinicionem  ipsius  dictaminis. 
dictamen  est  modus  scribendi  ex  cause  efficientis  modestia, 
ex  cause  materialis  facundia,  ex  cause  formalis  pondere, 
ex  cause  finalis  gracia  integratus. 

Set  epistola  est  litteralis  allocucio,  in  accessumodesta, 
in  auditu  placida,  in  intellectu  ponderosa,  in  effectu  grar 
ciosa. 

Quomodo  autem  modestia  sit  efficientis,  et  materialis 
facundia,  et  cetera,  plane  habebuntur. 

Vnde  si  aliquis  esse  Yolnerit  perfectus  dictator,  istaa 
condiciones  necessario  habebit.  qui  autem  eae  non  habet, 
non  est  perfectus  dictator.  Vnde  ad  maiorem  euidenciam 
huius  artis  sunt  quidam  versus: 

vncquam  raro  perit  aliquis  qui  dicere  quetit. 
et  licet  exquiri  nequeat  totum,  neque  sclH, 
paucula  discatis  verumtamen,  vt  valeatis. 
vnde  recoUegi  quod  sub  breuitate  redegi: 
artem  que  clare  cor  triste  seit  alleuiare, 
mentes  extollit,  animi  ferocia  mollit, 
corporis  ad  plenum  dat  comoda,  ditat  egenum. 
etsubdit,  quodammodo  reddendo  causam  istorum: 
nunc,  que  sit  talis  ars  dulcis  et  inperialis, 
pando  si  wltis:  hec  est  prelucida  multiä, 
tractans  dulcisone  carte  de  cogniclone. 

Et  ex  isto  apparet  que  sit  causa  materialis  huius  libri. 
causa  efficiens  fuit  quidam  canonicus  hildensemensis.  ob- 
ieetum  huius  libri  est  modus  littera(li)s  a  curiis  priUcipum 
emanans. 


^''§  Notabilia 

U. 

Nunmehr  beginnt  auf  fol.  88  der  eigentliche  com- 
montar  zur  ars  dictandi  und  insbesondere  den 
fünf  hauptbestandtheilen  der  epistola,  nämlich 
der  salutatio,  der  captatio  benevolentiae,  der  narratio,  der 
petitio,  und  der  conclusio,  in  ziemlicher  ausführlichkeit  un- 
ter zahlreicher  einmischung  von  stellen  aus  dem  sogenann- 
ten classischen  alterthura,  wie  mit  beigäbe  zweckdienlicher 
und  auch  ungereimter  bemerkungen  über  sachliche  und 
sprachliche  gegenstände.»)  darauf  wird  —  nur  so  im  vorbei- 
gehen —  angedeutet,  dass  im  originale  auch  die  vitia 
des  dictamen  hier  ihre  stelle  eingenommen,  sodann 
folgen  bemerkungen  zu  den  drei  briefmustern  bis 
fol.  91.  im  grossen  ganzen  ist  eben  vollständig  der  gang 
eingehalten,  wie  er  in  Ludolfs  summa  dictaminum  I  bis  IV 
einschliesslich  oben  s.  359  bis  374  vor  äugen  tritt 

lU. 

Hiemit  ist  der  erste  theil  des  werkes  commen- 
tirt.  so  bemerkt  denn  auch  zu  den  schlagworten  „post- 
quam  autera^'  unsere  arbeit: 

Superius  auctor  expediuit  se  de  prima  parte  sui  ope- 
ris,  scilicet  de  litteris  missilibus  et  simplicibus.  quamm 
multitudinem  non  ponit  per  exempla  singula,  set  ponit  tria 
exempla  in  quibus  modum  ipsorum  et  ordinem  demonstrar 
uit.  vnde  sciendum  quod  missiles  dicuntur  non  quod  solom 
mittantur,  set  a  mittendi  frequencia.  simplices  dicuntur  non 
quod  mittantur  a  personis  simplicibus  tantum,  set  propter 
earum  simplicitatem  id  est  generalitatem,  et  etiam  quia 
vniuersaliter  ab  omnibus  personis  mittuntur. 


1)  Nur  des  beispiels  wegen  erwähnen  wir  eine  bemerknng  aus  dem 
abschnitte  über  die  salutatio  —  Tgl.  unsem  abdruck  der  sniniiia  des 
Ludolf  s.  362  gegen  ende  —  zu  den  schlagworten  „nomina  antem  pa- 
parum  aeqniuoca  sunt^*  auf  fol.  89'  der  handschrift:  nota  differenciam 
inter  monasterium  et  ecclesiam  et  cenobium.  ecclesia  est  canoniconun, 
monasterium  monachonim,  cenobium  sanctimonialinm.  ad  differenciam 
bechinarum  domus  fratrum  sunt  cenobite 
quibus  est  conmunio  vite. 

Fast  unmittelbar  darauf  erhalten  wir  eine  reizende  belehrung  Über 
die  namen  des  Vaterlandes,  item  nota,  Alemania  Teutonia  Gennania 
vniim  sunt.  Alemania  dicitur  ab  alo  alis,  eo  quod  plus  alant  se  alüs 
nacionibus.  Teutonia  a  Teutone  rege  primo.  Germania  a  Germanico, 
filio  adoptiuo  Augusti,  qui  Ren  um  vicit. 
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Nunmehr  geht  es  zu  den  schlagworten  „nota  quod 
Privilegium  est  libertas  praeter  ius'^  an  die  lehre 
von  den  Privilegien,  weiter  von  den  commissionen, 
dann  von  den  citationen,  endlich  von  den  procura- 
torien. 

1. 

Was  zunichst  die  Privilegien  anlangt,  theilen  wir 
den  betreffenden  abschnitt  von  fol.  91  und  91'  unverkürzt 
mit. 

a. 

In  ista  difßnicione  auctoris  0  tanguntur  tria,  scilicet 
libertas  princeps^)  et  ius.  que  secundum  ordinem  sunt 
dedaranda. 

Et  primo  quid  sit  libertas.  vnde  sciendum  quod  liber- 
tas est  principis  libera  voluntas.  et  ideo  in  alia  facultate 
dictum  est:  quod  principi  placuit,  legis  habuit  vigorem. 

Princeps  est  ille  qui  sibi  conmissam  exercet  potestatem 
cum  moderamine  et  racionis  racione.  et  quia  tales  non  possunt 
haberi  nisi  per  sapientes,  ideo  tales  debent  esse  sapientes. 
BoetUus  in  de  consolacione:  fellx  est  respublica  cui  sa- 
pienda  principatur.  philosophus  tercio  ethicorum:  nemoeli- 
git  iuuenes  in  duces,  quia  non  constat  eos  esse  sapientes. 
et  primo  politicorum:  homines  racione  vigentes  naturaliter 
sunt  aliorum  rectores.  et  tercio  ethicorum:  sapientis  est 
in  singulis  videre  verum,  tamquam  regula  et  men^ura  eorum  cxi- 
etens.    ex  hüs  patet  quod  principes  debent  esse  sapientes. 

Tercio  notandum  est  de  iure,  et  nota  quod  duplex  est 
ius.  quoddam  naturale,  aliud  positiuum.  naturale  est  quod 
est  inditum')  alicui  a  natura,  vt  quod  filii  ament  et  hono- 
rent  parentes.  vnde  Seneca:  quemadmodum  nemo  in  sui 
amorem  est  coartandus,  sie  nee  precipit  lex  parentes  indul- 
gere  liberis:  stultum  enim  est  nos  ad  hoc  inpelli  in  quod 
imus.  ius  positiuum  est  quod  procedit  a  voluntate  homi- 
nom.  exemplum  de  vtroque.  naturale  est  hominibus  vt 
interficiant  latrones.  set  quod  interficiantur  suspendio  vel 
deeoUadone,  hoc  est  positiuum  et  a  voluntate:  et  ideo  di- 
uersificatur  apud  diuersos.  aliud  exemplum.  Aristoteles 
quinto  ethicorum:  sacrificare  diis  est  naturale,  set  sacrifi- 
care  ouem  vel  uaccam  vel  bouem  est  a  voluntate  hominum. 


i)  Vgl.  Ludolfe  summa  V  1 
oben  8.  37$. 

Qoellen  r^. 

%)  Cod. :  pHneipii. 

3)  Cod.:  indirtum.  imdUtumT 

'^\ 
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NotrtiUii 


v\ 


^/ 


grossen 
eingehalten,  wie  er 
einschliesslich  ober^ 


Nanmehr  beginnt  auf  fol.  88  der^  ^ 
montar  zur  ars  dictandi  und^^f 
fünf  hauptbestandtheilen  ^^^%%^ 
der  salutatio,  der  captatio  benevr '  f  ^  ^ 
petitio,  und  der  conclusio,  in  z^     % 
ter  zahlreicher  einmischung  y<^ 
ten  classischen  alterthum,  wi^^ 
und  auch  ungereimter  bep^^ 
sprachliche  gegenstände.  <)     ^ 
gehen   —   angedeutet,  d 
des  dictamen  hier  ' 
folgen  bemerkungerl        I  0 
fol.  91.    im  «rossen  ^a        ^  ^' 


^ 

% 


^  Ä  «5 


^ 


uKfiiddiii 
^  res  vniaosft- 


Hiemit  is"^  1 1  oifferet  ab  hüs  in  duobus. 

tirt     so   be>  I  ^ittitur  m  wmwM  sande  H  im- 

quam  autero^r  *^^"^  °^^-    ®^  *^  *°^   ponitur 

.  r  aod  in  aliis  non  ponitor. 

Superv 

ris,   scilif.  b. 

multitud '  ji  generali a.    quia  omnis  dictio  secundom 

exempp  jet  esse  bimembris,   yel  reducilis  ad  bimem- 

nit   V  hie  reducit  quadrimembrem  ad  bimembrem.  de 

mitta       ^ibus  nota  hos  versus: 

'^^^     orta  tenet  quid,  cur,  quando,  testesque,  sigUloni, 

^^     quantum,  quale,  locum,  legitimeque  datum.') 

^       nomen  premitti  debet  sancte  trinitatis, 
si  papaUs  sit,  temporalis,  aut  specialis. 

'  ]{arta,  id  est  priuilegium.  quid,  id  est  beneficium  cofla- 
tum.  cur,  id  est  causam  collacionis  benefidi.  quando,  iil 
est  kalendas  vel  annum  incarnacionis.  et  test^s  et  per 
quem  modum,  videbitur  in  exemplis.  sigillum  etc.  alü 
duo  versus  ostendunt  quando  „in  nomine  sancte^^  elc.  po- 
uatur,  et  quando  non. 

Quedam  additauctor.  et  hec  possunt  in  littera  adip- 
tellectum  haberi.  bulla,  id  est  sigillum.  tipariam,  id 
est  figura,  et  est  sigillum  regalf .  -  quia  ymago  regia  sigiDo 


1)  Vgl.  den  magister  Johannes  anglicas  oben  8.  499. 
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<^  sigillum  potest  dici  tiparium.    va- 

^      "%  '"^riaiis.    anathema,   id  est  ex- 

r^      ^i»  '"üis,    id    est  exconmunicatus. 

%^^^      ^'  fiscales  homlnes  ad  eam 


/^  ^öJ^''  '^'^e?  ^enga  idem  quod 

^  ^^^  ^:*         «^  "^  generali  vel 


^;r-v?^ 


'^^p^^^  .pso  iÄcipit  et 


-"/^ 


^/,^  quomodo  parcet? 

*?3^  -^  les  ethicorum  nono :  omne 

^  uusatur  ex  amicicia  que  est 

^lens  es,  incipiat  a  te  conside- 
.omoueas  te  neglecto. 

.natorium,   id  est  celum,  quod  est 

am.  de  hoc  loquitur  philosophus  in  primo 

extra  celum  nil  est,  nee  tempus  nee  locus 

aec  vacuum,  set  etiam  inalterabilia  intransmu- 

.passibilia  nobilissimam  vitam  et  sufficientissimam 

.la,  quam  toto  eterno  perficiunt. 

Paucissimos,  quia  dicit  Seneca  in  libro  de  fortunis 

.emediorum:  cottidie  morimur,  et  semper  demitur  pars  uite 

nostre:  morte  nil  certius,  hora  vero  nil  incertius. 

Cum  habuerint^)  temporalia.  philosophus  primo 
ethicorum:  felix  indiget  bonis  vtilibus  in  vita,  quiafelicem 
indigentem  inpossibile  est  bene  agere.  ideo  nota,  per  se 
non  suffieit  adspeculari,  set  oportet  corpus  sanum  et  reliquum 
famulatum  existere. 

Sistercienses,  idesta loco  in  quo  fuit inuentus  ordo, 
vel  a  sisterna  quod  idem  est  quod  spelunca,  quia  debet 
morari  apud  sistemas. 

Gontinua.^)  philosophus  primo  ethicorum:  vnapülchra 
dies  non  facit  estatem,  et  vna  yrundo  veniens  vltra  mare 
non  facit  ver,  set  continui  pulchri  dies,  ideo  nee  vna  conr 
templacio  facit  sanctum,  set  continua. 

Nos  itaque.    ponit  coUacionem  beneficü. 


i)  Vgl.  oben  s.  266  bis  269  und         2)  Ck>d.:  habueruni. 
s.  37Ö.  3)  Cod.:  continu»tm, 

62* 
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Sic  patet,  quod  duplex  est  ius.  ius  positiuum  vocatur 
etiam  lex.  et  diffinitur  sie  a  Tulio:  lex  est  ius  scriptum, 
asciscens  bonum,  permittens  honestum,  et  prohibens  in- 
honestura. 

Ex  hiis  Omnibus  potest  tralii  diffinicio  iuris  vtriusque 
in  conmuni,  scilicet  quod  ius  est  obseruancia  eorum  qua  a 
natura  vel  a  voluntate  omuium  hominum  propter  bonum 
conmune  sunt  constituta. 

Istis  visis,  facilius  est  videre  diflfinicionem  priuilegii. 
Libertas,  id  est  libera  voluntas.   circa  distinctionem 
eius  nota  hos  versus: 

lex  priuata  datur  per  tempora  per  loca  semper. 
«iicit  „semper''  quantum  ad  priuilegia  perpetua.  etperper- 
sonas  quadruplici  modo,  persona  secundum  Boethium  in 
libro  de  duabus  naturis  est  racionalis  creature  indiuidua 
ossencia.  et  sie  sumitur  hie  ad  excludendas  res  vniuersa- 
les  et  bruta. 

Nota  priuilegium  perpetuum  dift'eret  ab  hiis  in  duobus. 
oCilicet  in  principio,  quia  premittitur  in  nomine  sancie  et  m- 
diuidue  trinitatis,  in  aliis  autcm  non.  et  in  fine  ponitur 
Omnibus  in  lyerpetuum,  quod  in  aliis  non  ponitur. 

b. 
Et  quedam  gcneralia.     quia  omnis  dictio  secundum 
Boethium   debet  esse   bimembris,   vel  reducilis  ad  bimem- 
brem,  ideo  hie  reducit  quadrimerabrem  ad  bimembrem.   de 
eius  partibus  nota  hos  versus: 

carta  tenet  quid,  cur,  quaudo,  testesque,  sigiUum, 

quantum,  quäle,  locum,  legitimeque  datum. ') 

nomen  premitti  debet  sancte  trinitatis, 

si  papalis  sit,  temporalis,  aut  specialis, 
karta,  id  est  priuilegium.  quid,  id  est  beneficium  colla- 
tum.  cur,  id  est  causam  collacionis  beneficii.  quando,  id 
est  kalendas  vel  annuni  incarnacionis.  et  testes  et  per 
quem  modum,  videbitur  in  exemplis.  sigillum  etc.  alii 
(luo  versus  ostendunt  quando  „in  nomine  sancte"  etc.  po- 
natur,  et  quando  non. 

Quedam  additauctor.  et  hec  possunt  in  littera  adin- 
tellectum  haberi.  bulla,  id  est  sigillum.  tiparium,  id 
est  figura,  et  est  sigillum  regale.    quia  ymago  regis  sigillo 

i)  Vgl.  den  magister  Johannes  anglicus  oben  s.  499. 
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est  inpressa,  ideo  tale  sigillum  potest  dici  tiparium.  va- 
sallus,  idem  quod  ministerialis.  anathema,  id  est  ex- 
conmunicacio.  anathematizabilis ,  id  est  exconmunicatus. 
fiscus,  id  est  bursa  regalis,  fiscales  homines  ad  eam 
pertinentes. 


6.regorius.0  bic  ponit  exempla.  arenga  idem  quod 
generale  dictum  in  quo  tangitur  donacio  in  generali  vel 
qUod  tenebit  causam  beneficii  collati. 

Karitas  ordinata  est  illa  que  a  se  ipso  incipit  et 
ad  alium  terminatur.    vnde  versus: 

qui  sibi  non  parcit,  mihi  vel  tibi  quomodo  parcet? 
ad  hanc  intencionem  loquitur  Aristoteles  ethicorum  nono :  omne 
amicabile  quod  est  ad  alterum  causatur  ex  amicicia  que  est 
ad  se  ipsum.    Seneca :  si  sapiens  es,  incipiat  a  te  conside- 
racio  tua,  vt  alios  non  promoueas  te  neglecto. 

Aureum  reclinatorium,  id  est  celum,  quod  est 
spirituum  et  deorum.  de  hoc  loquitur  philosophus  in  primo 
cell  et  mundi:  extra  celum  nil  est,  nee  tempus  nee  locus 
nee  corpus  nee  vaeuum,  set  etiam  inalterabilia  intransmu- 
tabilia  inpassibilia  nobilissimam  vitam  et  sufficientissimam 
ducencia,  quam  toto  eterno  perficiunt. 

Paucissimos,  quia  dielt  Seneca  in  libro  de  fortunis 
remediorum:  cottidie  morimur,  et  semper  demitur  pars  uite 
iiostre:  morte  nil  certius,  hora  vero  nil  incertius. 

Cum  habuerint^)  temporalia.  philosophus  primo 
ethicorum:  felix  indiget  bonis  vtilibus  in  vita,  quiafelieem 
indigentem  inpossibile  est  bene  agere.  ideo  nota,  per  se 
non  suffieit  adspeeulari,  set  oportet  corpus  sanum  et  reliquum 
famulatum  existere. 

Sistereienses,  idesta loeo  in  quo  fuit inuentus  ordo, 
vel  a  sistema  quod  idem  est  quod  spelunca,  quia  debet 
morari  apud  sistemas. 

Gontinua.')  philosophus  primo  ethicorum :  vnapulehra 
dies  non  facit  estatem,  et  vna  yrundo  veniens  vltra  mare 
non  facit  ver,  set  continui  pulchri  dies,  ideo  nee  vna  eonr 
templacio  facit  sanetum,  set  continua. 

Nos  itaque.    ponit  coUacionem  beneficii. 


1)  Vgl.  oben  s.  266 bis 269  and  2)  Cod.:  habu^nmt. 

9.  379.  3)  Ck>d.:  continu^im. 

Ü'i* 
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Vt  ergo,    ponit  penam  transgressorum. 
Et  cuius.    ponit  subscripcionem  etc. 

d. 

Fridericus  dei  gracia.  exemplum  priuilegii  inpe- 
rialis.»)    intitulacio^)  debet  tacerL 

Irrefragabiliter,  id  est  incessanter. 

Premium,  prius  emptum.  vnde  Seneca:  spes  mer- 
cedis  solacium  est  laboris. 

Fidei.  Seneca:  fidem  qui  perdet  quo  sese  vertetre- 
lictus»)  est. 

Pedoium,    id  est  theolonium. 

Vt  ergo,    protestacionem  ponit. 

Qui  autem.    penam  excedencium. 


Nota  dictum  est,  quod  priuilegia  sunt  stricti  iuris.*) 
hoc  est  ideo,  quia  nil  plus  potest  intelligi  nisi  quod  ex- 
primitur. 

Postmodum^)  dicitur,  quod  omne  priuilegium  vel  fit 
secundum  ius,  vel  preter  ius,  set  nequaquam  contra  ius. 
secundum  ius  est  quod  fit  secundum  iuris  constitucionem. 
preter  ius  est  quod  non  est  expressum  in  iure  nee  prohi- 
bitum.  set  contrarium  iuri  non  erit.  philosophus  dielt 
quinto  ethicorum:  preclarissima  est  virtutum  iusticia.  nee 
hesperus  nee  lucifer  ita  ammirabiles,  vt  prouerbium  agimos. 

Contra  ius  non  erit.  huius  exemplum  potest  esse. 
conmentator  dicit  super  primo  de  celo  et  mundo:  ignis 
circulariter  mouetur,  circulariter  scilicet  contra  motum  fir- 
mamenti.  motus  autem  circularis  igni  non  est  naturalis. 
set  non  est  contra  naturam  ignis.  set  est  preter  naturam 
ignis,  quia  natura  eins  est  moueri  sursum  etc. 

f. 

A  dei  gracia.    Ponit  alia  exempla^)  de  priuilegüs. 

Circa  ea  que  fiunt  in  tempore,  nota  secundum 
philosophum  primo  methaphysicorum,  quia  triplex  est  causa 
etc.    triplex  est  causa  obliuionis.  scilicet  bominum  strages 


1)  Vgl.  Ludolfs  summa  V  1  b  4)   Vgl.    Ludolfs    summa  V  1 
oben  8.  379  und  380.  oben  s   376. 

2)  Cod. :  intitu  oder  inticu  mit  5)  Ebendort  s.  377. 

über  das  u  gesetztem  e,  6)  Vgl.   Ludolfs  summa  Y  1  c 

3)  Cod.:    quo  se  seruet  relietum.  u.  s.  w.  oben  s.  380  and  ff. 
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conmunis.  et  terre  sterilitas.  et  dicitnr  a  steron  qnod  est 
quoddam  membram  in  wlua  rigide,  qnod  —  cnm  semen 
transire  non  potest  —  mnlier  fit  sterilis.  tercia  temporis 
longitndo,  qnia  secundnm  pbilosopbum  (qnarto  metbapbysi* 
cornm)  omnia  que  sunt  in  tempore  labefiunt  cum  tempore, 
has  tres  causas  ponit  Aristoteles  primo  metbapbysicorum.  >) 

Enanescere,  id  est  perire. 

Allodium  dicitur  ab  alleos  grece,  qnod  est  alienum 
latine,  et  odos  qnod  est  laus,  ergo  laus  aliena. 

Calumpnia,  id  est  inpugnacio. 

Predinm  alio  nomine  dicitur  allodium,  idquod  aliena 
laus,  quia  talia  laudent  alieni. 

Predium  et  allodium  nostrum  secundnm  Pri- 
scianum  est  falsa  grammatica,  quia  —  quandocunque  pro- 
nomen  vel  adiectiuum  nomen  distribuitur  diuersis  substan- 
tiuis  que  sunt  singularis  numeri  —  debet  distribui  in  nu- 
mero  plurali,  et  non  in  singulari,  yt  vigimi  et  mum  solidos. 
ynde  predium  et  molendinum  nostra,  quia  singulare  gemi- 
natum  equipoUet  plurali.    tamen  ysus  non  tenet. 

Sorte,    sors  est  principalis  debitorum  summa. 

Perhe'nnare,  id  est  perpetuare. 

Titulo.  titulus  pro  nomine  ponitur,  et  pro  super- 
scripcione  alicuius  libri,  et  pro  laude,  primo  autem  modo 
ponitur  in  priuilegiis  et  apud  iuristas,  vt  titulo,  id  est  no- 
mine, Yt  iUe  posMet  %Uud  titulo  empeionis,  id  est  nomine 
empdonis.    vnde  versus: 

ecclesiam  titulus,  laudem,  nomenque  figurat 

Pocius  diuinitatis,  quia  deus  non  inteUigit  per 
aliquam  speciem  set  per  suam  substanciam  que  est  etema, 
et  ideo  omnia  sunt  sibi  presencia.  duodecimo  methaphysicorum. 

Anniuersarius  dicitur  esse  ille  dies  quando  idiquis 
est  mortuus  anno  reuoluto. 

In  scripta  publica,  hec  est  scriptura  que  fit  per 
manum  tabellionis,  id  est  conmunis  notarii  alicuius  ciuita- 
tis  ei  asscripte.    vel  est  littera  aperta  et  non  clusa. 

Gomeciam  minorem,  nota,  qnod  duplex  est  come- 
da.  comeda  maior,  que  est  extensa  per  districtum  alicuius 
terre,  velut  integra  regio  alicuius  prindpis,  vt  Misina.  illa 
maior  autem  tripartita,  cuius  quelibet  pars  dicitur  comeda 
minor,    et  tales  comites  non  sunt  principes. 

1)  Die  s&tze  Toa  terda  famporii  an  sind  in  der  handscbrift  erst 
naca  der  erkUnmg  ron  allodiom  eingestellt 
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Inoportunitas  ingenii.  ingenium  est  tone  iBop(tt^ 
tunum,  quando  quis  dicit  se  nescire  quod  beoe  sdt 

Sub  interminacione.O  interininacio,  intra  ternd* 
nos  inclusio. 

Necessitas  legem  non  habet,  haias  rado  est» 
quia  lex  condicio  vel  narracio  libere  voluntaüs,  set  neces- 
sitas liberam  voluntatem  determinat  ad  nutum.  ideo  noB 
habet  legem. 

Scriptum  autenticuoi  est,  qaod  est  per  famoo 
domini  sigillum  autentice  roboratum. 

Bespublica  apud  quosdam  vocatur  regimen  Bonn- 
norum. 

Examen  idem  quod  iudicium. 

2. 

Nach  einer  grammatischen  auseinandersetzang  — 
unter  bezugnahme  nämlich  auf  eine  frühere  bemertamg. 
dass  ad  perfectum  dictatorem  requiritur  latinitatis  copia  — 
de  inventione  nominis  und  insbesondere  nomi- 
num  adjectivorum  proprie  et  transsumtive  sum- 
torum^)  folgt  nunmehr  gegen  den  schluss  von  fol.  9i'  n 

1)  Cod. :  iubinter  analne, 

2)  Kominum  autem  ~  lautet  dieser  abschnitt  —  alind  adlectiiimB, 
aliud  substantiuum.  set  quia  adiectiuum  nomen  magis  Talet  ad  «ru- 
tum,  ideo  videiidum  est  de  ipso  spedaliter,  quia  speciales  regok  dia- 
tur  de  ipso,  secundum  quod  possunt  sumi  a  multis. 

Primo  possunt  sumi  ab  effectu,  sicut  hasta  mortiftroy  angnilla  ^ 
frma,  aura  penifiroj  et  sie  de  aliis.  secundo  accipiuntur  ab  eaesto,  n 
homo  hripa»  et  est  homo  habens  pedem  vincnlatum:  lonim  lori  iifm 
est  quod  corrigia;  homo  moneta,  et  est  qui  caret  mann;  homo  mt$t 
latui.  tercio  accipitur  ab  habitu,  yt  miles  law§aiiu,  pedea  Ammm,  d 
sie  de  ceteris.  quarto  sumnntur  a  loco,  ?t  equus  hjitpamem^  paaias 
flandreniii.fviTOTytalieut,  quinto(apersona)8umuntnr,TtTirgo  dmMem^fri^ 
meia,  peMa  etc.  vt  vltra  dicatur,  ab  omnibus  predicamentis  tannatar  ad- 
iectiua,  vt  a  substancia  iubitaneiahu,  ab  Aristotele  mrUtottUnu,  a  To* 
lius  ittitontM,  ab  homo  humanu$.  a  quantitate,  vt  pariea  tm^mftmim, 
homo  giganteui.  a  qualitate,  et  hoc  dicitnr  secundum  quod  est  qnality 
a  qualitate  interion,  vt  a  pietate  pitUj  a  clemencia  fUmmu^  a  qoilititB 
ezteriori,  yt  a  pallor  palUdui.  a  reladone,  vt  pater  pa$mmm$pmurmtm 
filins  filialii,  a  predicatiuo  quando,  Yt  haumui  cratimmM  tmoimm.  tf 
sie  de  omnibus  aliis. 

Secundo  nota  aliam  regulam  de  nominibns  adiectiuis  tomptis  in- 
proprie.  et  est  sumpta  a  Tnlio  in  rethorica  sua.  et  est  itfuia  isla 
si  velimus  loqui  de  re  racionali,  debemns  recorrere  ad  xcn  ünciiws 
lem  in  qua  mazime  habundat  tiedis  proprietas.  et  mnta  talem  rm  ä 
adiectiuum  nomen.  vt  si  vellemus  dicere:  homo  habet  £Kiea  aicna 
tunc  Tide  cui  rei  talis  proprietas  mazime  conueniat,  et  de  tafi  nrat 
adiectiuum,  et  die  faciem  pieeam  Tel  ooröonsam.  Tel  si  dicas  ptDite 
fsciem,  recurre  ad  ceram  m  qua  habundat  talis  proprietas,  et  die  ipv- 
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den  Schlagworten  „est  autem  conmissio"  ganz  kurz: 
In  ista  parte  determinat  de  conmissionibus,  quo- 

'modo  debeant  formari,  et  quomodo  differant  a  priuilegiis. 
Gregorius  episcopus.    hie  ponit  exemplum. 

3. 

Nach  der  fortsetzung  des  vorhin  erwähnten  grammati- 
schen tractates  —  und  zwar  hier  de  inventione  verbo- 
rum,  circa  quam  magna  cautela  et  industria  est  observanda, 
dann  de  praepositione  et  adverbio  —  bemerkt  mei- 
ster  Simon  auf  fol.  92'  zu  den  schlagworten  „post  tra- 
ctatum  de  conmissionibus  etc/^  wieder  in  ziemlicher 
kflrze: 

Hie intendit auctor determinare  de  c i t a ci o n i b u s,  sei- 
licet  de  tercia  specie.  nota  versus^)  de  hiis  que  ponuntur 
in  littera: 

tempus  prefingit,  causamque  citacio  dicit. 

iudice  sub  certo  terminat  illa  locum. 
non  nox,  non  festa,  loca  publica  sint  et  honesta, 
terretur  primo  qui  contumat:  hinc  anathema  est. 
subsequitur  pena  lege  iubente  sua. 

In  hiis  versibus  possunt  faciliter  conprehendi  modi 
citacionum  etc. 


laam,  et  &ciem  niueam  pro  albam,  dentes  laetwi  pro  albos,  et  cetera,  si  an- 
tem  velis  dicere  quoa  habeat  cor  durum,  recurre  ad  adamantem  qoi 
est  dnras  lapis,  qui  nee  scinditur  ferro  vel  igne  set  tantum  sangume 
hircino  bulienti,  si  prius  autem  in  actione  comederit  petrocilium  et  bi- 
berit  vinnm,  et  dicas  cor  adamaniinum:  et  est  adiectiuum  adamantinos 
adamantina  adamantinum.    infinita  exempla  de  hoc  trahi  possunt 

Nota  quod  ista  regula  data  est  de'  transsumpcione  et  de  nominibus 
transpositis.  ideo nota,. quod transsumpcio  est  translacio  dictionis  a  pro« 
pria  significacione  ad  inpropriam  et  alienam  propter  ali<]uam  similitn- 
dinem.  in  tali  autem  transsumpcione  y  sunt  yitanda.  primo  ne  sit  ni- 
mis  dura  quantum  ad  intellectnm,  vt  si  dicas  iste  declinat  ad  senecta- 
tem,  et  dicas  Ute  decHnat  ad  Nettortm,  yel  sie:  vidi  lupum,  muta  di- 
cendo  sie:  vidi  Lieaonem,  qui  fuit  mutatus  in  lupum.  secundo,  ne  sit 
nimis  turpis,  ?t  iste  sedet  in  angulo  domus,  <ff«  iedet  in  eulo  domtu, 
tercio,  ne  sit  male  similis,  vt  itt$  eibm  habuit  mtiUam  crituram  pumieis^ 
qnia  assimilatur  sali,  pro  eo  quod  multum  salis.  vel  habmnui  muUam 
farinam  diceres  pro  cemento.  quarto,  ne  sit  inscia  yel  ignara,  yt  mmUo 
tapi£nei€  fiumine  lueet,  yel  muUum  iapimeie  luee  fiuit,  set  e  conuerso 
bene  fit,  yt  lueet  iapieneie  Ium,  fluit  tapimeie  flumine.  qmnto,  ne  sit  ni- 
mis remota,  yt  pro  anno  ponatur  ariaa,  licet  poete  ysi  sint  et  etiam 
sicnt  modus  xllorum  est  qui  dicunt:  studui  per  tres  annos.  et  yt  yltra 
omnia  euitentur,  regula  debet  eo  modo  accipi  yt  prenotatum  est  etc. 
1)  Vgl.  biezu  den  magister  Johannes  aoglicus  oben  s.  499. 
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Den  schluss  bildet  endlich  zu  den  Schlagworten  „qno- 
niam  citacio'^  die  kurze  bemerkung: 

In  hac  parte  secundum  iuris  ordinem  determinat  de 
procuratoriis.  eine  nähere  ausfahrung  wird  nicht  gege- 
ben, sondern  es  folgt  —  wieder  nach  einer  grammatisdici 
oder  rhetorischen  auseinandersetzung,  quod  littera  po- 
t'est  ordinari  tribus  modis,  sciUcet per elegantiam,  per 
compositionem,  et  per  dignitatem  —  gleichsam  als  entscbol- 
digung  für  das  übergehen  der  noch  eigenüich  in  behind- 
lung  zu  nehmenden  weiteren  litterae  quae  a  curiis  princi- 
pum  dantur  die  einfache  hinweisung: 

Alie  autem  species  epistolarum  patent  per  se  in  texte. 


Expliciunt    notabilia    magistri    Symonis    saper 
summa  de  arte  dictandi. 
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unterdessen  nothwendig  gewordenen  erweitemngen  ftr  dis 
verfahren  vor  den  weltlichen  gerichten  —  auch  in  deutsch 
geschriebene  formularien  aufgenommen,  es  genfige  auf  die 
mit  wesentlicher  zugrundlegung  unseres  ordo  judidarias 
gefertigte  oberdeutsche  Übersetzung  oder  woU  besser  g^ 
sagt  bearbeitung  hinzuweisen,  welche  —  entsprechend  der 
einfttgung  in  die  früheren  formelbücher  —  mit  einer  deut- 
schen rhetorik  verbunden  ist  deren  alter  über  die  seit 
dem  letzten  viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  zaUrdd 
gedruckten  deutschen  formularien  hinaufreicht,  mit  anderen 
werten  aufden  über  judiciarius  sive  gerichtsbftck- 
lein  wie  es  in  Senckenbergs  Sammlung  mittelalteriicher 
deutscher  rechtsquellen  ■)  und  in  einer  besonderen  ansgibe 
von  Hubert  Hom')  gedruckt  ist.  weiter  noch  liessen  sich 
zwei  andere  Übersetzungen  anführen,  welche  diese  bezeich- 
nung  eher  als  das  bemerkte  deutsche  werk  verdienen,  ia- 
dem  sie  ihrem  original  so  zu  sagen  vollkommen  treu  ge- 
blieben sind,  die.erstere  ist  der  friesische  in  der  utredi- 
ter  diöcese  der  kölnischen  kirchenprovinz  um  die  mitte 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  entstandene  Processus  ju- 
dicii  oder  fortgongh  des  gastelica  riuchtes.') 
die  zweite  ist  die  wohl  weit  in  der  zweiten  hSlfte  desselbei 
Jahrhunderts  von  dem  als  Verfasser  der  glosse  zum  jtti- 
sehen  lowbuch  bekannten  bischofe  Enud  von  Viboig  ge 
machte  dänische  Übersetzung*) 


1)  In  dem  von  König  von  Königgthal  heranigegebnei  co^ 
pos  juris  gennanici  tom.  I  p.  2  s.  147— 185|  woia  Rndorff  a.  a  o. 
note  8  zu  vergleichen. 

2)  V\relche  sowohl  jenen  tezt  neaerdings  gibt,  als  ao^  des  d« 
heidelberger  ausgäbe  vom  jähre  1490,  welche  aberschrieben  bi:  m 
Ordnung  vnnd  vnderweysnnge  wie  sich  ein  jeglicher  halten  soll  m 
dem  rechten*   Manchen  1837  s.  1—38. 

3)  In  des  fireiherm  von  Bichthofen  friesische  reehtsqoelki 
s.  348—287  anfgenommen.    TgL  dain  Rndorff  a.  a.  o.  s.  MM9L 

4)  Von  Koldernp-Bosenvinge  herausgegeben:  ob  reU«^ 
gangsmaaden  ved  de  geistlige  retter  af  den  Tiborgike  Uskop  KM 
vgl  dam  Badorff  a.  a.  o.  s.  107  niid  108. 
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Spricht  einerseits  dieses  für  die  aossärordentliche  be- 
deutung  des  fraglichen  Werkes,  so  rechtfertigt  auch  andern- 
theils  ohne  weitere  bemerkung  sein  vorhin  angedeuteter 
Zusammenhang  mit  den  formelbüchem  die  nur  von  s.  837 
und  838  hieher  verschobene  aufnähme  in  unsere  Samm- 
lung, dieses  wohl  noch  um  so  mehr  als  es  der  aus  einer 
oder  eigentlich  zweien  zu  Basel  befindlichen  handschriften 
besorgten  ausgäbe  Wunderliches  vom  jähre  1840  an  manchen 
dingen  gebricht,  deren  bereinigung  durch  die  vergleichung 
von  dreizehn  hier  hinterliegenden  Codices  ermöglicht  ist, 
wonach  denn  auch  die  bisher  fälschlich  dem  Johannes  An- 
dreae  beigelegte  schrift  in  ihrer  zurzeit  möglich  lautersten 
gestalt  erscheint 

Was  die  nähere  Untersuchung  darüber  anlangt,  müssen 
wir  hier  auf  unsere  inauguralabhandlung  über  den  betref- 
fenden ordo  judiciarius  verweisen,  welche  zunächst  in  den 
§§.  2  und  3  von  seiner  gesammtanlage  einen  allgemeinen 
begriff  zu  geben  versucht,  und  sodann  im  §.  22  das  er- 
gebniss  unserer  damaligen  Untersuchung  über  das  werk 
in  seinem  ganzen  zusammenfasst  nur  ein  gedrängter  aus- 
zug  kann  in  den  nachfolgenden  vier  absätzen  eine  stelle  finden. 

Die  hauptabsicht  des  Verfassers  unserer  in  wohlthuen- 
dender  einfachheit  auftretenden  schrift  ging  ohne  zweifei 
dahin,  ein  möglich  kurzgefasstes  lehrbuch  über  das 
verfahren  in  civilstreitigkeiten  vor  den  geist- 
lichengerichtenin  seinem  regelmässigen  chrono- 
logischen verlaufe  denjenigen  in  die  band  zu  geben 
welche  noch  nicht  all  zu  detaillirte  kenntnisse  darin  be- 
sitzen mochten,  wir  glauben  das  abgesehen  von  der  halt- 
ung  des  Werkes  selbst  sowohl  aus  einer  bemerkung  schlies- 
sen  zu  dürfen  welche  sich  am  ende  desselben  in  den  hand- 
schriften findet  die  dasselbe  als  eine  selbstständige  schrift 
enthalten,  wie  auch  aus  andeutungen  einer  alsbald  zu  be- 
rührenden abhandlung  die  über  dasselbe  geschrieben  wurde, 
der  Wortlaut  jener  bemerkung  ist  folgender:  jura  non  alle- 
gantnr  sed  potius  obmittuntur,  non  propter  ignorantiam 
doetoris  sed  inbecülitatem  discentium  ad  quorum  profectum 
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haec  summula  scripta,  quibus  lacte  opus  est,  non  solido 
cibo.  verus  doctor  laudem  vel  vanam  gloriam  quaerere  sibi 
et  captare  non  debet,  sed  raagis  profectum  illorum  quos 
informat.  in  der  bemerkten  abhandlung  aber  heisst  es 
einmal  gerade  zu  dieser  Schlussstelle,  der  Verfasser  bezeichne 
hier  die  causa  quare  in  hoc  libro  non  assignantur  capitula 
decretalia  et  leges  sicut  in  aliis  summis  Remundi  et  Hen- 
rici:  huius  rationem  assignat,  dicens  quod  hunc  librum 
composuerit  mediocribus,  quibus  magis  est  opus  nutrice 
lacte  id  est  facili  doctrina  quam  grasso  cibo  id  est  parvis 
difficili  doctrina.  ergo  hunc  tractatum  humilibus  versibus, 
bricht  die  bemerkung  ohne  weiteres  ab,  und  erhält  gewis- 
sermassen  eine  Vervollständigung  durch  eine  stelle  gleich 
im  eingange  der  abhandlung  dahin,  dass  der  autor  ad  uti- 
litatem  mediocrium  hanc  sumraam  voluit  componere,  et 
composuit  eam  verbis  facilibus  ipsis  competentibus  et  non 
intricatis.  ferner  wird  dort  bei  gelegenheit  der  andeutung 
dass  der  autor  über  die  replik  triplik  quadruplik  nichts 
sagt  als  grund  dafür  angegeben:  quia  volt  informare mino- 
res et  non  adultos,  ideo  principaliter  procedit.  so  ist  einer- 
seits der  umfang  des  Werkes  ein  verhältnissmäs- 
sig  nicht  bedeutender,  während  andern theils  sich  be- 
quem ein  vollkommen  zusammenhängendes  nir- 
gend unlieb  unterbrochenes  gesammtbild  des 
ordo  et  processus  judicii  spiritualis  —  welche 
Überschrift  die  quelle  in  einer  handschrift  ausdrücklich  an 
der  spitze  trägt  —  herausstellt,  welches  durch  die  an  den 
betreffenden  orten  zur  befriedigung  der  praktischen  bedürf- 
nisse  eingefügten  form  ein  nur  noch  anschaulicher  ge- 
macht ist. 

Die  ursprüngliche  redaction  fällt  noch  in  die 
zeit  der  herrschaft  der  fünf  von  der  schule  zu  Bologna  an- 
erkannten sogenannten  compilationen  der  päbstlichen  de- 
cretalen,  und  nach  §.  20  kaum  vor  das  jähr  1215,  viel- 
leicht wahrscheinlicher  nicht  vor  1220. 

Sie  wurde  sodann  mit  den  bestimmungen  der  neuen 
nicht  lange  darauf  veranstalteten  decretalensammlung  Gre- 
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gors  IX  in  Übereinstimmung  gebracht,  oder  vielmehr  nach 
derselben  wie  es  scheitt  im  einzelnen  erweitert,  und  er- 
hielt 80  die  fassung  welche  jetzt  vorliegt,  natür- 
lich kann  diese  nicht  vor  1234  fallen,  zweifelhaft  bleibt, 
wie  wenig  oder  wie  viel  zeit  darnach,  denn  nur  das  scheint 
nach  dem  gegenwärtigen  stände  der  handschriften  sich  mit 
Sicherheit  angeben  zu  lassen,  dass  über  das  jähr  12Ii4  nicht 
zurückgegangen  werden  kann,  während  allerdings  die  in 
verschiedenster  weise  begegnenden  Interpolationen  immer«, 
hin  dazu  veranlassen,  vielleicht  schon  einige  zeit  vorher 
den  eigentlichen  abschluss  der  schritt  zu  setzen. 

Was  ihr  Vaterland  wie  was  ihren  Verfasser  be- 
trijQft,  spricht  zur  zeit  die  Wahrscheinlichkeit  für  Deutsch- 
land und  für  einen  Deutschen,  dessen  persönlichkeit 
allerdings  jetzt  nicht  mit  einer  art  bestimmthdt  festzustel- 
len ist.  kannte  man  ja  schon  im  anfange  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  denselben  nicht,  eine  bereits  erwähnte  wohl 
noch  im  ersten  decennium  desselben  verfasste  abhandlung 
zu  unserem  ordo  jndiciarius  nämlich  berührt  gerade  diese 
frage  speciell,  gibt  aber  keine  erfreuliche  entscheidung. 
sie  spricht  davon,  wie  aus  dem  grossen  umfange  desrechts- 
sto£fes  sunt  tractatus  multi  confecti,  ut  summa  Henrici  et 
summa  Reymundi  et  summa  Alberti  coloniensis,  quae  sum- 
mae  sunt  compositae  ad  informandum  mediocres,  quia  non 
possunt  informari  in  magnis  summis'quae  continent  in  ar- 
gumentatione  pro  et  contra,  quidam  autem  —  4>emerkt  sie 
dann  gerade  mit  rücksicht  auf  unser  werk  ~  ad  utilitatem 
mediocrium  hanc  summam  voluit  componere,  et  composuit 
eam  verbis  facilibus  ipsis  competentibus  et  non  intricatis. 
indem  nun  auf  die  person  des  Verfassers  übergegangen 
wird,  heisstes:  de  causa  efficiente  dubitatur.  quidam  dicunt 
quod  magister  Remundus  fuerit.  quod  non  est  verum,  quia 
aliam  summam  composuit'  specialem,  quidam  dicunt  quod 
magister  Henricus.  quod  iterum  non  est  verum,  sed  ille 
qui  hanc  summam  composuit  noluit  se  manife- 
st are.  ein  paar  nichts  sagende  gründe  werden  nun  dafür 
angegeben  warum  er  das  nicht  gewollt,  und  zuletzt  erfolgt 
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die  spendung  eines  trostes  welcher  für  das  processlehrbuch 
allerdings  ehrenvoll  aber  für  die  vorliegende  frage  nichts 
weniger  als  angenehm  ist,  man  müsse  nämlich  bei  unserer 
summa  auch  sagen,  dummodo  cultellus  sit  bonus,  non  est 
quaerendus  quis  fecerit. 

Wir  haben  diesen  nach  verschiedenen  selten  hin  in- 
teressanten commentar  —  oder  wie  er  dort  am  Schlüsse  sich 
selbst  benennt  sententia  super  summam  de  processu  judicii  — 
in  dem  aus  dem  kloster  sanct  Nicola  bei  Passau  überkom- 
menen cod.  lat.  mon.  16122  vom  vierzehnten  Jahrhunderte 
fol.  20'  — 25  bereits  am  angeführten  orte  im  §.  6  kurz 
berührt,  leider  müssen  wir  uns  hier  darauf  beschränken, 
jenen  kapiteln  unseres  ordo  judiciarius  welche  aus  der  be- 
reits oben  S.983  und  954  bemerkten  rücksichtnahme  noch 
auf  der  grundlage  der  eben  bezeichneten  handschrifl  fol. 
93  bis  97'  als  A  unter  beifügung  der  wichtigeren  abwei- 
chenden lesarten  von  den  weiter  erwähnten  zwölf*)  hiesi- 
sigen  handschriften  zum  abdruck  gelangen  können  einzelne 
dahin  gehörige  proben  aus  demselben  in  den  noten  anzu- 
fügen. 


1)  Darunter  befinden  sich  drei,  welche  schon  früher  s.  721— T23 
beim  baumgartenberger  formelbuch  angeführt  worden  sind,  n&mlich 

clm.  16125  fol.  110'— 116,  hier  =  D, 

clm.  2697  fol.  35—39',  hier  =  E, 

clm.  2697  fol.  43'— 49',  hier  =  F, 
in  welchen  noch  nach  dem  eigentlichen  Schlüsse  unseres  ordo  judicia- 
rius als  selbststäudiger  arbeit  in  den  werten  „haec  de  processu  et  or- 
dine  iudicii  sub  compendio  dicta  sufficiant"  weiter  zwei  formein  für 
procuratorien  und  eine  für  die  appellation  angeh&ngt  sind,  in  welch 
letzterer  nach  s.  721  £  abbricht,  während  in  D  noch  ausserdem  die 
s.  717  abgedruckten  zwei  formeln  den  schluss  bilden. 


Snmma  de  ordine  et  processn  indicii  spi- 
ritnalis. 


Gapnt  I. 

Quid  Sit  iudicium,  et  quot  sint  species  iadicii,0 
et  que  sint  persone  que    debent  consistere  in 

iudicio.2) 

Antequam  dicatur^)  de  processu  iadicii,  notandum  quid 
Sit  iudicium,  et  quot  sint*)  species  iudicii,')  et  que  sint 
persone  que  debent^)  consistere  in  iudicio^). 

§.  1.  Judicium^)  est  actus  trium  personarum^>  —  id 
est  iudicis  actoris  et  rei  —  in  iure  consistentium.  0 

1)  Dieses  rabram  findet  sich  allein  in  D  E  F.  2)  Diese  letzte 
bestimmang  fehlt  in  allen  handschriften.  3)  B:  dicamua,  4)  Statt 
sini  ipwiu  iudidi  hat  H :  sunt  mtu  species,  S)  B :  dieunt.  6)  In  G  fehlt 
in  iudiHo,    7)  D£F:  in  iure  existenüium.  G:  in  lits  amsistendi. 


d)  In  dem  angeßihrten  eommentar  zu  unserem  werke  sind 
diese  eingangsworte  foL  2i  folgendermassen  gegeben:  antequam 
dieam  de  processu  iudicii,  notandum  est  quid  sit  iudicium,  quot 
sinl  partes  iudidi,  und  dann  une  hier  im  texte. 

b)  In  diesem  und  dem  folgenden  paragrapken  ist  am  rande 
bemerki:  extra  de  verborum  significatione.  forus,  %,  in 
omni,  es  ist  diese  stelle  aus  dem  canon  X  des  angeführten 
tUels  im  ßnften  buch  der  coUectio  prima  ganz  an  denselben  pUUz 
in  die  gregorianüehe  decretalensammlung  übergegangen. 

Noch  mag  hiezu  note  d  verglichen  werden. 

c)  Im  commentare  ist  hiezu  auf  fol,  2i*  bemerkt: 
Judicium  a  Remundo  aliter  diffinilur  in  summa  sua   quam 

hie.  et  difpmt  nc:  iudicium  est  actus  trium  personarum  ius  fori 
exsequentium. 

Nach  einigen  etymologischen  bemerkungen  folgt  sodann:  etiam 
dicit  actus  trium  personarum,  et  non  actus  unius  per^ 
sone  didt,  quia  iudicium  non  per  unam  personam  agüur  sed 
per  plures. 

quaUtB  DL  aSa 
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§.  2.  Alie  persone  etiam  quinque'*^  sunt  necessarie*) 
in  iudicio:  ut  testis  2)  aduocatus  assessor  procurator  et 
auditor.  ^) 

1)  I:  alie  eliam  persone  sunt  necessarii.    2)  B:  ut  (wofür  ursprüng- 
lich vero  stand)  testis  in  ambiguis,     3)  C:  auditor  causarum. 

Et  dicit  notabiliter  actus  personarum,  quia  duplex  est 
actus^  Talionis  et  personarum.  ut  igitur  exdudat  actum  talionis^ 
dicit  actus  trium  personarum. 

Dicit ur  autem  in  predicta  difflnitione  ius  fori,  quod —  ganz 
dieselbe  dcfinilion  folgt  später  beim  dritten  absatze  des  §  3  für  die 
lex  —  nichil  aliud  est  nisi  ius  scriptum  conswetudine  approbcUum. 

Nackdem  nun  noch  erläutert  ist^  dass  forum  nichil  aliud  est 
nisi  locus  exercendorum  litium  aut  locus  übt  exercentur  lites, 
nachdem  noch  die  etymologie  a  fando  angefügt,  und  nachdem  im- 
besondere  das  ius  fori  als  der  ordo  iudicii  in  foro  urgirt  tcorden, 
wird  noch  darauf  aufmerksam  gemacht,  quod  huiusmodi  iudicium 
necessarium  est,  quia  —  st  iudicium  non  esset  —  alter  aUeri 
obiurgaret,   vel  violentiam  siue  iniuriam  faceret, 

Uli  er  ius  —  wird  nun  unmittelbar  fortgefahren  —  est  no- 
tandum,  quod  multe  sunt  species  iudicii,  quia  quot  sunt  cause  tot 
s\int  species  iudicii. 

Est  igitur  notandum  quid  sit  causa,  quia  causa  hie  non 
dilfinitur  sicut  loyce  di/ßniuntur  cause,  sed  causa  secundum  quod 
hie  accipilur  sie  di/finilur.  causa  est  actio  in  controuersia — sei- 
licet  in  Ute  —  posita.  talis  actio  in  Ute  posita  vocatur  causa, 

UUerius  —  ist  wieder  unmittelbar  weiter  bemerkt  —  nota, 
quod  duplex  est  causa,  quedam  est  pure  spiritualis,  quedampure 
secularis. 

Pure  spiritualis  est,  ut  decime  vel  redditus  alicuius  ecclesie. 
dieses  icird  noch  ausführlich  im  folgenden  satze  erläutert,  si  fieret 
controuersia  de  talibus  reddilibus  vel  decimis,  talis  actio  est  con-» 
trouersia  posita  de  decimis  ecclesie,  et  est  (statt  et  est  hat  die 
handschrift  contra)  causa  pure  spiritualis. 

Et  quedam  causa  —  ist  gleich  hieran  geknüpft  —  est  armexa 
spiritualibus,  ut  causa  quc  agitur  a  parte  patronatus, 

Älia  causa  est  pure  secularis,  et  est  illa  duplex:  quedam 
criminalis,  quedam  pecunialis  siue  matrimonialis.  et  huiusmodi 
cause  sunt  diuerse. 

Et  secundum  hoc  erunt  species  iudicii  diuerse,quia  quot  sunt 
cause  tot  sunt  species  iudicii, 

d)  Es  ist  hier  note  b  nachzusehen,  zu  der  zahl  sex  in  der 
dort  angeführten  stelle  —  sie  lautet  nämlich  nach  der  uns  vor- 
liegenden  glossirten   handschrift  der   vier   älteren   coüationm  dm. 
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§.  3.  Judex  est  ille  qui  iudicat  de  causa.  0  et  dicitur 
iudex*)  quasi  ius')  dictans  vel  dicens.  et  dicitur*)  a  iusticia, 
quia  debet  esse  iustus:  alio  modo  non  est")  iudex.  ^) 

Tres®>  sunt  species  iudicum:0  ordinarii,  delegati,  ar- 
bitri.»)  ordinarii  sunt  iudices  qui  habent  iuridictionem  pro- 
priam,®)  ut  episcopi  prepositi  decani.^^)  delegati '0  sunt  qui 
utuntur  iuridictione  aliena,  ut  qui  dati  sunt'*)  iudices  a 
papa  vel  a  legato  ipsius.'^)  arbitri^*)  sunt  in  quos  partes 
de  conmuni  consensu  conpromittunt.  i^) 


1)  D£F:  iudieat  eautam  vei  causai,  2)  In  B  fehlt:  iudex.  3)  In 
I  fehlt:  tut.  4)  Gl:  t>0l  dieitur.  B:  vtH  dieUur  hidex.  5)  H:  alias  non 
€si.  D  £  F:  non  etMet,  6:  non  dieUur.  6)  I:  non  pouu  ette  iustvs, 
7)  B  I:  iudicij,  8)  I:  arbürarij,  GH:  tpeciet  iudicum,  {Kscilieet)  ordi- 
narij  delegati  et  arbitrarij,  G:  tpeeies  iudieum,  sdlicet  ordinariut  dehgatui 
et  arbiler.  D  E  F:  tpeciee  iudicum.  aUi  dieuntur  ordinarii  alii  ddegati 
alii  arbitrt  9}  G:  propriam  iuriedietionem  id  est  potestatem.  in  I  fehlt 
propriam.  10)  G:  ut  deeani  prelati  episeopi.  I:  ut  deeani  prepositi  et 
episcopi.  B:  ut  papa  qui  est  iudex  Ordinarius  singulorum  episaopi  pre- 
positi, H:  ut  episeopi  papa  et  legatus  ipsius»  ohne  den  nächsten  satz 
von  den  iudices  delegati  zu  haben.  11)  I:  delegati  iudices,  B:  dele- 
gati iudices  qui,  in  F  sind  die  worte  qui  habent  bis  daher  ausgefallen, 
bezüglich  H  ist  die  vorige  note  zu  vergleichen.  12)  B :  tu  quidam  sunt. 
F:  et  qui  dati.  13)  B:  a  domino  papa  vel  d^ato  eius.  A:  a  papa 
vel  a  delato  ipsius.  D  E  F:  o  domino  papa  vri  ab  apostoliee  sedis  le- 
gato. 14)  G  H:  arbürarij.  l:  arbitrarij  iudices.  15}  A:  promittunt. 
C:  eonmitlunt.    H:  conmittuntur.    I:  eonpromittuntur. 


3879  (aug,  eccl.  179)  so:  in  omni  autem  negoiio  sex  persone  que- 
runtur:  iudex,  accusator,  reti«,  et  tres  testes  —  vertoeist  die 
glosse  auf  c,  i.  C.  IV,  qu.  4.  ubi  dicitur  quod  quattuor  per- 
sone in  negotio  desiderantur.  solutio  —  ßhrt  sie  fort  —  Ate 
conprehenduntur  singula  generum,  ibi  genera  singulorum, 

e)  Von  den  hieher  gehörigen  bemerkungen  des  commentars 
sind  auf  fol,  22  die  wichtigsten  nachfolgende. 

Ordinarii  iudices  dieuntur  iUi  qui  eliguntur  a  domino  apo- 
stolico  vel  imperatore,  vel  etiam  pro  successione  in  ordinariam 
dignitatem.  statim  qttando  sunt  electi  pro  successione^  inlrauerunt 
taUm  dignitatem,  habent  potestatem  iudicandi,  et  isti  vocantur 
iudices  ordinarii.  et .  isti  sunt  maiores  et  minores :  maiores  ut 
episcopi,  minores  ut  prepositi  deeani  et  huitmnodi, 

Judices  delegati  sunt  quibus  plures  cause  a  suis  superioribus 
sunt  conmisse  ad  determinandum.  istorumenimest,  conuocare  par- 
tes, et  partibus  conuocatis  cauere  et  expensis  et  laboribus  super- 
fluis,  et  causam  debito  fineterminare,  et ideo scribitur  eis :  causam 
debito  fine  terminetis, 

63» 
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Tria^  sunt  que  inpediunt  aliquem^)  esse  iudicem:  na- 
tura lex  et  mores,  natura  prohibet  surdum  mutum  et  fu- 
riosum'-*)  esse  iudicem.  lex  prohibet  exconmunicatum  irre- 
gulärem hereticum  esse  iudicem.  3)  mores  prohibent  mulie- 
rem  esse  iudicem  propter  illius  inconstantiam.*) 

1)  In  I  fehlt  aliquem.  2)  G:  surdum  iudicem  mutum  et  furiosum. 
B :  perpeiuo  furiosum.  3)  Dieser  jraiize  satz  ist  in  A  ausgefallen,  scheint 
aber  am  ran  de  wo  gegenwärtig  mehreres  weggeschaben  ist  so  gestanden 
zu  haben  wie  er  an  der  oberen  seite  des  Mattes  von  späterer  band 
hingeschrieben  ist,  wonach  wir  ihn  hier  geben.  B:  lex  prohibet  excon- 
municatum irregulärem  hereticum  et  paganum,  C:  lex  prohibet  irregulärem 
exconmunicatum  hereticum  paganum  esse  iudicem.  I:  lex  prohibet  irre- 
gulärem (ursprünglich  stand  nur  regulärem)  hereticum  paganum  esse  iu- 
dicem. D  E  F:  lex  prohibet  exconmunicatum  irregulärem  hereticum  et 
inßdelem  esse  iudicem  G:  lex  prohibet  exconmunicatum  irregulärem  here- 
ticum et  infamem  paganumqae  esse  iudicem.  H  endlich:  lex  prohibet  ex- 
conmunicatum irregulärem  hereticum  iudeum  et  paganum  esse  iudicem. 
zum  ganzen  mag  noch  der  vorletzte  satz  von  §.  6  verglichen  werden. 
4)  G :  propter  inconstanciam  et  instabilitatem  eius. 

Was  die  arbitri  anlangt  wird  nach  mehreren  wohl  aus 
mangelhaftigkeit  unversländlichen  anfangen  das  arbitrium  erklärt 
als  voluntas  cum  deliberatione  prehabita  oder  als  voluntas  preha- 
bila  cum  deliberatione,  und  dann  folg  ender  massen  fortgefahren, 
istorum  officium  est^  secundum  tenorem  arbitrii  procedere  in  causa 
sibi  permissa.  non  enim  potest  exconmunicare »  sicut  Ordinarius 
iudex  et  delegatus,  istis  iudicibus  non  licet  excedere  tenorem  se- 
cundum quem  in  ipsis  conpromissum  est, 

f)  Hiezu  bemerkt  der  commentar.  conditio  naturalis  vergit 
ad  malum  vel  defcctum  animi:  aiiquis  est  surdus  mutus  tel  furio- 
sus.  ideo  tales  in  quibus  sie  naturalis  conditio  vergit  ad  malum 
non  possunt  esse  iudices,  quia  carent  discretione.  et  cum  iudicum 
sit  regere^  et  cum  omnis  rector  dcbet  esse  plenus  discretione,  et 
cum  istis  discretio  deficiat,  eos  etc. 

Lex  prohibet,  id  est  ius  scriptum  prohibet  hereticum  vel  ex- 
conmunicatum^  quia  exconmunicatus  similis  est  heretico  quamdiu 
est  exconmunicatus.  et  isti  non  possunt  esse  iudices,  quia  isti 
magis  solent  inßcere  virtutem  quam  erudire  vel  edißcare.  ideo  lex 
islos  prohibet  esse  iudicea. 

Bezüglich  des  aus  den  mores  her  cor  gellenden  hmdemisses  unrd 
bemerkt:  verbi  gratia  licet  mulieres  alique  sint  multum  discreie, 
tarnen  non  debent  esse  iudices,  quia  sunt  inconstantes,  sed  iudices 
debent  esse  constantes,  tarnen  admissum  est  quod  mulieres  sunt  iu- 
dices, sicut  regina  Fransie  et  abbatissa  in  Quedelinborch,  licet 
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§.  4.  Actor  est  qui  agit  contra  aliquem  in  iqdicio. 
Exconmunicatus  non  potest  esse  actor,  quia  non  habet 
personam  stand!  in  iudicio.^) 

§.  5.  Reus  est  contra  quem  agitur.s>   et  dicitur  reus 
non  a  reatu  sed  a  re  super  qua  agitur.^) 

§.  6.  Testis  est  qui  perhibet  testimonium  in  iudicio. 
Multis  modis  prohibetur  aliquis  esse  testis,^)  et  repel- 
iitur  a  testimonio.^)    qui  modi  narrantur  per  hos  versus: 
conditio,  sexus,  etas,  discretio,  fama,^) 
et  fortuna,®)  fides  —  in  testibus^)  ista  requires  — 
et  locus  et  tempus  annumerantur®)  eis.') 
verbi  gratia  si  aliquis  est'°)  seruilis  conditionis,^>  non  po- 
test**)  esse  testis.    mulier '^j  etiam*^)  non  potest")   esse 
testis  in  causa  criminali  ubi'^)  agitur  de  furto  veli^)homi- 
cidio.*^    item  puer  non  potest  esse  testis.    item'O  nee  fa- 


1)  B  and  G  fügen  noch  bei  per  m  vd  per  altiim,  und  C  D  £  F 
H  per  $6  ied  per  altiim. 

Uebrigens  folgt  in  allen  handschriften  —  mit  ausnähme  von  I 
welche  ihn  gar  nicht  hat  —  dieser  satz  erst  nach  dem  n&chsten.  die 
steUung  welche  wir  ihm  gem&ss  dem  ganzen  zusammenhange  angewie- 
sen wird  auch  durch  den  commentar  fol.  22  gebilligt. 

2)  Dieser  satz  fehlt  gleichfalls  in  I.  3)  C  G  fügen  noch  bei  in 
iudieio.  4)  D  £  F:  a  iudicio,  5)  B:  forma.  6)  G:  furtum,  7)  B: 
a  teetibut,    8)  I:    anumeratur.    B:    annumeraius.   D  £  F:    anieferatur, 

9)  G  fügt  noch  den  weiteren  um  einen  fuss  zu  kurzen  vers  an: 

et  laycos  a  se  fugat,  et  vice  versa. 

10)  D  £  F:  euet,  11)  F:  posset.  12)  G:  teetis.  vel  heretieus  repeUHur 
a  teetimonio,  infideHs  repeüitur  a  testimonio,  mulier.  13)  In  I  fehlt  etiam. 
14)  F:  pouet.  15)  B  G  I:  id  est  ubi,  der  ganze  erklärende  beisatz 
fehlt  in  D  £  F,  wovon  D  hat:  in  causa  criminali.  $ed  iure  eiuili  mulier 
potest  esse  testis ;  dagegen  £  F :  M  causa  criminali.  sed  in  re  eiuili  mu- 
Uer  potest  esse  testis.  16)  H:  furto  et  homieidio  vel  in  consimiUbus. 
17)  In  H  I  fehlt  item. 


beata  virgo  Maria  maior  sit  amnibus  apostolis^  tarnen  dominus 
non  reddidü  ei  claues  regni  nee  ius  ligandi  nee  absoluendi,  sed 
apostolii.     ideo  mulieres  non  debent  esse  iudiees. 

g)  üt  si  —  ßgt  der  commentar  fol.  22  sp.  2  noch  hinzu 
—  dicerem:  domine,  iste  tenetur  mM  in  v  solidos. 

Noch  kann  aus  fol.  23'  tp.  i  beigezogen  werden:  domine 
iudeXj  iste  tenetur  mihi  in  x  solidos. 

h)  Id  est  proprius,  fugt  der  commentar  fol.  22  sp.  2  hier 
noch  bei. 

i)  AU  grund  ßr  die  ausnähme  des  weibes  wird  imcommen^ 
tar  fol.  22  sp.  2  angegeben,  quia  mulier  non  potest  testarü  et 
hk  —  heisit  es  dann  —  est   diitingwendum.     scilicet   in  cauea 
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tuus  nee  furiosus.  item')  nec^)  infamis^)  siue*)  viciosus. '^) 
item  nec^)  infortunatus  siue')  pauper,''^  quia  presumitur 
quod  corruptus  sit  per  munera^)  propter  paupertatem  suam.*) 
sed  hoc  iutelligitur'^)  de  vilibus  et  iiihonestis  * ')  pauperi- 
bus. '-)  paiipcr  enim'^j  honestus  bene  potest  esse  testis.  **) 
item  iiitidelis  —  id  est  hercticus  vel  paganus'*)  —  repel- 
litur  a  te!>timonio. '^) 

Item  testis^^)  debet  deponcre  de  aliquo  certo  loco  et 
certo  tempore.'^) 

§.  7.  Aduocatus^^  siue  patronus  dicitur  qui  causam'®) 
defendit  pro  sallario.-^) 

Multa"*^  proliibent  aliquem  esse  aduocatum :  scilicetsi^») 

1)  lu  III  fehlt  item.  2)  lu  C  fehlt  nee.  3)  CHI:  imanut.  4)  C: 
vel.  ö)  In  (t  fehlt  siue  viciosus.  6)  In  B  G  H  fehlt  nee.  7)  HI:  nee. 
<S)  C:  per  munera  sua.  9)  In  11  fehlt  suam.  I:  presumitur  propter  eius 
paupertatem  ipse  quod  propter  munera  sit  corruptus.  D  E  F:  item  nee 
pattper,  quoniam  (D :  quia)  de  illo  non  presumitur  propter  paupertatem  ipsius, 
quia  forte  per  munera  sit  corruptus.  10)  I:  hec  autem  intelligutUur. 
wegen  G  ist  die  nächste  note  zu  vergleichen.  11)  G:  intelHgendum  est 
de  inhonesiis.  12)  Statt  pauperibus  haben  C  und  I  personis.  13)  H: 
quia  pauper.  14)  In  F  fehlt  testis.  15)  In  D  E  F  fehlt  die  erklär- 
ung:  id  est  hereiicus  r«/  paganus.  B:  infidelis  vel  hereticus  vel  paganus, 
C:  infidelis  vel  paganus.  IG)  I:  infidelis  id  est  paganus  non  potest  esse 
testis.  vel  hereticus  repellitur  a  testimonio.  H :  item  infidelis  et  paganus 
et    hereticus    et    iudeus  non   possunt    esse    testes.     17)  In  F  fehlt:    testis. 

18)  D  E  F  H:  deponere  id  est  testificari  de  aliquo  certo  loco  vel  (B.:  et) 
tempore.  B :  deponere  id  est  testificari  de  aliquo  certo  vel  ipse,  G  I :  debet 
testificari  de  aliquo   certo  loco  vel  tempore,    der  ganze   satz  fehlt  in  C 

19)  B:  casus.  20)  Bei  den  worten  pro  sallario  ist  durch  ein  zeichen 
in  I  auf  die  randbcmerkung  pro  altero  verwiesen.    21)  In  I  fehlt  si, 

criminali  non  posstuU  esse  testes,  quia  sunt  nimis  Uues,  sed  in 
causa  matrimomali  bene  possunt :  ista  causa  est  fauorabilis. 

k)  Hier  bemerkt  der  commentar  ebendort  folgendes,  etiam 
pauper  non  potest  esse  testis,  et  hie  est  distingwendum,  scüicet 
pauper  honestus  et  pauper  suspectus,  pauper  fionestus  bene  po- 
test leslare ,  sed  pauper  suspectus  n^n ,  quia  de  eo  presumitur 
quod  sit  correplus  inunere  gratia  etc, 

l)  Nach  dem  commentar  ebendort  ist  der  aduocatus  tue  qui 
unum  vel  duo  suscipit  negolia  in  iudicio  peragenda.  vocaturenvn 
alio  nomine  jiatronus  a  patrocinando.  officium  aduocati  est,  cau- 
sam sibi  conmissam  a  dient  ulo  cor  am  iudice  sapienter  propanere 
agendo  et  respondendo ,  et  mouere  animum  iudicis  ut  sibi  et  tue 
parti  sit  propicius  et  indignctur  parti  aduerse, 

m)  Zu  diesem  absalze  ist  am  rande  der  Handschrift  bemerkt : 
versus :  non  cuicunque  datur,  Moorauf  noch  ein  q  mit  darüber  be- 
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est  infamis  vel  seruus  vel  cecus  vel  puerO  vel  monachus 
Tel  regularis  canonicus.^) 

Monachus  tarnen^)  potest  aduocare,  si  abbas  suus  ei 
imperat  ^)  et  ^)  si  est  causa  sue  ecclesie.  idem  iuris  est  ®) 
de  canonico  regulari. 

Item  sacerdos  non  potest  esse  aduocatus,  nisi  in  iiii 
casibusrO  scilicet  in  causa  propria,  siue  in  causa  sue  ^)  ec- 
clesie, et®)  in  causa  coniuncte  persone  id  est  fratris  vel  so- 
roris  vel  nepotis/^)  item  in  causa  miserabilis  persone  ut 
vidue  orphani  veP^)  claudi.") 

§.  8.  Assessor  est  qui  assidet  iudici  in  iudigio  et  in- 
struit  eum  si  forte  iudex  est  inperitusJ^} 

§.  9.  Procurator'')  est  qui  de  mandato  domini  negocium 
agendum  suscipit  vel  negociaJ^) 

Aliquis  prohibetur  esse  procurator  multis  de  causis: 
ut  si  est  miles  vel  exconmunicatus  vel  puer.  mulier  etiam 
prohibetur  et  rusticus.'*) 


1)  I  hat  pauper  statt  puer,  2)  B  G  I:  irregularii  eanonieui.  F: 
regularis  vtl  eanonieus.  3)  H:  autem,  4]  B:  predperit.  C:  precipitvd 
imperet.  5)BCD£FGI:  vel.  6)  In  I  fehlt  est.  G:  quod  iudi- 
dum  e»t.  D  £  F:  idem  eencias.  7)  G  G  H:  nisi  quatuor  in  causis. 
I:  in  quatuor  causis  vel  casibus.  im  übrigen  weichen  die  handschriften 
folgendermassen  ab.  DSF:  in  easibus  tribus»  primo  in  causa  propria, 
in  causa  etiam  sue  ecclesie,  in  causa  (D :  casu)  tertio  coniuncte  persone  ui 
wdue orphani daudi.  8)  I:  propria  vel  sue.  9)  Ul:  vel.  10)  BG:  per- 
sone (G :  ut)  fratris  vel  nepotis.  H :  persone  ut  fratris  sororis.  I :  con* 
iunete  persone  miserabiH  persone  orphani  vel  daudi.  11)  G:  et.  12)V\^egen 
I  ist  note  10  zu  vergleichen.  H  fügt  hier  noch  an:  nota  sacerdotis  est 
omnium  prodesse  nuUi  autem  nocere  veüe,  nam  sacerdotalis  dignitas  ma- 
ffis  est  imperio;  aus  c.  3.  X.  1.  37  von  Gregor  IX.  13)  BH:  «i  iudex 
est  minus  peritus.  14)  BDEF:  domini  unum  vel  plura  suscipit  negoeia 
agenda.  I:  unum  vel  plura  negoHa  agenda  perdpiat  vel  susdpiat.  G  G 
H:  domini  sui  unum  vel  plura  suscipit  negoeia  (R:  pertractandä)  per- 
agenda  (Gisuseepii  agendi).  15)  B  I:  si  est  miles  vel  muUer  vel  excon- 
municatus vel  puer  vel  nuticus.  D  £  F :  «t  et <  miles  vel  mülier  excon- 
municatus et  puer  et  nulicus.  G:  si  est  miles  mulier  vel  exconmunicatus 
puer  vel  rusticus.  G:  si  est  mulier  miles  exconmunicatus  puer  vel  rusti- 
eus.  H:  si  miles  est  mulier  vel  exconmunic€Uus  vel  puer  vel  surdus  vel 
rusticus. 


findJUchem  striche  sichtbar,  aber  das  tioeitere  der  zeile  weggeschnitten 
ist,  und  als  nächste  zeile  folgt  in  tytuh  de  poslulando.  es  mag 
kiezu  §.  iß  und  18  unserer  inauguralabhandlung  mit  den  noten 
93  und  H7  verglichen  werden. 

n)  Nach  dem  cammentar  fol,  22*  procurtUor  alio  nomine 
dicitur  sindicus,  et  est  procuralor  alicuius  conmunitatis  in  aliquo 
negotio. 
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§.  10.  Auditor  est  cui  aliquis  certusarticulus^)  cause^) 
aiuliendus  vel  examinaiulus^)  conmittitur*)  a  iudice,  sicut 
est  receptio  testium. 

Hcc  de  persouis  que  debent  in  iudicio  consistere  dicta 
sufficiaiit.S) 

Capnt  IL 

Sequitur  de  ordine   et  processu  iudicii^j  qui 
talis  est.^> 

v^.  1.  Rens  primo^)  citatur^)  a  iudice. 

s:^.  2.  Et  ei  venieiiti  ad  iudioiura  offertur^)  libellusJ^; 

Quo  oblato  iiiducie  deliberaiidi"J  dantur  ipsi.  in  quibus 
deliberabit'2)  an  vclit  contendere  an'^)  liti  cedere. 

§.  3.  Finitis  induciis'*)  reusdebetredireadiudicium. '^) 
et  si  nou^^j  cuiipetunt  ei  exceptiones  per  quas  possit  de- 
dinare'^)  id  est  effugere  iudiciuni,^^)  respondere  tenetur 
actori  super  peticione  sua,  ^^)  attinnaudo  vel  uegando  quod 
actor  proponit  contra  ipsuni.  et  affirmatio  vel  negatio  rei^^j 
dicitur  litis  contestatio. 

1)  A :  litulus.  2)  In  H  fohlt  cause.  3)  H :  audiendi  vel  examinandu 
In  D  K  F  fehlt  vel  cxnminandus.  4)  I:  est  conmissus.  5)  I:  et  hec  de 
personis  in  iudicio  suf(kiani.  {]]  In  D  und  E  ist  noch  das  besondere 
rnbrurn  vorhanden  de  processu  et  ordine  iudicij.  In  B  fehlt  iudieii.  G: 
sequitur  de  processu  iudicij.  7)  I:  prius  8)BCDEFGH:  ci(an 
(lt. ct.  1:  ücilnri  dehet.  9)  G  :  offeratur.  D  E  F:  offerendus  est.  \0)  In 
l;  Idili  Uüellus.  il)  B:  deliberatorie.  i2)  C:  deliberet,  BD  E  FG  I: 
(hnhrrarc  dcbet.  II:  dclibernri  debeut  13;  I)  E  ¥  II:  vel.  14)  B  setzt 
noch  bei  deliberatoriis.  15)  In  C  fehlt  ad  iudicium.  16)  In  G  fehlt 
flow.  17)  13:  drclarare.  IHj  Dieser  ganze  Vordersatz  fehlt  in  I.  19)  D 
EF:  respondere  debet  et  tenetur  actori  super  actione  sua,  20)  D  E  F  G  H 
1 :  et  talis  [G  H:  illa)  afftrmacio  vel  negacio  dicitur.  B :  et  illa  affirmacio  diätm'. 

o)  Der  Inhalt  dia^cs  ganzen  kapitels  ist  im  commentar  fol.  22, 
kurz  ilaliia  (jegebcn.  primo  cilatur  aliquis.  quando  est  citatus^ 
conpari't  vel  non,  si  conparel  per  sc  vel  per  alium^  atU  negat 
aut  aß'irmat :  et  hoc  rocahir  litis  contestatio.  postquam  l\$  est 
conleslata,  producuntar  festes,  et  audientur^  et  dicta  eorum  scri- 
biintitr.  poslea  in  publivo  proferuntur,  et  super  talia  dicta  dtspth 
tahilnr,  ut  utnim  festes  in  omnibus  interrogationibus  concordaue- 
rint.  .si  lesles  actoris  in  omnibus  interrogationibus  eqxie  responde- 
runt ^  tunc  senlentia  ferlur  contra  reum,  et  si  tunc  reo  videtur 
sententia  esse  iniiisfa ,  appellare  potest,  id  est  gratie  superioris 
iudicis  se  conmittere  potest. 
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§.  4.  Lite  contestata  prestandum  est  iuramentum  ca- 
lumpnie^)  a  partibus. 

§.  8.  Prestito*)  iuramento  tali*)  partes  —  id  est  actor 
et  reuß  —  interrogentur*)  a  iudice  super  facto  principali. 
§.  6,  Deinde*)  partes   debent  producere  testes  et  in- 
strumenta <^)  ad  probandam  intentionem  suam.^) 

§.  7.  Post  bec  publicanda  sunt  dicta  testium  iniudicio 
partibus  presentibus. 

§.  8.  Super  quibus  dictis  disputabitur.«) 
§.  9.  Hiis  Omnibus  premissis,^)  cum  iudex  fuerit  suf- 
ficienter  instructus  de  meritis'^)  cause,   debet  decidere^O 
causam  per  diffinitiuam  sententiam. 

§.  10.  A  qua  sententia,  ^^)  si  iniqua  fuerit,  poterit'*) 
appeUari. 

§.  11.  Predictus  Processus'*)  habetur  hiis  versibus: 
primo  reum  iudex  citat,'»)  et  post  hec  über'*)  illi 
fertur,  ef  )  inducie  dantur,  de  reque  petita 
lis  contestatur, '®)  sequiturque'®)  c^umpnia  partes, 
querantur^o)  testes,  ac  instrumenta  sequantur, 
producti^O  manifestentur,^*)  super  hiis  placitetur. 
diflRnitiua  post^»)  hec  sententia^*)  detur. 
que  bona  si  non  sit,**)  datur^«)  appellatio  parti. 

Caput  m. 

De  citatione.*-") 
Primo  videndum  est  de  citatione. 

i)  E:  de  ealumpnia.  2)  I:  cum  prestüo.  3)  6  I:  tala.  4)  B  D 
E  F.G  I:  interrogantur,  5)  H:  demum.  6)  I:  iurammta,  7)  In  G 
fehlt  iuam.  8)  H:  dUputant,  G:  iuper  quibui  diijjnUabÜur,  D  E  F: 
«tifwr  qwUnu  Jan«  dietU  ditputare  lieei  ii  necejse  fuerit.  9)  Vor  diesem 
Paragraphen  ist  in  D  und  E  das  rubrum  de  eentencüs,  G:  hiie  omnibtu 
admiesis.  B:  hiiviiU.  10)  DEF:  merito.  11)  H:  tunc  deeidere  debent. 
12)  G:  contra  quam  eentenciam.  DEF:  a  qua  plane  eenteneia.  13)  H 
I:  poteat.  14)  G:  predietue  ardo  et  praeeeeu».  D  E  F  H  I:  predictus 
(H:  autem)  ordo  et  proceteue  iudic^.  B :  predictus  ordo  ituUcO'  et  Proces- 
sus. G :  precedens  ordo  vel  Processus  iudie^.  im  commentar  ist  bemerkt : 
tune  sequitur:  predictus  ordo.  15)  Hier  geben  DEF  bloss  den  anfang 
des  yerses  primo  videlic^  iudex  reum  citat,  und  fahren  dann  unmittelbar 
fort:  est  autem  eitacio  wie  es  unten  folgt.  16)  H:  citat,  post  hoe  Über. 
B:  iudex,  post  liber.  17)  In  H  fehlt  et.  18)  H:  contestata.  19)  B  C 
6  H  I:  sequitur.  20)  GH:  queruntur.  21)  B  G:  producta.  22)  B  C 
H:  manifestantur.  I:  manifestetur.  23)  H:  per.  24)  I:  post  hee  tune 
difpnitiua  sentencia.  25)  B  G  G  H  I:  giM  mala  si  fuerit.  26)  H:  dHur. 
VI)  Diese  flberschrift  fehlt  ausser  H  in  den  ftbrigen  handschriften. 

^«iim  CL  63b 
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§.  1.  Citatio  est*)  vocatio  alicuius^)  ad  iudicium.  et 
est  principium  et  fundamentum^)  cause,p^  ita  quod  per  ip- 
sani  causa  dicitur  esse  incepta*;  secundum  ius  canonicum. 

§.  2.  ünde  si  iudex  citat^)  aliquem,^*)  etcitatus'j  pen- 
(lente  citatione  transfert^)  se  ad  aliam  iuridicionem,  per 
hoc  non  potest  decliuare  id  est  effugere  iudicium  primi*) 
iudicis,  quia  preuentus  est  per  citationem.^^ 

§.  3.  Notandum/^   quod    citatio   debet*^)   fieri*^  tribus 

i)  Es  ist  hier  die  vorige  note  13  wegen  DEFzu  vergleichen.  2)  I: 
alicuius  rei,  3)  In  B  D  E  F  I  fehlt  et  fundamentum,  4)  I:  qwHiipsa 
causa,  DEF:  dicitur  quodammodo  incepta.  C:  fundamentum  caiae,  quia 
causa  per  ipsam  dicitur  esse  incepta,  H:  per  ipsam  de  causa  ineepta 
sciatur.  o)  G:  citet.  C)  In  B  fehlt  aliquem.  7JBDEFGHI:  « 
nie  citatus,  C :  et  si  citatus.  8)  H :  perempiorie  transfert.  9)  B  D  E  F 
G  l:  ad  aliam  (G:  aliquam)  iuridictionem  id  est  ad  iudicium  alterius  iu- 
dicis (II:  per  hoc)  tarnen  non  potest  declinare  (G  I:  effugere)  forum  (I:  tmlt- 
cium.  B:  a  iudicio)  primi,  die  abweichung  von  C  von  diesen  texten 
geht  dahin:  declinare  id  est  affugere  iudicium  primi,     10)  B:  habet. 

p)  Im  commentar  wird  hiezu  foL  22'  sp.  2  bemerkt.  Uta 
citatio  est  litis  inceptio  et  fundamentum  litis,  quia  sicut  sine 
fundamento  nullus  potest  edificare  quin  omnes  labores  perdantur, 
ita  nullus  potest  procedere  contra  aliquem  quin  prius  citet  eum: 
quia  scriptum  est  in  iure,  quod  iudex  non  debet  procedere  cum 
aliqna  sententia  contra  aliquem  nisi  prius  sit  citatus:  et  insuper 
si  faceret,  peccaret  in  tali  sententia. 

Citatio  etiam  —  wozu  cap,  VII  de  libello  §.  9  beigezogen  wer- 
den mag  —  inucnta  est  propter  hoc»  ut  quando  aliquis  citatur 
ei  dentur  inducie  ad  aniii  dies,  ut  interea  meditetur  an  velii  con- 
ponere  cum  illo  qui  eum  citauit  an  non:  quia  muUocies  conpost- 
tio  conuentl  propter  citationem,  que  noti  fieret  si  citatus  non  esset^ 
quiastatim  quando  alicuius  venit  citatio  abhorret,  et  cogitat  ,, ta- 
rnen valet  quod  conponas  cum  eo  sicut  ipse  procederet  contra  te 
in  iudicio,"  et  sie  multe  conpositiones  fiunt  propter  dtationem,  que 
diutius  protraherentur  si  non  citaretur. 

q)  Am  rande  der  fiandschrift  ist  hiezu  bemerkt:  extra  de 
foro  conpetenti.  proposuisti,  diese  stelle  ist  c,  19,  J.  2. 
2  von  Gregor  IX. 

r)  Ebenda  ist  zu  diesem  paragraphen  bemerkt:  extra  de 
dilationibtis.  c.i.  es  ist  diese  stelle  das  caput  3  aus  der  coUectio 
prima  Hb,  II,  tit,  10  de  dolo  et  contumacia  alterius  partis  piH 
nienda,  in  das  corpus  iuris  als  canon  1.  X,  2,  8  de  dHationibus 
übergegangen,  es  kann  dazu  §.  17  s.  39  und  M  unserer  in- 
auy Uralabhandlung  nachgesehen  werden, 

s)  Citationes  —  fährt  der  commentar  unmittelbar  nttch  dm 
anführungen  in  der  vorigen  note  fort  —  et  fiunt  per  nusUioi,  et 
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edictis  quornm  qnodlibet  continet')  xiiii  dies,^)  vel  quod 
melius  est  potest  fieri  una  peremptorie^)  ita  quod  reus  ci- 
tetur  prima  fronte^)  peremptorie.^) 

§.  4.  Notandum,  quod  si  iudex  delegatus*>  ut  qui  datur 
a  papa  vel  legato,  citat^)  aliquem,^  in^)  citatorio  debetin- 
serere*^)  autenticum  pape  vel  legati'^)  hoc  modo. 

Decanus  spirensis  iudex  unicus  a  domino  papa  delegatus 
taii  sacerdoti  salutem  in  domino.  >  0  Uteras  domini  pape  rece- 
pimus  in  hec  verba.  '*)  „Alexander  episcopus  seruus  seruorum 

1)  D  E  F:  contineat.  Ü:  Met  eontinere.  Z)  1:  ix  dies,  B:  xx 
disi.  6:  xxiüj  dies.  C:  vt^tn(t  quatuor  die*.  3)  D  E  F  H  I:  uno  |>e- 
remptorio,  G :  potest  fieri  peremptorie.  6 :  et  quod  melius  est  citetur  uno  * 
modo  peremptorie.  ohne  dea  noch  folgenden  sclass  hatB:  vel  quod  me- 
lius est  eUetur  uno  peremptorie.  H:  vel  quod  melius  est  potest  fieri  uno 
peremptorio.  4)  I:  primo  peremptorio.  D  E  F  G:  reus  primo  eitetur, 
5)  In  6  ist  hier  beigefügt:  et  nota  quod  edictum  dicitur  mandatum  quod 
aliquis  faeit  quando  aliquem  dtat.  6)  B  D  E  F  H:  delegatus  a  papa 
vel  legato  eitat  (B:  dtei).  G  I :  delegatus  a  papa  vel  a  legato  ipsius  eitat 
(licitet).  G:  delegatus  a  papa  eitet.  7)  Hier  fügen  D  E  F  H  noch  bei: 
peremptorie.  8)  In  I  fehlt  in.  9)  In  D  E  F  H  fehlt  ganz  in  ätatorio, 
dafür  haben  G  G:  in  eitaeione.  B  liest:  debet  eitatorie  inserere.  10)  In 
R  fehlt  vel  legati.  11)  B:  H  dei  graeia  maioris  eeelesie  in  HUdensheim 
decanus  ituiex  a  domino  papa  delegatus  tati  sacerdoti  sinceram  in  domino 
karitatem.  G  G:  C  dei  graeia  decanus  mayoris  eeeksie  hildenshemensis 
(GA:  dei  graeia  prepositus  paiauiensis)  iudex  a  domino  papa  delegatus 
sacerdoti  tali  salutem  in  domino,  D  E  F:  H  dei  graeia  episcopus  taUs 
iudex  a  domino  papa  delegatus  tali  sacerdoti  salutem  in  domino,  H :  Stef- 
fanus  dei  gratia  prepositus  in  insula  iudex  verus  atque  tintcta  a  domino 
papa  delegatus  N  sacerdoti  salutem  in  domino.  l:  G  dei  graeia  deeantis 
maioris  ecdesie  spirensis  iudex  a  domino  papa  delegatus  vel  eonstitutus 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  12)  G:  aeeepimus  hoc  modo*  in  B 
steht  recepimus  sdlieet  hec  verba  ^  worauf  sogleich  folgt  conquestus  est, 
worüber  die  folgende  note  2  zu  vergleichen.  H :  noueritis  nos  literas  domini 
pape  reeepiue  in  hec  verba.  der  ganze  satz  fehlt  in  I,  worüber  noch 
note  11  nachzDsehen  sein  dürfte. 

hoc  tvne  quando  non  est  magna  differentia  inter  iudicem  et  $/• 
lum  qui  intatus  eü.  tunc  non  debet  citatio  fieri  per  literas.  et 
igia  citatio  eonuenii  tribus  vicibus:  primo  et  secundo  rimpUeUnu 
edietie,  tertio  edicto  peremptorio,  et  id  nuUus  debet  negügere. 

Sed  quando  est  magna  differentia  inter  iudieem  et  ilium  qui 
eitandui  est,  tune  debet  citatio  fieri  per  literas,  et  Uta  etiam  ci- 
tatio eonuenit  tribus  vicUms:  prius  simplici  edicto,  secundo  nmt" 
liter,  tertio  peremptorie. 

Et  qudibet  ietarum  citationum  habet  indudas  xüii  dierum. 
si  autem  est  miles  vel  nobilis,  habebit  tres  septimancu  pro  indu- 
cOs.  sed  usus  conmunis  habet  quod  utimur  tantum  una  citatione. 

Et  quieunque  citatur  per  hoc  vocabutum  peremptorie, 
mMcAeuMS  debet  opmittere  quin  conpareat. 

t)  Aus  dem  commentar  foU23  ßhren  wir  hier  an.  et  doeet 

63b* 


1004  Ordo 

dei  (lilecto  filio  suo  decano  spirensi  salutem  et  aposto- 
licam  bencdictionein. »)  sua  nobis  H  clericus  talis  questione 
monstrauit,  quod  B  miles  talis  et  quidam  alii  clerici  et 
laici  maguntine  et  worinacensis  ciuitatum  et  dyocesium-) 
super  terris  dcbitis-^)  possessionibus  et  rebus  aliis  iniurian- 
tur  eidem.  ideoque  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
inandamus,  quatenus  partibus  conuocatis*)  audias  causam, 
et  ^)  appellatione  remota  debito  ^)  fiiie  deeidas,  0  faciens 
quod   decreueris    per  ^)    censuram    ecclesiasticam    firmiter 

1)  Bezüglich  B  ist  die  vorhergehende  und  die  folgende  note  zu  ver- 
gleichen. C  H:  Allexander  episcopus  seruus  seruorum  dei  diUeto  fUio 
decano  mayoris  ecclesie  (H:  filio  preposito  in  insula)  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionem»  D  E  F:  Alexander  episcoput  seruus  seruorum  dei  di- 
lecto  in  Christo  frajri  talis  ecclesie  episcopo  salutem  et  apostoliram  bene- 
dictionem.  G:  Martinus  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  in  Christo 
iV  preposito  patauiensi  etc.  salutem  in  domino.  2)  Wie  schon  in  voriger 
note  12  bemerkt,  hat  B  unmittelbar  an  hec  verba  anschliessend:  con- 
questus  est  nobis  talis  ciuis  quod  B  de  tali  loco  et  quidam  alii  talis  lod, 
C:  sua  nobis  H  de  tali  loco  ciuis  demonslrauit  questione  quod  B  de  tali 
loco  et  quidam  alii  clerici  et  layci  de  tali  loco.  G:  sua  nobis  H  duis 
ratisbonensis  dictus  Desine  (?)  conquestione  demonslrauit  quod  Ileinrieus 
de  tali  loco  et  quidam  alii  clerici  et  layci  salczburgensis  frisingensiM  ctui- 
tatum  et  dyocesium.  I:  sua  nobis  If  ciuis  spirensis  questione  iurauit  quod 
B  de  Argentina  et  quidam  alij  clerici  et  layci  mogontine  wormatinensis 
herwipolensis  ciuitatis  et  dyoccsis,  D  E  F:  ad  audienciam  nostram  Hem- 
ricus  talis  ciuis  conquerendo  deportauit  quod  B  de  tali  loco  et  quidam 
alii  clerici  et  layci  talis  ciuitatis  et  dyocesis.  H:  proposuil  nobis  JV  ctuit 
erfordensis  de  tali  loco  dictus  Murer  quod  eidem  quidam  laiei  ae  derici 
maguntine  rutilensis  ciuitatis.  3)  G  G  H:  super  certis  (CH:  eeteris)  de- 
bitis,  B:  super  certis  dictis.  I:  super  debitis.  4)  G  fügt  noch  bei:  in 
unum.  I:  aduocatis,  o)  In  H  fehlt  et,  wozu  die  folgende  note  1  noch 
zu  vergleichen.  6)  In  D  E  F  fohlt  debito.  7)  B :  decidato.  8)  G :  quidquid 
decreueris  super. 

hie  formare  citationem  iudicis  delegati,  et  non  iudicis-  ordinarü. 
huius  ratio  est  illa,  quod  citatio  ordinarü  iudicis  est  conmums 
et  bene  nota  omnibus.  sed  citatio  iudicis  delegati  non  est  ita 
conmunis,  et  contingit  circa  formam  huius  citationis  errare,  m 
igitur  nos  contingat  errare  in  hac  citatione^  auctor  dat  documen" 
tum  de  ipsa,   et  non  de  cifalione  iudicis  ordin<irii. 

Es  folgt  nun  über  diese  letztere  der  nöthige  beisatz  zttgleich 
mit  angäbe  des  grundes,  cum  nee  iuuenes  sciant  qualiter  formare 
debeant  citationem  iudicis  ordinarü.  primo  est  ponenda  salutatio 
sie:  nos  off  Cialis  prepositure  sancte  Marie  erfordensis  plebano 
talis  loci  vel  talis  salutem  in  domino,  vel  salutem  etc,  ihi  bene 
hreuiare  possumus,  tunc  statim  debet  sequi  mandatum  sie:  vobis 
precipimus  et  mandamus,  quatenus  lestrum  parrochialem  ad  no- 
stram citetis  presentiam  quod  conpareat  tali  vel  tali  die,  qtteremo- 
niis  H  ciuis  erfordensis  responsurus,  et  tunc  debet  sequi:  datum 
tali  vel  tali  die. 
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obseruaii.  "^  testes  autem  qui  0  nominati  fuerint,  si  «e 
gratia  odio  vel  timore')  subtraxerint,  censura  simili»)  cogas*) 
veritati  testimonium  perhibere.*)  datum  etc.®)" 


1)  In  H  iehlt  von  debito  fine  an  bis  daher  alles,  so  dass  es  dort 
heisst:  eamatn  audia$  omni  appeüatione  remota.  et  qui  nominati.  2)  CI: 
graHa  vel  odio.  G:  eatua  graeie  odij  timoris  vel  amoria.  3)  H  fQgt 
noch  bei:  ee€U$ia$tiea,  4)  H:  eonpelktJ.  5)  6  I:  veritatis  testimonium 
perhihere.  G:  ad  verilatit  tutimonium  perhibendum.  6)  G:  datum  Rome 
ealendai  maji  pontifieatus  noitri  anno  quarto.  B:  datum  ete.  ponitur 
noitri  anno  domini  ete,  der  ganze  schluss  lautet  in  H  statt  alles  des- 
sen was  hier  im  texte  noch  gegeben  ist  folgendermassen :  datum  Rome 
V  kalenda$  maji  pontipcatui  no$tri  anno  quarto.  eeterum  N  ptremptorie 
eitamui,  ut  proxima  $exta  feria  po»t  pmthecoiten  eoram  nobis  conpareat 
in  tali  loco,  N  ctut  irfordenii  legUtime  responsurus,  datum. 


CUatio  autem  —  wird  nun  weiter  bemerkt  —  iudicis  dele- 
gati  debet  iic  formari.  quicunque  est  iudex  delegatus  debet  se 
priui  panere  sie:  H  dei  gratia  spirenm  ecdesie  etc.  facta  salu- 
tatione  debet  sequi  istud:  literas  domini  pape^  vel  literas  domini 
magunlini^  recepimus  in  hec  verba.  et  deinde  est  ponendum  totum 
autenticum^  id  est  tota  litera  vel  tenor  litere  papalis  vel  episcopi 
etc.  autenticum  vocatur  litera  illa  per  quam  aliquis  constitutus 
est  iudex  super  aliqua  causa,  postquam  tunc  totum  autenticum 
positum  esty  ponendum  est:  datum  lateranis,  vel  in  urbe  veteH 
etc.  anno  secundo  vel  tertio  nostri  pontifieatus  etc.  et  postea 
ponendum  est  proprium  mandatum  sie :  huius  igitur  auctorüate 
mandati  vobis  mandamus.  deinde:  datum  iiij  idus  augusti  ete, 
et  est  ratio  quare  autenticum  huic  citationi  sit  inserendum^  ut 
iUe  plebanus  sciat  ex  cuius  auctoritate  habeat  sibi  predpere,  ideo 
ponendum  est  in  citatione  autenticum  totum. 

u)  Auf  den  rand  ist  hiezu  von  derselben  hand  noch  beige- 
fügt: prouiso,  ne  in  uniuersitatem  talis  uUle  exconmunicalionis 
uel  interdicti  sentenciam  proferas,  nisi  a  nobis  super  hoc  manda- 
tum  receperis  speciale. 

Was  die  censura  ecclesiastica  anlangt,  bestimmt  ein  aus 
der  coüectio  tertia  lib.  V  de  verborum  significatione  cap.  4  in 
das  corpus  iuris  ebendahin  cap.  20  aufgenommener  canon  des 
pabstes  Innocenz  III  folgendes,  quaerenti  quid  per  censuram 
ecclesiasticamdebeatintelligi,  quoniam  huiusmodi  dausulam  in  no- 
itris  literis  apponimus,  respondemus  quod  per  eam  non  solum 
interdicti  sed  suspensionis  et  exconmuniciUionis  sententia  valet 
intelligi,  nisi  (die  coHectio  tertia  hat  ut)  iudex  discretus  rerum 
et  personarum  circumstancüs  indagatis  ferat  quam  magis  viderit 
expedire. 
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Iluius  igitur  auctoritate  mandatiO  vobis  mandamus. 
quatcnus  B  militem  talem  ^)  ad  nostram  ^)  peremptorie  cite- 
tis  presentiam,  ut  in  proxima  sexta  feria  postpentekosten*) 
coram  nobis  in  ccclesia  spirensi  conpareat,  H  clerico  ante- 
dicto  legitime  responsurus. 

Datum')  Spire  in  die  beati  Seruatii/> 

Caput  IV- 

De  feriis.^) 

Post  hec  nota,  quod  iudex  citare  non  debet  nee  potest 
tempore  feriato.') 

§.  1.  Sunt''^  autera  triplices  ferie:  solempnes,  rustice, 
repentine.'^) 

i)  In  B  I  fehlt:  mandati.  2)  C  D  E  F  I  geben:  quatmui  predi- 
cturn  n.  G  gibt:  quatenus  predictum  II,  B  hat:  quod  dictum  B.  3)  I: 
vestram.  4)  B  G :  post  festum  penthecostes.  I :  in  proxima  post  penie- 
costen  feria.  in  0  ist  die  stelle  folgende rmassen  verdorben:  qua- 
tenus predictum  B  nostri  citati  sentenciam  proxima  feria  quinta  post 
pentekotten.  ö)  I  hat  ohne  weitere  anfügung  des  datum:  eoram  nobi»  in 
tali  loco  conpareat  H  ciui  spirensi  legittime  responsurus,  C:  eoram  nobis 
in  tali  loco  conpareat  U  ciui  legittime  responsurus.  datum  ete,  G:  eoram 
nobis  in  tali  loco  N  conpareat  ciui  N  legittime  responsurus.  datum  ete. 
D  E  F:  coram  nobis  in  tali  loco  conpareat  predicto  H  legitime  respon- 
surus. B:  ut  in  tali  loco  coram  nobis  appareat  H  ciui  predicto  legittime 
responsurus.  datum  etc.  was  endlich  noch  II  betrifft  ist  hierüber  note  6 
aufs.  1005  beiziiziehen.  6)  Diese  Überschrift  hat  blos  H.  7)  In  B  fehlt 
tempore,  die  stelle  lautet  in  G :  quod  iudex  non  debet  nee  poteet  atiquem 
citare  de  die  feriato.    8)  Die  drei  aufzählungsworte  fehlen  in  L 

v)  Hier  ist  am  rande  der  handschrtft  die  stelle  angeführt: 
c.Ttra  de  dilat ionibus.  preterea,  es  ist  dieses  der  aus  der 
collect io  secunda  in  die  decretalen  des  corpus  iuris  II,  8,  2.  her- 
übergenommene  canon  tinicus  des  lUels  de  dilationibus  von  Colestin 
III  aus  dem  jähre  1193, 

w)  Dicitur  ergo  —  bemerken  wir  hier  aus  dem  commentar 
foL  23  sp,  2  —  quod  omnis  strepitus  iudicii  debet  ctfsare  m 
tempore  feriato. 

Et  vocantur  ferie  dies  festiui:  scilicet  quatuor  festa  pnii- 
cipalia,  ut  natiuitatis  pascha  pentecostes  et  omnium  sanetarum, 
et  quatuor  festa  domine  noslre,  et  festa  apostolorum .  et  princi- 
palia  festa  confessorum  et  martirum^  ut  dies  sancti  Nicolay  tt 
sancti  Laurentii  et  alia,  ista  festa  vocantur  ferie  solempniorum^ 
quia  solempniter  peragantur,  et  dicuntur  ferie  a  feriendo,  id  est 
a  celebrando.  proprie  autem  dies  dominic^i  vocatur  feria,  tnde 
dicitur:  hec  feci  in  feria  id  est  in  die  dominica,  in  feria  seeunda 
id  est  in  secunda  die  post  feriam,   vel  tertia  feria  id  est  in  tertia 
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§.  2.  Solempnes  ferie')  dicuntur  que  introducte  sunt 
ob*)  reuerentiam*'')  dei  et  sanctorum,  ut  dies  dominici  et 
apostolorum^)  et  aliorum  sanctorum,^)  quos  clerus^)  et  po- 
polus  solet  celebrare.^) 

In  hiis  feriis  solempnibusO  non  valet  citatio^)  facta  a 
iudice,  nee  Processus  iudicii  habitus,  nee  sententia  lata, 
etiam  si  procederet  iudex  in  hiis  feriis  de  consensu  partium.*) 


1)  C:  ad.  2)  I:  ad  obmruaneiam,  3)  In  B  fehlt  et  apatolonm. 
4)  H:  vel  aliorum  ionctorum  M  »anetarum  dei,  5)  C:  quorum  ehorus. 
6)  I:  eonmuniter  eonsueuit  celehrare,  H:  quoe  cUrut  populus  iolent  eele- 
brare.  G:  qua$  quilibet  elerieue  popuUe  preeipere  dAet  ut  eelebrent. 
7}  In  I  fehlt  $olempnibu$.  8)  G  fttgt  noch  bei  iudiefj.  9)  H:  eiiam 
ii  iudex  procederet  vel  eentenäatn  ferret  in  his  ferii»  de  eomemu  pardum. 
I :  etiam  H  iudex  üU  eentendam  ferret  vel  procederet  in  Mit  fetHe  de  eon- 
»entu  pardum.  D  £  F :  etiam  ei  iudex  procederei  et  eenteneiam  ferret  in 
hiii  feriis  tine  toneeiMu  partium,  6:  nisi  iudex  procederet  et  eenteneiam 
ferret  in  hiie  feriie  de  eonsentu  pardum,  B  C:  etiam  si  iudex  procederet 
ei  (C:  veX)  sentendam  ferret  in  hiis  feriis,  non  posset  (C:  fisri)  nid  de  con- 
sensu pardum,  4)  B  D  E  F  G  I:  introducte  sunt,  H:  rustiee  ferie  sunt 
introducte. 


die  post  feriam,  et  sie  de  o/im.  nuUus  autem  iudex  debet  citare 
aKquem  in  istis  feriis  eolempnibus,  id  est  citatio  in  istis  feriis 
non  valet.  et  si  citatio  non  valet,  que  est  fundamentumsiueprin» 
cipium  iudicii,  ex  consequenii  iudtctum  id  est  processus  iudicii 
contra  aliquem  non  vcdet.  et  si  contingerit  quod  aliquis  ciiaretur 
in  istis  ferüs,  iUe  citatus  posset  repetere  suas  expensas  in  iilum 
q%n  cum  eitauit.  et  non  (est)  quod  teneretur  ei  respondere,  nisi 
prius  is  inobligasset  (die  handsehrift  hat:  prius  iniHgasset)  suas 
expensas,  id  est  deposuisset. 

Rustiee  ferie  sunt  que  ad  eonmunem  utüittUem  excogiiate 
sunt,  ut  in  messe  vel  in  tempore  vindemiarum.  iste  ferie  in  qm- 
busdam  {terris)  prius  et  posterius  indpiunt.  »unt  autem  rustiee 
tunc  quando  rustici  videntur  m  agro. 

Repentine  ferie  sunt  iUe  quas  instüuit  aliquis  princeps  vel 
rex^  seUieet  ut  celebretur  dies  sue  natiuitatis,  vd  dies  in  qua  natus 
ett  sibi  filiw  qui  debet  sibi  succedere  in  regno^  vel  quando  m 
tiUquo  die  obtinuit  victoriam.  et  dicuntur  repentine  quod  idem 
est  quod  subito,  quia  subito  fiunt,  subito  transeunt,  quia  non 
durani  diutius  nisi  quam  diu  viuunt  tales  propter  quos  sunt  tti- 
siitute.  et  iste  ferie  in  nostris  (die  handsehrift  hat:  istis)  parti- 
bus  non  seruantur  nisi  bene  in  JF\rancia. 

x)  Zu  diesem  und  dem  folgenden  paragraphen  ist  am  rande 
bemerlU:  extra  de  feriis.  eonquestus.  es  ist  dieses  von 
Gregor  IX  c.  5.  I.  2.  9. 
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§.  3.  Rustice  ferie>>  dicuntur  que  introducuntur*)  pro- 
pter  necessitatem^)  hominum,  \\t  est  tempus  messium  et**) 
vindemiarum.  tuiiceiiim^)  debet  conquiescere  omnis^)  stre- 
pitus  iiulicii/^) 

Tarnen  si  fuerit'")  de  conseusu  partium,  iudex  potest**) 
citare  et  procedere  in  causa  vel  facere^^^  sententiam  *^)  in 
hiis  feriis  rusticis. 

§.  4.  Repentine  ferie  dicuntur  quas  aliquis  princeps 
introduxit,  vel  propter**)  diem  natiuitatis  sue,  velquiatunc 
natus  sit'*^)  ei  filius, '<^)  vel  quia  tunc  victoriam  habuit  de 
liostibus  suis/0  vel  propter  aliam*®)  causam. '^j  sed  hee 
ferie^o)  quasi^»)  in  usu  non  sunt.^^) 


Caput  V. 

De  conparitione  rei.^o) 
§.  1.  Reus  citatus  a  iudiee^')  vel  conparet  vel  non.^^) 


ö)  B  C  D  E  F  G:  necessitatet.  &}  B  C:  ut  tempore  messis 
et  (Civel).  7)  H:  tunc  in  causam  vel  ferre  sentenciam,  8)  In  B  D  E  F 
G  I  fehlt  omnis.  {))  0:  in  iudicio.  iO)  B  D  E  F  G  I:  fierei.  11)  B 
C  D  E  F  G  H  I;  posset.  12)  II:  ferre.  13)  In  B  C  D  E  F  G  I  fehlt 
re{  facere  sentenciam.  in  C  fehlt  üherdiess  noch  et  procedere  in  causa. 
14)  H:  inducit  propter.  15)  B  C  I:  natus  fuit  ei  filius.  D  E  F;  natus 
fuit  filius  eius.  G;  tunc  forte  natus  fuit  eins  filius.  16)  In  H  fehlt  die- 
ser fiill  ganz.  17)  D  E  F:  tunc  de  hostibus  triumphauit.  18)  Gl: 
propier  aliquam  aliam.  19)  In  D  E  F  fehlt  die  ganze  bestimmung  vd 
propter  aliam  causam.  20)  G  I :  scd  hee  rqftentine  ferie.  BC:  eed  ferie 
repentine.  21)  In  I)  E  F  G  II  fehlt  quasi.  22)  Hier  fügen  B  und  C 
noch  folgende  verdorbene  verse  an  ; 

rustica  sollempnis  (C:  rustice  solempnes)  ferie  diuitio  fiel: 

irritat  hee  causas,  vacat  illa  deo,  placitumque 

mcrces  (B:  mcntes)  mechanica  iuramenla  quoque  (B:  et  iuramenia- 
que)  vitat. 
2(1)  Diese  Überschrift  hat  H.     von  den   übrigen  manuscripten  gibt  D: 
de  citacione  rei.     E:   de  ortacione  rei.     21)  B  und  I  haben  ad  iudidvm 
statt  (1  iudice.     22)  II:  aut  conpareat  aut  non, 

y)  Weyen  des  citates  zu  diesem  paragraphen  ist  die  vorige 
note  zu  vergleichen. 

Ganz  genau  genommen  heisst  es  nach  dem  Wortlaute  der 
handschrift  hei  dem  gegenwärtig  in  frage  stehenden  paragraphen 
unter  einfacher  bezugnahme  auf  die  vorher  angeführte  itelle:  ex- 
tra eodem  litulu.     conquestus. 
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§.  2.  Si  non  conparet  eV)  contumaciter  se  absentat,^) 
exconmanicandua  est')  pro  contumacia.') 

Et  iudex  qui  ipsum  exconmuniqat  scribet.*)  Wdecanus 
spirensis  iudex  unicua  a  domino  papa  constitutus  plebano 
tali*)  salutem  in  domino.  quoniam  B  parrochianus  vester  ci- 
tatus  a  nobis  ad  instanciam  clerici  talis  nee  perse  nee  per 
procuratoremO)  die  sibi  prefixo^  conparere  curauit,®)  con- 
tumacem  reputauimus®)  eundem.  *°)  quapropter  vobis  man- 
damus/')  quatenus  ipsum  singulis  diebus  dominicis  acfesti- 
ais  in  ecclesia  vestra '  ^)  publice  denuncietis  exconmunicatum.  >  ^) 
datum  Spire  etcJ*) 


1)  G  I:  Jed.  D  E  F:  vel.  2)  C:  se  abitinet  vel  abantat.  3)  In 
B  D  E  F  G  I  fehlt  pro  eonlumacia,  4)  G:  icribat,  D  F:  sie  icribet. 
£  G  I:  sie  icribit.  H:  sie  seribat,  B:  iudex  exconmunUans  dieet.  5)  In 
G  ist  blos  nach  W  noch  dei  graeia  und  anstatt  plebano  tali  gleich  C 
plibano  gesetzt.  D  E  F :  £f  talis  eedesie  decanus  iudex  a  sede  apostoliea 
delegatus  plebano  talis  loci,  in  G  lautet  die  stelle:  H  dei  graeia  prepO' 
Situs  patauiensis  itidex  a  domino  eonstitutus  papa  N  plebano  talis  loci, 
I:  G  dei  graeia  decanus  maioris  ecclesie  spirensis  iudex  a  domino  papa 
deUgatus  plebano  tali.  B:  C  decanus  maioris  ecclesie  M  iudex  in  causa 
a  domino  papa  constitutus  tali  plebano.  H:  Steffanus  dei  graeia  prepO' 
Situs  in  insula  apud  Hattem  iudex  unieus  a  domino  papa  constitutus  C 
plebano  in  tali  loeo.  6)  G:  quoniam  R  barochialis  vester  citatus  a  nobis 
ad  instanciam  H  ciuis  spirensis  dioti  Deßne  nee  per  se  nee  per  alium,  D 
£  F ;  quia  H  miles  talis  loci  citatus  a  nobis  ad  instanciam  B  ciuis  linC' 
zensis  nee  per  se  nee  per  alium.  1 :  quia  P  miles  de  tali  loco  a  nobis 
ad  instanciam  ciuis  spirensis  dicti  Hella  nee  per  se  nee  per  alium.  G: 
quoniam  miles  N  de  tali  loco  citatus  a  nobis  ad  instanciam  H  ciuis  ratis- 
honensis  nee  per  se  nee  per  alium.  B:  quoniam  miles  de  tali  loco  citatus  a 
nobis  ad  instanciam  H  ciuis  fricslatine  nee  per  se  nee  per  alium.  H : 
quoniam  F  miles  parochialis  vester  de  tali  loco  citatus  ad  instanciam  H  ciuis 
in  Hattem  nee  per  se  nee  per  alium,  7)  In  I  fehlt  die  sibi  prepxo.  8)  G: 
conparuil  nee  curauit  conparere.  I:  conparare  non  curauit.  9)  B  G  G 
H:  reputamus.  l:  eonputamus  ohne  eundem.  10)  B  D  E  F  H  I  fügen 
hier  noch  an :  et  pro  (H:  sua)  contumacia  exconmunicauimus  (B  H I:  ex- 
conmunicamus)  eundem ;  G ;  e(  pro  contumacia  kuiusmodi  ipsum  exeon- 
municamus,  datum  etc.  11)  H  setzt  noch  vor:  auctoritate  qua  fungimur, 
12)  B:  in  vestra  eedesia,  deinde  in  sua,  13)  In  G  fehlt  wie  schon  aus 
note  10  hervorgeht  der  ganze  satz.  B  fügt  dagegen  demselben  noch  bei: 
tarn  diu  donec  a  nobis  absolui  meretur,  ebenso  fügt  H  noch  bei:  facientes 
ab  Omnibus  arcius  euitari.    14)  B  G  D  E  F  G  H  I;  datum  etc. 


z)  Am  rande  ist  zu  diesem  paragraphen  bemerkt :  extra  ut 
Ute,  tue.  diese  stelle  ist  aus  der  coüectio  tertialib,  IJjit.  3.  c.  3 
in  das  corpus  iuris  c.  3.  X,  IL  6  übergangen. 

Schon  im  eingange  zur  citatio  bemerkte  der  commentar  fol. 

22'  9p,  2  folgendes,     primo    sciendum^    quid  sit  cilatio,   et  unde 

dicatuTy  et  quomodo,     quando  aliquis  dtatur  et  non  conparet,  e/*- 

fidtur  contumax.     deinde  videndum  est^  quid  sit  contumadüi   ei 
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§.  3.  Si  vero  reus*)  conparet,  et 2)  conpetunt  ei  ex- 
ceptiones,  debet  excipere.^)  uude  uotandum,*)  quid  sit  ex- 
ceptio, et  quot  sint  species  exceptionum.^) 


Caput  VI. 

De  exceptione.^) 

§.  1.  Exceptio  est  actionis  elisio  vel  excussio.O  est 
enim  exceptio  quedam  defensio®)  per  quam  reus  intendit*) 
se  defenderc/''*^ 

1)  B  D  E  F  G  haben  citatus  statt  reus.  I :  exconmunieatus.  C  hat 
dagegen  reus  citatus.  2)  D  E  F  G  H  haben  si  statt  et.  B:  tune.  C  I: 
et  si.  '^)  C:  debet  se  excipere.  B:  et  debent  excipere.  D  E  F:  debei  et 
potest  excipere.  4]  D  E  F  G  H  I:  videndum,  5)  H  hat  exceptionis, 
und  zieht  diesen  letzten  satz  schon  zum  folgenden  titel.  6)  Diese 
Überschrift  hat  blos  H.  7)  B  D  E  F  I:  actionis  elisio  (B:  eUeio)  vti 
exclusio.  H:  actionis  elisio  et  exclusio.  C:  accusacionis  elisio  vel  exdtuio. 
G:  actoris  euersio  exclusio  vel  excussio.  8)  D  E  F:  elisio  seu  defensio. 
9)  I:  qua  reus  vincendus  se  vincendum  defendere  potest. 

que  sit  pena  contumacis.  auf  fol.  23  wird  nunmehr  in  anknüpf- 
nng  auf  die  in  note  II  gegebenen  bemerkungen  über  die  perem- 
torische  ladung  nachstehendes  bemerkt,  et  qui  hanc  citationem  ne- 
glierit,  contumax  reputaretur.  aliquis  autem  potest  fieri  conlumaa: 
tribus  modis:  primo  quando  non  conparet ^  secundo  quando  ad 
locum  venit  et  non  xolt  respondere,  übrigens  scheint  hier  das 
bindeioö riehen  et  durchstrichen,  und  es  wird  ohne  dass  in  der  aufzahl' 
ung  weitergefahren  ist  blos  bemerkt :  et  quelibet  istarum  citationum 
habet  in,  worauf  mehr  als  die  hälfte  der  spaltzeile  leeren  räum  ent- 
hält» und  dann  nochmal  folgt  volt  respondere.  pena  autem  < — 
wird  nun  angeknüpft  —  conlumacis  est,  quando  est  exconmufu- 
catus  a  iudice  cui  contumacia  facta  est,  et  diffinitur  contumada 
sie:  contumacia  nichil  aliud  est  nisi  erga  superiorem  vel  iudicem 
inobediencia.    ille  qui  non  obedit  suo  superiori,  dicitur  contumojc, 

aa)  Als  beispiel  ist  hiezu  im  commentar  fol,  23*  folgendes 
gegeben,  si  aliquis  procurasset  me  citare,  diceret:  domin^  iudex^ 
iste  tenetur  mihi  in  .x  solidos,  et  iam  me  diu  de  talibus  denariis 
inpediuit:  peto  tit  sibiprecipiatis^  ut  mihi  tale  debitum  per$oluat, 
tunc  ego  responderem:  domine:  non  addendo  iudex;  quia  $i  ad- 
derem  iudex,  non  possem  cum  repetiere,  sed  est  dicendum  plane: 
domine^  non  potestis  esse  mens  iudex,  quia  estis  consanguiniHt 
mei  aduersarii,  vel  estis  exconmunieatus  vel  infamis,  et  9k  de 
aliis  inpedimentis  que  inpediunt  aliquem  esse  iudicem. 
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§.  2.  ExceptionisO  due  sunt  species.  quedam  est  di- 
latoria,  quedam  peremptoria. 

§.  3.  Dilatoria^^^  dicitur,*)  quia  per  eam^)  diflfertur  et 
inpeditur  causa.  ^) 

Dilatoria  exceptio^)  quandoque  proponitur^^)  contra  iu- 
dicem,  quandoque  contra  iuridicionem  eius,0  quandoque 
contra  actorem,  quandoque  contra  procuratorem,»)  quando- 
que^) contra  tempus  quo  aliquis  citatus  est.^^) 


1)  B  C  D  £  F  I:  exeeptUmum.  2)  In  A  fehlt  dieUur.  3)  In  6 
fehlt  per  eam,  4)  In  I  fehlt  causa.  B:  dilatoria  est  que  differt  st  in- 
psdit  eatuam,  5)  In  G  fehlt  exceptio.  C  hat  causa  anstatt  exceptio, 
B  D  E  F  haben  einfach  et  anstatt  dilatoria  exceptio.  6)  H  I:  ponitur. 
G:  dHatoria  proponitur  quinque  modis.  quandoque.  7)  In  D  E  F  G  H 
fehlt  eins.  8)  I  fügt  noch  eius  bei.  B  D  E  F  G  H:  contra  aetorem  et 
proeuratorem  eius  (D  E  F:  actoris).  9)  I:  quandoque  contra  literaSj 
quandoque.  10)  B  D  E  F  G  H:  citatur.  I  hat  cum  aliquis  eitatur, 
aber  sie  zieht  es  nicht  hieher  sondern  zum  folgenden  satze. 

hh)  Aus  dem  commentar  ebendaselbst  bemerken  mr  hiezu. 
quedam  est  exceptio  düataria  dedinatio  iudicU,  alia  est  exceptio 
dHatoria  solutionis. 

Dedinatio  iudidi  est,  per  quam  totum  iudidum  effugitur. 
et  dieitur  a  dino  dinas,  quod  est  euado  euadis:  quia  per  talem 
aliquis  euadit  iudidum.  verbi  gratia:  tos  non  potestis  esse  meus 
iudex,  quia  estis  exconmunicatus,  et  hoc  contingit  eum  probare, 
et  si  probauerit,  euadit  iudidum, 

Alia  est  dilatoria  solutionis,  per  quam  obtinentur  longiores 
indude  ad  aliquid  soluendum,  verbi  gratia  si  aliquis  citaret  me 
ad  iudidum  et  inpeteret  me  pro  x  solidis,  ego  dicerem:  domine, 
ego  exdpio  contra  eum:  ipse  fedt  mecum  pactum,  et  non  debeo 
sibi  soluere  msi  in  quinque  annis,  et  si  probauerit  tale  pactum, 
ipse  obtinebit  indudas  ad  v  annos,  et  hec  exceptio  vocatur  dila- 
toria solutionis,  contra  etiam  solutionem, 

Aliquis  plus  petit  quam  sibi  teneatur  aliquis.  et  sie  bene 
quatuor   modis,    unde   habemus   versiculum: 

plus  petitur  causa  tempore  reque  loco, 
plus  petere  causa  contingit  de:  d  alicui  promitterem  v  soli- 
des vel  j  fertonem,  et  dictus  ferto  plus  valerct  quam  v  solidos, 
et  ipse  peteret  a  me  fertonem,  iUud  esset  plus  petere  causa,  tem- 
pore plus  petitur,  d  alicui  promisissem  v  solidos  ultra  dimidium 
annum  soluere,  et  ille  inpeteret  me  quod  ego  deberem  iam  soluere, 
r«,  ut  d  aliquis  peteret  a  me  x  solidos,  et  vix  essent  x.  loco, 
ut  d  oHquis  peteret  solutionem  quam  sibi  promisissem  Paridus: 
talüer  petere  vocatur  plus  loeo. 

64* 
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Contra  iuclicem^^^  excipiat ')  sie  reus  i^)  domine, 3)  non  po- 
testis  esse  iudex,**)  quia  seruus  estis,  vel  infarais,  velexcon- 
municatus,^^^  vel  mihi  certa  ratione^)  suspectus"^  eo  quod*') 
estis  inimicus  mens  vel  consanguineus  aduersarii  mei,')  si- 
cut  superius  dictum  est.^) 

Contra  actorem""^ excipiat  reus^)  sie:  domine  iudex,  iste 
non  potest  esse  actor,  quia  est  exconmunieatus,  nee  habet 
personam  standi  in  iudieio.  "^j 

Eodem  modo^^^  excipiat")  reus*^)  contra  procuratorem 
actoris,^^)  scilicet  quod  sit  exconmunieatus.'^) 

1)  B:  excipie(.  I:  excipilur  sie  ohne  reus.  2)  B  CDE  F  G  fQgen 
noch  dicens  bei.  H:  sie  excipiat  dicens,  3)  H:  domine  iudex.  4)  H: 
meus  esse  iudex,  o)  G;  ex  certa  causa,  noch  ist  die  folgende  note  zn 
vergleichen.  6)  H:  vel  suspectus  in  certa  ratione  quia  inimicus.  B: 
circumspectus  mihi  certa  causa  quia.  7)  I:  inimicus  mihi  et»  B:  inimi- 
cus meus  vel  aduersarius  meus  vel  sanguineus  illius  etc.  C:  amicus  vel 
consangwineus  adversarij  mei.  G  fügt  noch  bei:  vel  simile.  8)  Vgl- 
oben  cap.  I.  §.  3.  abs.  3.  in  B  fehlt  sicut  superius  dictum  est.  H  setzt 
hier  noch  bei:  vel  estis  exconmunieatus ,  nachdem  sie  oben  diese  werte 
ausgelassen.  9)  H  wie  es  in  der  folgenden  note  angegeben  ist:  excipiat, 
dicens:  vos,  10)  B  C  D  E  FGHI:  dicens;  (G:  domine,)  vosnon  potesti» 
esse  actor,  quia  estis  exconmunieatus ^  ner.  (B :  vel  quia  non,  D  E  I :  quia 
non)  habetis  personam  standi  in  iudicio.  11)  B:  excipiet.  12)  In  I  fehlt 
reus.  13}  I  hat  eius  anstatt  actoris.  G:  contra  actoris  executorem.  14)  B; 
sie  dicens,  quia  exconmunieatus  estis  etc. 

cc)  Eine  randbemerkung  zum  texte  enthält,  wenn  richtig  ge- 
legen ist,  die  Worte:  tria  proliibent  ut  supra,  was  eine  Zurückweis- 
ung auf  Caput  /  §.  3  im  dritten  absatze  sein  könnte,  welcher 
allerdings  mit  den  worten  tria  sunt  que  inpediunt  beginnt. 

dd)  Zu  diesem  worte  ist  am  rande  bemerkt:  extra  de  re 
iudicata,  wobei  wahrscheinlich  noch  auf  dem  weggeschnittenen  theüe 
—  blas  ein  a  ist  noch  zu  erkennen  —  stand  ad  probandum, 
also  aus  der  coUectio  quarla  Hb.  II.  tit,  18,  can.  2,  welcher  in 
die  decretalen  des  corpus  iuns  II,  27,  24  übergieng. 

ee)  Zu  diesem  worte  ist  ebendort  bemerkt :  de  exceptionibus. 
cum,  wozu  wahrscheinlich  auf  dem  weggeschnittenen  theüe  —  « 
ist  nur  ein  compendium  über  einem  zeichen  das  möglicherweise  ein 
i  ist  sichtbar  —  noch  int  er  gehörte,  so  dass  die  stelle  gemeint 
wäre  von  welcher  bereits  in  §.  15  s.  34  und  §.  17  s.  39  mit 
note  108  näher  gesprochen  wurde, 

ff)  Zu  diesem  absatze  ist  ebenda  bemerkt:  extra  de  officio 
delegati.  prudentiam,  also  der  aus  der  cotlectio  seeunda 
Hb.  I  tit,  12  can.  3  genommene  can.  21,  §.  2,  X,  I,  29. 

gg)  Zu  diesem  absatze  ist  ebenda  aus  den  digesten  bemerkt: 
de  procuratoribus  l.  mutus,  also  L  i3.  D»  111.  3, 
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Contra  iaridicionem^^Mudicis  0  excipiat  reus:  domme,^) 
non  potestis^)  me  citare,  quia  non  som  de  foro  vestro,^) 
cum  ego  sim  de  dy ocesi  wormacensi  et  vos  sitis  iudex  spi- 
rensis.')  hec  autem^)  exceptio  valet  contra  iudicem  ordina- 
rium,  sed  non  contra  iu^cem  delegatum  a  papa,^  quia^) 
ille*)  etiam  potest  citare*°)  de  alia»*)  dyocesi."^ 

Contra  tempus"^  excipiat  sie:")  non  potui  hoc  tem- 
pore citari,  quia*^)  feriatum  est.**)  unde  peto,  ut  condemp- 
netismihi>')  aduersarium  meum^<^)  in  expensis  quas  feci.*^ 

§.4.  Exceptio  peremptoria^'^  est  que  probata  perimit'*) 
causam  et  intentionem  actoris  elidit,!^)  verbi  gratia  ut  si 


1)  B:  iudieum,  2)  A:  domine  iudex.  3)  D  £  F:  potuittia.  4)  H: 
de  dyoceii  veetra.  5)  B:  cum  ttm  de  dyoeeei  haluesiademi  vot  atUem 
eeiiM  hUdeihemensii.  H:  cum  ego  «um  de  dyoceti  patauienei  ei  vos  de 
dyoeeei  eysiatenei,  G:  cum  ego  tum  de  dyoeiei  talegburgenei  ei  vot,  do- 
mine  iudex,  de  dyociti  mitnenti.  G:  cum  ego  tym  de  iyoeeti  iali  ei  vot 
de  aUa.  D  E  F:  quia  de  alia  dyoceti  id  ett  paiauienti  cum  vot  tiiit 
iudex  tpyrentit.  6)  In  H  I  fehlt  auiem.  7)  D  £  F:  a  tede  apottolica. 
8)  In  I  fehlt  quia.  0)  In  B  fehlt  iUe.  10)  G:  iüepoteti  eiiare  aliqum. 
I  hat  ette  statt  citare.  11)  I:  de  äiiena.  H:  quia  itie  poieti  eiiare  de 
aliena.  12)  D  £  F  6  I:  fie  eiiam  excipiai  reut  (Q:  eonira  iemput,  di- 
e0fi«\  B:  tie  eiiam  eonira  iptum  iemput  tie.  C:  tie  eüam  excipiai  reut, 
non  potte  ciiari,  qiUa  iemput,  13)  6:  non  pottum  eiiari,  quia  iemput* 
wegen  G  siehe  die  vorige  note.  14)  H:  feriarum  iemput  fuii.  15)  In 
C  und  H  fehlt  mihi,  16)  I:  tum  aduertarium.  17)  B  fügt  noch  hei: 
in  iiinere  eauta  eiiacionit,  18)  B:  inierimii.  19)  In  den  tlbrigen  hand- 
Schriften  fehlt  elidü. 


hh)  Zu  diesem  satze  isi  ebenda  die  stelle  angeführt:  extra 
de  foro  conpetenti,  licet,  es  tcar  davon  bereits  in  %.  19 
s.  M  bis  M  der  einleitung  die  rede. 

ii)  Hiezu  ist  ebenda  die  steüe angegeben :  extra  de  officio 
delegati.  pastoralis.  sie  ist  d^  als  c.28,  %.i,  X.J.29  in 
das  corpus  iuris  aus  der  coüectio  tertia  lib.  1  tit,  19,  überge- 
gangene can,  7  von  Jnnocenz  III  aus  dem  jähre  120i, 

kk)  Zu  diesem  absatxe  ist  ebenda  die  steUe  extra  de  feriis. 
e.  i.  angefilhrtf  nämlich  c,  1.  X,  II,  9,  herübergenommen  aus 
der  coUectio  prima  lib,  II,  tit.  7, 

ü)  Für  diese,  welche  proponilur  a  reo  contra  aetorem  ^per 
quam  totum  iudieium  suffocatur,  gibt  der  commentar  fol,  23' 
sp,  2  als  beispiel  folgendes,  si  aliquis  actor  ageret  contra  me 
pro  d  soUdis,  ego  dicerem:  domine,  peto  quod  mihi  licitum  sit 
proponere:  factum  fuit  pactum  inier  nos,  quod  si  darem  sibi  de^ 
beret  aceipere,  si  non  darem  sibi  deberet  carere  etc.  est  proban* 
dum.  et  hec  exceptio  vocatur  exceptio  peren^toria. 
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Contra  iudicem->  excipiat  •)  ^c  reus :  ^ 
•  j-«-  *\  niiifl.  sertttts  estis,  »«^ 
testis  esse  iudex,*)  <l)"*//;.^  ratioBC») 

estis  inimicus  mens  vel  consangu 
cut  superius  dictum  est.  J 

Contra  actorem<«excxpiat  reu 

nott  potest  esse  actor,  qma  «st 
personam  standi  in  iudxcio.  °) 

Eodem  modo«'  excipiat 
actoris,»)  sdücet  quod  sit 


..ul'WD*-" 


<y«e.»*) 


1)  B:  txdpiet.    l-  ««'fP»' 
noch  aetn$  bei.    H:  i<e  nr 
mmu  im  ittieae.    »)  ö:  « 
vergleichen.    6)  H;  wl  / 
eireumtpeetut  mihi  €tirta 
«tu  mctit  ««I  adiMr»oni' 


^^iere  tenet»r.    ) 


eireumtpeetut  mwt  «"» 
etM  meta  ««I  adiMr»oni' 
coManffwinetM  advtrw 
nhen  can.  I.  $.  3.  Ar 


BD  ^ 

3  In  I  fc«»  »s^r...  *)»* 


oben  cap. 


.  .„...-       :.^     5    -^^     6)  !•-  ^;2S2i  fcoi.    H   - 

hier  noch  bei:  i>rf       I,  •  ^  -  ^l^  Rd  »^»^,^^U^•.    «^  ^?c 
ausgelassen.    9)  F      ' ^rtror-f  (?^..   ^  tUo  proiN«   _^    |C 

dicent:  vo$.   10)  "^ 
6t«e  actor,  quia 
fion)  Aabeli«  P' 
reuf.  13)  I  b- 
sie  diemii  q* 

lesen  ist  ^ 

ung    c  - 

allerd 


i"^ 


^Äk    •*• 


..«^w-* 


..     — «rf;-  D  B  F  G  1  ****" 

"'::J:''^^  ■"'^ri-"^-*  /^'^:,'*':f^ 


.  «*-^ 
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^ 


5g,^,         -^  <t.  super  quo  inpetitur 

«v     ^  in  quo  certificandus 

^^  *       •.  oratur  ei^)  libellus*) 


'^>^/  ■*' 


*•. 


.11  quibus*)  an  velit  cedere 

),  quid  Sit  libellus,  etquomodo 
it  formandus. 


ize  stelle,  vielleicht  darch  ausfall  einer  zeile 

ei  %miimiU  ad  tudidum  non  eonpetuni  predieu 

d  dann  regelmässig  wie  im  texte.    I;  sed  primo 

''  quo  primo  inpeditur  ab  äctore.  und$  offtrri  debei  ei 

.ificandtu  $it  super  quo  inpeditur,  ut  dieit  eanon.     B: 

ludus  est  super  hijs  que  petuntur  abactore.  unde  libeUus 

quo  certificandus  est,  ut  eanon  dicit,    6:  sed  prius  eertifi- 

aetore  super  quo  inpetatur,  unde  o/jfeni  debet  Ubellus  quo 

estf  ut  dieit  eanon.  C:  sed  prius  certificandus  ab  aetore.  unde 

et  ei  libellus  in  quo  certificandus  est  ipse,  ut  dicit  eanon  velde* 

D  E  F:  sed  primo  certificandus  (DF:  certifieandum)  est,  ut  dielt 

2)  A  I  fagen  hier  td  est  reo  hei.    3)  G:  ei  libeüus  seüieet  reo. 

GDEFGI:efd»D  dierum  (G:  dtebus)  gaudeat  (G:  gaudebU)  in- 

Jjs.    5)BGDEFGHI:  in  quibus  deliberet  (deliberat)  an  velH 

jntendere  an  (DEFH:  vd)  Uti  (I:  vM)  cedere.    6)  G:  eonferendus. 


üerum  actor  e  conuerso  exdpiat  contra  triplieationem,  hoc  fiomi- 
naiur  quadruplatio^  quia  sie  exceptio  quadruplata  est. 

Et  huiusmodi  repKcatio  tripUcatio  quadruplatio  coniinue  (?)  can- 
einne  (?)  exercentur  in  iudicio. 

Si  atUem  partes  ahrenuntiant  replicationibus,  iudex  auditis 
testibm  et  publicatis  (die  handschriß  hat  puhlicationibus)  eorum 
didii  dat  senteniiam. 

nn)  Am  rande  findet  sich  hiezu  die  bemerkung:  iii,  q.  Hü 
offeratur.   es  ist  dieses  eap.  4.  %,  5,  C.  III.  qu.  3. 

oo)  Der  inhaU  dieses  ganzen  dbschnittes  ist  im  commentar 
foL  23'  sp.  2  fast  ebenso  angegeben,  si  reus  conparet,  et  non 
eoiwpetunt  ei  exceptiones,  ipse  tenetur  respondere  actori.  sed  ipse 
primo  est  certificandus  super  üb  de  quo  inpetitur.  et  est  ei  pre- 
sentanda  causa  in  scripto,  sed  modus  specialis  —  wird  noch  er- 
lä/uiert  —  est  offerendo  libeüum.  actor  debet  scribere  duos  libel^ 
tos  et  presentare  iudici.  iudex  autem  presentat  unum  reo,  et 
aHum  optinet,  reo  autem  dantur  xx^  dierum  indutie  super  taU 
causa  in  libeüo  scripta^  utrum  velit  contendere  id  est  defendere 
vel  liti  cedere. 


1016  Ordo 

§.  o.  LibcUus  conuentionalis  est  scriptura^)  continens 
personam-)  iudicis  et  nomcn  rei  et  nomen  actoris  et  rem 
qiic  petitur  et  causam  petendi. 

§.  6.  Et  formatur^)  sic^'i'^  domine  iudex,  ego  talis  cre- 
didi  domino  B  militi  tali  xxmarcas  puri  argenti.  quas*)  ipse 
mihi  soluere''*)promisit  in  pascha  proximo  transacto.®)  quodO 
adhuc  minime  fecit.^j  unde^)  peto,  quatenus  ipsum  ad  solu- 
tionem  prcdicte  pccunie  coiipellatis. '<^)  hoc'^)  peto  saluo 
iuris  bencficio  addendi  minuendi  corrigendi  mutandi  et  de- 
clarandi.  ^2)  protej>tor  etiam  expensas  factas  in  lite  et*^) 
extra  litem  et  adhuc  faciendasJ*) 

§.  7.  Et  notandum,  quod  dicitur  libellus  conuentionalis, 
quia  per  ipsum  conuenitur  reus  ab  actore. 

1)  C  G:  über.  H  I:  libellus  est  scriptura  conuentionalis.  D  E  F: 
libellus  est  conuentionalis  scriptura.  2)  B  CG:  nomen.  B :  nomen  iudi- 
cum,  3)  D  E  F :  formabitur.  4)  I :  iudex,  ego  II  ciuis  spirensis  credidi 
domino  B  militi  de  tali  loco  .rrmarcas  puri  argenti.  quas.  B:  iudex,  ego 
H  hildensemensis  tradidi  B  militi  talis  loci  xx  marcas  puri  argenti.  C: 
iudex,  ego  Jlainricus  ciuis  spirensis  tradidi  domino  R  militi  de  tali  loco 
decem  marcas  puri  argenti.  quas.  H ;  iudex,  ego  N  wyennensis  ciuis  tra- 
didi B  militi  de  Liechtenstain  x  marcas  puri  argenti,  quas,  DEF:  t'tid&r, 
ego  II  ciuis  linczensis  credidi  domino  Ch  militi  talis  loci  xx  marcas  ar- 
genti, G:  iudcT,  ;V  de  tali  loco  tradidi  S  de  tali  loco  militi  x  florenoi 
puri  auri.  quos.  5)  G:  persoluere.  6)  H:  in  pasca  proxime  transacto, 
I)  E  FI:  in  festo  pasche  proxime  transacto.  7)  H :  quod  quia.  I :  et 
quia.  8)  G:  quod  non  fecit.  quare  peto.  B:  quod  minime fecit.  peto.  DE 
F :  et  quia  id  {quod  ist  hier  in  E  noch  beigesetzt)  adhuc  non  fecit,  peto, 
9)  In  C  I  fehlt  unde,  10)  G:  quatenus  ipsum  ad  solucionem  delktam 
conpellatis.  DEF:  quatenus  eundem  dominum  Ch  ad  solucionem  dicte 
pecunie  iuris  ordine  conpellatis.  11)  D  E  F:  et  hoc.  12)  H:  addendi 
minuendi  corrigendi  et  declarandi.  1 :  addendi  minuendi  mutandi  decia- 
randi.  C:  addendo  minuendi  corrigendi  vel  etiam  declarando.  G:  addendi 
declarandi  conmutandi.  E  F:  addendi  mutandi  et  declarandi.  D:  ad' 
dendi  minuendi  mutandi  declinandi  et  dfclarandi.  B:  addendi  miniiendi 
et  vitandi  declarandi  et  a  tota  lite  recedendi.  13)  BD  EF  GH  I:  mihi 
expensas  (B  D  E  P'  H :  fore)  saluas  factas  tarn  in  lite  quam.  C :  expensas 
factas  vel  faciendas  in  Ute  vel  adhuc  extra  litem,  14)  Wegen  C  siehe 
die  vorige  note. 

pp)  (Jeher  die  form  des  libellus  id  est  Hber  litis  bemerkt  der 
commentar  fol.  24  folgendes,  est  ponendus  primo  annus  domini  sie : 
m^,c'*,c'',c^.  ü/.  coram  vohis  accmo  B  talem  clericum  quod  conmisit 
adulterium  cum  tali  in  tali  loco.  peto  quod  priuctur  officio  et 
beneficfo.  et  si  caiumpniose  negauerit ,  obligo  me  passurum 
talionem  si  non  probaurro  per  su/ficiens  testimonium  meum  manifeste. 

Isla  forma  huius  libcUi  est  valdc  difficilis,  quia  quando  talis 
Ubellus  est  formandus  queruntur  iuris  periti  ad  talem  formationem. 
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§.  8.  Et  debet  hunc  libellum  actor  iadiciO  offerre. 
et^)  iudex  offert^)  illum  reo. 

§,  9.  Quo  oblato  iudex  dabit*)  reo')  inducias  delibe- 
randi.*)  in  quibus  deliberet')  an  velit  contendere  reus*) 
an«)  liti  cedere.«^ 

§.  10.  Et  nota  quod  libellus  non  debet  esse  obscurus."^ 
si^**)  obscurus  fuerit,  reus  petat'O  sibi  declarari.  »^j  verbi 
gratia  ut  si  petat  actor '^j  xx  marcas,  petat  sibi  reus  de- 
clarari  cuius  monete  sint'*)  item  si'')  petat»®)  actor"') 
agrum'®)  vel  vineam,  reus  petat"®)  sibi  declarari^®)  quis  sit 
ager  ille  vel^")  ubi  sit  situs.^*) 


1)  In  B  fehlt  iudiei.  2)  H:  et  iune.  3)  In  I  fehlt  offirt.  G:  of- 
ferre. 6:  offerat.  4)  B  D  £  F  G  H  I:  Mei  dare.  5)  H:  ipei  reo.  in 
6  fehlt  reo.  6)  In  B  6  fehlt  deliberandi.  7)  G:  in  quibut  reus  deUbe- 
ret  B:  in  quibue  se  deliberei.  8)  An  dieser  stelle  fehlt  in  den  übrigen 
handschriften  reus.  9)  D  E  F  H:  vel.  10)  H:  quia  Ji.  11)  B:  nam 
si  fuerit  obseurus,  petat.  12)  D  E  F  fQgen  noch  bei:  ipsam  videlie^ 
actionem.  13)  I  fügt  hier  bei:  a  reo.  14)  B:  fi  petit  a  reo  xxviij  mar- 
caSj  petit  deelarari  euius  monete  sint.  G:  verbi  gratia  ei  petit  aelor  a  reo 
XX  libras^  reue  petat  sibi  deelarare  euius  monete,  das  ganze  beispiel 
fehlt  in  D  E  F,  wie  anch  in  H  welche  gibt:  verbi  gracia  si  aetor  petit 
agrum,  und  dann  regelmässig  weiter.  15)  In  B  fehlt  si.  16)  B  G: 
petit.  17)  In  G  fehlt  aetor.  18)  Bezüglich  H  ist  note  14  za  vergleichen. 
19)  B:  petit.  20)  A  fügt  noch  bei  et  determinaH.  21)  In  G  fehlt  veL 
C  H  haben  et  anstatt  vel.  22)  D  £  F:  verbi  grada  ut  ei  actio  sit  pro 
aUquo  agro,  deelarandum  est  reo  quis  sit  ager  iUe  et  ubi  Situs. 


propterea  iste  auctor  docet  formare  libeüutn  conuerUionalem.  et  ista 
forma  quam  hie  docet  est  nimis  puerüie,  unde  est  habenda  alia 
forma. 

qq)  Am  rande  ist  Mezu  bemerkt:  extra  de  dilationi- 
bui.  preterea,  iii.  q.  iii.  offeratur.  es  sind  hiezu  die 
noten  v  und  nn  zu  vergleichen, 

rr)  Zu  diesem  wie  dem  folgenden  paragraphen  bemerkt  der 
eommentar  fol.  24,  dass  der  autor  ponU  quedam  notabUia.  sen* 
tentia  principalis  —  fährt  er  dann  fort  —  est,  quod  libdlus  debet 
esse  luddus  et  planus^  et  non  intricatus.  verbi  gratia  aliquis 
ponit  in  libello  quod  teneatur  ei  in  x  marcas.  erit  dicendum  euius 
monete  sint  et  euius  ponderis  sint,  quia  marcarum  pondus  m 
aliquU>us  partibus  est  leuius  quam  in  aliquibus ,  et  etiam  in  uno 
loeo  est  specialis  moneta,  in  alio  loco  alia.  ergo  est  expresse  ponen^ 
dum  {die  handschrift  hat  pondus)  euius  monete  et  euius  ponderis 
tieU. 
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§.11.  Item  precipue  nota  quod  causa  petendL  id  ä 
quare  talem  rem  petat')  actor,  exprimeuda  est,  ut^)  prr: 
ctum  est.*'^  ut  actor  petat  talem  agrum  vel  vineam  vel  c> 
mum  vel'^)  aliam  rem  a  reo,  ipse  debet  exprimere  cauvc 
quare  petat  ab  eo.*)  verbi  gratia:^)  domine  iudex  spirti- 
sis,  ego  Ilaiuricus  ciuis  spirensis  propono  coram  vobis,  qoi 
talis  miles  quendam^j  agrum  in  tali  loco  situm  violenrr 
occupat  vel  detinet^)  qui  iure  hereditario  —  vel  emptionis  d- 
tulo  —  ad  me  spectat ;  quare  ^)  peto,  quatenus  ipsum^)  ad^^ 
stitutionem  eiusdem  agri   cum  fructibus   inde   perceptis  '^j 


1)  II:  quare  illam  racionem  petat.  C:  id  est  quod  talem  rem  quam, 
petit.  2)  PiS  ist  hiezu  note  4  zu  vergleichen.  3)  C:  ut  si  peiat  aevr 
talem  agrum  vel  decimam  vel.  4)  Mit  ausnähme  von  C  weichen  cn 
übrigen  handschriftcn  bezüglich  dieses  und  des  vorhergehenden  satzes 
bedeutend  ab.  statt  ut  predicium  est  fahren  nämlich  B  D  E  F  I  $•-• 
fort:  quod  ideo  dictum  est^  quia  quamcunque  rem  actor  petü  (B  I:  petat, 
a  reo^  ipse  debet  ejcprimere  causam  quare  petat,  während  H  gibt:  fMi«  « 
petat  agrum  domum  vel  vineam^  debet  exprimere  causam  quare  petat. 
dagegen  hat  G :  item  precipue  notandum  est,  quid  sit  petendum.  id  eai  qmor 
lem  rem  petat  actor  a  reo,  ipse  debet  exprimere  causam  quare  pHat. 
5)  In  B  fehlt  verbi  gratia.  G)  In  C  steht  hier  R  talis  mites.  H:  domine 
iudex,  ego  (wofür  in  B  steht  I?,  während  G  dafür  hat  iV).  BDEFGI: 
de  tali  loco  propono  (B:  proponam)  coram  vobis^  quod  B  miUs  taUe  (nach 
B  dagegen :  C  talis  loci  miles,  nach  G  ferner ;  H  miles  talis  lod)  qum- 
dam.  die  ganze  stelle  lautet  in  II:  domine  itidex,  ego  N  de  iali  loco, 
ciuis  illius  loci,  propono  coram  vobis,  quod  C  situm  occupat  violesUer  agri 
eiusdem  cum  fructibus  inde  perceptis  conpellatis.  7)  In  den  übrigen  hand- 
schriftcn fehlt  vel  detinet,  bezüglich  H  worin  auch  das  folgende  bis 
an  den  schluss  des  satzes  fehlt  ist  die  vorige  note  zu  vergleichen. 
8)  In  D  E  y  fehlt  von  da  an  der  ganze  schluss  dieses  absatzes.  9)  C 
gibt  predictum  R,  I:  scilicet  prefatum  militem.  G  gibt:  quare  peio  H. 
bezüglich  B  ist  folgende  note  1  zu  vergleichen.     10)  G:  receptis. 


ss)  Bezüglich  de&  zweiten  notabile ,  wie  schon  aus  dem  ein- 
gange  der  vorigen  note  sich  ergibt^  welches  den  inhalt  dieses  Para- 
graphen bildet^  äussert  der  commentar  ebendort.  huitu  setfUeniia 
est^  quod  liheUus  etiam  debet  tenere  causam  quare  sibi  teneatwr  in 
talem  pecuniam,  utrum  sibi  abstulerit,  vel  sit  dampnatus  in  tanta 
propter  eum,  vel  utrum  mutuauerit  aut  conmodauerit  sibi,  huiMS- 
modi  cause  exprcsse  sunt  ponende.  et  eliam  est  ponendum^  unde 
teneatur  sibi,  utrum  de  stripatico  vel  brunatico  panno,  vel  /ru- 
mento,  vel  agro  etc.  ut  si  inpetit  eum  pro  agro  vel  vinea,  debet 
expresse  ponere  in  libello,  in  quo  loco  sit  eius  modi  ager  vd 
rtViea,  et  in  quo  iure  taUm  agrum  vel  vineam  possideat^  utrum 
iure  hereditario  vel  iure  emptionis  etc. 
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conpellatis.  ^)  eccequomodo  in  hoc  libello')  exprimitur  cauM 
petendi  per  hoc  quod^)  dicitur:  qui  iure<)  hereditario  ^ 
vel  titulo  emptionis  —  ad  me  spectat. 

Hec  de  libello  conaentionali  et  de  induciis  deliberato- 
riis  breuiter^)  dicta  suMciant.^) 


Capvt  vm. 

De  litis  contestatione. 

§.  1.  Finitis  induciis  0  deliberandi,  parte«  —  id  est®) 
actor  et  reus  —  ad  iudicium  redeunt.^)  et  rens  responde- 
bit'O)  libello,  ^0  sie  dicens :  domine  iudex,  hoc  quod  proponit 
actor  contra  me,'^)  nego  ita'')  esse,  vel  confiteor'^)  ita 
esse. '*) 

§.  2.  Et  nota**^  quod  huiusmodi  affirmatio'®)  vel  ne- 
gatio  rei'O  vocatur  litis  contestatio."'»> 


1)  B:  quare  peto,  ut  orefatum  B  ad  reitauracionem  agri  cum  fru- 
aibtu  conpeüatis,  bezüglich  H  ist  die  vorige  note  6  zu  vergleichen. 
*i)  H  fQgt  noch  bei:  conumtUmalL  3)  I:  e£  hoe  uM,  4)  In  G  fehlt  ^ 
B:  ecee  quomodo  catua  petendi  in  libello  exprimiiur,  et  hoe  ubi  dieitur: 
iure,  H:  exprimitur  catua  petendi,  cuni  dieitur:  iure,  6:  eanpellatit. 
ibi  exprimitur  causa  petendi,  cum  dicitw:  iure,  5)  In  B  D  £  F  6 
H  fehlt  breuiter.  6)  H:  tufficiant  quantum  ad  preeens.  7)  H:  ßnito 
indicio.  8)  In  H  fehlt  id  eet.  in  B  fehlt  deUberandi  partes  id  est.  0)  G: 
redeant,  B:  ueniant.  10)  B:  respondst,  I:  spandst.  11)  G:  de  libeüo. 
12)  C  D  E  F  H  I:  quod  petit  actor  a  me  vel  proponit  contra  me.  B: 
quod  aetor  petit  vH  proponit  contra  mo,  Q:  quod  actor  petit  contra  me 
vH  proponit.  13)  B:  ista.  14)  G:  fateor.  IS)  In  H  fehlt  ganz  vei  eon- 
fUoor  üa  tsse.   16)  G:  eonprmaeio.    17)  In  H  G  H  I  fehlt  rd. 


tt)  Am  rande  i$t  zu  diesem  paragraphen  bemerkt;  C.  de 
lit.  cont,  l.  iii, 

m)  Zu  Vir  bemerkt  der  commentar  fol.  24  im  allgemeinen, 
dois  da  autor  informat  reum  quid  debeat  facere  si  non  conpetunt 
ei  exceptiones  contra  libeUum,  scilicet  quod  debeat  negare  vel  af- 
firmare:  et  hoe  voeatur  litis  contestatio.  sententia  —  ßkrt  er 
ebenda  ep,  2  fort  —  huius  est:  poetquam  indude  deliberationis 
esspirauerunty  reus  debet  ire  ad  loeum  ubi  vel  in  quo  Hbellus 
eetpreieHtaius.  et  dum  venerit  ad  locum  illump  iudex  iubet  aeto- 
ri  legere  KbHlum.  libeUo  leeto^  iubet  iudex  reum  respondere  ad 
Hbellum.  out  reus  debet  negare  aut  afßrmare.  si  affirmat,  iudex 
precipii  sub  pena  exeonmunieationis  quod  soluat  in  xxiUi  nocti" 
bus.    si  auUm  negat^  tune  aetor  tenetur  koc  probare. 
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§.11.    Item  precipue  nota  quod  er    ;; 

quare  talem  rem  petat")  actor,  exprir-     ^  i 
ctura  est."^  ut  actor  petat  talem  agr  ; 
mum  veP)  aliam  rem  a  reo,   ipse  « 

quarc  petat  ab  eo.*)   verbi  grati;  i 

sis,  ego  Hainricus  ciuis  spirensir  •  ^ 

talis  miles  quendam^)  agnur  ^ 
occupat  vel  detinet')  qui  iure ' 

tulo  —  ad me spectat;  quar  ^.   ^^ 

stitutionera  eiusdem  agri           ?  -ousatio   ) 

.onem.  post'*) 

,  ^)  nee  auitur'*) 

1)  H:  quart  iUam  rat  ^  lo] 

petit.    2)  Es  ist  hiezu  n' ' 

'ÄnXr^Jhri^"*'  '*•    2)  In  G  ist  an  der  stcUe  von 

1   Kn^   «1f     «^^^^^^^  ''  ^^^  *'  '«<'«•    i^  H  steht  habmde 

fort.  'Pf^J^J^  ,d  est  negacionem.    6)  R:  x  marcas,     G: 

"  !?'  ^.J^L  -i   ^^Oenti.     7)  In  A  fehlt  dicat.    B  U:  dicU. 

da^Mifha^  '^*°-     ^  •   P^""  '^^^  «'^'^fl'«  «<  conreilano.    9)  In 

I       ^MM   «i«fA#  ^^'  ^'''J'^w  caujÄ  dilatorie  de  quibus  tupra  dictum  ett 

KW«nffKir  "«•  11)  Tt:  rcctwartoncj.  12)  H:  d«6enl.  13)  B:  d«6«l 
iud«  eaoO  ''  ""^  ^^-  *^)  ^  '  ^'*'"'*  ''''*^*  D  E  F  G  H:  ^te  posr. 
d  tudiloef  ■*  '*^**  contMlactofiem,  wie  sie  überhaupt  immer  liest  statt 
n  Agj,af.f  >statam.  I :  quia  prius  litis  rontestaeio  non  potest  proponi. 
dam  r  -^"^^  ^  ^^^  ^^®  vorige  note  zu  vergleichen.  H:  opponi.  16) 
'Uf  ^'/""^^  setzen  die  übrigen  handschriften  hier  bei  tune,  17)  G: 
^  d  "^^^  ^'^  ^^'^  übrigen  handschriften  fehlt  hier  tune,  19)  H:  Ji' 
^    ^*^u  opponere.    in  I  fehlt  der  ganze  schluss  vom  worte  reut  an. 

ar 

r         cv)  Hier    bemerkt  der  commentar  foL  24  sp.  2  nachitehen^ 

^.  f^  difßnitur  sie :  litis  corUestatio  est  prindpälis  negotii  id  est 

^nifC   apud   suum   iudicem    hinc  inde  narraiio^  id  est  utrutn  fiat 

jflirmatiua   vel   negatiua,     et  dicit  principalis  litis ^    quia  si 

her  et  afßrmatio  vel  negatio  de  Ute  non  principali^    hoc  non  dice^ 

retur  litis  contestatio.     et  dicit   ante    iudicem,    quia    si  fierH 

anle  alium  afßrmalio  vel  negatio  deprincipali  (Ute),  iterum  non  posset 

dici   litis    contestatio,    attamen  afßrmatio  vel  negatio  ante  alium: 

unde  oportet  quod  sit  ante  iudicem. 

ww)  Schon  bei  den  allgemeinen  bemerkungen  über  die  Klii 
contestation  äussert  der  commentar  fol,  24  sp,  2  nachstehendes, 
effectus  litis  contestate  est  scilicet :  postquam  lis  conte^ala,  reu$ 
non  potest  fugere  iudicium,  quia  tunc  non  potest  proponere  contra 
iudicem  vel  actor  cm,  quia  si  proponere  posset  post  litem  eonte- 
statam^  tunc  viderelur  e/feclus  litis  contestate  non  valere,  til  ergo 
effectus  litis  contestate  valeat  (die  Handschrift  hat  videtur)  contra 
iudicem  vel  actorem,    debet  fieri  ante  litem  contestatam. 
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Unde  si  reus  vult  excipere  contra  actorem,  vel')  pro- 
curatorem  actoris,  vel  contra  rescriptum^)  id  est^)  literas 
papales,  vel*)  alias  quascunque^)  literas,  hoc  debet  facere 
ante  litem  contestatam. 

Et  maxime^  in  principio  litis  debet  excipere  contra 
personamiudicissi  sibiO  est  suspectus,®)  et*)  debet  ipsum  >o) 
recusare  tanquam^O  suspectum^^)  ante  litem  contestatam, 
quia  postea'3)  ipsum  recusare  non  potest. 

§.  4.  Item  nota,">  quod  si  reus  vult  reconuenire  "♦) 
actorem  super  aliqua  re,*^*)  hoc  debet  facere  ante  litem 
contestatam.^^)    postea^O  i^on  potest,  nisi  causa  actoris 


1)  D  £  F:  «c.  l:  va  contra.  2)  A  and  G  setzen  hier  noch  bei: 
eiu$.  3)  I:  wi.  4)  H:  atque,  5)  G  D  £  F;  qualaeirnque.  6)  BGH 
I  fügen  noch  bei  ttatim,  7)  In  G  fehlt  Hbi,  8)  I:  sihi  iutpteta  nt. 
9)  In  G  fehlt  et,  10)  In  I  fehlt  iptum.  11)  Von  hier  an  fehlt  der 
schlnss  des  satzes  in  D  £  F.  dagegen  hat  B:  ^  prineipio  Uti$  contra 
fnineipalem  pertonam  iudicit  si  tibi  nupeetw  est  debet  ipeum  tanquam 
iUMpeetum  recusare  ohne  das  noch  im  texte  folgende.  12)  HI:  sibi  su- 
»peeium.  13)  H:  post,  14)  G  D  £  F  G:  eonuenire.  H:  requhrere. 
15)  B:  aliquam  rem,  16)  G:  ante  litis  eontestaeionem.  17)  D  £  F  G 
fflgen  hier  noch  bei  «ntm. 

lAs  autem  conte$t<Ua  nan  potest  fieri  per  aduocatum,  sei  per 
personas  principales,  et  per  procuratorem  si  swim  proeuratorium 
contmet. 

Zum  vorliegenden  Paragraphen  äussert  er  als  nottUnle  wieder^ 
quod  Sit  litis  corUestate  effectus  et  senterUia,  qiu>d  si  reus  voU 
excipere  contra  iudicem  vel  actorem  debet  hoc  facere  ante  litis 
contestationem,  quia  effectus  litis  contestate  est  Ule  quod  post  litem 
contestatam   non  potest  fieri   exceptio  contra  iudicem  vel  actorem» 

xx)  Am  rande  ist  am  sMusse  dieses  paragraphen  bemerkt: 
extra  de  mutuis  petitionibus,  ex  literis.  es  gieng  diese 
stelle  atw  der  coUectio  prima  Hb,  II,  tit.  4.  c,  2  in  das  corpus 
iuris  als  c.  I,  X.  II.  4  über. 

Der  inhalt  des  paragraphen  bildet  —  wie  der  des  vorigen  das 
erste  notabile  '—  nach  dem  commentar  fol.  24  sp,  2  das  zweite 
notabile  der  litis  corUestation,  et  est  tale.  aliquis  proponeret  cofi- 
tra  me,  quod  sibi  in  x  solidos,  et  ipse  teneretur  mihi  in  tot. 
debeo  statim  ego  dicere:  domine  iudex^  ipse  in  contrario  tenetur 
mihi  in  tot  solidos.  tunc  iudex  planat  unum  contra  aliud,  si 
tu  autem  affirmares,  quod  in  tantum  esses  ei  debitus^  velnegares 
quod  non  esses  ei  aliquid  debitus,  tunc  esset  lis  contestata,  et 
tunc  non  posses  eum  reconuenire  id  est  inpetere  pro  aliquo  tu 
quo  tibi  teneretur,  nisi  prius  sua  actio  esset  finita. 
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prius  finita  sitJ)  unde  cum  actor  offert  reo  libellum  ad 
conueniendum,2)  reiis  si  vult  reconuenire  eum,^)  id  est  re- 
agere  in  ipsura  actorera,*)  debet  statim  offerre  suum  libel- 
lum*) actori  ad  reconueniendum.^) 

Hec  de  litis  contestatione ')  sufficiant. 


Gapnt  IX. 

De  iuramento  calumpnie. 

§.  1,  Lite  sie  contestata  ut  dictum  est,  actor®)  et  reus 
statim  ^J  iurare  debent  de  calumpnia. 

§.  2.  Et  hoc  vocatur  iuramentum  calumpnie, '°)  cum 
aliquis  iurat  quod  bona  fide'^  et  sine  dolo  agat  vel  re- 
spondeat,  ^^)  agatsi^^)  est**)  actor,  respondeat  si  est*')  reus. 

Et    est    calumpnia    falsa    petitio*®)    vel   actio."^)     et 

1)  I:  polest  ante  quam  finita  sit  actoris  causa.  2)  B  D  E  F  6  H 
fügen  noch  bei  eum.  G:  inueniendum  eum.  3)  Gl:  conuenire  aetorem, 
C:  reconuenire  ipsum  actorem.  D  E  F:  conuenire  aetorem.  B:  re%u  ti 
volt  potest  reconuenire  actorem,  H:  requirere  potest  actorem.  4)  lo  den 
übrigen  handscbriften  fehlt  actorem,  während  H  noch  debet  daher  zieht 
und  dann  setzt  et  etiam  statim.  H)  I  fügt  noch  bei  etiam.  6)  C:  ad 
reconueniendum  actorem.  B  E  F  G  H:  ad  reconueniendum  eum.  D:  ad 
conueniendum  eum.  7)  B  G  H  fügen  noch  bei  dicta.  D  E  F  fügen 
noch  bei  breuiter  dicta.  8)  I  setzt  noch  vor  partes  id  est.  9)  In  H 
fehlt  statim.  10]  I:  et  vocantur  iuramenta  catumpnia,  was  sie  noch 
zum  vorigen  satze  zieht,  und  dannn  neu  so  beginnt:  cum  aUquis  vd 
bona  fide  vel  dolo  agat  vel  respondeat.  11)  H:  iurat  bona  fide  ut.  it) 
Hczilglich  I  ist  note  10  zu  vergleichen.  13)  G:  tU  *i.  14)  B:  tU. 
15  j  B:  Sit.     16)  G:  opinio. 

yxj)  Im  commentar  fol.  24'  sp.  i  wird  hiezu  folgendes 
bemerkt,  calumpnia  nichil  aliud  est  nisi  iniusta  actio  vel  imuttm 
repulsio.  verbi  gratia  si  ego  vexarem  propter  iniustam  catuam  t» 
iudicio ,  hec  actio  vocatur  calumpniosa  actio,  et  si  ego  indebile 
repellerem  a  iudicio  aliquem,  talis  indebita  repulsio  vocatur  ca- 
lumpniosa repulsio. 

Iuramentum  calumpnie  nichil  aliud  est  nisi  iuramentum  coram 
iudice  factum  quod  nulluscalumpniose  agat —  id  est  friuoleagat  — 
contra  aliquem.  verbi  gratia  aliquis  posset  me  cilare  pro  nicAt/o, 
et  dicere  quod  tenerer  [die  handschrift  hat  dicerem  quod  tenerem) 
sibi  in  tanta  vel  in  tanta,  et  posset  me  vexare  in  quantum  sUn 
placeret»  propter  hiusmodi  vexationem  est  institutum  iuramentum 
de  calumpnia. 
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quando  dicitur  inramentum  calampnie,  0  subauditor  vitande« 
unde  sensus  est:  iuramentom  calampnie^)  vitande,^)  quia*) 
partes  debent  vitare')  calumpniam,  id  est  iniustam^)  actio- 
nem/)  at^  dictum  est. 

§.  3.  Hoc  iuramentum  inmediate  prestandum  est^)  post 
litem  contestatam.  i^)) 

§.  4.  Forma  huius  ioramenti  talis  est.  actor  iurabitf 
quodcredat'i)  se  habere  iustam^^  causam,  reussimiliter") 
idem")  iurabit.  item  uterque  iurabit,  quod  interrogatu« '•) 
a  iudice  non<^)  negabit  dicere  verum, '0  necutetur'^)  falsa 
probatione,  nee  petet'^)  dilationes^^  id  est  induci^^O  Jf^^ 
eo  ut*2)  causa  protrahatur.  item  iurabit  uterque,  id  est 
actor  et  reus,^^)  quod  non  dedit  nee  dabit  nee  promisit 
nee  promittet^^)  aliquid  pro  hac  causa  ut  pro  eo  feratur 
sententia.  et  sie  iurando  ponent^*)  manum^®)  super* 0 
librum."^ 


1)  In  G  fehlt  ealumpnU.  2)  B  setzt  hier  noch  bei  «tf.  3)  In  D  £ 
F  0  H  fehlt  dieser  ganze  anfang  des  Satzes,  anstatt  desselben  hat  I: 
iMrammtum  ergo  tak  uUandum  ut,  4)  D  £  F:  qwmiam,  in  G  fehlt 
quia,  5)  6:  iurart,  B:  parte»  de  lU  dieuntur  iurare.  0}  G:  Hutam, 
7)  D  £  F  fügen  noch  bei  vel  procestumf  et,  wobei  also  tu  dictum  e»t  zum 
folgenden  satz  bezogen  wird,  worüber  nodi  die  folgende  note  zu  ver- 
gleichen. 8)  H  und  I  setzen  hier  et  iH,  wozu  die  vorige  note  nachge- 
sehen werden  mag.  9)  B:  prestatur,  0  D  £  F  I:  preetari  debet.  H: 
debet  inmediate  preetari.  10)  G  H:  po$t  litie  conteetaetonem.  11}  G  D 
£  F  G:  credit.  I:  credidU.  12)  BD£F:  bonam.  H:  bonam  causam 
et  iustam,  I:  bonam  et  iuttam  causam.  13}  In  I  fehlt  eimiUter.  14)  D 
£  F :  «f  idem,  G :  idem  etc.  in  B  dagegen  heisst  es  ohne  weiteres  gleich 
reus  similiter  iurabit,  i^uod,  wie  im  n&chsten  satze  folgt.  15)  G:  inter- 
rogabitur.  16)  G:  riM.  17)  B  D  £  F  G  H  I:  veritatem.  18)  D  £  F 
G:  utatur.  H:tKl.  BGD£FHI  fügen  noch  bei  seienter.  19)  B  C 
D  £  F  G  H:  petat.  20)  B  D  £  F  H  I:  dUationem.  21)  G:  indueias 
id  est  dilaeiones.  in  B  fehlt  id  est  indueias  pro  eo.  22)  D  £  F  G  H 
I:  quod.  23)  In  B  H  I  fehlt  id  est  actor  et  reus.  24)  G  G:  promittat. 
H:  promittit.  B:  quod  non  dederit  nee  promiserit.  1:  quod  nee  ereditur 
ftae  promiserit  nee  promittat.  25)  G:  ponunt.  C:  ponani.  B  I:  ponat. 
26)  G  I:  ffianus.  H:  manus  suas.    27)  B:  »upra. 

zz)  Im  eommentar  ist  zu  diesem  paragraphen  fol.  2V  sp.  i 
bemerkt :  in  hac  parte  docet  formam  huiue  juramenti,  in  seeunda 
conprehendit  eam  vereieulii. 

Nachdem  sodann  der  eingang  des  paragraphen  M»  ,, iustam 
causam,  et  reus  simüiier  etc."  angeplhrt  ist,  heisst  es  U)eiter  wie 
folgt. 

Si  actor  e$t  laycue,  vel  reus,  dehet  ponere  3  digitos  super 
Bonetuarium.    si  autem  est  clericus,  debet  2  ponere  euperewangelia. 
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Hec  forma«)  iuramentiO  continetur  hiis  versibus:^) 

illud  iuretur,  quod  lis^)  sibi  iusta  videtur, 
et  si  queretur*)  verum  nonÄ  inficietur,^) 
nil  promittetur,y)  nee  falsa  probatio  detur, 
ut  lis  tardetur^)  dilatio«^)  nulla  petetur.') 


l)  D  E  F:  iuramenti  de  calumpnia.  CGI:  iurandi  de  ealumpnia. 
2)  C  fügt  noch  bei  continentibus  quinque  articulos,  dagegen  I:  cum  quin- 
qxie  articulis.  D  E  F:  qui  quinque  articulos  continent.  unde  versus,  B: 
continentes  articulos  versus.  H :  in  his  metris  quinque  articulos  coneiu- 
dentibus.  3)  D  E  F:  tw*,  id  est  causa  (welcher  beisatz  in  E  F  unter- 
strichen ist).  4)  B ;  iuretur.  3)  D  E  F  fügen  noch  bei :  id  est  non  ne- 
gabit,  C:  id  est  non  eget,  6)  I:  tradetur,  H:  ut  liber  iradctur.  7)  B 
H :  paretur. 


«)  Hiezu  ist  am  rande  bemerkt :  extra  de  iuramento  ca- 
lump  nie  c.  1,  in  glossa,  die  uns  vorliegende  Handschrift  der  vier 
älteren  decretalencoÜeclionen  dm.  3870  (aug.  eccl.  79)  hat  zu 
dieser  in  die  collectio  prima  Hb.  I.  tit.  35.  c.  i  aufgenommenen 
constitutio  noua  diui  Henrici  inperatoris  dat.  Augusti  üü  die 
mensis  aprilis  (anni  10^f7)  ciuitate  Arimino,  welche  mit  einkleide 
ungen  in  das  corpus  iuris  als  c.i,  X.  II.  7  überging^  wozu  die 
noten  Richters  II  sp.  255 — 257  zu  vergleichen,  zu  den  Worten 
in  primo  litis  exordio  fol.  18  die  glosse  mit  der  sigle  "V  tcie 
folgt,  juraturus  de  calumpnia^  si  est  aclor,  iurabit  quod  non  animo 
calumpniandi  ad  liligandum  venerit  sed  hone  cause  opinione.  si 
vero  reus  est,  quod  putans  se  bona  uti  instancia  peruenerit  adU- 
tigandum.  secundum  est^  quod  nullam  in  tota  Ute  exiget  probatio- 
nem  quam  necessario  non  extimet  exigcndam.  tercium  est,  quod 
nichil  penitus  iudici  vel  alii  persone  nisi  quibus  per  iura  dare  tt- 
cet  pro  hac  causa  per  se  vel  per  alium  dederit  vel  daturus  sit 
velpromiserit^  ut  C.  t.  e.  l.  \t.  §.  sed  actor  et  §  reu$,  et  in 
autentlco  princlpales.  C.  e.  l.  i.  et  ii, 

ß)  Zu  den  Worten  non  inßcietur  ist  am  rande  von  derselben 
hand  bemerkt:  id  est  non  negetur. 

y)  Zu  den  Worten  nil  promittetur  hat  dieselbe  hand  am  rande 
bemerkt :  nisi  personis  quibus  a  lege  permissum  est.  es  mag  hie- 
zu der  Schlusssatz  der  in  note  «  mitgetheilten  glofse  verglichen 
werden. 

<^)  Zu  den  Worten  dilatio  nulla  petetur  ist  von  der  gleichen 
hand  an  den  rund  —  wenn  richtig  gelesen  ist  —  bemerkt:  in 
fraudem. 
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§.  5.  SiO  actorO  noluerit  prestare  hoc  iuramentum,^) 
hec  erit  penaC)  eius^)  quod  cadet  in  causa  et^)  non  potest 
agere. 

§.  6.  Pena  vero  rei  nolentis  iurare  hec  erit^)  ut  pro 
confesso®)  habeator,  id  est  reputetur  ita^)  ac  si  confessus 
fiierit.®) 

§.  7.  Hoc  iuramentum  ideo  inuentum  est,  uthomines 
moti  qualitate  huius^)  iuramenti  non  facile  agant^^)  nisi*') 
credant  se  habere  iustam  causam. 

Hec  de  iuramento  calumpnie  breuiter  dicta  sufficiant. 

Capvt  X 

De  interrogationibus  responsionibus  et  con- 
fessionibus.^^) 

§.  1.  Postquam  prestitum  est  iuramentum  calumpnie  i^) 
a  partibus,^^)  ut  dictum  est,  interrogande  sunt  partes. 

§.  2.  Et  debent  aduocati  partium  formareillas^')  inter- 
rogationes. 

Verbi  gratia  aduocatus  actoris  rogabit'^)  iudicemquod 
interroget  quo  iure  reus  possideat  talem  vineam  vel  agrum'O 

1)  H:  f<  vero.    2)  I:  ti  aelar  vohterü  prestare  iurammtum.    3)  6: 

d.  4)  G  D  £  F  G:  eadü  (I:  cadet)  a  (C:  in)  causa,  id  sst.  H;  eadat 
a  causa,  id  est  quod.  in  B  lautet  der  gsaize  salz:  si  actor  voluerit  hoe 
veiprestare  hoe  iuramentum^  hoe  erit  pena  eius  quod  non  eadat  sub  actione^ 
id  est  agere  non  potest,  5)  I:  pena  enim  rei  volentis  fHtare  hoe  erit. 
bezfigUdi  B  ist  die  folgende  note  zu  vergleichen.  6)  D  I :  tu  professio. 
H:  erit  hee  quod  confessus.  B:  pena  rei  volentis  hoc  prestare  hee  ut  pro 
ineerto.  7)  B.  l:  id  est  ut  ita  reputetur  reus.  8)  D  E  F:  reputetur  adeo 
reus  ae  si  confessus  esset,  G:  ac  si  fassus  fuisset.  B:  id  est  ut  reputetur 
ae  si  esset  professus  vel  confessus.  G:  ae  si  confessus  fuisset  habere  se  in- 
iustam  causam,  9)  B  D  E  F  G  I:  homines  metu  huhu,  H:  homines 
metu  iuramenti  huius.  G:  hbmines  timore  huius.  10)  H:  iurant,  B  G  D 
EFI:  iurent,  G:  intrent  iudieium.  11)  H:  nee.  12)  In  D  und  E  steht 
in  der  Ordnung  eonfessionibus  et  responsionibus.  in  A  sind  die  respon' 
siones  weggelassen,  wie  in  H  die  eonfessiones.  13)  B  G  G  I :  de  calump' 
nia.  14)  In  B  G  G  fehlt  a  partibus.  15)  In  B  fehlt  iUas.  16)  D  E 
F:  inierrogabit.  17)  D  £  F:  talem  rem.  G:  iUam  rem.  H:  reus  talem 
rem  possideat  super  qua.  I:  interroget  reum  quo  iure  possideeu  talem  rem 
df  qua, 

c)  Zu  diesem  und  dem  folgenden  paragraphen  ist  am  rande 
die  stelle  des  corpus  iuris  c.  7.  X  //.  7.  angeführt  als  exlra 

e.  t.  cum  in  causa, 

t)  Veber  die  strafen  der  niehtleistung  des  ealumnieneides  be- 
merkt der  commentar  ebendort  folgendes,  si  actor  non  volt  (die 
handschrift  enthält  non  nicht)  prestare  iuramentum  de  calumpnia^ 
^  61S 
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super  quo  lis  vertiturj)  si  reus  interrogatus  respondeat^) 
quüd  hereditario  iure  possideat,^)  interrogetur  *)  amplius 
quis  ille  fuerit  cui^)  in  tali  possessione^)  successit  tanquam 
heres.  itemO  si  reus  respondeat^j  quod  titulo  emptionis 
possideat,^)  interrogetur^^)  a  quo  emerit  et  quanto  pretio "; 
et  corara  quibus  et  ubi  et  pro  qua'-^)  moncta. 

Et>^)  omues  responsiones  rei^*)  subscribende  sunt^^) 
ab^^)  aduocato  actoris. 

Similiter  aduocatus  rei  dicat  iudici  quod  interrogef  ) 
actorem   quo   iure  petat  talem  agrum  vel  vineam^®)  a  reo. 

Si  actor  responderit  »O)  quod  titulo  emptionis  veP^) 
douationis  talem  agrum^')  petat,^^)  ^t^^)  breuiter  quicquid 
responderit^^)  actor^"»)  ad  interrogata,  scribendum^^)  est 
ab  aduocato  rei. 

§.  3  bis  6  dieses  umfangreichen  caput  folgen  nunmehr 
nocli  in  der  liandschrift,  und  sodann  die  am  Schlüsse  von 
Seite  838  aufgezählten  fünf  ferneren  capita.  bei  ihrem  ab- 
drucke würden  wir  den  uns  zugewiesenen  räum  zu  weit 
überschreiten,  so  dass  wir  demnach  darauf  verzichten  miLssen. 

1)  G:  fcrtur.  2]  13  G:  respondet.  C  D  E  F  H  I:  responderit. 
'S)  G  fügt  bei  rem.  B  I)  E  F  11:  talem  rem.  C:  talem  agrum.  4)  G: 
interrogatur.  C:  vel  interrogatur  ohne  das  lolf^ende  amplius.  5)  B  C  D 
E  F:  in  tali  re»  G  fügt  noch  bei  i7/e.  (»)  Die  übrigen  handschriften 
haben  in  tali  re.  7)  In  I  fehlt  item.  8)  G:  respondet.  B  D  E  F  H: 
responderit.  I :  reus  tunc  responderit.  9)  B  D  E  F  G  H  I  fügen  bei : 
illam  rem,  C:  talem  agrum  vel  vineam.  iO)  B  I)  E  F  GHI:  queraiur. 
11)  D  E  F  G  II:  et  pro  quanto.  B  I;  vel  pro  qaanto.  12)  B:  cuius- 
modi.  13)  H  hat  ille  statt  et.  14)  In  H  I  fehlt  rei.  B;  omnes  huius 
responsiones  rei.  G  .*  omnes  responsiones  huius  rei.  1)  E  V:  omnes  huius- 
modi  responsiones  rei.  C:  omnes  interrogaciones.  l.'Ji  D  E  F  G  I;  scri- 
bende  sunt.  B:  scribantur.  16)  In  D  E  F  I  fehlt  ab,  17)  B:  inter- 
rognt.  IS)  I)  E  F  G  11:  pclat  taU'm  rem.  B  I:  petat  illam  rem.  19) 
B  (t:  respondet.  H:  respondeat.  20)  11:  et.  21]  C  D  E  F  G  H  I  : 
talem  rem.  B:  talem.  22)  G  Üv^t  noch  bei  a  reo.  23)  In  D  fehlt  et. 
24)  G:  respondet.  I:  quecumque  responderit.  C  fügt  noch  bei  vel  direrit, 
2j)  In  II  fehlt  actor.     20)  B  H:  rescribendum.     I:  scribenda  sunt. 

ipse  ccidit  in  causa ,  et  vexator  dampnatur,  quod  reum  indebite 
vtwauit.  si  autem  reus  noluerit  {die  handsclirift  hat  voluerit)  pre^ 
Stare  iuramentum,  ipse  similiter  cadit  in  [nach  der  handschrifl 
causam)  causa,  et  iudicatur  esse  reus  ac  si  sit  confessus:  et  $ta^ 
tim  sententia  ferlur  ultra  reum  quod  se  conponat  cum  actore : 
alioquin  grauabitur  pcna  exconmunicationis. 


XIX. 

Verzeichniss  der  rormelanfäDge. 


eis* 


A  perfectionis  semita  per  labricnm  saecnli  delectamentnm  nonDumquam 

mnltonim  animos YII  s.  332 

A  primordiis  nostri  solii  snb  ejus  nomine  per  quem  reges  regnant  et 

principes  obtinent Xin  s.  817 

A  sanctitate  yestra  recepi  litteras  in  hnnc  modnm .  .  XI  108  s.  589 
A  sedis  apostolicae  sanctitate  caasa  qaae  vertitar  inter  N  et  N  epi- 

scopos  super  dirisione  dioecesinm V  s.  147 

A  serenissima  principis  m^jestate,  in  qua  supema  donante  dementia 

plenitudo  residet VI  s.  190 

A  vestra,  carissime,  ovicnla  balatum  audire  non  pigeat.  teste  apostolo 

quam  diu  tempus III  s.  88 

Ab  hnmanae  conditionis  primordio  universi  homines  liberi  nascebantur. 

sed  postmodum .    , Y  s.  ISS 

Ab  illo  bono  patre  familias  protinus  et  instanter  a  nobis  ezigitar  de- 

bitum,  qni  peregre Xm  s.  820 

Ab  imperiali  majestate  quaerimus  edoceri,   si  sacrilegus  qni  fugit  ad 

lofium  sacratum Y  s.  155 

Accedens  ad  nostram   praesentiam  lator  praesentiom  nobis  ezposuit 

conquerendo,  quod  yos  qnodam  suo  praestimonio  .  .  XI  2  s.  532 
Accedens  ad  nostram  praesentiam  N  mercator,  lator  praesentiom,  nobis 

lacrimabiliter  est  conquestus XI  80  s.  569 

Accedens  ad  nostram  praesentiam  N  mulier  nobis  insinuavit,  dicens 

quod  cum  ipsa  et  maritus  suus  per  Yerba  de  praesenti.  XI  9  s.  535 
Accedens  ad  nostram  praesentiam  N  vidua,  latrix  praesentiam,  non 

sine  gravi  afflictione  cordis XI  73  s.  565 

Acceptus  altissimo,  nobis  qnoque  placitas,  bumilis  ordo  N  celebris  vice 

fraglantia Xm  s.  820 

Accito  nuper  illustri  principe  N  pro  filio  nostro  dilecto  ad  procedendum 

in  Angliam Xm  s.  815 

Ad  apostolatus  nostri  audientiam  j^uries  jam  pervenit,  qualiter  post 

discessum  bonae  memoriae.  VlI  s.  280.  Ym  s.  280.  Tin  g.  280 
Ad  diversas  mnndi  provincias  ex  officii  nostri  debito  intentae    cogi- 

tationis  eztendentes  aciem Xni  s.  807 

Ad  domnm  patemam,  ci:gus  limen  seductus  excesseras,  de  regione  dis- 

similituoinis  redennti Xin  s.  812 

Ad  boc  ad  supremae  dignitatis  apicem  a  supremo  et  primo  regnorum 

omninm  conditore Xni  s.  828 

Ad  hoc  nostris  humeris  regiae  dignitatis  est  a  deo  impositus  principatus, 

armique Xm  s.  823 

Ad  hoc  Providentia  conditoris  anctoritate  praecipnos  et  praerogativa 

praecipne  praeceUentes YII  s.  293 

Ad  praesens  non  possnmns  Interesse  cansae  qoae  vertitur  inter  tales, 

qoia  sumns Ym  s.  388 
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Ad  romanac  monarchiae  dirigendamolimina  suae  misericordiae  unctione 

nos  iingens  altissimus XIII  s,  816 

Ad  romani  regni  gubernacula  vocati     illius   vocatione  qui   superborum 

fastigiosam  superbiam XIII  s.  818 

Ad  sanctam   et   apostolicam    ecclesiam   tanquam   ad   fontem   justitiae, 

matrem  misericordiae VI  s.  190 

Ad  speculam  dignitatis  regiae  ordinatione  divina  provecti,  dum  impor- 

tabilia XIU  s.  821 

Ad  vos  hunc  transmittimus  citharoedum,  rogantes  ut  si  cordas  jncunde 

feccrit  consonare V  s.  163 

Ad  vui  si  como  ad  altro  meo  deo  in  terra,  in  loquale  one  mia  fidinca, 

scguramcnte  recurro VI  s.  190 

Adaiictae  nobis   continuae   felicitatis  auspicia,    quibus   dextera   domini 

prosequitur Xm  s.  813 

Adauctis  nobis  per  te  divinae  inspirationis  iastinctu  continuae  prosperi- 

tatis  auspiciis XIII  s.  815 

Adiecit  nostrac  felicitatis  auspiciis  incrcmenta  congaudii  latioris,   quod 

—  sicut  celebris  famae       XIII  s.  821 

Aequitatis  vigor  exigit,   et  ordo  suggerit  rationis ,   ut  eum  in  membris 

suis  specialiter  honoremus XHI  s.  827 

Aeterni  patris  filius  quamquam  ad  suum  coeleste  convivium,  quod  suis 

electis XIV  72  s.  881 

Aeterni  Providentia  conditoris  sanctam    et    immaculatam  ecclesiam  a 

suae  fundationis  exordio Xm  s.  810 

Agni  sponsa  nobilis,   formata  mirificc   de  latere  dormientis,    dotata  in 

patribus XHI  s.  809 

Amaritudinis  et  doloris  ex  intimis  cogimur  inire  lamenta,  et  convertere 

gaudium  nostrum XIII  s.  834 

Amicitiae  fructus  ceteris  rebus  est  suavior,  melle  dulcior.  UI  s.  88 
Amicitiae  vestrae  duxi   firmiter  consulendum,   quod  tali  non  debeatis 

pecuniam V  s.  167 

Amicitiam  vestram,  de  qua  plene  confidimus,  rogitamus  ut  nobis  mille 

libras V  s.  166 

Anno  domini  a  nativitate  etc.    N  de  N  ex  una  parte  et  N   ex   altera, 

cum  inter  eos XII  s.  679 

Anno   domini  a  nativitate  etc.   venerabilis  vir  N  de  voluntate  et  con- 

sensu  capituli XII  s.  607 

Anno  domini  etc.   constitutus    in   praesentia    reverendi    patris    domini 

N  N  de  N  quandam  appellationcm XIT  s.  689 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  contra  talem  ad  dicendum  in  testes 

et  dicta  testium XTV  s.  920 

Anno   domini  etc.  die  tali  assignata  est  dies  talis  contra  talem  ad  de- 

liberandum XIV  s.  919 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  talibus  ad  probandum   primo,   ex 

parte  talis  fuerunt XIV  8.  920 

Anno  domini  etc.  die  tali   coram  nobis   tali   loco  et  tali  die  assignata 

contra  talem  ad  facicndum  positiones XIV  s.  920 

Anno  domini  etc.  die  tali  nos  frater  talis  domum  talem,  nostram  filiam, 

personaliter  visitantes XIV  88  s.  889 

Anno  domini  etc.  N  de  N  constitutus  in  domo  venerabilis  viri  magistri  N 

arcbidiaconi Xu  s.  697 

Anno  domini  etc.  N  de  N   constitutus  in   praesentia   N   loci   ejusdem 

coram  me  notario  et  tcstibus XII  s.  692 

Anno  domini  etc.  N  de  tali  loco  praesentavit  N  loci  ejusdem  ex  parte 

reverendi  patris « Xu  s.  634 
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Anno  domini  etc.  nos  talis  notnm  esse  volomas,  qnod  cum  inter  tales 

ex  una  et  talem  ex  parte  altera XIV  s.  924 

Anno  domini  etc.  potente  in  jure  coram  nobis  N  tali  a  parte  tali 

quandam  domiun XIV  s.  921 

Anno  domini  etc.  rector  ecclesiae  de  N  constitatos  in  praesentia  reve- 

rendi  patris XII  s.  635 

Anno  domini  etc.  reverendns  pater  dominus  N  in  praesentia  mei   no- 

tarii  et  testium XII  s.  611 

Anno  domini  etc.  tali  die  talis  mensis  ego  N,   in  infirmitate  corporis 

mei  positus XY  s.  935 

Antiqui  principes  et  barones,  quibns  dens  gloriosns  et  snblimis  commisit 

gnbernacula  temporalium XIV  81  s.  886 

Aperte  (ezperte)  praeclarnit  fidei  toae  strennitas,  qua  romanum  im- 

perinm XIII  s.  824 

Aperte  videmus,  et  nobis  incognitnm  non  existit,  quod  in  prima  secunda 

et  tertia  citatione V  s.  158 

Aperto  lancea   militis  latere    crucifizi  sanguis   redemtionis   et  aqua 

remissionis  effluxit YII  s.  313 

Apud  nnndinas  pmini  N  et  N  latores  praesentium  cum  N  pactum  de 

quibusdam  torsellis V  s.  171 

Ardna  praecipue  propensis   digesta  consiliis  sentire  potins  celeritatis 

solent  ex  directione  compendium XIII  s.  806 

Ascendit  de  mari  bestia  blaspbemiae,  plena  nominibus,  ex  antiqui  ser- 

pentis  edita  semine XIII  s.  814 

Ascendit  ut  fumus  aromatum  exquisitae  fraglantiae  in  conspectn  regiae 

majestatis Xin  s.  818 

Assertioni  vestrae  fidem  simpliciter  adbibentes  vobis  terminum  quem 

petitis  prorogamus Y  s.  158 

Assumti  divinitus  ad  romani  imperii  dirigenda  molimina,  dum  in  emi- 

nentis  speculae XIII  s.  826 

Assumto  jam  pridem  —  divini  dispositione  consilii  —  regii  diademate 

principatns Xni  s.  820 

Anctoritate  apostolica,   qua  fungimur  in  hac  parte,  Yobis  in  yirtute 

sanctae  obedientiae. XIY  s.  916 

Anctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  bac  parte,  vobis  praecipiendo 

mandamus XIY  s.  916 

Antoritate  sacxorum  canonum  satis  liquet,  et  illustratione  patet  luminis 

rationis XIY  49  s.  873 

Audite  vicini,   et  attendite  populi   de  longo,  et  auscultate  diligenter 

gravamen Y  s.  168 

Audito  nnper,  quod  mordentis  omnia  mortis  impietas  N  venerabilem 

episcopum,  tetrem  tuum Xm  s.  813 

Andiyimus,  et  (con)turbatu3    est  venter  noster.   a  voce  nostra  labia 

tremuerunt.  relatione  siqnidem XUI  s.  833 

Audivit  nuper  nostra  serenitas,   unde  noyum  nobis  accumulatum  est 

gandium XIII  s.  818 

Augustae  magnificentiae  poteatatus,  agendi  bonoris  imperii  sitibundos, 

illomm  angmentis XIII  s.  828 

Aut  tuae  sospitatis  me  visitabit  littera,  aut  me  matura  visitabit  infirmitas. 

mea  enim III  s.  80 

Avitae    magnamloitatis   ad  yos   velut  in  filios  filiomm   propagatione 

landabili  derivata Xm  s.  818 
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Beatitiidinis  vcstrae,  pater  sanctissime,  litteras  super  pacis  et  concordiae 

iinione  cum  rege  Castelle XÜI  «.  822 

Benc  credimus  esse  vera  quae  de  tua  malitia  referuntur,  et  testantibus 

jam  non • \VI  8.  192 

Benedicta  sit  creatrix  et  gubernatrix  omnium,  saDcta  trinitas,  onus  den&, 

quae  coelestia •    .     .    .  XIV  48  s.  873 

Bcnedictio  et  claritas,  sapientia  et  gratiarum  actio,  honor  virtus  et  for- 

titudo XIII  8.  817 

Bencdictum  sit  nomen  gloriae  dei  Dostri,    qai  nostram  deTOtionem  et 

obedientiam  erga  sanctam VII  8.  33S 

Benigna  celsitudini  regiae  romanae  sedis  auctoritas,     augmentis  tais 

semper  innixa  felicibus,  quae XHI  s.  812 

Benigna  gratiae  nostrae  provisio,  quam  sub  quodam  hamauae  XIII  s.  816 
Blandae  faciei  vestrae  sereua  placiditas,  agendonim  regaliom  hactenus 

noQ  ignara XHI  s.  824 

Bone  memoriac  cpiscopo  N  viam  universae  carnis  ingresso,  dilecti  filii 

—  capitulum  N  —  sicut  accepimus  convenientes  in  unnm  de  fn- 

turi  electioQe VII  s.  273  Vni  s.  273  XIH  8.  273 

C. 

Care  frater,  non  ut  olco  adulationis  ungam  te,  hoc  tibi  scribere  carari, 

sed  ut  de  actibus XTfT  s.  833 

Caritas  ordinata  juxta  praccepta  decalogi  est,   dominum  ex  toto  corde, 

ex  tota  anima VII  8.  332 

Cathedra  praeeminentiae  pastoralis  in  hac  militante  ecclesia  per  plori- 

mos  pontifices XITI  s.  811 

Causam  matrimonialem,  quae  coram  nobis  inter  N  Timm  ex  ana  parte 

et  N  mulierem XI  55  und  56  8.  557 

Causam  quae  inter  N  ex  una  parte  et  N  ex  altera  coram  ▼ohis  ex  de- 

Icgatione  uostra XI  58  s.  557 

Causam  quae   vertitur   inter  cocnobium  de  N  et  hospitale  de  N  saper 

facto  aquaeductus V  8.  146 

Causam  quae  vertitur  inter  N  mercatorem  ex  una  parte  et  N  ex  altera 

super  quadam  pecuniac  quantitate XI  54  8.  556 

Citetis  peremtorie  ad  diem  martis  post  festum  beati  N,  vel  die  proxima 

subsequenti  non  fcriata XII  s.  625  note  5 

Citetis  pereraptorie  ad   diom  talem  N  clericum,  delatunun  ostensarom 

et  exhibiturum XII  8.  630  note  8 

Christus,   pax  nostra,   utraque   unum  faciens,  episcopalem  gloriam  ad 

hoc  in  ecclesia XIV  4  8.  857 

Ciaret  imperii  cclsitudo  decoris  et  splendidis  irradiata  falgoribos,  dum 

ministris  stipatur  idoneis XHI  8.  827 

Coclestis  altitudo  consilii,  alta  et  inefifabili  Providentia  aniversa  dispo- 

nens,  rerum  vicissitudines XHI  8.  810 

Cognitioni  causae  quae  vertitur  inter  abbatem  N  et  praepositom  N  ad 

praesens  intcresse Vni  s.  388.  XHI  8.  388 

Cognitum   facimus   vestrae   sanctitati,   nobis   licet  multnm  renitentibua 

luüc  tam  dilecto  fratri  ac  filio  nostro 11  8.  36 

CoUationem  portionis  cum  praestimoniis  scilicet  super  deeimis  casaliiim 

parrochianorum XI  51  8.  555 

CoUationem  praestimonii   scilicet  decimas  casalium  et  parrochianorom 

ecclesiae        XI  52  b.  556 
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Gompareiitibas  in  jndicio  coram  domino  archiepisoopo  N  actore  et  N  reo 

piaedictis XII  s.  660 

Comparentibns  in  jndicio  coram  domino  archiepiscopo  N  de  tali  loco 

procnratore  N  actoris XII  8.  6K1 

Gomparentibos  in  jndicio  coram  domino  archiepiscopo  N  et  N  procu- 

ratoribuB XII  s.  679 

Oomparentibas  in  jndido  coram  domino  archiepiscopo  N  procnratore 

N  actoris  ex  nna  parte XII  s.  663 

Gomplectens  sibi  ab  olim  romana  mater  ecclesia  qnadam  qnasi  germana 

caritate  Germaniam XIII  s.  830 

Gonditor  nniversae  creaturae,  deus,  dum  ineffabiles  pietatis  suae  the- 

sanros  suis  dispensat XIK  s.  828 

Gongratnlationis  amicae  placiditas  litteris  Yostris,   quas  nnper  yalde 

gratanter XIII  8.  820 

Oonqnesta  est  nobis  dilecta  filia  N  de  tali  loco,   quod  licet  N  de  tali 

loco  cnm  ea  per  Terba Xn  s.  625 

Gonqucstos  est  nobis,  mI  qnerimoniam  magistri  N   canonici  N  recepi- 

mus  continentem,  quod  N  cognomine  N  bnrgensis  N   obligatus  est 

sibi  in  qnadam  snmma YIII  s.  386.  XIII  s.  386 

Gonsideratis  tnae  personae  meritis,  aC  indnstria  quam  propter  tua  merita 

exigentia XI  60  s.  563 

Gonsiderato  proinde  tnae  sinceritatis  senritio,  qnod  non  sine  laboribns 

et  ezpensis  nobis YII  s.  55 

Gonstitntis  in  jndicio  coram  domino  archiepiscopo  N  actore  et  N  reo 

praedictis,  et  lecto Xn  s.  663 

Oonstitntis  in  indicio  coram  domino  archiepiscopo  N  actore  et  N  reo 

praedictis  m  termino  eis  dato XII  s.  678 

Gonstittttis  in  jndicio  coram  domino  archiepiscopo  N  et  N  praedictis, 

et  petito  per  ipsum XII  s.  656 

Gonstitntns  in  praesentia  nostra  dilectns  filins  N  nobis  sna  assertione 

monstrayit XII  s.  624 

Gonstitntns  in  praesentia  nostra  N,  procnratorabbatis  etconventus  mona- 

sterii  N,  procnratorio XII  s.  608 

GontroTorsia  vertebatnr  inter  N  ex  nna  parte  et  14  ex  altera  parte  co- 
ram tali  jndice XY  s.  043 

Gontroversiam  qnae  Yertitnr  inter  N  plebannm  de  N  ex  nna  parte  et 

einsdem  ecclesiae  capitulnm  ex  alia  snper  electione  •  .  v  s.  147 
Gonvenit  imperiali  celsitudini,  singulomm  excessns  diligentins  intneri, 

et  qnae  contra Y.  s.  152 

Goram  reverendo  ardiiepiscopo  comparentibns  in  jndicio  N  et  N  prae- 
dictis, idem  dominus Xn  s.  678 

Goram  reverendo  patre  domino  archiepiscopo  comparentibns  in  jndicio 

N  actore  et  N  reo     .    .    .    .    , Xn  s.  668 

Goram  reyerendp  patre  domino  ardiiepiscopo  compamemnt  in  jndicio 

N  et  N xn  s.  655 

Greator  totius  creatnrae,  deus  et  homo,  ad  introitnm  regni  coelestis 

nos  regenerans,  et  in Xm  s.  807 

Gredimus,  qnod  sine  occasione  aliqua  veritati  deberetis  testimoninm 

perhibere Y  s.  150 

Grescentibus  semper  angmento  fervidae  caritatis  ignicnlis,  qnos  patema 

praecordia Xm  s.  810 

Giesdt  diel  malitia  sna,  et  peiicula  temporis  invalescnnt,  ita  nt  qnos 

praedixit  apostolus Xm  b.  809 

Gom  a  nobis  anctoritate  praedicta  dicantnr  sententiae  interdicti  sen  ex- 

oommnnicationis Xn  s«  644  note  Z 
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Cum  a  qiiarlam   dififinitiva   sententia,   lata  ut  dicitur  per   venerabilem 

fratreni  nostrura  N  in  causa XII  s.  627 

Cum  ad  rxsocutionem  mandati  vestri  humiliter  et  devote  procedens  partes 

easdem  coram  me XI  108  s   589 

Cum  ad  instantiam  N  latoris  praesentium,    qui  de  ipso  conqueritur  eo 

quod  ut  dicobat  super  K  re XI  18  s.  540 

Cum  ad  N  ccclesiam   de   N  nostrae  dioecesis  causa  visitationis  et  cor- 

rcctioiii^  nos  contigcrit  accessisse XI  77  8.  568 

Cum  ad  videndum  deum  dcorum    in   Syon  et  adtingendum  Teri  habita- 

culum  Salomonis VII  s.  327 

Cum  auctoritas  regulae,  quam  professus  es  propria  et  spontanea  voluntate, 

id  praccipiat XIV  39  s.  876 

Cum    aurtoritate   noMs  a  domino  papa  commissa  N  de  N  coram  nobis 

litteris  nostris  citari  fecerimus XI  106  s.  588 

Cum    hruta   animalia,    pater  verende,  ex  se  natos  ad  quoddam  tempas 

diligant anhang  zu  II  s.  93  sp,  1 

Cum    clericorum    provisio    in    se    opus    contineat  pietatis,    nos  dignum 

ducentes  aperire VII  s.  302 

Cum  coepisti  legere,  descendit  angclus  pietatis  qui  te  doceret  scientiam 

tenebris VI  s,  191 

Cum  cosia  co^a,  clvel  bono  amigo  sia  meglo,  cbellore  parente.  \T  s.  195 
Cum    de    gregc    nobis    commisso    in    extremo   die  judicii  nos  oporteat 

reddere  rationem.  expedit  ut  pro  ccclcsia  ...  XI  96  s.  580 
Cum  de  imperialis  procedat  benevolentiae  largitate,  oniversos  reguläres 

viros VI  s.  200 

Cum  dei  et  hominum  mcdiator  ad  aliud  non  venerit  nisi  ad  perhibendum 

testimonium V  8,  160 

Cum  domiuu-^  papa  commiserit  nobis  causam  quae  vertitur  inter  abba- 

tera  de  X  ex  una  parte Vm  s.  387.  Xm  s.  387 

Cum    dominus   p;ipa   ex   solita   benignitate   Omnibus  vexillum  sanctae 

crucis  deferentibus XI  76  s.  567 

Cum    ecclesia   praedicta   vacet   ad  praesens,    et  expediat  quod  Interim 

omnia  bona XI  50  s.  535 

Cum    ex   debito  naturae   filius  ad  revcrcntiam  teneatnr  et  obedientiam 

matri  suae XI  97  s.  381 

Cum  ex  officii  nostri  debito  cunctis  fidelium  Christi  profectibus  ntiliter 

intendere  debeamus,  earum  tarnen VII  s.  343 

Cum  gratia  dei,  reverendis>ime  magister  et  domine,  ia  liberalibas  arti- 

bus  fecit  vos III  8.  83 

Cum  haec  sit  differentia  inter  corporalia  et  spiritualia  construenda,  ut 

corporalia XIV  28  s.  863 

Cum  jam  de  saeculo  fugerim  et  conversationem  rcliquerim  mundanorum, 

miror V  s.  160 

Cum  igitur  bospitale  nocte  dieque  recipiat  infirmos  debiles  pauperes  et 

cgenos XI  32  8.  547 

Cum  igitur  N  ecclesia  N  loci  nostrae  dioecesis  in  honore  dei   et  geni- 

tricis  ipsius  et  N  sancti  de  novo  incipiat  fabricari  XI  33  s.  548 
Cum  igitur  X,  latrix  praesentium,  babeat  quendam  virumsuum  N  nomine 

apud  N XI  31  8.  546 

Cum  igitur  N  loco  super  fluvio  qui  taliter  nuncupatur,  ubi  in  hiemnali 

tempore XI  34  s.  548 

Cum  igitur  variis    et   diversis   negotiis  impediti  Cognition!  et  decisioni 

ipsius  causac XI  107  s.  589 

Cum  imperatoria  majestas,   quae   romanae  monarchiam   dignitatis  ipso 

auctore       VTTT  s.  379 
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Garn  imperialem  deceat  migestatem,  aniTersorumjaraconaerrareillaesa, 

nos  qiii VI  s.  200 

Cum  imperialis  dignitas  omnium  religionum  genera  sub   umbra  suae 

protectionis VI  8.  200 

Cum  in  causa  uobis  magistro  N  a  sede  apostolica  delegata,  quae  inter 

N  actorem XII  s.  661 

Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  canonicos  aretinos  et  abbatem  sancte 

Flore  super  facto  abbatiae       V  s.  146 

Cum  in  cau  saquae  vertitur  inter  dominam  N  abbatissam  de  N  et  prae- 

positum  et  capitulum  ejus  super  quadam  praebenda  .  VII  s.  289 
Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  N  actorem  ex  una  parte  et  N  reum 

super  quadam  re XII  s.  668 

Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  N  de  N  militem  ex  una  et  N  ex  al- 
tera parte  super  decimis  villae  in  N  VII  s.  299.  vgl.  XIII  s.  299 
Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  nobilem  virum  N  nomine  ex  parte  una 

et  N  ex  altera XIII  s.  299.  vgl.  VU  s.  299 

Cum  i)i  causa  quae  vertitur  seu  verti  speratur  inter  N  actorem   ex 

parte  una  et  N  reum  super  ecclesia XII  s.  626 

Cum  in  causa  quam  N  de  N  movet  seu  movere  intendit  N  loci  eiusdem 

super  re  auctoritate  apostolica XII  s.  667 

Cum  in  causa  quam  N  de  tali  loco  movet  seu  movere  intendit  N  loci 

ejusdem  super  ecclesia XII  s.  647 

Cum  in  causa  quam  N  de  tali  loco  movet  seu  movere  intendit  N  super 

tali  re  coram  nobis XII  s.  661 

Cum  in  lege  veteri,  in  qua  non  minus  praeceptum  domini  obligat  quam 

Votum  hodie VII  s.  337 

Cum  in  N  ecclesia  quaedam  ad  praesens  vacet  praebenda  per  mortem 

bonae  memoriae  quondam  archidiaconi  .  .  .  .  XI  79  s.  569 
Com  in  K  ecclesiis  nostrae  dioecesis  visitationis  et  correctionis  officium 

exerceremus XI  81  s.  570 

Cum  in  solio  regni  sedeat  imperialis  majestas ,  potestate  sibi  coelitus 

attributa VI  s.  195. 

Cum  inevitabili  et  necessaria  causa  in  remotis  partibus  longam  moram 

trabere XI  74  s.  566 

Cum  inter  dilectos  fideles  nostros  Guidonem  Guerram  et  Aldebrandi- 

nnm  comites  palatinos  ....*....  V  s.  118  note  1 
Com  inter  episcopum  K  ex  una  parte  et  ejusdem  ecclesiae  praeposi- 

tum  et  capitulum  ex  alia  de  quibusdam  praediis  et  .  .  V  s.  148 
Cum  inter  gradus  felicissimae  ascensionis,  per  quos  ordinata  caritate 

ad  aureum  declinatorium  .  VII  s.  266.  vgl.  Vin  und  Xm  s.  266 
Cum  inter  N  actorem  ex  una  parte  et  N  reum  super  tali  re  ex  altera 

coram  nobis XU  s.  659 

Cum  inter  nos  ad  invicem  super  divisionibus  bonorum  nostrorum  om- 
nium, scilicet  decimis XI  89  s.  576 

Cum  inter  reges  orbis   et  principes  affioitatis  interdum  et  amicitiae 

foedera  contrahuntur Xni  s.  832 

Cum  intra  sanctam  ecclesiam  quam  plures  hodie  per  gradus  felicissimae 

ascensionis XIII  s.  266.  vgl.  VII  und  VIII  s.  266 

Cum  lege  necessitas  non  ligetur,   non  est  inconveniens  nee  indignum» 

si  necessitatis  praetextu VII  s.  294 

Cum  magnifica  et  pia  gesta  catholicorum  regum  et  principum  orbis 

terrae  ante  oculos  mentis  nostrae  reducimus  .  .  .  XIII  s.  807 
Cum  N  ad  instantiam  latoris  praesentium,  qui  de  ipso  conqueritur  eo 

quod  ut  dicebat  super  N  re  injuriatur     ....     XI  18  e.  540 
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Cum  N  coram  nobis  N  a  Martino  peteret  c  marcas   N  mönetae  ex 

causa  mutui XI  23  s.  542 

Cum  N  de  N,  lator  praesentium,  coram  nobis  N  uxorem  snam  de  adol- 

terio  accusasset XI  12  s.  537 

Cum  N  de  N  quandam   appellationem   interposuerit  a  venerabili   viro 

domino XII  s.  691 

Cum  N  de  tali  loco   legitime   ac  peremtoric  citari  fecerimus,  nt  re- 

sponsurus  N  de  tali  loco Xä  8.  638 

Cum  N  ecclesia  vacet  ad  praesens,  et  expediat  quod  Interim  omnia 

bona  et  ornamenta XI  50  8.  555 

Cum  N  ecclesia  vacet  propter  mortem  bonae  memoriae  rectoris  qnondam 

ecclesiae XI  46  s.  553 

Cum  N  et  N  latores  praesentium  ad  petendas  colligendas  et  recipiendas 

eleemosynas XI  33  s.  547 

Cum  N  et  N  mulieres  coram  nobis  N  Martinum  sibi  peterent  in  Timm 

adjudicari XI  13.  s.  537 

Cum  N  et  N  uxor  sua,  latores  praesentium,  divino  illuminati  spirita, 

fugatis  tenebranim  erroribus XI  36  8.  549 

Cum  N  lator  praesentium  coram  nobis  N  etc.  uxorem  suam  de  adulte- 

rio  accusasset,  Ute  coram  nobis XI  12  s.  537 

Cum  N  latrix  praesentium  habeat  quendam  rirum  N  nomine  apud  N 

in  terra  Saracenorum XI  31  s.  546 

Cum  N  mulier,  latrix  praesentium,  coram  nobis  N  Martinum  peteret 

sibi  adjudicari        XI  14  s.  538 

Cum  N  muiier,  latrix  praesentium,  coram  nobis  N  peteret  separari  a 

viro  suo XI  15  und  16.  8.  538  und  539 

Cum  nos  dictum  clericum  tunc  temporis  in  scientia  moribus  Tita  et 

conversatione  cxaminaverimus XI  95  s.  580 

Cum  nos  intcndamus,  die  N  proximo  venture  synodum  apud  N  locum 

dante  domino  cdcbrare XI  39  s.  550 

Cum  nos  monitionc  praemissa  praetorem  et  alvaciles  N  castri  excom- 

municaverimus XI  64  s.  560 

Cum  nuper  venerabilis  pater  episcopus  N  contra  N  de  tali  loco  super 

eo  quod  ipsum  N  in  visitatione Xu  s.  658 

Cum  occasionc  cujusdam  causae  quae  coram  nobis  inter  ipsum  ex  una 

parte  et  N  ex  altera  vertitur  per  nos  excommunicatus  XI  20  s.  541 
Cum  Omnibus  una  mortalibus  sit  perfectio  et  moriendi  conditio,  utnec 

natalis  inceptio anhang  zu  III  s.  94 

Cum  omnium  via  et  morum  exemplar  nos  terrae  salem  et  mundilucem 

esse  asserat anhang  zu  IDL  s.  91 

Cum  praefatus  abbas  contra  nobilem  supradictum  intenderet  actionem 

super  eo  quod  advocatiam  .  VII  s.  292.  VIII  s.  292.  XIU  8.  292 
Cum  romanae  monarchiam  dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant 

et  principes VH  s.  269.  XIII  s.  822 

Cum  romani  regni  felix  prosperitas  et  regentis  Imperium  romani  regni 

magnifici  prospera XIII  8«  MO 

Cum  secundum  sanctiones  canonum  ultimae  voluntates  in  testamentis, 

maxime  in  testamentis VH  s.  330 

Cum  Sit  justum  et  rationabile,   et  etiam   in   sacris  canonibus  dicatur, 

quod  malefactores XI  24  8.  543 

Cum  super  fluvio   qui   taliter  nuncupatur,   ubi   in  hiemnali   tempore 

propter  inundationes XI  34  8.  548 

Cum  super  quibusdam  possessionibus  inter  N  et  N  controTersia  tct- 

teretur,  de  communi V  s.  127 
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Com  tales,  abbas  et  fratres  religionis  talis,  ad  aedificationem  Ulis  operiB 

in  tali  loco XIV  8.  013 

Com  talis  ab  intorlocatoria  •—  vel  diffinitiva  —  senteDtia  a  nobis  lata 

tali  die XIV  s.  922 

Com  temporis  mobilitas  omnia  Becum  temporalia  praecipitet  .  X  s.  507 
Cumtaasocietasamorisyincalo  mibi  conjangatar,  qnodaperte.  III  s.  80 
Garn  taae  me  soUicitadinis  instantia  regno   coeloram  Yiolentiam  illa- 

tartim,  ntpote  qnod YII  8.  331 

Com  nniversornm  jora  ex  ii\]attcto  nobis  a  deo  officio  roborare  mani- 

mentis VI  s.  109 

Cum  Yenerabiles  patres  N  archiepiscopos  et  N  episcopns  auctoritate 

apostolica  nobis  rite  contalerint  episoopatom,  ne  qoid  a  nobis  vel 

ab  aliis YH  s.  207.  Ym  s.  297.  Xm  s.  297 

Com  vestrae  immensitatis  pradentiae  et  divitiaram  gloriae  meae  parri- 

tatis  inscitiam  et  paupertatis  miseriam  liboit  asdscere  .  m  s.  72 
Cunctos  litteratoriae  professionis  doctores  qm  pretio  nummario  scolares 

conducnnt V  s.  153 

Cunctos  populos,  quos  nostrae  clementiae  regit  imperiom,  tali  Yolomas 

edicto  teneri m  s.  77 

Cupientibas  disciplinis  sdiolasticis  informari  libenter  gratiam  imperti- 

mar,  at  per  eam XI  112  s.  590 


Da  la  vostra  bontade  segoramente  adomando  ajtorio  et  consegio  per  me 

et  per  le  amixe VI  s.  191 

De  amicitiae  vestrae  sinceritate  plorimam  confidentes  tos  confidentins 

et  securius V*s.  166 

De  misericordis  caritatis  ignicolo  dndam  calescentia  pietatis  patemae 

praecordia XITf  s.  816 

De  nostri  beneplacito  genitoris  et  consilio  amicorum  procedit,  quod  in 

pascha  roseo Y  s.  162 

De  sano  et  saniori  consilio  non  procedit,  quod  ad  tomeamentnm  debeatis 

in  Flandriam |  Y  s.  162 

De  secreto  patris  in  pnblicam  egressus  ad  servos  rex  filius  ad  ima 

descendit,  nt  snbditis YII  s.  341 

De  tua  qaiete  statoqne  pacifico  crebra  meditatione  revera  soUiciti,  tanto 

amplius  circa XIII  s.  826 

Decet  imperatoriam  clementiam  servorum  dei  aeqais  petitionibus  ac- 

quiescere,  et  iosta  deoque  placita n  s.  39 

Decet  omnes  quos  ad  pontincalis  regiminis  coram  divina  gratia  volnit 

snblimare  a  sanctis  justisqne 11  s.  37 

Decet  qaemque  clericomm  honeste  Tivere,  religione  nti,  et  litteris  as- 

snescere III  s.  73 

Dei  virtus  et  dei  sapientia,  Jesus  CStristus,  cuius  ineffabili  subiecta 

sunt  omnia  nugestati,  a  fundationis  .  .  .  .  i  .  Xm  s.*  810 
Delectabiliter  introi^it  in  mentis  nostrae  secretarinm  lecta  et  plenius 

intellecta  tnarum Xm  s.  816 

Descendens  e  coelo  dei  filius  in  hunc  mundum,  et  in  came  assumta 

cum  hominibus XIY  74  s.  882 

Desiderantes  ex  intimis  nostris  te  una  cum  fratre  tue  in  firatemae  ca- 
ritatis ut  decet Xm  s.  820 
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Desidcrata  potentes  tunc  hilariter  a  magnificentia  restra  et  proficue  non 
dubito  exaiidiri VII  s.  338 

Deus.  Creator  omnium,  plus  sator  et  amator  hominum,  qui  (qiiia)  ne- 
minem vult  pcrire,  cunctos  ut  salvi  liant     ....      XIII  s.  808 

Dens  iniindi  dispositor,  qui  disposuit  omnia  in  uumero  pondere  et  men- 
sura,  sie  in  electis XIV  8  s.  858 

Die  tali  revercndus  pater  N  mandavit  N,  nuntio  suo  jurato,  quod  ad 
donium XII  s.  632 

Digne  illos  praerogativa  favoris  amplectimur,  qui  per  merita  virtuosis 
operibus  se  nobis XIII  s.  821 

Dignum  iudicat  nostra  serenitas  et  decernit  (decrevit)  quod  sicut 
personarum  est XIII  s.  818 

Dilecti  tilii  N  rcctoris  ecclesie  de  N  querelam  audivimus,  continentem 
quod  cum  ipse  dictam  ecclesiam XII  s.  621 

Dilecti  in  Christo  tilii  N  N  N  socundum  quod  a  nobis  (iidem)  perapo- 
stolicas  litteras  accepcrant  in  maudatis  in  causa  quae  super  jure 
patronatus  VII  s.  21)4  uud  295.  VIII  s.  294  und  295.  XIII  ebenda. 

Dilecti  nostri,  pracpositus  et  capitulum  N,  conquesti  sunt  nobis,  qu^d 
N  dapilcr  eos  decima VIII  s.  385.  XIII  s.  385 

Dilectionem,  quam  erga  vos  —  pater  —  habeo,  lingua  dicere  et  stilo 
scribcro  nO(iuro III  s.  85 

Dik'ctu^  tiliu<  N  de  tali  loco  in  nostra  praescntia  constitutus  proposuit, 
quod  —  cum  X  de  tali  luco  eidom  N  deccm  niarcii<       XII  s.  tJ25 

Dilectus  N,  lator  piae^cutium,  occulto  dei  judicio  morbo  leprae  percussus, 
uobis  siipplicavit XII  s,  705 

Discretioni  tuae  praesentium  teuore  committimus  et  mandamus,  quate- 
nus  N  de  tali  loco  ex  parte  nostra       XII  s.  628 

Discretioni  tuae  praesentium  tenore  committimus,  et  sub  poena  excom- 
municationis  disitrictc  praccipicndo  mandamus,  quatenus  N  de  tali 
loco  —  quem  per  praesentes  absolvimus XII  s.  642 

Discretioni  vestrac  fiatrem  N  conversum  nostrum  cum  litteris  credentiae 
destinanius XIII  s.  779 

Di^cntidni  vestrac  praesentium  tenore  committimus,  et  districte  prae- 
cipiendo  mandamus.  quatenus  N  de  tali  loco  per  vos  vel  alium  ex 
l)arte  nostra XII  s.  629 

Discretioni  vestrac  praesentium  tenore  committimus,  et  districte  prae- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  N  de  tali  loco  —  quem  per  prae- 
sentes ob  contumaciam XII  s.  639 

Discretioni  vchtrae  praesentium  tenore  committimus  et  mandamus,  qua- 
tenus X  de  tali  loco,  quem  ad  instantiam  N  ob  contumaciam 
excommunicavimus XII  s.  643 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  innotescat,  nos  a  sanctissimo  patre 
domino  nostro XII  s.  666 

Discretum  et  industrium  virum  ..  ambassatorem  vestrum,  admajestatis 
nostrae XIII  8.  819 

Divinac  legis  est  sanctio  et  humanae,  filiorum  filios  non  posse  ad  or- 
dines  procedOre  nisi s.  100  noteS 

Divinae  majestatis  Providentia,  cuius  nutu  reguntur  omnia  et  subsi- 
stunt,  praesentialiter XIII  s.  829 

Divinae  sapientiae  inscrutabilis  altitudo,  quae  sacrosanctam  romanam 
ecclesiam  in  huius  mundi XIII  s.  809 

Divini  cultus  nominis,  qui  vcstro  viget  ordine,  quae  non  solum  indi- 
gentibus  verum  etiam XIII  s.  827 
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DiTinnin  potias  existeret  quam  bumanam,  si  bomo  de  corropta  materia 

non  peccaret anbang  zu  XI  s.  592b 

Dolemos  non  immerito  quam  plorimnin  et  turbamtir.  intelleximus  enim, 

quod  quidam  laici,  quibus  falso  modo XI  93  8.  578 

Dudom  inter  N  actorcm  ex  parte  una  et  N  de  tali  loco  ex  altera  super 

tali  ecclesia XII  s.  tt57 

Dudom  inter  K  actorem  ex  parte  una  et  N  reum  clericos  ex  altera 

super  canonicatu XII  s.  682 

Dndum  inter  N  de  K  ex  una  parte  et  N  loci  ejusdem  super  quibus- 

dam  decimis XII  s.  687 

Dudum  sanctissimi  patris  nostri  domini  N  papae  litteras  recepimus 

in  hac  forma XII  s.  710 

Dum  ad  preces  venerabilis  fratris  nostri  N  episcopi  confirmaverimus 

sententiam  interdicti VII  s.  345 

Dum  conacientiae  nostrae  volumina  reyolyimus,  dum  subjectas  imperio 

ciTitates •    .    .    .   XIII  s.  824 

Dum  in  nostrae  snblimitatis  exordio  quaelibet  ecclesia  in  romano  im- 
perio constituta XIII  s.  817 

Dum  post  sedatos  undique  turbines,   quos  dudum  in  regno  Siciliae 

temporis XIII  s.  813 

Dum  romanae  monarcbiam  dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regoant 

et  principes YII  s.  269.  XIII  s.  269 

Dum  romani  regni  felix  prosperitas,  et  regentis  imperium  XIII  s.  830 
Duplex  tibi  suggerere  non  ambigimus  incentivum,  quod  nobis  et  romano 

imperio  adeo XIII  s.  824 


Ecce  appropinquat  terminns  solvendi  pecuniam  quam  mutno  recepistis. 

unde  Yos  doxi Y  s.  167 

Ecce  (venit)  deus  sempiternus  et  dominus,  qui  fundavit  terminos  orbis 

terrae Yü  s.  318.  YlII  s.  318.  vgl.  XUI  s.  317 

Ecclesia  nostra  pastore  proprio  destituta,  in  unum  convenientes  de  suc- 

cessore XIY  61  s.  876 

Ego  N,  Bononiensium  potestas,  et  eins  consiliarii,  considerantes  reli- 

gionis  fervorem Y  s.  124 

Ego  N,  ciyis  de  N,  gravi  aegritudine  detentus,  sanae  mentis,  et  alia 

omnia  babens XIII  s.  765 

Ego  N,  civis  de  N,  infirmitate  corporis  deprebensus,  publice  recognosco, 

quod  compos  mentis Xin  s.  768 

Ego  N  conflteor  et  in  veritate  recognosco  tibi  N  socero  meo,  babuisse 

plenarie XY  s.  945 

Ego  N  confiteor  et  in  veritate  recognosco  vobis  domino  N  comiti  tali, 

me  et  antecessores XY  s.  940 

Ego  N  confiteor,    me  recepisse  a  te  N  ex  causa  mutui  centum  marcas 

lubicenses XY  s.  944 

Ego  N,  constitutus  in  patria  potestate,  lege  interdicente  me  testamen- 

tum  facere XY  s.  938 

Ego  N  de  tali  loco  clericus,  sentiens  me  gravatum  ab  interlocutoria 

a  vobis XIY  s.  921 

Ego  K,  dei  gratia  praepositus  talis  ecclesiae,  totumque  ejusdem  eccle- 

siae  capitnlum,  sentientes  nos YIII  s.  297 

Ego  N  ex  causa  permutationis  do  et  trade  tibi  N  et  tois  in  perpetnum 

▼ineam XY  s.  943 
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Ego  N  libellum  facere  disponens  causa  mortis,  donare  cnpio  omnia 

bona  mea XV  s.  938 

Ego  N  mera  et  gratuita  ~  vel  spontanea  —  voluntate  mea  remitto  tibi  N 

et  tuis XV  s.  946 

Ego  N  mera  et  spontanea  voluntate  mea  et  libertate  pro  anima  mea  et 

redemtionc XV  8.  940 

Ego  N  mera  et  spontanea  voluntate  pure  et  sine  omni  conditione  sim- 

plici  donatione    .    .    • XV  s.  939 

Ego  N,  recipiens  compromissionem  N  et  N  de  controversia  qnae  inter 

eos  vertebatur V  b.  127 

Ego  N,  sentiens  me  gravatum  a  sententia  vestra,  domine  N  episcope, 

quam  tulistis IX  s.  460 

Ego  N,  talis  ecclesiae  sacerdos  N  dioecesis,  sanctitati  vestrae  significo, 

quod  —  cum  talis  sacerdos X  s.  Sil 

Ego  N  testamentum  quod  feci  —  vel  faciam  —  et  omnia  qaae  in  ipso 

continentur XV  s.  938 

Ego  N  vendo  et  venditionis  titulo  trado  tibi  N   et   tuis  in   perpetaum 

successoribus XV  s.  941 

Ego  N  vendo  et  venditionis  titulo  trado  tibi  N  et  tuis  in  perpetanm 

vineam XV  s.  941 

Ego  N  voluntate  et  assensu  domini  N,  salvo  dominio  et  jure  ipsius, 

vendo XV  s.  942 

Egressus  a  facie  domini  satan  ad  fortia  manum  mittit,  et  maledictionis 

suae  participes VII  s.  322.  VIII  s.  322.  Xm  s.  322 

Ejus  liberalitas  debet  praecipue  conmiendari,  qui  praeveniens  instantiam 

petentis IX  8.  463 

Elapso  jam  unius  anni  spatio  vestra  mihi  sanctitas  causam  audiendam 

commisit V  s.  147 

Elcemosyna  viri  quasi  sacculus  est  cum  eo,  et  quasi  pupilla  ocali  om- 

nem  ejus  gratiam  conservabit VII  s.  311 

Elevatis  in  coelum  manibus  redemtori   nostro  dei  filio  Jesu  Qiristo 

laeti  laudes  ezsolvimus XIII  s.  833 

Eloquens  scientia,  qua  vigetis,  aliquando  ponens  vos  extra  terminos 

caritatis XIII  8.  834 

Em  (en)  per  quello  che  tu  e  homo  digno  de  multo  honore,  et  semper 

fusti Vi  8.  194 

Episcopalis  dignitas  tantae  praeeminentiae  dinoscitur,   ut  super  alios 

intendens XIV  64  8.  878 

Error  incorrigibilis,  malitia  desperata,  et  inflexibilis  ad  emendam  ini- 

quitas  C  et  H  quondam  ecclesiae  nostrae  ministerialium  Xm  s.  831 
Et  cum  ad  benefaciendum  omnibus  simus  debitores,  potius  tarnen  Ulis 

tenemur Vin  s.  384 

Et  cum  nos  dictum  clericum  tunc  temporis  in  scientia  moribus  Tita  et 

conversatioae  examinavcrimus XI  95  s.  580 

Et  licet  alias  praedictum  instrumentum  fecerim.    ipsumque   creditori 

tradiderim Xn  s.  700 

Etsi  ad  benefaciendum  omnibus  simus  debitores,  potius  tarnen  Ulis  te- 
nemur   , Vm  8.  384 

Etsi  ad  fideles  quoslibet  munificentiam  nostram  porrigimus  gratiosam, 

ad  illos  praecipue XIII  s.  788  note  2  und  s.  827 

Etsi   ad   omnes  impcrii  fideles  romani  nostrae  munificentiae  dexteram 

debeamus  cxtendere XHI  s.  828 

Etsi  causarum  varietas,  quae  processibus  nostris  improvise  circumflaant, 

et  nationum  pluralitas XIII  s.  788  note  3  und  s.  828 
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Etsi  de  regalis  procedat  benivolentiae  largitate,  uniTersos  regalaria  ob- 

Berrantiae  professores Xin  8.  823 

Etsi  ex  fecessa  sanctae  recordatioais  venerabilis  in  Christo  fratris  N 

archiepiscopi  super  tos  manus  domini  sit  specialiter  aggrarata,  ut- 

pote .   Vn  8.  282.  Tgl.  Vm  und  XIU  s.  282 

Etsi  generali,  qua  cnnctos  fideles  nostros  pura  mentis  aflectione  com- 

plectimur,  yos  affectuose XIII  s.  813 

Etsi  generaliter  omnium  imperii  fideliom  ex  sosceptae  dignitatis  regi- 

mine  curam  et      .    .    .- XIII  s.  819. 

Etsi  nuininis  divini  dispositio  inter  cultores  agri  sui  nos  disposuerit 

licet  immeritos XIII  s.  828 

Etsi  sincera  circa  tos  et  ecclesiam  yestram  faerit  et  semper  esse  debeat 

intentio  cordis  nostri,  tum  ratione YII  s.  284 

Ex  defectu  conditionis  humanae,  quae  nihil  perfecte  potest  asserere 

sive  scire       VII  s.  328 

Ex  horto  militantis  ecclesiae  hortulano  praesigni  translato  ad  coelicas 

mansiones,  felicis  videlicet XIII  s.  817 

Ex  injuncto  nobis  administrationis  officio  ad  fidelinm  et  subditornm 

suonun  commoditates  augendas YII  s.  343 

Ex  injuncto  nobis  episcopatus  officio  ipsamm  ecclesiamm  profectui 

tanta  nos  oondecet IV  s.  113 

Ex  nimiae  devotionis  integritate,  qua  totaliter  cor  meum  inyolvitur,  et 

instanter  ad  ea XII  s.  711 

Ex  parte  rectoris  et  clericorum  N  ecclesiae  nobis  conquerendo  exstitit 

intimatum      XI  87  s.  574 

Ex  parte  venerabilis  fratris  N  episcopi  fuit  propositum  coram  nobis, 

qaodNetNillnstresprincipes  VII  s.  275.  Vm  s.275.  Xm  s.  275 
Ex  quo  divinae  clementiae  altitudo  tos  tarn  pretiosam  et  nobilem  co- 

lumnam  ecclesiae  militantis Xm  s.  21  s 

Ex  quo  placuit  regi  regum  altissimo  palmo  omnia  complectenti ,  cujug 

judicia XIH  s.  126 

Ex  quo  tuae  dilectionis  litterae  meas  ad  aures  Teuere,  utriusque  homi- 
nis gaudium III  s.  82 

Ex  quo  tuae  fratemitatis  notitiam  et  societatis  dilectionem  habui,  totis 

animi ÜI  s.  79 

Ex  quo  yestrae  fratemitatis  litteras  saepe  legende  replicavi,  meum  ex- 

templo  animum  exhilaravi III  s.  70 

Ex  relatione  dilecti  filii  in  Christo  N  presbyteri  ecclesiae  vestrae  ca- 
nonici accepimus,  quia  post  discessum  bonae  memoriae  N  decani 

ecclesiae Vn  s.  281.  Vin  s.  281.  XIII  s.  281 

Ex  sincerae  dilectionis  constantia  et  fidelitate  processisse  dinoscimus 

illam  mentis XIII  s.  829 

Exaltator  humilium,  dens,  yöta  nostra  ab  excelso  prospiciens,  deside- 

ratum  immo  yix XÖI  s.  825 

Exemplum  snarum  pastoribus  oyium  perseyerantiae  praebens  et  exhibens, 

pastor  bonus XIV  24  s.  864 

Exhibita  nobis  rectoris  de  N  petitio  continebat,  quod— cum  N  laicus, 

parrochianus  suus,  subitaneae  mortis XI  85  s.  573 

Exhibitorem  praesentiumi  in  cujus  ore  yerba  nostra  secreta  posuimus, 

yestrae      VIII  s.  398 

Exhibitorem  praesentium  N  dilectioni  yestrae  fideliter  recommendo,  ro- 

gans  yos anhang  I  zu  VIII  s.  399 

Exigente  piae  deyotioois  affectn,  quem  ad  ordinem  nostrum  percepimos 

yos  habere XIV  69  s.  880 

QiuUeo  IX.  '     66 
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Exigit  ordo  juris  positivi,  et  lex  dictat  nihilominus  nataralis,  ut  qoi- 
cunque XIV  65  s.  878 

Exiit  de  corde  patris  filius  in  hunc  mundum,  semen  säum  in  agro  ec- 
clesiae  seminare XIV  10  s.  839 

Existens  in  mari  hujus  mundi  Petri  navicula  contrariis  interdam  Tentis 
(ex)pellitur Xm  s.  811 

Exortae  discordiae  odiosa  turbatio,  quae  in  fiuibus  vestris  seminaria 
suscipit  simultatum XIII  8.  825 

Exorta  dudum  inter  N  actorem  ex  una  parte  et  N  reum  ex  altera  su- 
per quibusdam  decimis  materia XU  8.  685 

Experte  (apertc)  praeclaruit  fidei  tuae  stenuitas,  qua  romanum  imperium 
incessanter  amplecteris XIII  s.  824 

Experti  experimento  multiplici  et  quasi  oculata  fide  veraciter  intuente«:, 
quod  gucrrarum VII  8.  334 

Exposcit  iuter  alia  debitum  officii  pastoralis,  ut  ea  quae  ad  sacrae  re- 
ligionis  fomentum XIV  s.  910 

Exposuit  nobis  dilectus  filius  N  in  nostra  praesentia  constitutus,  quod 
ipse  N  de  tali  loco Xu  s.  624 

Exspectatus  a  nobis  jam  dudum  in  laboribus  et  aerumnis  desideran- 
dissimus  celsitudinis  vestrae  reditus YII  s.  342' 

Exsurgit  adversum  vos  terra  clamoribus,  et  ad  aures  regiae  celsitudi- 
nis pauperum  gemitus Xm  s.  823 

F. 

Fatigatus  est  auditus  noster  clamoribus,  filii  nostri  Ghünradi  regia  in- 

solencias  in  publicum XQI  s.  814 

Felicium  prosperitas  continuata  successuum,  victoriosi  processus  nostri 

tripudium XIII  a.  816 

Filium  enutrivi  et  exaltavi.  ipse  autem  sprevit  me  .  .  .  YU  s.  336 
Filius  dei  deus,   qui  et  filius  hominis,   homo  deus  in  dlTersorio  nasci- 

tur,  et VII  s.  312 

Firmamenti  pulchritudine  et  decore,  diversitate  siderum  et  speciositate 

fulgida  superorum XIII  s.  816 

Florentem  vestrae  profunditatis  scientiam  et  mellifluae  doctrinae  fa- 

eundiam Henricus  francigena  s.  68 

Florida  ordinis  vestri  et  commemorabilis  rectitudo,  quae  nostris  ubilibet 

supportandis XIII  8.  818 

Fluctivagi  jam  dudum   Status  imperii  gravem  lapsum  et  miserabtles 

populi  christiani XIII  s.  819 

Foecunda  nobis  indicata  tua  devotio  serenitati  nostrae  dignum  facere 

te  praebuit XIII  s.  819 

Forte   mente   ne   dolemo  de  le  Tostre   adversitade,  lo  bene  et  altro 

quando VI  s.  192 

Fratrem  N  talem,   exhibitorem  praesentium,  monachum  domus  nostrae, 

quem  ad  domum  talem XIV  85  s.  888 

Fratrem  talem,  quem  ad  praesens  in  domo  nostra  commode  non  pos- 

sumus  retinere XIV  86  s.  888 

Fundans  Christus  suam  ecclesiam  supra  petram,  Petrum  ipsum  beatis- 

simum  vicarium  suum  statuens XIV  2  8.  855 

Fundata  domus  domini  super  immobile  firmamentom,  super  qaod  se- 

cundum  apostolum XIII  8.  812 

Funiculi  triplicisadunataconjunctiojuxtasapientiaeelogium  XIII  s.  827 
Furiosam  superbiam  et  superbam  furiam  Lucanorum,  qua  saccenai  fre- 

quentes  se  contra Xm  8.  813 
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O. 

GandemuB  plarimom  et  laetamnr,  qnod  sommos  pontifex  causam  qnae 

iater  dos V  s.  158 

Geminare    yidemar    in    nobiB  aogmenta   congaudio   pulchrioris,    si 

festWos  et XIII  8.  814 

Generali,  qua  cunctos  amplectimar  fidei  participatione  christicolas,  sed 

speciali,  qua  vestram XIII  8.  812 

Gloria  sanguinis  generosi  et  innata  vobis  pietas  a  patribus  vestris, 

veneranda  augusta VII  s.  332 

Gloriamur  de  vobis  in  domino,  qood  patemo  nostio  affectui  quem  ad 

TOS  semper  habuimus VII  s.  284 

Glorificetur  nomea  altissimi,  gloria  sua  disponens  omaia,  cuius  incom- 

prehensibilia  sunt  judicia XI  75  s.  566 

Gloriosus  dens  in  sauctis  suis,  in  ipsorum  glorificatione  gaudens,  in 

yeneratione Xn  s.  701 

Gloriosus    epistolae    vestrae    tenor    multiplici    nos    fecit  gloria  re- 

florere V  s.  162 

Grande  matri  provenit  gandium  ex  filii  bonitate;  Yixque  aliquid  est 

qnod  ita  parentes  laetificet XIII  s.  807 

Grande  multiplicant  gaudiom  in  filii  deyoti  praecordiis  crebra  pietatis 

patemae  levamina XIII  s.  823 

Grandem  oordi  nostro  materiam  exsultationis  indnxit,  qnod  quiescente 

jam  intnmescentiae XIII  s.  824 

Gratae  valde  eulmini  nostro  tuaelitterae  perrenerunt,  in  quibns  XIII  s.  816 
Gravem   querelam  clericorum  portianoriomm  N  ecdesiae  acoepimus, 

continentem  qnod  rector XI  62  a.  559 

IL 

Hactenus  se  grati  temporis  aptitudo  non  obtulit,  meae  derotionis  obse- 

quia  yestro  beneplacito XHI  s.  832 

Haec  est  copia  cujusdam  procuratorii  exhibiti  in  judicio  per  infra- 

scriptum  procuratorem aII  s.  699 

Hamm  auctontate  litterarum  qua  fungimur  in  hac  parte  dictum  cleri- 

cum  in  scientia  moribns  yita XI  94  s.  579 

Hinc  est,  quod  nos  qui  affectu  speciali  et  praecipua  te  amplectimur 

caritate VH  s.  306.  VUI  s.  306.  XIII  s.  306 

Bis   qui  dant  scientiae  operam,    ut  clericali  ordine  domino  famu- 

lentur XI  111  s.  590 

Hoc  mirayegla,  se  l'uno  bomo  no  vole  seccurrere  al  altro  in  la  neces- 

sitade VI  s.  194 

Hoc  yerbo  quod  locutus  est  dominus  per  propbetam:  ecce  ego  ipse 

requiram  oyes  meas VH  s.  $22 

Horrendae  persecutionis  immanitas,  quam  tu  et  alii  nostri  principes  et 

fldeles  pro  pnrae  fidei XIII  s.  823 

Hnjus  igitur  auctoritate  mandati  yobis  mandamus  .  .  XVIII  s.  1006 
Humanae  conditionis  dignitas,   suae  primitiyae  originis  non  immemor, 

qua  omnes  ab  initio XIII  8.  832 

I.     J. 

Jam  biennium  est  elapsnm  quod  per  obsidlonem  Damiatae  Boldanus 

Babyloniae Y  8.  173 
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Ibi  debemiis  misericordiam  coUocare,   ubi  per  rationem  migericordiam 

coiifidimus  inveaire s.  100  note  t 

Igitur  de  sapieatum  curiae  nostrae   coasilio  nobis  Capuanis,   fidelibiu 

nostris IX  g,  457 

lila,   beatissime   pater,    de    admirabili   vestra    creatione    praecordiis 

nostris XIII  s.  822 

Illustris  et  nobilissimus  vir  N   de  K   nostrae  civitatis   civis   quosdam 

convenit V  s    170 

Immensae  serenitatis   amoenitas   apostolicae   tubae  flatu  jam   andique 

cunctis  fidei       Xm  s.  820 

Imperatoriae  dignitatis  diademate  ac  dextera  fortitudinis  manas  sceptri- 

gerae XIII  s.  816 

Imperialis  thronus  extoUitur,  et  augustalis  honoris  titalas  decoratnr, 

cum  ad  loca XIII  s.  828 

Imputabitur  negligentiae  somnolenti  pastoris,  si  lupina  lacerantar  «ri- 

culae  feritate X  8.  504 

In  causa  matrimoniali  quae  coram  nobis  inter  N  virum  ex  ona  parte 

et  N  mulierem       XI 57  s.  557 

In  causa  matrimoniali   quae    inter  N  virum  ex  una  parte  et  N  mulie- 
rem ex  altera  coram  nobis XI 17  s.  539 

In  causa  quae  vertitur  inter  dominam  N  abbatissam  de  N  et  praepo- 

situm  et  capitulum  ejus  super  quadam  praebenda  et  vinea   VII  8.  289 
In  causa   quae  vertitur  inter  dominum  N  praepositam  ex  una  et  capi- 
tulum N  ex  altera,  dictus  praepositus  in  N     ...      VII  s.  äo 
In  causa  quae  vertitur  inter  N  plebanum   de  N  et  N  plebanam  de  N 

plebanus  de  tali  loco  dictum  plebanum  de  N  qui  pro  actore  VII  8.  288 
In  causa  quae  vertitur  inter  plebanum  deN  etN  et  fratrem  ejus,  ejas- 

dem  ecclesiae  patronos,  super  uno  manso  ....  VII  s.  289 
In  causa  quae  vertitur  inter  plebanum  de  N  ex  una  et  N  et  fratem  ejus, 

ejusdem  ecclesiae  patronos,  ex  altera  VIIs.  290.  VIII  s.  290.  XIII  s.  290 
In  domo  domini  Martha  sollicite  ministrando  turbatur,  et  Maria  XIII  s.  809 
In  excellenti  specula  regiae  majestatis  ordinatione  divina  feliciter  con- 

stituti,  ad  prospiciendum XIII  s.  827 

In  piis   paternae  vigilantiae   praecordiis   erga  nos  freqoenter  accensa 

non  potuit  delitescere XIII  s.  820 

In  praecelsae  dignitatis  honore,   quo  nos  praetolit  exaltator  humilium, 

quasi  onus XIII  8.  817 

In  praeseutia  mei  notarii  etc.  dominus  N  de  tali  loco  confessus  fiiit  et 

cognovit,  se  mutuo  habuisse Xu  8.  599 

In  tali  loco  constituti  ad  praesens  praesentialiter,  ac  visitationis  officio 

inibi  jam  vacantes XIV  33  s.  867 

In  urbe  Roma  non  longe  a  liminibus  sancti  Petri  apostolorum  princi- 

pis  felicis  et  clarae  memoriae  Innocentius  papa    .    .     VII  s.  311 

In  vestris  actibus  illius  providentiae  Studium  servare  vos  oonveuit,   ut 

videlicet  per  justitiae XIII  s.  807 

In  vinea  domini  Sabaoth  cultores  licet  immeriti  positi  et  custodes,  de- 

bemus  vos  divinis  allicere XIII  8.  808 

In  vinea  domini  Sabaoth,  luna  in  sanguinem  versa  priscis  temporibus 

vigilare  pastores  et  super       XIII  s.  833 

In  zelo  fervidac  caritatis,  qua  universos  et  singulos  sacri  imperii  prin- 

cipes  velut  membra XIII  s.  d27 

Incentivi  amoris  affectio,   qua  naturaliter  seminariae  dulcedinis  propa- 

gine  sumus  divino XIII  s.  829 

Inde  asscribi  cupientibus  militae  clericali  libeuter  facimus   de  bonis 
ecciesiasticis  provideri XI  HO  8.  590 
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Inde  penonaram  attendimas  merita,  cum  aliquibus  gratiam  elargimnr 

XI  109  8.  589 
Indigoatio,   quam  concepit  indigne  adyersns  salzbiirgensein  ecclesiam 

dominus  res  Bohemiae Xin  s.  831 

Infinitae  misericordiae  dominus  tribulatam  jam  diutiua  civitatem  et 

dioecesim  N XÜI  8.  825 

Infra  scriptae  sunt  attestationes  dictomm  testium  N  et  N  contra  N  XII  s.  673 
Ingratitudinis    Titium    tunc    ut    credimus    deprehenditur    in   ingratis, 

cum  non  solum      XIV  50  s.  873 

Inimicus  convincitur  veritatis,  tarn  is  qui  veritatem  occultat,  quam  is 

qui  scienter IX  s.  459 

Innotescat  vestrae  paternitatis  auribus,  me  divinamisericordiaBononiae 

Sanum III  s.  81 

Innovatur  quasi  jugiter  ecclesiae  sanctae  dolor,   nee  ei  conceditur  ad 

tempns  modicum  respirare Xin  s.  809 

Insigne  speculum  regni  Germaniae,  nobilis  illa  leodiensis  ecelesia,  quae 

in  oculis  nostris XIII  s.  826 

Instantium  negotiorum  dei  votira  promotio,  ut  rotis  fidelinm   in  sui 

efficacia  et  aeceleratione  occurrat XHI  s.  806 

Insuper  Tolens  dictum  procuratorem  relevari  ab  onere  satisdandi,  pro- 

misit  mihi Xn  s.  612 

Insuper  volens  dictum  suum  procuratorem  et  substitutum  vel  substitn- 

tos  ab  eo  relerare XII  s.  611 

Insuper  yolentes  dictos  procuratores  nostros  et  quemlibet  eornm  XII  s.  618 
Intellezimus ,  quod  vos  corpus  N  parrochiani  Testri  jam  defuncti  recu- 

satis  tradere XII  s.  644  note  2 

Inter  alia  derotionis  insignia,   quibus  erga  progenitores  nostros  et  nos 

bactenus  probabiliter Xm  s.  813 

Inter  alia  quae  vestrae  dignitatis   snpereminens    celsitudo  derotioni 

nostrae  larga  sua       VII  s.  336 

Inter  cetera  (quaelibet)  augustalium  titulorum  insignia  nobis  attributa 

divinitus,  inter Xm  s.  826 

Inter  cetera,  quorum  cura  nos  angit,  illa  praecipue  meditatio  occnpat 

mentem  nostram Xin  s.  815 

Inter  cetera,  quorum  nos  cura  pervigil  sollicitat,  quorum  nos  utique 

cunosa  soUicitudo Xni  s.  822 

Inter  cetera,  quorum  nos  pervigil  cura  sollicitat,  quorum  desiderabilis 

ezspectatio  mentem Xin  s.  822 

Inter  cetera  toae  nobilitatis  atqne  virtntis  fscta  egregia  unum  de  te  III  s.  78 
Inter  curas  multiplices  et  immensas,  quibus  assidue  angimur  et  distra- 

himur  super  vires,  propensior Xin  s.  806 

Inter  N  et  N  quaedam  causa  vertitur,  quae  non  potest  absque  vestro 

patrocioio  terminari Y  s.  172 

Inter  praecipua  caritatis  opera,  licet  omne  quod  ex  ejus  fönte  procedit 

purum  Sit  pariter  et  sincerum VII  s.  284 

Inter  terrenas  opes,  quaa  mortalls  oculus  concupiscit,  quasi  canora  de- 

siderat  aurum XIII  s.  810 

Intimandum  fore  credimus  apostolicae  sanctitati,  qnis  eventus  fioierit 

litem  illam  quam  quondam Xm  s.  815 

Intimat  sanctitati  vestrae  }f  archidiaconus ,  quod  —  cum  bononiensis 

episcopus  a  felicis  memoriae  Goelestino  receperitin  mandatis  V  s.  151 
Itttnentes  quod  torneamenta  in  quibus  milites   ad  solam  ostentatio- 

nem      V  s.  152 

Jabemus,  ut  filio  quondam  regis  Tancredi  et  Margarito  ammiralio  maris 

oculi  evellantur      .    .    .    « Y  s.  155 


^ 
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Juste  pater  et  domine,  post  varios  laborum  circuitus,  post  diversos 
exitus  viarum VII  s.  331 

Justis  petentium  desideriis  facilem  nos  decet  praebere  consensum,  et 
vota anbang  I  zu  VIII  8.  399  und  400 

Juxta  vestranim  precum  tenorem,  quas  loco  suscepimas  mandatornm, 
pro  vobis V  8.  166 


Laboriosus   fnictus  in  studio  non  solum  studenti  parit  honorem,  sed 

studentis  amicos X  8.  487  note  2 

Laetentur  coeli ,  et  terra  in  voce  festivae  jocunditatis  exsultet   assint 

catholicae  fidei XIII  s.  825 

Laetetur  et  gratuletur  totis  visceribus  laetibunda  et  laudans  inTicta 

Germania XIII  s.  817 

Largitatis  est  gratia,  Signum  dilectionis,  alios  exhortari  quorum  opitu- 

lamine X  s.  487  note  1 

Lator    praesentium    nomine    N   effectum    per   vocem  nititur    imitari, 

quoniam  oris V  s.  164 

Lator  praesentium  nomine  N  ex  re  nomen  habere  videtur  V  s.  164 
Lator  praesentium  nomine  N  omnes  coecos  superat  in  videndo  V  s.  164 
Latorem  praesentium  N,  qui   violam   seit  tangere  in  dalcore,  ad  tos 

duximua V  s.  163 

Latorem   sive   latricem   praesentium  N  joculatricem   sive  joculatorem, 

qui  vel  quae V  s.  164 

Laadabile  est  scripturae  testimonium,  quae  oblivionis  redimit  detrimentom, 

emergentem 8.  100  note  2 

Laudabilis  et  gloriosus  in  aeterna  saecula  dei  filius  benedictus  et  be- 

nedicens  omnibus XIII  s.  825 

Lege  naturae  et  jure  paterno  cogitur  quisque  ex  se  natum  diligere, 

ac  a  brutls III  s.  73 

Legis  lator  noster,  beatissimus  Benedictus,  volens  abbatis  officium  pro- 

vide  et  salubriter  exerceri XIV  52  s.  874 

Lex  etiam  naturalis,  carissime,  nos  docet  debere  aliis  facere  qnod  no- 

bis  fieri  volumus III  s.  87 

Libenter  taceremus  quod  dicimus,  si  possemus.    libenter  aboleremus 

quod  scribitur XII  g.  623 

Licet  ad   instar  humani   corporis   diversa    membra    ordinis    nniversi 

tanquam XIV  31  s.  867 

Licet  alias  pro  tali  vobis  direxerimus  primarias  preces  nostras,  nt  ipsi 

secundum  antiquam XIII  s.  817 

Licet  amicus  ex  eo  quod  sit  custos  animi  nuncupetar,  qnia  tarnen  sie 

est  amicitia   . XIV  45  b.  872 

Licet  collegium  ordinis  universi  unum  corpus  mysticnm  efÜciat  nostri 

capitis XIV  36  s.  868 

Licet  de  sublimatione  seu  creatione  vestra  toto  menüs  affectu  obspem 

defcnsionis  speratae XIII  s.  8S9 

Licet  et  terrarum  longa  intervalla,  amicorum  amicissime,  nostra  corpora 

non  mentes Henricus  francigena  s.  90 

Licet  ex  decessu  sanctae  recordationis  venerabilis  in  Christo  fratrts  N 

archiepiscopi   super  tos   manus   domini  sit  specialiter  aggraTita, 

utpote VIII  s.  282.  XIII  8.  282.  vgl.  VII  s.  282 

Licet  ille  incomprehensibilis  et  immensus,  cui  anima  fidelis  hospitiom, 

cui  mens  pia  est  templum VII  s.  310 
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Licet  in  latitodine  libertatis  natnraliter  conditio  hamana  gandeat,  quo- 

niam  tarnen XIII  8.  826 

Licet  in  perfectionis  semita  hnmanae  fragilitatis  conditio  vix  adeo  gres- 

sam  figat,  quin  extra       VII  s.  331 

Licet  insignia,  clarissime  jayennm,  per  momm  honeatatem  evidenter 

appareant III  s.  79 

Licet  is,  de  cnjns  munere  yenit  nt  sibi  a  fidelibns  (snis)  digne  et  lan- 

dabiliter  serviatur XIII  8.  7K6.  XIV  s.  919 

Licet  lenones  et  rofiani  sint  ipso  iure  infames,  adhnc  tarnen  V  s.  154 
Licet  longa  terrarum  spatia  nostra  sequestrent  oorpora,  yetns  tarnen 

et  fenrens annang  an  III  s.  90 

Licet  mihi  semper  contrarins  ezstiteris  et  rebellis,  non  tamen  nocere 

tibi  yolo VI  s.  195 

Licet  non  sim  potens  pro  omnibns  respondere  quae  yestra  gratia  mihi 

fecit VI  8.  195 

Licet  ordinem  nostmm  pater  coelestis,  yerns  agricola,  in  agro  suae 

ecclesiae  plantayit  yineam XIV  29  s..  865 

Licet  ordo  noater  de  benignitate  aedis  apoatolicae  in  tanta  taüqne  li- 

bertate XIV  60  s.  876 

Licet  portae  dignitatnm  et  cnrae  pastor^lis  dignitas  patere  neqnaquam 

debeant XIV  62  s.  877 

Licet  quibnsdam  monachis  et  aliis  religiosis  a  sede  apostolica  sit  in- 

dtutnm,  ne  postqoam  aliqnls  professns Vn  s.  336 

Licet  ratione  patemitatis  filiae  nostrae,  domo!  tali,  yisitationis  officium 

annnnm XIV  35  s.  868 

Licet  rez  summns  ad  coeleste  snnm  conyivium  multos  yocarit,  mnltiqne 

yocati  . XIV  38  s.  869 

Licet  aapientia  dei  patris  eyangelizando  praeconiaet  ecclesiae  filiis  nni- 

yersis XIV  5  s.  857 

Licet  secnndnm  apostolnm  gloria  nostn»  sit  testimoniam  conscientiae 

nostrae,  qnia  tamen-  . Vn  s.  325 

Licet  secnndnm  apostolnm  simus  omnes  in  domino  corpus  nnum,  et 

respectu  habito Vn  s.  329 

Litteras   domini  papae  recepimus  in  hac  forma,   oder  in  hnnc  mo- 

dum  .  .  .  vn  s.  278.  VDI  s.  278.  XI  103  s.  586.  XUl  s.  278 
Litteras  domini  papae  reeepimns  in  haec  yerba  •  •  .  XVIII  s.  1003 
Litteras  domini  papae  specialis  gratiae  reeepimns  in  hac  for- 
ma   vn  s.  306 

Litteras  et  mandatnm  sedis  apostolicae  reeepimns  in  hac  forma  .    •    • 

Xn  B.  305 

Litteras  ezcellentiae  tnae  ea  qua  decuit  benignitate  snscepimns.  qnibns 

libenter  anditis Xin  s.  812 

Litteras  nostri  sigilli  mnnimine  roboratas  yestrae  dnzimus  amicitiae 

destinandas V  s.  163 

Litteras  sanctiasimi  patris  domini  N  pro  te  reeepimns  snb  hac  for- 
ma   xn  s.  701 

Litteras  sanctissimi  patris  domini  N  sacrosanctae  romanae  ecclesie 

snmmi  pontificis,  non  yitiatas,  non  cancellatas  •  XI  102  s.  586 
Litteras  tuas  recepimus,  continentes  qnod  —  cnm  tn  quadam  instanti 

et  urgente  necessitate XI  41  s.  551 

Litteras  yestras,  carissime,  amicabiliter  suscepi,  et  acceptas  gratanter 

perlegi m  s.  83 

Litteras  yestras,  quts  nostro  misistis  cnlmini,  consnetae  benignitatis 

alacritate  suscepimus XUI  s.  822 
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Litteras  vcstras,   quas  regio  culmini  direxistis,  affectione  benigna  sas- 

cepimus.  (et)  vestrae  devotionis XIII  s.  824 

Lucis  aeternae  luraine  destitutus  lucifer,   caduca  superbia   procurante. 

coelo XIII  s.  806 

Lngubris  exsnr^cnte  mortis  aculeo  non  sine  fletu  seriem  moestae  con- 

solationis  aggredimur XIII  s.  833 

Lumen  illuminans,  lux  vera,   suae  lucis  radio  purificans  omnem  horai- 

nem  venientem VII  s.  315 

Lustratis  per  mundi  climata  pluribiis  regionibus,  et  peragratis  per  cir- 

cuitum  unguis  et XIII  s.  832 

Luxit  hactenus,  et  elanguit  terra,  confusus  erat  Libanus,  et  sordebat 

sed  ecclesiae XIII  s.  830 


M. 


Magnam  nobis  laetitiam  gloriae  vestrae  ingessit  epistola,  quae  aeternae 

vitae in  s.  76 

Magnis  et  crebris  insignita  prodigiis  christianae  fidei  rectitudo  jam  novo 

novi  sancti XIII  s.  809 

Magnitudinis  vestrae   apices   nobis  novissime  per  harum  latorem  prae- 

sentatos,  dulcedinis XIII  s.  831 

Majestatem  vestram   duximns  litteris  praesentibus  consulendam,   quid 

de  filio  quondam  regis  Tancredi Y  8.  15d 

Mandamus  vobis,   qnatenus  sicitastis  ad  diem  veneris  post  octavas  tri- 

nitatis  N  anglicum X  8.  509 

Mandatum  domini  papae  recepiraus  in  haec  verba  ....  X  s.  306 
Mandemo   a  vni  supto  pena   dVscommunegaxone ,  cbe  no  dei  pa  fare 

cum  Temperatore VI  s.  187 

Manifestum  sit  omnibus,  quod  N   in  nostra  praesentia  constitatas  N 

filium  suum XV  8.  940 

Mediator  dei  et  hominum  Jesus  Christus,  reconcilians  ima  summis,  ad 

hoc  vos  suis  ovibus XIV  7  s    858 

Mentis  nostrae  tabernaculum  fioridac  cuiusdam  jocunditatisamiculoex- 
stitit  seronatum XIII  8.  815 

Meretrix  vel  focaria  quae  scienter  coierit  cum  leproso  protinus  comba- 

ratur V  8.  154 

Miramur,   quod  in  termino  quem   aliis   nostris  litteris  vobis  statuimus 

ad  nostrnm VI  8.  182 

Miserator  et  misericors  dominus,   qui  mortem  peccatoris  neu  desiderat 

sed  ut  vivat  potius XIV  27  s.  865 

Misericorditer  ecclesia  agere   tenetur  cum  illis  praecipae  qui  sacram 

ad  fidem        X  s.  512 

Monachos  et  clericos  universos   qui  causa  studii  vel  criminis  perpe- 

trandi  alterant V  s.  153 

Mortalium  astutia  cavillosa  invenire  nititnr  semitas  falsitatis,  at  sub 

velamine V  s.  172 

Multa  necessitatc  compcllimur,  ut  afflictionum  nostranim  mnltitudinem 

ad  apostolatus  vestri XIII  s.  830 

Multifarie  multisque  modis,  prout  fama  celebrior  litteris  publice  XIII  s.  814 
Multiplicatis  excessibus  N  plebani  de  N,  ita  quod  tota  victnia  eomn- 

dem  fama  detestabili  laboraret VII  s.  287 
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MultotienB  ad  te  Tenire  credimus,  nt  tenemnr.  totiens  precamina  por- 

reximus VI  s.  193 

Mnltam  credimus  vestrae  überall  gratiae  deperire,  si  Testris  servi- 

toribns VI  8.  192 

Moltom  de  vobis  miramnr,  et  merito  possumus  admirari,  qnia  per  nos 

primo  et  secundo  citati VI  s.  183 

Mysticis  mysteriis  jure  deserrit  mjsticus  intellectas,  et  figura  praeam- 

bulat  yeritati Vn  8.  313.  VIII  s.  313.  XIII  8.  313 


N  actor  praedictas,  comparens  coram  domino  archiepiseopo,  positiones 

exhibult Xn  8.  669 

N  citatas  ad  in8tantiam  N  de  tali  loco  comparait  coram  domino  arcbi- 

episcopo xn  8.  645 

N  clerici  de  sancto  N  accepimus  qae8tionem,  qnod  N  de  sancto  N  et 

N  Presbyter X  8.  505 

N  de  N  ex  ana  parte  et  N  ex  altera  de  Ute  et  discordia  een  contro- 

▼eraia XII  s.  681 

N  de  N,  intendens  ad  romanam  cnriam  proficisci,  fecit  oonstituit  et 

ordinayit  magistrum  N XII  8.  615 

N  de  N  nobis  conquerendo  monstrayit,  qnod  —  cum  in  causa  matri- 

moniali  qnae  coram  nobis  inter  ipsum XI  21  s.  541 

N  de  N,  nnntius  domini  archiepiscopi,  retidit  mihi  notario  infrascripto, 

se  de  mandato  ipsins XII  s.  633 

N  de  N,  nnntins  suprascriptus ,  retulit  mihi  notario  infrascripto,   se 

citasse  N XII  s.  632 

N  de  K,  procurator  N  de  tali  loco,  constitutus  io  jndicio  coram  tali  Ju- 
dice, promisit  solemniter Xu  8.  652 

N  de  N,  testis  jnratus  —  lectis  et  apertis  et  Tulgarizatis  articulis 

suprascriptis  —  dizit XII  s.  674 

N  de  tali  loco,  attendens  grata  serritia  et  accepta  quae  a  N  de  tali 

loco  ab  olim  recepit XII  s.  601 

N  de  tali  loco  confessus  fuit,  se  habuisse  et  recepisse  com  affectn  verae 

et  integrae  solutionis Xn  s.  600 

N  de  tidi  loco,  constitutus  ante  ostium  camerae  domini  N  archiepiscopi 

apud  talem  locum XII  s.  696 

N  de  tali  loco,  constitutus  io  praesentia  domini  archiepiscopi,  obtulit 

se  defensorem  N aÜ  s.  654 

N  de  tali  loco  praesentavit  se  coram  domino  archiepiseopo  contra  N 

de  tali  loco Xu  s.  636 

N  et  N  testes  producti  ab  N  contra  testes  super  praemissis  N  jura- 

rernnt XII  s.  672 

N  et  socios  suos  ezhibitores  praesentium  honestati  vestrae  fldeliter 

commendamus Vm  s.  395 

N,  filins  ctjjusdam  talis,  comparait  in  termino  sibi  dato  coram  domino 

archiepiseopo XII  s.  660 

N,  filius  N  de  tali  loco,  Tolens  agere  nomine  dicti  patris  sui  absentis 

contra  N Xu  s.  653 

K  latorem  praesentium,  vel  ezhibitorem,  burgensem  N  qni  ire  pro- 

ponit  N vm  8.  395 

N  latrix  praesentium  in  die  lunae  post  festum  beati  N  sufficienter  ex- 

specUvit X  B.  509 
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N  N  N  iudices  a  sede  apostolica  dclegati  in  causa  quae  vertitar  inter 

plebanum  de  N  et  N  et  fratrem  eius,  eiusdem  ecclesiae  patronos, 

super  uno  manso VII  b.  289 

N  N  N  11  OS  electi  arbitri  a  domino  N,  N  N  N  nos  electi  arbitri  a  do- 

mino  N,  in  causa  quae  vertitur  inter  ipsum  et  nobilem  viram  me- 

raoratum  sie  in  arbitrio  .  VII  8.  291.  VIII  s.  291.  XIII  8.  291 
N,   pater  N,   volens   agere   nomine   dicti   filii  sui  actione   injarianun 

contra  X XU  s.  654 

N,  procurator  N  ut  asserit,  quia  mandatum  ad  praesens  non  potest 

ostendere XU  s.  652 

N  procurator  talis  in  judicio  constitutus,  post  litem  contestatam  abeo- 

dem  N Xu  8.  619  note  5 

N  rector  ecclesiae  de  N  praescntavit  se  coram  domino  archiepiscopo 

suprascripto  ...         XI  8.  636 

N  rector  ecclosiae  N  nobis  graviter  conqucrendo  monstrayit,   quod  tos 

contra  de  um  et  justitiam  sibi  decimas  ....  XII  4  s.  532 
N  requisitus  de  loco,  de  tempore,  de  numero  personarum,  de  modo  facti, 

de  causa |X  8.  508 

N  testis  juratus,  lectis  et  vulgarizatis  sibi  singulariter  articnlis  snpra- 

scriptis,  super  primo XII  s.  676 

Ne  ea  quae  nguntur  corara  nobis  excidant  a  memoria,  quae  res  fragi- 

lis  est VIII  8.  383 

Ne  ea  quae  iiuut  in  tempore  labantur  cum  tempore,  expedit  nt  quae 

aguntur VIII  s.  382 

Ne  contractuum  memoria  disperiret,  inventum  est  tabellionatus  of- 
ficium   Xin  8.  819 

Ne  famae   vulgari,   quae  nonnunquam  a  fallacibus   oritur  et  a  laho, 

de  facili XIV  44  a.  872 

Ne  nobis  circa  ardua  rci  negotia  publicae  praepeditis  aliquibus  imperii 

nostri  locis  propter  diutinam  nostram  absentiam  jus  postulantibiis 

deesse VU  s.  277.  VIII  s.  277.  XHI  8.  277 

Ne  transgressorcs  malitiose  quaerant  subterfugia  delinquendi,  stataimns 

ut  omnes V  a.  152 

Necesse  (est)  habet  inconcussum  fore  virtutis  dirinae  promissnin,  et 

omnis  potentia  ad  nihilum XIII  s.  833 

Nequaquara  accidit,  et  est  a  saeculo  inauditam,  quod  pro  maleficio 

quis  ditetur VI  a.  194 

Nisi  faciem  tuam  ut  petram  durissimam  ])osuisses,  et  indurasses  cor 

tuum  durius  adamante XIII  s.  809 

Nobile  opus  sedentis  in  solio  dementia  suadente  prosequimur,  si  per 

lubrica  culpac XIII  s.  827 

Nobiliores  ecclesias  honorare  intcndimus,  nongravare,  cum  pro  taliboB 

eis  porrigimns  preces VU  8.  301 

Nobilis   animi  tui   nativitas,   potentis  naturae  creatricis  officio  mini- 

strante,  a  claris  progenitoribus XIH  8.  807 

Nobilis  mulier  N  in  civitate  vestra  nobilem  sicut  novistis  accepit  ma- 

ritum V  8.  171 

Nobilis   vir  de  N  nobis  humiliter  supplicavit,   ut  ezcommanicationis 

sententiam VH  s.  295.  VIII  8.  295.  XIH  8.  295 

Nobilitatcm  et  magnitudiuem  vestram  duximus  litteris  praesentibus  it>- 

gitaudam V  s.  161 

Non  defertur  ad  altare  pungens  urtica,  sed  candens  lilium,  qoia  tarn 

odore       X  b.  512 


Formelanftiige.  iQSi 

Non  68t  minuD,  si  de  vestra  promotione  damtis  domino  incessanter 

gloriam  et  hoDorenir  cum  ipse Xni  s.  832 

Non  magisterii  assiduitas,  non  ezercitii  diaturnitas,  non  stipendii  im- 

mensitas  illam III  s.  79 

Non  opiim  non  munerum  quaevis  profusa  largitio  tantum  (tuam)  poterit 

sublimare XIII  s.  811 

Non  sine  admiratione  dicimus  et  dolore,  quod  imperatorem  et  Gremo- 

nenses  flumen VI  s.  194 

Non  sine  causa  dolemos  plurimnm  et  miramur,  et  omnes  consanguinei 

et  amici V  s.  172 

Non  yidemus,  quod  ille  qui  locnm  sacrnm  violare  praesumit  debeat  per 

loci  sacri  refugium V  s.  155 

Nos  dei  gratia  N  N  ecclesiamm  episcopi  notnm  fadmns  universis  prae- 

sentes  litteras  inspecturis,  quod  anno  domini  .  .  .  XIII  s.  771 
Nos  etc.  quod  —  cum  infirmitate  corporea  praegrarati  corrnptionis  ac 

mortis XIV  s.  898 

Nos  etc.  quod  —  cum  vineta  omnia  domns  nostrae  propriis  snmtibus 

et  expensis XIV  s.  897 

Nos  etc.  quod  nos  onere  debitorum  praegraTati,  quibus  accrescebant 

damna  graWa  et  usurae XIV  s.  900 

Nos  etc.  quod  vir  nobilis ,  circa  laudem  gloriosae  virginis  ampliandam 

suae  doTotionis XIV  s.  897 

Nos  frater  etc.  quod  ad  nostrae  petitionis  instantiam  diligentem  talis 

amicus XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  quod  —  cum  tale  praedinm,  quod  talis  a  nobis  tenuerat 

titulo  feodi  censualis XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  quod  vir  honorificus  talis,  de  nostra  gerens  fide  oonfi- 

dentiam  specialem XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  recognoscimus  et  constare  volumus  praesentium  inspe- 

ctoribus  universis,  quod  nos  fratrem  talem  .  .  .  XIV  s.  915 
Nos  Ärater  N  abbas   Cystercii  totusqne   conventus   etc.   quod  —  cum 

?[uaedam  abbatia  nostri  ordinis XIV  s.  904 
rater  talis  etc.  notum  fieri  etc.  quod  —  matura  sana  ac  sufficiente 

deliberatione  praehabita  —  propter  necessitatem  gravium  debitorum 

quae  nostro XIV  s.  842  note  1 

Nos  frater  talis  etc.  quod  deliberatione  matura  et  provida  praeeunte, 

voluntate  quoque XIV  s  906 

Nos  igitnr  secundum  teuerem  mandati  apostolici  super  praemissis  per- 

quisita  diligentius  veritate VII  s.  53 

Nos  igitur  sententiam  ab  ipsis  latam,  sicut  iuste  et  rationabiliter  lata 

est Vn  s.  295 

Nos  jndices  consules  scabini  et  universitas  civium  civitatis  talis  etc. 

quod  consilio  praehabito XIV  s.  898 

Nos  miseratione  divina  episcopus,  memores  conditionis  humanae,  quam 

semper  comitatnr XI  98  s.  582 

Nos  N  comes  talis  tenore  praesentium  recognoscimus  etc.  quod  maturo 

consilio  praeambulo XIV  s.  902 

Nos  N  dei  gratia  dnx  N  notum  esse  volumus  universis  praesentes  lit^ 

teras  inspecturis,  quod  anno  domini Xin  s.  772 

Nos  N  episcopus,  scientes  nos  indebite  gravari  a  domino  N  episcopo 

in  eo  quod  idem  se  scribit  conservatorem  ordinis  sororum  poeni- 

tentitim Vü  s.  297.  VIII  s  297.  XIH  s.  297 

Nos  N  et  N  M^bitri  et  arbitratores  et  amicabiles  compositores  assumti 

eommuniter ♦ Xn  s,  684 
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Nos  NetN  arcbiepiscopi  super  causa  quae  vertebatur  inter  N  electimi 

ex  iina  parte Y  8.  148 

Nos  N  et  N,   de  communi  consensu  et  voluntate  consnlum  societatis 

Lombardiae V  g.  124 

Nos  N  judex  et  universitas  civitatis  N  universis  praesentinm  inspecto- 

ribus  declaramus,  quod  —  cum  quaedam  lis  .  .  .  XIII  8,  770 
Nos  N  judex  et  universitas  civium  civitatis  N  omnibns  Christi  fidelibns 

praesentes  litteras  inspecturis XIII  8.  769 

Nos  N  miles  judex   cum    universitate   civitatis  N  tenore   praesentium 

profitemur Xm  b.  768 

Nos  talis  etc.  quod  •—  cum  talis  possessiones  quasdam  viris  religiosis 

talibus XTV  s.  905 

Nos  talis  etc.  quod  —  licet  felicis  recordationis  pater  noster  talis  qnas- 

dam  possessiones XIV  8.  905 

Nos  talis  praelatus  tenore  praesentium  profitemur,    quod  —  cum  inter 

talem  N  ex  una XII  8.  717 

Nos  vero  considerati^   diligenter  circumstantiis   universis  in  dicto  re- 

scripto  apostolico  ipsum  scolarem XE  37  s.  S49 

Noster  instanter,  quem  in  subditorum  emolumenta  dirigimus,  sollicitatnr 

animus  vel  affectus XIII  s.  828 

Nostrae  majestatis  auribus  est  relatum,  quod  in  locis  silvosis  et  ab- 

ditis V  8.  152 

Xostrorura  antiqua  parentum  dilectio,  terrarum  propinquitas,  etloconnn 

conjunctio anhang  zu  III  s.  92 

Notum  esse  volumus,   et  tenore   litteranim   praesentium   protestamurf 

quod  nos  talem  plebanum  VIT  s.  280.  VIII  s.  280.  vgl.  Xm  s.  280 
Notum  esse  volumus,  quod  —  cum  praepositus  ecciesiae  nostrae  cmce 

signatus VIII  8.  397 

Notum  facimus  Christi  fidelibns  ad  quos  litterae  praesentes  advenerint, 

quod  nos  N  magistro  capellano  nostro   dedimus  licentiam  contra- 

hendi Vin  s.  395.  vgl.  XÜI  s.  395 

Notum   facimus   omnibus   Christi  fidelibns  ad  quos  litterae  praesentes 

wie   vor XIII  s.  395.  vgl.  VIII  s.  395 

Notum   facimus  omnibus  et  singulis  per  praesentes,   quod  N  talis  in 

nostra  praesentia XTV  s.  909 

Notum  facimus  omnibus  per  praesentes,  quod  N  talis  concivis  noster 

et  N  uxor  eins XIV  s.  908 

Notum  facimus,  quod  talis  in  nostra  praesentia  constitutus  talem  pro- 

curatorem  suum XIV  8.  915 

Notum  facimus  rrverendissimae  paternitati  vestrae,  quod  in  omni  cansa 

contra  nos  et  ecclesiam  .  VII  s.  280.  Vm  s.  280.  Xm  s.  280 
Notum  facimus  reverentiae  vestrao,  quod  cum  ad  citationem  vestramN 

venire  non  possimus VII  8.  279 

Notum   facimus   universis,   quod  dilectus  noster  N  plebanns  talis  zelo 

dei  inducente  cruce  signatus VTI  s.  344 

Notum  Sit  omnibus  etc.,   quod  ego  N  concedo  tibi  N  et  tuis  in  peipe- 

tuum  omne  jus XV  s.  944 

Notum  sit  omnibus  quibus  hoc  scriptum  advenerit,  quod  nos  N,  qni 

jure  litonis Vm  i,  396 

Notum  Sit  omnibus,  quod  ad  petitiooem  N  —  filii  quondam  N  —  de- 
dimus N  tutorem XV  8.  934 

Notum  sit  omnibus,  quod  anno  domini  etc.  in  tali  loco  talf'die  talis 

mensis  ego  N  mercator XV  s.  9*6 

Notum  Sit  omnibus,  quod  anno  domini  etc.  N  datus  tutor  —  ««Icarator  — 

N,  quondam  filii  N XV  s.  935 
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Notam  dt  omnibns,  qaod  anno  domini  etc.  tali  die  talis  mensis  noB  N 

dei  grada  comes  talis XV  s.  946 

Notom  Sit  omnibas,  quod  —  cum  N  bonoram  suonim  dilapidator   ez- 

sisteret XV  s.  945 

Notam  Sit  omnibas,  qaod  ego  N  adopto  te  N  com  omnibas  rebas  tais 

et  possessionibas XV  s.  947 

Notam  Sit  omnibas,  qaod  ego  N  miles  de  tali  loco  do  in  empbiteosim 

tibi  N  terram XV  s.  942 

Notam  Sit  omnibas,  qaod  ego  N  Obligo   tibi  N  pro  centam  marcis, 

qaas  mihi  matao XV  s.  945 

Notam  Sit  omnibas,  quod  ego  N  pro  remedio  meoram  peccaminam  hoc 

manamissionis  instrumento XV  s.  947 

Notam  Sit  omnibas,  qaod  N  carator  N,  filii  qaondam  N,  in  praesentia 

nostra  et  amicoram XV  s.  934 

Notam  Sit  omnibas,  qaod  nos  ad  instantiam  N  et  N,  qai  diabolo  insti- 

gante  N  militem  ocdderant VIII  s.  397 

Notom  Sit  omnibas  tam  praesentibas  qaam  fataris,  qaod  ego  N  mera 

et  spontanea  yolantate XV  s.  939 

Notom  Sit  omnibas  tam  praesentibas  qoam  fotoris,  qaod  nos  dei  gratia 

comes  talis  mera XV  s.  939 

Notom  Sit  praesentibas  et  fotoris,  qaod  ego  N  miles  de  loco  sie  dicto 

oontroversiam X  s.  508 

Notom  Sit,  ^uod  N  ozor  N  in  nostra  praesentia  constitota,  totelam  N 

et  N  filiorom  soorom  yolens XV  s.  933 

Notom  Sit  oniyersis  hominibos  nostri  districtos,  qood  latoribos  prae- 

sentiom  mercatoribos V  s.  161 

Noverint  oniTersi  praesentes  litteras  inspectori,  qood—  cum  inter  nos 

N  episcopom  ex  ona  parte  et  capitolum  ejusdem  ex  altera  super 

diyisione  bonorum XI  88  s.  575 

NoTerint  anirersi  praesentes  litteras  inspectori,  quod—  cum  iuter  nos 

N  ex  una  parte  et  capitolom  ejosdem  ex  altera  soper  jore  patro- 

natos XI  90  8.  576 

NoTcrint  onirersi  praesentes  litteras  inspectori,  qood  —  com  nos  N 

episcopos  ad  N  ecclesiam XI  59  s.  558 

Noverint  oniversi  praesentes  litteras  inspectori,  qood  ego  N  mercator 

N  confiteor  et  recognosco XI  92  s.  577 

NoTerint  oniversi  praesentes  litteras  inspectori,  qood  in  N  dieN  anno 

nos  N  recognoscimos XI  91  s.  577 

Noverint  oniversi  praesentes  litteras  inspectori,  qood  nos  N  die  in  N 

loco  recepimos  compotationem XI  66  s.  562 

Noverint  oniversi  praesentes  litteras  inspectori,  qood  nos  N  vidimas 

et  diligenter  inspeximos XI  61  s.  559 

Noverint  oniversi  praesentes  litteras  inspectori,  qood  rogato  et  inter- 

pellatione XIII  s.  766 

Noverint  oniversi,  qood  nos  N  clericom,  exhibitorem  praesentium,  pro- 

batom  (et)  quasi  dignom  .  VII  s.  330.  VIII  s.  330.  XUI  s.  330 
Noverint  oniversi,  quod  talis  N  episcopus  nomine  ecclesiae  nostrae  con- 

stituimus  fecimus  seo  ordinavimos XI  99  s.  582 

Noverit  omnis  oniversitas,  qood  nos  secandom  officii  nostri  debitum  ex 

insinuatione  dilecti VII  s.  345 

Noverit  reverentia  vestra,  quod  cum  ad  citationem  vestram  N  venire 

non  possimus VIII  s.  279 

Noverit  reverentia  vestra,  quod  nos  fidelem  et  familiärem  nostrum  N 

talem  canonicom    ....    VII  s.  278.  Vm  s.  278.  Xm  s.  278 
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Noveril  universitas  vestra,  quod  nos  dilecto  nostro  magistro  N  canonico 
in  N,  quem  ad  sedem  apostolicam  nostrum  procuratorem   XI 100  s  583 

Noverit  universitas  vestra,    quod  nos  dilectos  nobis  magistros  N  et  N 
licet  absentes XII  s.  617 

Noveritis.    dominum   papam  mihi  misisse  pro  venerabili  patre  domino 
N  episcopo VI  s.  182 

Noveritis,    N    sacerdotem  nostrae   dioecesis,   latorem   praesentium,  ad 
partes  alias XI  26  s.  544 

Noveritis,    N   sacerdotem    nostrae    dioecesis,    latorem  praesentium  per 
nos XI  25  s.  543 

Noveritis,    nos   a   domino    papa   —    oder   a  sanctissimo  patre  summo 
pontifice  —  recepisse  XI  105  und  107  8.  587  und  588.  XII  8.  706 

Noveritis,    nos  a  sede  apostolica  litteras  in  forma  quae  Sequilar  rece- 
pisse      XII  8.  708 

Noveritis,    nos  N  clericum,   latorem  praesentium,    de   licentia  per  lit- 
teras reverendi  patris XI  30  s.  546 

Noveritis,  nos  N  clericum  N  ecclesiae,  latorem  praesentium,  ad  diaco- 
natus  ordinem XI  43  8.  552 

Noveritis,   nos   olim   N  de  tali  loco  ad  instantiam  N  loci  ejusdem  ob 
ejus  contumaciam XII  s.  642 

Noveritis,  nos  olim  summi  pontificis  recepisse  litteras  in  hac  forma    . 

XI  95  8.  580 

Noveritis,   nos   recepisse  litteras  a  nostro   vicario  in  hanc    fonnam  . 

XI  49  8.  555 

Noveritis,  nos   recepisse  litteras  sanctissimi  patris  domini  N,   tenoris 
et  continentiae XII  8.  630 

Noveritis,  nos  religiosi   viri   domini  papae  poenitentiarii  recepisse  lit- 
teras sub  hoc  forma XI  38  s.  55   XI  104  s.  587 

Noveritis,  nos  summi  pontificis  recepisse  litteras  in  hunc  modam 

XI  37  s.  549.  XI  94  s.  579 

Noveritis,  nos  tales  litteras  a  summo  pontifice  recepisse      .  VI  s.  183 

Noveritis,  nos  vidisse  ac  de  verbo  ad  verbum  diligenter  legisse  quas- 
dam  litteras XII  s.  699 

Noveritis,    quod    constitutus   in   praesentia   nostra   N   de   N  quandam 
appellationem XII  s.  690 

Noveritis,  quod  dante  domino  N  die  erimus  in  vestra  ecciesia  et  eam 
personaliter XI  67  s.  562 

Noveritis,    quod   N  die   in  N  loco   recepimus   computam  a   senriente 
nostro  de  omnibus XI  65  s.  561 

Noveritis,   quod  nos  ad  praesentationem  domini  regis,   vel  ad  praesen- 
tationem  patronorum XI  i7  und  48  s    554 

Noveritis,    quod    nos   auxiliante   domino    in   istis   quatuor   temporibus 
proximis  venturis  intendimus .     .     XI  42  s.  552 

Noveritis,  quod  nos  dilectos  nobis  in  Christo  magistros  N  praesentem 
et  N  absenteni  tanquam  praesentem XII  8.  614 

Noveritis,  quod  nos  disponeute   domino  N  ecclesiam  N  die  intendimus 
consecrare XI  71  s.  564 

Noveritis    universi   praesentes    litteras   inspecturi,   quod  —  cum  inter 
talem  et  talem  talis  quaestio XIV  8.  923 
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O. 

Olim  in  cansa  quae  inter  N  actorem  ez  parte  una  et  N  renm  snper 

quibosdam  decimis Xn  s.  687 

Olim  N  de  tali  loco  ob  ipsios  contamaciam  ad  instantiam  N  de  tali 

loco  ezcommnnicayimus XII  s.  640—641 

Olim  sanctae  memoriae  (vel  felicis  reoordationis)  dominus  N  papa, 

praedeoessor  vester XII  s.  6d4 

Olim  sanctissimos  pater  dominns  N  papa  sois  nobis  dedit  litteris  in 

mandatis XII  s.  707 

Omnem  amicom,  pater  carissime,  ab  amioo  suis  in  necessitatibus  ez- 

spectare HI  s.  86 

Omnes  praesentes  litteras  inspectnros  scire  volnmus,  et  publice  prote- 

stamar,  quod  nos  talem  plebannm  XIII 8. 280.  vgl.  VII  und  VIII  s.  280 
Omnibus  deum  colentibus  cbristianae  religionis  et  fidei  regnla  degenti- 

bus  manifestum  esse anhang  zu  m  s.  92 

Operuit   confusio   fftdem   meam,    qoia  sub   yelamine  promissionum 

yestrarum V  s.  167 


P. 

Pamm    Tel    nihil    Interesse    Tidetur  in  comparatione  miseriae  inter 

pauperes VI  s.  192 

Pastor  bonus,  qui  pro  suis  posuit  ovibos  animam,  et  cbristianorum 

episcopus  animarum XIV  9  s.  858 

Pastoralis  yestrae  dignitatis  curam  non  ignorare  credimus,  nostram  jam 

dudum anhang  zu  III  s.  92 

Pastoris  boni  pro?identiam,  qui  ovile  suis  posuit  o?ibus  ecclesiam  sci- 

licet  orthodozam XIV  1  s.  855 

Pater  patrum  amandissime,  a  cunctis  filiis  hominum  super  omnia 

quae  sub XIII  s.  818 

Paternae  fidei  yinculum,  quo  pater  unitur  filio,  tanti  roboris  XIV  55  s.  875 
Paternitatem  Testram  scire  Tolumus,  quod  nos  auctoritate  domini  papae 

qua  fungimur XIV  s.  918 

Patemitatis  restrae  litterae  nnper  missae  nostrum  aliqualiter  animum 

sauciarunt XIV  63  s.  877 

Peccasti    graviter.    de    venia  tamen    non  desperes.   qui  enim  satis 

facere  Tult IX  s.  465 

Peccata  humani  generis  ezignnt,  illud  diversis  diversitatum  molestiis 

agitari,  nunc  clade XIII  s.  811 

Pensatis  his  igitur  diligenter  omnibus  quae  nobis  in  dictis  litteris  de- 

mandantur XII  s.  701 

Perlatam  nobis  immo  quasa  publicatam  in&miam  N  canonici  de  N  su- 
per incontinentiae  vitio Xn  s.  624 

Perrersas  et  detestabiles  zaratorum  catervas  per  hujua  edicti  constitu* 

tionem V  s.  153 

Pestilentes  haereticae  calliditatis  argntiae  deo  abominabiles  XIII  s.  818 
Petri  na?icula,  matris  ecclesiae  sinus,  quasi  negotiorum  operta  flucti- 

bus,  qnaestionum Xin  s.  811 

Placida  nobis  tnae  applausivae  congratulationis  affamina  super  nostrae 

snblimationis  prosperis aIII  s.  824 

Placuit  sanctitati  Testrae,  causam  quam  N  de  tali  loco  moTebat  XII  s.  693 
Plaudat    in   jubilo    aniversa    catenra   vestra    domino    deo    nostro, 

eoiuB Xm  8.  810 
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Plenus   dalcedine   ac  semp.er   ineffabili   affluens  pietate  patris  aeterni 

filius,  dominus  Jesus       XUI  s.  809 

Plurima,  beatissime  pater,  iuterpretis  scripturae  mysterio  qaibuspater- 

nis  aspectibus XIII  s.  819 

PoDtificalem    decet    soUicitudiQem    ecclesiarum     atilitatibus     iDTigi- 

lare VIU  8.  384 

Porrecta  nobis  dilccti  filii  N  derlei  petitio  continebat,  qaod  —  cum 

ecclesia  de  N  de  jure  vacaret XII  s.  622 

Postquam  bonae   memoriae  N   caotor  ecclesiae  uostrae  carnis  ezsolvit 

debitum,  nos  pro  conferenda  VII  s.  298.  VIII  s.  298.  XIU  s.  298 
Postquam  divina  potentia,   ecclesiam  suam  paeificare  disponens,   mani- 

lesta  tibi  bonitatis XUI  8.  810 

Postquam    tuae   sospitatis    et   prosperitatis    fama   auribus   meis    inti- 

mavit m  8.  79 

Praesenti  pagina  vestra  benignitas  recognoscat,  quod  litteras  a  doxnino 

papa VI  8.  184 

Pregarme  ve  convcne  vui  tanto  spessa  sia  de  ka  me  rencreze  VI  8.  188 
Pro   guerris   torncamentis   et   nuptiis   celebrandis     coacti    sumus   ex- 

pendere V  8.  165 

Pro  N  subdiacono  nostrae  dioecesis,   latore   praesentium,   quem   Tobii 

mittimus  examinatum XI  29  s.  »45 

Propinatum   nobis   (nuper)    ab  Oriente  dirae  amaritudinis  calicem  cum 

lacrimis  bauricntes XIII  8.  808 

Propinatum  nobis  nuper   ex   lugubri  obitu  piae  recordationis  N  dirae 

valde  amaritudinis XIII  s.  831 

Proponit   N    in  jure    contra   N ,    quod   ipse   mutuavit   centum   libras 

tali  die XIV  s.  919 

Propter  inobedientiam   et  contumaciam  vestram   in  vos  interdicti  sen- 

tenciam  promulgamus V  8.  159 

Propter  multa  quae  frequenter  occurrunt  immo  jam   quodammodo  im- 

minent  negotia XIII  8.  806 

Provenit  nobis  ad  immensae  jocunditatis   tripudium,   quod   ubi    nulla 

meritorum XIII  8.  818 

Providentiam   vestram   scire    volumus   per  praesentes ,    quod  nos   in 

causa XIV  s.  914 

Pura  contidentia,  multiplex  experientia  ex  familiaritate  diutina  nun  de- 

ficiens  immo  crescens VII  s.  332 


Quae  de  me  ad  me  commendandum  dixisti,  carissime,  in  me  esse  non 

cognosco III  8.  84 

Quae  geruntur   in   tempore  de   facili  evanescunt  cum  tempore,   et  de 

gestis Vm  8.  380 

Quae  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tempore  VIII  8.  381 
Quali  gratiae  plenitudine  vestrae  paternitatis  affectus  exuberet  et  re- 

dundet       XIV  71  s.  881 

Qualis  et  quantae  probitatis  industria  nos  ambo  talem  urbem  XI  s.  466 
Qualiter  procedas   in  tuis  negotiis  universis,    consideres  qaod  per  sn- 

perbiam  ad  ima VI  8.  192 

Quamquam    famae   vulgaris    rumor   seu   impii  forsitan  delatores  yestri 

tranquillitatem XIV  43  s.  871 

Quamquam   merita  .nulla  praecesserint,   tarnen   de  Testra   liberalitate 

confisus VI  8.  195 
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Qiiaiii4[Qam  noa  ignoremasi  immo  pleniuB  nobis  constet,  rationis  ociüo 

mastraate XIY  19  s.  862 

Quarnqnam  snmus  ioscientes  et  canonici  juris  ignari,  sedis  tarnen  apo- 

stolieaa  jogom Y  s.  145 

▼esirae  dignationia  merita  moltiplicia  nos  ad  hoc  non  im- 

merito  Btimalent XIV  68  s.  880 

QnaniTis  deo  che  tu  scia  bontaso  homo  vel  a  persona,  tarnen  non  die 

tropo VI  s.  195 

QuandoeTegolavostrasplendiente  persona  per  laude  alegreca  VI  s.  191 
Quando  Yenisti  Bononiam,  respondebant  omnia  mihi  pro  beneplacito 

▼oluntatis VI  s.  191 

Quanta  fidelitatis  oonstantia  non  sine  pericnlo  rerum  et  personae  IX  s.  466 
Qoaata  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  vestrae  dilectionis  prae- 

sentiam  desiderem III  s.  82 

Quanta  mentis  fliHipnuitia  et  amoris  desiderio  Yostram  exoptem  ami- 

dtiam III  s.  80 

Quantae  soUicitudinis  opera»  quantae  (etiam)  praestantia  puritatis  in 

nostri  expeditione  negotii Xm  s.  821 

Quanti  nominis  quantaere  famae  sit  Bernardus  eventator,  et  quam 

gloriosas  fecerit V  s.  163 

Quantis  opprobrüs  et  probrosis  iignriis  indesinens  reipulicae  disturba- 

tor  quondam  N  ilfnttris Xm  s.  814 

Qnantis  qualibnsque  tribalationum  malleis  ex  defectu  imperiali  solio 

praesidentis  Christi  popnlns Xm  s.  822 

Qnantis  titulis  in  publico  oonflictu  a  Papiensibus  contra  Mediolanen- 

ses  nuper  habito IX  s.  466 

Qnanto  celsius  ex  assumti  potestate  regiminis  praeemines,  quanto  prae- 

dicabUius XIH  s.  821 

Qnanto  corpore  splendidior,  mente  sagador,  tanto  debes  cunctis  esse 

snbjectior m  s.  78 

Qnanto  fenrorem  fenrensque  desiderinm  fratrls  N,  exhibitoris  praesen- 

tinm,  plenins  intelleximus XIV  30  s.  866 

Qnanto  nos  deus  exaltavit  snblimins,  tanto  benignius  inspiravit  in  no- 
bis spiritnm  voluntatis Xm  s.  827 

Qnanto,  pater  dnlcissime,  mentis  amore  ac  desiderio  tuae  patemitatis 

praesentiam Henricus  francigena  s.  93  sp.  2 

Qnanto  patemae  benignitatis  affectn,  qnalive  sinceritate  fidel  pater- 

nalis XIV  67  s.  879 

Quanto  sincerius  vestrae  salutis  augmentum  cupimus  et  optamus,  tanto 

peram^Uns XIV  56  s.  875 

Quanto  spiritns  humani  dignitas  suo  praeeminet  corpori,  ac  aeterna 

transitoriis  gaudiis XIV  70  s.  880 

Quanto  spiritns  noster  vestro  sinceriori  jungitur  glutino  caritatis,  tanto 

dolorosius XIV  12  s.  860 

Quantum  nobis  in  eo  complacuit,  quod  sie  accensus  es  innatae  fidei 

puritate xm  s.  823 

Quantum  nobis  in  tuae  devotionis  exhibitione   conplacuit,   qnantum 

nunc  de  tua Xni  s.  820 

Qoantus  fuerit  Ule  praesumtionis  excessus,   qnanta  temeritas  iniqnita- 

tis,  quanta  proditionis  peifidia VII  s.  300 

'Quarum  auctoritate  N  personaliter  inventum  tali  die  citavi  XII  s.  637 
Quarnm  auctoritate  praeiatum  N  in  nostrum  et  ecclesiae  nostrae  cano- 
nicum recipere XII  s.  710 

Qnemadmodum  aestatis  ferrore  pratum  amoenum  aqua  frigida  Mgato 

Bolalinm  praeaUt VI  s.  193 
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Quemadmodum  pro  pietatis  operibus   gloria  regni  confertar,  ita  pro 

illorum  defectu XI  31  s.  546 

Querelam   gravem   clericorum  portionariornm   N   ecclesiae  accepimiis, 

coDtincDtem  quod  rcctor XI628.  559 

Querelam  gravem  fidelium  nostrorum  N  et  N  naper  accepimas,  conti- 

neiitem  qud  super  hereditate  eorum  patema     .    .    .   XIII  s.  821 
Querelam  latoris  praesentium  accepimus,  continentem  quod  cum  ipse 

vobis  quandam  possessionem XI  6  s.  533 

Querelam,   quam  N  de  te  coram  nostra  praesentia  nobis  pro  tribanidi 

sedentibus XIII  s.  821 

Querelam  talis   mercatoris  de   N  accepimas,  continentem  quod— cum 

talis  de  tali  loco  causa  mutui XI  I  8.  531 

Querimoniam  praepositi  et  canonicorum  in  N  accepimus,  continenlem 

quod  N  electa  ibidem  in  abbatissam VII  t.  274 

Qui  adversus  sanctam  romanam  ecclesiam   sacrumqae  romanmn  impe- 

rium  se  jam  dudum  vibratis Xm  8.  829 

Qui  concordiam  facit  in  suis  sublimibus,   regnaque   constitait  in  infe- 

rioribus XIV  80  s.  886 

Qui  cum  Martha  turbationis  multiplicis  ministerii  ac  frequentis  sollici- 

tudinis  instantia  fatigantur XIII  8.  833 

Qui   omnia  moderatur  et   regit,    vos    orbi  praeposuit  universo,    ot 

jura V  8.  155 

Qui  praesides  in  specula,  leva  Signum,  et  profer  adversus  pestilentiae 

agmina  vexillum XIII  s.  811 

Qui   satanae   alligatus  est  et  angelis   ejus,  a  locis   excludendas   est 

sacratis s.  101  note  4 

Qui  verae  scicutiae  margaritam  desiderat  adipisci,  peccata  fugiat  IX  s.  466 
Qui  vergente  mundi  vespere  in  diebns  nostris  romani  monarcbiam  im- 

perii  jam  veluti  in  pcdibus XIII  s.  832 

Quia  aequa  est  via  domini,  et  iniquitas  per  ejus  semitas  non  transibit, 

nos  quos  posuit      ....    VII  s.  284.  VIII  s.  284.  XUI  s.  284 
Quia  cognitioni  et  decisioni   causae   vobis  et  mihi   a  aede  apostolica 

delegatae XÜB.665 

Quia  constat  apertissime  nobis  fratri  N,  N  de  tali  loco  excommunica- 

tum  esse  ob  contumaciam XII  s.  659 

Quia  culpis  nostris  exigentibus  major  est  nostra  iniquitas  qnam  nt  ex 

merito  proprio  gratiam       VII  8.  336 

Quia  de  bonorum  virorum  et  jurispcritorum  consilio,  auditis  rationibos 

utriusque  partis XIV  8.  921 

Quia  de  meae  prosperitatis   cursu   et   fortunae  successu   vos  gandere 

audio       in  8.  78 

Quia  de  sinceritate  amicitiae  vcstrae  tanquam  de  nobis    ipsia  confi- 

dimus       V  8.  167 

Quia  dignum  et  justum  est,  quod  ecclesia  a  justo  sui  praelati  8ervitio 

non  fraudctur  XI  68  8.  562 

Quia  —  divers is  ac  variis  negotiis  praepediti    —  visitationia   officium 

anno  praesenti       XIV  34  8.  868 

Quia  ecce  de  medio  nebulac  Stella  matutina  progreditur,   obambrantis 

ignara  caliginis Xin  s.  819 

Quia  facinorosorum  impunitas  viam  frequenter  aperit  reprobis  deteriora 

prioribus  committendi XIII  s.  820 

Quia  üdci  tuae  et   devotionis  merita,   de  quibus  plnrimum   commen- 

daris XIII  8.  819 

Quia  inter  ceteros  regni  nostri  fideles   speciali  praerogativa  popnlnm 

semper  dileximus  mysensem        Xm  8.  813 
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Qnia  inter  Banctam  eeolasiam  quam  plarimos  per  gradns  üelicissimaa 

ascensionis      vm  s.  266.  Tgl.  YII  and  XHI  s.  266 

Qnia  mercenarias  dignas  est  mercede  sua,  et  tarn  de  rigore  juris  quam 

de  aequitate  expediat XI  78  s.  568 

QaiA  miserandae  miseriae  miserabilinm  personamm  viscera  misericor- 

diae  obserare  neqmmas  Xni  8.  820 

Qnia  N  de  tali  loco,  dtatos  peremtorie,  nt  tali  die  coram  praefato 

domino XII  s.  638 

Qoia  N  lator  praesenttom  instincta  diaboli  ac  ejusdem  praesnmtnosa 

temeritate XI  22  s.  542 

Qoia  N  talis,  citatos  peremtorie  per  tos  de  nostro  mandato  aactori- 

tate  apostolica .    XIV  s.  917 

Qnia  natura  sagaz  id  e?identer  edocet  et  ostendit,  qaod  arbor  in 

uno  loco       XIV  42  s.  870 

Qnia  nobis  significastis ,  quod  urgente  qoadam  inevitabili  neoessitate 

ad  praesens XI  44  s.  552 

Qnia  nobis  signiflcavisti ,  quod  —  cum  quandam  hereditatem  oommn- 

nem  ad  ecdesiam     .    .  • .  • XI  60  s.  558 

Qoia  nobis  yestris  litteris  significastia ,  quia  perphirimum   ezpediebat 

ex  causa XI  70  s.  563 

Quia  nonnunquam  quam  plures  ezcommunicati ,   aüi  irreguläres,  alii 

notati  infamia,  alii  interdicti XI  27  8.  544 

Qoia  opus  est  caritatis,  et  salutem  respidt  animarum,  convenire  fra- 

tres  in  unnm Y  s.  125 

Qnia  ordinatione  divina,  a  qua  omnis  potestas  conoeditur,  summa  rei- 

publicae  potentia Xm  s.  832 

Qnia  prius  mandatum  et  postea  praeceptum  nostrum  contemnere  prae- 

sumsistis        Y  s.  160 

Quia  propter  litterarum  sdentiam  ad  honoris  culmen  tenditor,  lectione 

assidua m  s.  80 

Qoia  quod  diligentius  intuemur  quodque  stndiosius  perscrutamur  verius 

agnosdmus YII  s.  328 

Quia  rector  N  ecclesiae  non  Yenit  ad  synodum,   quam  nuper  apud  N 

locum  duzimns  celebrandun XI  40  s.  551 

Qnia  rex  sublimis  ac  gloriosus,  pacis  auctor  pariter  et  amator,  ecclesiae 

fllüs XIY  77  s.  883 

Qnia  talis,  de  mandato  nostro  auctoritate  apostolica  per  vos  citatus  ad 

instantiam  talis XIY  s.  917 

Quia  talis  die  tali  ad  quam  dtatns  fuit  etiam  ad  instantiam  talis  no- 

stris  mandatis  noltiit XIY  s.  917 

Quia  tua  mihi  unanimiter  est  coiyuncta  fratema  dilectio,  communis  in- 

commoditas ni  s.  81 

Quia  tuae  scientiae  et  largitatis  sum  peramator,  itineris  ad  te  prope- 

rantis III  s.  81 

Qoia  tuam  personam  diligo  —  novit  dens  —  animi  puritate,  libenter 

▼olo YI  s.  194 

Qnia  vero  legitur  in  scripturis  sacris,  quod  non  locus  hominem  sed 

homo  locum  sanctificare XI  72  s.  564 

Quia  vos,    domine  judex,    iniqnam    sententiam  diffinitivam    protu- 

listis XIY  s.  922 

Quicunque  diligit  alterum  sincera  et  plenaria  caritate,  suis  tamquam 

propriis  adversitatibus XIY  22  s.  864 

Qnis  tanto  posset  perfirui  gaudio,  quantum  te  in  praesentiarum  habere 

^  audio? HI  s.  79 
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Quocirca  auctoritate  praedictarum  litterarum  praecipimns  et  i 

quatenus  consideratis XI  i(H  s.  S87 

Quod  de  nimis  acerbo  filii  tui  casu  compassionis  no8trae  Terbnin  ad  te 

tarde  pervenit Xin  57 

Quod  dilectum  familiärem  et  clericum  nostram  slDguluis  benerolentue 

placidum Xm  8.  821 

Quod  illibatae  fidei  vestrae  vigorem  et  decos  potentiae  naturales  illa- 

minant,  quod  invariabilis XIII  8.  826 

Quod  imperialis  calminis  altitudo  lactis  gaadet  abique  saccessibns,  gra- 

tum  nobis  est  non  modicum Xm  8.  811 

Quod  nullus  hominam  sibi  honorem  debeat  assumere,   sed  qui  Tocator 

a  deo XIV  6  a.  858 

Quod  nuper  ad  aures  nostras  nova  vehementis  ammirationis  relatioDe 

pervenit XIII  8.  811 

Quod  potati  doloris  amaritudine  amaricatae,  filiae  nostrae,  consolationis 

haustum  proponimus  proDinandam XIII  8.  808 

Quod  prima  primi  lactis  pocula  tibi  dominus  absinthio  miscait,  qaod  ?iz 

beoe  balbutientem Ym  a.  808 

Quod  rationes  excusationis   nostrae  super  nostra  praesentia  denegata 

benigne XIV  47  a.  872 

Quod  regalium  litterarum  emissio,  qoarum  alloquio  jam  pridem  fuimus 

te  aggressi,  gratiosae XIII  s.  823 

Quod  tuae  dilectionis  dulcedo  in  me  profitetur  sese  valde  confidere  at- 

que  sinceritatis Henncus  francigena  8.  90  sp.  2 

Quod  tuae   dilectionis   et  amoris   societas   in  me  profitetur  se  valde 

confidere anhang  zu  III  b.  90  sp.  1 

Quod  vester  nobilis  spiritus  deo  gratus  nostro  jangatarspiritoi  XIV  39  8. 870 
Quod  vestra  patema  gratia  nos  fide  integra  et  sinceritate  cordis  intiiBa 

prosequatur XIV  57  s.  875 

Quod  vis  amoris  ac  amor  vigorosns,   quo  vestra  patemitas  digoanter 

nos  amplectitur XIV  41  s.  870 

Quoniam  ad  cognitionem  et  decisionem  causae  nobis  ona  cum  magistro 

N  a  sede  apostolica  delegatae XII  s«  666 

Quoniam  anima  creatur  imperfecta,  perficitar  aatem  scientiis  et  vir- 

tutibus XIV  66  8.  879 

Quoniam  clericorum  plerique  diabolicae  fraudis  suggestione  decepti  II 8. 34 
Quoniam   ca  quae  in  magnis  fiunt  rebus  Tel  longi  decursus  temporis 

a  memoria  abstergit  hominum Xm  8.  763 

Quoniam  generatio  praeterit  et  generatio  advenit,  mortaliumque  memoria 

labilis  est VU  s.  337 

Quoniam    incircumscriptus    ille    spiritus    increatus    amoris    sui    Tin- 

culo XIV  40  8.  870 

Quoniam  juxta  philosophnm  virtus  circa  arduom  et  difficile  seezercet, 

tanto  virtutis XIV  16  a*  861 

Quoniam  labilis  est  memoria  hominis,  cum  a  vili  et  cormptibili  mateiia 

est  formatus XI  81  s.  570 

Quoniam  mutuae  caritatis  affectus  tunc  veracitar  ostenditnr  per  ef- 

fectum       XIV  32  s.  867 

Quoniam   N  de  N  citatus  ad  talem  diem  coram  nobis  Visums  abso- 

lutionem XII  s.  644  iiote  2 

Quoniam  N  parrochianus  vester  citatus  a  nobis  ad  instantiam  elend 

talis  nee  per  se XVm  8.  1009 

Quoniam  omnis  communitas  boni  gratia  noscitur  instituta,  tanto  bonum 
civitatis XTV  a.  899 
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Qaoniam  omniam  habere  memoriam  potios  est  dlvinitatiB  quam  huma* 

nitatia Vffl  8.  382 

Qaoniam  ordo  noster  —  fondatus  a  sanctts  patrilms,  nt  dens  ab  ipso 

laadetur XIY  78  s.  884 

Qnoniam  plaribns  et  ardais  negotiis  nostris  et  nostrae  ecclesiae  impe- 

diti  cognitioni  causae XIV  s.  922 

QnoDiam  praelatas  cnm  sais  subditis  tanqaam  capnt  cnm  membris  ef- 

ficinnt  ttonm  corpns XIY  54  s.  875 

Qaoniam  qaidem  non  est  potestas  nisi  a  deo,  ezpedit  in  potestatibas 

Igraecipaeqae XUI  s.  786 

Qnoniam  ledemtor  noster  peregre  proficiscens,  id  est  in  patris  dextera 

camem  assnmtam  collocans XIV  20  s.  863 

Qaoniam  rerum  dispositor  et  bominom  gabemator  singolis  jprovidet 

jnzta  snae  beneplacitnm  volnntatis XIY  13  s.  860 

Qaoniam  semper  me  dilexisti  corde  non  ficto,  ideo  tibi  placere  desidero 

per  servitia YI  s.  194 

Qaoniam  teste  apostolo  qai  altari  deservit  de  altari  partieipare  debet, 

nee  decet YII  s.  281 

Qaoniam  tuae  fratemitatia  benevolentia  erga  me  voloit  amorem  m  s.  78 
Qaoniam,  nt  ait  apostolus,  invidia  diaboli  mors  intravit  In  orbem,  qaia 

originalis  peccati YII  s.  300 

Qaoniam,  nt  ait  apostolns,  omnes  (nos)  ante  tribanal  Christi  manifestare 

oportet Ym  8.  390.  Xm  s.  390 

Qaoniam,  at  ait  apostolos,  omnes  stabimas  ante  tribanal  Christi  .    .    . 

YII  S.284.  XI  31  and  32  s.  546  and  547.  XII  8.703.  XIY  s.  912 
Qaosdam,  sicat  accepimas,  adeo  impatientiae  saae  arget  stimalns  sea 

acaleas,  at  non  satis Xin  s.  811 

Reoognoscimas  et  praesentibas  litteris  protestamar,  qaod  praesentes 

foimas  vidimos  et  aadivirnas  ubi  bonae  memoriae  dominns  N  epi- 

scopas Yn  8.  329 

Recolendae  festivitatis  jocanda  celebritas ,  qua  naper  in  capite  princi- 

pis  coronati  regiam xm  s.  829 

Rectae  discretionis  examine  Stateram  jastitiae  moderamine    congnio 

aemie  librat,  cam  digna XUI  s.  812 

Rector  N  ecclesiae  nobis  graviter  conqaerendo  monstravit,  qnod  tos 

anctoritate  propria  contra  deum XI  5  s.  533 

Regalibos  litteris,  qaarum  tenor  nova  nobis  plena  felici  dolcedine  nun- 

tiavit xm  8.  825 

Regalibas  yestris  litteris  naper  calmini  nostro  directis  affectione  be- 

nigna  receptis Xm  s.  817 

Begiae  dignitatis  officiam  est,  pacis  inventores,  jastitiae  amatores,  fide- 

litatia  obsenratores m  s.  73 

Regioa  apicesi  qai  parae  fidel  promtaeqae  devotionis  e(n)ienla  exigant 

et  Signa Xm  s.  832 

Begni  YO^  tetigia,  qaae  a  primordio  divinae  migestatis  aspezit  de- 
mentia, modo  saae XIII  s.  829 

Relatione  plarimorom  ad  nos  noTeritis  pervenisse,  qaod  aliqai  clerici 

in  Toatro  archidiaconata  constitati  de  incontinentia  XI  86  s.  573 
Relatione  plarimoram  intellezimas  manifeste,  qaod  quidam  rectores  ar- 

chidiaconatas  vestri XI  84  s.  572 

Relatione  pro  certo  intellezimas  plarimoram,  qaod  bonae  memoriae 

rector  N  ecdeaiae  eat  yiam      XI  45  a.  553 
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Eeligionis  christianae  moderator  summus  poatifex  causam  qnae  vertitur 

inter  vos  pro  facto  haereticae  pravitatis V  s.  136 

Rem  jocundam  et  communibus  desideriis  exspectatam,  quae  prae  ceteris 

hominum  votis  gratior XIH  s.  814 

Resplenduit  nohis  velut  tin)  jubare  sideris  liminosi  divinitus  coruscantis 

in  hoc  praccipue XIII  8.  821 

Reverendae  pateriiitatis  vestrae  litteras  sub  hac  forma  recepi  XII  a.  637 
Reverendissimae  paternitati  vestrae  notum  facimus,  qaod  in  omni  cansa 

contra  nos  et  ecclesiam  .  VII  s.  280.  Vni  s.  280.  XIII  s.  280 
Reverentiae  vestrae  notum  esse  cupimus,  quod  nos  familiärem  nostrum 

N  talem  canonicum VIII  s.  389 

Reverentiae  vestrae  notum  facimus,  (lund  cum  ad  citationem  vestFamN 

venire  non  possimus  .  .  VII  s.  279.  VIII  s.  279.  XIII  s.  279 
Revixit  Spiritus  meus,  exsultatiouis  insperatae  gaudio  excitatus.  sedenti 

in  tenebris  et XIII  s.  833 

Rex  pacificus  pia  miserationc  disposuit,  sibi  subjectos  fore  pacificos  et 

modestos XFV  53  §.  874 

Rex  regum  et  dominus   dominantium  monarcha  praesidens  toti  mundo. 

qui  regna XIV  76  s.  883 

Rex  regum  omnium  et  praelatus  omnium  praelatorum,  de  coelo  pro- 

spiciens XIV  18  s.  862 

Romanac   sedis   dementia   ecclesias  et  jura   ecclesiastica  tunc  juvare 

creditur Xm  s.  754 

Romani   imperii   celsitudo   consurgens    antiquitus  et  fhndata  mirifice 

super  immobile XIII  s.  819 

Romano  jam  pridem  vacante  imperio,  principes  electores,  qaibua  in 

romani  electione  regis  jus  competit  ab  antiquo  .  .  XIII  s.  815 
Romanum  Imperium  —  ad  tuitionem  fidei  et  diversarum  gentium  mo- 

deramina  per  cum  qui  coelestia     . Xm  8.  79& 


Sacrosancta  romana  ecclcsia,  accrescentium  in  salutem  et  fillonimdez- 

terae  pia  matcr,  cujus XHI  s.  810 

Saepe  furtivis  gressibus  subrepit  infortuuium,  quod  ad  felicem  ezitom 

opus  humaiium X  s.  501 

Saepe  tibi  scripsimus,  et  iterato  tibi  scribimus  et  mandamas,  at  ad 

nostram     . VI  s.  193 

Sanctarum  mcntium  invisibilis  babitator,  Corona  certantiam,  et  martj- 

rum  palma VII  s.  307.  vgl.  VIII  und  XIII  a.  307 

Sanctissimus  ]y,iter  dominus  N  papa  nobis  pro  te  scripsit  in  forma  qua 

pro  pauj)oribu8  clericis Xn  s.  709 

Sanctitatem  vo>tram  duximus  in  domino  exhortandam,  nt  super  cansa 

quae  vertitur V  8.  160 

Sanctitati  vestrae  notifico,  quod  —  cum  in  causa  appellationis  ad  me 

interposit.io XII  s.  095 

Sanctitati  vestrae  significant  N  et  N  episcopi,  quod  —  cum  bonae  me- 

moriae  N  archiepiscopus V  s.  151 

Sanctitati  vestrae  significat  N  mulier,   quod  —  cum   N  nobili   bono- 

uiensi  civi  fuisset  matrimonii  vinculo  copulata,  vir  ipse  V  s.  151 
Sanctitati  vestrae  supplicat  N  talis  pauper  clericus  talis  loci  jnris  pe- 

ritus  dioecesis  N XII  s.  705  note  10 

Sanctorum  invisibilis  inhabitator,  Corona  certantium,  et  martTmm  palma, 

candidus VÜI  und  XIII  s.  307.  vgl.  Vn  s.  307 
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Sanctoram  meritis  inclita  gaadia  fldeles  Christi  assequ!  minime  dnbi- 

tamas Xu  8.  702 

Sanctoram  patram  institata  senrantes,  N  porlitori  —  vel  latori—  prae- 

sentium XIY  s.  913 

Sapientiam  debere  quaeri,  inventam  amplecti,  memoriae  commendari, 

nemo IX  s.  467 

Satts  nobis  cedit  ad  gloriam  et  honorem,  nostrisque  fidelibus  ad  pro- 

fectam,  si  motus  nostros .      Xm  8.  828 

Satis  Yobis  credit  ad  gloriam,  et  vestrae  tone  titulus  laodis  attollitur, 

si  manus  vestrae XTII  s.  829 

Sciant  praesentes  et  futnri,  quod  hie  conventio  facta  est  inter  N  mili- 

tem  cmce  signatum X  s.  507 

Scimns,  et  longi  temporis  experimento  probavimas,  quod  a  consuetn- 

dine XIII  s.  813 

ScnitanB  corda  et  renes  dens  hominum,  et  cogitationes  eomm  per  con- 

seqttens  intuens XIY  25  s.  864 

Secnndum  qaod  nobis  judicio  praesidentibua  scabinorum    sententiae 

dictaverunt YII  a.  290 

Sedem  apostolicam  consulere,  ut  debuimus  in  dubiis  negotiis,  paterre- 

Terendlssime,  dignom  duximas ni  s.  84 

Sedem  apostolicam,  Bicat  debaisti,  consulere  decrevisti.  quod  qnia  pru- 

denter III  8.  85 

Sedes  apostolica  consueta  liberalitate  consuevit  sibi  josto  et  pie  8up- 

.  plicantibus  non  deesse Vn  s.  305 

Sedes  apostolica  crebra  tnae  devotionis  obsequia  grato  inspiciens  in- 

tnitu vn  und  Vm  s.  306.  vgl.  Xm  s.  306 

Sedes  apostolica  ejus  exemplo  qui  est  veritas  in  omni  gressu  suo  per 

semitas  graditur  veritatis Vn  8.  333 

Sedes  apostolica,  quae  liberalitate  uberrima  utitur  in  subjectis,  crebra 

tuae  devotionis XIII  s.  306.  vgl.  YII  und  Yin  s.  306 

Sedes  apostolica  quemadmodum  (largos)  latos  et  latissimos  habet  ter- 

minoB YII  s.  316.  YIH  s.  316.  Xin  s.  316 

Sedis  apostolicae  sanctitas,  quae  jus  canonicum  et  civile  palmo  con- 

cludit V  8.  148 

Sezum  muliebrem  auctor  naturae  deus  nobilitans  virtntibus  et  deco- 

rans XIY  82  s.  887 

Si  Anna,  discessum  Tobiae  filii  sui  non  snstinens,  patientis  more  la- 

crimis  affluebat Xm  s.  810 

Si  anderem  ponere  os  in  coelum,  dicerem  quoniam  in  lateranensi  con- 

cilio Y  s.  156 

81  causam  qua  oivitates  sunt  conditae  cives  memoriae  tenerent,  aequa- 

bilins  atque  constantius HI  s.  74 

Si  de  poena  criminis  per  N  commissi,  domine  judex,  loqui  volumus 

et  debemus IX  s.  466 

Si  denuntiastiB  N  talem  excommunicatum  de  mandato  nostro  auctori- 

tato  apostolica XIY  s.  918 

Si  diligenter  inspexeris  decus  et  decorem  romaui  imperii.  quod  in  om- 

nium  principom  ociilis XIII  s.  826 

Si  ex  humanae  conditionis  fragilitate  aliqnos  leprae  morbiim  incurrere 

contigerit Y  s.  153 

Si  exordia  nascentis  ecclesiae  ad  memoriam  revocentur,  evidentius  ap- 

parebit,  quod  sicut  in    ....    - XIII  s.  809 

Si  fratomae  dulcedinis  recte  gustares  sapida  condimentay  si  alti  origo 

sangniniB  tni Xm  s.  833 
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Si  frequentibus  et  assiduis  nostra  intentio  et  desiderium  apnd  tob  pre- 

cibus  claruisset,  credere  possetis VII  t.  283 

Si  gratis  illapsa  tibi  desuper  munerum  beneficia  diTinorom  gratis  as- 

sumis,  aliud  digne  non  Valens Xni  s.  808 

Si  hoDor  vester  augmentum  et  perfectus  accipit  iocrementuni,  honestati 

Testrae  non  immcrito Vn  t.  335 

Si  juxta  sentcntiam  sapientis  inter  tempus  seminandi  disceraiiniii  et 

metendi XII  8.  704 

Si  lex  intellectus  nostri  conscientia  consulitur,  et  rez  in  animae  regno 

in  solio XIY  84  s.  888 

Si  liceat  prioris  gratiae  mcminisse  et  prioribus  oculis  intaeri  celaita- 

dinis  eins  culmen VII  8.  284 

Si  magnificentiae  Testrae  hucusque  non  scripsimus,  si  nostrae  progm- 

sum  fortunae XIU  s.  813 

Si  professionis  tuae  qualitatem  et  voti  solemnis  emissi  grantatem  diu* 

genter  attenderes XIV  3t  s.  863 

Si  ratione  rerum  et  personamm  statuta  et  ordinationes  jaris  peritonua 

et  mandata  principum Ü  83  s.  S73 

Si  rigoris  anstcritas  attendatur,  si  perspiciatur  juris  severitas,  difidlis 

erit  aditus VII  s.  303  Vm  s.  303  Xm  s.  303 

Si  sapientiam  quis  studiose  quaesierit,  inyentam  memoriae  coBMieiida* 

verit IX  8.  487 

Si  super  exhibitis  mihi  avcstra  dignitate  largiflua  beneficentiae  gratio- 

sae  dulcoribus       XIII  s.  831 

Si  super  justis  pctitionibus  ycstrae  beatitudini  preces  nostras  supplioes 

oflferimus XIII  s.  831 

Si  vobis  constiterit)   N  de  N  satisfecisse  N  de  N  ia   centam   soUdis, 

in  quibus XII  8.  644  DOte  3 

Si   Yobis   constiterit,  N  satisfecisse  N  etc.  ab  ipsa  excommniiicationit 

sententia XII  8.  644  note  3 

Sicomo  eo  son  tenudo,  omne  tempo  voglo  essere  al  Yostro  senieio, 

et  placa VI  8.  194 

Sicut  amor  naturalis,  membra  humani  corporis  in  unum  colligena  et 

connectens XIV  33  s.  864 

Sicut  deus  in  sanctis  suis  constitutis  in  patria  collandatur  XIV  79  s.  88S 
Sicut  filii  patribus,  ovcs  pastoribus,  cives  consalibus  subesse,  sie  pa* 

tres  amare 1118.75 

Sicut  gloria  patris  est  filius  sapiens,  et  per  consequens  in  sua  sapien- 

tia  gloriatur XIV  51  a.  873 

Sicut  gloriosa  et  intemerata  virgo  Maria  obtinet  praerogatiTam  a  do- 

mino  specialem anhaog  ni  Vm  s.  400 

Sicut  hortulanus  hortum  suum  excolens  diligenter  herbas  inntiles  ex- 

stirpando XIV  17  s.  861 

Sicut  humani  corporis  oculus  gressus  et  operationes  dirigit  oorpondea, 

sie  in  corpore XIV  11  s.  860 

Sicut  impietatem  sub  specie  pietatis  exercent  qui  impios  et  in  pietati- 

bus  suis  tbvent,  sie  pii VII  s.  103 

Sicut  in  cori)oris  medicina  emergentibus  in  ipso  novis  et  diyersis  nwr- 

bis,  cum  ac  diversa  antidota  praeparantnr VII  s.  310 

Sicut  inferiora  a  corporibus  superc^elestibns  suae  Tirtotis   affinen***«» 

assequuntnr XIV  26  a.  861 

Sicut  iniqua  volentibus  et  injusta  quaerentibns  nnlloB  est  tribaendna 

affectus,  sie  aequa  optantibus 1118.75 

Sicut  maternis  visceribus  filii  vestri  salutem  diligitis  temporalem,  sie 

nlmirum  nullus  dubitat VII  a.  335 
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Slem  nftttttinns  lodfer  alia  siderm  in  spltodore  praecellit,  et  quasi  sol 

refbigens Xläs.  570 

Sicat  navis  in  medio  tempettatis  posita  ?«Dire  ad  portom  salotis  desi- 

derat VI  s.  1»3 

Sient  peneveranti  in  enlpa  debetur  jure  vindieta,  ita  resipiseeDtibns 

est  yenia  eoncedenda m  8.  75 

Sicnt  Pharao  res  AegypÜ  egvedientem  popolum  ex  Aegypto  ex  eo  quod 

Bnbtrahebatar XIY  73  8.  882 

Bkot  Phoebofl  com  aecedentibos  tenebris  dies  liceotiaTitaarorain,  ciir> 

inqQe  flammigero Xm  s.  833 

Sicnt  ratio  bonum  coacipit  fkciendaio,  tolantas  Aatem  id  qnod  conce- 

ptam  est XIY  14  s.  860 

Sicnt  res  naturales  yirtnte  motiTa  Boperiomm  oorpomm  necessitate 

qnadam  natnrae XIY  58  8.  875 

Sicnt  serenissimni  dominus  noster  Frideriens  Bomanomm  imperator 

etc.  circa  eelsitndinis  snae  cnlmen  » TU  s.  271 

Sicnt  sol  mundo  oriens,  sie  vestrae  pmdentiae  claritas  mtilat  in  Orna- 
mente     XIY  83  8.  887 

Sicnt  terebinthns  prodncit  et  extendit  ecelesia  ramos  snos.  etflores  eins 

fructns  Yn  8.  313 

Sicut  nnaqnaeque  res  juxta  proprietatem  sibi  insitam  snas  exseqnitnr 

natnraliter  actiones XIY  37  s.  809 

Sicnt  Toteris  testamenti  probibitio  babentem  macnlam  in  ocnlo  yel  alias 

membris  debilem  .  .  .  .  YII  s.  30t.  YIII  s.  302.  XIII  s.  302 
SigniÜcamus  universitati  yestrae,  qnod  talis  nostrae  dioecesis  qnasdam 

litten»  apertas XI  101  s.  585 

Solls  et  anrorae  infttigabilis  fabricator  ad  romailae  monarchiam  digni- 

tatis  mirifioe  &bricandam XIII  s.  815 

Sonns  per  diversas  partes  Galliae  jam  exivit,  qnod  aliquot  principes 

et  milites Jl  s.  1 02 

Spedali  qnadam  inter  tot  et  tanta  negotiorum  genera,  quibus  pectori 

nostro  oontinna  materia XIII  s.  814 

Spedali  qnadam  inter  tot  et  tantos  negotiomm  ingmentiom  fluctns, 

quibus  assidue  pectori XIII  s.  824 

Spedosus  forma  prae  filiis  hominum,  in  ctgus  labiis  gratia  diffunditur, 

et  de  cujus  plenitudine YII  s.  300 

Splendor  aetemae  (patemae)  gloriae,  qui  sna  mundum  illnminat  inef- 

&bili  daritate,  nia  yota  fideUum  .  .  XI  35  s.  548.  XI  72  s.  564 
Stndet  nautica  proyiaentia  yitare  superbi  maris  contnmelias  X  s.  505 
Sna  nobis  N  clericns  insinuatione  monstrayit,  qnod  cum  dilectis  in 

Christo  N  preces  nostras  direxerimus YH  a  ZOZ 

Snblimitatis  vestrae  gloriosa  promotio  ad  totius  orbis  imperiali  lumine 

orbati  dintins  claritatem Xm  s.  831 

Summus  pontifex  Petmm  apostolnm  sibi  substituens  sibi  dixit,  qnod 

fides  sna XIY  3  s.  856 

Super  causa  quae  yertitur  inter  tales  vestrum  testimonium  postnlatur. 

Ideoque Y  s.  150 

Super  custodia  gregis  a  domino  credit!  soUidte  Tigilantes,  ad  ipsum 

salutaribns Xm  s.  317.  vgl.  YU  und  Ym  s  318 

Super  excnsationesubtracdonis  yestrae  praesentiaepersonalis  XIY  46  s.  872 
Svper  impedimento  matrimonii  qnod  esse  dicitur  (dinosdturHnter  N  et  N 

quam  idem  in  hde  ecdesiae  dnxerat  YII 8.2881  YIIIs.288.  Xm 8.288 
Super  tarn  nun  et  integra  yestrae  amidüae  incontaminata  ferventia. 

quam  ad  nos Xm  s.  816 
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SuperDi  consilii  sapientia,  quae  secretum  iitique  coeli  gymm  sola  cir- 

cuit  incrcata,  primi  parentis XIII  s.  830 

Supplica  la  mia  parvitate  a  la  vostra  segnoria  devotamente,  ke  Yui  per 

de  e  per  lo  iiostro  honore VI  8.  189 

Supplicavit  nobis  N  lito  ecclesiae  nostrae,  quod  liceret  sibi  conditionem 

suam  mutare VIII  s.  396 

Supplico  vestrae  vcnerandae  paternitati  cancellatis  manibus  et  flexis 

genibus  reverenter • VI  s.  189 

Supra  catliedram  praceminentiae  pastoralis  diviaa  disponente  dementia 

constituti XII  s.  717 


T. 

Tantae  praceminentiae  scribere  supra  me  fore  cognoscens,  tremens  &- 

ctus  sum  cgo  et  timeo,  dum     .    • XIII  8.  830 

Tempus  est  ut  emissa  columba,  virens  jocunditatis  foliom  afferens,  re- 

vertatur  ad  arclinm XIII  a.  810 

Terra  sancta,  Christi  respersa  sanguine,  post  graWa  soae  crebraedeso- 

lationis  excidia,  post  ipsins XIII  8.  810 

Tot  et  tanta  de  virtuosis  vestris  actibus  apud  nos  rumonim  invaluere 

praeronia,  tot  et  tantis XIII  8.  832 

Totieiis  rogiae  celsitudinis  sceptrum  extollitur,  et  ipsius  XIII  s.  817 
Totiens  tibi  incassum  scribimus,  et  in  ventum  preces  effnndimns,  pro 

carissimis  fratribus XIII  8.  810 

Trahit  in  periculum  oviculas  pastoris  ignorantia,  cujus  exemplo  X  s.  510 
Transitoria  sunt  temporalia,  sed  aeternum  praemium  consequitur  X  s.  511 
Tribulationum  et  calamitatiim  crudeles  angustias,  quibus  bellicus  Impe- 
tus fines  vestros XIII  s.  825 

Tropo  e  ne  grande  cosa  in  quelle  che  Porno  de  fare  .  VI  8.  193 
Tu  jurabis  ad  sancta  dei  evangelia,  dicere  et  respondere  Xn  s.  664 
Tu  jurabis  ad  sancta  dei  evangelia,  fideliter  dicere  veritatem  XII  s.  671 
Tu  jurabis  quia  ea  quae  petis  uon  petis  animo  calumniae  XII  s.  664 
Tuae  dilectionis  litteras,  carissime,  ineffabili  nientis  affectu  suscepi  nis.86 
Tuae  societatis  ac  dilectioTiis  amicitiam  mcute  habeo.  quam  verbis  et 

oi)cribus m  s.  80 

Tunc  princeps  romanus  gloriatur  in  subditis,  cum  ipsorum  VII  s.  271 


IJ. 

Una  et  individua  sancta  mater  ecclesia,   nihil  in  se  varium  sentiens 

aut  diversum.  diversis  quidem VII  s,  326 

Una  fiada  u  trec  de  Tomo  rechedere  lo  soe  amigo,  es'ello  VI  s.  193 
Universis  etc.  notura  facimus,  quod  in  nostra  praesentia  constitntas  N 

de  tali  loco  canonicus XFV  s.  909 

Universis  praesens  instrumentum  inspecturis  pateat  manifeste,  quodye- 

nerabilis  vir  N  praesentibus  volentibus  et  roosentientibus  XII  s.  608 
Universis  praesens  instrumentum  publicum  inspecturis  pateat  manifeste, 

quod  reverendus  pater  N  N  de  tali  loco,  quem  idem  dominus  ex- 

communicaverat .XU  8.  643 

Universis  praesens  instrumentum  publicum  inspecturis  pateat  manifeste, 

quod  reverendus  pater  N  tenore  praesentium  fecit  constitait  XII  s.  612 
Universitatem  causarum  quas  in  N  civitate  vel  N  Castro  occurrere  con- 

tigerit XI  53  s.  556 
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ünitenitati  vefltra«  N,  latorem  praesenliamy  Tinun  providum  ei  hone- 

stmn      XIV  8.  913 

UniYersitati  yestrae  tenore  praesentium  innotescat,  quod  dob  facimiu 

coDStituimns  et  ordioamus :    .    .   XII  8.  609 

Unirenitati  Tostrae  tenore  praesentiom  innotescat,  qnod  nos  N  de  tali 

lüco  ab  excommnnicationis XII  s.  643  und  645 

üii)8   Mediolannm,  qnaa  prae  conctis  mundi  dvitatibus  in  ecclesiae 

romanae  obsequiiB Y  8,  144 

Urgente  nos  jnre  pnblico,  oogimur  populäres  iiyorias  et  excessas  pa- 

blieos  in  regalibos  cnriis  proclamare XIII  s,  o3i 

Ut  a  quocnnque  malneris  episcopo  rite  promoto  et  sacroaanctae  roma- 
nae ecclesiae  obedienti Xn  8.  706  note  10 

Ut  ad  amoris  copnlam  fratmm  (terramm)  cohabitatio  per  se  est  inef- 

4cax  et  insnffidens  ratio.  .  III  s.  76  und  anhang  zu  III  s.  89 
Ut  aequitati  demus  operam  et  custocUam  Teritati,  ntqne  .  YII  s.  326 
Ut  de  felid  nostro  processu  ad  suscipiendum  de  sacroaanctis  yestris 

manibus  imperii  diadema XIII  s.  815 

Ut  salttti  animanun  salubrius  consulatur,  ea  qoae  imminent  earum 

pericnla XIV  15  s.  861 

Ut  seeundum  artem  panca  suificiant  exempla,  generalia  .  .  X  s.  506 
Ut  vestrae  devotionis  auditum  de  fortunatis  nostrae  felicitatis  eventibns 

nova  gratiora Xni  s.  823 

Utinam  locus  appareat,  tempus  veniat,  desideratus  dies  festinet  VI  s.  191 
Utinam  peccatorum  noatromm  nubes  opposita  non  obstaret,  quominus 

ad  patcem , Vu  s.  336 

Utinam  tuae  prudentiae  consiliis  credidissem,  quae  mihi    .  VI  s.  192 


Venerabili  in  Christo  fratre  felids  memoriae  N  tali  eniscopo  diTina 

dementia  vocante  de  medio  sublato  .  .  Vm  s.  392.  Xm  s.  392 
Venerabilis  frater  noster  N  episcopus  venit  ad  partes  nostras  de  par- 

tibns  transmarinis Vm  s.  396 

Venerabilis  noster  N  episcopus  per  suas  nobis  litteras  intimavit,  quod 

cum  bonae  memonae  if  praepositus  N  custodiam  VII  s.  296 

Veniens  ad  nos  N  lator  praesentium,  maritus  tuus,  nobis  conquerendo 

exposuit  TlTa  Toce,  quod  tu  diabolo XI  11  s.  536 

Veniens  ad  nos  K  lator  praesentium  nobis  exposuit  conquerendo,  quod 

'  cum  N  per  litteras  citaretur XI  19  s.  540 

Veniens  ad  nos  x^  latrix  praesentium  nobis  exposuit  conquerendo,  quod 

—  cum  N  quem  suum  maritum  asserit  XI  7  und  8  s.  534  und  535 
Veniens  ad  nos  N  mulier  latrix  praesentium  nobis  conquerendo  moo- 

stravit,  quod  cum  tu  et  ipsa  in  Timm XI  10  s.  536 

Veniens  ad  nos  N  Scolaris,  socins  Tester,  nobis  humiliter  supplicaTit, 

quod  vos  auctoritate XI  fö  s.  560 

Veniens  ad  nos  rector  ecclesiae  N  nobis  graviter  est  conquestus,  quod 

vos  super  quadam  pecuniae  quantitate  ituuriamini  .  XI  3  s.  532 
Veniens  ad  praesentiam  nostram  dilecta  filia  N  sna  nobis  petitione 

monstravit,  quod  —  cum  ipsa  cum  N  ejus  viro  .  Xu  s.  626 
Veniens  ad  praesentiam  reverendi  patris  domini  N  de  tali  loco  citatus 

ad  instantiam XII  s.  645 

Vera  et  aetema  aetemi  patris  sapientia,  quae  gyrum  coeli  sola  ab  ini- 

tio  et  ante  saecula  circuit VII  s.  306 

Verae  yirtus  amidtiae  in  prosperitate  non  declaratur  quae  in  adyer- 

Bitate m8.85 
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Yemm  auctorem  padidtiae,  gai  nalos  de  fiifine  «d 

te  praeelectam XIY  TS  i. 

Yenun  cum  in  N  eceleiite  nostne  dioeoesis  Tititatiimii  et  eomdii 

offlciani  ezertferemui«  inyenimai ZI  8t  t.  S7t 

yaram  qnia  reeepta  snmeienil  caotioiie  a  diclo  preihyteru  fMd  ia 

domo  propria  tel  aliena ZI38a.  559 

Vestrae  dominationit  ittunemitas  noUs  causam  matrioMNiu  Y  t.  lli 
Yestrae  Iraternitatill  litterae  sollidtadioem  pariter  altolere  DI  a.  19 
Yestrae  liqneat  patointtalia  anribtis,  me  dei  palia  Bonmiiae  m  s.  71 
Yestrae  patemitaÜB  dfledionem  et  ingenii  discreUoaem  hob  iiiiIwm 

latere m  a.  71 

Yestrae  proftinditatis  sdentiam  et  mellifiaaedoctrioae  el«{iientiaafma 

diTiuganle  cognosdmna m  a.  • 

Yestrae  pradentiae  et  probitatis  atqne  nobilitatia  Unna,  iiifiiciiiliMiii 

magister ina.81 

Yestrae  sincerae  dilectiODil  litterae  rererentissimimi  amoreii  qneB  cm 

me  Yos  ezhibeire  asseritis Henricoa  frandma  a.  79 

Yestrae  ntilitatis  et  ptobititia  doctrinam  mente  conaideniia,  diacipiiaac 

mannm •    •    •    .    m  s.  81 

Yestram  notitlam  atque  dUedionem  satis  desideraadam .  .  m  a.  81 
Yetns  illa  et  cordi  nostro  ?erae  caritatis  Tisceribiu  adonata  Yn  a.  m 
Yidimos  et  diligenter  inspezimiis  litteras  rererendi  •  Xl  tt  a.  MS 
Yiros  enrsales  quos  indomita  partorit  SdaToala,  loagobardoa  el  kacii- 

dos  cappelletos Y  a.  ISI 

Yiros  qai  causa  £Aciendi  Tindidam  vel  dedplendi  aliquem  aiiaiimiiat 

habitnm  maliebrem Y  a.  ISS 

Yirtutom  candor  eximios  et  laodandae  praestantia  bonltatb,  qubu  i»> 

clita  domina  nostra  .    •    . Xm  a.  8M 

Yimm  corialem  pariter  et  fianosom,  qni  arpam  nü  roCtam  .  Y  a.  lO 
Yisis  toae  dilectionis  ac  stndti  litteris  gaodiam  non  modicom  menM  m  s.  81 
Yisis  taae  fratemitatis  et  dilectionia  litteris  mafno  mentis  gaadio  m  a.  78 
Yocati  divioittts  ad  regale  fastiginm,  eo  disponeote  qui  erWtlundlas 

in  snblime,  debemos Xm  a.  81S 

Yolentes  ergo  maadatom  bnjnsmodi  rererenter  ezseqni  •  XII  a.  8S8 
Yolentes  igltor  mandatum  apostolicom»  nt  tenemor  •  XII  a.  7ML  788 
Yolentes  itaque,  nt  tenemor,  mandatis  apostolids  obedire,  emaliqMd 

canonicnm  non  obsistat XI  lOS  s.  S88 

Yolentes  itaqne,  nt  tenemor,  mandi^s  apostolids  obedirt,  sec^adam 

tenorem  onedictamm  litterarom XI  108  s.  S88 

Yolentes  manoataim  apostoücnm  ezseqni  reverenter,  qua  hamtmr  as- 

ctoritate  mandamoa XI  188  a.  SSV 

Yolesse  deo,  cbe  fosse  tanto  et  talle  in  persona  et  in    .      YI  a.  188 


XX. 

iDlialts-vcfzel^nlsse. 


L  NameiiTerzeieliiiiss. 


Abbas  fl.  16K. 

Adalbert  n  erzbischof  von 

Magdeburg  s.  204.    20S. 

215.  216.  271.  379. 
Adtrebatum  s.  140. 
Aesopus  s.  97. 
Africa  s.  143. 
Agatha  s.  455. 
Aginulf  8.  53. 
Alatrinus  s.  174. 
Alberich  von  Monte-cassino 

s.  1-^46.  54. 
Albericus  vicecomes  s.  273. 
Albert  graf  von  Tyrol  s.  772. 
Albert   herzog   von  Oester- 

reich  s.  741.  772. 
Albert  von  Ense  s.  842. 
Albert  von  Illicericon  8. 100 

note  2. 
Albert  von  Köln  8.  991. 
Albert  von  Samaria  s.  50. 

51.  53.  84? 
Aldebrandinu8  comes  palati- 

mi6  8.  118  note  1. 
Alemanni  s.  144. 
Alemannia  8. 214.  232.  258. 

269.  329.   342.  479.  807. 

976. 
Alemanniae  civitates  et  op- 

pida  8.  270.  811.  822. 


Alemanniae  principe8  8.  136 

note  1.  220.  270.  880. 
Alemanniae  rex  8.  826.  830. 
Alexander  m  pab8t  8.   100 

mit  note  2.  102. 
Alexandria  8.  172.  173. 
Alfon8   König   von   Spanien 

8.  453. 
Aliprando  Faba  8.  179.  180. 
Akleve  8.  274. 
Altenborhc  8.  277. 
Altissiodorum  8.  140. 
Alzor  8.  140. 
Ambro8ia8  s.  139. 
Amienzo  mediolanen8i8  8. 72. 
Anconitani  8.  25. 
Angelas  magister  8.  951. 
Angers  s.  519. 
Anglia  s.  84.  637.  815. 
Angliae  primae  s.  596.  601. 

603  u.  8.  w.  bis  711. 
Angliae  regnom  s.  608. 
Angliae  rex  s.  110.  135  note 

4.  812.  815. 
Angli,  Anglici    s.  84.    142. 

604.  809. 
Anglsprugger  s.  841. 
Anna  Bomanorum  regina  s. 

468. 
Ansutrinus  episcopus  s.  151. 
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Apulejns  s.  412. 

Apulia  8.  25. 141. 

Aquae  s.  299. 

Aqaisgranom  s.  272.  453. 

Aratus  s.  412. 

Araz  8.  140. 

ArborienBi8  archiepiscopos  8. 

151. 
Aretini  canonici  s.  146. 
Aristotelis  ethic.   lib.  I:   a. 

979;  Üb.  HI:  8.  977;  Üb. 

V:  8.  978,  977,  980;  Üb. 

IX:  8.  979; 
metaphys.  lib.  LIV.XI: 

8.  980,  981; 
poUt  üb.  I:  8.  977; 
in  topicis:  8.  974. 
Armeniae  migoris   archiepi- 

8copus  s.  332. 


s.  »02. 


Arnestene,  Arnstein^s*  277. 

292.  YgL  8.  395  note  8. 
Arragoniae  rex  s.  135  note  4. 
Arro  burgensis  hildenaoMi- 

818  8.  386  note  9. 
AscoU  8.  951« 
Atto  burgenais  hildenBouft- 

sis  8.  386. 
Aagtt8tepa  dioecasiB 
Aagostanua  oder 

episcopus  s.  459.  909. 
Aagustin  s.  427. 
s.    Angastini     moBasterioB 

cantnariense  8.  608. 
Anstriae  ducatos  a.  453. 
Anstriae  daciaaa  b.  74L  808. 
Anstriae  dnx  s.  136  note  1. 

337.  338.  741.  772.  786w 

808.  816. 


Babyloniae  soldanus  8.  173. 
Bagnacatidlnm  8.  139. 
Balgencianns  s.  105. 
Bandinus    pisanns    s.    118 

note  1. 
Barbari  s.  143. 
Bartholomaensrachensias.  98. 
Basilienses  8.  441. 
Banmgartenberg  s.  718.  772. 
Baumgartenberger     formel- 

bnch  8.  205-208.  713- 

888.  987.  992  note  1. 
Bayarie  dnx  s.  136  note  1. 

813-  848. 
Bene  magister  8.  98. 
Benedict!  ordo  s.  427. 
Benedict!  regnla  8. 327.  859. 

863.  874. 
Beneventom  8.  25.  672. 
Benno  bischof  von  Meiasen 

8.  49.  51. 


Berca  s.  295. 
Berenborc  b.  299. 
Bernhard  von  Magdonnm  s. 

482. 
Bemhardns  eventator  a.  163. 
Bemhardtts  sanctna  a«  863. 

882.  895. 
Bemold  von  KaisersliaiB  a. 

839-926.  987. 
Beroaldns  b.  413. 
Blacorum  rex  s.  135  Mie  4. 
Blancus  s.  139. 
Blezeke  s.  312. 
BoethioB  b.  130.  726.  978. 

Sein  werk  de  conoolationc 

philosophiae  ist  benttit  a. 

462.  977. 
Bohemi  b.  142. 
Bohemiae  rex  s.  333.  453. 

739.  742.  814.  822.  831. 

833.  848. 
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Bologna  s.  53.  62.  63.66.67. 

70.   84  und  85.  92.   124. 

125.  136notel.  151.171. 

174.   179—182.  189  note 

4.   468.    612.    649.    674. 

679-684.  737.  833.  990. 
Boncompagnus  s.  139. 
Bondi  von  Aquileja  s.  949— 

966. 
Bononiense  consiliom  s.  190. 
Bononienses  magistri  s.  125. 
Bononiensis  curia  s.  604. 612. 
Bonus  lucensis  s.  97. 


Bouherius  (Petrus)  sabulen- 

sis  s.  412. 
Brandenburg   s.   275.    276. 

278.  279.  285.  286.  287. 

294.  297.  312.  329. 
Braunschweig  s.  352. 
Britanni  s.  466. 
Brixia  s.  180. 
Buoncompagno  von  Florenz 

8.  115-174.  482. 
Burgensis  episcopus  s.  345. 
Burgundiae  dux  s.  146. 
Butinensis  praepositus  s.  296« 


G. 


s.  Caeciliae  vita  s.  59. 
Caesar  s.  130. 
Caesarea  s.  841.  845. 
Caesarius  s.  300.  301. 
Calabria  s.  453. 
Calabritani  s.  142. 
Calahorra  s.  517.  521. 
Calixtus  n  papa  s.  51.  52. 
Calleritanus     archiepiscopus 

und  clectus  s.  145.  151. 
Camaldulense  eremum  oder 

camaldulensis  congregatio 

s.  124.  125. 
Camin  s.  273.  274. 
Campani  s.  141. 
Campaniae  comes  s.  496. 
Canonici  saeculares  s.  427. 
Cantuaria  s.  149.  603.  607 

u.  s.  w.  bis  712.  809. 
Capua  s.  453.  457. 
Carinthiae  dux  s.  136  note  1. 
Camotensis  dioecesis  s.  505. 

506. 
Cassinense  coenobium  s.  37. 

39. 
Gastellae  rex  s.  135  note  4. 

136  note  1.  806.  822. 
Cato  8.  407. 

^eU«BBd.IZ. 


Cato's  werk  de  moribus  ist 
benützt:  lib.I  31:  s.469; 
Üb.  n  16:  s.  462;  lib.  n 
27:  s.  974;  lib.  IH  1:  s. 
439;  Üb.  IV  21:  s.  974; 
üb.  IV  23:  s.  432,  974; 
Üb.  IV  29:  s.  432. 

Cellensis  abbas  s.  328. 

Celsus  s.  412. 

Chunring  s.  764.  787. 

Cicero  s.  5.  55.  130.  412. 
442.  491.  974.  978.  982. 
Von  seinen  Schriften  sind 
benützt:  de  inventione sive 
rhetor.  lib.I  §.10:  s.430; 
üb.  I  §.20:  s.  57;  lib.  I 
§.22:  s.  19  und  466;  Üb.  I 
§.  25:  8.  108;  lib.I  §.27: 
8.  468  und  469;  de  orat. 
lib.I  §.92:  s.  970  in  der 
note;  Laelius  §.11:  s.59; 
§.  15:  8.91;  §.  22:  s.  91. 

Ciofredos  theologus  s.  174. 

Cistertiensis  ordo,  regula,  reli- 
gio 8.  267.  313.  327.  336. 
345.  399.  427.  718.  737. 
772.  773.  779.  787.  809. 
845.  902.  979. 
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Cistertiiim  s.  880.  904. 

Clam  s.  787. 

Clara  s.  611. 

Colonia  s.  503. 

Coloniense  capitulum  s.  807. 

Coloniense  poudus  s.  166. 

Coloniensis    (arclii)episcopus 

s.  786.  807.  811.812.830. 
Colonieusis  iiegotiator  s.  163. 
Comicia    maior   oder   minor 

s.  382.  383.  981. 
Confluentia  s.  383. 
Conradinus  s.  812.  814. 
Coiistantiensis  dioecesis,  cpi- 

scopus,  praepositus  s.  147. 

417.  459. 


Constantinopolitana  urbs  et 
constantinopolitanus  Impe- 
rator capti  s.  135  not«  4. 

Constantinopolitanus  Impera- 
tor s.  731.  733. 

Cornubiae  comes  s.  814. 

Crema  s.  136  note  1. 

Cremona ,  Cremonenses  s. 
136  note  1.  171.  194. 

s.  Crescentia  s.  454. 

Cribine  s.  293. 

Cyprian  s.  33. 

Cystrensis  episcopus  s.  627. 
638. 


Daciae  rcx  s.  136  note  1. 

Daraiata  s.  173. 

s.  Denis  s.  486.  488  mit  note 

4.  305.  507. 
Derneburcli  s..  382. 
Desiderius  cassiucnsis  s.  41. 


Dinbach  s.  299. 

Dominicus  Dominici  s.  515— 

592.  987. 
Douatus  minor  s.  408. 
Dresde  pontis  vastatio  s.  309. 
Düren  s.  293. 


E. 


Ebrard  von  Bethune  s.  406. 

412. 
Ennius   (v^l.  Cornificius  lib. 

IV  §.  18)  s.  369.  437. 


Erford  s.  1004  note  t. 
Esculum  s.  931. 
Everstene  s.  396. 
Exuperantii  passio  s.  406. 


Faba,  Aliprando,  podesta  von 

Bologna  s.  179-181. 
Faba,  Guido,  s.  175—200. 
Falandrellus  s.  164. 
Faventia    und   Faventini    s. 

136  note  1.  813. 
Ferrara  und  Ferraricnses  s. 

53.  62.  66.  67.  90.  92. 
Flandrensis    comes    s.    135 

note  4. 
Flandria  s.  162.  453. 
Flandriae  comitissa  s.  811. 
Fleury  s.  102.  105. 


s.  Florae  abbas  s.  146. 
Florentia  s.  123.    131.   814. 
Florentini  s.  136  note  2. 
Florentinus    episcopatus    s. 

125. 
s.  Floriani  ecclesia  s.  387. 
Folia  s.  271. 

Francia  s.  142.  1007  note  w. 
Franciae  regina  s.  996  note  f. 
Franciae   rex    s.    103.     135 

note  4.  494.  365.731.734. 

806.  807,  812.   813.  814. 

817.  826.  962. 
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Franciae  senescaicus  s.  105. 
110. 

Franetum  coenobium  s.  146. 

Fransia  s.  996  note  f. 

Fridericus  I  (ruber)  Impera- 
tor s.  102.  144. 

Fridericus  II  imperator  s. 
205. 269. 271. 276. 277. 379. 


504.  505.  772.   809.  810. 

811.  812. 
Fridericus  abbas  ge(r)sturien- 

sis  s.  834. 
Fridericus    episcopus    augu- 

stanus  s.  909. 
Fulgentia  s.  813. 
Fultae  praepositus  s.  388. 


6« 


Galfried  von  Vinesauf  s. 
415.  419.  420. 

Gallia  s.  162.  497. 

Gallici  s.  142. 

Gallorum  rex  s.  106. 

s.Genevi^ve  s.  486.  505.  506. 

s.  Germain-des-pr^s  s.  319. 
486.  489.  496.  508. 

Germania  s.  457.  819.  830. 
976. 

Germaniae  principes  s.  830. 

Gernand  bischof  von  Bran- 
denburg s.  203  und  204. 
210. 

Ge(r)sturiensis  abbas  s,  834. 

Gleride  s.  299. 

Goldiz  s.  288. 

Goslar  s.  387.  395.  931  mit 
note  1.  972. 

Gotfridus  lew(en)ensis  archi- 


diaconus  s.  629.  647.  666. 

667.  706. 
s.  Gothehardi  abbas  s.  388. 
Grabowe  s.  291, 
Graeci  s.  141.  473. 
Gregorii  dictum  s.  869. 
Gregor  Vnpabst  s.  37&38. 
Gregorii  registrum  s.  76  &  77. 
Gregor  IX  pabst  s.  182  und 

183.   205  u.  8.  w.  349  u. 

s.  w.  990  und  991. 
Gregor  X  pabst  s.  427.  479. 

518. 
Guido  s.  29. 
Guido  de  Tuscia  comes  pa- 

latinus  s.  272  note  2. 
Guidoguerra  comes  palatinus 

s.  118  note  1.  165. 
Guignehocet  s.  497  und  498. 
Gundfridus  s.  29. 


H. 


Halberstadt    s.    285  —  287. 

292.  302.  350.  399.  972. 
Haldesleve  s.  289.  292. 
Halle  s.  382. 
Hartesdorf  s.  289.  290. 
Hartmann  s.  453. 
Heinrich  lU  kaiser  s.  1024 

note  a. 
Heinrich    IV    kaiser  s.    39 

und  40. 
Heinrich  abt  von  Mure  s.  417. 


Heinrich  bischof  von  Bolog- 
na s.  181.  182. 189  note  4. 

Heinrich  bischof  von  Hildes- 

.  heim  s.  931  note  1. 

Hemmerli  s.  415. 

Hcnrici  francigenae  äurea 
gemma  s.  41— 46.  68-71. 
90  und  91. 

Henrici  summa  s.  991. 

Herbipolensis  ecclesias.  315. 
316.338.339.340.343.754. 
68* 
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Herbipolis  s.  140. 

Hierosolymitanus  ordo  s.  823. 

Hierosolymitanus  rex  s.  106. 
731. 

liierosolyma  s.  86.  341.  343. 
508. 

s.  Hilarii  capella  in  der 
dioecese  Florenz  s.  125. 

Hildesheim  s.  292.  297.  328. 
350-355.  382.  383.  384. 
385.  3SG.  387.  395-398. 
399.  931  note  1.  vgl.  noch 
Ludolf  von  Hildesheim. 

Hispaniae  rex  s.  475. 

Holle  s.  382  note  3. 

Homer  s.  130. 

Homobonus  s.  139. 

Honorius  H  papa  s.  84  und  85. 

HonoriusHIpapa  s.  504.  505. 
509.  510. 

Honorius  IV  papa  s.  771. 

Horaz  s.  5.  442.  491. 
Von  seinen  werken  sind  be- 
nützt:  satir.  II,  106 :  s.  435; 
I  2,  1:  s.  429;  I  2,  27: 
s.  481;  I  10,  34:  s.  45; 
epist.  I  2,  40  und  42:  s. 
401;    I  2,  69  ff:   s.  439; 


Jacobus   viterbiensis  s.  652. 
Imolenses  s.  136  note  1. 
Indi  s.  466. 
Innozenz   III   pabst  s.    339. 

458.  1005  note  u. 
Innozenz  IV  pabst  s.  410. 
Jodok  von  Heilbrunn  s.  952 

note  2. 
Johann  erzbischof  von  Tours 

s.    100   mit   den   noten  1 

und  2. 
Johann  (Peckam)  erzbischof 

von  Canterbury  s.  595— 

597.  603  u.  s.  w.  bis  711. 


I  5,  12:  s.  423  und  434; 
I  10,  41:  s.  108;  I  18, 
96:  s.  407;  H  1,  115  ff: 
s.  428; 

ars  poet.  v.  1 :  s.  218 ;  v. 
1  ff:  s.  428;  v.  8  ff:  s. 
473,  474;  v.21ff:  s.  428, 
436;  v.  25:  s.  213,  435; 
V.  29  ff:  s.  436;  v.  31: 
s.  432,  435;  v.  42  ff:  s. 
421;  V.89:  s.  428;  v.92: 
s.  428;  V.  96  ff:  s.  478; 
V.  104  ff:  s.  428;  v.  114 
ff:  s.  425;  v.  139:  s.  418; 
V.  147:  s.  468;  v.  152 
s.  108,  436;  v.  192:  s 
424;  V.  227  ff:  s.  428 
V.  304  ff:  s.  418;  v.  316 
s.  421;  V.  335  ff:  s.  418: 
V.  343:  s.  418;  v.  350 
s.  428;  V.  369  ff:  s.  428: 
V.  379  ff:  s.  432;  v.  389: 
s.  432;  V.  412  ff:  s.  440: 
V.  474  ff:  s.  433;  v.  476; 
s.  426. 

Hospitalarii  s.  427. 

Hugo  von  Bologna  s.  47 — 94. 

Hugucio  s.  413. 


I.  J. 


Johann  von  Bologna  s.  593 

bis  712.  987. 
Johann   von    Canterbury    s. 

632.  633. 
Johann  von  Sewes  s.  615. 
Johann   von    Worms  s.  272 

mit  der  note  2. 
Johannes  anglicus  s.  483— 

512.  978  notel.  983  note  1. 
Johannes  de  Garlandia  s.  482. 
Johannes  grammaticus  s.  486 

bis  489. 
Johannes    Severius    s.   517. 

521.  526. 
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Johannes  vicarius  goslarien- 

sis  s.  931.  note  1. 
s.  Johannis  in  Hange  ecdesia 

s.  342. 
Jordan ,  bischof  von  Padua, 

8.  174. 
Isidorus  in   libro  soliloqoio- 

nun  8.  502. 
ItaUa  8.   86.   92.   93.    122. 

136  note  2.  258.604.  819. 


Italiae  civitates  8. 14S  note  1. 

Italiens  s.  136  note  2. 264.604. 

8.  Juliani  parisiensis  ecclesia 
8.  511. 

Juvenal  s.  130.  412. 
Stellen    aus    ihm    finden 
sich:  I  1:  s.  440;   I  15: 
8.  440;  VI  195:  s.  473; 
XI  27:  8.  473. 


E[ai8er8heim  s.  841.  845. 
Earlstat  civitas  s.  343. 
Enud ,    bischof  Von  Viborg, 

8.  988. 
Eongis  8.  625  note  5. 
Eonrad  I  bischof  [von  Wirz- 

borg  8.  339.  340. 


Konrad  n  bischof  von  Hil- 
desheim 8.  350—355.  381. 

Eonrad  von  Mure  8.  403— 
482. 

Eonradin  s.  812.  814. 

8.  Eunegundis  ecclesia  s.  344. 


Lanbahc  s.  338. 
Larola  s.  146. 
Lateranense  concüium  s.  156. 

231.458. 
Latini  s.  135  note  4.  473. 
Laurentius  von  Aquileja  s. 

951—955. 
8.  Lazari  ordo  s.  427. 
Leodiensis  episcopus  s.  826. 
Leopoldus  dux  Austriae  et 

Stiriae  s.  786. 
Lewen(en)sisarchidiaconu8  s. 

629.  647.  661.  665.  666. 

667.  693.  697.  706.  707. 
Lewenrode  s.  351.  382. 
Lewes  s.  706. 
Lewn  8.  294. 

Libochensis  ecclesia  s.  286. 
8.  Lifard  s.  101. 
Lindavia  s.  147. 
Linze  s.  765. 


Liobeh  s.  285. 

Lissabon  s.  518—521.  531. 

575-578.  581.  582. 
Liveburch  s.  313. 
Livius  8.  412. 
Lolii  flomen  s.  194. 
Lombardi  s.  142.  187.  194. 
Lombardi  magistri  s.  415. 468. 
Lombardia  s.  476. 
Lombardiae   et  Tnsciae   so- 

cietas  s.  124. 
Londoniensis  decanus  s.  665. 

710. 
Longobardia  s.  766. 
Lotharius  rex  s.  342. 
Lucan  s.  5.  130.  412. 

Die  stelle  1 1  aus  ihm  findet 

sich  8.  54. 
Luccani  s.  813. 
Luchowe  8.  294. 
Ludolf  8.  285.  286. 
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Ludolf    von    Hildesheim  s.     Ludolfus  notarius  s.  377 
205—208.  347—402.  715. 
724.  969-972.  975.  987.         622. 


Lugdunense  concilium  s.  427. 


H. 


Maehren  s.  720.  779. 
Magdeburg  s.  204.  203.  215. 

216.  271.   273.  278.  279. 

280.  281.  282.  284    285. 

286.  289.  290.  291.   292. 

295.  297.  299.  300.    301. 

302.  310.  313.  316.    317. 

322.  330.  332.  343.   379. 
Magdeburgense  capitulum  s. 

137  note  1. 
Magdeburgensis  ecclcsia  con- 

cremata  s.  313. 
Magdunum  s.  101. 
Maguntia  s.  112.  140.  332. 
Maguntinae  ecclesiae  specii- 

lator  s.  67  note  7. 
Maguntinus  archiepiscopus  s. 

136  note  2.  270.  366.  437. 

786. 
Maguntinus  scolasticus  s.  474. 
Malanotte  s.  163. 
Maldecorpo  s.  165. 
Maleficanus  s.  139. 
Mamertinus  confessor  s.  113. 
Mamotrectiis  s.  413. 
Manasses    II,    biscbof    von 

Orleans,  s.  99-102.  106. 

107.  108.  112.  113. 
Manezzen  s.  450. 
Manfredinus  canonicus  regi- 

nus  s.  189  note  4. 
Mantua  s.  413. 
Margaritus  ammirallius  maris 

s.  155. 
Marmoretum  s.  144.  170? 
Martin  IV  pabst  s.  518.  524. 

607.  617.  630.  635.    682. 

699.  701.   707.  709.  710. 


Marullus  s.  413. 
Mathaeus,  biscbof  von  Lis- 
sabon, s.  518-521. 
Mechtildis  Romanorum  regina 

s.  453. 
Mediolanum  et  Mediolanen- 

ses  s.  136  note  1  und  2. 

140.  144.  460. 
Meissen  s.  49.  51.  204  mit 

notel.288.  290.  291.  292. 

293.  296.  297.   308.  310. 

325.  327.  333.  981. 
Mersburgensis   episcopus    s. 

278.  322. 
Mesanura  s.  140. 
Micy  s.  102.  104.  105.  106. 
Militum  de  gladio  ordo  s.  427. 
Miramominin  s.  135  note  4, 

136  note  1. 
Mischenensis  populus  s.  813. 
Misnensis  etorientalismarchio 

s.  293. 
Mogus  s.  343. 
Molburch  s.  327. 
Monaldus  s.  171. 
Monte-cassino  s.  7.  37.  39. 

41.  vgl.  noch  Alberich. 
Montis  ferrati  marchio  s.  135 

note  4. 
Montis  sereni  ecclesia  s.  316. 
Moravia  s.  779. 
Mormoretum  s.  144?  170. 
Mulden  s.  292. 
Mure.  vgl.  Heinrich  und  Kon- 
rad von  Mure. 
Mutinensis    civitas    s.    198 

note  4. 
Mutinensis  Pillus  s.  1  ISnote  1. 


verzeicliniss. 
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Narniensis  episcopus  s.  147. 
Navarrae  rex  s.  136  note  1. 
NeuDchirchen  s.  764. 
Nicolaus  m  pabst  s.  694. 
Nicolaus  in(?)  IV  (?)  pabst  s. 
648. 


Niwenburc  s.  300. 
Nonantula  s.  198  note  4. 
Nortwalt  s.  351.  382. 
Nuenburgensis  episcopus   s. 

273.  278.  284.  302. 
Nuwenburc  s.  323. 


0. 


Odoacer,  könig  von  Böhmen 

B.  453. 
Oesterreich  s.  716.  719. 
Orleans  s.  99—102. 
Osburg  s.  140. 
Ottersiebe  s.  287.  288. 
Otto  IV  kaiser  s.  135  note  4. 
Otto  herzog  von  Braunschweig 

s.  352. 
Otto  judex  wiennensis  s.  766 

—770. 
Ovid  s.  130.  412. 

Aus  seinen  Schriften  sind 

benfitzt : 


amor.  I  8,  62:  s.   456; 
rem.  amor.  v.  365:  s.  418; 
Y.  398:  s.  434; 
heroid.  IV  6:  s.  431;  IV 
155:  s.  432; 

metam.  n  137:    s.   438; 
Vm  206:    s.   438;    VIH 
677  ff:  s.  482; 
ep.  ex  Ponte  I  10,  9  ff; 
s.  481;  m  4,  79:  s.  482: 
rV  2,  9  ff:  s.  481; 
trist.  I  1,  39:  s.  410;  I 
2,  1  ff:  s.  480. 
Oxonium  s.  486. 


Padua  s.  174.  737. 
Panormum  s.  140. 
Papias  s.  412. 
Papienses  s.  466. 
Paradisus  (beiBologna)  s.  174. 
Paris  s.  485-489.  492.  506. 
Parisienses  magistri  s.  458. 
Parisiensis  curia,   dioecesis, 

episcopus  s.  317.  501.  505. 

506.  507.  508.  509.  511. 

512. 
Parisius  s.  440.  487  mit  note 

2,  863.  879.  961. 
Pasaioculare  s.  164. 
Pataviensis  ecclesias.338.773. 

827.  929  note  1. 
Paulus  s.  33.  55. 
Paulus  deSpoleto  s.  651.  652. 


Peckam,  Johann,  erzbischof 
von  Canterbury  s.  595— 
597.  603  u.  s.  w.  bis  711. 

Pedo  8.  412. 

Persius  s.  5.  412. 
Die   stelle  III  17  ff.  aus 
ihm  findet  sich  s.  454. 

Perusinus  episcopus  s.  147. 

Peter  von  Schwäbischhall  s. 
793  mit  note  4. 

Peter  von  Ulm  s.  841. 

Peter  von  Vineis  s.  810. 

Petrus  Bouherius  sabulensis 
s.  412. 

Petrus  Damianus  s.  33. 

Petrus  diaconus  cassinensis 

8.   7. 

Petrus  lombardus  s.  596. 


1080 


Namen- 


Philipp,  kaiser,  s.  135  note4. 

144. 
Philipp  II  August,  könig  von 

Frankreich,  s.  102.  108. 
Philippus  magister  s.  712. 
Phlegeton  s    497. 
Pictaviensis  episcopus  s.  101 

note  4. 
Picus  s.  413. 
Pillus     mutinensis    s.     118 

note  1. 
Pisani  s.  136  note  2.  819. 
Plinius  s.  412. 
Pluto  s.  497. 
Politianus  s.  413. 
Poloni  s.  142. 


Pontanus  s.  413. 
Popenburg  s.  351.  384. 
Portuensis  episcopus  s.  329. 
Portugalensium  regis  edictum 

s.  145  note  2. 
Praeraonstratensis  ordo  s.  427. 
Praenestinus  episcopus  s.  340. 
Priscian  s.  130.  473.  981. 

Aus  seinen  instit.  gramm. 

findet  sich  XVI  16:  s.28. 
Prisciani  rhetorica  s.  80.90? 

91. 
Properz  s.  412. 
Provinciales  s.  143. 
Pythagoras  s.  45    46. 


Quedelinborch  s.  996  note  f.     Quinctilian  s.  412. 


R. 


Raab  castrum  s.  340. 
Rabensburg  s,  340. 
Ranconi  und  Rangoni  s.  124. 

198  note  4. 
Ratisbona  s.  140. 
Ratisbonensis    ecclesia    und 

episcopus  s.  217.  380.  827. 
Ravennatensis    episcopus   s. 

673. 
Regesburg  s.  140. 
Remensis    urchiepiscopus    s. 

149. 
Renus  s.  271. 
Reymundi  summa  s.  991.  993 

note  c. 
Richardus  rex  s.  809. 
Riga  s.  280. 
Ri(n)gelen  s.  387. 
Ringeleiben  s.  387  note  3. 
Robertus  princeps  Tarentiae 

s.  962. 
Rogerius    Apuliae    tyrannus 

s.  25. 


Rogo  de  Clara  s.  61t.  612. 
Rom  s.   93.    141.  311.  426. 

449    478.  741.   810.  819. 
Romana    curia   siehe    unter 

curia  romana. 
Romanae  ecclesiaeformas.133 
Romanae   ecclesiae    insignia 

s.  776. 
Romani  s.  93.  141. 
Romani  imperiifidelitass.  831. 
Romani  senatores  s.  449. 741. 
Romaniola  s.  215.  271.  272 

mit  note  2. 
Romanioli  s.  142. 
Romanorum  consules  s.  168. 
Romanorum     dignitates     s. 

426. 
Romanorum   pontificum  de- 

creta  s.  84. 
Romanorum  regina  s.  453. 
Romanorum  regnum  s.  92. 
Romanorum  rex  s.806 — 812. 

814—826.  829-833. 


venseichni8& 
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Bomanorum  rex  nondam  co- 

ronatus  s.  731. 
Rotomagensis  archiepiscopus 

s.  149. 
Radger   prior  von   Eaisers- 

heim  s.  841. 
Rudolf  von  Habsburg  s.  406. 


452.  4B3.  479.   716.  719. 

720.   785.    788    mit  den 

noten  2  und  3.  793  note  3. 
Rudolf  von  Tours  s.  99—102. 
Rudolfus  institor  wiennensis 

s.  766.  767.  768. 
Ruteni  s.  142. 


s. 


Sabadiae  comes  s.  146.  162. 
Salemitanus    archiepiscopus 

s.  155.  680. 
Sallust  s.  5.  33.  55. 
Salomonis  libri  s.  854. 
Saltarellus  s.  164. 
Salzburgensis  archiepiscopus, 

ecclesia,  judex,  s.  136  note 

1.  827.  929  note  1. 
Samnus  monachus  et  pirata 

8.  144. 
Saraceni  s.  143.  145  note  2. 

424.  505.  546.   731.  807. 
Sardi  s.  143. 

Saxoniae  dux  s.  786.  814. 
Scartowe  s.  290. 
Scerbeke  s.  292. 
Sc(h)erstede    s.    351.    352. 

383  note  8. 
Schonethal  s.  345. 
Sclavi  s.  142. 
Sclavonia  s.  154. 
Sebastian  s.  455. 
Secoviensis  ecclesia  s.  448. 
Seneca  s.  130.  407.  853. 

Angefahrt  sind :  de  dem. 


n   c.   4:    s.   447;    epist. 

XXIV:  8.979;  proverbia: 

s.  525.    853.     974.     977. 

979.  980. 
Sequana  s.  507. 
Sereni  montis  ecclesia  s.  316. 
Sermeden  s.  615. 
Sewes  s.  615. 
Sicilia  s.  788  mit   note    3. 

807.  812.  827.  828. 
Siciliae  rex  s.  808.  810.  816. 
Siculi  8.  141. 

(Sigfried)    bischof  von    Re- 
gensburg s.  217. 
Simon  magister  s.  976—984. 
Simon  magister,  archidiaconus 

bononiensis,  s.  682—684. 
Socrates  s.  130. 
Solinus  8.  471. 
Sorrensis  episcopus  8.  151. 
Stiriae  (et  Austriae)  dux  s. 

337.  786. 
Sultae    praepositus    s.   388 

note  2. 
Suthillagensis  decanuss.621. 

637. 


Tacittts  8.  412. 

Tancredi  regis  filius  s.  155. 

Tarentiae  princeps  Robertus 

s.  962 
Tartari  s.  310.  424.  808. 
Terenz  s.  5.  424.    aus  den 

adelphi  IV  5,  9:  s.  432. 


Terrabun  s.  453. 
Teutonia  s.  976. 
Teutonicae  domus  fratrum  or- 

do  8.  326.  427.  vgl.  s.  343. 
Teutonici  s.  143. 
Teutonicorum  clypearium  s. 

406. 
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Theobaldus  comes  s.  105.110. 
Thcodorus  Gazes  s.  413. 
Tours    s.    100  und  101  mit 
dennoten  1—3.  151.  519. 
Trident  s.  147. 
Tuchen  s.  295. 


Turegum  s.  479. 
Turicenses  s.  441.  450. 
Tuscia  s.  122.  142.  766. 
Tusciae  et  Lombardiae  socie- 

tas  s.  124. 
Tyronensis  rex  s.  136  note  1. 


ü. 


Ulricus  arehiepiscopus  salz- 
burgensis  s.  929  note  1. 

Ulricus  comes  de  Clam  s.  787. 

Ulricus  judex  salzburgensis 
s.  929  note  1. 

Ulricus  notarius  s.  787. 

Ungari  s.  142. 


Ungaria  s.  865.  866. 
Ungariae  rex  s.  136  note  1. 

739.  834. 
Urbanus  papa  s.  809. 
Urbevetanus  episcopus  s.  147. 
Urtinensis  praepositus  s.  296. 
Utrecht  s.  988. 


Valla  s.  413. 

Veirabend  von   Augsburg  s. 

841. 
Venetiarum  dux  s.  135  note  4. 
Verciburg  s  140. 
Verona  s.  124. 
Viborg  s.  988. 
Vicenza  s.  148. 
Victor,  bischof  von  Bologna, 

s.  62.  63.  70.  84  und  85. 


s.  Victor  s.   317.  486.  505. 

506. 
Vincentius  martyr  s.  581. 582. 
Virgil  s.  5.  130.  442.   462? 

Benützt    sind    von    ihm: 

eclog.  n  65:  s.  481; 

aen.  VI  853:  s.  452;  Vü 

266:  s.  425. 
Visen  s.  517—521. 
s.  Viti  legenda  s.  454. 


w. 


Welse  s.  338. 

WernhervonEichstütts.  841. 
Wicmannus  s.  286. 
Wida  s.  277. 
Wiennensis    civitas    s.    764. 

766.  767.    768.  770.  785. 

833. 


Wiennensium  scolarum  rector 

s.  737 
Wirzburg  s.  140.  204.    295. 
Wolodezlaus  pataviensis  ec- 

clesiae  postulatus  s.   929 

note  1. 
Woltwisch  s.  385. 


z. 

Zerstede  s.  383.  vgl.  noch  Sc(h)erstede  oben  s.  1081. 


II.  Sach-  und  wort-yerzeichiiiss. 


Abbas  niger  s.  865. 
Abradere  caput  s.  165. 
Absolutio  s.  326,  ad  cautelam 

s.  644  note  2. 
Abusus  s.  252.  270.  276. 
Accessorium  s.  146.  149. 159. 
Achte  =-  proscriptio    s.    930 

note  1. 
Acrumen  s.  499. 
Actio  s.  499.  60t  944.  946. 
Actio -=  Privilegium  s.  781. 
Actor  s.  221.  522  und  523 

note  9.   628.    778.     993. 

997.  1012. 
Actorum   judicii   conscriptio 

s.  214.  vgl.  s.  604. 
Actum  et  datum  s.  778. 
Actus  legitimi  s.  288.    304. 

773  und  774.  940. 
Adamas  s.  983  in  der  note. 
Administratio  curae  s.  934. 
Administratio  temporalis  feu- 

dorum  regalium  s.  815. 
Adoptio  s.  947. 
Adulterium  s.  135  note  2. 150. 

536. 537. 774. 1016  note  pp. 
AdYOCatias.292.293.  779  und 

780.  819. 
Advocationis  jus  s.  344. 
AdYOcationis  officium  s.  525. 
Advocatus  s.  277.  338.  779. 

787.  856.  884.  885.  886. 
Advocatus  s.  158.  425.  522 

note  9.  631.649.685.998. 


Advocatus = judex  s.  779. 
Aeinunge  s.  901.  vgl.  eninghe. 
Aequalespersonaes  186-189. 
Affidare  s.  773. 
Affinitas  s.  535.  826. 
Aggravatio    excommunicatio- 

nis  sententiae  s.  640-'642. 

917  und  918. 
Albergaria  s.  124. 
Aldio  s.  39. 

Aligenare,  aligenatio  s.  335. 
Allegandi  suffragia  s.  129. 
AUegationes  s.  146.  148.  149. 

552  note  9.  657.  661.  662. 

683.  920.  921. 
Allodium  s.  339.  981. 
Alphabetum  commune  s.  144. 
Alphabetum  per  medium  divi- 

sums.174.  vgl.  s.  575. 946. 
Alta,  altior  persona  s.l04. 269. 
Alvaciles  s.  529.  560. 
Ama  (?)  s.  933. 
Amasia,  amasius  s.  449.  743. 
Ambassator  s.  819.  823. 
Amicitiae   liber    dl^s    Buon- 

compagno  s.  133. 
Ammiralius  maris  s.  155. 
Anathema  s.  37.  101  note  4. 

157.  219.  268.  294.  317. 

326.  327.  383.  499.  509. 

784.  979.  983. 
Anathematizabilis,  anathema« 

tizare  s.l01  note4. 571. 979. 
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Ane  val -devolutio  s.  930  note  1 . 
Anevanghen  -    arrestare    s. 

930  note  1. 
Angariae  s.  124.  271.   292. 

380.  382.  899.  900. 
Anniversarium,  anniversarius 

(dies)  s.  382.  S65.S81.  981. 
Annosa  aetas  s.  160. 
Annua  pensio  s.  271.  558. 
Annuale  servitium  s.  942. 
Annulus  s.  709.  710. 
Annus    domini  a    nativitate 

und  ab  incarnationes.  610. 
Annus   incarnationis   domini 

s.  217.    257.     259.     477. 

610.  777  und  778.  783. 
Annus  passionis  domini  s.  477. 
Annus  pontificatus  s.  224. 
Antiquae  regulae  s.  210. 
Antiqui   s.    210.    212.    264. 

339.  369.  458.  460. 
Apices  s.  34. 
Apices  eminentes  s.  197. 
Apostoli  s.  1 18  note  1. 459. 460. 

539.  583.  693-696.  922. 
Apostrapha  s.  244.  vgl.  s.  481. 
Apostasia  s.  863.  865.  869. 
Apostatans  quarto  monachus 

s.  865. 
Appellare,  appellatio  s.  146. 

147.    154.  225.  226.   227. 

236—238.  297.  392.  464. 

511.  522  note  9.  539.  589. 

610.  626—628.  682-684. 

687.  688.  689—692.  753. 

921  und  922.  1001. 
Appenditia  s.  904. 
Appositio  s.  10.  26. 
Approprietare  s.  905. 
Aquae  frigidae  potus  s.  124. 
Aquaeductus  s.  146.  154. 
Arbitraria  citatio  s.  225. 
Arbitraria  sententia  s.  126. 
Arbitrariae  induciae  s.  290. 


Arbitris.391.  577.  646—648. 

656.  657.  658.  679—681. 

684    769-771.   915.  923 

und  924.  995. 
Arbitrium  s.  291—293.  296. 

577.  778.  923.  996  note  e. 
Archidiaconalia    jura   exsol- 

vere  s.  911. 
Arenam  auream  coUigere  s. 

154. 
Arengas.  185. 217.  218.  377. 

378.  467.  526.  744.   783. 
Arengae  des  Guido  Faba  s. 

177.  178. 
Argenti  pondus  s.  270, 
Arista  s.  983  in  der  note, 
Arma  s.  145  note  2. 
Aimatorum  comitiva  s,  826. 
Arpentum  s.  507. 
Arrestare  =  anevanghen    s. 

930  note  1. 
Ars  dictaminis,  dietandi,  dicta- 

toria,  notariae,  prosandi  etc. 

sieh  unter  dictamen  etc. 
Artes   liberales  s.  83.    129. 

211.  425.  446.  881. 
Articuli  s.  649. 668—677. 683. 
Artificii  fraternitates  s.  270. 
Artis    mechanicae     operarii 

oder    professores  s.   425. 

429.  448.  728.  743. 
Artium    confratemitates    s. 

822. 
Aspiratio  s.  133. 
Assecurare  s.  773. 
Assessor  s.  159.  994.  999. 
Assis  s.  126. 
Attestationess.  146. 148. 149. 

557.  650.  673.  678.   921. 
Attinentiae  s.  911. 
Auditor  s.  583. 611. 994. 1000. 
Auditores  palatii  s.  648. 
Aula  s.  380.  786. 
Aurea  buUa  sieh  unter  bulla. 
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Anrearn  arenam  coUigere  s. 
154. 

Autenthicae  litterae  s.  291. 

Autenthici  viri  s.  508.  772. 

Autenthicum  s.  226. 244. 297. 
325.  332.  334.  523  in  der 
note.e05. 1003. 1005  notet. 


Autenthicum  scriptum  s.  276. 

982. 
Autenthicum    sigülum   siehe 

unter  sigUlum. 
Autenthicus  libellus  s.  919. 
Avia  (?)  s.  933. 
Axungia  porcina  s.  165. 


Baculus  s.  247.  781. 
Balivus  s.  915. 
Bannitus  s.  124. 
Bannum,  bannuss.271.  272. 

813.  831. 
Baptisma  und  baptismus  s. 

223.  276.  512. 
Baptizare  s.  84.  85. 
Barbarus  s.  473. 
Barones  s.  114.  271. 380. 427. 

449. 727.738. 739. 741. 742. 
Bechinae  s.  976  note  1. 
Bede^precaria  s.  930  note  1. 
Bene  valere  und   valete  s. 

37.  111.  vgl.  8.  510. 
Beneficialis  causa  s.  605. 
Beneficium  s.  134.  137.  157. 

229.  230.  242.  243.  244. 

306.  329.   393.  512.  550. 

554.   563.  579  und  580. 

585-587.  605.  701.   705 

—709.  812.  829.  910. 
Beneficium  temporale  s.  154. 
Benevolentiae  captatio  s.  18 

und  19.  57  und  58.  108. 

212.  213.  359.  367.  421. 

466—468.  726.  744  und 

745.  791. 
Bigamus  s.  773.  / 

Birretum  s.  586. 


X" 


Bladum  s.  810.  909. 
Bonafides  (in  praescriptione) 

s.  775. 
Boncompagnus  des  Buoncom- 

pagno  s.  128—174. 
Bonorum  feudalium  permu- 

tatio  s.  827. 
Borchlen^peculium  castrense 

s.  930  note  1. 
Brachium  saeculare  s.  918. 
Breve  s.  122.  312. 
Breviarium  des  Alberich  von 

Monte-cassino  s.  5. 29—46. 
Breviloquium  des  Buoncom- 

pagno  s.  133. 
Buflardus  s.  426. 
Bulla  s.  144.  219.  274.  475. 

783    978. 
Bullaaureas.219.  270.  271. 

475.   698.  772.  784.  786. 
Bulla  plumbea  s.  475.  635. 

698.  699. 
Bullare  s.  334.  771. 
Burgensis  s.  122.  361.   362. 

383.  386.  738. 
Burgerreht  s.  899. 
Burgum  und  burgus  s.  118 

note  1.  937. 
Bursa  regalis  s.  979. 
Butinghe^quitas.  930  note  1. 


Calumnias.  981. 1022. 
Gambium  s.  396. 
Camera  s.  211.  463. 


G. 


Camera  =  fiscus  s.  219.  784. 
Camera  papae  s.  618. 
Campus  marüus  s.  124. 
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Cancellariiis    s.     112.     217. 

222.  380.   475.   782.  786. 
Cancellata  maniis  s.  189. 
Cancellatac    litterae   s.    635. 

698.  699. 
Cancellatum  instrumentum  s. 

600.  699. 
Cancio  s.  163. 
Candelabruiii  cloqiientiae  des 

Buoncompagno  s.  129. 
Canon  latae  sentcntiae  s,  217. 
Canonia  s.  754. 
Canonica  probatio  s.  325. 
Canonicac,  canonici  s.  448. 
Canonici  reguläres,  saeculares 

s.   248.  342.  727.  999. 
Canonicum  jus  sieh  bei  jus. 
Canonicus  ordo  s.   148.  151. 
Canonizatio  s.  809. 
Canonuni  praecepta  s.  92. 
Cantilenac  volucruni  s.   164. 
Cantoria  s.  298. 
Capella  s.  344.  345. 
Capelleti  s.  154. 
(!apere  clericum  s.  571. 
Capitanei  s.  168. 427. 466. 727. 
Capitium  s.  45. 
Capitolium  s.  168. 
Capitulum  s.  337.  339.  343. 

345.    381.   383.  430.  508. 

569.  572—576.  607—610. 

708.  710.  776.   894.    895. 
Capitulum  generale  s.  904. 
Capsa  s.  397. 
Captivi  s.  138.  455.  546. 
Caput  terrae  s.  787. 
Carceralis  custodia  s.  571. 
Carceri  mancipari  s.  884. 
Cardinales  s.  106. 198  note  2. 

217.  219.  262.    269.  378. 

454.   480.   730.    etc.  783. 
Garnes  s.  150.  892. 
Carnis  fragilitas  und  peccatum 

s.  91. 


Carrina  s.  309.  310. 

Carrochius  s.  441. 

Carta  s.  359.  499.  506.  307. 

726.  978. 
Carta    (als  pergament)    und 

cartarius  s.  426.  437—439. 
Cartulatus  s.  39. 
Carucata  s.  507. 
Casalium  (et)  parrochianorum 

decimae  s.  556. 
Cassare  s.270.  274.  286.  600. 

761.    770.   776.  811.  822. 
Castellanus  s.  104.  103.  108. 

122.  271.  427. 
Castellum  s.  136  note  1.  133. 
Castrense  peculium— borchlen 

s.  930  note  1. 
Castrum  s.  86.    118  note  1. 

139.  340.  383.    563.  579. 
Casus  s.  901. 

Cathedralis  ecclesia  s.  146.572. 
Catholicus  s.  100  note  1.  731. 
Catholicus  vir  (als  ehrentitel 

des  königs  von  Frankreich) 

s.  105.  494. 
Cauda  in  litteris  s.  639. 
Causa  s.  430  und  431. 
Causa  beneficialis  s.  603. 
Causa   civilis    s.    222.    271. 

272.  662.  767. 
Causa  conditionis  certae  s.  232. 
Causa  criminalis  s.  222.  272. 

679.  994  in  der  note.  997. 
Causa  efficiens,   finalis,   for- 

malis,  materialis  s.  430. 431. 

494.  506.  975. 
Causa  pecunialis,  peeuniaria 

s.  222.  624.  994  note. 
Causa  petendi  s.  1016. 1018. 
Causa  possessionis  und  pro- 

prietatis  s.  232.  433. 
Causa  sanguinis  s.  220.  232. 
Causae  cognitio  s.  231.  438. 

389. 
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CSausarum  acta  s.  603. 
Causarum  cognitio  und  pro- 

curatio  generalis  s.216. 227. 
Causarum  patronus  s.  264. 
Gautios.126.  5K0.  609.685. 
Cedella  s.  476. 
Cedrus    des   Buoncompagno 

s.  121—127.  133. 
Cedrus  Libani  des  magister 

Bonus  lucensis  s.  97. 
Cedula  s.  475.  480. 
Cellerarius  s.  874.  890. 
Censuale  feudum  s.  907. 
Censura  ecclesiastica  s.  222. 

239.  274.  27K.  298.  332. 

346.  386.  505.  506.  533 

u.  s.  w.   567.  573.   1004. 

1005  mit  note  u. 
Census  s.  779.  780.  907. 
Census=tins  s.  930  note  1. 
Cera  s.  476.  479.  907. 
Cereum  sigillum  s.  219. 
Cessio  juris  s.  944. 
Character  clericalis  s.448. 727. 
Character  grandiloquus,  hu- 

milis,  mediocris  s.  30. 
Chirographum  s.  499.  507. 
Chirothecae  s.  216.  315. 
Chrismon  s.  37.  38.  112. 
Cbristianitatis  patrocinium 

s.  92. 
Cimiterium  s.  217. 
Cinericium  s.  144. 
Cingulum  s.  891. 
Circuli   (im   Privilegium)   s. 

111.  510. 
Circulus  dependens  ante  ta- 

bemam  s.  476. 
Circulus  plenus  serpentibus 

(im  Privilegium)  s.  112. 
Circumscripta  salutatio  s.  10. 

11.  104.  263.  361.  461. 
CSrcumvallare = vorleghenhus 

s.  930  note  1. 


Citatio,  citatoriae  litterae  s. 

156—159.   182  und  183. 

224—226.  278.  388.  439. 

499.  506.  509.  522  note  9. 

531—537.  587.  620—635. 

751.916.983.1001—1006. 
Citbaroedus  s.  163. 
Cives  simplices  und  solemnes 

s.  728. 
Civile  forum  s.  767. 
Civile  jus  sieh  unter  jus. 
aviles  s.  493. 
Civilis  causa  sieh  bei  causa. 
Civilis  persona  s.  493. 
Civi(li)tatis  jus  s.  899. 
Civiliter  agere  s.  255. 
Civitas  s.   136  mit  note  2. 

270.   343  und  344.  450. 

741.  780. 
Civitatensis  s.  424. 
Civitatis  et  fori  communita- 

tes  s.  900. 
Civitatis  officium  s.  168. 
Civium  magister  s.  270.  822. 
aarissimus  s.  424.  449.  455. 
Claustralis  vita  s.  882. 
Qaustrum  s.  144.  382.  820. 
aausula   s.  370.   436.    438. 

439.  444.   470.  492.  970 

note  1. 
Clericale  Privilegium  s.  560. 
Clericalis  character  s.448.727. 
Clericatus  et  fori  Privilegium 

s.  599. 
Clericorum  et  sacerdotum  fe* 

licitas  s.  143. 
Clericum  capere  s.  571. 
Clericus  sacerdos  s.  773. 
Clienss.424.  425.  734.  738. 
Clientulus  s.  424.  425.  568. 
CodiciUi  s.  936.  938. 
Coenobitae  s.  976  note  1. 
Coenobium  s.  976  note  1. 
Coertio  s.  221.  274. 
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Cognatio  s.  258.   vgl.  s.  823. 
Cognitio  causae  s.  231.  458. 

589. 
Cognitio  causarum  generalis 

s.  216. 
Cohabitatio  s.  287. 
Cola  s.  58—60.    971  in  der 

note. 
CoUateralis  s.  230. 
Collectas.  166. 788  note  2. 789 

in  der  note.  815.827.  828. 
CoUegiata  ecclesias.  462.765. 
Collegii  procurator  s.  227. 
Colloquium  habere  s.  581. 
Colon  s.  443. 
Colonus  s.  776.  901. 
Colores  rhetorici  s.  442.  493. 
Coinas.58— 60.  971note. 
Coraicia  maior  und  minor  s. 

382.  981. 
Comicia  Romaniolae  s.   215. 

271.  272  mit  note  2. 
Comitatus  s.  136  note  1. 
Comitiva   arniatorum  s.  826. 
Coraitiva  railitiae  s.  819. 
Commendatios.  161.  ecclesiae 

s.  554.  555. 
Commendatoriae,  commenda- 

tivae  litterae  siehe  unter 

litterae. 
Commissarius  s.  622. 
Commissio   s.    134  mit  note 

8.145.146.147.220—224. 

271.   276   und   277.    332. 

334.  341.  342.  385-388. 

505.  556-558.  587.  588. 

589.  650.  658.  665-668. 

750.  922.  983. 
Commodatum  s.  777. 
Commune  jus  sieh  bei  jus. 
Communia  (civitatum)  s.  269. 

270.  271. 
Communicationis  jus  s.  251. 

252.  253. 


Communitas  s.  124.  781. 915. 
Communitates  fori  et  civita- 
tis s.  900. 
Commutatio  s.  234.  235.  340. 
Commutatio  partium  (oratio- 

nis)  s.  23—25.  110. 
Comoedia  s.  491.  497—499. 
Comparitio  s.  531.  1008. 
Complementum  justiciae  sieh 

unter  justitia. 
Compositios.  138.  235.  397. 

509.  575.  576.  717  note  1. 

923.  943.  1002  note  p. 
Compromissio,compromissiim, 

compromittere  s.  126. 127. 

576.  679—681.  923  &  924. 
Computare  s.  671.  685.  945. 
Computatio  s.  534.  562.  887. 

896.  934. 
Computatrix  s.  141. 
Computus  s.  561, 
Concambium  s.  276. 
Concivis  s.  290.  761.  768  u. 


s.  w. 
Concludere  in  causa  s.  920. 

vgl.  s.  650.  651.  679. 
Conclusio  s.  21.  56  und  57. 

109.   212.  213.  307.  359. 

368.  421.  440.  460.  470. 

496.   502.   726.   747.  968 

bis  966. 
Concubina  s.  186.  550.  568, 
Concurrentes  s.  763.  783. 
Condelegatus  s.  147.  668. 
Conditio   s.   219.   258.   426. 

427.  442.  997. 
Conditionis  certae  causa  s.  232. 
Conditionis   scholasticae    lit- 
terae s,  133.  vgl.  s.  491. 
Conductus  s.  395.  728.  750. 

758.  829.  886.  946. 
Confessio  s.   385   und   386. 

774.  1025. 
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Gonfessus    s.    1025.    1026 

note  z. 
C!onfirmatios.l35.  235.  273. 

290.  293—296.  333.  392. 

439.  753.  778.  904—906. 
Confirmatio  (als  pars  oratio- 

nis)  s.  496. 
Confraduglie  s.  125. 
Confraters.344. 866. 871.875. 
Confraternitas  s.  880. 
Confraternitates  artiums.  822. 
Confutatio  s.  496. 
Congregatio  camaldulensis  s. 

125.  vgl.  eremum. 
Conjudex  s.  147.  657.-  658. 

659. 
Conjugatus  s.  190. 
CoDJuncta  persona  s.  227.  424. 

652-654.  999. 
C!onprinceps  s.  826. 
Consanguinitas  s.  147.  151. 

535.  743. 
Conscriptio    actorum  judicii 

s.  214. 
C!onscriptio  testiom  s.  214. 
Consecratio     ecclesiae     und 

episcopi  s.  564  und  565 

566  und  567.  760. 
Consilia  s.  270.  340. 
Consilium  bononienses.  190. 
Consistorium  declinare  s.  879. 
Gonsolatio  s.  134.  140  &  141. 
Consors  s.  935.  941—945. 
Consortia    sive   fraternitates 

s.  125. 
Consortia  mulierum  s.  137. 
Consponsus  =  medelovere  s. 

930  note  1. 
Clonstitutio  s.  122.  439.  555. 

563.  622.  851. 
Constitutio  canonica  und  ci- 
vilis s.  584. 
Constitutio  de  duabus  diae- 

tis  s.  297.  584.  599. 

i^aeUen  Bd.  IZ, 


Constitutio  epistolae  8.25.  26. 
Constitutiones    synodales    s. 

572.  673. 
Constructio  recta  s.  10. 
Gonsuetudines     plangentium 

s.  141—143. 
Consuetudo  s.  232.  269.  563. 

817.  903.  924. 
Consuetudo    terrae    s.  457. 

475.  903.  908. 
Consules   s.   75.    122.   123. 

124.  126.  450.  480.   741. 

822.  898.  908. 
Contentionis  causa  s.  477. 
Contentiosum  forum  s.  473 

bis  475. 
Contestatio  litis  sieh  bei  1.  c. 
Contractus  emphyteuticus  s. 

558. 
Contractus  retractatio  s.  908. 
Contractuum  Utterae  s.  777. 

779. 
Contradicere    s.  226.    227. 

583.  607.  609.  617. 
Contubernium  s.  538. 
Contumacia  s.  159.  228.  233. 

523  in  der  note.  540  und 

541.  588.  629.   636.  638 

bis   645.    917    und   918. 

1009  mit  note  c. 
Conventio  exsecutoria  s.  776. 
Conventio  judicum    s.   584. 

599. 
Conventorum  principias.  119. 
Conventualia  officia  s.  892. 
Conventus  s.  320.  366.  430. 

482.  698.  703.  769.  770. 

814.  817.  833.  855.  867. 

871.  875.  897.  904.  910 

und  911. 
Conventus  forensis  s.  877. 
Conversi  s.   427.   778.   897 

und  898.  953  note  2.  966. 
Conversio  s.  882.  948. 
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Conversus  ad  fidem  catholi- 

cam  s.  549. 
Corbcs  frumenti,  vini  s.  123. 
Corda-sigillum  s.  476. 
Corda  s.  480.  serica  s.  698. 
Corona,     coronatio    s.     806. 

823  note  1.  vgl.  s.  180. 
Coronati  s.  136.  727. 
Corporalc  jüramentum  siehe 

unter  jüramentum. 
Corporalis  auris  s.  331. 
Corporalis  fides,  poena,  pos- 
sessio sieh  unter  fides  etc. 
Corpus  liberum  vendere  s.l55. 
Correctio  s.  252. 818. 861.862. 
Correctoria  s.  853. 
Correptionis    durae    epistola 

s.  14. 
Corrigia    sigillum  s.  476. 
Corruptela  s.  269. 
Crede  -cretica  s.  930  note  1. 
Credentiae    litterae    s.    398. 

779.  819. 
Credere    simplici   juramento 

s.  910. 
Credere  simplici  verbo  s.  599. 

944.  vgl.  s.  601. 
Creditor  s.  339.  381.  945. 
Cretica    crede  s.  930  notel. 
Crimen  laesae  majestatis  s.  827 
Crimina   abhorrenda  s.  137. 

150. 
Criminale  Judicium  s.  271. 
Criminalis  causa  s.  222.  272. 
679.  994  in  der  note.  997. 
Criminosus  s.  240.  761. 
Cruce   signati    s.   342.   344. 

397.  507. 
Crucem    praedicare   s.   809. 

810.  823. 
Crucis  militia  s.  504. 
Crux   dominica    (im   Privile- 
gium) s.  37.  38.   199.  456. 
Crux  recipienda  s.  496.  504. 


Cudere  monetam  s.  154.  828. 
Cura   s.    606.     625  note  5. 

934.  935. 
Cura  animarum  s.  242.  306. 
545.  550.  701.  709.   877. 
911. 
Curatores  dare  s.  154.  271. 

272. 
Curia  s.  374.  375.  603.  621. 

633.  661.  671. 
Curia  bononiensis  s.  604. 
Curia  civilis  und  ecclesiastica 

s.  601. 
Curia  generalis  s.  133  note 

3.  819. 
Curia  imperatoris  s.210.  223. 

457. 
Curia  papae  s.  210.  223.  227. 

243.  457.  473. 
Curia  parisiensis  s.  509. 
Curia  principum  s.  425.  426. 

749.  975. 
Curia   romana  s.    144.  258. 
264.  291.  582—584.  599. 
603.   604.   607.   610.  611 
und  612.   617.  633.   639. 
649.   662.  677.  691.   692. 
698.   699.  711.  810.   874. 
Curia  solemniss.352.8l6. 820. 
Curiae  dies  s.  633.  656, 
Curiae  judex  s.  118  note  1. 
Curiae  notarius  s.  199.  943. 
Curiae  rectores  s.  457. 
Curiales  astutiae  s.  874. 
Curiales  personae  s.  493. 
Curialia  scripta  s.  506. 
Curialitas  s.  223.  815. 
Curialiter  s.  218.  378.  440. 

783. 
Currens  et  usualis  monetas. 

822. 
Currentia  ad  usuras  debita 
s.  904. 
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Currus  foeni  s.  123. 
Gursales  viri  s.  154. 


Custodia  s.  296. 
Custodia  carceralis  s.  571. 


Dacia  s.  788  note  2.  827. 
Dalmatica  s.  315. 
Dapsilis  moneta  s.  906. 
Dapsilis  pecunia  s.  842  note 

1.  907. 
Data  s.  479.  637.  777. 
Datum  et  actum  s.  778. 
Debita  currentia  ad  usuras 

s.  904. 
Debitae  rei  possessio  s.  628. 
Debitum  s.  578.   600.  700. 

766.  777.  778.   900.  902. 

904.  909  &  910.  935.  943. 

946. 
Decania  s.  281. 
Decenti  loco  sententia  pro- 

feratur  s.  235. 
Decimae  s.  134  note  8.  148. 

223.   268.  275.  276.  299. 

344.   385.  533.  556.  575. 

576.    624.    685  und  686. 

775.    776.    911.    994.  in 

der  note. 
Decimale  jus  s.  268. 
Declinare   consistorium   seu 

forum  s.  879. 
Declinatio  judicii  s.  522  note  9. 

1000.  1002.  1011  notebb. 
DecoUare  s.  155.  homicidas 

s.  154. 
Decreta  pontificum  romano- 

rum  s.  84. 
Decretalis  epistola  s.  77. 
Decretalium  libri  s.  851. 
Decretum  s.  112—114. 
Dedicatio  ecclesiae   s.   564. 

778.  913. 
Defensio  parentum  s.  605. 
Defensio  specialis  s.  823. 


Defensor  s.  652.  654.  787. 
Degradatio  s.  254. 
Delegatio  's.  220.  254.  464. 


Delegatus  judex  sieh  unter 

judex. 
DeUctum  s.  234.  252. 
Denarius  s.  137.  270. 
Denarius  advocatiae  s.  780. 
Denegare  Judicium,  justitiam 

s.  878  und  879. 
Depactatio«ghedinghe  s.  930 

note  1. 
Depositio  s.  254.  255.  324. 
Depositio  abbatis  s.  872. 
Depositum  s.  144.  173.  907 

und  908. 
Devolutio  ^  aneyal   s.   930 

note  1. 
Devolutio  donationis  s.  229. 
Dextrarius  s.  187. 
Diadema  imperii  sieh  unter 

imperium. 
Diaeta    s.    297.    584.    599. 

630  note  8.  634. 
Dicere  in  testes  et  dicta  te- 

stium  sieh  unter  testes. 
Dictamen  s.  9.  54.  55.  103. 

212.  359.  370.  374.  396. 

419.  420.  437.  440.  495. 

496.  500.  503.  621.  725. 

747.    851.    930  note   1. 

973  note  1.  975. 
Dictaminarhetorica  des  Guido 

Faba  s.  179. 
Dictaminis  ars  s.  83.  84. 
Dictaminis  prosarum  summa 

s.  209—346. 
Dictaminis  Stylus  s.  526. 
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Dictaminis  summa  des  Domi- 

nicus  Dominici  s.  52ä  —590. 
Dictaminis  summula  des  Ber- 

nold   von   Kaisersheim   s. 

845-924. 
Dictaminum  summa  des  Ludolf 

von  midesheim  s.  359 — 400 
Dictandi   ars    s.    209  —  213. 

401.    491.    970    und    971 

in  notc  1.  973—984. 
Dictandi  ars   aus  Orleans  s. 

95-114. 
Dictandi  modus  des  cod.  lat. 

mon.  9808  s.  357  &  358. 
Dictandi  natura  s.  525. 
Dictandi    notulac    sub   com- 

pendio  compilatae  s.  98. 
Dictandi     prosaice     rationes 

des  Hugo  von  Bologna  s. 

53-94. 
Dictandi  rationes  des  Albe- 
rich von  Monte-cassinc»  s. 

3.  9—28. 
Dictandi   summa   des   Guido 

Faba  s.  178. 
Dictare    s.    212.    359.    439. 

506.  725.  970. 
Dictator  s.  123. 148. 218.  370. 

419,   442.   472.   728.   970 

note  1.  973  note  1. 
Dictatoria  ars  s.  526.  973. 
Dictio  s.  133.  370.  371.408 

und  409. 
Diei  instantia  s.  645  &  646. 
Dies  comparitionis  s.  531. 
Dies  competcns  s.  916. 
Dies  curiae  s.  633.  656. 
Dies  feriatas.  235.531  etc.587. 

627.  629.  G30.  631  etc.  923. 
Dies  festivi  s.  1006  note  w. 
Dies  juridica    s.    622.    623. 

629.  630  u.  s.  w. 
Dies  litigii  s.  531. 
Diffamare  s.  92.  429. 623.  658. 
Diffidare  s.  773. 


Diffidatio  s.  750.  758. 
Digitos  2  ponere  super  evan- 

gelia,  3  super  sanctuariam 

s.  1023  note  zz. 
Digitus  stringitur  s.  174. 


Digniores  cives  s. 

Dignitäs  s.218.  408.  426.  727. 

Dignitas  ecclesiastica  z.  b.  s. 

476.  812.  877. 
Dignitatis  titulus  s.  464.  730. 

731  u.  s.  w. 
Dilapidatio  s.  323.  335.  vgl. 

s.  860.  871  und  872.  945. 
Dilatio  s.613.664.  910.  1023 

&  1024  mit  note  d. 
Dilatio  prima  s.  649. 
Dilatoria  solutionis  (exceptio) 

s.  1011  note  bb. 
Diminutio    epistolae    s.    22. 

109. 
Dimissoriae  litterae  s.   455. 

458   und  459.    464.    543 

bis  545.  913. 

-   apostoli  s.  693—696. 
Dioecesanus    s.    316.     345. 

458.  545    626. 
Dioecesis  s.  216.  221.   224. 

248.  251.  252.  312.    340. 

345.   458.   544.  566.   622 

etc.  776.  859.  879.  880. 
Dioecesium  divisio  s.  147. 
Directa  actio  s.  601. 
Disciplina  s.  30.  53.  436. 
Disciplina  monastica  s.  850. 

866.  880.  884. 
Disciplinae  litterarum  s.  79. 
Disciplinae  philosophiae  s.  82. 
Dispendia  rerum  vel  perso- 

narum  s.  901. 
Dispensatio    s.    214.    241  — 

245.  302—306.  329.  393. 

549   und   550.   563.  668. 

587.  700  und  701.  755. 
Distinctio  (in  grammatischer 

beziehung)  s.  20    in  der 
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note.  25  und  26.  368.  436. 

443-445.  748.  970  notel. 
Distinctio  terminorum  s.  333. 
Distinctio    zonalis   quaternis 

interposita  s.  476. 
Districtio  s.  887. 
Districtio  ecclesiastica  s.  294. 
Districtus  s.  124.   161.  172. 

27^.  740.  946. 
Ditio  s.  74.  785.  787. 
Divalis  pagina  s.2 1 9. 271 .  380. 
Divina  celebrare  s.  340. 
Divinahumanaque  philosophia 

s.  81. 
Divina    officia    siehe    unter 

officium. 
Divina  scientia  s.  882. 
Divina    suspendere    s.   249. 

vgl   s.  101  note  4. 
Divinorum  officium  s.  315. 
Divinum  jus  s.  304. 
Divisio  bonorum  s.  575.  576. 
Divisio  dioecesium  s.  147. 
Divisionis  litterae  s.  559. 
Divisum  per  alphabetum  me- 
dium instrumentum  s.  496. 

vgl.  s.  174.  575. 
Divortium  s.  151.  287.  538. 

539.  542.  626. 
Doctores  s.  174. 198  n.  2.  604. 
Doctrina  ad  inveniendas  etc. 

materias  des  Guido  Faba 

s.  177.  185—196. 
Doctrina   privilegiorum    des 

Guido  Faba  s.  197—200. 
Doctrinale  s.  444. 
Doli  actio  s.  599.  601.  901. 
Doli  mall  exceptio  s.  600. 
Domestica  persona  s.,  138. 
Domesticum  testimonium  s. 

146. 
Domesticus  s.  88.  677. 
Domicellula  s.  420. 
Domicilium    s.    789  in   der 

note.  899  und  800. 


Domini  juris  264. 
Domini  terrarum  s.  446. 
Dominia  viatica  navigandi  etc. 

s.  154. 
Dominii  jugum  s.  344. 
Dominii  jus  transferre  s.  905. 
Dominium=obereigentIium  s. 

940.  942.  943. 
Dominium  s.  352.  785.  829. 
Dominium  imperii  s.  785. 
Dominus  famosus  s.  982. 
Dominus  legum  s.  425. 
Dominus  litis  s.  620. 
Domus  hospitalis  sieh  unter 

hospitalis  domus. 
Domus  religiosa  s.  124. 
Domus    teutonicae    fratrum 

ordo  s.  326. 
Donatarius  s.  839. 
Donatio  s.  229.  267.  313— 

317.   338.  343.  381.  382. 

506.  507.   776.   777.  778. 

910  &   911.   939.   940  & 

941.  1026. 

Donatio  intervivoss.  601. 939. 
Donatio  mortis  causa  s.  938 

und  939. 
Donatio  propternuptiass.939. 
Donatoriae  (litterae)  s.  228 

bis  230.  389.  752. 
Dos  s.  151.  506.  759  &  760. 

908.  936.  945. 
Dos  (ecclesiae)  s.  289.  760. 
Dotalitium  (jus)  s.  760.  764. 

908.  909. 
Dotalitium»=lifghedinges.  930 

note  1. 
Dotare  ecclesiam  s.  315. 
Ducatus  s.  352. 
Ducatus  s.  946. 
Duplex  sigillum  s.  475. 
Duplicare  instrumenta  s.  457. 

478. 
Duplicatio  s.  660. 
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E. 


Ecclesia   s.    217.  252.  253. 

315.  511.  548.   704.   775. 
Ecclesia  cathedralis  s.   146. 

572. 
Ecclesia  collegiatas.462. 765. 
Ecclesia  conventualis  s.  248. 

366 
Ecclesiae  bonorum  hypotheca 

s.  583. 
Ecclesiae  consecratio  s.  564 

und  565.  760. 
Ecclesiae  dedicatio  s.  564. 778. 

913. 
Ecclesiae  dos  s.  289.  760. 
Ecclesiae  fabricatio  s.    511. 

548. 
Ecclesiae  familia  s.  337.  338. 
Ecclesiae  forum  s.  447—449. 
Ecclesiae  immunitas  s.  578. 

und  579.  vgl.  s.  217  &  218. 
Ecclesiae  introitus  prohibitio 

s.  239. 
Ecclesiae  jura  s.  551.  554. 

555.  585. 
Ecclesiae  nuntius  s.  311. 
Ecclesiae  (odersancti)  patro- 

cinium  s.  245.  246. 
Ecclesiae  officina  s.  292.  293. 
Ecclesiae    romanae    insignia 

s.  776. 
Ecclesiae    speculator    s.    67 

note  7. 
Ecclesiae  suae  causa  s.  999. 
Ecclesiam  dotare  s.  315. 
Ecclesiam  suspendere  a  divi- 

nis  s.  101  note  4. 
Ecclesiastica  bona  s.  584. 599. 

601.  910. 
Ecclesiastica    censura    siehe 

unter  censura. 
Ecclesiastica  districtio  s.  294. 
Ecclesiastica  libertas  s.  220. 

643.  561,  573. 


Ecclesiastica  negotia  s.  133. 
Ecclesiastica  sacramenta  sieh 

unter  sacramenta. 
Ecclesiasticum    Judicium    s. 

778.  779.  851. 
Ecclesiasticum  jus  s.  775. 
Ecdesiasticus  judex  s.  430.878 
Ecclesiasticus  princeps  s.  230. 

232   379.  789.  vgl.  s.  451. 
Edicta  tria  s.  522  note  9. 

1003.  vgl.  s.  587. 
Edictalis  sanctio=lex  s.  214. 
Edictum  s.  77.   146  note  2. 
Edictum    generale    s.     145 

note  2. 
Efficiens  causa  s.  431.  494. 

506.  975. 
Effodere  excommunicatum  s. 

101  note  4. 
Ejectus  s.  870. 
Electio  s.  134  note  8.  135. 

145.   147.   149.  151.  274. 

286.324.689.809.811.876. 
Electiones  potestatum  s.  168 

—170. 
Electus   s.  137.    279.    807, 

811.  825.  857  &  858.  873. 
Eliquatum  vinum  primum  s. 

909. 
Eloquentia  rhetorica  s.  211. 
Eloquentiae  candelabrum  des 

Buoncompagno  s.  129, 
Emancipandi  potcstas  s.  271. 
Emancipare,   emancipatio   s. 

154.  940. 
Emancipatus  s.  762.  764. 
Eraissoriae  litterae  s.  778. 
Emphyteusis  s.  942  &  943. 
Emphyteusis  =  pach(t)gut   s. 

930  note  1, 
Emphyteuticus  contractus  s. 

558. 
Emphyteuticus  titulus  s,  763. 
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Emtio  venditio  s.  778. 
Emtio  villae  s.  900—903. 
Emanitas  s.  217  &  218.  Tgl. 

8.  578  und  579. 
Eningbe^unio  s.  930  note 

1.  vgl.  aeinunge. 
Epactae  s.  763.  783. 
Episcopalia  jura  exsolvere  s. 

911. 
Episcopatus  renuntiatio  s.147. 
Episcopi  consecratio  s.  566 

und  567. 
Episcopi  familia  s.  829. 
Epistola  s.  10.  55.  103.  212. 

359.  420-423.  439.  500. 

725.   726.  790.  792.  973 

— 975  mit  der  note. 
Epistola  decretalis  s.  77. 
Epistola  divi  Hadriani  s.  599. 

933.  934.  944. 
Epistola   durae    correptionis 

s.  14. 
Epistola  formata  sieh  unter 

formata. 
Epistola    infima,    mediocris, 

sublimis  s.  55. 
Epistola  suspensionis  s.  14. 
Epistolae  constitutio  s.  25. 26. 
Epistolaediminutios.  22. 109. 
Epistolae  variatio  s.  26. 
Epistolare  dictamen  s.  437. 

440.  930  note  1. 
Epistolaris  littera  s.  473. 
Epistolarum  prologi  s.  40. 
Eremum  camaldulense  s.  124. 

125. 
Ethica  8.  491. 
Evangelia  s.  325.  690.  934. 

935.  939.  941.  944.  945. 

1023  note  zz.  vgl.  s.  663 

und  664.  672. 
Eventator  s.  163. 
Evictio  s.  903.  908. 
£xactio=scot  s.  930  note  1. 


Exactio    8.    124.   137.   760. 

787.  789  in  der  note.  828. 

876.  900. 
Exactio  saecularis  8.  561. 
Examen  s.  277.  879.  982. 
Examinatio  s.  499.  508. 
Excellentes  personae  s.  12. 
Excellentia  imperialis  s.  272. 
Excellentissima  persona  s.  41. 
Exceptio  s.  228.   234.  240. 

288.  523  und  524  in  der 

note.    648  und  649.  656 

—662.694.879.901.  903. 

910.   919.   1000.   1010  — 

1014.  1020  und  1021. 
Excommunicatio  s.  14.  134. 

222.  239.   249.   295  und 

296.  340.  341.  545.  550. 

560  und  561.    567.   568. 

586  und  587.   606.   688. 

811.  856.  1005  note  u. 
Excommunicatio  (als  folge  der 

contumacia)  s.   159.    160. 

183  und  184.  233.   276. 

299.  509.  523  in  der  note. 

540  und  541.   569.   579. 

588.  628.  638—645.  689. 

917.  1009. 
Excommunicatio  maior  8. 658. 

659.  minor  s.  288. 
Exconmiunicationis    exceptio 

z.  b.  8.  288.  656—659. 
Excommunicatum  effodere  s. 

101  note  4. 
Excommunicatus  8. 261.  262. 

288.  366.  463.  544.   731. 

952  und  953  note  1  &  2. 

966. 996.  997.  999.  1012. 
Excrescentia  usurarum  s.  907. 
Excusa  s.  291. 
Excusatio  judicum  8.  665. 
Excusationis  littera  8.  335. 
Exempla  rimare  8.  66. 
Exemplare  litteras  8.771&772. 
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Exemta  ecclesia  und  persona 

s.  252.  253. 
Exemtio    s.  214.    248—250. 

317.  394.  756.  788  note  2. 

827.  876.  877.  885.    898. 

899.  900. 
Exemtus  abbas  s.  878. 
Exemtus  ordo  s.  877. 
Exoculare  s.  150.  152. 
Exordia  des  Guido  Faba  s.177. 
Exordium  s.  56  und  57.  108. 

123.  135.  185.   440.  460. 

465— 468.496.  717  note  1. 

726,   744.    79  J.   834.  850 

—854.  vgl.  s.  954  note  1. 
Expeditio=-gheYolghe  s.  930 

note  1. 
Expensae  s.  126.  540.   541. 

599.   600.  619.  642.   645. 

646.  662.  681.  685-687. 


688.   689.  901.  910.  91b. 
917.  919.  921.  945.  1013. 

Expilate    hereditatis    crimen 

s.  131. 
Expurgare  se  s.  92.  258. 
Expurgatio  s.  325. 
Exsecutio  officii  s.  305. 
Exsecutio   sententiae  s.  238 

bis   240.    541.    687—689. 

921. 
Exsecutor  testamenti  s.  625. 

765—767. 
Exsecutores  s.  605. 705  —711. 
Exsecutoria  conventio  s.  776. 
Exsecutoriae  (litterae)  s  238 

—  240.   298.   357  note  9. 

393.  687—689.  754. 
Exsilium  s.  124.  828. 
Extimatio  pretii  s.  156. 
Extravagantes  s.  453.  458. 


F. 


Fabrica  s.  344. 

Fabricatio  ecclesiac   s.  511. 

548. 
Fabricatio  pontiura  s.  548. 
Facultas   s.   264.   430.    436. 

442. 
Facultas  litteratoria  s.  139. 
Falconum  societas  s.  122. 
Falsarius  s.  124.    154.    156. 

453. 
Falsificare  Privilegium  s.  457. 
Falsitas  litterarum  papalium 

s.  453. 
Fama  s.  328.  329.  827.  828. 
Fama  clara  s.  258.  326. 
Fama  viciniae  s.  151. 
Famae  integritas  s.  244. 
Famae  macula  s.  325. 
Famae  poena  s.  224. 
Familia  s.  632.    789  in   der 

note.  918.  947. 


Familia    ecclesiae    s.     337. 

338. 
Familia  episcopi  s.  829. 
Familiaris  s.  261.  278.  279. 

332.  448.  819.  821.   832. 
Famosus  dominus  s.  982. 
Famosus  princeps  s.  474. 
Fercula  s.  125. 
Feria  s.  1006  note  w. 
Feriae  s.  523   in   der   not«. 

1006—1008. 
Feriata  dies  sieh  bei  dies. 
Ferreis  vinculis  religare   s. 

572. 
Ferto  s.  1011  note  bb. 
Feuda  regalia  s.  815. 
Feudalis  oder  feudi  titulus  s. 

763.  764.  905. 
Feudalium  bonoruni  permu- 

tatio  s.  827. 
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Feudorum  investitura  s.  819. 

826.  833. 
Feudum   s.    123.   154.   338. 

384.  777.  939  &  940. 
Feudum  ceusuale  s.  907. 
Feudum  emtum  s.  905. 
Feudus^lengut  s.  930  note  1. 
Fidei  et  juramenti  transgres- 

sio  s.  912. 
Fidejussio,  fidejussor  s.  151. 

165-168.  612.  652-655. 

778.  933.   934.  944.  946. 
Fidelis  s.  93.  106  278.  333. 

334.  818.  900. 
Fidelis  imperii  s.  152.  271. 

272.  824 
Fidelis  Italiae  s.  92. 
Fidelis  regni   Alemanniae  s. 

807. 
Fidelitas  s.  136  note  1.  152. 

939.  940. 
Fidelitas  imperii  romani  s.83 1 . 
Fidelitatis  debitum  s.  273. 
Fidelitatis  homagium  s.  815. 
Fidelitatis  juramentums.  274. 

815.  831. 
Fidelitatis  obsequium  s.  808. 
Fidelitatis  osculum  s.  940. 
Fidem    dare    s.    292.    509. 

903.  vgl.  s.  923. 
Fidem  observare  s.  836. 
Fides  (bona  oder   mala)  in 
praescriptione  s.  775.  777. 
Fides  catholica  s.343. 549.857. 
Fides  corporalis  s.  909. 
Fides  oculata  s.  334.  783  & 

784. 
Figura  s.  437. 
Figura  judicii  s.  352. 
Filiationis  jus  s.  947. 
Filii  presbyterorum  s.  304. 
Filii  religionum  s.  883. 
Filium  obligare  s.  155. 
Filtrum  interponere  s.  144. 
Filum  canapis  s.  635. 698. 699. 


Filum  de  serico  s.  480. 
Filus  adulterinus  s.  144. 
Fiscales  homines  s.  979. 
Fisealium  reddituum  ratio  s. 

271    380 
Fiscus  s.  219.  786.  979. 
Florenibonietpuriauris  599. 
Flores  regularum  dictaminis 

des  Johannes  Bondi  s.  951 

&  952.  954  note  1. 
Flores  rhetorici  des  Alberich 

von  Monte-cassino  s.  4. 
Focaria  s.  154. 
Fodere  nlinerias  s.  154. 
Fodrum?  fodrus?  s.  124. 
Foeni  currus  s.  123. 
Foenoris  solutio  s.  777. 
Forensis  conventus  s.  877. 
Fori  et  civitatis  communita- 

tes  s.  900. 
Fori   (et  clericatus)   Privile- 
gium s.  584.  599. 
Fori  novi  institutio  s.  816. 
Forma   ecclesiae  romanae  s. 

133.    vgl.  s.  711. 
Forma  judicii  s.  270. 
Forma  pauperum  s.  709. 
Formae  viatici  s.  888. 
Formalis  causa  s.  431.  494. 
Formata  epistola  s.  33—36. 

257.   330.  394.  757.  vgl. 

s.  458  und  459. 
Formularius  s.  725.  790. 
Fornicaria  s.  186. 
Fortgongh  des  gastelika  ri- 

uchtes  s.  988. 
Forum  s.  164. 
Forum  animae  s.  432. 
Forum  civile  s.  767. 
Forum  contentiosum  s.  473 

—475. 
Forum  declinare  s.  879. 
Forum  ecclesiae  s.  447—449. 
Forum  judicii  ecclesiastici  s. 

779. 
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Forum  saeculare  s.  430.  448. 

449.  561. 
Forum  utrumque  s.  425. 
Forus     s.     993     und     994 

note  e. 
Fraternitas  rusticorum  s.  125. 
Fraternitates  artificii  s.  270. 
Fraternitates    sive  consortia 

s.  125. 
Fratres  domus  teutonicae  or- 

dinis  s.  326. 
Fratres  hierosolymitani  ordi- 

nis  s.  823. 


Fratres  minores  s.  261.  308. 

336.  427.  834.  vgl.  s.  596. 
Fratres  templi  =  templarii. 
Fraus  usurarum  s.  942. 
Fruges   consumere  natus  s. 

331. 
Frumenti  corbes  s.  123. 
Fundus  s.  222.  294.  340.  769. 

776.  899. 
Furti   et  injuriarum  actio  s. 

131. 
Furtum    s.   234.    569.   571. 

997. 


Gallica  lingua  s.  498. 
Garandia  s.  908.  909. 
Gemma  s.  476. 
Gemma  purpurea  des  Guido 

Faba  s.  178. 
Generale   mandatum  s.  152. 
Generales  litteraes.464.728. 

792. 
Generales  nundinae  s.  124. 
Generalia  statuta s.  121— 126. 
Generalis  concilii  statuta  s.243 
Generalis  curia  sich  bei  curia. 
Generalis  magister  s.  427. 
Generaliter  obligare  bona  s. 

945, 
Gentium  jus  s.  155. 
Geonietria  s.  881. 
Gerulus  litterarum  s.  84. 
Gewerschaft  s.  903.  908. 
Ghedinglie    depactatio  s.  930 

note  1. 
Ghesameliant--=in  solidum  s. 

930  note  1. 
Gliespreke  der  heren    parla- 

mentum  s.  930  note  1. 
Ghevolghc  -expeditio  s.  930. 

note  1. 
Gisel    obses   s.  930  note  1. 
Galdii  potestas  s.  818. 


Gladio  militari  accingi  s.  814. 
Gladius  uterque  s.  220. 
Glebae  servus,   glebarius  s. 

448.  738.  741. 
Glossa  s.  123. 
Glossatores  juris  canonici  et 

civilis  s.  475. 
Glossen  s.  930  note  1. 
Gradatim  fieri   debet  appel- 

latio  s.  237. 
Gradatim  proceditur  ad  poe- 

nas  s.  239, 
Grad  US  consanguinitatis  quar- 

tus  et  quintus  s.  151. 
Gradus  ordinum  s.  267. 
Graecismus  des  Ebrard  von 

Bethune  s.  406,  407. 
Graecismus  novus  des  Kon- 
rad von  Mure  s.  405—412. 

422.  423.436.437.442.480 
Grammans  s.  138.  139. 
Grammatica  s.  211.  260.  401. 

407.409.437.486.491.881. 
Grammatica  professios.84.409 
Grammaticus    s.  212.     2B0. 

423.  425.  429.  430. 
Grandiloquus  character  s.  30. 
Grangia  s.  892.  896. 
Gratia  imperii  s.813.817. 828. 


TeizeichnisB. 


1099 


Gratiae  litterae  s.  214.  241. 

250.  778.  vgl.  s.  580  und 

590. 
Gratiae  restitutio  s.  154. 
Gratiae  violatio  s.  886. 


Gregorianus  Stylus  s.  501. 
Grossi  turonenses  s.  675. 
Guardianus  s.  427.  737. 
Guerras.165.  334.339.  940. 


H. 


Habitus  monachalis  s.   144. 

148.  150. 
Habitus  religionis  s.  160.  327. 
Hadriani  divi  epistola  s.  599. 

933.  934.  944. 
Haeresiarcha  s.  93. 
Haeresis  s.  156.  586  &  857. 
Haereticus  s.  124.  138.  262. 

410.  731.  761.   774.  818. 

858.    952  note   1.    966. 

996.  998. 
Harpam  tangere  s.  163. 
Hastiludium  s.  305. 
Hausgenozschaft  s.  764. 
Hebdomadae  sex  s.  290. 
Herberga  s.  900. 
Hereditarium  jus  s.  507.  763. 

764. 908. 921. 1018  &  1019. 
Hereditatis  expilatae  crimen 

8.  131. 
Hereditatis  paternae  terra  s.88 
Heres  scriptus  s.  937. 
Hilarianus  Stylus  s.  501  &502. 
Historia  s.  491. 
Histrio  s.  164.    165.    426. 

429.  774. 
Homagium  =^  hulde    s.    930 

note  1. 
Homagium  s.815.  939.  940. 
Homicidas  decollare  s.  154. 
Homicidium  s.  135  note  2. 

305.  325.  571.  856.  997. 
Homines  fiscales  s.  979. 
Homines  plebeji  s.  104. 
Homo  s.  364.  382. 


Hospitalarii  s.  122   125. 
Hospitale  s.  137.  547.  701. 

704.  705.  912. 
Hospitale  de  Larola  s.  146. 
Hospitale    hierosolymitanum 

s.  200. 
Hospitalis  domus  s.  124. 
Hospitalis  domus  sancti  Spi- 
ritus Romae  s.  311. 
Hospitalis    domus  teutonica 

transmarina  in  Jerusalem 

s.  343. 
Hospitalitas  s.  267.  911. 
Hospitii  magister  s.  890. 
Hospitum  mandatum  s.  893. 
Hulde-  homagium    s.    930 

note  1. 
Humana  divinaque   philoso- 

phia  s.  81. 
Humanum  jus  s.  304. 
Humilis  character  s.  30. 
Humilis  Stylus  s.  434.  497. 
Huobrihtte  s.  901. 
Hydra  s.  129—131. 
Hypotheca  bonorum  oder  re- 

rum  omnium  s.  600.  612. 

614.   618.  652.  653.  901. 

903.  915. 
Hypotheca  bonorum  ecclesiae 

8.  583. 
Hypotheca  bonorum  tempo- 

ralium  et  spiritualium  s. 

577. 
Hypotheca  rerum  monasterii 

s.  843  note  1.  914.  916. 
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L  J. 


Jarvaste  s.  310. 
Idioma  litterarum  s.  473. 
Kniobiles  <.  849. 
lUu^tris  s.  424.  400. 
Iminobilia  bona  s.  ö84.  ö99. 

601.  908.  910. 
lmimiiiiss.268.828.899.941. 
Immunitas  s.  789  in  der  note. 

879. 
Immunitas   ecclosiae    s.    578 

.V  579.  vgl.  s.  217  c^  218. 
Impedimenta  evidentia  s.  145. 
Imperator    constantinopolita- 

nus  sieh  oben  s.   1074. 
Imperatoris  curia  s.  210.  223. 

457. 
Imperatoris  legatus  s.  740. 
Imperatoris   notarius  s.  494. 
Imperatori>  palatii  judex  s.  53. 


Imperiale  bannum  s. 
Imperiale   Judicium    : 


2: 


v-1. 


277 


1. 

884. 
883. 


Imi)eriale    sceptrum 

vgl.  s.  885. 
Imperialiastatutas.152— 154. 
Imperialis  aula  s.  380.  786. 
Imperialis  bannus  s.  813.  831. 
Imperialis  excellentia  s.  272. 
Imperialis  jurisdictio  s.  271. 

380. 
Imperialis  lex  s.  121. 
Imperialis  libra  s.  123. 
Imperialis  protectio  s.  884. 
Imperii  bona  s.  830. 
Imperii  diadema  s.  810.  815. 

819.   822.  823.  825.   826. 

829.  830.  833.  vgl.  s.  180. 
Imperii  dominium  s.  785. 
Imperii   examen   et  Judicium 

s.  277. 
Imperii   fidelis   s.  152.   271. 

272.  824 
Imperii  fidelitasromani  s.831. 


Imperii  gratias.  813  817  828. 
Imperii  judex  specialis  s.  277. 
Imperii  mandatum  s.  132. 
Imperii  negotia  cum  civita- 

tibus    Italiae    s.    136  mit 

note  2. 
Imperii  principes  s.  269.  272, 
Imperii  Status  s.  808. 
Imperio  regio  repraesentare 

s.  831. 
Imi)erium  raerum  et  mixtum 

s  272. 
Imperium  vacans  s    818. 
Impetrare  s.  223.  226.  583. 

584.    606—609.    617  etc. 

646.648.697.874.903.910. 
Impotentia  s.  536.  538.  626. 
Impotentia  veniendi  s.  226. 

227. 
Incaustum  s,  438.  463.  494. 
Incendium    s.    135    note  2. 

138. 
Incentra  s.  42. 
Incestus  s.  135  note  2.  150. 
lucisio  s.  138. 
Incola  s.  277.  807. 
Incolatus  s.  789  in  der  note. 

828. 
Incontinentia  s.  323.  623.624. 

658. 
Incorrigibilis     s.   254.     255. 

919. 
Indictio    s.    477—479.    610. 

763.  783. 
Induciae   s.  158.    225.    226. 

290.  522  note  9.  631.  1000. 

1003    s.    1015    mit   note 

00,  1017. 
Indulgentia  s.  245—248.  306 

—313.357note9.393. 439. 

458.  475.  512.  546—549. 

564&565.  566.  701—711. 

755.  778.  834.  911-913. 
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Mamare  8.  328. 
Infamatio  s.  774. 
Infamia  s.   153.    154.    254. 

258.  544.  624.  679.  774. 

831 
Infamis    s.   124.    774.    837. 

877.  937.  998.  999.  1012. 
Inferiores  personae   s.  104. 

771. 
Infeudare,  infeudatio  s.  335. 
Infidelis  s.  463.  830.  952  & 

963  note  1  und  2.  966.  998. 
Infimae  epistolae  s.  55. 
Infirmarius  s.  890. 
Infirmi  s.  892. 
Infirmitorium  s.  894.  895. 
Infortiata  moneta  lucensis  s. 

87. 
Infulas.216.  247.  315.  781. 
Ingenuitatis  titulus  s.  727. 
Ingenuus  s.  262.  947. 
Ingratitudo  s.  602. 
Injuriarum  actio  s.  131. 
Injuriarum  compensatio  s.  29 1 . 
Inlegher=obstagium  s.  930 

note  1. 
Inquisitio  s.  254— 257.  287 & 

288.  322-325.  394.  757. 
Insignia  s.  216.  247. 
Insignia    ecclesiae   romanae 

s.  776. 
In&inuatio    clamosa   s.    255. 

256.287.323.851.852.872. 
Instantia  bona  s.  1024  notex. 
Instantia  diei  s.  645  &  646. 
Instantia  judicii  s.289.  1014. 
Instrumentum  s.   457.   476. 

478.  522  note  9.  604.  649. 

651.  768.  838.  937. 1001. 
Instrumentum  cancellatum  s. 

600.  699. 
Instrumentum    divisum    per 

dphabetum  medium  s.  946. 

YgL  s.  174.  676. 


Instrumentum    duplicare    s. 

457.  478. 
Instrumentum    legitimum    s. 

479. 
Instrumentum  mercatorum  s. 

946. 
Instrumentum    mortuum    s. 

329. 
Instrumentum    privatum    s. 

458. 
Instrumentum  publicum  sieh 

unter  publicum  instrumen- 
tum. 
Intentare  possessorium  s.  289. 
Interdicta  bonorum  admini- 

stratio  s.  937. 
Interdictio  sacramentorum  s. 

239. 
Interdictums.  159.  222.  239. 

249.  276.  317.  345.  679. 

708.  711.  1005  note  u. 
Interdictum  terrae  s.  340. 
Interdictus  s.  544.  731. 
Interesse  s.  662.  907.  910. 
Interminatio  s.  383. 390.  982. 
Interrogatio  partium  s.  1001. 

1025  und  1026. 
Interrogatoria  s.  650. 
Intestabilis  s.  937. 
Intestatus  s.  673.  762. 
Introitus  ecclesiae  prohibitio 

s.  239. 
Inventarium  s.  553.  933.  935. 
Investire  curaanimarum  s.91 1 
Investire  de  feudis  s.  833. 
Investire  dono  altaris  s.  760. 
Investire  per  annulum  s.  709. 

710. 
Investire  per  birretum  s.  686. 
Investire  per  pilleum  s.  580. 

585.  708. 
Investitura  feudorum  s.  819. 

826.  833. 
Joculatores  s.  163—165.  426. 
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Irregularis  8.  544.  996. 
Irregalaritas    s.    243.   244. 

258.  303.  393.   550.  568. 

587.  773  und  774. 
Isagoge   des  Buoncompagno 

s.  133. 
Isidorianus  Stylus  s.  502. 
Italienische  musterstücke  s. 

187— 1«5. 
Judaeus   s.   262.   567.   731. 

907.  vgl.  s.  549. 
Judex  8. 221.  451.  477.  522 

und523note9.  656—658. 

773.  995.  1012. 
Judex  =  advocatus  s.  779. 
Judex  arbitrarius  s.  232.  234. 
Judex  curiae  s.  118  note  1. 
Judex  delegatus  s.  135.  145 

bis    148.    159.   224.   226. 

228.  232.  234.  237.  238. 

249.  271.  289.  299.  463. 

464.  505.  506.  523  in  der 

note.  583.  604.  605.  620. 

629—631.  647.  659.  661. 

693. 694. 874.  915. 995  mit 

note  e.     1003—1006  mit 

note  t.  1013. 
Judex  ecclesiasticus  s.430.878 
Judex  imperii  specialis  s.  277. 
Judex  legatus  s.  232. 
Judex    Ordinarius    s.    225. 

228—230.  232-234.  238. 

254.   271.  604.  658.   685. 

693.  695.  995  mit  note  e. 

1004  in  note  t.  1013. 
Judex  saecularis  s.  220.  769. 
Judex  subdelegatus  s.  232. 

463.  915. 
Judicata  res  sieh  bei  res. 
Judicatum  solvi  cautio  oder 

promittere  und  satisdare  s. 

227.  612.  614.  615.  618. 

652-655.  914-916. 
Jadice  sedente  sententia  pro- 

feratur  s.  235.  Tgl.  8.681. 


Judicem  recusare  s.  524  in 
der  note.  607.  609  und 
610.  646—648.  656-65». 
878.  1020. 

Judices  eligere  s.  226.  227. 

Judicia  tarn  sanguinis  qoan 
causarum  omnium  ad  im- 
perii pertinentiam  jadidom 
et  examen  s.  277. 

Judiciales  litterae  s.  639. 

Judicialis  sedes  s.  878. 

Jndiciarias  ordo  s.  145.  149. 
234.  837  und  838.  845. 
914.  921.  985—1026. 

Judiciarius  Processus  s.  119. 

Judicii  actorum  conscriptio 
s.  214. 

Judicii  declinatio  sieh  bei 
declinare. 

Judicii  figura  s.  352. 

Judicii  forma  s.  270. 

Judicii  instantia  s.  289. 1014. 

Judicii  Processus  sieh  unter 
Processus. 

Judicii  strepitus  s.  1006  note 
w.  1008. 

Judicio  sisti  cautio  oder  pro- 
mittere s.  148.  149.  158. 
159.  612.  614.  615.  61& 
652.  914. 

Judiciorum  ordo  s.  648. 

Judiciorum  praeparatoriie 
litterae  s.  231.  240. 

Judicium  s.  221.  471.  473. 
522  note  9.  603.  604.  «M. 
900.  993. 

Judicium  canonicum   s.  885. 

Judicium  civile  s.  778.  885. 

Judicium  criminale  s.  271. 

Judicium  denegare  s.  87& 

Judicium  ecdcsiasticiim  5. 
778.  779.  851. 

Judicium  exercere  s.  277.99  t 

Judicium  exhibere  s.  878. 

Judidum  facere  s.  879. 
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Judicium   imperiale  s.   884. 

vgl.  s.  277. 
Judicium  proviuciale  s.  901. 
Judicium  recusare  s.  878. 
Judicium   spirituale  s.   838. 

990.  993. 
Judicium  tam  sanguinis  quam 

causarum  omnium  ad  Im- 
perium pertinentium  exer- 

cere  s.  277. 
Judicium  utriusque  potestatis 

s.  220. 
Judiciunconventios.  584. 599. 
Jugum  dominii  s.  344. 
Jugum  servitutis  s.  100  note 

3.  344.  948. 
Jura  archidiaconalia  s.  911. 
Jura  ecclesiae  oder  ecclesia- 

stica  siehe  unter  ecclesia. 
Jura  episcopalia  s.  911. 
Jura(etbonas  cqnsuetudines) 

manutenere  s.  124.   817. 
Jura  noya  s.  225. 
Jura  omnial  s.  861. 
Jura  regere  s.  238. 
Juramenti  et  fidei  transgres- 

sio  s.  912. 
Juramento    simplici  credere 

sieh  bei  credere. 
Juramentum  s.  606.  836.  909. 
Juramentum  calumniae  oder 

de  calumnia  s.  522  note  9. 

583.  611.  613.  615.  617. 

649.  662—665.    667.  671 

bis   673.   683.    686.    687. 

694.  914.  915.  921.  1001. 

1022—1025. 
Juramentum  corporale  s.  577. 

642-645.  687—690.  908. 

910. 
Juramentum  de  veritate  di- 

cenda  s.   537.   538.  583. 

611.  613.  617.  662—665. 

683.  687.  694.  915. 


Juramentum  fidelitatis  s.  274. 

815.  831. 
Juramentum  homagii  s.  815. 
Jurare   in    animam   alterius 

s.  259.   601.   vgl.  s.  583. 

611.  613.  915. 
Juratum  s.  945. 
Juri  parere  s.  541. 642—645. 
Juridica  dies  sieh  bei  dies. 
Juris  beneficium  addendi  etc. 

s.  919.  1016. 
Juris  canonici  et  civilis  pro- 

fessores  s.  174. 
Juris  cessio  s.  944. 
Juris  consultus  s.  525. 
Juris  domini  s.  264. 
Juris  forma  s.  761. 
Juris  litterae  s.  214. 241. 250. 
Juris  ordo  s.  158.  295.  296. 

324.  478.  540.  563.   630. 

661.  688.  694.    878.  923. 
Juris  origo  s.  119. 
Juris  periti  s.  265.  604.  630 

note  8.  921.  1016  notepp. 
Juris  regula  s.  221.  238. 
Juris  regulae  s.835— 837.851. 
Juris  solemnitas  s.  225.  601. 

vgl.  s.  681. 
Juris  utriusque  alumnas.  129. 
Jurisdictio  s.  198.  221.  232. 

239.  249.  252.  268.  271. 

352.  451.  464.  522  &  523 

note  9.  544.  584.  630  note 

8.   646.  995.  1002.  1013. 
Jurisdictio  imperialis  s.  271. 

380. 
Jurisdictio  principum  s.  822. 
Jurista  s.  423.  981. 
Jus  s.  977. 

Jus  advocatiae  s.  779  &  780. 
Jus  canonicum  s.  145.   159. 

174.  229.  446.  475.   525. 

599.   601.  708.  710.  903. 

924.  1002. 
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Jus  civile  s.  174.  446.  475. 
52o.  S99.  601.  903.    924. 

Jus  civi(li)tatis  s.  899. 

Jus   commune   s.    222.   241. 

250.  780.  835.    851.  877. 
Jus  communicationis  s.  251. 

252.  253. 
Jus  decimale  s.  268. 
Jus  (lioecesani  s.  316.   345. 
Jus  divinum  s.  304. 
Jus  dominii  transferre  s.  905. 
Jus  dotalitium   s.   760.  764. 

908    909. 
Jus  ecclesiasticum  s.  775. 
Jus  filiationis  s.  947. 
Jus  f(3ri  s.  993  und  994  note  c. 
Jus  gentium  s.  155. 
Jus  hereditarium  s.  507.  763. 

764.  908.  921.    1018  und 

1019. 
Jus  humanuni  s.  304. 
Jus  metropolitani  s.  316. 


Jus  montanum  oder  montis 

s.  779.  780. 
Jus  naturale  s.  977. 
Jus   patronatus  siehe   unter 

patronatus. 
Jus  Plenum  s.  271. 
Jus  positivum  s.  977  &  978. 
Jus  proprietatis  s.  764.  900. 

905. 
Jus  provinciale  s.  903.  908. 
Jus  scriptum  sieh  bei  scriptum 

jus. 
Jus  spirituale  s.  276. 
Jus  urbauum  s.  773. 
Jus  utrumque  s.l29.  304. 596. 
Justitiae  complementum  S.534. 

820.   826    878.  879.   885. 
Justitiam  denegare,  exhibere, 

facere  s.  878  und  879. 
Justus    titulus    in    praescri- 

ptione  s.  776. 
Juvenum  societates  s.  122. 


i 


Laborare  s.  869. 

Laesae  majestatis   crimen  s. 

827. 
Laiealis  ordo  s.  361. 
Laiealis  persona  s.  362. 
Laiealis  potentiae  proprietas 

s.  276. 
Laicus  s.  432.  568.  679.  776 

1023  note  zz. 
Lantding     plebieitum  s.  930 

note  1. 
Lantvrede  -  murena   s.    930 

note  1. 
Latae  sententiae  canon  s.  217. 
Lateranense  concilium  s.  156. 

231.  458 
Latro  s.  154.  761.  773. 
Latrunculi  et  raptoress.  152. 
Laudare,  laudamentum,   lau- 

dator,    laudatum,    laudum 


s.  126  und  127.  577.  680 

und   681.    682.    684   und 

685.  943. 
Legalis  tabellio  s.  476. 
Legalitas  s.  821.  823.  829. 
Legare  s.  574.  938. 
Legatio   s.   223.    399.    400. 

740.    741.  807.  824.   922. 
Legatorum    accusationes    s. 

135.  144. 
Legatus   imperatoris  s.  740. 
Legatus  judex  s.  232. 
Legatus    papae    oder    sedis 

apostolicae    s.    223.    249. 

254.  523  in  der  note.  729. 

772  und   773.    807.    809. 

995. 
Legenda  s.   221    und    222. 

385.  581  607.    609.  617. 


veraeichniss« 
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Leghescat«tribatum  s.  930 

note  1. 
Legis  habet    vigorem   quod 

principi  placuit  s.  244. 
Legista  s.  415.  425.  468. 
Legitima  praescriptio  s.  885. 
Legitima    probatio    s.  352. 

385.  774. 
Legitima  subscriptio  s.  479. 
Legitimare  s.  154. 
Legitimare     (processualisch) 

s.  655. 
Legitimatio  s.  190. 
Legitimi  actus  s.  288.  304. 

773  und  774.  940. 
Legitimum  instrumentum  s. 

479. 
Legum  doctor  s.  604. 
Legum  dominus  s.  425. 
Lengut^feodus  s.  930  note  1. 
Lenocinium  s.  150.  vgl.   s. 

154. 
Leonis  imago  s.  474. 
Leonum  societas  s.  122. 
Leprae  morbus  s.  153.  705. 
Lex  s.  232.  426.  430.  837. 

978.  994  in  der  note. 
Lex=edictalis  sanctio  s.214. 
Lex  imperialis  s.  121. 
Libellus  ^  petitio  s.  655. 
Libellus  appellatorius  s.  460. 

690. 
Libellus  autenthicus  s.  919. 
Libellus  conyentionaliss.522 

note   9.    599.   648.    655. 

660.  663.  667.  680.  919. 

1000.  1014—1019. 
Libellus    possessionis    recu- 

perandae  und  tuendae  s. 

460. 
Libellus  querelae  s.  777. 
Libellus  reconventioniss.  680. 
Liber  s.  258.  364.  379.  382. 

727.  738.  739.  849, 

%aeUM  IX. 


Liber   amicitiae    des  Buon- 

compagno  s.  133. 
Liber  de  suffragüs  allegandi 

des  Buoncompagno  s.  129. 
Liber  dominus  s.  219. 
Liberae    conditionis    nobilis 

8.  427. 
Liberales  artes  s.  83.   129. 

211.  425.  446.  881. 
Liberalis  causa  s.  679. 
Liberi  venditio  s.  155. 
Libertas  s.  154.   156.  250. 

329.  343  und  344.  947. 
Libertas  ecclesiae  oder   ec- 

clesiastica  s.  220. 543. 561. 

573. 
Libertates  s.  790.  815.  827. 
Libertatis  Privilegium  s.  343. 
Liberum  corpus  vendere  s. 

155. 
Libra  imperialis  s.  123. 
Libri  decretalium  s.  851. 
Licentiare  s.  646. 
Licentiatae  litterae  s.  464. 
Lifghedinge  »  dotalitium  s. 

930  note  1. 
Ligna  succidere  s.  924. 
Ligniculum  s.  439. 
Lignorum  plaustrum  s.  123. 
Limitare  parrochias  s.  570. 
Limites  provinciarum  s.  776. 
Linea  consanguinitatis  s.  147. 

743. 
Lineale  s.  438. 
Lis  in  causa  civili  s.  767. 
Litigii  dies  s.  531. 
Litigiosa  res  s.  477. 
Litis  contestatio  s.  145.  146. 

147.  149.  159.  522  note  9. 

537.  606.  613.  626.  649. 

655.  656.   660..  662  und 

663.  665.   683.  686.  687. 

694.  915.  921. 1000.  1018 

bis  1022. 

70 
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Litis  dominus  s.  620. 
Litkop  -- marticopus   s.   930 

note  1. 
Lito  s.  396. 

Litteraz.b.s.  438-440. 509. 
Littera  epistolaris  s.  473. 
Litterae    s.   212.    339.    726. 

748.  973  note  1. 
Litterae  apertae  s.  270.  479. 

ä8o.  981. 
Litterae  apostolicae  z.  b.  s. 

630  note  8.  697.  924. 
Litterae   autenthicae  s.  291. 
Litterae  caucellatae  s.    633. 

698.  699. 
Litterae  captivorum  s.  138. 
Litterae  citatoiiae  sieh  unter 

citatio. 
Litterae  clausae  s.  270.  479. 

981. 
Litterae    coertionis    s.    274. 

vgl.  s.  221. 
*I.itterae    commendatitiae    s. 

876.  vgl.  auch  noch  formata. 
Litterae     commendativae    .s. 

464. 
Litterae    commendatoriae    s. 

728. 
Litterae    coramissariae    oder 

commissionis  s.  630.    vgl. 

commissio  s.  1088. 
Litterae   communes   s.   439. 

828. 
Litterae    conductus    s.    393. 

728.  730.  738.  886.  946. 
Litterae  consultoriae  s.  331. 
Litterae  contractuum  s.  777. 

779. 
Litterae   credentiae   s.    398. 

779.  819. 
Litterae  curiales  s.  491. 
Litterae  delegationis  s.  693. 
Litterae    dimi.ssoriae     siehe 

unter  dimibsoriae. 


Litterae   dispensationis  sieh 

bei  dispensatio. 
Litterae  divisionis  s.  559. 
Litterae  donatoriae  s.  228-- 

230.  389.  752. 
Litterae  emissoriae  s.  778. 
Litterae  eicusationis  s.  335. 
Litterae    exsecutoriae    siehe 

unter  exsecutoriae. 
Litterae  formatae  sieh  unter 

formata. 
Litterae  generales    s.     464. 

728.  792. 
Litterae  gratiae  s.  214.  241. 

250.  778.  vgl.  s.  589  und 

590. 
Litterae  indulgentiae,  inqui- 

sitoriae  sieh  unter  indul- 

gentia,  inquisitio. 
Litterae  judiciales  s.  639. 
Litterae  judiciorum  praepa- 

ratoriae  s.  231.  240, 
Litterae  juris   s.   214.  241. 

230. 
Litterae  licentiatae  s.  464. 
Litterae  memoriales  s.  509. 
Litterae     metropoliticae     s. 

630  note  8. 
Litterae  missiles  s.  214.  260. 

374.  792.  976. 
Litterae  missivae  s.  133. 
Litterae  modernae  s.  212. 
Litterae  mutui  s.  259. 
Litterae  obligatoriae  sieh  un- 
ter obligatoriae. 
Litterae  ordinatoriae  s,  257. 
Litterae  papales-  rescriptum 

s.  1021. 
Litterae  patentes  s.  274.  577. 

578.  622.  639.  641.   888 
Litterae  petitoriae  sieh  unter 

petitoriae. 
Litterae  praeparatoriae  judi« 

Ciorum  s.  231.  240. 
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Litterae  privatae  s.  156. 
Litterae  provisoriae  sieh  s. 

1121. 
Litterae  publicae  s.  766. 
Litterae  quae  dari  consueve- 

runt  a  sede  apostolica  s. 

214.  971. 
Litterae  qaae  dari  consueve- 

mnt  in  (principum)  cariis 

8.  374.  749.  vgl.  8.  975. 
Litterae  quaestuosae  s.  778. 
Litterae  quasi  sequaces  sen- 

tentiae  s.  238. 
Litterae  remissivae,  respecti- 
.    vae,   responsivae  s.   133. 

468. 
Litterae   scholastieae   condi- 

tionis  8.  133.  vgl.  s.  491. 
Litterae  secnritatis  s.    154. 

16L 
Litterae    simplices    s.    583. 

607.  609.  617.  vgl.  8.  221 

und  222.  385. 
Litterae    speciales    s.    429. 

448. 
Litterae  testamentales  s.  767. 
Litterae  testimoniales  siehe 

anter  testimoniales  litterae. 
Litterae  teutonice  scriptae  s. 

478. 
Litterae  versibus  conscriptae 

s.  474. 
Litteralia  principia  s.  495. 
Littera(li)6?  modus  a  curiis 

principum     emanans  ?    s. 

795. 
Litteralis  probatio  s.  268. 
Litteraliter  edocenda  facultas 

8.  436. 
Litterarum  cauda  s.  639. 
Litterarum  differentia  s.  214. 
Litterarum  disciplinae  s.  79. 
Litterarum  expositor  s.  431 

und  432. 


Litterarum  gerulus  s.  84. 
Litterarum  idioma  s.  473. 
Litterarum  papalium  falsitas 

s.  453. 
Litterarum  partes  sieh  unter 

partes  dictaminis  etc. 
Litterarum  perfectio  s.  474. 
Litterarum  scriptura  s.  438. 
Litterarum  solemnitas  s.  429. 

448. 
Litterarum  spedes  s.  374. 
Litteras  exemplare    s.   771 

und  772. 
Litteras  (has)  reddite  s.  477. 

639.  916. 
Litteras  (oder  procuratorium) 

vallare  sigillo  s.  636.  700. 
Litterata  persona  s.  668. 
Litteratoria  facultas  s.  189. 
Litteratoria  professio  s.  153. 
Litteratura  s.  189.  140.  804. 

550.  666.  701.  727. 
Litteratus  s.  431.  913. 
Lix-lis  8.  145.  146. 
Loca  pia  s.  647.  666.  701. 

898. 
Locatio  conductio  s.  778. 
Locatio  vinearum  s.  897. 
Loco  decenti  sententia  pro* 

feraiur  s.  235. 
Locus  publicus  s.  983. 
Locus  religiosus  s.  217.  231. 
Locus  solemnis  s.  631. 
Locus  solitarius  s.  611. 
Logicus  8.  480.  470. 
Longare  materiam  s.  446. 
Lotrices  s.  426.  503. 
Lucema  dictaminis  des  Jo- 
hannes Bondi  8. 954  note  1. 
Lucrum  s.  271. 
Ludere  ad  rigmectam  s.  163. 
Luminaria  duo  magna  s.  449. 

861. 
hjn^  lyrator  s.  163. 


110.^ 


SiCS-  tsi 


Maganza  s.  140. 
Ma^-:ter  civium  s.  270.  822. 
Ma;iLster  generalis  s.  427. 
Magister  Lo-pitii  s.  890. 
Magister    scolarium    s.    198 

note  2. 
Magister  theologiae  s.  881. 
Magistralis  scientia  s.  265. 
Magistraliter  s.  264.  440. 
Magistratur  cathedra  s.  131. 
Magistri  boDonienses  s.  125. 
Magi^tri  lombardi  s.  415.  468. 
Magistri   parisienses  s.  458. 
Magna  duo  luminaria  s.  449. 

851. 
Magnae  personae  s.  213.  447. 

448.  772. 

Magnates  s.   425.  427,  446. 

449.  451.  452.  479. 
MajestatLs    laesae   crimen   s. 

827. 
Major  \i\  annis  s.  605. 
Majores   personae   s.    186 — 

189.  447    449.  727-729. 
Mala  fides  (in  praescriptione) 

s.  777.  vgl.  s.  835. 
Male  praestituni  juramentum 

s.  836. 
Male  promissa  s.  836.   852. 
Maleficium  s.  234. 
Mancipare  se  beneplacitis  s. 

833. 
Mancipari  carceri  s.  884. 
Mancipari  ordinibus  sacris  s. 

281. 
Mancipatio  s.  101  note  3. 
Mandatorum   tria   genera   s. 

605. 
Mandatum  s.  253.  256.  470. 

502.  633.  648. 
Mandatum  generale  s.  152. 
Mandatum  hospitura  s.  893. 


Mandatum  imperii  s.  152. 
Mandatum    speciale    s.    583 

tV584.  601.  605.  606.  607. 

618.   631.  815.  914.   91S. 
1005  note  u. 
Mandiburdia  s.  3S  note  3. 
Manere  s.  296. 
Maneries  s.  270. 
Mango  s.  426. 
Mansio  s.  39.  899. 
Mansus  s.  289. 330.  335. 400. 
Manualis  labor  s.  893. 
Manualis  obedieotia  s.  262. 

327. 
Manum    apponere,     ponere, 

teuere  super  librum  (evan- 

geliorum)  s.  663  und  664. 

672.  1023  mit  note  zz. 
Manumissio  s.    100  note  3. 

396.  506.  947. 
Manumittere  s.  154.  329. 
Manus  cancellata  s.  189. 
Manus  in   clericum    injicere 

s.  150.  217.  218.  303.  856. 
Manus  privata  s.  614. 
Manus  publica  s.   122.  214. 

557.  608.  612.  651. 
Manus  scribentis  s.  439. 
Manus  Signum  s.  199. 
Manutenere  jura   (et  bonas 

coDsuetudines)  s.  124.  817. 
Manuum  injeetio  s.  912.  948. 
Marca  sterelinorum  etc.  siehe 

unter  stcr. 
Margengab  s.  759. 
Marscalcus  s.  425. 
Marticopus  =  iitkop    s.    93Ü 

note  1. 
Materia  s.   177.    185— IM. 

401.   419.   440  und  441. 

445.  491—499. 
Materialis  causa  s.  .430.  494. 


tiirMiidSmisfl. 
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Materialis  poena  s.  219«  378. 

784. 
Matrimonium  s.  134  note  8. 

138.   146.  151.  258.  288. 

326.  634-^539.  541   und 

642.   557.  560.  605.  625 

und  626.  663.   679.  815. 

829. 
Matris  tutela  s.  933. 
Maximae   personae   s.    447. 

449. 
Mechanicae     artis     operarii 

oder  professores  s.   426. 

429.  448.  728.  743. 
Medelovere  =-  conspoiieus    s. 

930  note  1. 
Mediae  personae  s.  727—729. 
Mediatum  s.  942. 
Mediocris  character  s.  30. 
Mediocris  epistola  8.  55. 
Mediocris  persona  s.  12.  56. 

186—189. 
Mediocris  Stylus  s.  434.  497. 
Melanum  s.  140. 
Melioratio  s.  338.  568.  942. 
Memoriales  litterae  s.  509. 
Mensa  (episcopalis)  s.  338. 

352.  383.  829. 
Mensa  pontificalis  s.  568. 
Mensa  (praelati)  s.  829. 
Mensivagus  s.  426. 
Mercatores  s.  161.  172.  743. 

946. 
Mercatorum  instrumentum  s. 

946. 
Mercimonia  s.  270. 
Meretrix  s.  154. 
Merum  et  mixtum  imperium 

s.  272. 
Messina  s.  140. 
Metra  xix  Horatii  s.  491. 
Metri  et  prosae  ornatus  s. 

503. 
Metncaarss.408.  486.  491, 


Metricum  dlctamen  s.  9.  54. 

103.  419.  726. 
Metropolis  s.  248. 
Metropolitanus  s«  316.  696. 
Metropoliticae  litterae  s.  630 

note  8. 
Metrum  s.  407. 491. 492.  726. 
Miles  s.  277.  734.  739.  849. 

1003  in  note  s. 
Militarem  gloriam  assnmere 

s.  162. 
Militares  s.  397.   400.  426. 

739. 
Militari  gladio  accingi  s.  814. 
Milites  pascere  s.  383. 
Militia  crucis  s.  504. 
Militiae  comitiva  s.  819. 
Militis  armati  imago  h.  474. 
Militum  de  gladio  ordos.  427. 
Minerias  f ödere  s.  154. 
Minimae  personae  s.  447. 448. 
Minister  fratrum  minorum  s. 

261.  vgl.  noch  s.  596. 
Minister  ordinis  präedicato- 

rum  s.  261. 
Ministerialis  s.  219.  262.  263. 

338.  364.  396.  427.  771. 

781.  825.,  827.  831. 
Ministerialis  terrae    s.  337. 

338.  ,f 

Minor  excommunicatio  s.  288. 
Minor  xxv  annis  s.  605. 
Minores  fratres  s.  261.  308. 

336.  427.  834.  vgl.  3.696. 
Minores  personae  s.  186  — 

189.  447.  448.  727  &  728. 
Mirrha  des  Buoncompagno  s. 

117  note  2.  133. 
Miserabilis  persona  s.  565. 

898.  999. 
Missiles  litterae  s.  214.  260. 

374.  792.  976. 
Missio  in  possessionem  (te-* 

dialem)  s.  290, 
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Misslvae  litterae  s.  133. 
Mitti  in  possessionem  s.  233. 
Mixta  actio  s.  601. 
Mobiles  res  s.  124. 
Mobilia  bona    s.   S84.   599. 

601.  900.  908.  910. 
Modernae  litterae  s.  212. 
Moderni   s.   178.   210.   212. 

248.  250.  366note7.  367. 

370.  436.  460.  461.   492. 

501.  725.  792.  971  in  der 

note. 
Moderni  prosatores  s.  436. 
Modernorum    usus    s.    359. 

970  mit  note  1. 
Modernum  dictamen  s.  370. 
Modernus  modus  oder  usus 

s.    210.    211.    213.    248. 

250.  260. 
Modus  littera(li)s  V  a  curiis 

principum  emanans?  s.  975. 
Modus  litteraa  a  curiis  prin- 
cipum enarrans?  s.  975. 
Monasterii  paternitas  s.  904 

und  905. 
Monasterii  structura  s.  231. 
Monasterium  s.  976  note  1. 
Moneta  s.  154.    270.     828. 

1017  note  rr. 
Moneta    currens    et  usualis 

s.  822. 
Moneta  dapsilis  s.  906. 
Moneta  lucensis  iiifortiata  s. 

87. 


Monogramma  s.  37.  39. 
Montanum  (oder  montis)  jus 

s.  779  und  780. 
Morgengab  s.  759  note  2. 
Morientium  poenitentias.  276. 
Mortis  causa  donatio  s.  938 

und  939. 
Mortuaria  s.  533.  575.  576. 
Mortuuminstrumentums.329. 
Muliebria  pati  s.  937. 
MuUers.  605.  937.996.999. 
Mulier  publica  s.  426. 
Mulierum  consortia  s.  137. 
Mundana  bona  s.  584.  599. 

601.  910. 
Mundana    persona    s.    269- 

786. 
Mundiburdia  s.  38  -40. 
Munire=-wamens.  930  note  l. 
Munitio  s.  340. 
Mur ena  -=  lantvrede    b ,    930 

note  1. 
Murus  s.  344. 
Muscipula  s.  164. 
Musica  s.  882. 
Musicus  s.  425. 
Mutuare  s.   624.   907.   919. 

946. 
Mutui  litterae  s.  259. 
Mutuum  s.   166—168.  258. 

259.   395.   577.   583   und 

584.   599.  600.  617.  788 

note  2.     827.     907.     909 

und  910.  943.  944. 


Narratio  s.  19  mit  note  2.  56 
und  57.  98.  109.  185.212. 
213.  256.  359.  367.  421. 
440.  460.  468.  496.  501. 
726.  745. 


Natalia    s.    190.    242.    304. 
393.  549.  700  und  701. 

Naturale  jus  s.  977. 
Naturalis  ordo  s.  441. 
Nauclerus  s.  744. 


▼eneiebnisB. 
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Naufragiom  s.  786. 
Navigandi  dominia  viatica  s. 

154. 
Negotia  s.  605. 
Negotia  ecclesiastica  s.  133. 
Negotia  imperii  cum  civitatis 

bus    Italiae    s.    136    mit 

note  2. 
Negotia  saecularia  s.  493.506. 
Negotiator  coloniensis  s.  165. 
Negotium  arduum,  magnum 

s.  649. 
Negotium  principale  s.  628. 

6&2.  658.  695. 
Niger  abbas  s.  865. 
Niger  ordo  s.  859.  876. 
Nobilis8.15.  133.  262.  277. 

734.  738  tt. s.w. 762.  849. 
Nobilis  liberae  conditionis  s. 

427. 
Nobilis  dioecesis  s.  340. 
Noctes  xxiv  s.  1019  noteuu. 
Nomina  s.  982  note  2. 
Nomina  officialia  s.  137.  954 

note  1. 
Nomina  paparum  s.  362.  453. 

729. 
Nomina  propria  s.  363.  370. 

439.  463  und  464. 
Nomina  propria  fluviorumet 

montium  des  Eonrad  von 

Mure  s.  406. 
Nomina  regum  et  reginarum 

s.  463. 
Nominum  propriorum  inter- 

pretationes  s.  134.  138~- 

140. 
Nominum    a4jectiYorum    in- 

ventio  s.  982  mit  note  2. 
Notabilia    magistri    Simonis 

super  summa  de  arte  di- 

ctandi  s.  973—984. 
Notaria  s.  605. 
Notariae  ars  s.  603, 


Noteriae  officium  s.  525. 526. 
Notariae  summa  des  Johann 

von  Bologna  s.  603—712. 
Notariorum  seu  tabellionum 

Signa  s.  456.  476.  766. 
Notarius  s.  113.   159.   231. 

243.  246.  247.   260.  271. 

353.  401.  428.  456.  457. 

494.  495.  502.  506.  526. 

599.  600.  603  u.  s.  w.  bis 

619.  699.  712.  728.  935. 

936.  937.  942.  943.   981. 
Notarius  »  zwei  oder  drei 

zeugen  s.  937. 
Notarius  curiae  s.  199.  943. 
Notarius  episcopi  s.  384. 
Notarius  imperatoris  s.  494. 
Notarius  publicus  s.  271.  690. 
Notificatio  s.  257.  259. 
Notoria  exceptio  s.  240. 
Notorium  oder  notorium  fa- 
ctum s.  234.  774. 
Notulae  aureae    des  Buon- 

compagno  s.  133. 
Notulae    dictandi  sub  com- 

pendio  compilatae  s.  98. 
Nova  jura  s.  225. 
Novales  agri  s.  268. 
Novalia  s.  900. 
Novalia  facere  s.  924. 
Novi  fori  institutio  s.  816. 
Novitius  s.  427. 880. 881. 882. 
Nuda  materia  s.  496. 
Nummarium  pretium  s.  153. 
Nuncupativum    testamentum 

s.  582. 
Nundinae  generales  s.  124. 
Nuntius   s.    159.    161.    183. 

583.  631—634.  705.  799. 

812.  815.908. 1002  note  8. 
Nuntius  ecclesiae  s.  311. 
Nuntius  principalis  s.  312. 
Nuntius  solemnis  s.  806. 823. 

825. 
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Nuntius  specialis  s.  609.  611.     Nuptiae  celebrandae  s.  76a. 
613.  615.  617.  915. 


0. 


Obedientia  manualis  s.  262. 

327. 
Oblationes  s.  533. 
Obligare   &.   258.   259.    335. 

338.  339.  352.    397.  584. 

599.  601.  617.  907.    908. 

910.  935.  940.   944.  945. 

947. 
Obligare  fidejussores  s.  151. 
Obligare  filium  s.  155. 
Obligare  generalitcr  s.  945. 
Obligare  pigiiora  s.   151. 
Obligare  pignori  s.  338.  533. 
Obligatio  s.  903. 
Obligatio    omniuni    bonorum 

s.    600.    612.    618.    652. 

654.  655.  681. 
Obligatoriae  (littcrae)  s.  258 

und  259.     394  und  395. 

758. 
Oblonga  und  rotunde  oblonga 

sigillorum  forma  s.  475. 
Obscs-gisel  s.  930  notc  1. 
Obstagium     inlcghor  s.  930 

notc  1. 
Obventiones  s.  532.  911. 
Occisus  s.  397. 
Oculata  fidcs  s.  334.  783  & 

784. 
Oculos  CYcUcre  s.   155. 
Offertus  s.  39. 
Officia  s.  408. 

Officia  convcntualia  s.   892. 
Officia   divina  s.    342.   345. 

544.  773. 
Officia  saecularia  s.  154. 
Officialia  nomina  s.  137.  954 

note  1. 


Officialis  s.  270.   493.   565. 

578.  620.  644  note  2.  695. 

822.   878  &  879.    886  & 

887.  890.  893.   895.  896. 

901.  915. 
Officialium  statuta  s.  901. 
Officii  exsecutio  s.  305. 
Officii  restitutio  s.  244. 
Officii  titulus  s.  464.  730  etc. 
Officina  s.  351. 
Officina  ecclesiae  s.  292.  293. 
Officium  abbatiae  s,  872. 873. 
Officium  advocationis  s.  525. 
Officium  civitatis  s.  168. 
Officium  divinorum  s.  315. 
Officium  judicis  s.  835. 
Officium  notariae  s.  526. 
Officium   ordinis  pontificalis 

s.  566. 
Officium  tabellionatus  s.  712. 

819. 
Officium  tactus  s.  334. 
Officium  visitationis  corporalc 

s.  862. 
Oliva  des  Buoncompagno  s. 

133. 
Operarii  artis  mechanicae  s. 

743. 
Oppidum  s.  270. 
Optimates  s.  479. 
Opus  hospitalium  et  piorum 

locorum  s.  547. 
Oratio  s.  103. 

Orationesinusitatae  s.41 — 46« 
Orationis   vitia  s.   46.   177- 

369.  437.  499—502.  976- 
Oratorium  s.  308. 
Orbiculus  s.  37. 


Terzeichttiss. 
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Orbita  s.  277. 

Ordinäre  (und  ordinatio)  s. 

897.  898. 
Ordinarius  judex  sieh  unter 

judex. 
Ordinatio  s.  92.   137.   330. 

S12.  546.  5S2  und  553. 
Ordinatio  divisionis  s.  559. 
Ordinatio  Processus  s.  558. 
Ordinatoriae  litterae  s.  257. 
Ordines    celebrare    s.    545. 

552. 
Ordines  religionum  s.  427. 
Ordines  sacri  s.   281.    773 

und  774. 
Ordines    suscipere    s.    198 

note  4.  304.  305.   552  & 

553. 
Ordinis  disciplina  s.  862. 
Ordinis  persona  s.  845.  905. 
Ordinis  rigor  s.  866. 
Ordinum  gradus  s.  267. 
Ordo  s.  863.  873.  876.  877. 

879.  880.  881.  884.  887. 
Ordo  artificialis  s.  441. 
Ordo  canonicus  s.  148.  151. 
Ordo    cistertiensis    siehe   s. 

1073. 
Ordo  clericalis  s.  361.  571. 
Ordo  diaconatus  s.  545.  546. 

552. 
Ordo  exemtus  s.  877. 


Ordo  fratrum  domas  teuto- 

nicae  s.  326. 
Ordo  hierosolymitanus  s.  823. 
Ordo  judiciarius,  judiciorum, 

juris  sieh  s.  1102  &  1103. 
Ordo  laicalis  s.  361. 
Ordo  s.  Lazari  s.  427. 
Ordo  militum   de   gladio  s. 

427. 
Ordo  naturalis  s.  441. 
Ordo  niger  s.  850.  876. 
Ordo  pontificalis  s.  566. 
Ordo  praedicatorum  s.  261. 

336.  427.  504   574. 
Ordo  sacerdotalis  s.  543. 
Ordo   sororum  poenitentium 

s.  297.  332. 
Oretenus  dicere  s.  683.  684. 
Originale  s.  937. 
Originalis  (testamenti)  series 

s.  937. 
Ornatus  metri  et  prosae  s. 

503. 
Ornatus  prosaici   dictaminis 

s.  442. 
Ornatus  verborum  s.  437. 
Orphani   s.   124.    565.   883. 

999. 
Orphio--orvede  s.  930  note  1. 
Orthographia  s.  438.  439. 
Orvede=orphio  s.  930  note  1. 
Osculum  fidelitatis  s.  940. 


Pach(t)gut  =  emphyteusis  s. 
930  note  1. 

Pacisci  s.  606.  914. 

Pactum  de  (ulterius)  non  pe- 
tendo s.  523  in  der  note. 
600.  601.  616.  943.  946.. 
1014. 

Paganus  s.  410.  834.  998. 


Pagatus   s.   599.   600.   941. 

942.  944.  946. 
Pagina  divalis  s.  219.  271. 

380. 
Pagina  divina  s.  446. 
Pagus  s.  338. 
Palatii  auditores  s.  648. 
Palatii  imperatoris  judexs.53. 
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Palatinus  comes  s.  118  note 
1.  165.  272  note  2.  361. 
427.  449.  435. 

Palatinus  lector  s.  596, 
Palatium   satanicum   s.  596. 
Palernus  s.  140. 
Palla  s.  397. 
Pallium  s.  247.  781. 
Palma  des  Buoncompagno  s. 

132. 
Pannus   s.    946.    brunaticus 

vel    stripaticus     s.     1018 

note  ss. 
Papa  s.  93.  434. 
Papae  bulla  sieh  unter  bulla. 
Papae  camera  s.  618. 
Papae  capellanus  js.  584. 
Papae  curia,    legatus    ^ielie 

unter  curia,  legatus. 
Papae  poenitentiarius  s.  550. 

587. 
Papales  litterae  =  rescriptum 

s.  1021. 
Papalis  majestas  an  imperio 

supponaturV  s.  469. 
Papalium  litterarum   falsitas 

s.  453. 
Papare  s.  454. 
Paparum  nomiua  s.  362.  433. 

729. 
Papatissa  s.  454. 
Parabola  s.  791. 
Paralogismus  s.  470. 
Parangariae  s.  124.  271.382. 
Parcntela  s.  180. 
Parentum  defensio  s.  605. 
Parere  juri   s.   541.    642  — 

G45. 
Pargamcnum  s.  494. 
Pariticatio  s.  234.  235    291. 
Pai  lamentum    derlicren  ghe- 

ispreke  s.  930  note  1. 
Parrochia  s.  134  note  8.  344. 

345.  570.  572.  776.  911. 


Parrochialis  s.  1004  in  der 

note. 
Parrochialis  ecclesia  s.  900. 

910  und  911. 
Parrochianus  s.  1009. 
Parrochianus  alterius  eccle- 

siae  s.  533.  vgl.   auch  s. 

574. 
Parrochianorum  (et)  casalium 

decimae  s.  556. 
Parrochias  limitare  s.  570. 
Pars  philosophiae  s.  491. 
Pars  tertia  de   parte  tertia 

bonorum  intestati  s.  573. 
Partes  dictaminis,  epistolae, 

litteraium,  orationis  s.  10. 

98.    103.    178    und    179. 

212.    260.  359.  408.  421. 

440.  460-471,  496.  726. 

976. 
Partitio  s.  496. 
Partium  confessio  s.  385  & 

386.  1025. 
Partium  interrogatio  s.  1001. 

1025  und  1026. 
Partium  (orationis)   commu- 

tatio  s.  23—25.  110. 
Partium  praesentatio  s.  636 

—638. 
Partium  responsiones  s.  1025 

und  1026. 
Parvae  pcrsonae  s.  447  und 

448. 
Parvulorum  baptisma  s.  276. 
Pascere  militcs  s.  383. 
Pascha  roseum  s.  162. 
Passagium,  passajum  s.  342. 

883. 
Passionis  dominiannus  s.  477. 
Pastoria  s.  900. 
Pastus  pecorum  s.  924. 
Patens   littera,   patentes  lit- 
terae   s.   274.    577.    578. 

622.  639.  641.  888. 


vaneloluiiM« 
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Paternae    bereditatis    terra 

s.  88. 
Patemitas  monasterii  s.  904 

und  905. 
Pater  victricos  8.  498. 
Patria  potestas  8.  762.  764. 

938.  940.  947.  vgl.  s.  937. 
Patriarcha  s.  2%0.  247.  261. 

362.  449.  727.  729.  732 

u.  8.  w.  822. 
Patrimonii  successio  s.  581. 
Patrimoniiun  8.  448.  760. 
Patrocinari  s.  565. 
Patrocinium  christianitatis  s. 

92. 
Patrocinium   ecclesiae   oder 

sancti  s.  245.  246. 
Patronatus  s.  947. 
Patronatus  8  223.  295.  345. 

576.  622.  760.  900.  903. 

910  &  911.  994mderiiote. 
Patronus  s.  229.  246.  289. 

290.  553.  554.  563.  622. 
Patronus  (causarum)  s  264. 

998  note  1. 
Pauper  s.  998  mit  note  k. 
Pauperum  forma  s.  709. 
Pausatio  s.  443—445. 
Peccatum  carnis  s.  91. 
Peculium  s.  947.  948. 
Peculium  castrense^^borchlen 

8.  930  note  1. 
Pecunia  dapsilis  s.  842  note 

i.  907. 
Pecunia    numerata    k.  577. 

578.  599.  902.  906-909. 
Pecunia  parata  s.  902. 
Pecunia  promta  s.  897. 
Pecunia  sicca  s.  842  note  1. 
Pecuniae     non     numeratae, 

non  solutae,   non  traditae 

exceptio  s.  599.  600. 
Pecuniae  refutatio  s.  577. 

vgl.  8.  600.  601. 


Pecunialis,  pecuniaria  causa 

8.  222.  624.  994  in  der 

note. 
Pecuniaria    poena    s.    112. 

271.  901. 
Pedagium  s.  154.  161.  900. 
Pedojum  s.  980. 
Pedules  s.  316. 
Pensio  s.  777.  906.  909.  945. 
Pensio  annua  s.  271.  558. 
Peregre    proficisci    s.    100 

note  1.  507. 
Peregrinatio     (transmarina) 

8.  331.  341.  344. 
Peregri^^us  s.  888. 
Peremtdria  citatio  sieh  unter 

dtatio. 
Peremtorius  terminus  8.531 

-537.  540  u.  8.  w.  575. 

588. 
Perfectio  litterarum  8.  474. 
Perfidia  judaica  seu  saracena 

8.  549. 
Pergamenarius  s.  426. 
Pergamenum  s.  463.  494. 
Pergula  vulgaris  s.  426. 
Periodus  s.  971  in  der  note. 
Peijurium  s.  287.  774. 
Permutatio  s.  337.  827.  943. 
Pennutatio  bonorum  feuda* 

lium  8.  827. 
Pernoctatio  s.  779. 
Persona  mit  ihren  unterab- 

theilungen   je  im   weltli» 

eben  und  geistlichen  stände, 

z.b.  maior  media  maxima, 

parva  minor  minima,  u.s. 

w.  8.  12.  55.   104.  186— 

189.  213.  360.   361.  423. 

424.  447—449.  493.  727 

—729.  771.  978. 
Persona  alta,  altior  s.  104. 

269. 
Persona  annosa  s.  873. 
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Persona  auctorabilis  s.  479. 

480. 
Persona  autenthicas.  493.690. 
Persona  civilis  s.  493. 
Persona    conjuncta    s.   227. 

424.  652—654.  999. 
Persona  curialis  s.  493. 
Persona  domestica  s.  138. 
Persona  ecclesiastica  s.  362. 

424.  427.   613.  787.  915. 
Persona  excellcns,   excellen- 

tissima  s.  12.  41. 
Persona  exemta  s.252.  253. 
Persona  humilis  s.269.  786. 
Persona  laicalis  s.  362. 
Persona  litterata  s.  553. 
Persona  miserabilis  s.   565. 

898.  999. 
Persona  mundanas.  269.  786. 
Persona  ordinis  s.  845.  905. 
Persona   principalis    s.  667. 

1021  note  ww. 
Persona  religiosa  s.  566. 899. 
Persona  ruralis  s.  493. 
Persona    saeciilaris    s.    424. 

427.613.773.878.899.915. 
Persona  solemnis  s.  766. 
Persona  standi   in  judicio  s. 

288.  997.  1012. 
Personae  delictum  s.  837. 852. 
Personalis  actio  s.  601. 
Personalis  residentia  s.  562 

bis  564. 
Personarum  acceptio  s.  835. 
Personatus  s.  423.  435.  476. 

812. 
Pes  pedi  supponitur  s.  174. 
Petendi  causa  s.  1016.  1018. 
Petitio  s.  20  &  21.  98.  109. 

212.  213.  359.    367.  421. 

440.  460.  469.    726.  746. 

956—966. 
Petitio    libcllus  s.  655. 
Petitioncs  s.  151.  154.  181. 
Petitor  s.  311. 


Petitoriae  Oitterae)  s.  230. 
282-284.  300—302.331. 
332.  335.  336.  389-391. 
510.  511.  752. 

Philosophi  s.  473. 

Philosophia  s.  128. 

Philosophia  divina  humana- 
que  s.  81. 

Philosophiae  disciplinae  s.  82. 

Philosopliiae  pars  und  species 
s.  491. 

Pia  locas.  547.566.701.898. 

Pietantia  s.  508. 

Pignora  obligare  s.  151. 

Pignora  vel  fidejussoremprae- 
ist^re-  satisdare  s.  612. 

Pignoratio  s.  778. 

Pignori  obligare  s.  338.  633. 

Pignus  s.  612.  945. 

Pillcus  s.  580.  585.  708. 

Pincerna  s.  425. 

Piperis  libra  s.  507. 

Pirata  s.  144.  154. 

Piscatio  s.  271.  380. 

Piscatoriuni  s.  39. 

Placitaetjudicia  tarn  sanguinis 
quam  causarum  omnium  ad 
iniperium  pertinentium  Ju- 
dicium et  e.xamen  s.  277. 

Placitum  s.  271.  787. 

Plangentium  consuetudines 
s.  141—143. 

Plaustrum  lignorum  s.  123. 

Plebeji(homines)  s.  104.  762. 

Plebicitum -- lantding  s.  930 
note  1. 

Plebis  cartae  s.  507. 

Plenum  jus  s.  271. 

Plumbea  buUa  sieh  bei  bulla. 

Pluralis  locutio  s.  836. 

Plus  petere  s.  1011  notebb. 

Poenas.218.  219.  239.  265. 
257.  378.  463.  679.  784. 
836.  852.  923  &  924.  847. 

Pocna  arbitraria  s.  379. 


▼epselobnifls. 
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Poena  beneficii  et  officii  oder 

beneficiorum  et  officiorum 

s.  157.  550.  552.  561. 
Poena  bonorum   retentionis 

s.  224. 
Poena  corporaliss.  124.  271. 
Poena  divina  s.  808. 
Poena  dupli  s.  599. 
Poena  ecclesiastica  s.  564. 
Poena  excommanicationis  z. 

b.  s.  545.  688. 
Poena  famae  s.  224. 
Poena  hinc  inde  corporalis 

praesüti  juramenti  s.  577. 
Poena  materialis  a.219.  378. 

784. 
Poena    pecuniaria    s.    112. 

271.  901. 
Poena  proscriptionis  s.  224. 

277. 
Poena  spiritualis  s.  219.  378. 

784. 
Poena    temporalis    s.    219. 

378.  784.  808. 
Poenae  remissio  s.  154. 
Poenitentiamorientiuni  s.276. 
Poenitentiarius  domini  papae 

s.  550.  587. 
Poenitentium  soronim  ordo 

s.  297.  332. 
Poetria  Johannis  anglici  s. 

491-512. 
Poetria   nova   des   Galfried 

s.  415.  419.  420. 
Poetria  parisiana  s.  492. 
Pondus  coloniense  s.  166. 
Ponere  (und  positio)  s.  649. 

668—670.  683.  694.  915. 

916.  919  und  »20.  921. 
Pontifex  romanus  s.  851. 
Pontificalis  auctoritas  s.  851. 
Pontificalis  inensa  sieh  unter 

mensa. 
Pontificalis  ordo  s»  566. 


Pontificalis  tertia  s.  556. 
Pontificum    romanorum   de- 

creta  s.  84. 
Pontis  Dresde  vastatio  8.309. 
Pontis   fabricatio,   structura 

s.  231.  548.  703. 
Popularis  s.  125.  133. 
Porcina  axungia  s.  165. 
Portio    s.  555.    558.     560. 

563.  579.  580.  911. 
Portionarius    s.    556.    559. 

568.  571.  580. 
Positiones    et   responsiones 

sieh  unter  ponere. 
Positivum  jus  s.  977.  978. 
Possessio  s.  134  note  8. 232  & 

233.  299.  333.  338.  340. 

433.  533  und  534.   558. 

567.  568.  581.  624.   760. 

768.  775.  779.  787.  885. 

897.  898.  903.  905.  924. 

939.  947.  1026. 
Possessio  contiaua  in  prae-» 

scriptione  s.  776. 
Possessio  corporalis  s.  287. 

298.  586.  622.  903. 
Possessio  rei  debitae  s.  628. 
Possessio  tedialis  s.  290. 
Possessionis  alienatio  s.  777. 
Possessionis  recuperandae  et 

tuendae  libellus  s.  460. 
Possessorium  intentare  s.  289. 
Possibilitas  s.  880.  899. 
Possidentis  conditio  s.  836. 

852. 
Postulatio  s.  689. 
Postulatus  in  papam  s.  453. 
Postumi  adgeneratio  s.  761. 
Potentia  dicendi  aliquid  vel 

faciendi  s.  446. 
Potentia  facti  oder  juris  s» 

446. 
Potentiae  laicalis  proprietas 

s.  27«, 
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Potestas   s.   122.    123.    124. 

126.  190.  427.  449. 
Potestas  s.  937. 
Potestas  patria  s.  762.  764. 

938.  940.  947.  vgl.  s.  937. 
Potestas  saeculaiis  s.  450. 
Potestates  s.  38.  271. 
Pütestatum  electiones  s.  168 

—  170. 
Potus  aquae  frigidae  s.  124. 
Practica  s.  525. 
Practica  etc.  des  Laurentius 

von  Aquileja  und  des  Jo- 
hannes Bondi  von  dort  s. 

951—966. 
Practicus    (bonus)    s.    401. 

425. 
Praebenda  s.  228.  238.  240. 

274.  340.  345.   351.  569. 

585.  605.  681—685.  710. 

809.  910  und  911. 
Praebendarius  s.  448. 
Praecentor  s.  198  note  2. 
Praecepta    vel    mundiburdia 

s.  38-40.  41. 
Praeceptio  s.  39.  40. 
Praeceptum  citationis  s.  632 

und  633. 
Praeco  s.  425. 
Praedicatores    s.    261.    336. 

427.  504.  574. 
Praedium  s.  338.  339.    787. 

907. 
Praefatio  s.  177  &  178  mit 

note  3.  195  &  196. 
Praefectura  s.  741. 
Praelatura  s.  230.  231.  304. 

390.  864. 
Praeparatoriae      judicioruni 

litterae  s.  231.  240. 
Praerogativa    s.   247.     248. 

315.  316.  vgl.  s.  393. 
Praescripta  salutatio   s.  10. 

11.  104.  263.  361.  461. 


Praescriptibilis  res  s.  776. 
Praescriptio  (longi  temporis) 

s.   480.    775  —  777.    835. 

885.  904.  924. 
Praesentatio    s.    229.    545. 

553.  554.    623.   680.  706 

—709.  760.  911. 
Praesentatio  citationis  litte- 

rarum   s.   634.   635.    vgl. 

s.  647. 
Praesentatio  partium  s.  636 

bis  638.  . 
Praesentium  (litterarum)  re- 

ceptio  s.  531  u.  s.  w.  569. 

587.  917. 
Praeses    s.    127.    449.   740. 

741. 
Praeses    principalis    s.    136 

note  2. 
Praestare  cautionem  de  pa- 

rendo  juri  s.  541. 
Praestare    fidejussorera    vel 

pignora    satisdare  s.  612. 
Praestare  in  anima  oder  in 

animam    alterius    de   ca- 

lumnia    seu    de    veritate 

dicenda    sacramentum    s. 

583.  611.   613.   617.  vgl. 

s.  601.  914. 
Praestare  juramentum  s.  606. 
Praestatio  s.  827. 
Praestimonium  s.  532.  555. 

556.  568.  586. 
Praesul  italicus  s.  262. 
Praetitulare  s.  464. 
Praetor    s.    560.    561.    665. 

578. 
Praetoria  potestas  8.  741. 
Praetorium  urbanum  s.  769. 

770. 
Prandinm  s.  868. 
Precaria  s.  344.   777.   780. 

785. 
Precaria^bede  s.  830  note  L 
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Preces    primariae    s.    816. 

817.  821.  826. 
Presbyter  qui  jurat  s.  668. 
Presbyterorum  filii  s.  304. 
Pretii  extimatio  s.  156. 
Pretium  nummarium  s.  153. 
Primariae    preces    s.    816. 

817.  821.  826. 
Primogeniti  mors  s.  813. 
Princeps  s.  741.  977. 
Princeps  ecclesiasticus  s.  230. 

232.  379.  789.  vgl.  s.  451. 
Princeps  famosus  s.  474. 
Princeps  saecolaris  s.  231. 

451.  779.  789.  809. 
Princeps  vasallus  s.  735. 
Principale  s.  159. 
Principale  negotium  s.  628. 

652.  658.  695. 
Principalis     causa    s.    522 

note  9. 
Principalis  emtio  s.  902. 
Principalis  in  negotio  s.  608. 
Principalis  lis  s.  1020  note  ww. 
Principalis  nuntius  s.  312. 
Principalis  persona  s.  667. 

1021  note  ww. 
Principalis   praeses   s.    136 

note  2. 
Principalis  sensus  s.  791. 
Principalis  sors  s.  907. 
Principalissima  (vel  causalis- 

sima)  causa  s.  431. 
Principatus  s.  39.  787. 
Principes  s.   15.   217.  425. 

479.  781. 
Principes  Alemanniae  s.  136 

note  1.  220.  270.  830. 
Principes    imperii    s.    269. 

272. 
Principes  ecclesiae  s.  809. 
Principes  laici  s.  379.  vgl. 

s.  452. 


Principi  quod  placuit  legis 

habet  vigorem  s.  244. 
Principia  causarum  sunt  pro- 

curatoria  s.  605. 
Principia  conventorum  s.  119. 
Principia    epistolarum     seu 

litterarum  s.  791. 
Principia  litteralia  s.  495. 
Principis  Privilegium  s.  761. 
Principum  curia  s.  425.  426. 

749.  975. 
Principum  jurisdictio  s.  822. 
Principum  procuratores8.227. 
Prioratus  s.  624. 
Privare  beneficio  et  officio 

s.  1016  note  pp. 
Privare  dignitatibus  etc.  s. 

812. 
Privata  manus  s.  614. 
Privatae  litterae  s.  156. 
Privatum    instrumentum    s. 

458. 
Privilegia  s.  36—38.   111— 

114.  154.   197—200.  215 

-219.    266—271.   313— 

325.  334.   343.  375.  439. 

455-457.  480.  509  und 

510.  610.  760.  772.  777. 

780-789.  827.  845.  977 

bis  982. 
Privilegia  allegare  s.  879. 
Privilegiares.819.  827.  828. 
Privilegiis  gaudere  s.  877. 
Privilegium  s.  832. 
Privilegium-^actio  s.  781. 
Privilegium=-exemtio  s.  250. 
Privilegium  » indulgentia    s. 

248. 
Privilegium  clericale  s.  560. 

856.  878. 
Privilegium  clericatus  et  fori 

s.  599. 
Privilegium  fori  s.  584. 
Privilegium  principis  s.  761, 
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Pro  possessore  haberis.  836. 
Probare    s.    649    und    6ä0. 

656  &  657.  668.   670.  671. 

689.  690.  919.  920.   943. 
Probatio   s.  258.    324.    328. 

458.  683.  686.  694.   838. 

910.  937. 
Probatio  canonica  s.  325. 
Probatio  legitimas.352.  385. 

774. 
Probatio  litteralis  s.  258. 
Procedere  ex  officio  s.  646. 

658. 
Proceres  s.  124.  338. 
Processio  s.  760. 
Processus  causae  oder  cau- 

sarum   s.   589.   660.  682. 

693.  769. 
Processus  judicialis  s.  711. 
Processus  judiciarii  rhetorica 

s.  119. 
Processus  judicii  s.  522.  993. 
Processus  judicii    spiritualis 

s.  837  und  838.  987—1026. 
Processus  judicum  s.  603. 
Processus  litis  s.  763. 
Processus  ordinatio  s.  558. 
Processus  super  beneficiiset 

praebendis  s.  605. 
Proclamatio  synodalis  s.  776. 
Procuratio  (bei  der  Visitation) 

s.  562.  575. 
Procuratio  (der  legati  papae) 

s.  772. 
Procuratio,  procurator,  pro- 

curatorium  s.  137.  226— 

228.  275.  278-280.  388. 

389.  582-585.  605-620. 

636.  646.  648.  651—654. 

699   und  700.    751.    778. 

812.  914-916.  984.  994. 

999.  1012.  1021  note  ww. 
Procuratorem  constituere  in 

rem  suam  s.  601, 


Prodigus  s.  761. 
Proditio  s.  135  note  2. 
Producere  acta,  instrumenta, 

munimenta  s.  650  &  651. 

678.  683.  686. 
Producere  testes  s.  683.  686. 

769.  920.  921. 
Professio  s.  863.   871.  880. 
Professio  grammatica   s.  84. 

409. 
Professio  litteratoria  s.  153. 
Professio   scholastica  s.   16. 

128. 
Professores  aitis  mechanicae 

s.  425    429.  448. 728.  vgl. 

s.  743. 
Professores    cistertienses   s. 

787. 
Professores  juris  canonici  et 

civilis  s.  174. 
Professores   regulae  s.  876. 
Prohibitio  introitus  ecclesiae 

s.  239. 
Prohibitus  sepulturae  s.  239. 
Prologi  epistolarum  s.  40. 
Prolongare  materiam  s.  445. 
Promissa  male  s.  836.  852. 
Promotio  s.  134. 
Prooemium  s.  246.  253.  256. 

384.  468.  589.  744. 
Propinqui  s.  640.  641. 
Propria  causa  s.  999. 
Propria  jurisdictio  s.  995. 
Propria  nomina  s.  134.  138 

bis   140.    363.   370.   439. 

463  und  464. 
Propria    nomina     fluviorum 

et  montium    des  Konrad 

von  Mure  s.  406. 
Proprietarius  s.  891.  896. 
Proprietas  s.  558. 
ProprietÄS  in  raonte  s.  779. 
Proprietas  laicalis  potentiae 

s.  276. 
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Proprietatis  causa    s.    232. 

433. 
Proprietatis  jus  s.  764.  900. 

905. 
Proprietatis  recognitio  s.  907. 
Proprietatis   titulus  s.   763. 

764.  770.  885.  897.  902. 

903.   905.  906.  908. 
Propra    sigilli    carentia    s. 

474.  479. 
Proprius    alicujus   homo   =- 

servus  s.  761.  773. 
Prosa  s.  55.  212.  439.  442 

492.  503.  726. 
Prosa  et  epistola  s.  55. 
Prosae   (et    metri)    ornatus 

s.  503. 
Prosaica  ars  s.  486.  491. 
Prosaice    dictandi    rationes 

s.  53-94. 
Prosaice  dictare  s   212. 
Prosaicum  dictamen  s.  4   9. 

10.  29    54.  55.  103.  419. 

442.  725    726.   845.  850. 

851. 
Prosandi  ars  des  Konrad  von 

Mure  s.  417-482. 
Prosandi  modus  s.  725. 
Prosarum  dictaminis  summa 

s.  209-346 
Prosator  s.  428.   435.   436. 

440.  441.  443.  482. 
Proscribere  s.  830. 
Proscriptio  =  achte   s.   930 

note  1. 
Proscriptionis  poena  s.  224. 

277. 
Prosimetricum    dictamen   s. 

726 
Prosimetriun  s.  54.  55. 
Protectio   imperialis  s.  884. 
Protectio    specialis    s.  817, 

827.  922.   specialissima  s. 

124. 

QueUen  Bd.  IX. 


Protestari  s.  297. 
Protestari    de    expensis    s. 

645  und  646. 
Protestari   de    probando    s. 

919. 
Protestari    voce    pablica    s. 

352. 
Protestatio  s  218.  219.  257. 

259.   378.   696   und  697. 

783.  980. 
Protestatio    exceptionum   s. 

672. 
Protonotarius  s.  475. 
Proventus  s.  616.  897.  898. 

906.  911. 
Proverbia   des  Guido   Faba 

s.  177. 
Proverbiales  seu  auctorabiles 

versiculi  s.  474. 
Proverbium  s.   4.    98.   179. 

185.  465-468.  493.  500. 

606.  744    791.  835—837. 

843  mit  note  2.  845.  850 

—854.  930  note  1. 
Provincia  s.  216.  221.  224. 

232.  251.  252.   253.  446. 

449.  457.  476.  622  u.  s. 

w.     776.    806.    807.  812. 

817.  819.  824. 
Provinciale  Judicium  s.  901. 
Provinciale  jus  s.  903.  908. 
Provincialis  s.  885. 
Provincialis  minoritani  nomi- 

nis  in  Anglia  minister  s. 

596. 
Provinciarum  limites  s.  776. 
Provinciarum  rectores  s.'446. 

449. 
Provisio   s.  287.    586.    689. 

709.  806. 
Provisoriae  litterae  s.  280 — 

282.  284   302.   vgl.  noch 

s.  705-711. 
Proximi  laesio  s.  912. 
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Psalterialis  littera  s.  439» 
Psalterium   s.  85.  125.  156. 
Publica    collccta    et   exactio 

s.  789  in  der  note. 
Publica  manus  s.  122.  214. 

557.  608.  612.  651. 
Publica  mulier  s.  426. 
Publica  scriptura  s.  667.  673. 
Publica  strata  s.  124.  703. 
Publica  via  s.  776. 
Publica    voce    protestari    s. 

352. 
Publicae  litterae  s.  766. 
Publicare  attestationes  s.  650. 
Publicarc  tostes  und  testium 

attestationes  oder  dicta  s. 

522    note   9.     537.     678. 

683.  686.  921.  1001. 
Publicatio  testamenti  s.  937. 
Publicatio  testium  s.  690. 
Publicum    instrumentum    s. 

214.  456.  458.   480.  600. 

604    612.  634.   635.  647. 

691.  692.  766.    768.  770. 
Publicum    transscriptum    s. 

698.  699. 


Publicus  locus  s.  983. 
Publicus  notarius  s.  271.  690. 
Puer  s.  997.  999. 
Puerorum  regimen  s.  410. 
Puncta    duo     (anstatt    des 

eigennamens)  s.  198  note 

2.  366.  463. 
Punctare  s.  438.  439.  444. 
Punctata  crux  s.  199. 
Punctuli  certi  (an  der  buUa 

papae)  s.  476. 
Punctum    und     punctus    s. 

334.    369.    439.   443  und 

444. 
Punicata  carta  s.  437. 
Pupillus  s.  565.    606.    883. 

933.  934. 
Pure    saecularis    und    pure 

spiritualis    causa    s.    994 

in  der  note. 
Purgare    innocentiam    suam 

s.  623. 
Purgatio  s.  258.  340. 
Purgatorium  veritatis  s.  149. 
Purpurea  gemma  des  Guido 

Faba  s.  178. 


a. 


Quadrangulare  cartam  s.  437. 
Quadratura  s.  438. 
Quadrivium  s.   488  note   4. 

502. 
Quadruplatio,   quadruplicatio 

s.  660.  1014  note  mm. 
(^uaestio    do    conditione    s. 

258. 
(-^uacstio  matrimonialis  s.258. 
Quaestuoj^ae  litterae   s.  778. 
Quatenus  s.  469. 
Quaterni  s.  439. 
Quaternis  interpo.sita  distin- 

ctio  zonalis  s.  476. 


(iuatinus  s.  469. 

Querela  s.  499.  508.  878  & 

879. 
Querelae  libellus  s.  777. 
Querelam  movere  s.  779. 
Quietatio  s.  561.  562.  600. 
Quietum    et    bene    pagatum 

se  vocare  s.  599.  600. 
Quis?  s.  422  und  iflf. 
Quita 

note  1. 

Quitatio  s.  561  note  16.  908. 
Quod   principi    placuit  legis 

habet  vigorem  s.  244. 


butinghe    s.     930 
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Rancor  s.  824. 

Raptores  s.  152.  774. 

Basa  bene  carta  s.  437. 

Rasora  s.  438. 

Ratam  rem  habere   s.  652 

—655. 
Rationale  s.  247. 
Rationes  s.  277. 
Rationes  dictandi  des  Albe- 
rich von  Monte-cassino  s. 

3.  9-28. 
Rationes    dictandi    prosaice 

des  Hugo  von  Bologna  s. 

53-94. 
Realis  actio  s.  60L 
Reassumere  causam  s.  613. 

628. 
Rebaptizatio  s.  85. 
Rebellio  s.  809. 
Rebeliis  s.  452.  807. 
Recedere  ab  usu  s.  459. 
Recedere  minus  tempestive 

s.  917. 
Recepti  tenor  s.  631. 
Receptio  praesentium  (litte- 

rarum)   s.   531    u.  s.  w. 

569.  587.  917. 
Recessus  s.  439.  471. 
Recipere  ad  divina  s.  533. 
Recipere   copiam  attestatio- 

num  s.  678. 
Recognitio  s.  217.  507.  508. 

907. 
Recognitio  controversiae  so- 

pitae  s.  508. 
Recognitio  debiti,  mutui  s. 

777.  909  und  910. 
Recognitio     proprietatis    s. 

907. 
Recognoscere  sigillum  s.  650. 

700. 
Recompensa  s.  809.  831. 


Recompensatio  s.  869. 
Reconvenire  s.  524  in  der 

note.  653.  654.  915.  1021 

und  1022  mit  note  xx. 
Reconventio  s.  562.  680. 
Recta  constructio  s.  10. 
Rector  artium  s.  737. 
Rector  (civium)  s.  180.  270. 

824. 
Rector  curiae  s.  457. 
Rector  ecclesiae  s.  624.  707. 

811.  941.  948. 
Rector  parrochiae  s.  911. 
Rector  provinciae  s.  446. 807. 
Rector  puerorum  s.  407. 
Rector  scholarum  s.  737. 
Rector  universitatis  s.  450. 

451. 
Recusare  examen  s.  879. 
Recusarejudicem,  judices  (et 

loca),  Judicium  sieh  oben 

s.  1102  sp.  2. 
Reddite  (has)  litteras  s.  477. 

639.  916. 
Redditus  s.   161.  259.  273. 

277.  294.  298.   338.  339. 

345.  534.  581.   764.  898. 

906.  994  in  der  note. 
Redditus  annui  s.  897. 
Redditus  fiscales  s.  271.  380. 
Redigi  facere  constitutiones 

synodales  in  libris  eccle- 

siarum  s.  572. 
Redimere  s.  351.  381. 
Redimere  de   captivitate   s. 

647. 
Reemere,    reemtio    s.   902. 
Refundere  expensas  s.  541. 

642.  645.  646. 
Refutatio  (pecuniae)  s.  577. 

600.  601. 
Regales  conditiones  s.  883. 
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Regalia  concedere  s.  806. 
Regalia  fcuda  s.  815. 
Renalis   abbas   s.   448.    455. 

727.  734.  781. 
Regalis  abbatissa  s.  448. 
Regalis  aula  s.  786. 
Regalis  bursa  s.  979. 
Regalis  majestas  s.  883. 
Regalis  potestas  s.  851. 
Regalis  praepositus  s.  448. 
Regalis   prior  und  priorissa 

s.  448. 
Regendam    committere    pro- 

vinciam  s.  824. 
Regendum  committere  filium 

s.  814. 
Regere    in    Petri    lombardi 

theologia  s.  596. 
Regere  jura  s.  238. 
Regere  scholas  s.  134. 
Regere  Studium  s.  83. 
Reges  coronati   s.   727.   vgl. 

s    136. 
Regia  majestas  s.  816. 
Regia  strata  s.  507.  884. 
Regimen  proviuciae  s.  824. 
Regimen  puerorum  s.  410. 
Regimen  sdiolarum  s.  511. 
Regiuarum  et  regumnomina 

s.  453. 
Regio  imperio  repraesentare 

s.  831. 
Regist  rare  s.  790. 
Registrarc   urticulos   s.  670. 
Rcgistrare  cunstitutiones  sy- 
nodales s   572. 
Registrare  libellum  s.  655. 
Registrum  s.  620.  669. 
Registrum     sigillum  s.  476. 
Reunum     Romanorum     sieh 

oben  s.   1080. 
Regnum  vacans  s.  807. 
Regula  Bencdicti  und  cister- 


tiensis  sieh  oben  s.  1072 

und  1073. 
Regula  juris  s.  221,  238. 
Regulae  antiquae  s.  210. 
Regulae  juris  s.  835—837. 

851. 
Regulae  orthographiae  s.  438. 
Regulae  scholasticae  s.  210. 
Regularis  canonicus  s.  248. 

999. 
Regularis  disciplina  s.   862. 
Regularis  observantia  s.  866. 
Regularis  tonsura  s.   153. 
Regum  et  reginarum  nomina 

s.  453. 
Rei  evidentia  s.  774. 
Relatio  nuntii  s.  632—634. 
Relaxare  sententiam  s.  345. 
Relevare  ab  onere  satisdandi 

s.  610-619.  652.  914. 
ReligJire  ferreis   vinculis    s. 

672. 
Religio  s.    137  mit  note  4. 

336.  427.   863.  883.  913. 
Religio  christiana  s.  343. 
Religio   cistertiensis   s.  267. 
Religionis  habitus  s.  160. 327. 
Religionum  filii  s.  883. 
Religionum  ordines  s.  427. 
Religiosa  domus  s.  124. 
Religiosus  s.  261.  263    336. 

446.  480.  566.    778.  809. 

833.  898  etc.  943. 
Religiosus  locus  s.  217.  231. 
Reliquias  naufragii  detinere 

s.  786. 
Rem  ratam  habere  s  652— 

655. 
Remissio  debiti  s.  946. 
Remissio  poenae  s.  154. 
Remissivae  litterae  s   458. 
Remittere  attestationes  s.  650. 
Remotio  perpetua  ab  eccle- 

sia  s.  254. 
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Renuntiare  allegationibus  s. 

920. 
Renuntiare  probationibus  s. 

683.  686. 
Renuntiatio  s.  907. 
Repentinäe  feriae  s.  S23  in 

der  note.  1006  mit  note  w. 

1008. 
Replicare,  replicatio  s.  228. 

234.  649.  660.   661.  914. 

1014  note  mm. 
Reposita  et  absconsa  habere 

jura  omnial  s.  851. 
Repraesentare  imperio  regio 

s.  831. 
Repraesentare  se  conspectui 

s.  694.  695.  696. 
Rerum  omnium  plena  pote- 

stas  und  testator  s.    767 

und  768. 
Rerum  substantia  s.  568. 
Res  judicata    s.    236.    238. 

645  in  der  notä.  688. 
Rescribere  s.  636—638. 
Rescriptum  s.223.  339.  523 

in  der  note.  579.  648. 
Rescriptum  autenthici  s.  226. 
Rescriptum=litterae  papales 

s.  1021. 
Reservare  expensarum  quae- 

stionem  s.  921. 
Reservatio  beneficii  s.  579. 

580.  706  und  707. 
Residentia  s.  345. 
Residentia  personalis  s.  562 

—664. 
Resignare  liberam  comiciam 

s.  383. 
Resistere  Friderico  impera- 

tori  s.  811.  vgl.  s.  809. 
Respectivae  litterae  s.  458. 
Respondere  s.  669. 915. 1006. 
Respondere  ad  positiones  s. 

649.  916. 


Respondere  libello  s.  919. 
Responsalis  s.  145.  148.  149. 

157.  509.   630.  633.  638. 

917. 
Responsio  judicum  delegato- 

rum  s.  135.  145-148. 
Responsio  partium  s.   1025 

und  1026. 
Responsiones  et  interrogatio- 

nes  oder  positiones  s.  649. 

662.   667.   669  und  670. 

683.  694.  920.  921. 
Responsivae  litterae  s.  133. 

458. 
RespubUcas.  124.  811.  982. 
Restaurare  ex  integro  damna 

etc.  s.  910. 
Restituere  ad  famam  s.  827. 

828. 
Restituere  ad  gratiam  impe- 

rii  s.  828. 
Restituere  libertati  pristinae 

s.  811. 
Restitutio  gratiae  s.  154. 
Restitutio  officii  s.  244. 
Restitutionis     in     integrum 

beneficium    s.    584.   599. 

606.  611.  613.   617.  903. 

904. 
Retentio  bonorum  a.  224. 
Retinere  in  carcersdi  custo- 
dia s.  571. 
Retractatio  contractus  s.  908. 
Retrahere  s.  908. 
Reus  s.   221.   522  note   9. 

619.  628.  778.  993.  997. 

1000.  1008-1010. 
Reverendus  s.  473. 
Revincere  s.  908. 
Revocare  errorem  substituti 

(procuratoris)  s.  916. 
Rex  Romanorum  sieh  unter 

Romanorum  rex  s.   1080 

und  1081. 
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Rhetor  s.  423.  486. 
Rhetorica  s.  90.  103.  881. 
Rhetorica  argumenta  s.  119. 
Rhetorica    Boncompagni    s. 

128.  129. 
Rhetorica  (lictamina  des  Guido 

Faba  s.  179. 
Rhetorica  eloquentia  s.  211. 
Rhetorica  judiciarii  Processus 

s.  119. 
Rhetoricae   orationis    divisio 

s.  5. 
Rhetoricae  partes  s.  119. 
Rhetorici  colores  s.  442.  493. 
Rhetorici  colores  des  Johan- 
nes Bondi  s.  934  note  1. 
Rhetorici  flores  des  Alberich 

von  Monte-cassino   s.  4. 
Rhetoricus  s.  423.  433. 
Rhythmica  s.  491. 
Rhythmica  ars  s.  486.  491. 

303. 
Rhythmice  dictare  s.  212. 
Rhythmicum  dictamen   s.  9. 

419.  726. 
Rhythmorum   consideratio  s. 

46. 
Rhythmus  s.  212. 
Rhythmus  de  beata  Catharina 

s.  303. 
Ribaldus  s.  426. 


Riddimus=rhythmus  s.  84. 

Rigmecta  s.  153. 

Rimare  exempla  s.  56. 

Risus  s.  891. 

Rofiani  s.  154. 

Romana    curia    sieh    unter 

curia. 
Romanus  Stylus  s.  213.  260. 

264.  vgl    s.  133  und  711. 
Romipeta  s.  455. 
Roseum  pascha  s.  162. 
Rota  s.  111.  112. 
Rota  Veneris  des  Buoncom- 

pagno  s.  133. 
Rottam  tangere  s.  163. 
Rotunda  de  tabula  societas 

s.  122. 
Rotunda  und  rotunde  oblon- 

ga  sigillorum  forma  s,  475. 
Rubetum  s.  903. 
Rudimenta  doctrinae  s.  4. 
Rudimenta  grammaticae  pro- 

fessionis  s.  409. 
Ruffiani,  rufiani  s.  154. 
Rurales  decani  s.  448. 
Rurales  personae  s.  493. 
Rusticae  feriae  s. 523  Inder 

note.  1006  und  1008  mit 

den  noten  w.  x.  y. 
Rusticorum  fraternitas  s.  125. 
Rusticus  s.  762.  999. 


Sabbati    reverentia   specialis 

s.  897. 
Sacculus  s.  673. 
Sacerdos  s.  773.  999. 
Sacerdotalis  infula  s.  312. 
Sacerdotalis  ordo  s.  343. 
Sacerdotum     et     clericorum 

felicitas  s.  143. 
Sacramenta    ecclesiastica    s. 

276.533.343.331.562.643. 


Sacramentorum  interdicüo  s. 

239. 
Sacramentum   s.    291.  507. 

601.  923. 
Sacramentum    de    calumnia 

seu  de  veritate  dicenda  s. 

583. 
Sacrilegium  s.  135  note  2. 
Sacrilegus  s.  155.  774. 
Saeculare  brachium  s.  918. 
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Saeculare  forum  s.  430.  448. 

449.  561. 
Saeculare  seryiüum  s.  507. 
Saeculares  canonici  s.  248. 

342.  727. 
Saecularia   negotia    s.   493. 

506. 
Saecularia  officia  s.  154. 
Saecularis  causa  s.  220.  232. 

994  in  der  note. 
Saecularis  clericus  s.  911. 
Saecularis  exactio  s.  561. 
Saecularis  judex  s.  220.  769. 
Saecularis  persona    s.   424. 

427.  613.   773.  878.  899. 

915. 
Saecularis  potestas  s.  450. 
Saecularis  princeps  s.  231. 

451.  779.  789.  809. 
Saecularis  terminus  s.  220. 
Saeculum  deserere  s»  882. 
Salarium  s.  159.  167. 
Saltator  s.  164. 
Saltus    (in  der   appellation) 

s.  237. 
Salutare  s.  823. 
Salutotio  s.  10—18.  55.  56. 

60  —  68.  103  —  108.   179. 

212.  213.  260-264.  359. 

360—367.  421.  435.  440. 

460—465.   495  und  496. 

500.  639.  726—744.  782. 

846—849.  956—966. 
Salutaüonum     tabulae     des 

Buoncompagno  s.  132.  des 

baumgartenberger  formel- 

buches  s.  729  —  744.  des 

Bondi  von  Aquileja  s.  956 

bis  966. 
Sanctinoia  s.  172. 
Sanctio  canonica  s.  563.  567. 
Sanctio  edictalis    (»lex)    s. 

214.  270. 
Sanctuarium  s.  1023  note  zz. 


Sandalia  s.  247.  316. 
Sandix=wet  s.  975. 
Sanguinis  causa  s.  220.  232. 
Satanici   palatii  magister  s. 

596. 
Satira  s.  491. 
Satisdare,   satisdatio  s.  610 

bis  619.   651—654.   908. 

914.  933. 
Satisfacere  s.  898. 
Satisfactio  s.  903. 
Scabini  s.  290.  898.  908. 
Scandalorum  controversiae  s. 

570. 
Scandalum  s.  879. 
Sceptrum  imperiale  s.   883. 

vgl.  s.  885. 
Schansio  s.  41. 
Schemata  s.  443. 
Schematica  verba  s.  32. 
Schidleut,  schidman  s.  769. 
Schranne  s.  770. 
Scientia  s.  836.  852. 
Scientia  divina  s.  882. 
Scientia  magistralis  s.  265. 
Scientiae  causa  (des  testis) 

s.  675. 
Scindere  (chirographum)  per 

medium  s.  508. 
Scisma  s.  144.  410. 
Scismatici  s.  809. 
Scola  habenda  s.  510. 
Scolaris    s.   104.   125.   133. 

134.   153.  174.  177.  178 

note  3.   408.    440.    448. 

487  und  488.   493.    506. 

549  und  550.   560.    930 

note  1.  952  und  953  note 

1  und  2.  966. 
Scolarium  magister    s.    198 

note  2. 
Scolarium  universitas  s.  198 

note  2. 
Scolarum  rector  s.  737. 
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Scolarum  regimen  s.  511. 
Scolus  regere  s.  134. 
Scoliistica    professio    s.    16. 

128. 
Scolasticae   conditionis  littc- 

rac  s.   133.  vgl.  s.  491. 
Scolasticae  regulae  s.  210. 
Scolastici  s.  737. 
Scohibticus  vir  ts.  189. 
Scot    cxartio  s.  930  iiote  1. 
Scribentis  maiiiis  s.  439. 
Scrihere   Mipplicaria  s.  429. 
Scribi   facere    constitutiones 

synodales   in  libris    ect'le- 

:>iarum  s.  572. 
Scribi  facere  ^statuta  de  novo 

facta  inter  alia  statuta  sua 

s.  814. 
Soriniarius  s.  426. 
Scripta  curialia  s.  506. 
Script!  solenmitas  s.  234. 
Scriptio  s.  937. 
Scriptor,    scriptrix    s.    439. 

448.  463. 
Scriptum  autenthicuni  s.  276. 

982. 
Scriptum   jus    s.    475.    996 

note  f.     consuetudine  ap- 

probatum   s.   994   in    der 

note. 
Scriptura  s.    632.  680.  688. 

690.  692. 
Scriptura  litteraruni   s.  438. 
Scriptura   praescriptionis    et 

subsciiptionis  s.  480. 
Scriptura  publica  s.  667.  673. 
Scripturarum    solemnitas    s. 

582. 
Scrupulus  dubitationis  s  924. 
Scultetus  s.  450. 
Scurra  «.  426. 
Scurrilitas  s.  890. 
Secretum  s.  940. 
Secta  judaica  s.  512. 


Secundaria   ecclesia  s.  286. 

342. 
Securitatem  facere  s.  290. 
Securitatis   litterae    s.    154. 

161. 
Sedem    romanam    defendere 

et  tueri  s.  884. 
Sedente  judice  sententia  pro- 

feratur  s.  235.  vgl.  s.681. 
Sedes  judicialis  s.  878. 
Semicomes  s.   104. 
Semiprobata  exceptio  s.  288. 
Semirota  s.  44. 
Senatores     romani    s.   449. 

741. 
Senatus  s.  168. 
Senatus    consultum    velleja- 

num  s.  909.  933.  934. 
Senecta  s.  160. 
Senescalcus    s.     105.     HO. 

952  note  1. 
Senium  s.  160. 
Sensura  ex  sensu  transferre 

et  exponere  s.  432. 
Sententia   s.   146.    147.  148 

bis  150.  231—235.  284— 

287.  289.  290.   326.  328. 

391.     439.     522   note   9. 

537—539.  542.  543.  651. 

657-660.  666.  682—689. 

752.   774.   834.  838.  920 

und  921.  1001. 
Sententia   arbitraria  s.  126. 
Sententia  excommunicationis 

sieh  unter  excommunicatio. 
Sententia  judice  sedente  und 

loco  decenti  proferatur  s. 

235.  vgl.  s.  681. 
Sententia  moralis  s.  791. 
Sententiae  latac  canon  s.  217. 
Sententiam  corrigere  et  in- 

terpretari  s.  923. 
Sententiam  relaxare  s.  345. 
Sententiarum  über  s.  431. 
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SenteDtiarum  veneratio  s.  4. 
Separatio  bladi  oder  vinde- 

miae  s.  909. 
Sepelientium    consuetudines 

8.  134. 
Sepelire  s.  574. 
Sepümanae    tres    s.     1003 

note  s. 
Sepulcrorum  violator  s.  774. 
Sepultura    s.    134    note    8. 

223.    239.    644  und  645 

in  der  note.  936. 
Serica  corda  s.  698. 
Serico  buUare  s.  771, 
Sericum  s.  480. 
Series  testamenti  s.  128. 
Series   (testamenti)  origina- 

lis  s.  937. 
Serpentibus   cireumdata  lit- 

tera  (im  Privilegium)  s.  38. 
Serpentibus  plenus  circulus 

(im  Privilegium)  s.  112. 
Serviens  s.   561.  562.   568. 

(des  Presbyter)  s.  551. 
Servilis  conditio  s.  448.  997. 
Servire  censualiter  s.  942. 
Servitiorum  actiones  s.  818. 
Servitium  s.  264   271.  827. 

899.  948. 
Servitium  annuale  s.  942. 
Servitium  dei  s.  508. 
Servitium  saeeulare  s.  507. 
Servitus  s.  153.  217. 
Servitutis  jugum  s.  100  note 

3.  344.  947.  948. 
Servus  s.  55.  219.  258.  329. 

379.  734.  761.  773.  937. 

947.  999.  1012. 
Servus  glebae  s.  448.  738. 

741. 
Sessio  judicis  s.  682. 
Sex  hebdomadae  s.  290. 
Sicca  pecunia  s.  842  note  1. 
Sigillaris  cera  s.  476. 


Sigilli  character  s.  911. 
Sigillum  s.    144.   161.   219. 

474-476.   479  und  480. 

636.  650.  700.   763.  766. 

771.  936  und  937. 
Sigillum  autenthicum  s.  459. 

473.   474-476.   479  und 

480. 
Sigillum  cereum  s.  219. 
Sigillum  duplex  s.  475. 
Signa  notariorum  seu  tabel- 

lionum  s.   456.  476.  699. 

766. 
Signa  victricia  s.  824. 
Signaculum  s.  476. 
Signi  testes  s.  479. 
Signorum  subscriptio  s.  197. 
Signum  crucis  (im  Privilegi- 
um) s.  456.  vgl.  noch  crux 

dominica. 
Signum  manus  s.  199. 
Signum  parvum  s.  476. 
Signum  proprium  s.  127. 
Silentium  s.  890.  892. 
Silentium  imponere  s.  293. 
Silvetum  s.  903. 
Simonia  s.  134  note  8.  137. 

151.  255. 
Simoniacus  s.  240.  255.  774. 
Simplex  canonica,  canonicus 

s.  448. 
Simplex  civis  s.  728. 
Simplici    verbo  credere  vel 

Stare  s.  599.  944.  vgl.  s. 

601. 
Sinsugia  s.  409. 
Sleghescat^vectigal  s.   930 

note  1. 
Sociari    conventus    collegio 

s.  867.  869. 
Societas  falconum  oder  leo- 

num  u.  s.  w.  s.  122. 
Societas  Lombardiae  et  Tu- 

sciae  s.  124. 
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Societates  et  confraternitates 

artium  s.  SU,  vgl.  s.  270. 
Societates  juveaum  s.  122. 
Sodomia,    sodomiticum  faci- 

miis   oder   scelus    s.    135 

note  2.  läO.  328. 
Soldanus   s.   173.   952   note 

1.  966. 
Solemne  perjuriuni  s.  774. 
Solemne  votiim  s.  863. 
Solemnes   feriae   s.   523    in 

der  note.    1006  mit  note 

w.  1007  mit  note  x. 
Solemnia  missarum  s.  641. 
iSolemnia  pacta  s.  816. 
Solemniorum  feriae   s.  1006 

note  w. 
Soleranis  civis  s.  728. 
Solenmis  curia   s.  352.  816. 

820. 
Solenmis  deliberatio  s.  657. 

661.  662.  684. 
Solenmis  donatio  s.  911. 
Solenmis  locus  s.  631. 
Solenmis     uuntius     s.    806. 

823.  825. 
Solenmis  persona  s.  766. 
Solenmis  poenitentia  s,  774. 
Solenmis   stipulatio    s.    599. 

600.  680. 
Solenmis  Stylus  s.  128. 
Solenmitas  s.  825.  913. 
Solenmitas  juris  s.  225.  601. 
Solemnitas  jurium  s.  681. 
Soleranitas  littfrarum  s.  429. 

448. 
Solemnitas  scripti  s.  234. 
Solenmitas    scripturarum    s. 

.582. 
Solemnitatis  contractus  s.911. 
Soliloquiorum  liber   des  Isi- 

dor  s.  502. 
Solitarius  locus  s.  511. 
Soluta  s.  190. 


Solutio  s.  909.  910. 
Solutio  debiti  und  debitorum 

s.  600.  778.  943. 
Solutio  foenoris  s.  777. 
Solutio  usurarum  s.  567. 
Solutionis  dilatoria  (exceptio) 

s.  1011  note  bb. 
Solutor  (et  debitor)  s.  941. 
Solvere   in    xxiiii     noctibus 

s.  1019  note  uu. 
Sophista  subtilissimus  s.  596. 
Sororum  poenitentium  ordo 

s.  297.  332. 
Sors    cleros  s.  571. 
Sors  s.  151.  295.  381.  534. 

567.  945.  981. 
Sors  principalis  s.  907. 
Spatia  terrarum  s.  882. 
Speciale  mandatumsieb  unter 

mandatum. 
Speciales  litterae  s.  429.  448. 
Specialia  statuta  s.  122.  145 

note  1. 
Specialis  amicus  s.  816. 
Specialis  consensus  s.  899. 
Specialis  defensio  s.  823. 
Specialis  expressio  s.  901. 
Specialis  gratia  s.  886. 
Specialis  mentio  s.  901. 
Specialis    moneta    s.    1017 

note  rr. 
Specialis  nuntius  s.  609.  611. 

613.  615.  617.  915. 
Specialis   sabbati  reverentia 

s.  897. 
Specialis    und    specialissima 

protectio  s.  124.  817.  827. 

922 
Spectabilis  s.  424.  449.  455. 
Speculator    ecclesiae    s.    67 

note  7. 
Spey— tornus  s.  930  note  1. 
Spirituale  Judicium  s.   838. 

990.  993. 
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Spirituale  jus  s.  276. 
Spirituali  oder  spiritualibus 

annexa  causa  s.  660.  679. 

994  in  der  note. 
Spiritualia  s.  352. 
Spiritualis  causa  s.  220.  662. 

679.  994  in  der  note. 
Spiritualis  poena  8. 219.  378. 

784. 
Spiritualis  res  s.  619. 
Spiritualium  et  temporalium 

bonorum  hypotheca  s.  577. 
Spirituum  immundorum  suf- 

fragia  s.  131. 
SpoUare  s.  532.  680. 
Spoliatio  s.  385.^433.  621. 
Sponsalia  s.  830. 
Stallus  in  choro  s.  708.  710. 
Standi  in  judicio  persona  s. 

288.  997.  1012. 
Stare  arbitrio  s.   577.  770. 

923.  924. 
Stare  consuetudinl  plus  quam 

legi  8.  232. 
Stare  coram  judicibuss.227. 
Stare  in  judicio  s.  227.  940. 
Stare  juri  s.  878. 
Stare  mandatis   ecclesiae  s. 

642—645. 
Stare  procuratoriis  s.  910. 
Stare  relationi  nuntii  s.  631 

und  632. 
Stare  simplici  juramento  s. 

910. 
Stare  simplici  verbo  s.  599. 
Stare  simpliciter  liti  et  verbo 

s.  601. 
Stare  subscriptioni  cardinalis 

oder  cardinalium  s.  219. 

378.  783. 
Statuere    publice   terminum 

8   829. 
Status  8.  845.  849. 
Status  pristinus  s.  771. 


Status  triplex  8.  860. 
Statuta  canonum  s.  851. 
Statuta  concilii  generalis  s. 

243. 
Statuta   generalia   s.  121 — 

126. 
Statuta  imperialia  s.  152— 

154.  814. 
Statuta  officialium  s.  901. 
Statuta    (papae  famosa)    s. 

475. 
Statuta  specialia  s.  122.  145 

note  1. 
Statuta  synodalia  s.  554. 
Statutor  8.  122. 
Statutum  8.  121.  599. 
Sterelinorum  oder  steriligen- 

sis  odersterlingorummarca 

8.  617.  625.  685.  686.  687. 
Steura  s.  760.  779.  900. 
Stipendium  8. 230.  231.  390. 
Stipulare  s.  611.  612.  614. 

617.  680  und  681. 
Stipulatio  s.  127.  599.  600. 

601.  680.  947. 
Stola  diaconalis  s.  512. 
Strangulare  s.  150. 
Strata  s.  124. 
Strata  publica  s.  124.  703. 
Strata  regia  s.  507.  884. 
Strepitus    judicii    s.    1006 

note  w.  1008. 
Stripaticus  pannus  s.   1018 

note  SS. 
Structura  s.  231.  245.  246. 

307.  310.  313. 
Studium  ethnicorum  s.  596. 
Studium  regere  s.  83. 
Stylus  s.  434  und  435. 
Stylus  altus  s.  434. 
Stylus  dictaminis  s.  626. 
Stylus  elegans  s.  790. 
Stylus   gravis    s.  497.    503 

note  1. 
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Stylus  gregoriauus  s.  301. 
Stylus  hilariaims  s.  501  und 

ä02. 
Stylus  humilis  s.  434.   497. 
Stylus  isitlorianus  s.  502. 
Stylus  liber  s.   128. 
Stylus  niediocris  s.  434.  497. 
Stylus  romauus  s.  213.  260. 

264.     vgl.   s.  133  &  711. 
Stylus  solemnis  s.   128. 
Stylus  tuUiamis  s.  501. 
SubdcIegatios.387Ä'388.589. 
Subdelogatus    judex   s.   232. 

463.  915. 
Subdiaconatus  gradus  s.  512. 
Subjicere  monastornnu  alteri 

s.  860. 
Subleyamen  'patruni)  s.  760. 
Sublimes  epistolae  s.  55. 
Submittcrc  gratiae  s.  813. 
Subscribere  (testamentum)  s. 

936  und  937. 
Subsciipta    salutatio    s.    10. 

11.  104.  263.  361.  461. 
Subscriptio  s.  217.  219.  479 

und  480. 
Subscriptio    rardinalis    oder 

cardinaliuni    s.    219.   378. 

783. 
Subscriptio  signorum  s.  197. 
Substantia  s.  762.  871. 
Substantia  facti  oder  litis  s. 

681. 
Substantia  reruni  s.  568. 
Substituerepiocuratoremsieh 

unter  procuratio.  procura- 

tor  u.  s.  ^v. 
Subtractio  reddituum  s.  906. 
Subtrahere     alinicnta     oder 

yictualia  s.  578  und  579. 
Subula  s.  144. 
Suburbium  s.  153. 
Succedere   in  jus  alterius  s. 

836. 


Succedere  in  onere  s.  837. 832. 
Succedere  in  regno  s.  1007 

note  w. 
Successio  in  ordinariam  dig- 

nitatem  s.  993  note  e. 
Successio  patrimonii  s.  381. 
Suflfocare  Judicium   s.  1013. 
Suflraganeus    (episcopus)   s?. 

366.  580.  696. 
Suffragari  s.  909. 
Suft'ragia  s.  833.  880. 
Suffragia  allegandi  s.  129. 
Suft'ragia  eruditorum  s.  486. 
Suft'ragia   immundorum   spi- 

rituum  s.  131. 
Sumere  arma  s.  809. 
Summa  curiae   regis  s.  793 

mit  note  3. 
Summa  dietandi   des   Guido 

Faba  s.  178. 
Supercoelestium      corporum 

motus  s.  881. 
Supersalutatio  s.  496.  300. 
Superscriptio  s.  479 
Supcrstes  (heres)  s.  936. 
Supplicaria  scribere  s.  429. 
Supplicatio  s.  703  note  10. 
Supremae  epistolae  s.  53. 
Suspectus  in  fide  s.  774. 
Suspendere  s.  132.  134. 
Suspendere  ab  ingressu  ec- 

clesiae  s.  918. 
Suspendere  divina  s.  249. 
Suspendere   ecclesiam  a  di- 

vinis  s.  101  note  4. 
Suspendere  se  laqueos.  761. 
Suspensio  s.   14.   222.   239. 

249.  1003  note  u. 
Suspensio  ab  officio  und  ab 

officio  et  beneficio  s.  234. 

255.  288.   531.   371.  641 

und  642. 
Suspicio  s.  237.  646  &  647. 

637.  1012.  1021. 
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Sustentatio  congrua  s.  448. 
Susurro  s.  426. 
Syllogismus  s.  410.  470. 
Symphoniam  längere  s.  163. 
Syndicus  s.  182.   183.   227. 

228.  280.   389.  915.  998 

note  n. 
Synodalia  statuta  s.  554. 


Synodalis  citatio  s.  225.  226. 
Synodalis  constitutio  s.  572. 

573. 
Synodalis  proclamatio  s.  776. 
Synodus   s.   550—552.   680. 

877.  137. 
Synzygia  s.  409. 
Syrenes  s.  426. 


Tabellio  s.    127.    425.   428. 

456.  476    578.  699.   766. 

981.  937.  981. 
Tabellionatus  ars  s.  603. 
Tabellionatus  officium  s.  712. 

819. 
Tabelliones    facere    s.    154. 

271.  827. 
Tabelliones  legales  s.  476. 
Tabellionum  seu  notariorum 

Signa  s.  456. 476  699.766. 
Taberna  s.  476. 
Tabula  de  rotunda  societas 

s.  122. 
Tabulae    salutationum    sieh 

unter  salutationum  tabulae. 
Tactus  officium  s.  334. 
Talio  s.  852.  1016  note  pp. 
Tallia  s.  785.  900.  901. 
Tangere    librum  (evangelio- 

rum)  s   663  und  664. 
Taxare  expensas,  taxatio  ex- 

pensarum    s.   599.   685— 

687.  921.  688. 
Tedialis  possessio  s.  290. 
Teloneum  s.  351.  823.  885. 

899.  900. 
Temere  attemtare  s.  627. 
Temperate  lucida  camera  s. 

463. 
Templarii   s.  122.  125.  427. 
Tempil  fratres  s.  200. 
Tempora  tria  (in  der  relatio 


citationis  per  nuntium  fa- 

ctae)  s.  633  und  634, 
Temporaiis  poena  s.  219. 378. 

784,  808. 
Temporaiis  res  s.  619. 
Temporalium  et  spiritualium 

bonorum  hypotheca  s.  577. 
Temporis  longi   praescriptio 

s.  480.  775-777.  835.  885. 

904.  924. 
Tempus   (bei  der  inquisition 

und  Visitation)  s.  253. 257. 
Tempus  (bei  der  Verjährung) 

s.  775—777. 
Tempus    feriatum   s.    1006. 

1013. 
Tempus  valoris  s.  245.  248. 
Temtatio  s.  871. 
Teuere  memoriter  s.  877. 
Teuere  se  pro  pagato  s.  941. 

942.  944.  946. 
Tenor  recepti  s.  631. 
Terminare  arbitrium  s.  923. 
Termini  s.  338. 570. 899. 900. 
Termini  dominii  s.  829. 
Termini  imperialis  aulae  s. 

380. 
Termini  imperii  s.  824. 
Termini  lineales  s.  438. 
Termini  potestatis  s.  276. 
Termini  praefixio  s.  692. 
Termini  regni  s.  820. 
Terminorum  distinctio  s.  333. 
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Terminos  et  dilationes  petere 

s.  613. 
Terminus  s.  646.  648—651. 

829.  923. 
Terminus   a  jure  vel  ab  ho- 

mine  datus  s.  687. 
Terminus  ad  audiendum  inter- 

loqui  super  exceptionibus 

s.  649. 
Terminus    ad    dandum   arti- 

culos  s.  649.  670. 
Terminus  ad  dandum  et  reci- 

piendum  libellum  s.   648. 
Terminus  ad  dandum  in  scrip- 

tis  et  dicendum  contra  etc. 

s.  648.  651. 
Terminus  ad  dandum  interro- 

gatoria  s.  650. 
Terminus    ad    deliberandum 

s.  648.  655. 
Terminus  ad  dicendum  contra 

attestationes  s.  678. 
Terminus    ad   ponendum    s. 

649.  668  und  669. 
Terminus   ad    probandum  s. 

649  und  650.668.670.671. 
Terminus    ad    producendum 

instrumenta  s.  678. 
Terminus    ad    proponendum 

exceptiones  s.  649.  656. 
Terminus  ad  recipiendum  co- 

piam  attestationum  s.  678. 
Terminus  ad  replicandum  s. 

649. 
Terminus   ad  respondendum 

ad  positiones  s.  649.  669. 
Terminus  peremtorius  s.  531 

—537.    540    U.S.W.    588. 

647.  649-651.  694. 
Terminus  saecularis  s.  220. 
Terra  s.  338.  476.  610.  741. 

942  und  943. 
Terra    hereditatis    paternae 

s.  88. 


Terrae  caput  s.  787. 
Terrae    consuetudo    s.    487. 

475.  903.  908. 
Terrae  interdictum  s.  340. 
Terrae  ministeriales   s.  337. 

338. 
Terrae    sanctae    recuperatio 

s.  818. 
Terrae  sanctae  subsidium  s. 

810.  341.  342. 
Terrae  sanctae  succurrere  s. 

136.  note  1. 
Terram  sanctam   vLsitare  s. 

567. 
Terram  vertere  ad  culturam 

s.  924. 
Terrarum  domini  s.  446. 
Terrarum  spatia  s.  882. 
Territorium  s.  221.  338.  886. 

899. 
Tertia  pars   de  tertia  parte 

bonorum  intestati  s.  573. 
Tertia  pontificalis  s.  556. 
Tertias   promere  asininas  s. 

164. 
Testamentales  litterae  s.  767. 
Testamentarius  curator  oder 

tutor  s.  625  note  5. 
Testamenti  exsecutor  s.  625. 

765—767. 
Testamentum    s.   330.    473. 

582.  625.  630  note  8.  760 

—768.  778.  834.  868  und 

869.  898.  935—938.  947. 
Testamentum  Boncompagni  s. 

128-133. 
Testamentum    nuncupatiyum 

s.  582. 
Testes   s.    159—161.   170— 

172.   288.    325.   328.  522 

note  9.    537.    538.    657. 

608.    619.  649  und  650. 

668.  670-678.  762.  769. 

784.   838.  920.   921.   936 
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und   937.  938.  994.   997 

und  998.  1000.  1001. 
Testes  signi  s.  479. 
Testes  vivi  s.  276. 
Testimonia  viva  vivorum  s. 

329. 
Testimoniales  litterae  s.  137. 

257.  258.  325.  329.  330. 

455.   458  und  459.  750. 

758. 
Testimonium    s.    159 — 161. 

170—172.  947. 
Testimoniom  domesticum  s. 

146. 
Testium  conscriptio  s.  214. 
Teutonicae    domus    fratrum 

ordo  8.  326.  427.  vgl.  s. 

343. 
Teutonice  scriptae  litterae  s. 

473. 
Theatrum  s.  211. 
Thema  s.  441. 
Theologia  s.  596. 
Theologiae  magister  s.  881. 
Theologus  s.  174.  401.  423. 

425. 
Theorgicus  s.  425. 
Theorica  s.  401. 
Theorica  sive  ars  dictatoria 

des  Johannes  Bondi  s.  954 

note  1. 
Thesaurarius  s.  526. 
Thesaurizarius  s.  576. 
Thori  cohabitatio  s.  537.  vgl. 

s   287. 
Thuris  libra  s.  507. 
Tins-=cen8us  s.  930  note  1. 
Titella,  titula  s.  463. 
Titulus    s.    428.    429.    447. 

452.  462.  479.   784.  981. 
Titulus  (bei  der  Verjährung) 

s.  775—777. 
Titulus  (in  attestationibus)  s. 

673. 


Titulus  (im   Privilegium)  s. 

197.  456. 
Titulus  consecrationis  s.  451. 
Titulus  dignitatis  s.  464.  730. 

731  u.  s.  w. 
Titulus    donationis    s.    381. 

910.  1026. 
Titulus  emphyteuticus  s.  763. 
Titulus  emtionis  s.  1026. 
Titulus  feudalis  oder  feudi  s. 

763.  764.  905. 
Titulus  feudi  censualis  s.  907. 
Titulus  ingenuitatis   s.  727. 
Titulus   justus   in   praescri- 

ptione  s.  776. 
Titulus  officii  s.    464.  730. 

731  u.  s.  w. 
Titulus  professionis  omnis  s. 

731. 
Titulus  proprietatis  sieh  unter 

proprietas. 
Titulus   venditionis    s.   941. 

942. 
Tonsura  regularis  s.  153. 
Tomeamenta    s.    152.  162. 

165. 
Tomus===spey  s.  930  note  1. 
Torsella  s.  171. 
Toxicare  s.  150. 
Tractandi  ars  s.  485. 
Tractatus  s.  897. 
Tragoedia  s.  491.  503. 
Trahere  ad  consequentia(m) 

s.  835.  851. 
Trahere  ad  ordinem  s.  863. 

881. 
Trahere  in   argumentum    s. 

837. 
Trahere  in  exemplum  s.  837. 

852. 
Transactio  s.  499.  508.  509. 

943  und  944 
Transferre  domicilia  etfami« 

lias  8.  789  in  der  note. 


1136 


Sach-  und  wort- 


Transferre  jus  patronatus  s. 

910. 
Tran:>ferre    jus    proprietatis 

s.  905. 
Transferrc  se  ad  aliamjuris- 

dictionem  s.  1002. 
Transferre   tcrram   in   alium 

s.  WZ. 
Transgres.<orum     (privilegii) 

poena  s.  218.  219.  378. 
Transigcre  s.  606.  914—916. 
Transire    ad   alium   ordinem 

s.  859. 
Transire  de  iniperii  putestate 

s.  785. 
Transire  in  notorium  s.*774. 
Translatio   paternitatis    (nio- 

nasterii)   s.  904  und  905. 
Transscriberc,   transscriptum 

s  334.605.635.697— 700. 

771  und  772. 
Tresseptiinanacs.  1003notes. 
Trcuga  s.  138.  334. 
Trcuge     vrede  s.  930notel. 
Tria  alpliabeta  s.  408. 
Tria   edicta  s.   522    note   9. 

1003.  vd.  s.  587. 


Tria  mandatorum   genera  s. 

605. 
Triangula    ßigillorum    forma 

s.  475.     '    ' 
Tribunal  s.    657.   682.    684. 

686.  687. 
Tributum   s.    154.  161.  899. 
Tributum -=  leghescat  s.  930 

note  1. 
Triplex  Status  s.  360. 
Triplicatio     s.      660.      1014 

note  mm. 
Trivium  s.  436.  488  not«  4. 

502. 
Tullianus  Stylus  s.  501. 
Turres  aedificare  s.  122. 
Tutela  s.   154     625  note  5. 

933-935. ' 
Tutor  s.  606. 
Tutores   dare    s.    154.   271. 

272. 
Tutrix  s.  625  note  5. 
Tvparium   s.  219.  270.  271. 

'476.  978. 
Tvpi  s.  443. 
Tyrannus  s.  25    410.  425. 


ü. 


Ultima  voluntas  s.  128.  330. 

574.    760.  761.  763.  898. 

936. 
Umbra  s.  426. 
Unio     eninghe  s  930  note  1. 
Uuiversitas  s.  449    450.  821. 

1005  note  u. 
Universitas  civitatis  oder  ci- 

vium  z    b.  s.  270.  766— 

770.  898. 
Universitas  scliolarium  s.  198 

note  2. 
Universitatis  procurator  sieh 

unter  syndicus. 


Urbanitas  s.  433.  474. 
Urbanum  jus  s    775. 
Urbanum  praetorium  s.  769. 

770. 
Urbium  capitanei  s.  727. 
Usualis  et  currens  monetas, 

822. 
Usura  s.   126.    134  note  8. 

151.  166—168.  505.  567. 

900.  907.. 
Usuraria  pravitiis  s.  533  und 

534.  567. 
Usurarum  excrescentias.  907. 
Usurarum  fraus  s.  942, 


:'.*!'* 
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Uaurarum  Solutio  s.  567. 

Ui^us  bonorum  s.  339. 

Usus  modernorum  oder  mo- 
dernus s.  210.  211.  213. 
248.  250.  260.  359.  970 
mit  note  1. 

Uterque  gladius  s.  220. 

Utilis  actio  s.  601. 


Utriusque    juris    alumna  s. 

129. 
Utriusque  potestatis  Judicium 

s,  220. 
Utrumque  forum  s.  425. 
Utrumque  jus   s.  129.   304. 

596. 
Utrumque  officium  s.  425. 


Vacans  imperium  und  regnum 

s.  818.- 
Vadium  s.'  381. 
Vagabundus  s.  35.  542.  865. 
Vagari  s.  851. 
Vagina  s.  891. 
Valete   s.  889.   995   in  der 


510.    vgl.   s.   37. 


oder 
650. 


note. 
Valete  s, 

111, 
Valitör  s.  946. 
Vallare  arbitrium  s.  923. 
Vallare  hostes  s.  824. 
Vallare     instrumenta 

litteras  sigillo  s.  636. 

700. 
Valors.  577.  600.  683.  781. 

919. 
Valoris  tempus  s.  245.  248. 
Variatio  epistolae  s.  26. 
Vasallatus  s.  735. 
Vasalliae    debitum    s.   276. 

333 
Vasallus  s.  219.   262.   263. 

338.  379:  427.  735.  784. 

979. 
Vectigal=sleghescat  s.  930 

note  1. 
Vectigal  exigere  s.  885. 
Vectigal  recipere  s.  154. 
Velata  moniidis  s.  773. 

queUea  Bd.  IX. 


Vellejanum  senatus  consul- 

tum  s.  909.  933.  934. 
Vendere   s.  606.   899.  940. 

947. 
Vendere   corpus  liberum  s. 

155. 
Venditio  s.  337  —  339.  344. 

381.    383.   842   und -843 

note  1.   908.  941  &  942. 
Venditio  bladi  s.  909. 
Venditio  pensionis  s.  906. 
Venefici  s.  774. 
Venerabilis  s.  473. 
Veneratio  sententiarum  s.  4. 
Veniendi  impotentia  s.  226. 

227. 
Venire  contra  donationem  s. 

939.  945. 
Venire  cpntra  libertatem  da- 

tam  s.  947. 
Venire   contra  privilegia  s. 

877. 
Venire    contra  remissionem 

(debiti)  s.  947. 
Venire    contra   venditionem 

s.  908.  941. 
Verba  comminatoria  (in  ci- 

tationibus)  s.  631. 
Verba  schematica  s.  32. 
Verbo  simplici  credere  oder 

Stare  s.  599.  944.   vgl.  s. 

601. 

72 
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Yerborum  inventio  s.  983. 
Verbum  ex  verbo  transferre 

et  exponere  s.  432. 
Verbum  loqui  pro  actore  et 

reo  s.  779. 
Veritatis  porgatorium  s.  149. 
Teritator  s.  1S3. 
Versibus  conscriptae  litterae 

s.  474. 
Yersicoli    auctorabiles     seu 

proverbiales  s.  474. 
Versificatoria  ars  s.  491. 
Versifice  dictare  s.  212. 
Versus  s.  212. 
Vertere  ad  culturam  terram 

s.  924. 
Vesator  s.  426. 
Vestes  pontificales  s.  247. 
Vexare    s.    1022    note   yy. 

1026  note  z. 
Vexatio  indebita  s.  809. 
Via  publica  s.  776. 
Viam  dare  s.  816. 
Viatica    dominia    nayigaudi 

etc.  s.  154. 
Viatici  formae  s.  888. 
Vicarius   s.    187.   425.  779. 

885.  911. 
Vice  minoris  fungitur  eccle- 

sia  s.  606. 
Vicedominus  s.  425. 
Viceplebanus  s.  448. 
Vices    committere    suas   s. 

272.   397.   587.   588  und 

589.  665  und  666. 
Vices  injungere  suas  s.  787. 
Vicini    s.   632.    633.     637. 

640.  641. 
Viciniae  fama  s.  161. 
Victoria    s.    1007    note    w. 

1008. 
Victricia  signa  s.  824. 
Victricus  pater  s.  498. 
Victualia  s.  270.  578.  867. 


Viduae   8.    124.    565.    77». 

883.  999. 
Viles  et  inhonesti  pauperes 

s.  998  mit  note  k. 
Viles  homines  s.  426. 
VUla  8.  113.  338.  507.  508. 

511.  741.  900—903.  937. 

1005  note  u. 
Villae  emtio  s.  900—903. 
Villanus  s.  122.  424. 
Villicaüo  s.  351. 
Vinculare  s.  155. 
Vinculis  ferreis  religare  s.572. 
Vindemia,  vindemiare  s.  909. 
Vinea  s.  507.  779. 
Vinearum  locaüo  s.  897. 
Vinetum  s.  897. 
Vini  corbes  s.  123. 
Vinum  competens   s.  897  & 

898. 
Vinum  primum  eliquatom  s. 

909. 
Viola,  violator  s.  163. 
Violatio  gratiae  s.  886. 
Vir  autenthicus  s.  S08.  772. 
Vir  catholicus  s.   731.  vgl. 

s.  100  note  1. 
Vir  catholicus  (als  ehrentitel 

des  königs  Ton  Frankreich) 

s.  105.  494. 
Vir  cursalis  s.  154. 
Vir  magnus  s.  772. 
Vir  reUgiosus   siehe    anter 

religiosus. 
Vir  scolasticus  s.  189. 
Virga  s.  369. 
Virgula  s.  443  und  444. 
Virgula  in  margine  s.  438. 
Virgulare  s.  438. 
Virorum  coetus  s.  851. 
Virtutem  facere  de  necessi- 

täte  8.  887. 
Virtutum  et  vitiorum  summi 

des  Guido  Faba  s.  177. 
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Virtutum  tractatus  des  Buon- 

compagno  s.  133. 
Visere  sepulcrum  domini  s. 

100  note  1. 
Visitare  curiam  s.  816. 
Visitatio   s.   260—254.   317 

-322.    327.    328.    394. 

558.  562.  568.   570.  573. 

658.  757.  808.   861.  862. 

867  und  868.    872.    886. 

889—896. 
Vista  vulgare,    wenn  nicht 

iusta  (=iuxta)  vulgare  zu 

lesen  ist,  s.  122. 
Vita  claustralis  s.  882. 
Vita  infamis  s.  429. 
Vitae  necessaria  s.  410.  626. 
Vitia  des  dictamen  oder  der 

oratio    s.   46.    177.    369. 

437.  499—502.  976. 
Vitia  exordiorum  s.  465. 
Vitiare  librum  s.  54. 
Vitiosus  s.  998. 
Vitium    et    evictio    s.   903. 

908. 
Viva  vivorum  testimonia  s. 

329. 


Viva  voce  appellare  s.  690 

und  691. 
Viva  voce  referre  s.  30. 
Vivi  testes  s.  276. 
Voce   publica    protestari    s. 

352. 
Vogtphenning  s.  780. 
Voluntas  ultima  s.l28.  330. 

574.  760.  761.   763.  898. 

936. 
Voluntatis  libitum  s.  532  u. 

s.  w. 
Volucrum  cantilenae  s.  164. 
Vorleghenhus—circumvallare 

s.  930  note  1. 
Vota  fracta  s.  912. 
Votum    s.     148.  326.   337. 

341.  863.  948. 
Vrede«=treuga  s.930  note  1. 
Vrigen  s.  427. 
Vulgare  s.    122.   139.   140. 

187—189.  190-195.427. 
Vulgares  s.  878. 
Vulgaris  hominum  consuetu- 

do  s.  122. 
Vulgaris  pergula  s.  426. 
Vulgarizare  articulos  s.  674. 

676. 


Warandia  »  wäre    s.    930 

note  1. 
Warnen  =  munire    s.    930 

note  1. 


Wegelos  s.  901. 
Wet  «-  sandix  s. 
Widem  s.  760. 


975. 


Zarae  ludus  s.  166. 
Zaratores  s.  153. 


z. 


Zonalis   distinctio   quatemis 
interposita  s.  476. 
72* 


DrackyerseheM. 


Seite     9  seile    4  ist  anstatt  luna  zu  lesen  11  ma. 

„       impedinentis  zu  lesen  impedimcntis. 

„       saluia  „      „      saliaa. 

„       exsolaernnt     „      „      exsoluunt 

„       eandem^)  ciuitatem  zu  lesen  cinitatem 

e  an  den.*) 

„       commendatoriis  z.  1.  conmendatoriis. 

843  in  der  note  zeile  12  ist  anstatt  emti  zn  lesen  initi. 

870  zeile  19  ist  anstatt  regnantis  zu  lesen  regraciantis. 
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Uebersicht  des  Inhaltes 

der 
BämmtliclieiL  Bände 

der 

Clnellen  zur  bayerischen  und  deutschen  Geschichte. 


Erster  Band. 

1)  Schenkungsbuch  des  Klosters  sct.  Emmeramm  zu 
Regensburg.  Herausgegeben  von  Dr.  Witt  mann. 

2)  Schenkungsbuch  des  Stiftes  Obermünster  zu  ße- 
gensburg.    Herausgegeben  von  Dr.  Wittmann. 

3)  Schenkungsbuch  der  ehemaligen  gefürsteten  Prob- 
stei  Berchtesgaden.  Herausgegeben  von  E.  A. 
Muffat. 

4)  Annales  Schefftlarienses.  A  von  1092  bis  1247. 
B  von  814  und  1215  bis  1272.  Herausgegeben 
von  Dr.  G.  Th.  v.  Rudhart. 

Anhang. 

1)  Eirchengebet  für  das  Wohl  des  Kaisers  und  des 
Reiches.    Aus  dem  Anfange  des  IX.  Jahrhunderts. 

2)  Acten  des  Erfurter  und  des  Dingolfinger  Goncils 
vom  Jahre  932. 

3)  Kründe-Ordnung  des  vormaligen  Klosters  Geisen- 
feld.    Aus  dem  XfTT.  Jahrhundert. 

4)  Historische  Notizen  aus  einem  Rechnungsbuche 
des  Klosters  Aldersbach  von  1291—1362. 
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Zweiter  Band. 

Qaellen  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Siegreichen. 
Erster  Band. 

1)  Des  Matthias  von  Eemnat  Chronik  Friedrich  L 
des  Siegreichen,  herausgegeben  von  Dr.  G.  Hofmann. 

2)  Eikhart  Artzt's  Chronik  von  Weissenburg,  heraus- 
gegeben von  Dr.  C.  Hof  mann. 

3)  Regesten  zur  Geschichte  Friedrichs  I.  des  Sieg- 
reichen, Kurfürsten  von  der  Pfalz.  Angefertigt  von  Dr. 
Karl  Menzel. 


Dritter  Band. 

Quellen  zur   Geschichte  Friedrichs   des  Siegreichen. 
Zweiter  Band. 

1)  Michel  Beheims  Reimchronik,  herausgegeben  von 
Dr.  C.  Hofmann. 

2)  Eikhart  Artzt  vom  Weissenburger  Krieg,  heraus- 
gegeben von  Dr.  C.  Hofmann. 

3)  Lesarten  zu  Matthias  Kemnatensis  und  Verbesser- 
ungen zu  Michel  Beheim. 

4)  Inhalts- Verzeichnisse  zum  ersten  und  zweiten  Band 
der  Quellen  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Siegreichen. 


Vierter  Band. 

Correspondenzen  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  der 
politischen  Verhältnisse  der  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig 
von  Bayern  zu  König  Johann  von  Ungarn.  Herausgegeben 
von  K.  A.  Muffat. 


Fflnfter  Band. 

Monumenta  Wittelsbacensia.  Urkundenbuch  zur  Ge- 
schichte des  Hauses  Witteisbach.  Herausgegeben  von  Dr. 
F.  M.  Wittmann. 

Erste  Abtheilung  von  1204—1292. 
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Sechster  Band. 

Monumenta  Wittelsbacensia.    Urkandenbuch  zur   Ge- 
schichte des  Hauses  Witteisbach. 

Zweite  Abtheilung  von  1293—1397. 


Siebenter  Band. 

1)  Drei  Formelsammlungen  aus  der  Zeit  der  Karolin- 
ger. Aus  münchener  Handschriften  mitgetheilt  von  Dr. 
Ludwig  Bockinger. 

2)  Quellenbeiträge  zur  Eenntniss  des  Verfahrens  bei 
den  Gottesurtheilen  des  Eisens,  Wassers,  geweihten  Bis- 
sens, Psalters.  Aus  münchener  Handschriften  gesammelt 
von  Dr.  Ludwig  Bockinger. 

3)  Die  Beziehungen  König  Eduards  IH.  von  England 
zu  Kaiser  Ludwig  IV.  in  den  Jahren  1338  und  1339.  Her- 
ausgegeben von  Dr.  Beinhold  Pauli. 

4)  Auszüge  aus  einer  lateinischen  Pergamenthand- 
schrift der  Freisinger  Domkirche  vom  Ende  des  X.  Jahr- 
hunderts.   Herausgegeben  von  Dr.  G.  Th.  v.  Budhart. 


Achter  Band. 

1)  Erhard  Schürstabs  Beschreibung  des  ersten  mark- 
gräflichen Krieges  gegen  Nürnberg.  Herausgegeben  von 
Joseph  Bader,  Vorstand  des  k.  Archiv-Conservatoriums 
in  Nürnberg. 

2)  Tagebuch  Kaiser  Karls  VH.  aus  dem  Jahre  1744. 
Herausgegeben  von  Ludwig  H ausser. 

3)  Tagebuch  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir.  Heraus- 
gegeben von  Ludwig  H  ausser. 
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Neunter  Band. 

Briefsteller  und  Formelbüclier  des  eilften  bis  vierzehn- 
ten Jahrhunderts,  bearbeitet  von  Dr.  Ludwig  Rockin ger. 

Erste  Abtheilung. 

I  1)  Einleitung. 

i  2)  Alberich  von  Monte-cassino.    S.  1—46. 

3)  Hugo  von  Bologna.    S.  47—94. 

4)  Ars  dictandi  aus  Orleans.    S.  9B— 114. 

5)  Buoncompagno  von  Florenz.    S.  115 — 174. 

6)  Guido  Faba.     S.  175-200. 

7)  Sächsische  summa  prosarum  dictaminis.  S.  201—346. 

8)  Ludolf  von  Hildesheim.    S.  347—400  oder  401 

9)  Konrad  von  MuFe.    S.  403—482. 

10)  Johannes  anglicus.    S.  483—512. 

Zweite  Abtheilung. 

11)  Dominicus  Dominici  aus  Visen.    S.  518—592. 

12)  Johann  von  Bologna.    S.  593—712. 

13)  Formelbuch  aus  Baumgartenberg.    S.  713—838. 

14)  Bernold  von  Kaisersheim.    S.  839—926. 

15)  Formeln  für  Rechtsgeschäfte.    S.  927—948. 

16)  Johannes  Bondi  von  Aquileja.    S.  949 — 966. 

17)  Meister  Simon.    S.  967—984. 

18)  Ordo  judiciarius.    S.  985—1026. 

19)  Verzeichniss  der  Formelanfange.    S.  1027—1068. 

20)  Inhaltsverzeichnisse.    S.  1069-1139. 


i 
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